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53. Jahrgang. 


Diese Zeitschrift hat sich folgende Aufgaben gestellt: 

1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und stastswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes, 

Der Preis der Zeitschrift, die vom 43. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 

jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange 
10 Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 
unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 
Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge 4 bis 8 (1864 bis 1868) zum Preise von je 6 Mark, 9 und 10 
(1869 und 1870) zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge 11 bis 36 (1871 bis 1896), 38 (1898) und 40 
bis 52 (1900 bis 1912) zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem 30. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 

ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders verkäufliche „Ergänzungshefte“ herausgegeben, zu 

deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet ist. 


Die Titel der neuesten dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 
verzeichnet. 
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Einleitung. 

Es bedarf keiner Begründung für die Behauptung. daß | genaue Fach- und Ortskenntnis auf allen Gebieten der Milch— 

i die Milchversorgung eine Frage von größter Bedeutung ist. | wirtschaft kann niemand an eine solche Aufgabe herantreten. 
A Demgemäß müßte auch eine Statistik hierüber allgemeinem | Es läßt sich denken, daß das, was für eine einzelne Stadt 
U Interesse begegnen; leider aber liegt es damit noch ziemlich schon so schwierig ist, für eine Reihe von Städten erst recht 
im argen. Eine Statistik der Milchversorgung Deutschlands oder | nicht leicht sein muß. Darum sind denn derartige Versuche 

auch nur eines einzelnen größeren Bundesstaats liegt überhaupt auch nur selten unternommen worden. Wir möchten an dieser 

nicht vor. Was es gibt, bezieht sich nur auf einige Städte, und | Stelle nur einen besonders umfassenden erwähnen, nämlich 

auch da beruhen die Angaben, die sich in der Literatur | die Arbeit von Beukemann in dem Bericht über die allgemeine 
verschiedentlich finden. mehr oder minder auf Schätzungen, | Ausstellung für hygienische Milchversorgung im Mai 1903 zu 

deren Genauigkeit nachzuprüfen in der Regel unmöglich ist. | Hamburg, betitelt „Der Milchverbrauch der Städte“. Die sehr 
Meistens sind die Ergebnisse derartiger Untersuchungen in verdienstliche Arbeit leidet aber an demselben Mangel, der 

Form von Monographien für einzelne Städte niedergelegt, auch den verschiedenen Einzeldarstellungen anzuhaften pflegt — 
mühsame und verdienstvolle Arbeiten, die aber doch immer | die gewonnenen Zahlen beruhen nämlich meist auf Erhebungen, 

nur einen sehr kleinen Teil der vorhandenen Lücke ausfüllen | die sich nur auf einen oder höchstens einige wenige Tage 

É konnen. Wie schwierig die ganze Materie ist, erkennt man, des Jahres erstrecken. 

8 wenn man sich klar macht, woraus sich die Milchversorgung ' Die vorliegende Arbeit versucht nun, wenigstens einen 


einer Stadt eigentlich zusammensetzt; das ist die Eigenproduktion, Teil der Lücke unserer Kenntnis in dieser wichtigen Frage 
die Zufuhr auf der Landstraße, die auf der Eisenbahn und auszufüllen. Aber doch auch nur einen Teil! Sie beschränkt 
manchmal auch noch die zu Schiff. Davon ist aber wieder sich lediglich auf die Bahnzufuhr an Milch, und zwar für 
abzuziehen die Milchmenge, die zur Butter-, Margarine-, Käse-, 41 deutsche Großstädte. Was sonst noch an Milch nach den 
Schokoladenfabrikation und dgl. verwendet wird. ferner die Städten kommt, wie es dort verwendet wird, was die Städte 
wieder ausgeführte Menge. Schon diese Andeutung wird ge- selbst erzeugen, was sie nach der Umgebung oder sonst wohin 

| nügen, um erkennen zu lassen, daß einer genauen Erfassung wieder ausführen, davon steht in der Arbeit nichts, weil 

der Milchversorgung auch nur einer einzelnen Stadt sich ganz keine Unterlagen aus dem fraglichen Jahre ıgıı vorhanden 

außerordentliche Schwierigkeiten entgegenstellen. Ohne eine sind. 
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Die Zahlen, die im Tabellenteil ausführlich mitgeteilt sind, 
wurden auf Veranlassung des Deutschen Milchwirtschaftlichen 
Vereins durch die verschiedenen Eisenbahnverwaltungen be- 
schafft, erstrecken sich auf jeden einzelnen Monat des Jahres 1911 
und können als zuverlässig gelten. Das dem Statistischen 
Landesamt überlieferte Urmaterial enthielt außer dem, was im 
Tabellenteil bearbeitet wiedergegeben ist, noch die einzelnen 
Herkunftsstationen und bei jeder die Zahl der Absender. Die 
Stationen selbst mußten aus Raumrücksichten, um die schon 
umfangreichen Tabellen nicht noch mehr auszudehnen, fort- 
bleiben. sie sind aber. soweit sie irgendwie von Wichtigkeit 
waren. im Texte sämtlich angeführt. Die Zahl der Absender ist 
fortgelassen worden, weil sie wirtschaftswissenschaftlich ohne 
Belang ist; denn sie ist nicht immer gleichbedeutend mit der Zahl 
der Produzenten, die kennen zu lernen interessant gewesen wäre. 


Das Urmaterial war nach Bahnhöfen aufgemacht. In den 
Tabellen wie auch im Text ist darauf keine Rücksicht genommen 
worden, weil es wirtschaftlich unwichtig ist. Für den Eisen- 
bahnverwaltungsbeamten, der etwa die Belastung einer 
bestimmten Strecke mit Milchzufuhr kennen lernen will. mag 
das Interesse haben: er kann dann das dem Deutschen Milch- 
wirtschaftlichen Verein wieder zurückzewebene Material dort 
einsehen — für unsere Zwecke sind die Bahnhöfe ohne Bedeutung. 


Die Entfernungen, aus denen die Milch gekommen ist, die 
wirtschaftlich wesentlich sind. im Urmaterial aber nicht geordnet 
waren, sind in den Tabellen in Zonen von 10 zu 10 km zu- 
sammengefaßt und dementsprechend auch im Text behandelt 
worden. 


Aus dem Gresagten ergibt sich schon. daß die vorliegende 
Arbeit einen zwar wichtigen. aber keineswegs vollständigen 
Ausschnitt aus dem Bilde der Milchversorgung deutscher Städte 
gibt. Sie bietet uns für 41 Großstädte die Jahres- und die 
Monatsziffern der Bahnmilch und die Angabe der Entfernungen, 
aus denen sie gekommen ist. sowie die Mengen. die auf die 
einzelnen Entfernungen bei jeder Stadt entfallen. Mehr kann 
die Tabelle nicht bieten. Im Text ist aber der Versuch gemacht, 
aus dem Material noch mehr herauszuholen. Einmal wurden, 
wie schon bemerkt, alle einzelnen wichtigeren Stationen nament- 
lich aufgeführt: dann aber ist versucht worden, an der Hand 
der Stationen, die das Urmaterial ja enthielt. geographisch- 
statistisch aufzuzeigen, welche Milchversorguugsgebiete für 
jede einzelne Stadt, in Frage kommen. Das war eine sehr 
mühsame und zeitraubende Arbeit. da jede einzelne Station an 
der Hand der Karte und des Kursbuches genau geographisch 
festgelegt werden mußte. Die Mühe hat aber doch gelohnt. 
da. wie der Text zeigt, es tatsächlich gelungen ist, was bei 
Beginn der Arbeit noch nicht zu übersehen war, für die Städte 
wirtschaftsgeographische Gebiete herauszuschälen. aus denen 
die Milchlieferung in größerem oder geringerem Maße erfolgt 
ist. Da solche Gebiete sich im Laufe kürzerer Zeit kaum 
nennenswert verschieben werden. behalten diese Feststellungen 
für geraume Zeit ihren Wert, während die Milchmengen selbst 
sich sicherlich von Jahr zu Jahr stark ändern. 
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Es könnte zunächst vielleicht naheliegend erscheinen. die 
Ergebnisse, die hier vorliegen, mit anderen Statistiken, so 
namentlich der Viehzählung. auch der landwirtschaftlichen 
Betriebszählung und der Genossenschaftsstatistik, zu vergleichen, 
und es ist anfangs auch daran gedacht worden. Der Verfasser 
ist aber bald davon abgekommen, weil sich die Unmöglichkeit 
schnell herausstellte. Die wirtschaftsgeographischen Gebiete. 
die sich ergaben, decken sich nämlich niemals mit Ver- 
waltungseinheiten, nach denen die anderen Statistiken auf- 
gemacht sind. Nun hätte man ja nicht nur die Kreise und 
ähnliche Verwaltungskörper, die für die Aufmachung unserer 
Statistiken maßgebend zu sein pflegen, zu berücksichtigen 
brauchen, sondern hätte auf die einzelnen Gemeinden zurück- 
gehen können, für die ja auch mancherlei Material vorhanden 
ist. Aber damit wäre nur etwas gewonnen gewesen. wenn 
die Versandstationen, die uns die vorliegende Milchver- 
sorgungsstatistik angibt, mit den Erzeugungsorten gleich- 
bedeutend wären; das sind sie aber in vielen, wenn nicht gar 
den meisten Fällen nicht. In Städten. die ein sehr dichtes 
Eisenbahnnetz umgibt, mag das noch einigermaßen zutreffen. 
nicht aber in solchen. wo das Eisenbahnnetz. weitmaschiger ist. 
Hier liegt zwischen zwei nach der Stadt laufenden Linien 
meistens eine ganze Anzahl von Gemeinden oder Gutsbezirken, 
die Milch erzeugen, aber keinen Bahnanschluß haben und nun 
ihre Milch zu Achse nach der geeignetsten Station bringen. 
Da wir aber nicht wissen, welche Ortschaften in Frage kommen, 
so läßt sich eine Vergleichung der Milchproduktion, die uns 
unbekannt ist, mit dem Viehstand oder den dort befindlichen 
Landwirtschaftsbetrieben oder landwirtschaftlichen Genossen- 
schaften unmöglich anstellen. 


Die Städte werden im folgenden jede für sich behandelt, 
und zwar in der Reihe ihrer Einwohnerzalil; zum Schlusse 
folgt eine graphische Darstellung. 

Erwähnt sei noch, daß die wirtschaftsgeographischen Ge- 
biete. die gebildet worden sind, in manchen, aber nicht in 
allen Füllen nicht nur eine Stadt allein, sondern mitunter noch 
eine. ja mehrere andere mit Milch versorgen. So sind Hamburg 
und Altona natürlich zusammenzufassen, ebenso bilden die 
Städte des rheinisch-westfälischen Industriereviers unbedingt 
eine wirtschaftliche Einheit: auch bei Dresden und Leipzig 
zeigt sich. daß das Versorgungsgebiet zum Teil seinen Milch- 
strom nach beiden Städten leitet, usw. Aus diesen Gründen ist 
eine kartographische Darstellung technisch kaum durchführbar; 
denn die Gebiete schneiden sich bei einander nahe gelegenen 
Städten fortwährend. Eine solche Darstellung liebe sich nur 
für jede einzelne Stadt besonders ausführen, was für die 
Zwecke der vorliegenden Arbeit aber zu weit geführt hätte. 

Zum Schlusse sei noch bemerkt, daß. während die Milch- 
mengen fast überall nach Kilogramm angegeben waren. das 
Urmaterial in einzelnen Fällen auch Angaben nach Litern 
enthielt. Da ein Gewichtsunterschied aber kaum vorhanden 
ist. wurde der Gleichmäßirkeit halber das Liter in solchen 
Füllon ohne weiteres dem Kilogramm gleichgesetzt. 


1. Berlin. 


Die Milchversorgung der Reichshauptstadt. soweit sie auf 


dem Eisenbahnwege von außerhalb erfolgt, ist sehr erheblich: 
im ganzen wurden im Jahre 1911 fast 262 Millionen kg (genau 
261 966 783) eingeführt. Die einzelnen Monate sind an der 
Zufubr nicht ganz gleichmäßig beteiligt. obwohl die Unter- 
schiede nicht sehr beträchtlich sind. Am meisten brachte der 
Mai mit 26 281130 Ag, am wenigsten der September mit 
18 650 988 Ag. Das erklärt sich einfach daraus, daß im Früh- 
jahr mit Beginn der Griinfütterung die Kühe am stärksten 


milchend sind, während gegen den Herbst hin der Milch- 
ertrag zu sinken pflegt. Ein weiterer Grund der im Sommer 
im allgemeinen geringeren Milchzufuhr liegt natürlich an der 
höheren Temperatur, durch die die Milch leichter dem Ver— 
derben ausgesetzt ist als in den kühleren Monaten. Ferner 
kommt auch noch die Reisezeit dazu: in den Orten, in denen 
sich Sommerfrischler in größerer Zahl aufhalten. wird in der 
fraglichen Zeit natürlich an Ort und Stelle mehr Milch ver- 
braucht als zu auderer Zeit. mithin zum Versand weniger frei. 


Man glaube nicht, daß das gerade in Berlin keine Rolle spielen 
könnte; denn einmal kommt die Milch, mit der Berlin auf dem 
Bahnwege von außerhalb versorgt wird, gar nicht so sehr, wie 
man vielleicht zunächst annehmen könnte, aus der näheren Um- 
gebung, die nicht viel Sommergäste anlockt, sondern oft aus 
beträchtlicher Ferne, aus Gegenden, die vielfach zum Sommer- 
aufenthalt gewählt werden (z. B. Mecklenburg, Pommern), ferner 
aber wird auch die weitere Umgebung von Berlin in sehr 
rroßem Maße von Sommerfrischlern aufgesucht. Hier handelt 
es sich aber besonders häufig um weniger bemittelte Familien 
mit kleinen Kindern. also um starke Milchverbraucher. 

Was hier von Berlin gesagt ist, gilt übrigens, das sei 
gleich vorweg bemerkt, mutatis mutandis mehr oder minder 
von allen Großstädten, auf die sich die Untersuchung erstreckt. 

Aus welcher Entfernung kommen nun die Hauptmassen 
von Milch nach Berlin? Der Übersichtlichkeit halber tut man 
gut. immer Entfernungen von 10 zu 10 km zusammenzufassen. 
Dann ergibt sich, daß Berlins Hauptversorgungsgebiet zwischen 
31 und 40 km liegt. Als Entfernung ist hierbei nicht die 
vom Mittelpunkte der Stadt, sondern die vom Empfangsbahnhof 
angenommen: bei den übrigen Städten ist genau so verfahren. 
In dem genannten Emkreise von 31 bis 40 km also wurden 
ıyır im ganzen 54 129 834 kg nach Berlin gesandt, fast die 
Hälfte davon, nämlich 24951214 kg, kamen aus 36 km Ent- 
fernung. Was die Monate betrifft, so ragt auch hier der Mai 
besonders hervor, doch auch der Juni hat nur ‚wenig kleinere 
Zittern: während anderseits der September hintenan steht. 
Mengen von mehr als 10 Millionen kg wurden ferner aus 
folgenden Entfernungen versandt: 


61-70 Em. . . . 31597078 kg | 41— 50 km. . 22180653 kg 
51-60 „ . . . 26 546 730 „ 23— 30 „ 20 438 400 „ 
SI—90 . . . 23 492 239 „ 91—100 „ 18 632 052 „ 
31—30 ,, 22 800 724 „ | 101—110 „ . . 12947355 „ 

Man erhält also das beachtenswerte Ergebnis, daß die 


Milchversorgung Berlins durchaus nicht, wie man zunächst 
wohl annehmen könnte. von einer gewissen Entfernung an, 
in der sie am größten ist, gleichmäßig mit steigender Entfernung 
sinkt. Geht man über 110 km hinaus. so fällt die Milchzu- 
fahr allerdings beträchtlich. aber gleichmäßig ist das Sinken 
auch jetzt noch nicht, wie folgende Übersicht beweisen mag: 
111-119 km... 4657710 kg | 202—210 km... 531 940 kg 


21-130 .. . . 1833200 „ | 214-220 „ 561286 „ 
12 139 „ 1 724912 „ 222—228 „ . 1673405 „ 
141 150 „ . . . 1819660 „ | 234-240 „ 126 380 „ 
151160 „ 4456275 „ẽ 241-249 „ 434 220 „ 
11-168 1 308 880 „ | 264—267 „ 116 300 „ 
eler 1524190 „ 283 x nw. 137280 . 
15-190 CC 5860 
191—199 1589 960 


ee a 
Entfernungen. die hier nicht genannt sind, kamen nicht vor. 

Man sieht jedenfalls, daß von einem gleichmäßigen Fallen 
der Milchmengen mit steigender Entfernung auch hier nicht 
die Rede sein kann, wenn auch selbstverständlich im allge- 
meinen die Milchzufuhr abnimmt. sobald die Entfernung stark 
wächst: nur eben die Gleichmäßigkeit fehlt. 

Was aber ferner noch besonders interessant ist. das ist 
die Tatsache, daß Berlin aus außerordentlich großen Ent- 
fernungen Milch erhält. Man muß erstaunt sein. daß aus 
einer Entfernung von nicht weniger als 365 km noch Milch- 
absatz nach der Reichshauptstadt möglich ist, wenn es sich 
auch nur um ganz geringe Mengen handelt. Gleich hier sei 
im übrigen vorweg bemerkt, daß bei den meisten anderen 
Großstädten derartig bedeutende Entfernungen nicht vorkommen; 
vereinzelt aber auch noch größere. Der Vollständigkeit halber 
seien nun schließlich nuch die geringsten Entfernungen genannt, 
aus denen Berlin Milch bezieht. Da haben wir zunächst 9 xm 
mit 98 690 kg und dann 13-20 km mit 4833 220 kg. 
Daß die Entfernung von 9 km so wenig sendet, ist begreiflich: 
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denn hier liegt noch die Zone großstädtischer Bebauung, die 
selbst wenig Milch erzeugt und viel verbraucht. 

Nach dem bisher Ausgeführten, wird sich sofort die 
Frage erheben. welche Gegenden oder welche Orte sind es 
denn. aus denen Berlin vorzugsweise seine Milch bezieht, und 
ferner, wo liegen die Orte. die trotz ihrer großen Entfernung 
die Stadt dennoch mit Milch versorgen ? 

Die Antwort finden wir im Tabellenteile dieser Arbeit nichıt, 
weil für die Aufführung der einzelnen, sehr zahlreichen Orte 
kein Raum blieb, wohl aber können wir an der Hand des 
Urmaterials, aus dem die Tabellen gewonnen wurden, die 
Antwort geben. wobei wir den Vorteil haben, das Unwesentliche 
ausschalten zu können. 

Gehen wir zunächst wieder auf die Entfernung von 
31-40 km zurück. aus der, wie ausgeführt. der reichste Milch- 
strom nach Berlin fließt. 

Wir wollen nur die Orte berücksichtigen, aus denen je 
mehr als 1 Million kg kommt: wir können dann sofort drei 
große geographische Gruppen unterscheiden. Die erste und 
größte umfaßt die Orte Nauen (13 614 170 kg), Neugarten 
(7 800 360 ky), Wustermark (5 166 180 kg), Schwante (3 290 550 kg), 
Kremmen (2 135 230 kg). Vehlefanz (1535 850 Ag), Satzkorn 
(1 366 080 kg) und Priort (1 097 530 kg). Diese Orte liegen 
sämtlich nahe beieinander in der wiesenreichen Niederung, 
die sich im \Vesten Berlins durch das Havelland am Rhinluch 
vorbei, es teilweise noch umfassend, bis zur Havel zicht. 
Hier ist ein gesegnetes Gebiet der Rinderhaltung und die 
reiche Milcherzeugung daher erklärlich. Die Versendung nach 
Monaten bietet nichts von dem auf Grund der großen Tabelle 
bereits Dargelegten grundsätzlich Abweichendes. 

Die zweite geographische Gruppe umfaßt nur zwei Orte. 
nämlich Trebbin (4117560 kg) und Zossen (2 360 510 kg). 
Beide Orte liegen im Süden von Berlin im Gebiet der Nuthenie- 
derung, die ebenfalls wiesenreich ist. 

Die dritte Gruppe enthält die beiden Orte: Tiefensee 
(2214814 kg) und Rehfelde (1 151 870 kg). Sie liegen im 
Osten, aber durch das waldige Hügelland der sogenannten 
märkischen Schweiz und des Blumenthal getrennt, sodaß es 
fraglich erscheinen kann, ob wir hier ein einheitliches Milch- 
versorgungsgebiet annehmen dürfen, obwohl beide Orte nahe 
bei einander liegen. 

Schließlich wäre für sich allein noch Biesenthal im Nord— 
osten zu nennen, das 2 848 440 kg schickte. Über diesen 
einzelnstehenden Ort läßt sich noch nichts sagen; wir werden 
zu untersuchen haben, ob wir ihn bei Betrachtung anderer 
Gruppen einem bestimmten Milchversorgungsgebiet einreihen 


können. 
Die geographischen Gruppen. die wir hier bildeten, 
bedürfen natürlich noch der Vervollstündigung. da sie ver- 


schiedentlich über die Grenze von 40 Am hinausgreifen. in 
anderen Fällen aber auch unter 31 Am bleiben. Wir müssen 
also zunächst. um nicht mechanisch zu verfahren, die beiden 
benachbarten Gruppen von je 10 Am Umfang betrachten. 
Nehmen wir die nächst niedrige. die von 23 bis 30 km. die 
Berlin noch über 20 Millionen kg Milch geschickt hat. so 
finden wir, daß zu der vorhin gebildeten ersten westlichen 
Gruppe des Havellandes noch mit mehr als 1 Million kg 
Versand Velten mit 3022220 kg gehört. Auch Dallgow— 
Döberitz gehört hierher. doch hatte die Station etwas weniger 
als 1 Million kg Versand. Zur zweiten südlichen Gruppe ge- 
hören noch Ludwigsfelde (2 113380 kg). Rangsdorf (1 850 ky). 
und Tuyrow (1071110 kg). Die dritte Gruppe im Osten 
enthält noch Werneuchen (4 899 700 ky), Seefeld (1 470 990 kg) 
und Fredersdorf (1 109 210 4%). Hier zeigt sich wieder eine 
Zweiteilung, insofern, als Werneuchen und Seefeld zu Tiefensee, 
Fredersdorf dagegen zu Rehfelde gehört; allerdings wird die 
Entfernung der einzelnen Orte von einander immer geringer. 


1* 


99" 


— gg L 


auch der trennende Wald fehlt, so daß es schwer ist zu sagen, 
ob man geographisch dies Gebiet wirklich in zwei Teile zer- 
legen soll, wie oben angedeutet. Endlich wäre noch Bernau 
(1 776 980 kg) zu nennen, das wieder zu Biesenthal gehört, 
womit denn auch hier im Nordosten, namentlich, wenn man 
noch einige Orte, die Berlin ebenfalls Milch senden, wenn 
auch in geringeren Mengen als 1 Million kg. dazunimmt, ein 
einheitliches Milchversorgungsgebiet entstünde. 

Die folgende Gruppe würde nun die einer Entfernung 
von 41—50 km sein, aus der im ganzen die Menge von 
22180653 kg Milch im Jahre 1911 gekommen ist. Immer 
deutlicher tritt das Havelland hervor; zu den genannten 
Stationen dieses Gebiets kommen jetzt neu Paulinenaue 
(4 308 390 kg), Beetz-Sommerfeld (2 220 731 kg), dieses mit dem 
dicht dabei gelegenen Wall, das aber weniger als 1 Million kg 
versandte, mitten im Herzen des Rhinluches. Groß Behnitz 
(1 430 170 kg) und Bergerdamm (1 410 120 kg). diese letzteren 
mehr südlich vom Rhinluch nach Priort zu. Zu dieser Gruppe 
müssen wir aber auch noch drei mehr im Norden gelegene 
Orte rechnen, nämlich Liebenwalde (2 602 060 kg), Löwen- 
berg (1 988 010 kg) und Grüneberg (1 268 950 kg). Alle drei 
liegen zwar nicht mehr im Rhinluch, aber in einer damit 
zusammenhängenden ganz ähnlich gearteten Niederung, sodaß 
sie geographisch unbedingt in diese Gruppe gehören, die 
mithin jetzt nach Norden eine weitere Ausdehnung gewinnt. 

Die südliche Gruppe erhält einen Zuwachs durch zwei 
weitere Orte, nämlich Luckenwalde (1215840 kg) und 
Woltersdorf (1 031 460 kg). Beide liegen an derselben Bahn- 
strecke wie Trebbin und erweitern das in Rede stehende 
südliche Gebiet der Berliner Milchversorgung noch etwas 
nach Süden hin, während sich eine Erweiterung nach Osten, 
auf Zossen zu. nicht zeigt. 

Das Ostgebiet erhält nur einen Zuwachs in Dahmsdorf- 
Müncheberg mit 1 443 050 kg. 

Gar keinen Zuwachs erfährt in dieser Entfernungsgruppe 
das Nordgebiet, das bisher räumlich kleinste von allen. 

Die nächste Zone, von 51-60 km, schickt nach Berlin 
26 546 730 kg Milch. Hier tritt das Havelgebiet wieder ganz 
besonders stark hervor, und zwar mit folgenden Orten: 
Gransee (3 488 540 kg), Buschow (3 222 260 kg). Radensleben 
(1 567 113 kg), Löwenberg-Dorf (1 546 570 kg); (man erinnere 
sich. daß in der vorigen Gruppe Löwenberg schon einmal 
stand, doch handelt es sich da um einen anderen, Berlin etwas 
näher gelegenen Versandbahnhof); Götz (1 414 400 kg). Vietz- 
nitz (1 382 780 kg). Grieben (1 329 990 kg) und Lobeofsund 
(1058 930 kg). Alle diese Orte erstrecken sich fast in einem 
Halbkreis im Westen rings um Berlin. Man muß außerdem 
noch Zehdenick mit 1 088 730 kg hinzurechnen, obwohl wir uns 
damit schon dem Nordgebiet nähern; allein auch dieser Ort 
gehört geographisch noch zum Havelland, er liegt sogar direkt 
an der Havel. 

Für das Nordgebiet bleibt dann als einzige Erweiterung 
Chorin übrig mit 1249070 kg, wobei allerdings zu bemerken 
ist. daß sich in der in Rede stehenden Entfernungsgruppe noch 
mehrere Orte im Nordgebiet finden, die je zwar nicht 1 Million kg 
aber doch ziemlich beträchtliche Mengen von Milch nach Berlin 
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schicken: das Gleiche ist freilich auch im Havelgebiet der Fall. > 


Auch zum östlichen Gebiet tritt nur noch ein Ort, nämlich 
Schulzendorf mit 1 387 500 kg. 

Das Übergewicht des Havellandes wird jedenfalls von 
Gruppe zu Gruppe deutlicher; die anderen Milchversorgungs- 
gebiete treten demgegenüber immer weiter in den Hinter- 
erund. 

In der nächsten Entfernungsgruppe, der von 61 — 70 km. aus 
der 31 597 078 kg Milch nach Berlin Kamen. wird das Vorwiegen 
der Bedeutung des Havellandes noch augenfälliger. Zu diesem 
Milchversorgungsgebiet gehören nämlich folgende Orte: Damm- 


krug (4752890 kg), Friesack (4 748 490 kg), Fehrbellin 
(4 207 850 kg), Nennhausen (3 607 610 kg), Betzin — Karwesee 
(3376 940 kg), Herzberg (1 247 980 kg) und Gnevekow 
(1065 887 kg). Zum Nordgebiet dagegen rechnet nur Herz- 
sprung mit 1 079 770 kg. Von den anderen beiden Gebieten bleibt 
diesmal nicht nur das südliche, sondern auch das östliche fort. 

Das gleiche Bild bietet die nächste Gruppe von 71 — 80 km. 
die schon merkbar weniger, aber immer noch 22 300 724 kg 
Milch nach Berlin versandte. Das Havelgebiet erhält als 
Zuwachs Neustadt a./D. (4 599 850 kg), Treskow (2 540 270 kg). 
Neuruppin (2 293 440 kg), Walsleben (1 952 544 kg), Altruppin 
(1 109 285 kg) und Groß Wusterwitz (1 006 580 kg). Ks 
handelt sich hier um das Zentrum des Havelgebietes und 
seinen südlichsten Teil, letzterer jedoch nur durch Groß 
Wusterwitz vertreten; der nördliche Teil dieses Gebietes 
erscheint nicht mehr. Das Nordgebiet, das sich in schmalem 
Streifen an der Stettiner Bahn hinzieht, ist in dieser Gruppe 
wieder mit einem Ort, nämlich Angermünde mit 1 084 910 kg, 
vertreten, das östliche und südliche Gebiet fehlt wiederum. 

Die folgende Gruppe von 81 90 km sendet wieder etwas 
mehr Milch nach Berlin, nämlich 23 492 239 kg. Das geo- 
graphische Bild entspricht durchaus dem der letzten Gruppen. 
Wir haben im Havellande Dessow (1 486 078 kg), Netzeband 
(1 390 005 kg), die erste nichtpreußische Station. gelegen in einer 
kleinen mecklenburgischen Exklave, Sieversdorf (1 362 280 kg). 
Kyritz (1 040 350 kg) und Barsikow (1 016 625 kg). Alle diese 
Orte liegen nahe der Mitte des havelländischen Milchversorgungs- 
gebiets. Dazu tritt jetzt wieder das Nordgebiet, diesinal aber 
nicht nur mit einem. sondern mit drei Orten; es sind das Schöner- 
mark (3 452 734 kg), Wilmersdorf i./Uckerm. (2 173 500 Ay) 
und Lüdersdorf (1 074070 Ag). Der letztere Ort liegt in der 
Luftlinie wesentlich näher an Berlin als die beiden anderen. 
schon nach dem Oderbruch zu. aus dem nicht viel Milch nach 
der Reichshauptstadt geht; die Versendung erfolgt aber auf 
dem Umwege über Angermünde, sonst würde Lüdersdorf einer 
niedrigeren Entfernungsgruppe zuzurechnen sein. 

Die folgende Zone geht schon bis zu einer Entfernung 
von 100 km und schickte 1911 nach Berlin 18 632 052 ka Aber 
auch diese ziemlich bedeutende Entfernung greift über die 
beiden einheitlichen geographischen Milchversorgungsgebiete 
noch nicht hinaus, was freilich zum Teil daran liegt, daß es 
sich nicht um die Entfernung in der Luftlinie, sondern die auf 
dem Schienenstrange, die öfters größer ist, handelt. Es kommen 
in Frage Rhinow (2494070 kg), Zernitz (2035620 kg). 
Breddin (1 987 180 kg), Wildberg (1 760 400 kg) und Genthin 
(1 205 740 kg). Alle diese Orte gehören dem havelläudischen 
Milchversorgungsgebiet an und liegen mit Ausnahmevon Genthin. 
das sich ganz im Süden an seiner Grenze befindet. ziemlich 
nahe der Mitte. Dazu treten aus dem nördlichen Gebiet noch 
Passow (2 083 560 kg) und Seehausen (1 761 910 kg). 

Nunmehr kommt die letzte Entfernungsgruppe, aus der 
Berlin noch mehr als 10 Millionen 49 Milch bekommen hat: 
es ist die Gruppe von 101—110 km, die 12 947 335 kg Milch 
sandte. Das havelländische Gebiet ist hier nur noch mit 
Glöwen (2 264 300 kg) vertreten, einem Orte, der schon ganz 
an der Westgrenze dieses Gebiets liegt, aber doch noch als zu 
ihm gehörig angesehen werden muß; denn die wiesenreiche 
Niederung, die im Osten mit dem Rbinluch beginnt, zieht sich 
zusammenhängend, bald schmaler, bald breiter, bis hierhin. und 
wenn man die vorher genannten Orte auf der Karte verfolgt. 
zeigt sich. daß wenige der hier liegenden Bahnstationen fehlen. 
und wo es der Fall ist, handelt es sich um den Versand geringerer 
Mengen von Milch als 1 Million kg. weshalb die Orte nicht 
genannt wurden, obwohl sie an der Milchversorgung, die aus 
diesem reichen Gebiet nach Berlin fließt. ebenfalls ihren Anteil 
haben — der Raum verbietet aber. auf alle Einzelheiten ein- 
zugehen. 


Das nördliche Gebiet ist mit zwei Orten und beträchtlichen 
Mengen vertreten, nämlich Prenzlau (3 513 280 kq) und Casekow 
(2 953 150 kg). 

Man wird mit Interesse bemerken, daß das nördliche Gebiet 
in den größeren Entfernungszonen auf einmal wieder mehr 
hervortritt. Das ist aber ganz begreitlich; denn bis zu einer 
Entfernung von etwa 50 km von Berlin liegen hier wenig 
Wiesen, die größere Rindviehhaltung ermöglichen könnten. 
Erst hinter Eberswalde fängt für Rindviehhaltung geeignetes 
Gebiet an und breitet sich dann bald aus. Man wird bei 
genauerem Zusehen, wozu aber Heranziehung der Karte unbedingt 
erforderlich ist, auch bemerken, daß sich dieses nördliche Milch- 
versorgungsgebiet Berlins nicht als geschlossene Masse darstellt 
wie das westliche des Havellandes, sondern daß es sich in zwei 
Arme spaltet, einen östlichen, der im allgemeinen dem Laufe der 
Oder folgt, und einen westlichen, der sich nach den Niederungen 
des großen Uckersees zu zieht. Dazwischen liegt eine schmale, 
allmählich breiter werdende Hochebene, die in Ermangelung 
von reichen Weiden der Rinderhaltung und damit der Milch- 
erzeugung weniger günstig ist. 

Aus einer Entfernung von mehr als 110 km erhält Berlin, 
wie oben schon dargelegt, nur noch verhältnismäbig wenig 
Milch; dennoch aber gibt es einzelne Orte, die zu erwähnen 
sind, weil sie die Milchversorgungsgebiete, die wir kennen 
gelernt haben, geographisch vervollständigen. Da ist in 112 km 
Entfernung zunächst Tantow mit 1 122 850 kg, das dem Nord- 
gebiete, und zwar seinem östlichen Zweige, angehört. Das 
Havelland erscheint nicht mehr mit Mengen, die 1 Million 49 
übersteigen, fehlt im übrigen aber nicht; so senden u. a. Wils- 
nack aus 113 km über 800 000 kg und Vinzelberg aus 119 km 
über 600 000 kg. Damit hört es dann so ziemlich auf; das 
Nordgebiet können wir allerdings noch bis dicht an Stettin heran 
verfolgen, wenn es sich auch um kleinere Mengen handelt. Der 
westliche Zweig dieses Gebiets geht sogar bis nach Mecklenburg 
hinein und darüber hinaus bis nach Pommern; so sandten z. B. 
Treptow a./Tollense und Demmin noch über 1 Million kg: allein 
es ist doch nicht gut angängig, hier von einem einheitlichen 
Milchversorgungsgebiet zu sprechen. Im großen und ganzen 
wird man sagen müssen, daß die Grenze des einheitlichen 
Milchversorgungsgebiets, das man als geographische und wirt- 
schaftliche Einheit fassen kann, im Norden etwa bei Stettin 
und Prenzlau, im Westen die Havel entlang bis zu ihrer Mündung 
in die Elbe, vielleicht auch noch ein Stückchen in schmalem 
Streifen an diesem Strome entlang geht, ‚während die viel 
kleineren östlichen und südlichen Gebiete ihre Grenzen weit 
näher an Berlin finden. 

Nun bliebe noch zu untersuchen, wo die Orte liegen, 
die Berlin aus einer außerordentlichen großen Entfernung 
Milch senden. Man wird von vornherein sagen dürfen. dab es 
sich hier weniger um die Aufdeckung wirtschaftlich bedeut- 
samer Tatsachen als gewissermaßen um Kuriositätserscheinungen 
handelt: denn daß Berlin aus Entfernungen von mehr als 200 
oder gar 300 km noch ernstlich mit Milch versorgt wird, kann 
mau von vornherein wohl nicht annehmen. Beginnen wir mit 
mehr als 200 km. so finden wir zunächst Githorn in Hannover 
in 202 km Entfernung mit 105 020 Ag Milch. Weiter kommt 
Kretlow in 203 km Entfernung, in Hinterpommern an der 
Strecke Labes — Regenwalde — Wietstock gelegen. mit 212 180kg. 
dann 209 km Meine nördlich von Braunschweig mit 124 62047, 
210 km Woldenberg in der Neumark mit 90 120 ky. die 
sich aber lediglich auf die vier letzten Monate des Jahres 
verteilen, 214 km Tonnebuhr, nahe bei Kretlow gelegen. mit 
24 640 kg, wobei der August fehlt. 214 km Elmenhorst bei 
Stralsund mit 33 990 kg, 214 km Wollin in Pommern mit 
179 890 kg, aber nur in den ersten fünf Monaten des Jahres. 
217 km Voigtsdorf in Vorpommern, nicht weit von Greifs- 
wald, mit 293 296 kg, 220 km Sternberg in der Neumark mit 
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29 470 kg. aber nur im April, Mai und Juni, 222 km Grammendorf 
nicht weit von Stralsund, mit 644 565 kg. 225 km Stralsund 
selbst mit 187 210 kg, 226 km Miltzow, ebenfalls nahe bei 
Stralsund gelegen, mit 43 900 kg, 227 km Warnemünde mit 
496 360 kg. wobei es sich um dänische Milch handeln dürfte, 
228 km Czarnikau in Posen mit 293 470 Ay, die zum weitaus 
erößten Teile im August bis zum Dezember versandt werden, 
228 km Stremlow in der Stralsunder Gegend mit 61 900 kg, 
234 km Sanitz im östlichen Mecklenburg mit 30 040 kg. die 
nur auf die drei letzten Monate des Jahres entfallen, 240 km 
Schlichtingsheim bei Glogau mit 96 340 Ay, 241 km Tessin 
in Mecklenburg, nicht weit von Rostock, mit 338 720 kg, 
249 km Raudten bei Glogau mit 95 500 kg. 264 km Putbus 
auf Rügen mit 35 580 kg, nur im November und Dezember, 
267 km Kolberg in Hinterpommern mit 80 720 kg, wobei in 
den Monaten, in denen das Badeleben dort auf der Höhe steht. 
nichts oder fast nichts versandt wird, 283 km Visselhövede 
in der Lüneburger Heide mit 137 280 kg und zuletzt in 365 km 
Entfernung Jordansmühl, südlich von Breslau. mit 5960 kn 
die aber nur auf die vier ersten Monate des Jahres entfallen. 


Zum Schlusse folze nun noch eine Zusammenstellung, aus 
der hervorgeht, in welchem Grade die einzelnen Versorgungs- 
gebiete Berlins an der Milchversorgung der Reichshauptstadt 
beteiligt sind. 


Eingeführt wurden: Se 90 
Insgesamt ........ EE 261 966 783 

davon entfielen auf: 
1. weite Entfernungen 14 254 346 5,14 
2. die nähere Umgebung (bis 20 m Entf.) 4931 910 15,88 
3. das Ostgebiettkckc 25 565 260 9.76 
4. das lebe 2 ae 22845 919 8.73 
5. das Nordge bie Sa 39 131 894 14,94 
6. das Westrebiet. ...... s.e... 1I51 795 654 57,94 
7. vereinzelt liegende Orte 3 441 800 1.31. 


Man ersieht daraus recht deutlich das starke Uberwiegen 
des westlichen havelländischen Gebiets, das allein beinahe 
152 Millionen * Milch oder 57,9% der Gesamtmenge geschickt 
hat. Viel weniger wichtig, aber doch nicht ohne Bedeutung 
ist das Nordgebiet, das rund 39 Millionen Ag oder 14.94 °% 
sandte. Dann kommt das Ostgebiet mit 25½½ Millionen Ag 
oder 9.76%, der Gesamtmenge. weiter das Südgebiet mit fast 
23 Millionen kg oder 8,73%. Dazu tritt dann noch die nähere 
Umgebung Berlins bis zu 20 km Entfernung, die aber nur 
knapp 5 Millionen Ag oder 1,88% der Gesamtmenge schickte. 

Es ist zweifellos, daß gerade diese Versorgungsgruppe 
nach Berlin wesentlich mehr Milch schickt, als hier angegeben: 
denn für so geringe Entfernungen hat der Transport zu Achse 
erhebliche Bedeutung, die natürlich bei weiteren Entfernunzeu 


sinkt. Beukemann gibt für das Jahr 1903 an 17.4 % Eigen- 
produktion. 10.2 % Wagenzufuhr und 72.4 % Pahnzufuhr. 


Auch der Wasserweg mag heute gerade bei Berlin nicht ganz 
unerheblich sein, und zwar wird auch da die nähere, vielleicht 
aber auch manche etwas weitere Entfernung in Frage kommen. 
Man kann daher die zuletzt erwähnte Gruppe mit den übrigen 
eigentlich nicht recht vergleichen. 


Wir hätten dann noch die weiten Entferuungen, die 
immerhin noch über 14 Millionen kg oder 5. % der Gesamt- 
menge schickten. Hier was unter 
weiten Eutfernungen verstanden wird: es sind Entfernungen 
von mehr als 150 km damit gemeint, jedoch ist diese Zahl 
nicht willkürlich gewählt, sondern bedeutet tatsächlich die Grenze, 
über die hinaus man von einem einheitlichen geographischen 
Milchversorgungsgebiet Berlins nicht mehr sprechen kann — 
in andern Städten mag die Grenze näher. vielleicht auch 
weiter liegen. wir werden das in jedem einzelnen Falle noch 
zu untersuchen haben. 


ist zunächst anzugeben. 


Schließlich ist noch eine Gruppe der vereinzelt liegenden 
Orte gebildet worden, aus denen noch beinahe 3½ Millionen kg 
Milch oder 1,31 der Gesamtmenge nach Berlin kamen. Es 
handelt sich hierbei um solche Bahnstationen in einer Entfernung 
von mehr als 20 bis 150 km, die sich einem der besprochenen 
Versorgungsgebiete nicht wohl einreihen ließen; es sind im 
ganzen nur 28. 

Es kann ja wohl sein, daß manchem Leser die Einreihung 
des einen oder des anderen Ortes in ein bestimmtes Versorgungs- 
gebiet mißfällt und er ihn lieber zu einem andern rechnen 


wird — dagegen wird sich in all den Fällen nichts sagen 
lassen, in denen Orte gewissermaßen auf der Grenze liegen; 
der Verfasser dieser Zeilen hat selbst oft Zweifel gehabt und 
die Einreihung so, wie sie nun vorliegt, erst nach langer 
Überlegung und genauer Prüfung aller in Betracht kommenden 
Verhältnisse vorgenommen. Es ist aber auch nicht so wichtig, 
ob eine kleinere Zahl von Grenzfällen etwa auch anders beurteilt 
werden kann. als hier geschehen ist; die Hauptsache ist zweifellos 
richtig. dab es nämlich vier verschiedene Versorgungsgebiete für 
Berlin gibt, von denen das westliche bei weitem das größte ist. 


2. Hamburg. 


Die Milchmenge, die im Jahre 1911 auf dem Bahnwege 
nach Hamburg gekommen ist. war ganz erheblich geringer als 
die nach Berlin gesandte, sie erreichte nämlich nur 41 551 553 &. 
Das ist sehr viel weniger als der geringeren Bevölkerung 
Hamburgs entsprechen würde. Man muß aber bedenken, dal 
die Bahnmilch Berlins nicht nur die Bevölkerung der eigentlichen 
Stadt, sondern auch die der dicht besiedelten nächsten Umgebung 
versorgt. was in Hamburg nicht in dem Maße der Fall sein 
kann. da sich um diese Stadt nicht ein so fester Ring stark 
bevölkerter Gemeinwesen legt, wie um Berlin; ferner ist zu 
bedenken, daß Hamburg in großer Nähe noch viel Wiesen- 
gelände hat, das seine Umgebung mit Milch versorgen kann 
und jedenfalls auch wird. das aber bei Berlin fehlt: und 
schließlich ist zu berücksichtigen. daß Hamburg vermutlich 
schr viel Milch auf dem günstigen Wasserwege erhalten wird, 
der bequeme Zufuhr von fast allen Seiten bis tief in das Herz 
der Stadt hinein gestattet. Für Hamburg läßt sich mithin aus 
den uns vorliegenden, lediglich sich aufdie Bahnmilch beziehenden 
Zahlen noch weniger als für Berlin der tatsächliche Milchver— 
brauch der Bevölkerung ablesen. Nach Deukemann war die 
Milchversorgung Hamburgs im Jahre 4.5 % Eigen- 
produktion, 39.9 % Wagenzufuhr, 11.2 °% Wasserzufuhr und 
44.4 °, Bahnzufuhr. 

Die Entfernungen, aus denen Hamburg Bahnmilch erhält. 
bewegen sich zwischen 12 und 104 km. also in viel engeren 
Grenzen als in Berlin. Im einzelnen sieht das Bild folgender— 
maßen aus: 


1902: 


12—20 im.... SHONO kg 61 69 EM .. 2 650610 kg 
21—28 ae ß E 967500 — 
31—39 „ . . . 12 465 80 „ 84 — 85 . 285490 „, 
4150 „. . . . 10241 133 „„ 96—100 „2... 412 970 
51 60 . . . 3201 660 „ 10 ů m. 196 070 


Aus dieser Übersicht geht hervor. daß Hamburg besonders 
viel Milch aus der Entfernung von 31-39 km erhält, also 
aus derselben Zone wie Berlin. Mit nicht viel geringeren 
Mengen ist dann noch die folgende Zone von 41-50 km ver- 
treten, während in Berlin die viel weitere Zone von 61-70 km 
an zweiter Stelle stand. Überhanpt zeigt sich bei näherem 
Zusehen ein grundsätzlicher Unterschied zwischen den beiden 
Städten darin, dab Hamburg die Hauptmengen seiner Milch 
aus wesentlich geringeren Entfernungen erhalten hat als Berlin. 
Das läßt sich leicht erklären; denn das Gebiet der Wiesen 
und reichen \Veiden, die nun einmal als Hauptstellen der Rind- 
viehhaltung und damit der Milcherzeugung anzusehen sind. liegt 
nicht gar weit von Hamburg entfernt, während bei Berlin solche 
Gebiete erst in größerer Eutfernung reichlich anzutreffen sind. 

Wir wollen nun wieder wie für Berlin auch für Hamburg 
uns das Milchversorgunesgebiet im einzelnen ansehen, um 
festzustellen. ob wir auch hier mehrere deutlich von ein- 
ander abgegrenzte Gebiete erkennen können. Dabei werden 
wir nieht nur die Orte einzeln aufführen. die je mehr als 
1 Million Ag Milch sandten, wie das für Berlin geschehen ist, 
sondern. da Hamburg doch wesentlich weniger Milch auf dem 
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Bahnwege erhält als Berlin, auch alle die, die ½ Million kg 
oder mehr schickten. 

Wir nehmen zuerst die Entfernungszone von 129—209 km. 
die bei Berlin als „nähere Umgebung“ bezeichnet und nicht 
besonders behandelt wurde. Bei Hamburg ist dieses Verfahren 
nicht empfehlenswert, weil der wirtschaftliche Zustand 
dieser nächsten Zone doch anders ist. Die Gerend ist nicht 
in dem Maße von großstädtischer Bebauung eingenommen wie 
in Berlin. hat vielmehr in höherem Grade landwirtschaftlichen 
Charakter sich bewahrt. sodaß sie für die Milcherzeugung. 
wenigstens verhältnismäßig, mehr in Betracht kommt als die 
Berliner Umgebung. 

Wir finden nur zwei Orte mit bedeutendem Milchversand. 
nämlich Pinneberg im Nordwesten mit 1 191 120 kg und Harburg 
im Süden mit 1 534 980 kg. 

In der nächsten Zone von 21 — 28 km. die schon 7 363 TTO ky 
Milch nach Hamburg schickte. finden sich 6 Orte mit je 
mehr als ½ Million &9 Versand, nämlich Ashausen (1 395 040 Loi, 
Hittfeld (1078 830 kg), Stelle (1 074 640 kg). Friedrichsruh 
(811000 Ay). Daerstorf (804 290 kg) und Klecken (575 800 Gan, 
Von diesen Orten liegt Friedrichsruh im Osten nördlich der 
Elbe, alle übrigen im Süden und Südosten. sämtlich nahe der 
Elbe im Marschgebiet oder dicht dabei. Das nordwestliche 
Gebiet in Schleswig-Holstein ist nicht vertreten. wenigstens 
nicht mit größeren Mengen, einige kleinere Versandplätze 
kommen aber vor. Der Osten erscheint in dieser Entfernungs- 
zone mit größeren Mengen zum ersten Mal: mit kleineren 
kam aber in der vorigen Zone schon Bergedorf vor und in 
dieser stehen auch noch einige weniger bedeutende Orte. xo- 
daB man immerhin schon von einem östlichen Versorgungsgebiet 
sprechen kann. wenn es auch noch nicht stark hervortritt. 

Wir kommen zur Zone von 31 — 39 km. der mit 12 765 380 kg 
für Hamburg wichtigsten. Hier sind zu erwähnen Schwarzen— 
bek (3 571 840 kg). Buxtehude (3 185 130 Ag). Winsen a. d. 
Luhe (2 984 210 kg) und Siethwende (1435670 Ag). Von 
diesen Orten gehören Winsen und Buxtehude zum Südgcebiet. 
und zwar liegt ersterer Ort im Osten, letzterer im Westen 
dieses Gebiets. beide aber in dem schmalen Streifen der Marsch. 
die sich an der Elbe entlang zieht. Schwarzenbek liegt im 
Osten außerhalb der Marschen und Siethwende im Nord westen 
in Schleswig-Holstein nahe der Elbe in den nördlichen Marschen. 
Rechnet man noch einige kleinere Versandstationen hinzu, So 
zeigt das südliche Gebiet eine Neigung. sich bis auf das Geest- 
land auszubreiten: die geringere Fruchtbarkeit dieser Landschaft 
drückt sich aber offensichtlich in dem geringeren Milchversaud 
der hier liegenden Orte aus: dennoch müssen sie dem ge- 
nanuten Gebiete. an das sie unmittelbar angrenzen. zugerechnet 
werden. | 

Die Zone von 41-50 km sandte 10 241 133 kg Milch. 
Hier kommen in Frage Büchen (2113430 Ay). Dauenhof 
(16-48 480%). Möhnsen (1 256 383 kg). Hollenstedt (1 030 390%. 
Müssen (986 300 kg). Lüneburg (808 360 kg) und Tostedt 
(501 160 kg). Davon sind Lüneburg, Hollenstedt und Tostedt 


dem südlichen Gebiet zuzurechnen, das sich mit den beiden 
letzteren Orten schon ziemlich weit nach Süden, mit Lüneburg 
nach Südosten ausdehnt. Wenn sich diese Gegenden auch 
schon verhältnismäßig weit von der Elbe und im Geestlande 
befinden, so liegen sie doch in den Niederungen kleiner Neben- 
flüsse der Elbe, wo sich zusammenhängendes Wiesenland wie 
in den Marschen befindet; wir müssen sie also dem südlichen 
Marschengebiet zurechnen. Dauenhof erweitert das schleswig- 
holsteinische Gebiet, und zwar in der Richtung von der Elbe 
fort. Büchen, Möhnsen und Müssen endlich bilden einen 
Zuwachs des östlichen Milchversorgungsgebiets, das insofern 
wirtschaftlich anders geartet ist, als es keine Marschen ent- 
hält. Zu bemerken ist, daß im östlichen Gebiet dieser Ent- 
fernungszone noch einmal Schwarzenbek erscheint, das schon 
in der vorigen stand. Das liegt daran, daß der Ort seine 
grüßte Menge Milch zwar nach dem nächstgelegenen Berliner 
Bahnhof, einiges aber auch nach dem weiteren 
Sternschanze schickte. Wir müssen also die letztere Menge 
der ersteren hinzurechnen, wenn wir den Gesamtversand des 
Ortes haben wollen, und erhalten dann 3980760 kg. Das 
Südgebiet erhält durch einige kleinere Orte weiter eine Ver- 
mehrung, einen räumlichen Zuwachs aber kaum, wenn man 
nicht Dollern erwähnen will, das ziemlich weit nach Westen 
vorgeschoben ist, aber nur sehr wenig Milch, und auch nur 
vom Juli bis Dezember, geschickt hat. 

In der nächsten Zone von 51—60 km wird die Milchmenge 
schon wesentlich geringer, sie betrug nur noch 3 201 660 kg. 
Nur drei Orte kommen mit Mengen von mehr als 500 000 Ag 
in Frage, nämlich Trittau (826 860 kg), Schwanheide 
(642 2604) und Mollhagen (633 310 kg). Alle drei Orte gehören 
zum östlichen Milchversorgungsgebiet, wobei durch Schwanheide 
das Gebiet mehr nach Osten, durch die beiden anderen Orte 
mehr nach Norden erweitert wird. Die beiden übrigen Gebiete 
senden nur noch von wenigen Orten geringe Mengen Milch. 

Aus der Entfernung von 61-69 km kamen noch 
2656610 kg Milch. Hier ist mit größeren Mengen allein 
noch Boizenburg (1 149 460 kg) zu nennen, das dem östlichen 
Versorgungsgebiet angehört. 

Aus weiterer Entfernung ist dann lediglich noch Brahls- 
torf mit 665 960 kg zu erwähnen. während die wenigen noch 
übrig bleibenden Orte beträchtlich geringere Mengen versandten. 


Bahnhof 


Brahlstorf liegt 78 km vom Bahnhof Hamburg-Sternschanze 
entfernt und kann noch dem östlichen Versorgungsgebiet 
zugerechnet werden. Da der Ort aber auch nach dem näher 
gelegenen Berliner Bahnhof noch 268 810 kg schickte, so ergibt 
sich eine Gesamtversendung von 934 770 kg. 


Der entfernteste Ort, der Hamburg mit Milch versorgt hat, 
ist Geestenseth nicht weit von Geestemünde. Trotz der Ent- 
fernung von 104 km kann der Ort noch dem südlichen 
Marschengebiet eingereiht werden, das damit von allen drei 
Versorgungsgebieten die größte räumliche Ausdehnung erhält. 


Man sieht also, daß Hamburg nur aus drei geschlossenen 
geographischen Gebieten Milch erhält, nicht aus vier wie 
Berlin. Zwei davon bestehen vorzugsweise aus Marschland, 
das sich an beiden Ufern der Elbe und ihrer kleiuen Neben- 
flüsse entlang zieht. während das dritte, das östliche Gebiet, 
nicht an einen Flußlauf gebunden ist. Daneben gibt es dann 
noch wie bei Berlin einige vereinzelt liegende Orte, die man 
einem der drei deutlich hervortretenden Milchversorgungs— 
gebiete nicht wohl einreihen kann; es sind jedoch nur sehr 
wenig, und ihre Milchlieferungen sind klein. 

Wieweit die einzelnen Gruppen an der Milchversorgung 
Hamburgs beteiligt gewesen sind, geht aus der folgenden 
Übersicht hervor. 

Milch 


Eingeführt wurden: k 0 
g 0 

Insgesamt `, TEF 41 531 553 

davon entfielen auf: 
1: das. -Osteebiet 55 as a2 au a 14 528 993 34,98 
2. das südliche Marschen gebiet. 19 507 360 46,97 
3. das Nordwestgebiet. 2.2 22.% 6 225 780 14,99 
4. vereinzelt liegende Orte 1 269 420 3,06. 


Das Übergewicht hat danach mit 46,97 % das südliche 
Marschengebiet. Damit die Bezeichnung nicht irreführt, sei 
wiederholt, daß dieses Gebiet sich nicht nur im Süden Hamburgs 
ausdehnt, sondern auch sowohl nach Westen wie nach Osten 
ziemlich weit reicht, immer jedoch südlich der Elbe bleibt. 
Ein gutes Drittel, 34.98 % der Hamburger Bahnmilch kommt 
dann noch aus dem Osten, während das nordwestliche Gebiet, 
das ebenfalls zum großen Teile aus Marschland besteht. nur 
14.99 % geschickt hat. Die vereinzelt liegenden Orte senden 


d 
nur 3.06 90. 


3. Leipzig. 


Leipzig hat im Jahre 1911 im ganzen 24 369 982 kg Milch 
auf dem Bahnwege erhalten, also eine Menge, die hinsichtlich 
der Bevölkerungsziffer annähernd der nach Hamburg gesandten 
entsprechen würde. Eine Zufuhr auf dem Wasserwege wie 
in Hamburg kann in Leipzig nicht erheblich sein. vermutlich 
wird aber zu Achse aus der näheren Umgebung ziemlich viel 
nach der Stadt geschafft; sonst müßten die Zahlen für die Bahn- 
milch hier höher lauten. Nach Beukemann lagen die Verhält- 
nisse 1903 folgendermaßen: 3,4% Eigenproduktion, 41.8 % 
Wagenzufuhr und 54.8 % Bahnzufuhr. 

Wie sich die Gesamtmenge 1911 auf die Entfernungen 
verteilt, lehrt die folgende Ubersicht: 


6—10 m.. 648 214 kg | 61—70 Km. . 198 248 kg 
WW 5 036 037 „ 71—77 „. 127 480 „, 
f.. 8 940 685 „ SI kW... 14219 
FS 5 800 285 p ½. P %/ę ãi»niůi· . 15 690 „ 
F EE EE 1890 „ 
5 —57 KK 1007527 5; 1208 gë ei 17.390: u 


Das Schwergewicht liegt also in Leipzig in der Entfernungs- 
zone von 21 - 30 km, nicht wie in Hamburg und Berlin in 
der nächstfolgenden. Immerhin kommen aber aus der nächst- 
vorhergehenden wie aus der nächstfolgenden Zone noch ziemlich 
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beträchtliche Mengen von Milch. Dagegen spielen im Gegen- 
satz zu Hamburg die nächste Umgebung von Leipzig ebenso 
wie weitere Entfernungen keine nennenswerte Rolle. 

Bei der Einzelbetrachtung können wir die nächste Um- 
gebung bis zur Entfernung von 10 km ausschalten: denn hier 
befinden wir uns im wesentlichen noch in der Zone groß- 
städtischer Bebanung. 

Stärker tritt die Zone von 11—20 km hervor. Dort finden 
wir drei Orte mit größeren Mengen (je über ı/, Million ky). 
nämlich Rüssen (978 527 kg) und Böhlen-Rötha (849 989 ky) 
im Süden und Jesewitz (680 200 Ag) im Nordosten. Betrachtet 
man auch die übrigen Orte dieser Entfernungszone. die aber 
wenizer Milch versandt haben, so kann man noch nicht deutlich 
erkennen. daß sich irgend ein geographisches Gebiet besonders 
heraushebt, am ehesten noch der Süden. 

Die nächste Zone von 21-30 km, die, wie gesagt. für 
Leipzig hauptsächlich in Frage kommt, enthält eine ziemlich 
grobe Zahl von Versandstationen, von denen die meisten aber 
nicht eben bedeutende Mengen schicken. Besonders heraus heben 
sich Kieritzsch (1 127 870 kg), Kötschau (1 005 040 kg). Eilen- 
burg (725 710 kg), Lucka (780 000 kg), Großlehna (611 930 kg). 
Wurzen (589 864 kg) und Otterwisch (517660 kg). Von 


diesen Orten liegen Kieritzsch und Otterwisch im Süden, 
Kötschau und Großlehna im Westen und die beiden übrigen 
im Osten. 

Die folgende Zone von 31—40 km hat ebenfalls noch 
ziemliche Bedeutung, da sie noch 5 800 285 kg Milch nach 
Leipzig gesandt hat. Hier ragen hervor die Orte Pegau 
(986 090 kg), Dornreichenbach (593 359 kg), Corbetha (584 1704) 
und Grimma (529 973 kg). Hiervon gehören Grimma und 
Dornreichenbach zum östlichen. Pegau zum südlichen und 
Corbetha zum westlichen Gebiet. Außerdem erscheint hier 
noch einmal Delitzsch mit 221 828 kg. 

Die folgende Zone schickt nun nur noch rund 1½ Millionen kg, 
sie erstreckt sich in einer Entfernung von 41—47 km. Hier 
gibt es nur noch einen Ort, der mehr als !’, Million kg sandte, 
nämlich Dahlen mit 572166 kg. Er gehört dem östlichen 
Milchversorgungsgebiet an. 

Damit sind alle Orte genannt, aus denen Sendungen von 
mehr als ½ Million kg gekommen sind; in den folgenden 
Entfernungsgruppen finden sich solche nicht mehr, übelnanpt 
nur noch sehr wenige, die nennenswerte Mengen schickten. 

Man sieht also, 
Leipzig ziemlich eng ist und ferner, daß es sich im allgemeinen 
ziemlich gleichmäßig im Kreise um die Stadt herum legt. 
Dabei kann man nicht gut weiter als bis etwa 70 Am Ent- 
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daß das Milchversorgungsgebiet von 


fernung gehen: denn darüber hinaus kann von einem einheit- 


lichen Milchversorgungsgebiet nicht mehr gesprochen werden, 
wie das für Hamburg noch bei der weitesten Entfernung 
möglich war. Die weitesten Entfernungen, aus denen Leipzig 
Milch erhielt, waren Magdeburg mit 121 km und Fallersleben 
mit 204 km. Letzterer Ort, in Hannover gelegen, schickte 
regelmäßig Milch, wenn auch in geringen Mengen (im ganzen 
nur 17 380 kg), Magdeburg hat aber nur gelegentlich im De- 
zember einmal 1 890 Ay gesandt. 

Die folgende Übersicht zeigt wieder den Anteil der verschie- 
denen Milchversorgungsgebiete am Gesamtversand. 


Eingeführt wurden: SCT En 
Insgesamt 2.2.3230. er 24 369 982 
davon entfielen: 

auf weite Entfernungen (70 km und mehr) 191 439 0,:3 
auf die nähere Umgebung... ....... 648 214 2,66 
auf das Ostgebiet... 2... 2.2: 222000 7 557 046 31.01 
auf das Südgebiet ...... 2220000. 9299 962 38,16 
auf das Nordsebiet .... 2. 2222020. 3452501 14.17 
auf das Westgebiet....... EEN 3220820 13,2. 


Süden und Osten ragen mithin besonders hervor, Norden 
und Westen sind ziemlich gleichmäßig. aber mit wesentlich 
geringeren Mengen, an der Milchversorgung Leipzigs beteiligt; 
andere Gegenden ar elen keine Rolle. 


4. Dresden. 


Dresden erhielt im Jahre 1911 im ganzen 34 905 714 kg 
Milch auf dem Bahnwege. also nennenswert mehr als Leipzig 
trotz etwas geringerer Bevölkerung. Das kann eigentlich 
auffallen. da man bei Dresden auch wohl Wasserzufuhr annehmen 
kann. was bei Leipzig kaum der Fall sein dürfte. Nun wird 
Dresden aber von einem Kranz von Vororten umschlungen. 
in denen zum großen Teile eine wohlhabende Bevölkerung 
wohnt. von der man keine Einschränkung hinsichtlich des 
Milchverbrauchs anzunehmen braucht, selbst, wenn die Preise 
hoch sind. In Leipzig gibt es zwar solche Vororte auch. 
doch nicht in dem Maße, dafür mehr Industriebevölkerung, 
deren Milchverbrauch wohl niedriger anzusetzen ist, namentlich 
bei hohen Preisen. Beukemann gibt für 1902 folgendes an: 
0.7 % Wasserzufuhr, 3,3 % Eigenproduktion, 25, % Wagen- 
zufuhr und 70,6 % Bahnzufuhr. 

Nach Entfernungen gruppiert finden wir ıgıı folgende 
Mengen: 


7— 9km... 625 020 kg | 41—50 km.... 5147634 kg 
11—?0 7292 628 „ | 51—59 „ .... 2026 668 „ 
21—30 4474655 „ | 62—70 „.. . 1469417, 
3140 . .... 11435454 „ I 71—79 „ 1446 212 


Von hier ab werden die Mengen ganz gering. sodaß 
schon ein Blick anf die Tabelle vermuten läßt. daß es sich 
hier um gelegentliche Einzelsendungen handeln wird: 
Entfernungen aber steigen bis auf nicht weniger als 431 km, 
eine Entfernung. aus der sogar ın allen Monaten Milch. wenn 
auch nur in kleinen Mengen, gekommen ist. 

Bei der- Betrachtung im einzelnen können wir die nächste 


die 


Umgebung. dargestellt von der ersten Zone, wie bei Leipzig | 


unberücksichtigt lassen. nicht aber wie bei Berlin auch die 
folgende: denn sie sandte nach Dresden doch schon über 
7 Millionen Ag Milch und war damit wichtiger als die dritte. 
Das Schwergewicht der Milchversorgeung liegt in Dresden. 
wie die Übersicht ganz deutlich zeigt, in der Entfernung von 
31—40 km. 

In der Zone von 11— 20 Am gibt es mehrere Orte mit 
bedeutendem Milchversand. nämlich Radeberg (1593 949 kg). 


Wilsdruff (1 423 333 kg). Grumbach (632 053 Ay). Seifersdorf 


(586 209 Kg). Edle Krone (584 130 Ag) und Länzebrück 


(575 280 kg). Hiervon liegen Radeberg und Langebrück im 
Osten, Wilsdruff und Grumbach im Westen, die anderen im 
Süden oder Südwesten. 

Die nächste Zone hat mit ihren knapp 4½ Millionen 
Versand weniger Bedeutung. Zwei Orte gibt es zunächst 
mit je mehr als !/, Million kg Versand, nämlich Niederbobritzsch 
(558 294 kg) und Burkhardtswalde-Maxen (535 773 kg). Beide 
Orte liegen im Süden. Dazu treten aber noch, ebenfalls im 
Süden, der schon in der vorigen Gruppe genannte Urt Edle 
Krone mit kleineren Mengen, die den Gesamtversand nun 
auf 763 320 kg erhöhen, Radeberg im Osten, ebenfalls oben 
schon genannt. mit noch weiteren 84 350 kg (Gesamtversand 
also 1678299 kg), schließlich im Westen das auch schon 
erwähnte Wilsdruff mit noch 22965 kg (Gesamtversand 
also 1446 298 kg). 

Nunmehr kommen wir zu der Entfernungszone, die tur 
Dresden am wichtigsten ist, der von 31—40 km. Hier kommen 
eine ganze Anzahl von Versandstationen in Frage. darunter 
einige mit bedeutenden Mengen, nämlich Großhartau 
(2 634648 kg), Weickersdorf (1812902 kg). Klingeberg 
(1550 340 Ag). Stolpen (923 980 kg) und Bischofiswerda 
(611 120 Ag). Diese Orte gehören mit Ausnahme von Klinge— 
berg, das dem Südgebiet zuzurechnen ist, dem Ostgebiet an. 
das hierdurch stark hervortritt. Außerdem ist aber noch das 
schon früher genannte Niederbobritzsch mit 778 810 Eu zu 
nennen. dessen Gesamtversand sich damit auf 1337 104 kg 
steigert. Der Ort gehört in das Südgebiet, das also ebenfalls 
sich nunmehr deutlich heraushebt. 

Die Zone von 41—50 km sandte noch über 5 Millionen Ay 
Milch. Sie hat das Eigentümliche, daß es in ihren Grenzen 
eine bedeutende Zahl von Orten gibt, die nur verhältnismäbis 
geringe Mengen verschicken, dagegen nur drei, die erhebliche 
Mengen senden. Diese drei sind Riesa (1 456 015 kg). Seitschen 


(902 420 ky) und Bischheim (636 895 kg). Hiervon liegt Riesa für 


sich allein im Norden, der erste Ort, den wir hier finden und der 
sich schon an das östliche Milchversorgungsgebiet von Leipzig 
unmittelbar anschließt. Die beiden anderen Orte gehören zum 
östlichen Gebiet. wobei aber zu bemerken ist. daß Bischheim 
schon ganz im Norden dieses Gebiets gelegen ist. 


— 


Aus der Entfernung von 51 — 59 Am kamen nur noch wenig 
über 2 Millionen kg Milch. Hier ist kein einziger neuer Ort 
mehr vorhanden. der ½ Million ky oder mehr gesandt hätte, 
wohl aber finden wir noch einmal Seitschen mit 118 280 kg, 
dessen Gesamtversand damit also auf 1020 700 kg steigt. 

In der folgenden Gruppe finden sich überhaupt keine Orte, 
die 1; Million oder mehr versandt hätten. und in der nächsten. 
der von 71-79 km. auch nur einer. und zwar Mügeln bei 
Oschatz im Norden (613 250 ky). 

Weiter dürfen wir nicht mehr gehen: denn von jetzt ab 
kann von einem einheitlichen Milchversorgungsgebiet nicht 
mehr gesprochen werden: es handelt sich um eine Anzahl oft 
schr entfernt gelegener Orte. von denen die allermeisten nur 
ganz geringe Mengen von Milch gelegentlich schicken. Von 
Interesse mag es noch sein. die Orte aufzuführen, die sehr 
weit von Dresden liegen und dennoch Milch dorthin senden. 
Beginnen wir mit über 200 km. so finden wir zunächst Raudten 
in 243 Am Entfernung, das aber kaum erwähnt zu werden 
braucht. da es nur einmal im Dezember 1220 ky Milch ge- 
schickt hat. Dann kommt Schackensleben in 261 km Entfernung. 
auch mit weniger als 1 000 Ay. Der Ort liegt in der preußischen 
Provinz Sachsen nicht weit von Neuhaldensleben. Weiter in 
262 km Entfernung Schwanebeck bei Halberstadt mit 1 580 ky. 
Dann noch einmal Schackensleben in 269. km Entfernung mit 
39 560 kg, sein Versand beträgt also im ganzen 40 453 ky, nicht 
viel zwar, aber immerhin doch so viel, daß man eine nur gelegent- 
liche Sendung nicht annehmen kann. Die Milch wird von hier nur 
im Herbst und Winter versandt. Dann kommt mit nennens- 
werten Mengen Jordansmühl in Schlesien in einer Entfernung 
von 316 km und mit einer Menge von 125610 Ag. Man er- 
innert sich vielleicht, daß dieser Ort der weiteste war. aus 
dem Berlin Milch erhalten hat. aber wesentlich weniger als 
Dresden. In 377 km Entfernung käme jetzt Güstrow in 
Mecklenburg. das aber nur einmal 20 ky schickte, wohl eine 
Probesendung, der weitere nicht gefolgt sind. Dann folgt 
Schwerin i. Meckl. in 386 km Entfernung mit 67 718 ky. und 


schließlich als weitester Ort Tessin in Mecklenburg. nieht weit 
von Rostock. 431 km von Dresden. mit 5519 Ay. und zwar 
auf alle Monate verteilt. Auch dieser Ort versorgt außer 
Dresden Berlin mit Milch: es muß auffallen, daß eine wenn 
auch nicht bedeutende. so doch regelmäßig versandte Menge 
über die viel näher gelegene Reichshauptstadt hinaus nach 
Dresden geht. 

Im allgemeinen zeigt sich. daß die Dresdener Milch 
hauptsächlich aus dem Osten und dem Süden und Südwesten 
der Stadt in nicht allzu weiten Entfernungen kommt. weniger 
aus dem Norden, noch weniger aus dem Westen. Das Elbtal 
ist nicht stark vertreten. wie man zunächst vielleicht an- 
nehmen würde: das liegt aber wohl in der Hauptsache daran, 
dab das Tal nicht sehr breit ist, infolgedessen der Rind- 
viehhaltung nicht genügenden Raum gewährt. und dann an dem 
starken Obstbau, der im Elbtal getrieben wird. 

Zum Schlusse sei wieder die übliche Übersicht gebracht, 
in der die gesamten Mengen der einzelnen Gebiete dargestellt 
sind. 


Nach Dresden wurden eingeführt: SC 90 
Insgesamt. e 34905 714 
davon entfielen: 

auf weite Entfernungen (über 80 xm) 988 026 2,83 
„ nähere Umgebung (bis 9 km) ..... 625 020 1,79 
„ das östliche Gebiet ......... . . 14 210 319 40,71 
„ „ südliche und südwestliche Gebiet 9 016 833 25.83 
„ „„ ` Nordschlet.. e EN ee 7 084 036 20.30 

westliche Gebiet. auᷓ P 2981480 8.51. 
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Das Übergewicht des östlichen Gebiets tritt also sehr 
klar zutage. Es werden hier hauptsächlich die Quellarme 
der Spree. der Elster und der Röder sein. die wiesen— 
reiches Land geschaffen haben. auf dem sich eine zu bedeu- 
tenderer Milcherzeugung ausreichende Rindviehhaltung ent- 
wickeln konnte. Süden, Südwesten und Norden sind schwächer 
beteiligt, am schwächsten der Westen, der schon an das 
industrielle Gebiet um Chemnitz anstößt. 


5. Cöln. 


Cöln hat im Jahre 1911 im ganzen 29 941 283 kg Milch 
erhalten, also weniger als Dresden. aber mehr als Leipzig. 
Die Stadt mag auf der großen Wasserstraße des Rheins 
manche Mengen Milch erhalten. wenig aber wahrscheinlich 
zu Achse. weil die nähere Umgebung von einem auderordent- 
lich dichten Eisenbahnnetz durchzogen ist. sodaß die Eisenbahn- 
beförderung sehr erleichtert ist. und man wohl aunehmen kann, 
daß sie vorzugsweise auch für Sendungen aus der Nähe benutzt 
werden wird. Was allerdings die allernächste Umgebung der 
Stadt betrifft, so ist zu bemerken. daß es bis zu einer Entfernung 
von 9 km nur einen einzigen Ort gibt, der Milch nach Cöln 
sendet, und auch der nicht viel und nur in der Zeit von Juni 
bis Dezeinber. Nach Beukemann zeigte sich 1902 folgendes: 


2.3 % Wasserzufuhr, 304 % Wagenzufuhr, 33.1 % Bahn- 
zu fuhr. 33.9 % Eigenproduktion. 


Nach Entfernungszonen geordnet sieht das Bild folgen— 
dermaben aus: 


o 78 560 Ag 63—68 im .. 2153 050 kg 
11—20 km 5 450 495 „ 72-79 „....1970480 „ 
21—30 „ 6987 467 „ | 82-56 „ 502 236 „ 
31—40 5. 5878 130 „ 108 TW 1628 270 „ 
41—48 2816 270 „ | 175 % — 14370 „ 
52-60 „ . . . 2219 355 „ e 240 600 „. 

Das Schwergewicht liegt für Cöln in der Zone von 


21-30 km, also in ziemlich geringer Entfernung. 
Gehen wir wieder die einzelnen Zonen durch. so finden 
sich in der Zone von 11—21 km folgende Orte mit je mehr 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


als ½ Million Ag Milchversand: Dormagen (1 378 260 kg), 
Stommeln (985 650 kg), Horrem (916 410 kg). Rommerskirchen 
(798 730 kg) und Worringen (746 890 ky). Von diesen Orten 
liegt Horrem im Westen. die übrigen alle im Norden. westlich 
vom Rhein. 


Die nächste und wichtigste Zone. die von 21 —30 km, 
die fast 7 Millionen kg geschickt hat, enthält folgende bedeut- 
same Versandstationen: Nievenheim (1976750 kg), Norf 
(1319090 kg), Liblar (851730 kg), Oekoven (697 520 kg), 
Bur (562 520 kg) und Weilerswist (547 630 kg). Hiervon 
liegen Oekoven. Norf und Nievenheim im nördlichen Gebiet, 
das sich dadurch immer weiter nach Norden. teils längs des 
Rheins. teils in einiger Entfernung davon ausdehnt. Die anderen 
Orte gehören dem westlichen Gebiet an. und zwar dehnen sie 
dies Gebiet mehr nach Südwesten aus. wobei der Lauf der 
Erft die Richtung angibt. Außerdem erscheint aber in dieser 
Zone noch einmal Rommerskirchen mit 348 330 ky. sodaß sein 
Gesamtversand sich auf 1 147 060 kg beläuft. 


Die folgende Gruppe, von 31-40 km Entfernung ist 
mit fast 6 Millionen kg Versand ebenfalls noch von erheblicher 
Bedeutung. Hier ragen hervor Grevenbroich mit 1 646 970 kg 
und Düren mit 1224440 kg: außerdem erscheint aber noch 
einmal Buir mit 1 400 870 kg. sodaß sich sein Gesamtversand 
auf die sehr beträchtliche Menge von 1 963 390 kg erhöht. 
Dieser Ort gehört wie gesagt. zum westlichen Gebiet. zu dem 
feıner Düren zu rechnen ist. während man Grevenbroich dem 
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nun, daß die beiden Cölner Milchversorgungsgebiete nicht 
scharf von einander abzugrenzen sind. Ihre Ausdehnung ist 
offensichtlich bestimmt vom Lauf des Rheins und seiner west- 
lichen kleinen Nebenflüsse. vornehmlich der Erft und der Roer. 
Gegen Norden hin nähern sich diese Flüsse dem Hauptstrom 
immer mehr und bilden so eine Verbindung mit dem nördlichen 
Gebiet, dessen Lage der Rhein bestimmt. Die Roer. an der 
Düren liegt, biegt allerdings bei Jülich nach Westen ab und 
entfernt sich damit wieder vom nördlichen Versorgungsgebiet, 
dem sie sich zuerst näherte. 

In der Zone von 41 48 km läßt die Milchversorgung schon 
stark nach und beträgt keine drei Millionen Ay mehr. Dement- 
sprechend finden wir auch nur noch drei Orte mit bedeutenden 
Sendungen, nähmlich Bubenheim (1 327 020 Ay), Vettweiß 
(665 020 Aert und Osterath (817 520 kg). Hiervon liegen Buben- 
heim und Vettweiß im Westen. nahe bei Düren, Osterath im 
Norden, schon etwas nördlich von Düsseldorf. Mit voller 
Deutlichkeit zeichnen sich in diesen Orten die beiden Haupt- 
milchversorgungsgebiete von Cöln ab. 

Die Zone von 52 — 60 km sandte weniger als 21/, Millionen kg 
und weist keinen einzigen Ort auf, der annähernd ½ Million kg 
geschickt hätte. 

Anders liegt es mit der folgenden Entfernungszone, der 
von 63—68 km, die etwas weniger als die vorhergehende 
versandte, aber unter den drei Orten, die sie überhaupt nur 
enthält, zwei mit beträchtlichen Mengen hat; es sind das 
Kempen mit 1529560 Ag und Dülken mit 553 600 Ag. Beide 
Orte gehören zum nördlichen Gebiet, sind aber schon soweit 
nach Nordwesten. fern vom Rhein vorgeschoben, daß es 
vielleicht zweifelhaft sein kann, ob unter den angeführten 
Mengen nicht etwa schon holländische Milch eine Rolle spielt. 
Ähnliches wird wahrscheinlich in der folgenden Zone mit 
Nieukerk (1410600 kg) und Astenet (529 140 kg) der Fall 
sein. Astenet liegt so nahe der belgischen Grenze, daß die 
Vermutung nahe liegt, daß es sich hier um ausländische Milch 
handelt. Allerdings ist die Gegend dort. so wiesenreich, daß 
es wohl möglich wäre, daß es sich doch um Eigenerzeugung 
handelt. zumal man annehmen kann, daß die ausländische 
Milch wohl als von Herbesthal, der eigentlichen Grenzstation 
kommend, angeschrieben worden sein wird. Bei Nieukerk 
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Nordgebiete zuweisen muß. Im Grunde zeigt es sich aber könnte es sich ja um holländische Milch handeln, doch ist 
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wohl wahrscheinlicher, daß es niederrheinische ist, da der 
Ort keine Grenzstation ist, wenn er auch nicht weit von der 
Grenze im Nordwesten liegt. Wir wollen daher trotz mancher 
Zweifel die Orte doch ihren Gebieten. also Astenet dem 
westlichen, Nieukerk dem nördlichen, einreihen. 


Nunmehr bleibt in 108 km Entfernung nur noch Goch 
mit der großen Menge von 1 628 270 Ag zu nennen. Hier ist 
kaum zweifelhaft. daß es sich um helländische Milch handelt. 
Als Grenzorte werden wir auch Geilenkirchen und Herbesthal 
bezeichnen müssen, die beide aber nicht viel gesandt haben. 


Aus weiten Entfernungen erhält Cöln nur von zwei Orten 
Milch, und zwar von Altenberge in Westfalen aus 175 km. 
aber nur 14 370 Ay und aus Bassum im Kreise Syke in Hannover, 
297 km. 240 600 Ay. Letzteres ist für eine so weite Entfernung 
auffallend viel, mag aber mit der dortigen reichen Viehhaltung 
zusammenhängen. 


Man sieht also mit voller Klarheit, daß das wichtigste 
Milchversorgungsgebiet Cölns sich im Norden und von da über 
den Westen bis ziemlich weit südwestlich erstreckt. Man 
kann beinahe sagen, daß es sich hier nicht um zwei. sondern 
nur um ein einziges Gebiet handelt. doch ist es der Deutlichkeit 
halber besser. dieZweiteilung beizubehalten. Sehrbemerkenswert 
ist. daß weder im Süden noch im Osten jenseit des Rheins 
auch nur ein einziger Ort erscheint, der nennenswerte Milch- 
mengen nach Cöln schickte. Im Süden haben wir eben das 
Eifelland, im Osten das Industriegebiet, das selbst wenig 
Milch erzeugt. aber viel verbraucht. Weniger wichtige 
Stationen kommen rechts des Rheins aber vor. Das Nähere 
über die Verteilung der Cölner Milchversorgung lehrt die 
folgende Ubersicht. 


Milch 


Nach Cöln wurden eingeführt: kg 90 
Insgesamt ......... ee 29 941 283 
davon entfielen: ' 
auf weite Entfernungen (175 und 297 km) 254970 0,85 
„ die nähere Umgebung (9 xm) 78 560 0.26 
„ en aa E a a a A 1 758 160 5,87 
„ das rechtsrheinische Gebiet. 1 871 242 6,25 
> = le e e 15 890 625 53,05 
„ „ West- und Südwestgebiet 10 087 726 33.69 


6. Breslau. 


Breslau hat im ganzen nur 17 106 381 kg Milch auf dem 
Bahnwege erhalten. also beträchtlich weniger als andere Städte 
etwa gleicher Größe. Man wird annehmen müssen, daß die 
große Wasserstraße der Oder in weiterem Umfange zum 
Milchtransport verwendet wird. zumal das Bahnnetz um Breslau 
herum nicht so dicht ist wie etwa um Leipzig oder selbst 
Dresden. Beukemann gibt für 1903 allerdings keine Wasser- 
zufuhr, dafür eine sehr bedeutende Wagenzufuhr an; die Dinge 
lagen damals so: 2. % Eigenproduktion, 27.7 % Bahnzufuhr 
und 69.9 % Wagenzufuhr. Die Entfernungen. aus denen Breslau 
1911 Milch erhalten hat. gruppieren sich in folgender Weise: 


Bis 10 Am 175 885 kg 51-59 km. .... 901 205 kg 
11—20 , 427709 „ 63—69 „ ..... 381630 „ 
21—30 , 5543044 ä „ en. 160 300 „ 
31—40 „ 2635 769 „ 188 km M.. 28 840 „ 
41—50 „ 2991439 „ nn 61170 „. 


Hiernach liegt das Schwergewicht der Breslauer Milch— 
versorgung in nahen Entfernungen. mehr als das bisher bei 
anderen Städten festzustellen war. Die wichtigste Zone ist 
die von 21 30 km. aber auch die nächstvorhergehende sandte 
nicht viel weniger. 

Wir wenden uns nunmehr wieder den Einzelheiten zu. um 
zu untersuchen, ob wir auch für Breslau ähnlich wie für die 
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anderen bisher besprochenen Städte bestimmte geographische 
Milchversorgungsgebieteerkennen können. Die nächste Umgebung 
bis zu 10 km, die nur zwei Orte enthält, schalten wir aus. 


In der Zone von 11—20 km ragen folgende Orte hervor: 
Bohrau (861 280 kg), Schmolz (789 375 kg). Klein Bresa 
(679 030 kg) und Leisewitz (660 585 Ay). Diese Orte liegen 
auf alle vier Himmelsgegenden verteilt; nämlich Leisewitz im 
Süden, Schmolz im Westen. Klein Bresa im Norden und Bohrau 
im Osten. Auch wenn man die übrigen Orte dieser Zone, 
die je weniger als ı,, Million Ay Milch gesandt haben — ei- 
nige erreichen diese Grenze übrigens beinahe —, betrachtet, 
so findet man eine ziemlich gleichmäßige Verteilung auf alle 
vier Himmelsrichtungen. ohne daß sich bestimmte Gebiete 
scharf herausheben. 

Die folgende Zone, die von 21-30 km. hat, obwohl sie 
für Breslau die wichtigste ist, doch nur zwei Stationen auf- 
zuweisen, aus denen je mehr als !/, Million Ag Milch gekommen 
ist, nämlich Wansen (1 120 740 Ag) und Mettkau (712 400 Ag). 
Hiervon liegt Mettkau im Westen an der Weistritz und Wansen 
im Süden im Gebiet der Lohe. Diese beiden kleinen Flußläufe 
scheinen eine gewisse Bedeutung als Milchversorgungsgebiet 
zu haben. wenigstens kamen auch in der vorigen Zone schon 
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einige Orte vor, die zu ihrem Gebiet zu rechnen sind. und in 
der gegenwärtigen erscheinen weitere, die ziemlich viel Milch 
versandt haben, wenn die Gesamtmenge auch noch unter 11. 
Million Ay blieb. In dieser Zone erfährt das westliche Gebiet 
aber auch noch eine Erweiterung nach Nordwesten zur Oder 
hin, während jenseit der Oder der Milchversand niclit be— 


deutend ist, was begreiflich ist, da hier die Höhen des Katzen- 


gebirges ausgedehnter Rindviehhaltung entgegentreten. Das 
östliche Gebiet in der Richtung auf Öls zu — wenn man von 
einem eigentlichen Versorgungsgebiet überhaupt schon sprechen 


kann — erscheint in der Zone von 21—-30Am überhaupt nicht, 
aufwärts bis etwa in die Gegend des Zobten, während ein 


nicht einmal mit der kleinsten Menge. 

Die folgende Zone, die von 31-40 km Entfernung. hat 
nur Wäldchen mit größerem Milchversand. nämlich 757 380 ky. 
Der Ort liegt im Süden im Gebiet des Loheflusses. 
Südgebiet tritt überhaupt jetzt immer mehr hervor; es gibt 
noch mehrere Orte dieser Entfernungszone, die Breslau mit 
nicht unerheblichen Mengen von Milch versorgen, und zwar 
durchweg aus dem Flußgebiet der Lohe. Darunter ist übrigens 
auch wieder Jordansmühl, dem wir schon zweimal bei 
Berlin und bei Dresden — begegneten, ein Ort, der also eine 
eigentümliche Vielseitigkeit in seinem Milchversand aufweist. 
Die Grenze des in Rede stehenden südlichen Gebiets gegen 
das westliche, das übrigens jetzt mehr zurücktritt, ist mit großer 
Schärfe zu ziehen, und zwar wird sie durch das Bergland des 
Zobten gebildet. Auch der Osten erscheint jetzt wieder. und 
zwar in Ols mit ziemlich erheblichen Milchmassen. 

In der nun kommenden Zone, der von 41—50 km Ent- 
fernung, die etwas mehr als die vorhergehende sandte, sind 
zwei Orte zu erwähnen, Bernstadt mit 1 419 680 ky und Strehlen 
mit 792 860 kg. Bernstadt liegt im Osten an der Weide, 
einem kleinen Nebenffuß der Oder, Strehlen im Süden an der 
Ohle, jedoch an der Stelle, wo dieser Fluß sich der schon 
mehrfach erwähnten Lohe bis auf ganz geringe Entfernung 
nähert. sodaß wir zwar von einem neuen Flußgebiet, nicht aber von 
einem anderen Milchversorgungsgebiet zu sprechen brauchen — 
Strehlen gehört durchaus zum Südgebiet und zu keinem anderen. 
Wir finden hier übrigens noch einen zweiten Ort, Steinkirche, 
der ebenfalls an der Ohle liegt und nicht wenig Milch nach 
Breslau gesandt hat (immer noch 337 200 kg). Bemerkens- 
wert ist noch, daß das wichtige Südgebiet jetzt Neigung 
zeigt, sich bis an die Oder auszudehnen, wenigstens finden 
wir in dieser Entfernungszone Brieg, allerdings nur mit 
kleinen Mengen. 

Von jetzt ab kommen keine Orte mehr vor, die größere 
Milchmengen versandt haben, wenigstens bleiben sie alle weit 


Das 
Gebiet ist also gegabelt, ähnlich wie wir es schon beim 
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unter ½ Million kg. Beim Durchprüfen der einzelnen Orte, die 
noch vorkommen, wird man bald die Grenzen der einzelnen 
Gebiete erreicht haben — über 75 km darf man nirgends hinaus- 
gehen, von da ab kann man von einheitlichen Milchversorgungs- 
gebieten nicht mehr sprechen. Zieht man diese Grenze, 
so zeigt sich, daß Breslau ganz besonders reichlich mit Milch 
aus seinem Westen und Süden versorgt wird. Dabei ist das 
Südgebiet kleiner als das westliche, es umfaßt eigentlich nur 
die Niederungen der Lohe und der Ohle; die Milchversand- 


Stationen sind aber zahlreich. Das Westgebiet erstreckt sich, 


von Breslau aus gerechnet, in der Hauptsache das Weistritztal 


anderer Zweig sich nach Nordwesten, die Oder abwärts. oft 
in einiger Entfernung von ihr, bis nach Maltsch hinzieht, wo 
die Oder einen scharfen Bogen nach Norden macht. Das 


nördlichen Milchversorgungsgebiete Berlins fanden. 


Weniger deutlich zeichnet sich das nördliche Milch- 
versorgungsgebiet Breslaus ab. Es beginnt westlich etwa 
bei Steinau an der Oder und zieht sich nach Osten, teils 
nördlich, teils südlich vom Katzengebirge bis nahe an die 
posensche Grenze hin. Es ist also räumlich weit ausgedehnt, 
aber nur dünn mit Milchversandstationen besetzt. 


Das östliche Gebiet endlich ist nicht groß, es umfaßt 
hauptsächlich die Niederungen der Weide und ihrer kleinen 
Zuflüsse, weist aber überhaupt nicht viele Versandorte auf. 

Zu beachten ist, daß die eigentliche Oderniederung als 
Milchversorgungsgebiet kaum erscheint, wie man das eigentlich 
erwarten sollte — möglich, daß die Milch aus dieser Gegend 
hauptsächlich zu Wasser nach Breslau kommt, worüber wir 
keine Angaben haben. 


Orte weiter Entfernung, aus denen Breslau noch Milch 
erhalten hat, sind namentlich in 188 km Wulka mit 28 840 kg 
und Czarnikau in 255 km mit 61170 kg. Beide Orte liegen 
im nördlichen Teile des Regierungsbezirks Posen. 

Nun folgt die gewöhnliche Übersicht. 

Milch 
kg 
17 106 381 
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Nach Breslau wurden eingeführt: 
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davon entfielen: 
auf weite Entfernungen (76 Am und mehr) 


Insgesamt 


250 310 1,46 


7. Frankfurt am Main. 


In Frankfurt am Main haben wir es mit recht beträchtlichen 
Mengen von Bahnmilchzu tun, nämlich mit im ganzen 37 623 654 /. 
Das außerordentlich dichte Eisenbahnnetz, das sich um die 
Stadt schlingt, läßt es erklärlich erscheinen, daß hier die 
Milchversorgung mit Vorliebe den Bahnweg, selbst bei geringer 
Entfernung, benutzen wird, obwohl auch der Rhein und der 
Main als Beförderungsstraßen zur Verfügung stehen. Beukemann 
gibt für 1902 folgendes an: 8,7 % Eigenproduktion, 33,1% 
Wagenzufuhr, 58,2 % Bahnzufuhr. Hinsichtlich der Entfernungen, 
aus denen die Milch vorzugsweise gekommen ist, zeigen sich 
insofern Abweichungen von den bisher besprochenen Städten, 
als nach Frankfurt auch noch aus sehr großer Entfernung 
ziemlich bedeutende Massen versandt werden, aus Entfernungen, 
die bei den anderen Städten, Berlin nicht ausgeschlossen, keine 
nennenswerte Rolle mehr zu spielen pflegen. Die Gruppierung 
nach Entfernungszonen gestaltet sich nämlich folgendermaßen: 
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„ die nächste Umgebung (bis 10 km) .. 175 885 1,08 
a das- Ostgebiet 2 e ss a 20. 3 536 258 20,67 
d a e 2 2er 6 376 116 37,27 
. E now. arena) 2 670 004 15,61 
„ „ West geben 4 097 808 23.96 
6— 8km. 299 365 kg | 131—137 km 37168 kg 
11— 20 „ 3 065 473 „ | 143—149 „ .. 38 479 „ 
21— 30 „ . . . 11155596 „ | 155—160 „ 2429 660 „ 
31— 40 „ 7 065 825 „ 162 M.. 42 888 „ 
41— 50 „ . . 5185 501 „ 171 9 730. „ 
51— 60 „. . . 4084 745 „ 184, , 120 „ 
61— 70 „ . . . 1769065 „ 191-200 km 92 840 „ 
72— 80 . 306 586 „ — 202 ... 2 600 „ 
81— 89 „.. . 962 075 „ 227 e 53 210 „ 
91— 99 „. . 398 201 „ 234, 12 530 „ 
103—108 „ 352 659 „ 245—249 km 73 480 „ 
113—120 120563 „ | 300 mw. 13 960 „ 
126 Nm.. 30 615 „ 432 720 „ 
Das Bild sieht also recht buntscheckig aus. Wenn auch 


das wichtigste Milchversorgungsgebiet in der Nähe, in einer 
Entfernung von nur 21-30 km liegt, so weisen doch auch 
wesentlich weitere Entfernungen noch manches Mal recht 
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erhebliche Mengen auf. Ganz für sich gesondert steht dabei 
die Entfernung von 155-160 /m da, die, nachdem in vielen 
näheren Zonen bedeutend weniger versandt wurde. plötzlich 
wieder mit eiuer Versendung von fast 2½ Millionen ky erscheint. 
Fast die ganze Menge kommt dabei aus einer einzigen Station, 
die in 156 km Entfernung liegt — wir werden bei der nun 
folgenden Einzelbesprechung darauf zurückzukommen haben. 

Bei Frankfurt am Main wird es sich empfehlen, bei der 
Eigenart seines Wirtschaftsgebiets. das sich durch dichte 
Besiedelung und zahlreiche gute Verbindungen in der Nähe 
auszeichnet. die Zone bis zu 20 km ähnlich wie bei Berlin 
als nähere Umgebung zu betrachten und aus der Einzel- 
besprechung auszuscheiden. Das geht um so eher, als es in 
dieser Zone zwar zahlreiche Orte gibt, die Milch nach der 
Stadt senden, aber keinen einzigen, der ½ Million Lu oder 
mehr schickte, die meisten bleiben vielmehr erheblich darunter. 


Wir wenden uns also gleich der für Frankfurt wichtigsten 
Zone. der von 21—30 Am zu. Hier sei nun vorweg be- 
merkt. daß es bei Frankfurt schwieriger als bei den anderen 
bisher betrachteten Städten ist, Entfernungsangaben zu machen. 
Das dichte Eisenbahnnetz bringt es nämlich mit sich, daß 
viele Orte in mehreren Ent fernungszonen stehen, je nachdem 
sie einen näheren oder weiteren Beförderungsweg gewählt 
haben. Da wir aber die Mengen kennen lernen wollen, die 
einzelne für die Milchversorgung besonders bedeutsame Orte 
verschickt haben, so milssen die einzelnen Posten zusammen— 
gerechnet werden, auch wenn sie verschiedenen Entfernungs— 
zonen zugehören. Das ist zwar auch schon bei anderen Städten 
hier und da vorgekommen. aber doch nur vereinzelt. während 
es bei Frankfurt sehr häufig der Fall ist. Dabei ist nun so 
verfahren worden. daß die niedrigste Entfernung mit der Bahn 
als maßgebend angenommen ist, weil sie der Luftlinie am 
nächsten kommt; eine Ausnahme ist vereinzelt nur dann ge- 
macht, wenn die Sendung nach einem Vorortbahnhof ging, und 
so eine geringere Entfernung entstand, als sie von der eigent- 
lichen Stadt Frankfurt aus tatsächlich vorliegt. In solchen 
Fällen wurde die höhere Entfernung als maßgebend angesehen. 
So erscheint, um nur ein Beispiel zu geben. Anspach am 
Taunus sechs Mal, und zwar in Entfernungen von 23, 27, 28, 
31, 34 und 37 km: dem angegebenen Grundsatz entsprechend 
ist der Ort in die jetzt zur Besprechung stehende Zone von 
21-30 km eingereiht worden, da als seine nächste Bahn- 
entfernung von Frankfurt, die am wenigsten von der Luftlinie 
abweicht. 23 km zu gelten hat. 

In der in Rede stehenden Entfernungszone finden sich nun 
folgende Orte. die je mehr als ½ Million Au Milch gesandt 
haben: Nieder Wöllstadt (4 769619 Ay). Friedberg in Hessen 
(1931808 Ag). Groß Karben (1 804 510 4g) Langenselbold 
(1 262 905 Ay). Rodheim v. d. Höhe (1 122 556 Ay), Anspach 
im Taunus (1 118 020 Ay) und Rosbach v. d. Höhe (954 550 ky). 
Von diesen Orten liegt Langenselbold im Osten im Tal der 
Kinzig, die übrigen Orte sämtlich im Norden in oder an der 
fruchtbaren Wetterau, deren Wiesen augenscheinlich diese 
reiche Milcher zeugung zu danken ist. Im Osten finden wir 
zwar nur einen Ort mit größerem Versand. aus der Berück- 
sichtigung einiger anderer, kleinerer läßt sich aber schon 
erkennen, daß sich im Osten von Frankfurt das Milchversorgungs- 
gebiet nicht nur auf das Kinzigtal beschränkt, sondern auch 
den Main mit umfaßt. Ferner kommt auch aus der Niederung 
zwischen Main und Rhein mancherlei Milch, wenn auch die 
Mengen in der in Rede stehenden Entfernungszone nicht 
sonderlich erheblich sind. 


In der folgenden Zone von 31—40 km findet sich nur 
ein einziger Ort mit einem Versand von mehr als ½ Million ky. 
nämlich Altenstadt mit 1009 170 kg. Nahe an ½ Million 
kommen pach Goddelau-Erfelden und Wehrheim. Goddelau- 


Erfelden liegt im Süden in der Rheinebene, die beiden anderen 
Orte gehören dem Nordgebiet an. Das Nordgebiet, und 
namentlich die Wetterau. tritt im übrigen in dieser Gruppe immer 
deutlicher heraus mit zahlreichen Orten. wenn auch die 
Versendungen der einzelnen nicht allzu groß sind. Auch das 
Ostgebiet, Kinzig- und Maintal, erscheint wieder, ebenso mit 
einigen Orten der Süden, während der Westen fast ganz fehlt. 

In der nächsten Zone von 41—50 km kommen vier Orte 
in Frage. nämlich Lieblos (1 789 955 Ay), Berstadt-Wohnbach 
(567 520 ky), Butzbach (546 638 ky) und Lindheim (525 270 kg). 
Sämtliche Orte gehören dem Nordgebiet an, das damit immer 
bedeutender hervortritt. Auch von kleineren Versandstationen 
dieser Entfernungszone gehören die meisten dem Nordgebiet 
an, einige auch dem Ostgebiet. und zwar dem Maintale, nur 
zwei dem Westen und gar keiner dem Südgebiet. 

In der Zone von 51—60 km befinden sich zwei wichtigere 
Milchversapdstationen, Büches-Düdelsheim (621618 kg) und 
Büdingen (533 806 ky). Beide gehören wieder dem Nordgebiet 
an. Auch unter den übrigen Orten gehören die meisten 
wiederum zum nördlichen Gebiet. doch eine ganze Anzahl auch 
zum östlichen. und zwar verteilen sie sich ziemlich gleichmäßig 
sowohl auf das Kinzigtal und seine Fortsetzung nach der Fulda 
zu, wie auf das Maintal. Man erkennt immer deutlicher, daß 
sich das östliche Milchversorgungsgebiet in zwei Teile spaltet, 
die durch den Spessart scharf von einander geschieden werden 
und etwa in der Gegend von Hanau zusammenlaufen. 


Die Zone von 61—70 km ist nun zunächst die letzte, 
aus der mehr als 1 Million ky gekommen sind. Hier ist nur 
Steinau im Kreise Schlüchtern mit 531 089 Ag zu nennen. 
Der Ort liegt noch im Ostgebiet an der Kinzig. Die übrigen 
— nicht zahlreichen — Orte gehören fast sämtlich wieder 
dem Nordgebiet an. 

Die nun zunächst folgenden Entfernungszonen haben ver- 
gleichsweise so wenig Milch nach Frankfurt geschickt, dab ihre 
Besprechung sich erübrigt. Erkennen läßt sich aber deutlich, daß 
die hier in Betracht kommenden Orte sich wiederum fast aus- 
schließlich auf das nördliche und das östliche Gebiet verteilen, 
und zwar bei letzterem bemerkenswerterweise nur auf die 
Niederung. die sich in Fortsetzung des Kinzigtals zur Fulda und 
an ihr sowie an einigen ihrer kleinen Nebenflüsse entlang zieht. 
Man kann die Ausdehnung des ganzen östlichen Gebiets etwa bis 
nach Hersfeld hin im Nordosten, im Südwesten den Main entlang 
bis zum Odenwald hin ansetzen. Das Nordgebiet ist geschlossener; 
es umfaßt in der Hauptsache die Wetterau und die unmittel- 
bar angrenzenden Gegenden. greift nördlich aber auch bis an 
die Lahn und folgt ihr im schmalen Arm aufwärts bis nahe 
an ihre Quelle. Das Südgebiet ist unbedeutend, sowohl seiner 
Leistung wie seiner Ausdehnung nach: noch mehr gilt das 
von dem \Vestgebiet. das sich mit dünner Verteilung der 
milchliefernden Orte nördlich vom Taunus ausbreitet. 
Beachtenswert ist, daß der Rhein selten und der Main westlich 
von Frankfurt gar nicht als Milchversorgungsgebiet in Frage 
kommt — wenigstens nicht auf dem Bahnwege — ob es auf 
dem Wasserwege vielleicht anders ist, wissen wir nicht. 

Die so umrissenen Milchversorgungsgebiete erstrecken 
sich im allgemeinen etwa bis zu einer Entfernung von 150 km, 
die jedoch nur das Ostgebiet ganz erreicht. Was an Orten 
darüber hinaus liegt. kann man zu den einheitlichen Gebieten, 
von denen bisher gesprochen wurde. nicht mehr rechnen; sie 
sind daher unter der Bezeichnung 
zusammengefaßt worden. 

Bemerkenswert ist unter diesen Orten allein noch Borken 
in Hessen-Nassau. das aus 156 km Entfernung nicht weniger als 
2 392 730 Ag Milch gesandt hat. Diese auffallende Erscheinung 
mag sich daraus erklären. daß sich hier eine große Dampfmolkerei 
befindet. die vielleicht durch Verträge 


„große Entfernungen“ 


gebunden ist. ihre 
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Milch nach Frankfurt statt nach dem näher gelegenen Cassel ` 


zu liefern. Die übrigen Orte weiter Entfernung senden so 


wenig Milch, daß es nicht lohnt, sie einzeln aufzuführen; ` 


erwähnt sei nur, daß der weiteste Ort Prödel in 432 km Ent- 
fernung gewesen ist, der aber nur einmal im Dezember die 
geringe Menge von 720 ky geschickt hat. Der Ort liegt im 
Rerierungsbezirk Magdeburg. 

Hierunter folgt nun wieder die Übersicht, aus der das 
Nähere über die Bedeutung der einzelnen Milchversorgungs- 
gebiete deutlich hervorgeht. 


Nach Frankfurt am Main wurden eingeführt: SE 90 
las gesamt. 37 623 654 
davon entfielen: 

auf weite Entfernungen (über 150 /m) .. 2731 708 7,26 
„ die nähere Umgebung (bis 20 Am) .. 2185773 5,81 
„ das Ostgebiete 4 881 331 12,97 
at, l EIERE was us ai 1 337 662 3,56 
„ „ Nordgebiet . ..... 22:22... 25 503 627 67.79 
» „„ Westge beet 785 999 2,09 

vereinzelt liegende Orte 197 554 0.52 


8. Düsseldorf. 


Die Milchversorgung Düsseldorfs auf dem Bahnwege hat 
sich im Jahre 1911 im ganzen auf 20 224 538 Ay belaufen. 
Diese Menge verteilte sich in folgender Weise auf die einzelnen 


Entfernungszonen: 

6— 9 % .... 401972 kg 52—59 m.. 70 940 kg 
11 9 241997 „ | S 601 585 „ 
te a 1934729 „ | 72—79 2.2... 473 235 „ 
5 1266640 „ 81 Ww... 33 360 „ 
41—49 6 196 590 „ 21h m 3 490 „. 


In Düsseldorf ist das Bild der Milchversorgung hinsichtlich 
der Entfernungen also wieder anders. Das Schwergewicht 
liegt in ganz naher Entfernung, zwischen 11 und 20 km, 
dann werden die Sendungen bedeutend kleiner, bis plötzlich 
wieder die Entfernung von 41-49 Am stark hervortritt; 
darüber hinaus wird irgendwie nennenswert viel Milch überhaupt 
nicht mehr versandt. 

Bei der Einzelbesprechung kann die erste Gruppe, die 
von 6—9 km, als nächste Umgebung außer Betracht bleiben. 

In der folgenden Zone, der für Düsseldorf wesentlichsten, 
sind nachstehende Orte als besonders bedeutsam hervorzulieben: 
Büttgen (2 663 269 Ag). Kleinenbroich (1 742 500 Ay), Kaarst 
(1 723 780 kg); Norf (671 730 kg) und Langenfeldt (608 217 Ag); 
außerdem könnte man noch Angermund erwähnen, das nicht 
ganz. aber doch nahezu / Million ky erreicht. Von diesen 
Orten liegt Langenfeldt im Süden. östlich des Rheins, und 
Anzermund im Norden, ebenfalls östlich des Rheins: die übrigen 
liegen sämtlich im Westen im Bereiche desselben Milcher- 
zeugungsgebiets, das für Cöln als Nordgebiet eine so wichtige 
Rolle spielte. Außerdem erscheint in dieser Entfernung 
eine größere Anzahl von östlich gelegenen Orten, von denen 
aber keiner ½ Million kg Versand erreicht. 

Die nächste Zone von 21 — 30 %m, die nicht ganz 2 Millionen kg 
Milch geschickt hat, enthält nur zwei wichtigere Orte. nämlich 
Kapellen mit 569 120 % und Benrad - St.Tönis mit 529 790 kg. 
Beide Orte gehören dem westlichen Versorgungsgebiet an; 
und zwar liegt der eine in dessen Süden, der andere in 
dessen Norden. 


H 


nordwestlichen Teile. Auch die drei noch übrigen Orte, die 
in dieser Zone stehen, sind zum Westgebiet zu rechnen, dessen 
Bedeutung also, alle anderen weit überragend, nunmehr hervor- 
tritt. 


Von nun ab gibt es keinen Ort mehr, der ½, Million kg 
oder darüber versandt hätte; die Sendungen der meisten sind 
unbedeutend, höchstens könnte in 61 km Entfernung noch 
Wipperfürth im Osten mit 380 250 Ay und Calcar in 79 km 
Entfernung im Nordwesten hervorgehoben werden. 

Die wenigen Orte, die nun noch fehlen, reihen sich 
ebenfalls klar in die beiden großen Milchversorgungsgebiete 
Düsseldorfs, das westliche und das östliche, ein, meist gehören 


sie zum westlichen. 


Man kann also zwei Gebiete unterscheiden, das westliche, 
das sich im wesentlichen mit dem Nordgebiet Cölns deckt, 
wobei besonders die rindviehreiche niederrheinische Tiefebene 
stark hervortritt, und ein östliches oder besser gesagt rechts- 
rheinisches Gebiet, das in ziemlich schmalem Streifen nach 
Norden und Süden ungefähr gleichweit den Rhein entlang 
zieht. nach Osten aber nicht weit vorstößt, weil hier das- 
Industriegebiet der Rinderzucht bald Halt gebietet. Dieses 


rechtsrheinische Gebiet ist von viel geringerer Bedeutung 


als das andere, ähnlich wie wir das auch schon bei Cöln 
beobachten konnten. In die besprochenen Gebiete gehören 
sämtliche Orte, die an Düsseldorf überhaupt Milch lieferten 


mit Ausnahme eines einzigen, der ganz vereinzelt dasteht. 


Die nächste Gruppe sandte nur wenig über 1 Millionen ky 


aus einer Entfernung von 31—38 km und enthält keinen Ort 
von sonderlicher Bedeutung. Die hier vorkommenden Stationen 
gehören mit einer Ausnahme dem Westgebiet an, und zwar 
seinem nördlichen Teile. 

Die folgende Zone von 41—49 km Entfernung hat dann, 
wie bemerkt, wieder erhebliche Bedeutung und enthält 4 Orte, 
die je mehr als ½ Million kg nach Düsseldorf gesandt haben; 
es sind folgende: Nieukerk, das wir schon bei Cöln als besonders 
wichtig kennen lernten, mit 2 692 890 ky. Anratlı mit 1345 010 bo, 
Kempen mit 1 091 120 kg und Aldekerk mit 879400 kg. 
Diese Orte liegen sämtlich im Westgebiet, und zwar in seinem 


Das ist Minden in Westfalen in 210 km Entfernung, woher 
aber nur die unerhebliche Menge von 3 490 ko gekommen ist; 
es muß sich dabei um eine Zufallssendung handeln. Wir 
hatten bisher noch keine Stadt gefunden, bei deren Milch- 
versorgung weite Entfernungen eine so geringe Rolle spielen 
wie Düsseldorf. Diese Stadt bezieht ihre Milch überhaupt 
ganz ausgesprochen in der Hauptsache aus sehr geringen 
Entfernungen, mehr als jede andere der bisher behandelten; 
das ist freilich leicht erklärlich, da sie das reiche Milcher— 
zeugungsgebiet des Niederrheins fast vor den Toren hat. 
Bemerkenswert ist doch aber, dab die Erzeugung dieses 
Gebiets so außerordentlich groß ist, dab zwei Großstädte, Cöln 
und Düsseldorf, vornehmlich hieraus schöpfen können. 


Nunmehr die übliche Übersicht. 


Nach Düsseldorf wurden eingeführt: a 70 
Insgesamt gn ANERE A 20 224538 
davon entfielen: 
auf weite Entfernungen (210 Am) ..... 3490 0.02 
„ die nächste Umgebung (bis 9 im)... 347 580 1.72 
„ rechtsrheinisches Gebiet... ...... 3378 843 16,70 
TTC 16 494 625 81.56 
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9. Hannover. 


Nach Hannover kam auf dem Bahnwege im Jahre 1911 
nur die verhältnismäßig geringe Menge von 11477679 Ay 
Milch. Das ist so wenig. daß man wohl eine recht beträchtliche 
Zufuhr auf Waren aus der nächsten Umgebung annehmen 
mnß. Darauf läßt auch schließen, daß die nächste Umgebung 
mit der Bahn nur ganz verschwindende Mengen geschickt hat. 
Beukemann gibt für 1903 an: 83 % Eigenproduktion. 40.4 % 
Wagenzufuhr und 51.3 % Bahnzufuhr; er schließt aber Linden 
mit ein. Die Sendungen verteilten sich 1911 nach den einzelnen 
Entfernungszonen folgendermaßen: 


5— 9 km 30 760 Lu | 52—60 hm..... 381990 kg 
14—20 .. . 2980 555 „ 65—7 00) 320 850 „ 
2130 „ .. . . 4927434, Bkm... .. 185 320 „ 
31—37 „ SE e 1.110. Ze, E E 10370 „ 
41—48 | 376530: % 151900 „. 


Man sieht also, daß der Umkreis, aus dem Hannover 
seine Bahnmilch erhält, ziemlich eng ist. Das Schwergewicht 
liegt hier in der Zone von 21—30 km; Bedeutung haben außer 
dieser nur noch die nächstvorhergehende und die nächstfoleeende, 
die anderen kommen nicht mehr nennenswert in Frage. 

Beider Einzelbesprechung schalten wir dieerste Entfernungs- 
zone als nächste Umgebung wieder aus. Wir haben dann 
zunächst die Entfernung von 14 - 20 km zu besprechen. In 
dieser Gruppe erscheinen mit bedeutenden Mengen nur Lehrte 
(1044750 ky) und Aligse (647 740 ky). allenfalls kann man 
noch Sarstedt mit 427135 kg erwähnen. Diese Orte liegen 
im Osten oder Südosten der Stadt. Die übrigen Orte dieser 
Zone verteilen sich auf alle Himmelsrichtungen rings um 
Hannover, sodaß man bestimmte Milchversorgungsgebiete noch 
nicht ausmachen kann. 

Aus der Entfernung von 21 — 30 km kamen fast 5 Millionen 7 
Milch. und diese Zone ist damit die für Hannover wichtigste. 
Hier sind zu nennen Barnten (1262564 Ag), Bennigsen 
(1036 410 %) und Wunstorf (907 790 Ay). Von diesen 
Orten liegen die beiden erstgenannten im Süden. der letzte 
im Westen. Wenn man die anderen Orte mit geringerer 
Milchlieferung hinzunimmt, so zeigt sich, daß die meisten 
ebenfalls in dieser Gegend liegen, und zwar. gehören sie alle 
dem Gebiet der Leine und ihrer kleinen Nebenflüsse an. 
Der Zusammenhang ist so groß, dab man geographisch von 
zwei getrennten Gebieten eigentlich schon nicht mehr sprechen 
kann, sondern besser tut, beide Gebiete zusammenzufassen 
und als Südwestgebiet gemeinsam zu behandeln. Außerdem 
tritt auch die Versorgung aus dem Osten wieder mehr hervor, 
während der Norden nur schwach vertreten ist. 


| 


Eine Einzelbesprechung verdient nun nur noch die folgende 
Zone. die sich von 31 — 37 km erstreckt. aber auch nur verhältnis- 
mäßig wenig Milch, nämlich wenig mehr als 2 Millionen kg, 
gesandt hat. Bedeutende Mengen schickte hier allein Alger— 
missen (580 420 ) ein Ort, der im Südosten liegt. gleichwohl 
aber dem Südwestgebiet zugerechnet werden muß, da er wirt- 
schaftlich entschieden dem Wiesenlande der Leine zuzuteilen ist. 
Im übrigen tritt dieses Gebiet auch bei Berücksichtigung der 
kleineren Stationen immer deutlicher hervor, und zwar in 
seiner Mitte sowohl wie an seinem östlichen und nördlichen 
Flügel. Der eigentliche Osten und der Norden sind nicht 
stark vertreten. 

Was nun die noch fehlenden Orte anbetrifft. so lassen 
sie sich alle den bisher besprochenen Versorgungsgebieten 
ohne Schwierigkeit einreihen. Man erkennt dann, dab Hannovers 
wichtigstes Milchversorgungsgebiet sich im Süden erstreckt, 
und zwar sowohl nach Osten wie nach Westen recht weit, 
in der Hauptsache aber nach Südwesten. Die Grenzen bilden 
im Osten etwa die Bahnlinie Lehrte — Hildesheim, im Süden 
die Weser. doch erstreckt sich ein Zweig in der Richtung 
auf Pyrmont zu noch etwas darüber hinaus; im Westen bildet 
ebenfalls die \Weser die äußerste Grenze, während man im 
Norden etwa in der Gegend des Steinhuder Meeres die Grenze 
dieses Gebietes zu suchen hat. 

Das östliche Gebiet ist viel kleiner; es erstreckt sich in 
der Hauptsache an der Eisenbahnlinie Hannover — Stendal 
entlang, und zwar bis zur Station Fallersleben, nördlich von 
Braunschweig. Einige unerhebliche Abzweigungen nach Norden 
und Süden kommen vor. Der westliche Teil dieses Gebiets 
grenzt unmittelbar an das vorher besprochene Hanptversorgungs- 
gebiet Hannovers. 

Das nördliche Gebiet endlich ist räumlich zwar sehr aus- 
gedehnt, aber nur dünn mit milchliefernden Orten bestanden. 
Es handelt sich im großen und ganzen um die Lüneburger 
Heide. aber nicht um ihr Mittelstück. sondern um ihre Rand- 
gebiete. Dabei tritt das Tal der unteren Leine und der Aller am 
meisten hervor. Große Bedeutung hat dieses ganze Gebiet nicht. 

Nunmehr folgt die übliche Übersicht. 


Nach Hannover wurden eingeführt: SN 9 
Iusges all 11477 679 
davon entfielen: 
auf die nächste Umgebung (bis 9 Am) 30 760 0.27 
„ das Ostgebiſty. hh i 2 919 205 25,43 
„ „B Südwestgebiet ......... e.. 7664424 66,78 
e. wt e e e ee 863 290 7,2. 


10. Essen. 


Nach Essen geht die für die Größe der Stadt von noch 
nicht 300 000 Einwohnern recht erhebliche Menge von 32 760864 kg 
Milch, mehr als nach mancher größeren Stadt. Das hängt 
offenbar damit zusammen, daß sich um Essen ein ganz auber- 
ordentlich dichtes Eisenbahnnetz schlingt, das die Bahnzufuhr 
aus allen Richtungen sehr erleichtert und die zu Achse zurück- 
drängt. Nach Beukemann machte allerdings noch 1902 die 
Achsenmilch 49.7 % aus, die Bahnmilch nur 45.3 %. die Eigen- 
produktion 5.0 %. Die Gesamtmenge. die er angibt. betrügt 
aber noch nicht 14 Millionen kg; die Verhältnisse müssen sich 
seit der Zeit also stark verschoben haben. Nach Entfernungs— 
zonen verteilen sich die Sendungen 1911 folgendermaßen: 


8—10 xm 454518 kg ; 42—50 km..... 4513813 Ag 
18—19 „.. . . . 653 959 „ N ee 9 008 689 „ 
S 349 494, 61— 70 „44 1988 535 
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82—40 „. ... 1162480 „ 


81— 90 /. 6 800 330 kg ! 128 ůW . 31520 kg 


96— 98 „ 74 190 „ | 131—134 km... 4 260 456 „ 
104—106 „ . . . 1 748 160 „ 144 x10w 35 180 „ 
111—119 „ 502 090 „ 17K. 7 300 „ 

In Essen ist also das Bild der Milchversorgung nach 
Entfernungen von außerordentlicher Buntscheckigkeit. Das 
alte Thünensche Gesetz vom isolierten Staat war in kaum 


einer der bisher betrachteten Städte so wenig gültig wie hier. 
Wunder nehmen kann das freilich nicht; denn Essen ist 
eigentlich gar keine Stadteinheit wie andere Städte, sondern 
es ist der geographische Mittelpunkt eines ausgedehnten 
gleichartigen Industriegebiets, zu dem noch verschiedene 
andere Städte und stadtartige Landgemeinden gehören, die 
alle zusammen ein geschlossenes Wirtschaftsgebiet bilden, 
aus dem man eine einzelne Stadt kaum herausheben kann. 


Sicherlich wird die Milch, die nach Essen geht, nicht nur 
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in dieser Stadt verbraucht, vielmehr wird die Umgegend. 
auch wohl noch die entferntere, damit versorgt werden. 
Darin liegt eine weitere Erklärung für die großen Mengen. 
die nach Essen kommen. Wie die Dinge im einzelnen liegen, 


wissen wir freilich nicht; denn darüber fehlt es an Unterlagen: 


aber selbst. wenn wir es wüßten, müßte eine Untersuchung 
darüber hier unterbleiben, da sie viel zu weit führen würde. 
Hier müßte eine Sonderdarstellung einsetzen, die genaue 
örtliche Kenntnis zur Voraussetzung haben müßte, den Rahmen 
dieser Arbeit aber weit überschreiten würde. 


Die wichtigste Versorgungszone ist für Essen laut der 
vorstehenden Übersicht die von 52—60 km, also eine auffallend 
große Entfernung. Wir finden aber in noch viel größerer 
Eutfernung, nämlich von 81—90 km, bedeutende Versendung. 
fast 7 Millionen ko, und selbst aus 131—134 km kommen 
noch über 4½¼ Millionen. Das sind Verhältnisse, wie wir sie 
in keiner anderen Stadt bisher gefunden haben. 


Bei der Einzelbesprechung werden wir die Zone der 
näheren Umgebung der Eigenart des Wirtschaftsgebietes wegen 
hier bis auf 28 km ausdehnen dürfen. Wir sehen, daß die 
Mengen. die aus dieser Entfernung kommen, gar nicht unerheblich 
sind. 

In der Zone von 32—40 km findet sich nur Forsthaus 
Crefeld mit mehr als ½ Million bo Versand (513 770 kg). 
Von Bedeutung ist sonst noch Benrad- St. Tönis. Beide Orte 
liegen dicht bei einander im Westen jenseit des Rheins. 
Auch die meisten anderen Orte dieser Zone liegen im \Vesten, 
zwei jedoch auch im Norden. 


Die folgende Zone von 42—50 km hat mit ihren mehr 
4½ Millionen Ay schon erheblich höhere Bedeutung. 
Hier sind drei wichtige Orte zu nennen, nämlich Kempen 
(1553 910 kg). Anrath (799 430 kg) und Rhade (525 280 ky). 
Letzterer Ort liegt im Norden, die beiden anderen gehören 
wieder dem westlichen Gebiet an. Auch die übrigen Orte, die 
in dieser Zone stehen, verteilen sich nur auf diese beiden 
Himmelsrichtungen. 


als 


Nun kommt die wichtigste Zone, die von 52—60 km. 
Hier gibt es nicht weniger als 8 Orte, die Mehrzahl aller, 
die große Massen von Milch versenden; es sind der Reihe 
nach folgende: Dülken (1 897 020 kg). Aldekerk (1 609 360 kg), 
Haldern (1 171 300 kg), Grefrath (960 790 bo, Marbeck-Heiden 
(514 160 kg), Borken (596 560 kg), Nieukerk (515 530 kg) und 
Mehrhoog (501 955 kg). Außerdem tritt hier aber noch einmal 
Forsthaus Crefeld mit 493 264 Ay auf, so daß sich der 
(sesamtversand dieser Station auf 1 007 034 %% beläuft. Von 
diesen Orten gehören Borken. Haldern und Marbeck-Heiden 
dem nördlichen Gebiet, die anderen dem westlichen an. Dabei 
zeigt sich schon deutlich, wie die beiden Gebiete im Norden 
am Rhein zusammenstoßen, während sie sich im Süden nicht 
berühren. Die tibrigen Orte, die nicht besonders genannt 
sind. gehören sämtlich zum Westgebiet, das sich damit weit 
nach Norden ausdehnt. Es zeigt sich ganz deutlich, daß die 
Ebenen des Niederrheins für die Milchversorgung Essens 
ganz besondere Bedeutung haben, während rechts des Rheins 
nur das Tal der Lippe etwas. aber viel weniger, hervortritt. 


In der 
beträchtlich 


folgenden Zone sinkt der Milchversand wieder 
und erreicht nicht mehr 2 Millionen Ay. In 
dieser Zone hat nur die Station Labbeck mit, 646 720 kg 
Bedeutung. Der Ort ist wieder in der Nordwestspitze der 
Rheinprovinz zu suchen. Die übrigen Orte dieser Zone liegen 
meist im Nordgebiet. teils nahe am Rhein, teils aber auch in 
der Richtung auf Münster in Westfalen zu. 


Noch geringere Wichtigkeit ist der folgenden Gruppe 
von 79-719 km zuzusprechen. Hier ist nur ein einziger Ort, 
nämlich Leyden mit 2 368 090 Go, zu erwähnen. Der scheinbare 
Widerspruch, daß dieser Ort mehr versandt hat als die 
ganze in Rede stehende Zone erklärt sich daraus, daß er 
einmal in 77 Am Entfernung, also innerhalb der Zone, erscheint, 
ein zweites Mal aber noch in 81 Em, also eigentlich in der 
nächsten Zone. Aus den früher auseinandergesetzten Gründen 
ist der Ort dann mit seiner Gesamtversendung in die niedrigste 
Zone eingereiht worden. Er liegt im \Vestgebiet. bei dem 
schon früher erwähnten Labbeck. 


Nunmehr kommt wieder eine sehr wichtige Zone. die 
von 81—90 km. Aber nur ein einziger Ort ist hervorzuheben 
mit der allerdings sehr bedeutenden Menge von nicht weniger 
als 4 605 950 Ay; es ist das Pfalzdorf. Auch dieser Ort 
gehört dem westlichen, niederrheinischen Versorgungsgebiet 
an. Erhatstarke Butter- und Käsefabrikation, sodaß anzunehmen 
ist, daß die von dort nach Essen gesandte Milch Magermilch 
sein wird. 

Nun läßt die Milch versorgung Essens plötzlich stark 
nach, nur drei unbedeutende Versandstationen befinden sich 
in der nächsten Zone: sie liegen ganz verstreut im nördlichen 
Gebiet. 


Von jetzt ab treten besondere Verhältnisse ein. Das 
wichtige Westgebiet verschwindet vollständig. Alle Orte. die 
nun noch vorkommen, liegen im Norden oder Nordosten von 
Essen, aber so verstreut, daß man von einem einheitlichen 
Milchversorgungsgebiet nicht mehr sprechen kann. Wir 
wollen daher diese Orte, wie auch bei anderen Städten geschehen, 
unter der Bezeichnung „Weite Entfernungen“ zusammenfassen. 
Darunter sind einige Orte, die erhebliche Mengen senden, und 
daher der Reihenfolge ihrer Entfernungen nach besonders 
erwähnt werden sollen. Es sind das Borghorst in 104 km 
Entfernung mit 1 261 270 kg, Varensell in 131 km Entfernung 
mit 556 346 kg, Marienberg in 134 km Entfernung mit 
2912 930 ky und in der gleichen Entfernung Iburg mit 
673 040 kg. Die weiteste Entfernung, aus der Essen Milch 
erhalten hat, ist Minden in Westfalen in 178 km Entfernung, 
doch handelte es sich dabei nur um ganz unerhebliche Mengen. 


Die Milchversorgungsgebiete der Stadt Essen zeichnen 
sich also scharf und klar ab. Es sind nur zwei, wenn wir 
von der näheren Umgebung absehen, der Westen, und zwar 
fast ausschließlich der westliche Niederrhein, und der Norden. 
Letzteres Gebiet ist räumlich etwas ausgedehnter, wirtschaftlich 
aber von viel geringerer Bedeutung; es stößt mit seinem 
linken Flügel an den Rhein und zieht sich von da nach 
Osten durch das Münsterland, etwa in der Richtung Bocholt — 
Münster mit leichter Ausbiegung nach Norden. Von da wendet 
sich die Grenze nach Südosten und erreicht etwa bei Beckum 
die Hauptbahnstrecke von Hannover nach Essen. der die Grenze 
dann weiter in scharfem Bogen nach Westen im allgemeinen 
folgt. doch meist etwas nördlich davon. 


Die folgende Übersicht zeigt zahlenmäßig die Bedeutung 
der einzelnen Gebiete für Essens Milchversorgung. 


Nach Essen wurden eingeführt: SCC % 
Insgesamt... u... 3er (EE AE 32 760 864 
davon entfielen: 
aufdie weiten Eutfernungen (104m und mehr) 6 584 706 20,10 
„ „„ nähere Umgebung (bis 28 km)... 1457 971 4,45 
„ das Nord gebiete 5426 285 16.56 
„ „ MVesteechlet: was are ae 19 291 902 58,9 
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11. Chemnitz. 


Nach Chemnitz sind im Jahre 1911 im ganzen nur 
15778922 ky Milch auf dem Bahnwege gegangen. also eine 
verhältnismäßig zeringe Menge. obwohl das dichte Eisenbahn— 
netz. das diesen Industriemittelpunkt umgibt, die Bahnzufuhr 
erleichtert. 

Der Entfernung nach 
folgendermaßen: 


verteilen sich die Sendungen 


5— 9 % . 433121 kg 41—50 km... 2424 800 ky 

1-20. 3333028 „ 51-60 . 2... 2050550 a 
ER // VEIT SE 
33—40 .. 1934406 „ 


Darüber hinaus kommen nur noch ganz unbedeutende Mengen 
vor. aber aus einer Entfernung. die bis zu 598 Am geht. 
allgemeinen erhält Chemnitz also Mileh 
grober Nähe. am meisten aus 22 30 % % Entfernung. 


Im seine aus 
ziemlich 
erste Zune, bis zu 9 km. lassen wir bei der Einzel- 
besprechung als nächste Umgebung unberücksichtigt. Zuerst 
ist also die Zone von 11 — 20 km näher zu untersuchen. Hier 
gibt es nur einen einzigen Ort. der mehr als !,, Million % 
geschickt hat, und zwar Altmittweida mit 843 126 Ay: der Ort 
liegt nördlich von Chemnitz. Auch die meisten anderen Orte. 
die in dieser Entfernung liegen. finden sich im Norden. und 


zwar sowohl nach Westen wie nach Osten zu. 


Die 


Die anderen drei Himmelsrichtungen sind viel schwächer 
besetzt. kommen aber auch vor. 
Die nächste Zune. die von 22 30 km. ist die für Chemnitz 


wichtieste. Gleichwohl gibt es auch in dieser Zone nur 
zwei Orte mit je mehr als ½ Million by Versand. nämlich 


Öderan mit 949 907 ky und Frankenstein mit 890 540 ky. 
Beide Orte liegen im Osten in der Richtung auf Dresden zu. 
Überhaupt tritt der Osten in dieser Gruppe stark hervor. 
stärker als der Norden. der in der vorigen überwog: gering 
ist die Milchversorgunz aus dem Westen und noch geringer 
aus dem Süden. 

Jetzt kommt die Zune von 33—40 km. die schon viel 
weniger Milch sandte. Ein Ort. der ½ Million Go oder 
mehr gesandt hat. kommt nicht vor. wenn auch einzelne nicht 
weit darunter bleiben. Hier ist nun wieder der Norden 
wichtiger als der Osten, doch auch der letztere erscheint mit 
ziemlich erheblichen Mengen. Westen und Süden verschwinden 
fast ganz. 

Die Zone von 41-50 /m hat wieder größere Mengen 
geschickt. fast 2½ Millionen Go, Gleichwohl ist kein einziger 
Ort vorhanden. der auch nur annähernd ½ Million by ge- 
sandt hätte: aber die Zahl der Versandstationen ist groß. 
Im übrigen tritt das nördliche Gebiet wieder scharf heraus. 
weniger das östliche. 


Nicht viel weniger Milch ist aus der Entfernung von 
51-60 /m gekommen. Besonders tritt Gärtitz mit 734 433 kg 


hervor. Der Ort gehört noch dem Nordgebiet an. das auch 
sonst in dieser Zone wieder beherrschend heraustritt. viel 


stärker als der Osten, der im übrigen nicht fehlt. 

Zuletzt ist noch die Zone von 61-70 km zu erwähnen, 
die aber nur noch verhältnismäßig wenig Milch gesandt hat. 
Immerhin findet sich hier in Mügeln noch ein Ort mit der 
erheblichen Menge von 772550 Ay: der Ort liert gerade 
nördlich von Chemnitz. Die wenigen anderen Orte. die in 
dieser Entfernungszone noch stehen, gehören ebenfalls meist 
dem nördlichen Gebiet an. 

Damit sind die einheitlichen Milchversorgungsgebiete der 
Stadt Chemnitz erschöpft: denn aus weiterer Entfernung 
kommen nur noch ganz vereinzelte Sendungen. Wir sehen 
also. und die folgende Übersicht weist das im einzelnen ziffer— 
mübig nach. dab Chemnitz die Hauptmasse seiner Milch aus 
dem Norden erhält. Das in Frage kummende Gebiet erstreckt 
sich im \Vesten bis nahe an die sächsische Grenze. bleibt nicht 
weit von Leipzig entfernt und folgt dann nach Osten ungefihr 
der Bahnlinie Grimma-Meißen. zum Teil jedoch etwas nördlich 
davon. Im Osten stößt es fast an die Elbe. biegt dann scharf 
nach Westen um und folgt im großen und ganzen der Linie 
Dresden-U'hemnitz. womit es zugleich die Nordgrenze des viel 
kleineren. aber doch nicht unwichtigen östlichen Gebiets be— 
rührt. Dieses zieht sich hauptsächlich südlich der Linie 
Dresden-Chemnitz bis an die Abhänge des Erzgebirges hin. 
Der Westen und der Süden senden nach Chemnitz so wenig 
Milch. daß man von einem eigentlichen Milchversorgungsgebiet 
hier kaum sprechen kann. 

Man kann beobachten. daß die beiden wichtigsten Gebiete 
auch früher schon für Dresden und Leipzig als wesentlich 
erwähnt wurden. 

Was nun die weiteren Entfernungen bett, so lohnen 
sie keine Erwähnung. da es sich überall um nur ganz ver- 
schwindende Mengen handelt. oft weniger als 1 000, ja weniger 
als 100 to Einzig und allein könnte allenfalls Schwerin i. M. 
in 398 /m Entfernung mit 14 400 ky genannt werden. 

Die folgende Übersicht zeigt die Verteilung ziffermäßig. 

Milch 


Nach Chemnitz wurden eingeführt: 19 70 
Insgesamt. ue E eer . . . 15 778 922 
davon entfielen: 

auf weite Entfernungen (80 km und mehr) 38 540 0,24 
„ die nächste Umgebung (bis 9 km)... 433 121 2,75 
„ das OstgebieUN 22er. 5 390 917 34.17 
„ „ Sidgebiet EE 440 722 2,79 
„ „ Kord gebiet. . 8337 950 52.84 
„„ „ e 1137 672 1,21. 


12. Stuttgart. 


Stuttgart hat auf dem Bahnwege 50667 739 ky Milch 
erhalten. also eine schr bedeutende Menge. deren Größe 
besonders auffällig wird. wenn man sie mit den nach anderen 
erößeren Städten gesandten Mengen vergleicht. die mehrfach 
niedriger sind. Man denke nur an das vorher besprochene 
Chemnitz, das nur wenig über 15°, Millionen Ay erhielt. 
Wasserzufuhr kann bei beiden Städten nicht in Frage kommen. 
der Landweg eher bei Stuttgart. dessen Eisenbahnnetz lichter 
ist. als bei Chemnitz — und dennoch dieser große Unterschied 
zu von Stuttgart. Die Ursache dieser zunächst 
auffallenden Erscheinung wird wohl in der sehr ungleichen 
wirtschaftlichen Lage der Bevölkerung Städte zu 
In Chemnitz haben wir eine sehr breite Schicht 


Gunsten 


beider 


suchen sein. 


einer verhältnismäßig wenig kaufkräftigen Arbeiterbevölkerung; 
in Stuttgart dagegen treten die höheren und wohlhabenderen 
sozialen Schichten viel stärker hervor. Aber nicht nur die 
Kaufkraft allein. auch der verschiedene Bildungsgrad sind in 
Betracht zu ziehen. Die durch die höhere Einsicht des 
Gebildeten vermittelte Überzeugung. daß Milchverbrauch für 
die Ernährung der Kinder notwendig ist und daran nicht 
gespart werden darf. kann sehr wohl zur Folge haben. dab 
in einer Stadt. in der ein verhältnismäßig großer Teil der 
Bevölkerungden gebildeten Kreisen angehört. der Milchverbrauch 
und damit die Milchzufuhr höher ist, als in einer Stadt. in der die 
weniger gebildete und weniger einsichtige Arbeiterbevölkerung 


einen bedeutenden Anteil hat. Vielleicht kommt noch weiter 


dazu. daß in den niederen Schichten das Selbststillen der 
Mütter mehr verbreitet ist als in den höheren, was auf den 
Milchverbrauch drücken muß. Auch der Umstand, daß in 
wohlhabenderen Kreisen vielfach Milch zur Bereitung mancher 
Speisen. wie Puddings, Mehlspeisen, süße Speisen aller Art u. dgl. 
in großer Menge gebraucht wird, während das in Arbeiterkreisen 
nicht so der Fall ist, wird mitsprechen. Zahlenmäßig belegen 
lassen sich derartige Erwägungen ja nicht, daß sie aber bei 
der Gestaltung der Milchversorgung eine Rolle spielen, ist 
zweifellos, wenn wir auch nicht wissen, in welchem Umfange. 
Gerade die beiden Städte Stuttgart und Chemnitz sind typisch 
für die hier geschilderten Verhältnisse. 

Die Milchversorgung Stuttgarts nach Entfernungszonen 
setzt sich nun folgendermaßen zusammen: 


2 8 km... 756 793 kg | 41—50 km.. . . 6012420 kg 
11—20 „ . . . . 11908433 „ | 51—60 „ 3048 979 „ 
21-30 „ . . .. 15 951 259 „ | 61-67 „ 1168 058 „ 
31—40 „.... 11872261 „ | 71—77 „ 134061 „. 


Darüber hinaus sind die Milchmengen nur unbedeutend: 
sie kamen aus Entfernungen bis zu 227 km. 

Als nächste Umgebung haben wir die Zone von 7—8 km 
anzusehen, in der sich nur zwei Orte befinden. 

Die folgende Zone, die von 11—20 Am, sandte schon recht 
erhebliche Mengen. In dieser Zone liegt eine auffallend große | 
Anzahl von Orten mit bedeutendem Versand; allerdings gehören 
mehrere dieser Orte auch noch der folgenden Zone an, insofern 
sie nicht auf direktem Wege oder nach weiter gelegenen Bahn- 
höfen Stuttgarts die Milch geschickt haben. Nach dem früher | 
dargelegten Grundsatze ist aber die nächste Entfernung für 
uns maßgebend, zu der demgemäß alle gerechnet sind. Folgende 
Orte kommen in Frage: Winnenden (4 242 949 kg). Enders- 
bach (2 701 966 Ay), Stetten im Remstal (1429223 kg), 
Böblingen (1 377 607 Ag), Neustadt bei Waiblingen (1 359 515 kg), 
Geradstetten (1268584 Ay), Grunbach (1020722 kg), 
Schwaikheim (849 622 Ag) und Rommelshausen (637 360 kg). 
Von diesen Orten liegen Schwaikheim, Neustadt und Winnenden 
im Nordosten, Böblingen im Südwesten, die übrigen alle im 
Osten im Tal der Rems. Auch bei den übrigen Orten ragt 
der Osten besonders hervor, und zwar außer dem Remstale 
noch das Neckartal. 

Die nächste Zone mit ihren beinahe 16 Millionen Ay ist 
die für Stuttgart wichtigste. Auch hier befindet sich eine 
große Zahl von Stationen mit bedeutendem Versand, es sind 
folgende: Schorndorf (1 437 501 Ay), Ebersbach (1 364 236 Ay), 
Ehningen (1 243 514 kg), Holzgerlingen (930 491 kg), Backnang 
(829 981 kg), Urbach (820 247 kg) Uhingen (804 775 ka), 
Winterbach (708088 Ag). Haubersbronn (707 842 +g), 
Marbach a. N. (554 714 Ag) und Besigheim (543 075 kg). Von 
diesen Orten liegen Holzgerlingen und Ehningen im Süden, 
Backnang, Marbach und Besigheim im Norden, alle übrigen im 
Osten. Das östliche Milchversorgungsgebiet, das immer deut- 
licher heraustritt, gabelt sich. wie sich jetzt zeigt, in zwei 
Arme, einer folgt dem Laufe der Rems, der andere dem Neckar- 
und Filstale. Das nördliche Gebiet nähert sich nun mehr als 
in der vorigen Entfernungszone dem Neckar. 

Wir kommen weiter zur Zone von 31 - 40 km, in der die 
Milchversorgung schon nachläßt, aber immer noch beträchtlich 
ist. Die Zahl der Orte mit großer Versendung wird schon 
kleiner — es kommen noch in Frage Dettingen (1 183 805 Loi, 
Göppingen (676 525 Ag). Herrenberg (607 187 kg), Rudersberg 
(590 783 Ay). Oberstenfeld (586 365 Ay) und Miedelsbach- 
Steinenberg (521 717 kg). Herrenberg liegt im Norden, 
Oberstenfeld im Südwesten. die übrigen Orte sämtlich im Osten. 
Das östliche Gebiet breitet sich damit, namentlich auch, wenn 
man die zahlreichen anderen Orte, die weniger als je 
½ Million Æg schickten, berücksichtigt. immer weiter nach 
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Süden, dem Oberlaufe des Neckar folgend, aus, sodaß man 
dies Gebiet geographisch eigentlich als Südostgebiet bezeichnen 
muß. Eine Ausdehnung direkt nach Osten findet sich aller- 
dings auch, und zwar die Niederung der Rems entlang. Das 
Nordgebiet bleibt demgegenüber immer weiter an Bedeutung 
zurück, es breitet sich am Neckar und an der Enz aus. 

Aus der Entfernung von 41 —50 /m kamen nur noch wenig 
über 6 Millionen Ag Milch. Hier ragt nur die Station Donz- 
dorf mit 795 708 kg hervor; der Ort liegt im östlichen Gebiet, 
und zwar im Filstal. Alle übrigen Orte gehören mit ganz 
vereinzelten Ausnahmen ebenfalls zum südöstlichen Gebiet, 
meist aber nicht zum Filstal, sondern zum Gebiet des Neckars. 
Sie liegen jedoch gewöhnlich nicht am Neckar selbst, sondern 
an den Abhängen der Rauhen Alp. 

Nun sinkt die Milchversendung rasch. Aus der folgenden 
Zone, der von 51—60 m, wurden nur noch etwas über 
3 Millionen kg geschickt. Es gibt in der Zone aber keinen ein- 
zigen Ort, der ½ Million Ay oder mehr gesandt hätte, nahe 
daran kommt nur Süßen, im Osten. im Filstale gelegen. Die 
übrigen Orte verteilen sich ziemlich gleichmäßig auf die drei 
Versorgungsgebiete. selbst das südwestliche kommt mehrfach vor. 


Die folgende Zone, die von 61-67 km, ist die letzte, 
aus der noch mehr als 1 Million Ag gekommen sind. Rund 
die Hälfte dieser Menge, nämlich 516 228 kg, kamen aus 
Unterböbingen. genau im Osten gelegen. 

Wir können dann noch einige wenige Versandstationen 
in größerer Entfernung den bisher betrachteten Gebieten zu- 
rechnen, dürfen aber nicht weiter als bis 83 Am gehen, da 
von da an von einheitlichen Gebieten nicht mehr gut die 
Rede sein kann. 

Wir finden also drei Gebiete, die Stuttgart vornehmlich 
mit Milch versorgen. Das wichtigste und auch räumlich größte 
ist das südöstliche Gebiet, das im Norden vom Remstale be- 
grenzt wird und etwa bis Aalen reicht: ein zweiter Arm folgt 
zunächst dem Neckar aufwärts und dann dem Filstale und 
endet an der Rauhen Alp im Südosten, folgt dann diesem 
Höhenzug nach Südwesten. wobei im Westen der Neckar die 
Grenze bildet, bis etwa in die Gegend von Rottenburg. 

Das etwas kleinere Nordgebiet richtet sich nach dem 
Flußsystem des Neckar im Norden. der Murr im Osten und 
der Enz im Westen. 

Das Südwestgebiet endlich umfaßt in der Hauptsache das 
Obere Gäu und das Strohgäu, im Süden stößt es bei Rotten- 
burg an das südöstliche Gebiet, im Norden reicht es nahe bis 
an die Enz. 

Aus weiter Entfernung hat Stuttgart nur sehr wenig 
Milch bekommen: der weiteste Ort, der aber nur verschwindende 
Mengen, einmal im Oktober, sandte, ist Mertingen in Bayern. 

Im übrigen ist bei Betrachtung dieser Zahlen noch zu 
bemerken, daß sie insofern mit den übrigen nicht ganz ver- 
gleichbar sind, als sie sich nicht auf das Kalenderjahr 
1911 beziehen, sondern den Zeitraum von April 1911 bis 
März 1912 umfassen — für die grundsätzliche Darstellung der 
Milchversorgung Stuttgarts, wie sie hier gegeben ist, ist das 
aber ohne Belang. 

Die folgende Übersicht gibt wieder ziffermäßig die An- 
teile der einzelnen Gebiete an der Milchversorgung. 


Nach Stuttgart wurden eingeführt: Era 70 
Insgesamt `. 50 667 739 
davon entfielen: 

auf weite Entfernungen (93 km und mehr) 273 522 0,54 
„ die nächste Umgebung (7—8 km). 756 793 1.49 
„ das Südostzeb ieh 27 130 036 53,55 
„ „ Nordgeb ieee 13 889 228 27,41 
2 Südwestgebiet `... 8 618 160 17,01. 
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13. Magdeburg. 


Magdeburg hat im Jahre 1911 nur die verhältnismäßig 


geringe Menge von 15 876 080 kg Milch auf dem Bahnwege 


erhalten. Hier ist nun ganz gut möglich, daß neben der 
Zufuhr zu Wagen auch die zu Wasser nennenswert in Frage 
kommt. Außerdem ist Magdeburg auch gutenteils eine Arbeiter- 
stadt, und daher dürfte für sie dasselbe wie für Chemnitz 
zutreffen, wenn auch wohl in geringerem Grade. Beukemann 
gibt folgendes für 1903 an: 9,5 % Eigenproduktion, 25,0 % 
Wagenzufuhr und 65,5 % Bahnzufuhr. 

Auf die Entfernungszonen verteilen sich die Mengen 
ıgıı in nachstehender Weise: 


om... 979 240 kg | 51-59 m. 265 920 kg 

11—20 km .. . . 6 216 660 „ 66-67 .. 61 300 „ 
91—30 „ 8318100. E dE 542 110 „ 
31—40 „ 3721 290 „ aäte, . 8 680 „ 
43—49 „ 732760 „ 


Magdeburg erhält also ausgesprochen aus der Nähe seine 
Bahnmilch, aus Entfernungen von mehr als 40 km kommt 
nur noch sehr wenig, die größte Menge aber aus der nahen 
Zone von 11 - 20 km. 

Selbst die nächste Umgebung, die übrigens nur aus dem 
einzigen Orte Niederdodeleben besteht, sandte fast 1 Million Ay. 

Die folgende Zone ist die wichtigste für Magdeburgs 
Milchversorgung. Es gibt aber nur drei Orte, die je mehr 
als !/, Million 4% versandt haben, wenn auch mehrere nahe 
an diese Grenze kommen. Die Orte sind Groß Ammensleben 
(1790 800 kg), Wolmirstedt (1 284 980 kg) und Meitzendorf 
(518 960 kg). Alle drei liegen nördlich von Magdeburg, nahe 
an der Elbe, doch westlich von ihr. Die übrigen Orte 
verteilen sich in der Weise, daß mehrere südlich der Stadt 
nahe der Elbe liegen, andere nordöstlich und östlich und 
einer westlich. 

Die Zone von 21 - 30 km kennt nur einen wichtigeren 
Ort, es ist das Gommern mit 803 120 kg, gelegen im Südosten. 
Im übrigen tritt in dieser Zone ein südliches Gebiet stärker, 
aber nicht überragend, hervor. 

Die Zone von 31 - 40 km ist von etwas größerer Bedeutung. 
Sie enthält zwei wichtige Versandstationen, nämlich Oschers- 
leben mit 1 833 330 kg und Schneidlingen mit 764480 kg. 


— — 


| 
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Ersterer Ort ist dem westlichen Gebiet zuzurechnen, letzterer 
dem südlichen. doch ist es schwer, eine Grenze zwischen 
diesen beiden Gebieten zu ziehen. Auch die übrigen Gebiete 


sind an der Milchversorgung aus dieser Zone beteiligt, und 


i 


zwar ziemlich gleichmäßig. 
Nunmehr läßt die Milchversorgung stark nach. Es ist 
auch kein einzelner Ort mit großer Versendung mehr zu 
erwähnen. Die noch vorkommenden Orte lassen sich den 
einzelnen Gebieten sämtlich einreihen. Wir finden dann im 
ganzen, daß wir für Magdeburg vier ungleich große Gebiete 
bilden müssen. Das eine liegt östlich der Elbe, folgt nördlich 
der Ihle und dem Ihlekanal bis etwa in die Gegend von 
Genthin; südlich streicht es nahe der Elbe hin, doch nicht 
weit, und in der Mitte zwischen diesen beiden Armen erstreckt 
es sich gerade nach Osten in die Niederungen der Ehle. Das 
räumlich größere, aber schwächer mit milchsendenden Orten 
besetzte Nordgebiet erstreckt sich gerade nach Norden in der 
Elbeniederung bis in den Kreis Osterburg hinein, die Elbe 
bildet dabei immer die östliche Grenze. Im Nordwesten folgt 
es dem Tale der Ohre bis etwa nach Öbisfelde hin. Zwischen 
Elbe und Ohre dehnt sich die Letzlinger Heide aus, die keine 
Milch versendet, sodaß dieses Gebiet, wie wir es schon mehr- 
fach fanden, in zwei Arme gespalten ist. Die südliche Grenze 
bildet etwa die Eisenbahnlinie Helmstedt — Magdeburg. 
Hieran schließt sich das weniger ausgedehnte westliche 
Gebiet, das im Südwesten bis an die Vorberge des Harzes reicht. 
Das kleine südliche Gebiet dehnt sich in schmalem Streifen 
in der Richtung auf Halle aus, endet aber schon in der Gegend 
von Staßfurt und Kalbe. 
Die folgende Übersicht zeigt wieder die einzelnen Anteile 
der verschiedenen Gebiete. 


Milch 0 
Nach Magdeburg wurden eingeführt: kg % 
Insgesat 15 876 080 
davon entfielen: 
auf die nächste Umgebung (9 xm) 979 240 6,17 
„ das Gebiet östlich der Elbtteeeeeeee 2 704 200 17,03 
de, a Südgebiet. reca aa ae 2 635 840 16,60 
„ „ Nordgebiet ...... 2 v2. 0002. 5 810 880 36,60 
„ „ö Westgebiet ......... ; 3 745 920 23,60. 


14. Bremen. 


Die Milchversorgung Bremens auf dem Bahnwege ist sehr 
gering; es kamen 1911 im ganzen nur 3 301 991 * nach der 
Stadt. Man wird annehmen müssen, daß neben starker Eigen- 
erzeugung auch die Achse erheblich in Frage kommt. Auf 
letzteres deutet vor allem der Umstand, daß nach Bremen im Gegen- 
satz zu allen anderen bisher besprochenen Städten aus der nächsten 
Umgebung überhaupt keine Milch mit der Eisenbahn gekommen 
ist; die Zufuhr beginnt vielmehr erst mit einer Entfernung von 
11 Am. Die Möglichkeit der Milcherzeugung ist in der nächsten 
Umgebung Bremens mit ihren vielen Wiesen aber sehr wohl 
gegeben; wenn also mit der Bahn nichts gekommen ist, so 
muß es auf dem Land- oder Wasserwege geschehen sein. 
Beukemann gibt für 1902 folgende Ziffern: 18,6 % Wagen- 
zufuhr, 25,8 % Bahnzufuhr und 55, % Eigenproduktion. 

Auf die Eutfernungen verteilen sich die Bahnsendungen 
in folgender Weise: 


11—18 km . . . . 1 894 450 kg | 42—49 fm. 138 050 kg 
22—29 „ 701 090 „ 525% 417 711 „. 
33—40 „ 150 690 „ 


Wir sehen also, daß für Bremen überhaupt nur die nächste 
Zone neunenswert in Frage kommt. Ferner ist bemerkenswert. 
daß die Milchversorrungz Bremens un Gegensatz zu den anderen 
bisher betrachteten Städten schon in großer Nähe völlig aufhört. 
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Die Einzelbesprechung kann natürlich hier sehr kurz gehalten 
werden. Wir finden nur in der ersten Zone zwei Orte mit 
je mehr als Lo Million kg Versand; es sind das Ritterhude 
(508 470 kg) und Kirchweyhe (501 810 kg). Ersterer Ort liegt 
im Norden, letzterer im Süden. Außerdem gibt es noch drei 
weitere Orte, die im Norden und zwei, die im Südosten liegen. 
Verfolgen wir die anderen Orte in den weiteren Zonen, von 
denen im Übrigen keiner eine Versandmenge von ½ Million kg 
erreicht, so zeigt sich, daß man für Bremen drei Milch- 
versorgungsgebiete bilden kann. Das größte liegt im Osten, 
und zwar dehnt sich ein Zweig davon im Tal der Wümme 
hin bis etwa nach Rotenburg. während ein anderer südöstlich im 
wesentlichen dem Laufe der Weser folgt. Ein zweites Gebiet 
dehnt sich im Nordwesten aus, teils nahe der Weser, teils in den 
Moor- und Marschgegenden nördlich davon. Unbedeutender 
ist das südliche Gebiet, das in der Hauptsache der Bahnlinie 
Bremen — Osnabrück folgt und bei Barnstorf an der Hunte endet. 

Die folgende Übersicht gibt die ziffermäßige Darstellung. 


Nach Bremen wurden eingeführt: ne o 
7 
CCC 3301 991 
davon entfielen: 
auf das Ostgebiet hꝙaõẽa -- 1748 261 52,95 
e Zeg E a 762 890 23,10 
Nordwestgebiet i 790 840 23,9 
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Die Versorgung Königsbergs mit Bahnmilch hat im ganzen 
6281 737 kg betragen, ist also nicht groß, aber immerhin 
noch fast doppelt so groß wie die Bremens. Das Eisenbahn- 
netz, das die Stadt umgibt, ist nicht dicht, sodaß mancherlei 
Milch auch auf der Landstraße gekommen sein wird. Ebenso 
ist anzunehmen, daß der günstige Wasserweg vielfach benutzt 
sein wird. Nach Entfernungszonen verteilt sich die Milch- 
versorgung Königsbergs folgendermaßen: 


5-6 im 519 500 kg | 32—38 km..... 681810 kg 
F 2581841 „ 4145, 268 221 „ 
N 2 141 653 „ 52 km. 88 712 „ 


Königsberg erhält die Hauptmengen seiner Bahnmilch 
also aus ziemlich großer Nähe, der weitaus größte Teil kommt 
aus der Entfernung von 11-30 km. 

Die Zone der nächsten Umgebung können wir hier wieder 
von der Besprechung ausschalten. Es handelt sich dabei neben 
Quednau, das nur ganz geringe Mengen schickte, nur um den 
einzigen Ort Seepothen, der die beträchtliche Menge von 
517 580 kg sandte. 

In der folgenden Zone von 11—20 km liegt nur ein Ort, 
der mehr als ½ Million kg versandt hat, nämlich Mollehnen 
mit 577 160 Ag. Der Ort liegt gerade im Norden der Stadt 
im Samland. Hierher gehören in dieser Entfernungsgruppe 
noch zwei andere Orte mit ziemlich erheblichem Versand; 
daneben aber tritt besonders der Süden hervor, während sich 
im Osten und Westen nur je ein Ort findet, von denen jeder 
aber doch immerhin rund 300 000 kg nach Königsberg geschickt 
hat. 

Die folgende Zone, die für Königsbergs Milchversorgung 
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ungefähr die gleiche Bedeutung hat, enthält zwei Orte von 


größerer Wichtigkeit, nämlich Kuggen mit 598890 kg und 
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Powayen mit 580 030 kg. Beide gehören dem Samlande an, 
doch liegt der eine im Nordosten, der andere im Westen. 
Bei den übrigen Orten mit geringerem Versand tritt das 
südliche Gebiet besonders stark heraus, doch fehlen die anderen 
nicht. 

Von jetzt ab läßt die Milchversorgung stark nach und 
wir finden keinen einzigen Ort mehr, der auch nur annähernd 
½ Million Ag gesandt hätte. Die Orte, die noch in Frage 
kommen, verteilen sich ebenfalls auf die bisher besprochenen 
Gebiete. Es ergibt sich danach, daß Königsberg seine Bahnmilch 
aus drei verschiedenen Gebieten erhält. Das eine wird ganz 
vom Samland eingenommen, das andere zieht sich im Osten 
in schmalem Streifen am Pregel entlang bis nach Wehlau 
und das dritte breitet sich im Süden aus, und zwar reicht es 
westlich bis an das Frische Haff, östlich bis etwa an den 
Lauf der Alle. Der Mittelpunkt des ganzen Gebiets ist der 
Lauf des Frisching. Alle drei Gebiete zählen aber nur wenige 
Versandstationen, womit freilich nicht gesagt ist, daß die 
Produktion ebenso dünn über das Land verteilt ist. Bei dem 
wenig dichten Eisenbahnnetz werden vielmehr die Versand- 
stationen mehr als bei anderen bisher betrachteten Städten 
vermutlich Sammelbecken für die von verschiedenen Orten 
her zuströmende Milch sein. 

Nun folgt die bekannte Übersicht. 


Nach Königsberg i. Pr. wurden eingeführt: TE 96 
Insgesamnntuũtu 6 281 737 
davon entfielen: 
auf die nächste Umgebung 519 500 8,27 
„ das Ostgebieeůkukuͥ 661 193 10.52 
„ cse Elle een 1879 403 29,92 
Samland. e ß 3221 641 51,29 
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16. Stettin. 


Stettin hat im Jahre 1911 im ganzen 9 400 000 kg Milch 
auf dem Bahnwege erhalten, was ziemlich viel ist, wenn man 
bedenkt. daß die Verhältnisse hinsichtlich der Wasserzufuhr 
hier außerordentlich günstig liegen, sodaß man eigentlich 
annehmen muß, daß sie vielfach benutzt worden sein wird. 
Auch der Weg auf der Landstraße dürfte eine Rolle spielen; 
denn gerade durch das Odertal, das mit seinen reichen Wiesen 
der Rindviehhaltung günstig ist, zieht sich in gerader Linie eine 
gute Straße auf die Stadt zu. Zudem liegen in großer Nähe 
der Stadt mehrere bedeutende Landwirtschaftsbetriebe, die 
voraussichtlich mit Achse manche Milchmengen nach Stettin 
senden werden. Nach Beukemann lagen die Dinge 1903 
folgendermaßen: 5,5 % Wasserzufuhr, 14,0 % Eigenproduktion, 
36, % Bahnzufuhr und 43,8 % Wagenzufuhr. ` 


Der Entfernung nach gruppieren sich die Sendungen 1911 
in folgender Weise: 


7-10 km . 1 245 222 kg 55 km. 142 120 kg 
11—20 „ 4510 750 „ | 61—69 km ..... 295 802 „ 
21—30 „ 1 099 672 „79 NmWgmhuu⅛m nn 6 640 „ 
31—38 „ % 122 50 % Ä 195 034 „. 
42—47 „ .... 681250 „ 


Die Milchversorgung Stettins erfolgt also in der Haupt- 
sache aus großer Nähe. 


Die als nächste Umgebung zu bezeichnende Zone von 
1—10 km enthält vier Orte, von denen Finkenwalde im Osten 
beinahe ½ Million kg gesandt hat. 


Die wichtigste Zone ist die von 11—20 km. In ihr finden 


sich drei Orte mit bedeutendem Versand, nämlich Stöven ` 


(1837 890 kg), Groß Christinenberg (1 075 160 kg) und Ferdinand- 
stein (834 520 kg). Stöven liegt im Westen, Groß Christinenberg 
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im Nordosten und Ferdinandstein im Südosten; nur letzterer 
Ort gehört der eigentlichen Oderniederung an. Außerdem 
gibt es in dieser Zone noch weitere drei, aber weniger wichtige 
Orte, die sich ebenfalls auf die genannten drei Gebiete ver- 
teilen. 


In der nächsten Zone, der von 21-30 km, ist nur 
Greifenhagen im Süden mit 724582 kg herauszuheben. Die 
Stadt liegt unmittelbar an der Oder an ihrem rechten Ufer. 
Aber auch das linke finden wir mit zwei, allerdings viel 
weniger bedeutsamen Orten vertreten. Außerdem ist mehrfach 
noch der Osten vertreten, und zwar die Niederung des Madüsees. 


Nur noch die folgende Zone, die von 31 — 38km Entfernung, 
sandte größere Milchmengen. Hervorzuheben ist Gollnow mit 
864 880 kg; die Stadt liegt im Nordosten an der wiesenumgebenen 
Ihna. Im übrigen finden wir in dieser Entfernungsgruppe 
das Odertal, und zwar seine beiden Ufer, und ferner auch den 
Westen, zum Teil die Gegend am Papenwasser, zum Teil die 
nach der Randow zu. 


Die Orte, die nun noch Milch nach Stettin gesandt haben, 
lassen sich den erwähnten Gebieten ebenfalls sämtlich ein- 
reihen. Wir haben also für Stettin folgende Milchversorgungs- 
gebiete zu unterscheiden: Das Odergebiet, das sich südlich 
der Stadt oderaufwärts bis nach Fiddichow erstreckt, also 
noch innerhalb der Grenzen der Provinz Pommern bleibt. Es 
breite Flußtal und geht in keinem 
Dieses Gebiet mit seiner reichen Rind- 


umfaßt lediglich das 
Falle darüber hinaus. 


pviehhaltung würde wahrscheinlich stärker hervortreten. wenn 


| 
| 
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nicht der Oderstrom mit seinen vielen Armen selbst als 
Transportweg für Milch stark in Frage küme und manche 
Mengen von der Eisenbahn ablenkte. 

3* 
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Ein zweites Gebiet findet sich im Osten in den Niederungen 
der Plöne, des Madüsees und der Faulen Ihna. Es reicht 
nach Osten noch etwas über Stargard hinaus. 

Das dritte Gebiet liegt 
Wirtschaftlich maßgebend für die Milcherzeugung sind hier die 
Wiesenniederungen um den Dammschen See und weiter nordwärts 
am Papenwasser und Haff entlang; außerdem kommen die Fluß- 
täler der unteren Ihna und der Stepenitz hauptsächlich in Frage. 

Das letzte Gebiet endlich dehnt sich westlich von Stettin 
aus bis etwas über Pasewalk hinaus, sendet aber auch einen 
Zweig nach Norden am Papenwasser entlang. 


im Nordosten und Norden. 


| 
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Die ziffermäßige Darstellung der Anteile der einzelnen 
Gebiete an der Stettiner Milchversorgung bringt die folgende 
Übersicht. 


Nach Stettin wurden eingeführt: SC 5 
Insgesaunuuuuu aaaa‘aať 9 400 000 


davon entfielen: 


auf die nächste Umgebung (bis 10 m). 1 245 222 13,25 
„ das Ostgebii e 1070 948 11,39 
„ „ Nordgeebiet ... 2.2... 22200. 2280 476 24.20 
„ „ Westge bie 2543 601 27,06 
„ „ Odergebiet:. wa AN Ee Ee a 2259 753 24.0 


17. Duisburg. 


Duisburg hat auf dem Bahnwege im ganzen 9 505 632 kg 
Milch erhalten. Das ist im Verhältnisse zur Einwohnerzahl 
etwa dieselbe Menge wie in Stettin. Die wirtschaftlichen 
Verhältnisse liegen hier aber anders. Zwar bietet der Rhein 
ähnlich wie die Oder gute Gelegenheit zur Wasserzufuhr, 
aber der Landweg wird wohl weniger als in Stettin benutzt 
worden sein. weil das Eisenbahnnetz um Duisburg viel dichter 
als um Stettin ist. Ferner hat Duisburg nicht wie Stettin in 
seiner Nähe größere Güter. die Milch erzeugen und zur 
Beförderung nach der Stadt die Landstraße benutzen würden. 
Dann aber hat die ganze Milchversorgung hier ein eigenes 
Gesicht: die Dinge liegen ähnlich wie bei Essen, d. h. die 
nach der Stadt gehende Milch wird nicht nur für sie. sondern 
auch für einen Teil des dicht bevölkerten Industriereviers 
bestimmt sein. Näheres darüber wurde bei Essen ausgeführt, 
insbesondere wurde dargelegt, daß man in dieser Gegend 
nicht die einzelne Stadt, sondern das Industrierevier in seiner 
Gesamtheit als einheitliches Wirtschaftsgebiet anzuschen hat, 
daß man die hier liegenden Städte also nicht ohne weiteres 
mit anderen vergleichen kann, die nicht Mittelpunkte eines so 
eigentümlich gestalteten Wirtschaftsgebietes sind. 

Nach Entfernungen gestaltete sich die Bahnmilchversorgung 
Duisburgs in folgender Weise: 


9 N . 74 550 kg 52-59 IFW ꝓꝗͤ 1 358 400 Ay 
12—17 km 505 019 „ 62-64 368 470 „ 
21—30 „ . ... . 2 386 506 „ 79 mm 76 140 „ 
31 41036 3 780 097 „ 83—87 m.. 22 560 „ 
1250 5 aa 142430 „ , Blim....... 191460 „ 


also in der Entfernung von 21-40 Am; dann läßt die Ver- 
sendung stark nach und hebt sich noch einmal in der Entfernung 
von 52—59 km, während aus weiterer Entfernung nur noch 
ganz geringe Mengen gekommen sind. 

Die beiden ersten Zunen. die nur wenig sandten. werden 
wir als nähere Umgebung anzusprechen haben. 

In der wichtigen Zone von 21-30 km ragen vier Orte 
besonders hervor, nämlich Kempen (1119810 g), Mörs 
(900 429 Ay). Repelen (641 296 Ag) und Rheinberg (541 690 Ay). 
Alle vier Orte liegen im Westen oder Nordwesten in dem für 
die Milcherzeugung so bedeutsamen Gebiet des Niederrheins, 
dem wir schon mehrfach früher begegneten. Sämtliche übrigen 
Orte dieser Zone gehören ebenfalls geographisch in dieses 
Gebiet; die einzige Ausnahme bildet Dinslaken, das rechts 
vum Rheine im Norden liegt, aber nur geringe Mengen 
geschickt hat. 

Die nächste Zune, von 31—40 Am, hat für Duisburg die 
größte Bedeutung. 

Hier finden sich die beiden Orte Alpen (1 367 500 kg) und 
Millingen (747 537 kg) mit je mehr als ½ Million Ag Versand. 
Beide Orte liegen wieder im nordwestlichen. niederrheinischen 
Gebiet. Dasselbe ist bei allen übrigen Versandstationen dieser 
Entfernungsgruppe der Fall. 
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Die folgende Zone schickte plötzlich bedeutend weniger 
Milch. Zu erwähnen ist hier nur Appeldorn mit 737 280 kg, 
ein Ort, der ebenfalls dem nordwestlichen Gebiet angehört; 
auch für die übrigen Orte dieser Zone mit zwei Ausnahmen 
trifft das wieder zu; die beiden Ausnahmen betreffen zwei 
Orte mit nur geringem Versand, die im Norden in der Gegend 
von Dinslaken liegen. 

Aus der Entfernung von 52—59 km kam wieder mehr 
Milch. Irgend ein Ort von größerer Bedeutung kommt aber 
nicht vor; die Orte, die sich in dieser Zone befinden, liegen 
teils wieder im nordwestlichen Gebiet, teils auch im nördlichen; 
letzteres reicht bereits bis nach Westfalen (Bocholt). 

Von jetzt ab gibt es eigentlich keinen Ort mehr, der 
besondere Erwähnung verdiente. Von den meisten ist der 
Milchversand nur klein gewesen; genannt könnte allenfalls 
Uedem mit etwas über 300 000 kg werden, gelegen wieder im 
nordwestlichen Gebiet. Hierher gehört dann geographisch 
noch ein weiterer Ort. während die übrigen dem nördlichen 
Gebiet angehören. Eine gewisse Sonderstellung nimmt der 
weiteste Ort ein, aus dem Duisburg Milch erhalten hat, Salz- 
bergen an der Ems in 121 km Entfernung. Man kann ihn 
aber trotzdem noch dem nördlichen Versorgungsgebiet zurechnen, 
weil auch das weiter südwärts davon gelegene Gebiet, im großen 
und ganzen das Münsterland, eine Milchquelle ist, wenn auch 
gerade nach Duisburg nichts von dorther gekommen ist; wohl 
aber ist das z. B. bei Essen der Fall gewesen. Es sei aber 
daran erinnert. daß man das ganze Industrierevier als ein 
geschlossenes Wirtschaftsgebiet auch hinsichtlich der Milch- 
versorgung zu betrachten hat; wenn also Duisburg aus dem 


Münsterlande wenig Milch erbalten hat — ganz fehlt dieses 
Gebiet nicht — sondern erst wieder aus einem an seiner Nord- 


grenze gelegenen Ort, Salzbergen, wenn anderseits Essen 
aber gerade aus dem Münsterlande vielfach versorgt wird, so 
ist man berechtigt, von einem geschlossenen Milchversorgungs- 
gebiet zu sprechen und darf einen zufällig vereinzelt liegenden 
Ort nicht für sich allein betrachten. 

Wir sehen also, daß für Duisburg, abgesehen von der 
näheren Umgebung, nur zwei Milchversorgungsgebiete in Frage 
kommen, ja man kann beinahe sagen, nur eines, nämlich der 
Niederrhein. Die Milch aus dem anderen Gebiete, dem nörd- 
lichen, das an sich nicht wenig erzeugt, geht augenscheinlich 
mehr nach anderen Orten als nach Duisburg — bei Essen hatten 
wir dieses Gebiet schon als ziemlich wichtig kennen gelernt; 
für Duisburg hat es aber nicht die gleiche Bedeutung. 

Die folgende Übersicht legt das Einzelne wieder ziffer- 
mäßig dar. 


Nach Duisburg wurden eingeführt: ar H 
Insgesamt e, 9 505 632 
davon entfielen: 
auf die nähere Umgebung (bis 14 im) .. 513410 3.23 
„ das Nordgebiet etui 850 690 8.95 
„ „ FJordwest gebiet 8281542 87.12. 
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18. Dortmund. 


Dortmund hatte im Jahre 1911 mit 13 214 453 kg eine 
verhältnismäßig bedeutende Milchversorgung auf dem Bahn- 
wege. 
fälischen Industrierevier, über dessen Eigenart schon wieder- 
holt gesprochen wurde; es erübrigt sich daher, hier noch 
einmal darauf einzugehen. 


Nach Entfernungen verteilen sich die Sendungen in 
folgender Weise: 
6—10 m.... 858544 kg | 61— TO mw. 1433 010 Ag 
F 910 459 „ | 72—77 „ . . 1 249 100 „ 
. 1327 243 „ 81-90 „ 1983 310 „ 
32—40 „..... 811229 „ 144 W.. 6 880 „ 
. 3247 239 „ 206 „„ i 1860 „ 
52—60 „„ 1385 579 „ 


Dortmund weist also die von den meisten anderen Städten 
abweichende Eigentümlichkeit auf, daß der Schwerpunkt seiner 
Milchversorgung nicht in der Nähe, sondern in der Ferne 
liegt, und zwar kommen dabei sogar ziemlich große Ent- 
fernungen in Betracht. Bemerkenswert ist weiter, daß die 
Milchversorgung, von der größten Nähe und der größten Ent- 
fernung abgesehen, in den einzelnen Zonen auffallend gleich- 
mäßig ist; stärker tritt nur die Entfernungsgruppe von 
41—49 km hervor. 

In der Einzelbesprechung können wir die beiden ersten 
Zonen als nähere Umgebung übergehen. Wir kämen dann zu 
der Zone von 24—30 km. Sie enthält nur fünf Orte, unter 
denen Lenningen mit 644 580 kg Versand besonders hervor- 
tritt. Der Ort liegt im Osten an der Grenze des eigentlichen 
Industriereviers. Auch die meisten übrigen Orte liegen in 
dieser Gegend zwischen Lippe und Haarstrang. nur einer liegt 
im Norden. 

Die Zone von 32—40 km ist weniger wichtig, da sie 
1 Million ke nicht erreicht. Es kommen auch keine Orte mit 
großem Milchversand vor. Die meisten Orte, die sich in 
dieser Entfernung befinden, gehören ebenfalls dem östlichen 
Gebiet an, einige jedoch auch dem nördlichen, das sich nach 
dem Münsterlande zu erstreckt, das wir schon früher als eine nicht 
unwichtige Milchquelle für das Industrierevier kennen lernten. 


Die größte Bedeutung hat die nun folgende Zone von 
41—49 km. Es kommen nur sieben Orte in Frage, von denen 
aber drei erhebliche Mengen sandten; es sind das Ahlen i. W. 
(1 394 569 kg), Vorhelm (700 470 kg) und Drensteinfurt 
(683 230 Ay). Alle drei Orte sind zum Nordgebiet zu rechnen, 
sie liegen im Flußgebiet der kleinen Werse; hierher gehört 
sonst nur noch ein Ort, während die übrigen dem östlichen 
Gebiet zuzurechnen sind. 

Nunmehr läßt die Milchversorgung nach, bleibt aber noch 
volle vier Zonen hindurch in jeder Zone untereinander auf 
ziemlich gleicher Höhe. In Frage kommt zunächst die Ent- 
fernung von 52—60 km. Diese Zone enthält keinen Ort, der 
mehr als ½ Million kg Milch gesandt hätte, wenn auch einige 
ziemlich nahe an diese Grenze reichen. Mit einziger Ausnahme 
einer unbedeutenden Versandstation gehören alle in dieser Zone 


liegenden Orte dem nördlichen, münsterländischen Gebiet an, 


Dortmund gehört ebenfalls zu dem rheinisch-west⸗ 


l 
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das somit immer wichtiger hervortritt. Dabei zeigt sich immer 


deutlicher. daß hauptsächlich der östliche Teil des Münsterlandes 
in Frage kommt, während, wie begreiflich, für Duisburg und 
Essen vorwiegend seine westliche Hälfte wichtig war. 

Die Zone von 61—70 km enthält unter ihren sieben Ver- 
sandstationen eine mit größeren Mengen, nämlich Legden mit 
686 580 kg. Der Ort gehört ebenfalls zum nördlichen Gebiet. 
Hierhin gehören auch sämtliche übrigen Orte mit Ausnahme 
von Vohwinkel, das ganz für sich allein im Südwesten liegt, 
aber nur im November und Dezember geringe Mengen von zu- 
sammen 8960 kg geschickt hat. Hier handelt es sich wohl 
mehr um zufällige gelegentliche Sendungen, die mit der regel- 
mäßigen Milchversorgung Dortmunds nichts zu tun haben. 

In der Zone von 72—77 km stehen nur fünf Orte, von 
denen aber zwei größere Mengen sandten, nämlich Wiedenbrück 
(591 950 kg) und Wadersloh (562 080 kg). Beide Orte sind in 
das Nordgebiet einzureihen, an dessen südöstlichem Ende sie 
liegen. Auch die anderen Orte gehören dahin, doch liegt einer, 
Billerbeck, das auch für Essen und Duisburg als Versorgungs- 
station eine Rolle spielt, direkt im Norden, im Herzen des 
Münsterlandes. 

Auch in der Zone von 81—90 km stehen fünf Orte, da- 
runter zwei von erheblicher Bedeutung; es sind das Gütersloh 
(1 082 850 kg) und Isselhorst (723 000 kg). Beide Stationen 
gehören wieder dem Nordgebiet an, und zwar seinem östlichen 
Teile. Zwei andere Orte gehören ebenfalls diesem Gebiete an, 
doch liegt einer, der aber nur wenig geschickt hat, weit im 
Nordwesten. Ganz für sich allein steht Birten mit nur 13790 kg, 
das dem wichtigen niederrheinischen Milcherzeugungsgebiete 
zuzurechnen ist, das sonst für Dortmund überhaupt nicht in 
Frage kommt. 

Nun haben wir mit ganz geringen Mengen nur noch Minden 
in Westfalen in 144 km Entfernung und Bassum in Hannover 
in 206 km Entfernung. Beide Orte lassen sich den besprochenen 
Versorgungsgebieten nicht einreihen, sie stehen für sich allein. 

Die Milchversorgung Dortmunds erfolgt also mit geringen 
Ausnahmen aus zwei deutlich geographisch abgegrenzten Ge- 
bieten; das eine, kleinere, liegt im Osten zwischen Haarstrang 
und Lippe und erstreckt sich nicht weit über Soest hinaus. 
Das größere nördliche Gebiet umfaßt im wesentlichen den mitt- 
leren und namentlich östlichen Teil des Münsterlandes, reicht 
südlich bis zur Lippe und östlich bis zur Ems; nach Westen 
ist das Gebiet weniger scharf abgegrenzt, im allgemeinen bildet 
die Eisenbahnlinie Koesfeld — Dortmund die Grenze. 

Die folgende Übersicht stellt das Besprochene wieder 
zittermäßig dar. 


19. Kiel. 


Kiel hat auf dem Bahnwege im Jahre 1911 im ganzen | 


9 784 257 kg Milch erhalten. Das ist nicht wenig, wenn man 
bedenkt, daß in Kiel die Möglichkeit der Wasserzufuhr in aus- 
gedehntem Maße besteht und, daß ferner auch der Landweg 
nennenswert in Frage kommen kann. 


Das Schwergewicht der Kieler Milchversorgung liegt 
durchaus in der Nähe, wie folgende Zusammenstellung deutlich | 


zeigt: Es kamen aus 


Nach Dortmund wurden eingeführt: a 90 
Insgesaan th 13 214 453 
davon entfielen: 
auf weite Entfernungen (144 Am und mehr) 8 740 0,07 
„ die nähere Umgebung (bis 18 Am) .. 1769 003 13,39 
„ das Ostgebiete 1 627 062 12,31 
„ Norge 9 786 898 14,06 
vereinzelte Orſftte. 22750 0,17 
bt Im #2... E 531750 Ag 32—40 NM 926 310 kg 
11—20 W W.. 5 743927 „ 41—47 „„ 612970 „ 
„ 1854320 „ 60 W. 114 980 „. 


Über 28 Am hinaus läßt die Milchversorgung also stark 
nach, über 60 Am reicht sie überhaupt nicht. 

In der ersten Zone, der nächsten Umgebung der Stadt, 
kommt überhaupt nur ein Ort (Raisdorf) in Frage, der aller- 
dings viel schickte. 
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Die folgende Zone von 11—20 km ist die für Kiel wich- 
tigste und enthält sieben Versandstationen, von denen allein 
vier erhebliche Mengen schickten. Diese vier sind Gettorf 
(1 915 890 kg), Preetz (1 284 210 kg), Voorde (1 026 720 kg) 
und Bordesholm (622 880 kg). Von ihnen liegt Gettorf im 
Norden nicht weit von Eckernförde und dem Meere. die übrigen 
liegen sämtlich im Süden vom Meere entfernt. Die anderen 
drei Orte verteilen sich in der Weise, daß einer im Süden, 
einer im Norden und der dritte im Westen liegt. 


Die Zone von 21—28 km hat nur noch vier Orte, da- 
runter aber zwei von Bedeutung, nämlich Ascheberg (698 660 kg) 
und Wahlstorf (528 410 kg). Beide liegen im Süden. 
den beiden anderen Orten liest der eine im Norden der andere 
im Westen. 

Von jetzt ab kommen keine Orte mehr vor. die je mehr 
als ½ Million kg versandt hätten, doch erreichen zwei (Perdöl 
und Rieseby) beinahe diese Zahl. Es handelt sich überhaupt 
nur noch um sechs Stationen; ihre geographische Verteilung 
ist derart, daß zwei dem nördlichen Gebiet angehören, während 
die übrigen zum südlichen zu rechnen sind. Hierher kann man 
auch den weitesten Ort, aus dem Kiel noch Milch erhielt, Lütjen- 
burg setzen, wiewohl es schon weit im Südosten gelegen ist. 

Man sieht also einmal, daß für Kiel überhaupt nicht viele 
Versandstationen in Frage konımen, was freilich zum guten 


Teile mit dem lichten Eisenbahnnetz zusammenhängen wird; 
die eigentlichen Milchproduktionsorte können deshalb doch zahl- 
reich sein und eine einzige Bahnstation wird wahrscheinlich 
für mehrere Orte dienen. g 

Wir sehen ferner, daß Kiel die Hauptmasse seiner Bahn- 
milch aus dem Süden bekommt Es handelt sich hier haupt- 


sächlech um das Tal der Schwentine und die Gegend des 


Von 


Plöner Sees. Daneben kommt auch Milch aus dem Norden; 
das in Betracht kommende Gebiet zieht sich in schmalem 
Streifen nahe der Küste hin bis etwa zur Schlei. Für sich 
gesondert liegen dann noch zwei westliche Orte, die man für 
sich allein kaum als besonderes Versorgungsgebiet ansprechen 
könnte. wenn man eben nicht annehmen müßte, daß es sich 
zwar nur um zwei Versandstationen, aber wohl um mehr 
Produktionsorte handeln dürfte. Das Gebiet, wenn man es 
so nennen darf, folgt dem östlichen Laufe des Kaiser Wilhelm- 
Kanals. 


Nach Kiel wurden eingeführt: 90 
Insgesamnzſmruu 9784257 
davon entfielen: 
auf die nächste Umgebung (bis 10 m) 531 750 5,4 
„ das Sũdgebietũͥ m 5 559 597 56,82 
gei. e Nordpebiek tese ai e, Ee 3 002 980 30,69 
„ „ Westgebiet. .. 22222222020. 689 930 7,05. 


20. Mannheim. 


Mannheim hat im Jahre 1911 im ganzen 19 588 382 kg ist untersucht worden, welche Gegenden und welche Orte im 


Milch mit der Eisenbahn erhalten. Das ist im Vergleich zu 
vielen anderen und größeren Städten außerordentlich viel, was 
um so mehr auffällt, als die große Wasserstraße des Rheins 
gute Gelegenheit zur Wasserzufuhr bietet. Man wird annehmen 
müssen, daß die Eigenproduktion der Stadt gering, und sie 
daher mehr als manche andere auf Zufuhr von außerhalb an- 
gewiesen ist. 

Auf die Entfernungen verteilen sich die Sendungen in 
folgender Weise: 


11—19 km... 513505 kg | 93—100 km 181 984 kg 
22—30 „„. 1495580 „ | 105—108 „ 296 109 „ 
31-40 „ . 1854 085 „ | 123—130 „ . . 1067322 „ 
4150 „%% 4220982 „ 133-139 „ 226 655 „ 
51—60 „e... 4965755 „ | 143—148 „ 204 624 „ 
S 3729 852 „ | 159 m.. 14 620 „ 
I 306 560 % 258 /.. 12 380 „ 
8290392 498 369 % 


Die Milchversorgung Mannheims geschieht also im all- 
gemeinen aus ziemlich großer Entfernung. Die größten Mengen 
kommen aus 41-60 km Entfernung, aber auch bis zu 70 km 


ist die Versendung noch erheblich: dann läßt sie nach, hebt 


sich aber plötzlich in der Entfernung von 123-130 km stark. 

Bei der Einzelbesprechung schalten wir die erste Zone 
von 11-19 km als nähere Umgebung aus. Hierbei sei wieder 
bemerkt, daß, wie es schon bei einigen anderen Städten vor- 
gekommen ist. manche Orte in mehreren Zonen erscheinen, 
die Mengen, die sie sandten, aber zusammengerechnet sind. da 
wir die Bedeutung der einzelnen wichtigeren Orte kennen 
lernen wollen; dabei wurde wie auch sonst der fragliche Ort 
in die niedrigste Zone eingereiht, in der er erscheint; so kommt 
es, daß die Zahlen. die in der vorstehenden. aus dem 
Tabellenteile entnommenen Übersicht stehen. mitunter von 
denen der Schlußübersichtt etwas abweichen. In der 
Tabelle und in der vorstehenden Übersicht ist eben rein 
nach Bahnentfernungen verfahren worden. also dargestellt, 
welche Kilometerlänren die Milch bis zu ihrem Zielpunkte 
durchlaufen hat: in der Schlußübersicht aber wie in der ihr 
vorangehenden textlichen Besprechung sind 
geographische Gesichtspunkte maßgebend gewesen, d. h. es 


wirtschafts- | 


einzelnen für dieMilchversorgung einer Stadt — hier Mannheims — 
vornehmlich in Frage kommen; daher durften bei dieser Dar- 
stellung die Sendungen der einzelnen Orte nicht auseinander- 
gerissen werden, auch wenn die reine Bahnentfernung ver- 
schieden gewesen ist. Bei vielen Städten fällt beides zusammen, 
bei einigen, darunter auch Mannheim, aber öfter nicht. 

In der Zone von 22-30 km, die allerdings nur knapp 
1½ Millionen kg geschickt hat, findet sich kein einzelner Ort, 
der ½; Million kg Versand erreichte. Die Orte, die hier in 
Frage kommen, liegen mit zwei Ausnahmen sämtlich im Norden 
zwischen Rhein und Bergstraße. Von den beiden anderen liegt 
der eine im Osten am Neckar, der andere im Süden nahe am 
Rhein, beide hatten aber nur unerhebliche Versendungen. 


In der folgenden Zone, die etwas mehr schickte, liegen 
zahlreiche Orte, aber nur einer davon hatte eine größere Ver- 
sendung, nämlich Biebesheim (726 860 kg). Der Ort gehört 
dem nördlichen Versorgungsgebiet an, der Rheinebene zwischen 
Mannheim und Frankfurt, die, wie man sich erinnern wird, 
für Frankfurt so geringe Bedeutung hat, für Mannheim aber 
als immer wichtiger erscheint. Auch von den übrigen, weniger 
wichtigen Orten. liegt die große Mehrzahl im Norden, einige 
wenige im Osten, im Neckargebiet und im Süden, in der 
Rheinebene. 

Die nun folgende Zone, die von 41 — 50 km, hat bedeutende 
Mengen geschickt. Die Zahl der Versandstationen ist groß. 
aber nur eine hebt sich, allerdings wesentlich, heraus; es ist 
das Guntersblum mit 1998345 kg. Der Ort liegt ebenfalls 
in der Rheinebene nördlich von Mannheim. Sieht man sich 
die übrigen Orte dieser Entfernungsgruppe an, so findet man, 
daß ebenfalls die größte Zahl von ihnen im Norden liegt; 
aber dabei ist bemerkenswert, daß sich dieses wichtige nördliche 
Versorgungsgebiet nunmehr auch über den Rhein nach Westen 
zu auszudehnen beginnt. Anderseits finden wir auch eine 
kleine Erweiterung nach Osten hin bis in den Odenwald hinein, 
und zwar handelt es sich dabei um gar nicht einmal so geriuge 
Mengen. wie man nach der gebirgigen Natur des Landes 
zunächst annehmen könnte. Das südliche und östliche Gebiet 
haben auch in dieser Zone nur wenige Vertreter. 
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Noch etwas mehr, am meisten von allen, sandte die Zone 
von 51-60 km. Die Zahl der Versandorte ist noch immer 
groß, doch nur zwei ragen nennenswert hervor, Bechtolsheim- 
Biebelnheim im Norden mit 1235 190 kg und, ebenfalls im 
Norden, Nierstein mit 839 701 Ay. Es ist nicht uninteressant 
zu sehen, daß dieser weinberühmte Ort auch noch anderes als 
seinen Wein ausführt — ob er die Milch allerdings auch 
selbst erzeugt, die er versandt hat, ist nicht gewiß; man 
kann es aber annehmen, zum mindesten wird sie aus seiner 
nächsten Umgebung kommen, da die Bahnverbindungen so gut 
sind, daß sonst wohl nicht gerade die Station Nierstein zum 
Versand gewählt worden wäre. Von den anderen Orten liegt 
wiederum die Mehrzahl im Norden. meist in Rheinhessen, doch 
immerhin eine auch nicht ganz kleine Zahl im Osten, im Neckar- 
gebiet, während der Süden kaum in Frage kommt. 

Sehr wichtig ist auch noch die folgende Zone von 61—70 km. 
Die Zahl der Orte, die aus dieser Entfernung Milch nach 
Mannheim geschickt haben, ist schon geringer, und keiner von 
ihnen erreicht ½ Million kg, nachdem Bechtolsheim-Biebelnheim, 
das in dieser Zone zweimal vorkonmt, in der vorigen, in der 
es zum ersten Male erscheint, schon erwähnt wurde. Unter 
den übrigen Orten ist in dieser Zone der Osten verhältnismäßig 
stark vertreten, der Norden dagegen schwächer als sonst; wenig 
Bedeutung hat auch hier der Süden. 

Von nun ab läßt die Milchversorgung sehr stark nach 
Orte mit mehr als ½ Million kg kommen nicht mehr vor, aber 
eine Eigentümlichkeit zeigt sich; es tritt nämlich das östliche 
Gebiet, das bisher eine nur bescheidene Rolle spielte, plötzlich 
überragend hervor, und zwar handelt es sich dabei ausnahmslos 
um die Niederung südlich vom Odenwald, d h. also um den 
nordöstlichen Zipfel Badens. Wir sehen also, daß sich das 


östliche Gebiet in zwei Arme spaltet, deren einer nach Süden | 


am Neckar entlang streicht, deren anderer die eben erwähnte 


| 


21. Halle 


Die Milchmengen, die nach Halle im Jahre 1911 gegangen 
sind, waren nicht erheblich; denn sie betrugen im ganzen nur 
5 265 030 kg. Beukemann gibt für 1902 an: 14,6 % Eigen- 
produktion, 20, % Bahnzufuhr und 64, % Wagenzufuhr. 
Auch die Entfernungen, aus denen ıgıı die Milch kam, waren 
meist gering; die folgende Übersicht zeigt das näher. Es 
kamen aus 


EM, safe 121450 kg | 31—34 km...... 609 230 kg 
12—20 km... 3221750 „ 44 m.. 4850 „ 
21—30 „ 1302800 „ 145, 4950 „. 


Das Schwergewicht der Milchversorgung Halles liegt also 
durchaus in der Nähe, hauptsächlich in der Entfernung von 
12-20 km, also noch in der näheren Umgebung. 

In dieser Zone liegen acht Orte, von denen zwei je mehr 
als ½ Million kg Milch nach Halle schickten; es sind das 
Niemberg (885 130 kg) und Klitzschmar (553590 kg). Der 
erstere Ort liegt im Norden, der zweite im Osten der Stadt. 
Was die übrigen Orte dieser Zone betrifft. von denen einige 
nahe an die Grenze von ja Million kg Versand kommen, so 
liegen die meisten ebenfalls im Norden, von den anderen je 
einer im Osten, Westen und Süden. 

Einige Bedeutung hat nur noch die folgende Zone von 
91 — 30km Entfernung. Sie enthältebenfallsacht Versandstationen; 
aber nur eine von höherer Wichtigkeit. nämlich Schafstedt mit 
579 730 kg. Der Ort liegt im Süden. Von den übrigen Orten 
liegt die Mehrzahl im Norden, doch kommt auch weiter noch der 
Süden und daneben der Osten in Frage, nicht aber der Westen. 


Weiter kommen nur noch vier Stationen vor, von 


denen eine, Hohenroda im Osten, 606 960 kg versandt hut. 


—— 


Niederung umfaßt. Die beiden anderen Gebiete spielen in 
Entfernungen von mehr als 70 Am keine Rolle mehr. 

Damit sind die für Mannheim in Betracht kommenden 
Versorgungsgebiete erwähnt; was noch darüber hinausgeht, ist 
unerheblich und läßt sich den besprochenen Gebieten nicht 
mehr einreihen. Der weiteste Ort, aus dem Mannheim Milch 
bekommen hat, um auch das noch zu erwähnen, ist Basel, 
wobei es sich um schweizerische Milch handeln muß. 

Wir erkennen also deutlich drei Gebiete, die Mannheim 
mit Milch versorgen. Das wichtigste liegt im Norden, umfaßt 
zunächst die Rheinebene rechts des Rheines und auch noch 
den Odenwald, greift dann nach Westen über den Rhein hinaus 
und umfaßt hier den größten Teil von Rheinhessen. 

Das zweite Gebiet ist das östliche, dessen wichtigster 
Teil das nordöstliche Baden umschließt, einen anderenZweig aber 
auch nach Süden, ungefähr dem Laufe des Neckar folgend 
bis nach Württemberg hinein entsendet. 

Von wesentlich geringerer Bedeutung ist das südliche 
Gebiet, das sich in schmalem Streifen am rechten Rheinufer 
entlang bis nach Rastatt erstreckt. Der südliche Teil des 
östlichen Gebiets schließt sich unmittelbar an das nördliche 
Versorgungsgebiet Stuttgarts an, während das Nordgebiet an 
das südliche Gebiet Fraukfurts direkt anschließt. 

Die ziffermäßige Darstellung der einzelnen Versorgungs- 
gebiete bringt wieder die folgende Übersicht. 
Milch 


Nach Mannheim wurden eingeführt: 19 90 
Insgesanzdtettnnu an 19 588 382 
davon entfielen: 

auf weite Entfernungen (139 krn und mehr) 434 624 2,22 
„ die nähere Umgebung (bis 19 m)) 781245 3,99 
„ das Ostgebiete 4 094 736 20,90 
„ „„ Sldgeb eee 827 123 4,22 
„ „B Nordgebi ee. 13 450 654 68,67. 
a. Saale. 


Die Übrigen Orte sandten nur sehr wenig und sind daher 
wirtschaftlich für Halles Milchversorgung ohne Bedeutung. 
Der weiteste Ort, aus dem Halle Milch erhalten hat, aber nur 
einmal in einem Monat und nur sehr wenig, also nur eine 
Gelegenheitssendung, ist Worbis in 145 km Entfernung im 
Regierungsbezirk Erfurt. 

Wir finden nach alledem drei Gebiete, die Halle regel- 
mäßig mit Milch versorgt haben; das wichtigste liegt im Norden 
und wird hauptsächlich durch den Lauf des Saaletales bestimmt, 
greift aber auch etwas nach Osten darüber hinaus. 

Das östliche Gebiet erstreckt sich zwischen Saale und 
Mulde in der Richtung nach Delitzsch. Das südliche endlich 
wird ebenfalls durch den Lauf der Saale und ihrer kleinen 
westlichen Zuflüsse bestimmt. Ein besonderes westliches Gebiet 
können wir nicht wohl ausscheiden; denn hier würden nur zwei 
unbedeutende Orte in Frage kommen; das ebenfalls westlich 
gelegene Worbis könnte man seiner weiten Entfernung wegen 
keinesfalls dazu rechnen. In der nachstehenden Ubersicht 
werden daher diese beiden Stationen und außerdem noch 
Worbis als vereinzelt liegende Orte angesehen. 


ilch 


Nach Halle a/ Saale wurden eingeführt: Lo 90 
Insgesamndnnee aae 5 265 030 
davon entfielen: 

auf die nächste Umgebung (7 Em) 121450 231 
„ das Ostgebiet . 2... 20er aaan 1369 490 20,01 
„ „ Südeeblet esaeo area EEN 1173 970 22,30 
„ „KNordgebieeeſe hh 2452 230 40,57 

vereinzelt liegende Orte 147 890 SE 
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22. Strassburg im Elsass. 


Nach Straßburg kamen im Jahre 1911 im ganzen 
9 397 780 kg Milch auf dem Bahnwege, also beträchlich mehr 
als nach Halle. obwohl die Stadt kleiner ist. Dabei ist noch 
zu berücksichtigen, daß Straßburg sehr günstige \Vasserver- 
bindung hat. Nach Entfernungen gruppieren sich die Sendungen 
in folgender Weise: 


6-10 km .... 1927300 kg | 32—37 TW. 715 870 kg 
12—20 „ 4026 760 „ 46—50 2. 139 810 „ 
21—30 „ ... . 2369 100 „ 


Darüber hinaus sind nur noch ganz verschwindende Mengen 
gekommen, und zwar bis aus einer Entfernung von 143 km. 

Straßburgs Bahnmilchversorgung erfolgt also ganz aus- 
gesprochen aus der Nähe; selbst die nächste Umgebung sandte 
auffallend viel, am wichtigsten aber ist die Zone von 12 - 20 km. 
In dieser Zone sind unter 10 Orten allein vier mit größerer 
Versendung. nämlich Stephansfeld (846 590 kg). Düttlesheim 
(749 300 kg), Limersheim (713 580 kg) und Dachstein 
(528 410 kg). Letzterer Ort liegt im Süden, die anderen im 
Westen oder Nordwesten. Die übrigen Orte dieser Zune verteilen 
sich in der Weise, daß die meisten im Westen oder Nordwesten 
liegen. zwei im Süden und je einer im Norden und im Osten. 

In der Zone von 21—30 km liegen 13 Stationen, davon 
zwei von größerer Bedeutung, nämlich Schwindratzheim 
(528 230 kg) und Sulzbad (507 320 Ag). Beide liegen im 
Westen, der eine am Marne-Rheinkanal. der andere südlich 
davon am Abhange der Vogesen. Fast alle übrigen Orte dieser 
Zone gehören auch in dieses Gebiet. das nunmehr deutlich als 
das für Straßburg wichtigste hervortritt. 


Von jetzt ab findet sich kein hervorragender Ort mehr; 
die Orte, die noch vorkommen, liegen meist im Norden, sodaß 
auch dieses Gebiet jetzt höhere Wichtigkeit erhält. Weiter 
als bis 61 km dürfen wir nicht gehen, da damit die einheitlichen 
geographischen Milchversorgungsgebiete aufhören. Darüber 
hinaus handelt es sich nur um vereinzelte unerhebliche Sen- 
dungen, von denen die weiteste aus Basel kam. 


Man kann demnach bei Straßburg drei Milchversorgungs- 
gebiete unterscheiden; ein westliches, das dem Marne-Rhein- 
kanal folgt, der zugleich seine nördliche Grenze bildet und sich im 
Süden bis etwa zur Breusch, einem kleinen Nebenflusse der Ill er- 
streckt; ferner ein nördliches, das sich vom Marne-Rheinkanal 
nordwärts zwischen VogesenundRhein ausdehnt, und einkleineres 
südliches, das der Ill und dem Rhein nach Süden hin folgt. Der 
Osten erscheint nur mit dem einzigen badischen Orte Legels- 


- hurst, der aber nur in zwei Monaten verschwindende Mengen 


l 
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nach Straßburg geschickt hat, also für sich allein steht. Die 
Übersicht zeigt ziffermäßig das Nähere. 

Nach Straßburg (Els.) wurden eingeführt: Se % 
Insgesamt `. 9 397 780 

davon entfielen: 

auf weite Entfernungen (109 km u. mehr) 114 260 1,22 
„ die nächste Umgebung (bis 10 Am) 1 927 300 20,51 
„ das Slidgebiet ss. ze 88 20% 1626 760 17,31 
„ a Nordgebiet 4 2 5 4:2. 25% 778 740 8,29 
or, a Westgebiet u a2 wirä&:n 4949 330 52 66 
o Bezelshürst. au a ge 08 2% 1590 0,01. 


23. Altona. 


Die Milchmenge, die nach Altona im Januar 1911 gekommen 
ist. war sehr erheblich. sie betrug nicht weniger als 207730517. 
Nun ist aber zu berücksichtigen. daß Altona und Hamburg ein 
völlig einheitliches Wirtschaftsgebiet bilden, das auch hinsichtlich 
der Milchversorgung nicht auseinandergerissen werden kann. 
Hamburg wurde schon früher behandelt, es sei daher an dieser 
Stelle auf die dortigen Ausführungen nur verwiesen. Beukemann 
gibt für 1902 an: 4.8% Eigenproduktion, 9.2% Wasserzufuhr, 
34.8% Wagenzufuhr. 51.2% Bahnzufuhr. 

Nach Entfernungen gestaltete sich 1911 die Milchversorgung 
folgendermaßen: 


19—19 km.... 2922075 kg | 62-70 km.... 125300 kg 
23-30 „. . 5457 370 „ | 73—79 1 1218760 „ 
37 wm 2 738 870 „ 86-90 „ . . .. 145 000 „ 
42—48 Yum. . . 3354510 „ | 106 km `... 32 960 „ 
52--60 „ 4772 206 „ 124 „„. 6 000 „ 


Die Milchversorgung Altonas erstreckt sich also mit 
erheblichen Mengen in ziemlich weite Entfernungen. wie das 
ähnlich auch bei Hamburg festzustellen war. Aber auch die 
Nähe ist von Bedeutung: denn gleich die erste Zone sandte 
fast 3 Millionen Ag. Diese Zone, die nicht mehr eigentlich 
unter dem Begriff „nächste Umgebung“ zusammengefaßt. 
werden kann — dazu liegt sie für die dortigen wirtschaftlichen 
Verhältnisse doch schon zu weit — enthält nur vier Versand- 
stationen. von denen aber drei wichtig sind. nämlich Pinneberg 
(1417 780 Art, Wedel (921 280 kg) und Halstenbek (560 350 Ay). 
Alle drei Orte und dazu auch noch der weniger wichtige 
vierte gehören dem Nordwestgebiet an. das schon bei Hamburg 
als sehr wesentlich gekennzeichnet wurde. 

Die nächste Zone von 23—30 km ist für Altona besonders 
bedeutsam. Sie enthält aber nur die beiden Orte Elmshorn 
(3 244 830 /% und Tornesch (2 212 540 %), beide ebenfalls 
im nordwestlichen Gebiet gelegen. 


| 


erstere zum 


Die folgende Zone besteht aus den Orten Horst (1 810 340 Ay) 
und Siethwende (937 530 Lal, Beide Orte gehören wieder 
in dasselbe Gebiet hinein. 


In der Zone von 42—48 km haben wir vier Stationen, 
darunter zwei von Bedeutung. Dauenhof (2 661 300 Fg) und 
Marxen (507 320 Ay). Erstere gehört abermals zum Nordwest- 
gebiet, letztere dagegen liegt im Süden und würde dem für 
Hamburg so besonders wichtigen südlichen Marschengebiet, das 
bei Altona hier zum ersten Male erscheint, einzureihen sein. 
Dahin gehört auch noch ein zweiter Ort, Jesteburg. während 
der vierte wieder dem Nordwesten zuzurechnen ist. 


Die Zone von 52—60 Am. die erhebliche Bedeutung hat, 
enthält sieben Orte. darunter 3 wichtige, Wrist (1 679 150 Ag), 
Lüneburg (1 416 010 Ay) und Wulfsen (755546 Ag). Die 
beiden letzteren gehören zum südlichen Marschengebiet. der 
Nordwesten. Die anderen Orte verteilen sich 
ebenfalls auf diese beiden Gebiete. 


Die folgende Zone enthält nur zwei wenig wichtige Orte, 
von denen der eine dem nördlichen. der andere dem südlichen 
Gebiet angehört. 

In der Zone von 73 - 79 km. die ebenfalls noch Bedeutung 
hat, gibt es drei Orte, unter denen Wilster im nordwestlichen 
Gebiet mit 1 008 860 Ag wesentlich hervorragt. Die beiden 
anderen Orte sind dem südlichen Marschengebiet einzureihen. 


Nunmehr kommen irgendwie wichtige Orte nicht mehr 
vor, es handelt sich überhaupt nur noch um fünf, von denen 
nur einer den bisher besprochenen Gebieten, und zwar dem 
nordwestlichen einzureihen ist; die anderen liegen vereinzelt. 


Man sieht also. daß die Verhältnisse der Milchversorgung 
auf dem Bahnwege für Altona sehr einfach liegen; nur zwei 
Gebiete kommen in Frage, davon aın meisten das nordwest- 


25 


liche. das räumlich die gleiche Ausdehnung hat wie das nord- 


westliche Hamburgs, das heißt völlig mit ihm gleichbedeutend 
ist. Es ist aber für Altona wesentlich wichtiger als für Hamburg. 
Das andere Gebiet. das südliche Marschengebiet, lernten wir 


ebenfalls schon bei Hamburg kennen, wo es am wichtigsten 


von allen war. Für Altona hat es geringere Bedeutung 


und ist auch nicht so ausgedehnt, es beschränkt sich in der ` 


Hauptsache auf die Gegend um Lüneburg. 


Die übliche Übersicht, die nun folgt, tut man gut, mit 
der entsprechenden für Hamburg aufgestellten zu vergleichen. 


Nach Altona wurden eingeführt: SC „ 
Insgesamt f tee 20 773 051 
davon entfielen: 
auf das südliche Marschengebiet ..... 3 574 906 17,21 
„ „  Nordwestgebiet .......... 17 029 805 81,98 
„ vereinzelt liegende Orte 168 340 0.81. 


24. Danzig. 


Die Milchmengen, die im Jahre 1911 nach Danzig auf der 
Bahn gekommen sind, sind vergleichsweise nicht erheblich; sie 
betrugen nur 3928836 kg. Die Wasser- und Landstraßen- 
zufuhr kann bei Danzig eine wesentliche Rolle spielen. 


Nach Entfernungen verteilt sich dieZufuhr folgendermaßen: 


12—17 km.... 1739560 kg 53 km.. 56 900 kg 
22—30 „ 1578806 „ | 63—67 km .... 59660 „ 
ae, 238 335 „ 79 > 32 445 „. 
41—50 „ 223 130 „ 


Danzig hat also die Eigentümlichkeit, daß die Bahnmilch 
aus größter Nähe kommt und daß die Sendungen, je weiter 
die Entfernung wird. um so mehr fast ohne Unterbrechung 
nachlassen — bei keiner anderen Stadt fanden wir bislang dieses 
eintache Bild. 

Die erste Zone ist also die wichtigste; sie enthält aber 
nur zwei Orte, Kleschkau mit 1 097 680 kg und Praust mit 
641 880 kg. Beide liegen im Süden an der wiesenreichen 
Weichselniederung, die ein Hauptgebiet der preußischen Rinder- 
haltung ist. 

Die folgende Zone umfaßt vier Orte, darunter Hohenstein 
im Süden mit 678280 kg. Auch die übrigen drei Orte liegen 


| 


| 


im Süden, jedoch nicht direkt an der Weichselniederung: einer 
zwar nahe daran, die beiden anderen aber im Südwesten im 
Tal der Radaune. 

Damit ist eigentlich schon alles gesagt, was sich über die 
Bahnmilchversorgung Danzigs erwähnen läßt; denn weiterhin 
handelt es sich nur noch um wenige Orte mit geringen Mengen. 

Im allgemeinen läßt sich erkennen, daß die Milch für 
Danzig hauptsächlich aus dem Süden, und zwar aus der Weichsel- 
niederung, gesandt wird. Daneben kommt der Südwesten, das 
heißt das Radaunetal, noch in Frage; sehr wenig nur der 
Norden, in der Hauptsache die Gegenden am Seeufer und im 
Tal der Rlıeda. 

Die folgende Übersicht zeigt wieder die ziffermäßigen 


Anteile der einzelnen Gebiete. 


— — —— 


Milch 


Nach Danzig wurden eingeführt: 19 Kë 
Insgesamt `, 2.2: 2.202000 . 30928 836 
davon entfielen: 
auf das Nordzebiet... 2.2... 22... 157 300 4.00 
„ „ Radaunegebict .......... 696 906 17,74 
„ „ Weichselgebiet .......... 3 074 630 78,26 


25. Elberfeld. 


Elberfeld erhielt auf dem Bahnwege eine Menge von 
8094615 kg Milch. Wir befinden uns hier wieder in dem 
weitverzweigten Industrierevier, das als wirtschaftliche Einheit 
anzusehen ist. Was über die hier in Frage kommenden 
Verhältnisse zu sagen ist, wolle man in den früher bei anderen 
Städten dieses Gebiets gemachten Ausführungen nachlesen. 
Beukemann gibt für ıgoı an 24,» % Eigenproduktion, 26,0 % 
Bahnzufuhr und 49,6 % Wagenzufuhr. 

Die Verteilung der Milchversorgung auf die Entfernungen 
gestaltete sich 1911 in folgender Weise: 


9—10 n.. . 133 719 kg 63 IW... 1495 170 kg 
11-0 „ 1840976 „ 93— 98 km... 126 700 „ 
21—29 „ 1006 860 „ 103 wm. 58 200 „ 
31-40 „ 1869 625 „ 116%. 13 140 „ 
41-50 „ 948 460 „ 122 471 500 „. 
52 km 130 265 „ 


Die hauptsächliche Milchversorgung Elberfelds erfolgt 
also aus ziemlich großer Nähe; von 40 km an läßt die Milch- 
menge sehr stark nach und hebt sich nur noch einmal in der 
Entfernung von 63 km. 

Bei der Eigenart der Lage Elberfelds sind wir berechtigt, die 
Entfernungen bis zu 20 km als nähere Umgebung zu betrachten. 
Die Orte sind ziemlich zahlreich, doch ist keiner von besonderer 
Bedeutung darunter. Einige erscheinen auch noch in der 
nächsten Zone, sie sind nach dem früher dargelegten Grundsatz 
der nächsten Entfernung, in der sie vorkommen, zugerechnet 
worden. 

Die Zone von 21—29 km schickte noch über 1 Million kg. 
Es gibt in dieser Zone aber keinen Ort größerer Wichtigkeit. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 
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Die Orte, die in der Zone liegen, verteilen sich annähernd 
gleichmäßig auf den Süden und den Norden; letzterer umfaßt 
noch das Industrierevier, und es kann auffallen, daß von dort 
aus überhaupt noch Milch versandt worden ist — viel ist es 
allerdings nicht gewesen. 


Die Zone von 31-40 km ist wieder etwas bedeutsamer. 
Hier ist Hückeswagen von größerer Wichtigkeit. Von dort 
kamen 816720 kg Milch nach Elberfeld. Der Ort gehört 
zum südlichen Gebiet. wie auch sämtliche übrigen Orte dieser 
Zone. 


In der folgenden Zone, die 1 Million kg Versand nicht 
mehr erreicht. ragt unter den sieben Orten, die sie enthält, 
Wasserfuhr mit 585 820 kg hervor, ein Ort, der wieder zum 
Südgebiet gehört, wie auch die übrigen sechs Orte. 


Nun bleiben nur noch 9 Orte übrig, unter denen sich 
Kempen in 63 km Entfernung durch die bedeutende Sendung 
von 1495 170 kg auszeichnet. Kempen gehört zu dem außer- 
ordentlich wichtigen niederrheinischen Milcherzeugungsgebiet, 
das bisher für Elberfeld noch nicht in Frage kam, im übrigen 
aber, wie vir früher sahen, für die Milchversorgung des 
Industriereviers eine beträchtliche Rolle spielt. Hierher gehört 
sonst nur noch Grevenbroich, das aber viel weniger geschickt hat. 


Die Orte, die in weiterer Entfernung liegen. gehören 
keinem der besprochenen Gebiete an, sie finden sich vielmehr 
sämtlich in Westfalen, teils im Münsterlande zerstreut, teils 
auch im Osten. Das Münsterland hat, wie früher gezeigt 
wurde, für dasIndustrierevier eine nicht unerhebliche Bedeutung: 
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für Elberfeld ist sie nicht so groß, was sich aus der verhältnis- 
mäßig weiten Entfernung zur Genüge erklärt; wir werden 
diese Orfe als vereinzelt liegend bezeichnen. 


Wir sehen also, daß Elberfeld den Hauptteil seinerBahnmilch ; 


aus dem Süden empfängt, und zwar im wesentlichen aus der 
Gegend zwischen Rhein, Ruhr, Sieg und der Eisenbahnlinie 
Hagen — Betzdorf. 

Das Nähere zeigt wieder die folgende Übersicht. 


| 
| 


Nach Elberfeld wurden eingeführt: SC di 

Insgesamt `... 8 094 615 
davon entfielen: 

auf die nächste Umgebung (bis 20 km). 2 084 321 35,15 

„ das Südgebii ee 3 430 733 42,38 

„ Nordgebiet........ 2... 292 191 3,61 

„ „niederrheinische Gebiet 1 617 830 19,99 

„ vereinzelt liegende Orte ...... e 669 540 8,27 


26. Gelsenkirchen. 


In Gelsenkirchen haben wir abermals eine Stadt, die mitten | 


im Industrierevier liegt. Die Milchmenge, die sie auf dem 
Bahnwege empfangen hat, ist gar nicht unbedeutend gewesen; 
sie betrug 12538 774 Ag. Auf die Entfernungen verteilt sich 
diese Menge in folgender Weise: 


21—30 km. . . . 2811208 ke, 80 km.. 163 355 kg 
32—39 „ 1155 126 „ | 82—90 km 2437 163. 
43—44 „ 1658 SC 96 ben... 159 340 „ 
51—56 „ 2062 Sc) N 228 590, 
61—69 1 863 ss | 


Es zeigt sich also, e Gelsenkirchen aus der näheren 
Umgebung überhaupt keine Milch erhalten hat — es sei denn 
auf dem Wege der Landstraße, worüber wir nichts wissen. 
Nennenswerte Mengen können das aber schwerlich gewesen 
sein: denn die Stadt liegt mitten im Herzen des Industriereviers, 
das nicht gerade als ein Gebiet der Milcherzeugung angesprochen 
werden kann. Die Milchversorgung der Stadt reicht im übrigen 
ziemlich weit; bis aus Entfernungen von 90 km sind beträcht- 
liche Mengen gekommen, und nur um 70-80 km herum setzt 
sie beinahe vollständig aus. 


In der ersten Zone liegen nur fünf Orte, darunter zwei 
wichtige, nämlich Rhade mit 1 553 415 Ag und Hervest-Dorsten 
mit 1215375 kg. Beide liegen im Norden. Auch die anderen 
drei gehören hierhin, zwei davon liegen jedoch mehr im Nordosten. 


Die folgende Zone von 32—39 km enthält vier Orte, aber 
keinen von besonderer Wichtigkeit. Alle Orte gehören eben- 
falls zum nördlichen Gebiet. 


Die folgende Zone umfaßt nur zwei Orte, darunter Borken 
in Westfalen mit 1 352 918 kg. Der Ort liegt ebenso wie der 
andere — Dülmen — wieder im Norden. 

Mit größeren Milchmengen erscheint dann die Zone von 
51-60 km. Wir finden hier Selm (664 850 kg) und Koesfeld 
(557 330 kg), beide im Norden gelegen wie auch ausnahmslos 
sämtliche übrigen Orte dieser Zone. 

Dasselbe Bild zeigt sich in der folgenden Zone, in der 
Bösensell mit 542 190 * hervorragt; dieser Ort, wie alle 
übrigen. liegt im Norden. 

In der Zone von 82—90 km ist dann noch Wessum mit 
1343 453 kg von Wichtigkeit. Auch dieser Ort liegt wie alle 
anderen dieser Zone im Norden — einzelne finden sich aller- 
dings auch ziemlich weit im Nordosten, während sonst alle 
Orte, die Gelsenkirchen mit Milch versorgen, im Norden oder 
Nordwesten zu liegen pflegen, doch können auch sie dem 
einheitlichen nördlichen Milchversorgungsgebiet ohne weiteres 
eingereiht werden, da sie geographisch durchaus zu ihm gehören. 
Die noch übrigen Orte in weiterer Entfernung — es sind nur vier, 
darunter nur einer, dessen Sendungen wenigstens nicht weit unter 
½ Million Ag bleiben — sind ebenfalls hierhin zu rechnen. 

Für Gelsenkirchen ergibt sich also die Merkwürdigkeit, die 
wir noch bei keiner Stadt bisher fanden, daß überhaupt nur 
ein einziges Milchversorgungsgebiet in Frage kommt; es ist 
das schon mehrfach erwähnte Münsterland, und zwar über- 
wiegend sein westlicher Teil. 

Die Aufstellung der bekannten Übersicht erübrigt sich 
daher hier. 


27. Darmen, 


Barmen liegt ebenfalls im Industrievier, unmittelbar bei 
Elberfeld, wir können daher von vornherein annehmen, daß die 
Verhältnisse der Milchversorgung hier ähnlich liegen werden 
wie dort. Barmen hatte 1902 nach Beukemann 20.2 % Eigen- 
produktion, 38.9 % Wagenzufuhr und 40,9 % Bahnzufuhr. 

Im ganzen hat Barmen 10 064 749 kg Milch erhalten, also 
mehr als Elberfeld. Diese Menge verteilt sich auf die einzelnen 
Entfernungen folgendermaßen: 


8—10 xm 428 995 kg | 87 km...... 716 220 kg 
11-20 „ 1056961 n Io, 171 930 „ 
21—30 „ 3911114 „ Im, 37510 „ 
3140 „ r 72 000 „ 
41—48 „ 399317 EE poaa 149310 „ 

Wie Elberfeld. so erhält mithin auch Barmen seine Milch 


aus ziemlich großer Nähe — was über 40 km hinausgeht, ist 
nicht mehr von sonderlicher Bedeutung. Die Entfernungen 
bis zu 20 km können wir wieder als nähere Umgebung be- 
trachten. 
doch ist keiner mit bedeutenden Mengen vertreten. Einer 
kommt auch noch in der folgenden Zone vor und wurde dem 
früher dargelegten Grundsatze entsprechend in die in Rede 
stehende, die nähere Umgebung, eingereiht. 


Die Orte in dieser Entfernung sind sehr zahlreich: 


Die jetzt folgende Zone von 21-30 km ist die für 
Barmen wichtigste. Unter den acht Orten dieser Zone ragt 
ganz bedeutend Radevormwald mit nicht weniger als 2 233 295 kg 
hervor und daneben noch Hückeswagen mit 535 807. Beide 
Orte gehören dem auch für Elberfeld besonders wichtigen süd- 
lichen Milchversorgungsgebiet an. Auch die übrigen Stationen 
liegen mit Ausnahme einer einzigen, unbedeutenden. hier. 

Ebenfalls noch mehr als 3 Millionen kg schickte die folgende 
Entfernungszone von 31—40 km. Unter den neun Orten dieser 
Gruppe zeichnen sich durch größeren Milchversand folgende 
vier aus: Schwenke (1 173 971 kg). Wipperfürth (703 264 kg). 
Halver (555 877 Ag) und Wasserfuhr (553 250 kg). Alle diese 
Ortschaften liegen im Südgebiet. Dasselbe ist bei allen übrigen 
Orten dieser Gruppe der Fall. 

Von jetzt ab läßt die Milchzufuhr sehr 
Von Bedeutung ist nur noch ein einziger Ort, 
mit 716 220 kg. Der Ort liegt im Münsterlande. Von den 
sonst noch vorhandenen Stationen liegen einige wieder 
im Südgebiet. einzelne andere aber im Norden, doch so ver- 
streut. daß man sie in ihrer Gesamtheit als ein einheitliches 
Milchversorgungsgebiet für Barmen nicht wohl ansehen kann. 
Die Dinge liegen hier genau so wie bei Elberfeld. wir be- 


stark nach. 
Drensteinfurt. 
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zeichnen jene Orte daher wieder als „vereinzelt liegend“. 
Der einzige Unterschied gegenüber Elberfeld liegt darin, daß 
das Südgebiet noch mehr heraustritt. und das dort noch er- 
kennbare Nordgebiet hier nur durch einen einzigen Ort ver- 
treten ist: ihn können wir, zumal die von dort hergesandte 
Milchmenge ganz unerheblich ist, nicht als besonderes 


| 
| 


| 


Milchversorgungsgebiet ansprechen. rechnen ihn vielmehr auch 


zu den vereinzelt liegenden Orten. 


| 


Die folgende Übersicht zeigt, wie 
das südliche Gebiet für Barmen ist. 


außerordentlich wichtig 


Milch Ge 


Nach Barmen wurden eingeführt: kg 
10 064 749 


Insgesamt `, 
davon entfielen: 

auf die nächste Umgebung (bis 20 km). 
„ das Südgebiet 


„ vereinzelt liegende Orte 


1590 316 15,80 
T 292 648 72,1 
1181785 114 


28. Posen. 


Die Milchversorgung Posens auf dem Bahnwege ist nicht 
bedeutend; denn sie hat im ganzen nur 5 637 390 kg betragen. 
Nach Beukemann lagen die Dinge 1902 folgendermaßen: 
4.9 % Eigenproduktion, 15, % Bahnzufuhr und 79,5 % Wagen- 
zufuhr. Die Bahnmilch ist 1911 im übrigen meist aus der 


Nähe gekommen. wie die nachstehende Übersicht zeigt. Es 
kamen aus 

13—20 km..... 2 600 350 kg | 31—39 km. .... 1 633 430 kg. 
21—25 760 460 „ 


an enee 


Was aus weiteren Entfernungen gekommen ist — sie reichen 
bis zu 145 km — ist so unerheblich, daß es eine Erwähnung 
nicht lohnt; es handelt sich dabei um Mengen, die nur ver- 
einzelt 100 000 kg um ein Geringes übersteigen. 

Weitaus am wichtigsten für Posen ist also die nahe 
Entfernung von 13—20 km. Die Zone enthält nur 6 Orte, 
von denen Dombrowka mit 1 733 070 Ag alle übrigen durch 
die Höhe seiner Versendung weit überragt. Der Ort liegt im 
Westen: er ist ein großes Rittergut, das denn wohl auch den 
Hauptteil dieser beträchtlichen Milchmenge geliefert haben 
wird. Allein wird sie aber daher doch nicht stammen; denn 
es kommen in jedem Monat 4 bis 5 Versender in Frage. Im 
Westen liegt in dieser Zone außerdem noch eine Versand. 


enthält: Schroda liegt im Südosten. Die übrigen Orte liegen 
meist im Westen und Norden, doch ziemlich weit zerstreut. 

Von den noch folgenden Orten in weiterer Entfernung 
können die ersten allenfalls noch den verschiedenen Gebieten 
eingereiht werden: von 80 km an kann man das aber nicht 
mehr, sondern muß die fünf Orte, die dann noch übrig 
bleiben, für sich unter der Bezeichnung „weite Entfernungen“ 
zusammenfassen. Die Milchmengen, die diese Orte schickten, 
waren im übrigen ganz unerheblich. Der weiteste Ort, aus 
dem Posen Milch erhalten hat, ist Thorn. 

Wenn in der folgenden Übersicht wie gewöhnlich von 
Milchversorgungsgebieten gesprochen ist, so muß man sich 
gegenwärtig halten, daß für Posen das nicht in dem Maße 
anwendbar ist wie für fast alle übrigen Städte; denn scharf 
abgegrenzte, geographische Gebiete, die Posen mit Milch ver- 
sorgen, treten eigentlich nirgends heraus. Es zieht sich 
vielmehr ein ziemlich dünnmaschiges Netz von Milchversand- 
stationen rings um die Stadt, und die Übersicht kann eigentlich 
nichts weiter, als dartun, wo dieses Netz enger und. wo es 
weiter ist. Die Verhältnisse erinnern etwas an die von Leipzig, 
doch sind sie hier, vom geographischen Gesichtspunkt aus 


gesehen. noch unklarer. 
Milch 


station; die übrigen finden sich im Norden in ar W arthegegend. | Nach Posen wurden eingeführt: 10 d 
Die nächste Zone enthält unter ihren 5 Orten keinen von Sé 
; B e , Insgesamt... 20.42. 88 5 637 390 
sonderlicher Bedeutung für den Milchversand. Die Orte ver- ee en 
teilen sich auf alle vier Himmelsrichtungen, ohne daß einer | auf weite Entfernungen (80 km und mehr) 408 040 Sa 
besonders hervorträte ; der Osten ist indessen nur durch einen „das Ostgebiet `... 717970 1255 
ganz unwichtigen Ort vertreten. | „ Südgebiet `... 342 660 6,08 
Von größerer Bedeutung ist die Zone von 31—39 /m, | ir a NOTATE A re 1615040 28,65 
die in Schroda mit 518660 kg eine nicht unwichtige Station „ „ Westzebiet `... 2 553 680 45, 30. 
29. Aachen. ` 


Aachen hat im ganzen nur 5 609 355 ky Milch mit der 


Bahn erhalten. Der Wasserweg kommt neben der Eisenbahn 
hier nicht in Frage; wohl aber könnte das mit der Landstraße der 
Fall sein, da rings um Aachen wiesenreiches, der Rinderhaltung 
günstiges Gelände liegt. 
einem ziemlich dichten Netz von Kleinbahnen umgeben, die 
den Milchproduzenten die Benutzung des Bahnweges erleichtern. 


Allerdings ist die Stadt auch von 


Den Entfernungen nach verteilen sich die Milchsendungen in 


folgender Weise: 


9—10 km.... 158 590 kg 31—35 km... 871372 kg 
11—20 .Ő 1 555970 „ | 44—48 „ 1190 219 „ 
21—28 „ 865014 „ 62-70 „ 968 190 „. 


Mit einer gewissen Gleichmäßigkeit sind also sowohl die 
näheren wie die weiteren Entfernungen an der Milchversorgung 
Aachens beteiligt. Nur die nächste Umgebung ist mit 
geringen Mengen vertreten. 

Die größten Mengen sandte die Zone von 11 - 20 km. 
Hier ragt Astenet mit 646 470 kg hervor; der Ort liegt im 
Südwesten nahe der Grenze. Hierhin gehört auch noch 
Herbesthal, das jedoch nur unerhebliche Mengen geschickt hat. 
Die übrigen Orte dieser Zone liegen teils im Süden in der 


' nach Norden hin ausdehnt. 


— — — — — —̃— 


Richtung auf das hohe Venn zu. teils im Norden nahe der 
niederländischen Grenze. u : 

Die folgende Zone enthält keine Stationen. die !/, Million kg 
oder mehr gesandt hätten. Die Orte verteilen sich auf 
dieselben Gebiete wie die der vorigen Zone, uud zwar so. daß 
die große Mehrzahl dem Norden angehört, aber nicht nur dem 
Grenzstreifen, sondern auch weiter östlich dem Flußlaufe der Roer. 

Auch die nächste Zone von 31 35 km enthält unter ihren 
fünf Stationen keine von großer Wichtigkeit. Eine liegt im 
Süden, die übrigen wieder im Norden. 

Von höherer Bedeutung ist die Zone von 44—48 „m. in 
der sich Erkelenz mit 541 550 kg besonders auszeichuet. Er- 
kelenz liegt im Nordgebiet. das sich nunmehr über die Roer 
Noch ein weiterer Ort gehört 
hierhin. während ein anderer dem Südgebiete zuzurechnen ist, 
das sich damit nun bis in die Eifel erstreckt. Eine Sonder- 
stellung nimmt Vettweiß ein, das beinahe 400 000 kg gesandt 
hat. Der Ort liegt auch im Roertal. aber in seinem oberen 
Teile südlich von Düren. Wir werden ihn aber doch dem 
Nordgebiete zurechnen müssen und diesem dann richtiger 
die Bezeichnung Nordostgebiet geben. 

4* 
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Nunmehr bleiben nur noch drei Orte übrig, unter denen 
Weywertz mit 577 160 kg hervorragt. Der Ort gehört dem 
Südgebiet an: er liegt südlich von Montjoie in der Eifel. Ein 
zweiter Ort mit geringeren, aber nicht unbedeutenden Mengen. 
rechnet ebenfalls hierzu. 

So bleibt nur noch Viersen übrig, das im Norden in 70 km 
Entfernung gelegen ist, aber nur wenig über 22000 kg 
geschickt hat und auch das nur in zwei Monaten. Dem Nord- 
gebiet können wir diesen vereinzelt liegenden Ort nicht mehr 
einreihen. da dessen Grenze sonst nicht über 45 km hinausgeht. 

Wir sehen also, daß Aachen die Hauptmenge seiner Milch 
aus dem weidereichen Nordosten bekommt. Auch der Süden, 
in der Hauptsache die Eifel, ist nicht gering vertreten. Eine 
besondere Stellung nehmen die drei südwestlichen Grenzorte 


— — 


Astenet, Herbesthal und Langerwehe ein — es kann sein, daß 
sich unter den Sendungen von dort her etwas belgische Milch 
befindet. obgleich die Gegend, in der diese Orte liegen, so 
reich an guten Weiden ist, daß sie sicherlich auch die in 
Frage kommende Milchmenge selbst erzeugen kann. 

Es folgt die übliche Ubersicht. 


Nach Aachen wurden eingeführt: SA 90 

Insgesantti 5 609 355 
davon entfielen: 

auf die nächste Umgebung (bis 10 km)... 158 590 2583 

„ das Suüdgebiettttkk n 1 666 240 29.70 

„ „ südwestliche Grenzgebiet 839 580 14,97 

„„ Nordgebiet....... 22222020. 2 922 285 52.10 

e ee ar ie A ea 22 660 0,40. 


„ Viersen . 


30. Cassel. 


Die Milchmenge, die nach Cassel im Jahre 1911 gekommen | hausen Bedeutung, aber auch erhebliche, hat; es sandte 1488280 ko, 


ist, ist recht erheblich; sie beträgt im ganzen 10 901 940 kg: | 


die sich in folgender Weise auf die einzelnen Entfernungen 
verteilen: 


11—20 m. 4079 650 kg TI-T8 xm. 243 880 kg 
22—28 „ 1017020 „ 85 km... 96 420 „ 
32—40 as 1607 830ůũ „ 96 nn 191 250 „ 
KE EE 1676 030ůũ 106%. 2220 „ 
51—60 „ 1328 020 „ 119 „ .ẽ: . 30 590 „ 
e 629 030 „ 


Cassel ist also hinsichtlich seiner Milchversorgung in der 
Hauptsache auf die Nähe angewiesen; doch ist auch die Ver- 
sorgung aus Entfernungen bis zu 60 km nicht unerheblich; 
darüber hinaus läßt die Milchversorguug rasch nach. 

Die erste Zone von 11—20 km ist von solcher Bedeutung, 
daß wir sie nicht ohne weiteres als nächste Umgebung zusammen- 
fassen dürfen. Es finden sich unter den acht Orten, die sie 
enthält, drei von erheblicher Wichtigkeit; das sind Grebenstein 
(1 792 730 kg), Guxhagen (709 450 *) und Zierenberg (616 360 kg). 
Von ihnen liegt Zierenberg im Westen, die beiden anderen im 
Norden. Nach Norden gehören auch die meisten anderen Orte 
dieser Zone, einer nach Süden und einer nach Westen. 


Von viel geringerer Bedeutung ist die nächste Zone von 


22—28 km. 
keine ½ Million kg annähernd erreicht. Die Orte. die dieser 
Zone angehören. verteilen sich ziemlich gleichmäßig auf Süden, 
Norden. Westen. 

Wichtiger ist die nun kommende Entfernungsgruppe von 
32-40 km. Acht Stationen kommen in Frage. darunter vor 


Sie enthält sechs Stationen, von denen aber 


allem Wolfhagen mit 572600 kg. Die Stadt gehört zum 


westlichen Gebiet, wohin sonst keiner der anderen Orte dieser 
Zone zu rechnen ist. Sie liegen im Süden oder Norden. drei 
aber auch im Osten oder Südosten. 

Fast dieselbe Menge schickte die Zone von 41—49 km. 
Es kommen nur vier Orte in Betracht, von denen allein Witzen- 


Es liegt im Osten im Werratal. 

Auch die folgende Entfernungszone von 51—60 km ist 
noch wichtig. Unter den ziemlich zahlreichen Orten dieser 
Gruppe ist allerdings im einzelnen nur Göttingen von Bedeutung, 
das 830 030 kg gesandt hat. Die Stadt liegt nordöstlich von 
Cassel in einer Gegend, die bisher für die Milchversorgung 
Cassels noch nicht in Frage kam. Die übrigen Orte gehören 
größtenteils zum Südgebiet. 


Nun kommt nur noch eine kleine Anzahl nicht sonderlich 
wichtiger Orte. von denen einige so vereinzelt liegen, daß 
man sie einem der erwähnten Gebiete nicht einreihen kann. 
Zu diesen Orten müssen wir jetzt auch Göttingen rechnen. Es 
bleiben dann für Cassel folgende Milchversorgungsgebiete übrig: 


Das nördliche. das sich in der Hauptsache am linken 
Ufer der Weser, doch etwas entfernt von ihr, hinzieht und 
westlich bis an die Grenzen von Waldeck und Westfalen 
reicht; das südliche. das im wesentlichen dem Tale der Fulda 
und der Eder folgt; das westliche, das sich in schmalem Streifen 
bis nach Waldeck hinein fortsetzt, und schließlich das östliche, 
das in zwei getrennten Armen den Kauffunger Wald umfaßt, 
wobei der Arm, der im Tale der Werra verläuft. der wichtigere ist. 


Die folgende Übersicht zeigt das zahlenmäßige Bild; es 
ist jedoch zu beachten, daß die Casseler Milchversorgungsgebiete 
im allgemeinen nicht so scharf geographisch abgegrenzt sind, 
wie wir es bei den meisten anderen Städten gefunden haben. 


Nach Cassel wurden eingeführt: Zeg 90 
Insgesamt 22 2. 2er 10 901 940 
davon entfielen: 

auf das Ostgebiet . 2... 2.220220. 1901 320 17,44 
„ m Südgebiet A EN EN EN A 1 348 620 12,37 
a „ Nordgebiet este u ah 4 069 400 37,33 
ff V 2344 410 21,50 
„ vereinzelt liegende Orte 1238 190 11,36 


3l. Braunschweig. 


Die Bahnmilchversorgung Braunschweigs ist so unbedeutend, 
wie wir sie bisher noch bei keiner Stadt gefunden haben; sie 
beträgt nämlich nur 2 262 186 Ay. Hier wird man unbedingt 
starke Zufuhr zu Achse annehmen müssen, worauf auch schließen 
läßt, daß die Bahnmilchversorgung erst in einer Entfernung 
von 11 Am einsetzt. Nach Entfernungen verteilt sich die 
Milchmenge in folgender Weise: 


1-20 xn. 89120 kg 50 Pm... 249 740 kg 
EN Ah 591336̃ů „„ 511,,,%ũ%ꝙöwù/ 7 140 „ 
33—39 522 670 „ 1144 40 


— 919999 
Wir finden also ein gleichmäßiges Nachlassen der Zufuhr 
mit wachsender Entfernung. 


| 


Wie sich bei der geringen Gesamtmenge denken läßt. 


gibt es keine einzige Station, die nach Braunschweig auch 


i 


nur annähernd ½ Million Ag geschickt hätte; in Frage kommen 
überhaupt nur 20 Stationen. Geht man der geographischen 
Verteilung dieser Orte nach. so findet man. daß sich zwei 
Milchversorgungsgebiete erkennen lassen. Das wichtigere liegt 
im Süden nach dem Harz zu. das andere im Westen in der 
Richtung auf Hannover und Hildesheim. Daneben finden sich 
einige vereinzelt liegende Orte. 

Die folgende Übersicht zeigt das Nähere zahlenmäßig. 
Milch 


Nach Braunschweig wurden eingeführt: kn 90 
Insges anl. 2262 186 
davon entfielen: 
auf das Südzebiet .. 1251 040 55, 
Westgebiee uk 479 856 21,21 
„ vereinzelt liegende Orte 531290 23,49. 
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32. Bochum. 


Bochum, wieder eine Stadt des Industriereviers. hat auf dem 
Bahnwege im ganzen 8 695 694 kg Milch erhalten; diese Menge 
verteilt sich folgendermaßen auf die einzelnen Entfernungen: 


22—27 km... . 328 702 kg į 94—100 km ... 3299420 kg 
1-47 „ 585 848 „ | 112—118 „.. . 451 975 „ 
53-57 „ 1940560 „ | 122—123 „.. . 783 395 „ 
65—69 „ 599 702 „ 162 km...... 2050 „ 
75 km... 13160 „ | 204 „. 13 660 „ 
81—90 km.. . 677 222 
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Die Verteilung nach Entfernungen ist also recht bunt- 
scheckig, doch tritt deutlich als wichtigste Zone die auffallend 
weite Entfernung von 94 - 100 km hervor, daneben dann noch 
die von 53—57 km. Die übrigen Entfernungen haben für 
Bochums Milchversorgung keine sonderlich hohe Bedeutung. 

Die erste Zone steht für sich allein und kann als nähere 
Umgebung bezeichnet werden; es handelt sich nur um vier Orte. 
Die anderwärts regelmäßig vorhandene Zone von 30—40 km 
fehlt in Bochum. Die nächste von 41—47 km ist nicht 
sonderlich bedeutsam; sie enthält nur drei Stationen, von denen 
das im Norden gelegene Dülmen fast alles, nämlich 537 480 Ag, 
geschickt hat. Noch ein weiterer Ort liegt im Norden, aber 
mehr nach Osten zu: der dritte, Düsseldorf, liegt im Westen. 
Wir haben hier einen der sehr seltenen Fälle, daß eine Großstadt 
die andere mit Milch versorgt — freilich handelt es sich nur 
um sehr geringe Mengen. 

Die folgende Zone enthält lediglich die für das Industrie- 
revier häufig in Frage kommende Station Appelhülsen, die 


b denen Drensteinfurt im Nordgebiet mit 545 632 kg wichtig ist. 


mit einem Versand von 1 940 560 Ag für Bochum wesentliche | 


Bedeutung hat. Sie gehört dem Nordgebiet an, und zwar 
seinem östlichen Teile. 

Nunmehr läßt die Milchversorgung wieder stark nach. 
Bis zu 75 km Entfernung kommen nur fünf Orte vor, unter 


Dorthin gehören auch die übrigen vier Stationen: doch liegen 
sie sämtlich im westlichen Teile des Gebiets. 

In der Zone von 81-90 km, die drei Orte enthält, ist 
Freckenhorst mit 577 640 kg von Bedeutung. Der Ort liegt 
wieder im östlichen Teile des Nordgebiets, wohin auch die 
beiden anderen gehören. 

Jetzt kommen wir zu der wichtigsten Entfernungs- 
gruppe, der von 94-100 km. Unter den vier Orten, die 
überhaupt nur vorkommen, sind Gütersloh (1 405 320 kg) und 
Wiedenbrück (1 230 810 kg) als wichtig hervorzuheben. Beide 
liegen im östlichen Teile des Nordgebiets, wohin auch die 
beiden anderen zu rechnen sind. 


Orte, die je ½ Million kg oder mehr versandt hätten, 
kommen nun nicht mehr vor. Einige liegen noch im Nordgebiet, 
andere vereinzelt in weiterer Entfernung. Zu letzteren muß 
man auch das schon erwähnte Düsseldorf rechnen; denn aus 
dem Westen ist sonst nichts mehr gekommen. . 

Wir sehen also, daß für Bochum nur ein einziges Milch- 
versorgungsgebiet in Frage kommt, und zwar liegt es im 
Norden und umfaßt im wesentlichen das früher schon wiederholt 
erwähnte Münsterland. Wichtiger ist der östliche Teil, doch 
auch der westliche hat Bedeutung. 

Die folgende Übersicht zeigt die geringe Wichtigkeit 
der vereinzelt liegenden Orte. 


Nach Bochum wurden eingeführt: KC 90 
InsgesamnumMͥgddddſ 8 695 694 
davon entfielen: 
auf die nähere Umgebung (bis 27 km) . 328 702 3,78 
„ das Nord gebiet 8 183 194 94,11 
vereinzelt liegende Orte 183 798 2.11 


33. Karlsruhe. 


Die Milchversorgung der Stadt Karlsruhe auf dem Bahn- 
wege erreichte insgesamt 9 633 261 Ag im Jahre 1911. Für 
Karlsruhe haben wir aus neuerer Zeit Angaben über die 
gesamte Milchversorgung in der Schrift von Georg Berg „Die 
Milchversorgung der Stadt Karlsruhe‘ in den Schriften des 
Deutschen Milchwirtschaftlichen Vereins Nr. 40, die sich auf 
das Jahr ıgog beziehen. Hier finden sich Ziffern nicht nur 
für die Bahnzufuhr, sondern auch für die Achsenzufuhr und 
die Eigenproduktion. Allerdings beziehen sich die Erhebungen, 
die gemacht worden sind. um die Ziffern zu gewinnen, immer 
nur auf einen einzigen Tag, sind daher für das ganze Jahr 
schwerlich genau: es ist aber das einzige Vollständige, was 
wir über Karlsruhes Milchversorgung wissen. Danach ergibt 
sich, daß die Eigenerzeugung 12, %, die Zufuhr auf der 
Landstraße 19.3 % und die Bahnzufuhr 67,7 % betragen hat. 
Ob diese Zahlen ausreichend genau sind und, ob die Ver- 
hältnisse seit 190g sich etwa wesentlich verschoben haben, 
wissen wir nicht. Immerhin mögen sie ein ungefähres Bild 
von der Bedeutung der Bahnmilchversorgung für Karlsruhe 
geben, deshalb sollten sie hier angeführt werden. 

Auf die Entfernungen verteilt sich die Bahnmilchzufuhr 
1911 nun in folgender Weise: 


310% m. 288 042 ky ı 42—50 km..... 1068 792 ky 
„ 3 456 836 „ | 52-56 „ 461017 „ 
210 a Ea 2692367 „ 100 K. 1800 „ 
32—40 paaa 1655 887 „ | RV 8 520 


99 597 * 
Die wichtigste Zone liegt also in der Entfernung von 
12-19 km, eine Zone, die auch bei Berg schon als die 


wichtigste erscheint. Bei ihm geht die Bahnmilchversorgung 


| 
| 
Ä 
| 
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aber nicht über 92 km hinaus, während sich hier zeigt, daß 
sie 1911 mehr als 100 km weiter reichte, allerdings mit ganz 
geringen Mengen. 

Die erste Zone dürfen wir als nächste Umgebung von 
der Einzelbesprechung ausnehmen. 

Unter denziemlich zahlreichen Orten der folgendenZone ragt 
Linkenheim mit 1060380 kg besonders hervor; der Ort liegt 
im Norden der Stadt nahe am Rhein. Die übrigen Versand- 
stationen verteilen sich ebenfalls teils auf den Norden, teils 
auch auf den Süden und schließlich, etwas weniger zahlreich, 
auf den Osten. 

Die Zone von 21—30 Am hat ebenfalls noch höhere 
Bedeutung; hier finden sich drei wichtigere Statiouen, nämlich 
Graben-Neudorf (826 183 kg), Bretten (641 947 kg) und Göls- 
hausen (510 270 kg). Von ihnen liegt der erstere im Norden, 
die beiden anderen finden sich im Osten. Die übrigen Orte 
dieser Zune verteilen sich so, daß die Mehrzahl im Süden 
liegt, einzelne aber auch im Norden oder im Osten. 

In der folgenden Zone ist nur Fleningen mit 915 996 kg 
wichtig; der Ort gehört zum östlichen Gebiet, wohin auch 
noch einige andere zu rechnen sind. Zum Nordgebiet gehört 
nur einer mit geringen Mengen, die drei übrigen dann zum 
Südgebiet. 

Von jetzt ab kommen Orte mit ½ Million kg oder mehr 


Versand nicht mehr vor, überhaupt finden sich nur noch 


wenige Stationen. Sie verteilen sich sämtlich auf den Osten 
und Süden, der Norden erscheint nicht mehr. 
Wir finden also bei Karlsruhe drei wichtige, doch räumlich 


nicht sehr ausgedehnte Milchversorgungsgebiete. Eins zieht 
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sich im Norden am Rhein hin auf Heidelberg zu, doch nicht 
ganz so weit; ein zweites folgt ebenfalls dem Rheinlauf, doch 
nach Süden hin bis etwa gegenüber von Straßburg und das 
dritte dehnt sich im Osten, und zwar vorzugsweise im Nord- 
osten, aus nach der württembergischen Grenze zu, die hie 
und da auch überschritten wird. 

Die folgende Übersicht zeigt wieder ziffermäßig die 
Wichtigkeit der einzelnen Milchversorgungsgebiete. 


| 


Nach Karlsruhe wurden eingeführt: Vi SÉ 

Insgesamt 2 7 Ee ae 9 633 261 
davon entfielen: 

auf weite Entfernungen (100 km und mehr) 10 320 0.11 

„ die nächste Umgebung (bis 10 km) 288 042 2,99 

„ das Ostgebiete 4 153 044 43,11 

„ Südge biet 2 335 207 245,24 

Nord gebiete 2 846 648 29,55 
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34. Crefeld. 


Für Crefeld ist im Jahre 1911 nur die verschwindende 
Zufuhr von 117 330 kg auf dem Bahnwege angegeben. Crefeld 
liegt mitten in dem außerordentlich wichtigen niederrheinischen 
Milcherzeugungsgebiet, das uns schon mehrfach begegnete. 
Daran wird es denn wohl auch liegen, daß die Stadt fast 
keine Babhnzufuhr hat — die Milch wird eben, soweit sie nicht 


in den Mauern der Stadt selbst erzeugt wird. vermutlich so 
gut wie ausschließlich auf der Landstraße aus den nahegelegenen 
Milcherzeugungsmittelpunkten nach der Stadt gebracht werden. 

Für die Bahnzufuhr kommen überhaupt nur zwei Orte 
in Frage, von denen der eine 10, der andere 25 km entfernt 
liegt. 


35. Plauen im Vogtlande. 


Plauen erhielt auf dem Bahnwege im Jahre 1911 im ganzen 
5 106 969 kg Milch. Nach Beukemann hatte Plauen im Jahre 
1902 eine besonders große Zufuhr auf der Landstraße, nämlich 
45,3 % neben 7,6 % Eigenproduktion, sodaß auf die Bahnzufuhr 
nur 47,2 % entfielen. Nach Entfernungen verteilt sich die 
diesmalige Bahnzufuhr in folgender Weise: 


6—10 xm... 550 566 kg 80 m 40 047 ko 
11-20 „ . . . . 1087 564 „ DD an See 1932 „ 
21—30 „ 1726962 „ 105 ne.n 8 183 „ 
32—38 646 341 „ 135, 33 995 „ 
41—50 .. FF 1500 „ 
52—60 „ 227 630 „ S ue 307 240 „ 
63-64 „ 303 132 „ | 173—180 kg .... 20 624 „ 


also in der Nähe. Die erste Zone kann als nächste Umgebung 
angesehen werden. In der folgenden Zone erscheinen keine 
Stationen von größerer Bedeutung. Die Ortschaften, die 
Milchversand gehabt haben, verteilen sich ziemlich gleichmäßig 
auf den Süden und Norden. In der folgenden Zone, der wichtigsten. 
erscheint Mühltroff mit 525 983 kg; der Ort liegt im Nordwesten 
von Plauen. Es gibt noch mehrere Orte, die in dieser Gegend 
liegen und wenn auch geringere, so doch teilweise nicht 


U 


unerhebliche Milchmengen nach Plauen geschickt haben. Andere 
liegen wieder im Süden oder im Norden. 


Von nun ab kommen Orte mit einem Versand von ½ Million kg 
oder mehr nicht mehr vor. Die Orte, um die es sich noch handelt, 
verteilen sich wieder auf die drei erwähnten Himmelsrichtungen. 
Man sieht also, daß Plauen seine Bahnmilch einmal aus dem 
Norden, dann aus dem Westen und schließlich aus dem Süden 
erhält. Es handelt sich meist um thüringische Ortschaften, 
nur der Süden enthält meistens sächsische. 

Einige Orte liegen noch in weiterer Entfernung und 
können dem eigentlichen Milchversorgungsgebiete nicht mehr 
zugerechnet werden. 

Das Nähere lehrt die untenstehende Übersicht. 


Nach Plauen i. Vgtl. wurden eingeführt: SR 9 

Insgessmreeeee en 5 106 969 
davon entfielen: 

auf weite Entfernungen (105 km u. mehr) 371542 7.28 

„ die nächste Umgebung (bis 10 km). 550 566 10.78 

„ das Südgebieetttmſſ 971578 19,02 

e, EE EE EE 1558 561 30.52 

Westgebiettluuupê 1 654 722 32,40 
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36. Mülheim an der Ruhr. 


Mülheim erhielt auf dem Bahnwege 4561131 kg Milch. 
In Mülheim befinden wir uns abermals im Industrierevier, 
über dessen eigenartige wirtschaftlichen Verhältnisse früher 
schon das Nähere ausgeführt worden ist. Wir werden von 
vornherein annehmen müssen, daß die Milchversorgung sich hier 
ähnlich wie bei den anderen Städten des Industriereviers 
gestaltet. Nach Entfernungen verteilt sich die Bahnmilchzufuhr 
in folgender Weise: 


4 Tm. 9 100 kg 75 — 80 km... 4 800 kg 
F Ee 83 W ·¹.õWʃ vr. 10 840 „ 
21—29 km 2981010 „ | 119—120 km 229 780 „ 
34 — 40 „ 557 350 „ 122 km ...... 45 430 „ 
42—49 „ 440 0 0 2190. ae: 574 640 „ 
51—58 „ 1228980 5 | 188: ` e 3990 „. 
63—67 „ 1100 270 „ | 


Wir finden hier also wieder wie in anderen Städten des 
Industriereviers, daß der Schwerpunkt der Milchversorgung in 
weiteren Entfernungen liegt. Die beiden ersten Entfernungs- 
gruppen können wir als nähere Umgebung bezeichnen. Die 
Zone von 34—40 km hat nicht viel geschickt; es kommen 
nur drei Stationen in Betracht, die sämtlich im nordwestlichen 


Mülheim. 


niederrheinischen Milchversorgungsgebiet liegen; bedeutendere 
Mengen. aber doch noch weit nicht / Million kg. schickte 
nur Kempen. das auch für mehrere andere Städte als Milchquelle 
wichtig ist. 

Die folgende Zone sandte noch weniger. Orte von größerer 
Bedeutung kommen nicht vor. Von den Stationen, die in 
dieser Zone liegen, befinden sich zwei rechts des Rheins, die 
anderen links in dem wichtigen niederrheinischen Gebiet. 

Die Zone von 51—58 Am hat die größte Bedeutung für 
Hier haben wir Empel mit 688 460 kg besonders 
hervorzuheben; der Ort liegt zwar am Niederrhein, aber auf 


dem rechten Ufer, schließt sich also dem westfälischen Milch- 


versorgungsgebiet an, das wir auch früher schon als bedeutsam 
kennen gelernt haben. Auch die anderen in diese Zone gehörigen 
Orte liegen meist hier, einige aber auch links des Rheines. 

Auch die nächste Zone von 63-67 km ist noch wichtig. 
Sie enthält nur drei Orte, darunter aber Labbeck mit 1 037 070 kg. 
Der Ort gehört zum nordwestlichen, niederrheinischen Gebiet, 
ebenso wie einer der beiden anderen. während der letzte dem 
westfälischen Gebiet zuzurechnen ist. 
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Unter den wenigen Stationen, die nun noch vorkommen, 
ist nur Laer in Westfalen in 150 km Entfernung mit 574 640 kg 
von Bedeutung. Der Ort liegt weit im Osten am Teutoburger 
Walde und kann trotz seiner großen Versendung einem ein- 
heitlichen Milchversorgungsgebiet nicht wohl mehr eingereiht 
werden. 

Wir sehen also, daß für Mülheim zwei Gebiete in Frage 
kommen, die sich beide an den Rhein anlehnen, das eine westlich. 
das andere östlich von seinem Laufe, beide im Norden von 


| 
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Mülheim gelegen. Die folgende Übersicht zeigt die Bedeutung 
dieser beiden Gebiete. 


Nach Mülheim a./Ruhr wurden eingeführt: SEN % 
Insgesammt 4 561 131 
davon entfielen: 
auf weite Entfernungen (119 km u. mehr) 853 840 18,72 
„ die nähere Umgebung (bis 29 km) . 363 842 7,98 
„ das linksrheinische Gebiet 2 159 809 47,35 
„ rechtsrheinische Gebiet 1183 640 25,35 


37. Erfurt. 


Erfurt hat im ganzen 6 761 250 kg Milch erhalten, die 
sich auf die einzelnen Entfernungsgruppen in folgender Weise 
verteilen: 


- 9km.... 228 470 kg | 52—58 km.... 152560 kg 
11—20 ,, 2186990 „ | 69km...... 477 970 „ 
21—30 „ 1950 420 „ 72,5, 62 880 „ 
31-39 „ 1535 480 „ | 125 „o... 10 190 „ 
41—49 „ 156 290 „ 


Die näheren und mittleren Entfernungen sind also für 
Erfurts Milchversorgung besonders wichtig. Die nächste Um- 
gebung bis zu 9 km sandte nicht viel — wahrscheinlich ist 
die Zufuhr auf der Landstraße erheblicher. 

Die folgende Zone ist die wichtigste. Zwei Orte ragen 
besonders hervor, nämlich Großrudestedt (958 330 Ay) und 
Ringleben-Gebesee (704 460 kg). Beide liegen im Norden 
von Erfurt. Auch die übrigen Orte gehören meist hierher, 
zwei liegen aber auch im Westen. 

Die Bedeutung der nächsten Zone ist nicht viel geringer. 


| 
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vier Orte, von denen Greußen mit 904 160 kg und Griefsted 
mit 552 390 kg wichtig sind. Sie gehören beide zum Nord- 
gebiet ebenso wie noch ein dritter, während der vierte mit 
nur ganz unbedeutender Versendung im Westen zu suchen ist. 


Von jetzt ab läßt der Versand stark nach und Stationen 
mit !/, Million kg oder mehr kommen nicht mehr vor. Die 
meisten Orte, um die es sich handelt, gehören wieder nach 
dem Norden, einige wenige liegen vereinzelt. 


Wir finden demnach eigentlich nur ein einziges geschlos- 
senes Gebiet, das Erfurt mit Milch versorgt. Es dehnt sich 
in der nordthüringischen Ebene aus und reicht nach Norden 
bis zur Goldenen Aue, nach Osten bis an den Höhenzug der 
Finne, nach Westen bis etwas über Mühlhausen, hinaus. Die 
anderen Stationen liegen so zerstreut in verschiedenen 
Himmelsgegenden, daß man ein einheitliches Milchversorgungs- 
gebiet nicht erkennen kann. 

Die folgende Übersicht zeigt das Nähere ziffermäßig. 


Zwei Orte sind besonders herauszuheben, Straußfurt (756 300 kg) Nach Erfurt wurden eingeführt: E di 
und Sömmerda (522 760 Ag), beide wieder im Norden gelegen. Insgesamt... 8 i 
Die Mehrzahl der anderen Stationen dieser Zone liegt eben- davor caticlan u 
falls im Norden, eine aber auch im Süden und eine im Osten. | auf die nächste Umgebung (bis 9 km) . 229 970 3,40 
In der nächsten Zone wird die Milchmenge schon geringer, „ das Nordwebiet. 222 2 naaa. 5 896 780 87.21 
ist aber noch nicht unerheblich. Es handelt sich nur um | = vereinzelt liegende Orte 634 500 9,39 
88. Mainz. 


Mainz hat im ganzen 6560 179 kg Milch auf dem Bahn- 
wege erhalten. also etwa ebensoviel wie Erfurt. Nach 
Beukemann war die gesamte Milchversorgung von Mainz im 
Jahre 1902 derart. daß Oe % auf Eigenproduktion, 35,8 % auf 
Wagenzufuhr und 63,6 % auf Bahnzufuhr entfielen. 

Die Bahnmilchmenge des Jahres 1911 verteilt sich auf 


die einzelnen Entfernungen folgendermaßen: 


d mu .a’nn’. 820 kg ı 81-39 W . 501513 * 
11—20 km. 3361906 „ | 63ů mmm... 66 620 „ 
21-30 T 2 588 430 „, 883 „JI 40 890 „. 


Die zweite und dritte Zone sind also ausschlaggebend für 
die Bahnmilch versorgung von Mainz. Die nächste Umgebung 
spielt hier eine so verschwindende Rolle, wie wir es sonst 
kaum fanden. 

Die zweite Zone, die wichtigste, enthält zwei Orte von 
größerer Bedeutung nämlich Nieder Olm mit 928 633 kg und 
Harxheim-Lörzweiler mit 506 950 kg. Beide Orte liegen im 
Süden in Rheinhessen. Hierhin gehören auch fast alle übrigen, 
ziemlich zahlreichen Orte dieser Zone, während vier vereinzelt 
im Südosten. Norden und Osten liegen. 

Die nächste Zone ist ebenfalls wichtig und enthält auch 


zwei hervorragendere Orte, nämlich Nieder Saulheim mit 


882 440 kg und Wörrstadt mit 688 423 Ag. Beide liegen 
wieder in Rheinhessen. Sämtliche anderen Orte dieser Zone 
gehören auch hierher, sodaß sich also Rheinhessen als die eigent- 
liche Milchkammer von Mainz darstellt. 


Von nun ab handelt es sich nur noch um wenige Orte, 
von denen keiner einen größeren Versand gehabt hat. Die 
meisten der in Frage kommenden Orte gehören abermals zu 
Rheinhessen. Wir sehen also, daß für Mainz nur ein ge- 
schlossenes Milchversorgungsgebiet vorhanden ist, eben Rhein- 
hessen. zu dem wir aber noch das rechts des Rheines gelegene 
Großgerau und Umgebung rechnen dürfen. Die wenigen Orte, 
die diesem wichtigen Gebiet nicht angehören, liegen vereinzelt 
und hatten keine erhebliche Versendung. 


Die folgende Übersicht zeigt deutlich, wie ausschlaggebend 
das rheinhessische Gebiet ist. 


Milch 


Nach Mainz wurden eingeführt: kg 90 
Insgesaueunmmnmn 6 560 179 
davon entfielen: 
auf das rheinhessische Gebiet 6 129 439 93,43 
„ die vereinzelt liegenden Orte 430 740 6,57. 
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39. 


Wiesbaden hat auf dem Bahnwege im ganzen nur 
3058 702 kg Milch erhalten. Nach Beukemann lagen die 
Verhältnisse im Jahre 1902 so, daß 10.2 % auf Eigenproduktion. 
67,8 % auf Landstraßenzufuhr und nur 22.0 % auf Bahnzufuhr 
entfielen. Wenn die Dinge jetzt noch ähnlich liegen, so würde 
sich daraus die geringe Menge, die 1911 mit der Bahn nach 
Wiesbaden gekommen ist. erklären — ob es aber so ist. wissen 
wir freilich nicht. 

Die Entfernungszonen sind in folgender Weise an der 
Zufuhr beteiligt: 


9 y 26 520 kg | 42—48 km 528 675 kg 
13—20 Km 1546052 „ 85 Ki... 13250 „ 
25—30 „ 220 815 „ 226%// aaa. 640 „ 
32—40 „ 119720 „„ 273 3 030 „ 

Die Nähe ist also für die Bahnmilchversorgung von 


Wiesbaden durchaus ausschlaggebend. 

In der zweiten Zone, der einzigen von erheblicherer Be- 
deutung. liegt Auringen-Medenbach mit einem Versand von 
870 430 Ag. Der Ort liegt nördlich nach dem Taunus zu. 


40. 


Saarbrücken hat im ganzen 7 978 553 Ay Milch auf dem 
Bahnwege erhalten, also beträchtlich mehr als Wiesbaden, so- 
daß wohl anzunehmen ist, daß die Bahnzufuhr hier eine größere 
Rolle spielen wird als dort. Auf die einzelnen Entfernungen 
verteilt sich die Zufuhr folgendermaßen: 


17 km.. 15000 kg | T2—80 km .... 471845 kg 
24—30 km .... 294380 „ ! 84—90 „ 885 800 „ 
31—39 „ 1649300 „ 92—97 „ 258 890 „ 
41—48 „ 1229 600 „ | 105 km.. 34 000 „ 
51-59 „ 1830470 „ | 116 „ KA 8070 „ 
62—67 1283100 „ 1 134 5 2.2... 18 098 „ 
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Es zeigt sich also, daß Saarbrücken aus ziemlich weiter 


Entfernung noch verbältnismäßbig viel Milch erhält. und zwar 
ist die Versorgung aus Entfernungen von 31 — 67 Am auffallend 
gleichmäßig dann läßt sie nach und vorher ist sie auch nur gering. 

Die ersten beiden Zonen sind bedeutungslos: die wenigen 


Wiesbaden. 


Hierher gehören noch drei andere Orte. während zwei westlich 
am Rhein und einer östlich liegen. 

Stationen. die ½ Million kg oder mehr versandt hätten, 
kommen nun nicht mehr vor. es handelt sieh überhaupt nur 
noch um ziemlich wenige. Sie liegen größtenteils im Norden 
in der Richtung auf Limburg zu. einige finden sich auch 
in Rheinhessen. andere liegen vereinzelt. Man kann also allen- 
falls zwei Versorgungsgebiete unterscheiden. das nördliche, das 
man am besten als Taunusgebiet bezeichnet. und das rheinische 
und rheinhessische Gebiet. Die übrigen Orte gehören zu 
keinem geschlossenen Gebiet. 

Die folgende Ubersicht gibt die Verhältnisziffern. 
Milch 


Nach Wiesbaden wurden eingeführt: kg % 
Insgesamt `... 3 058 702 
davon entfielen: 
auf das Taunusgebiet ........... 2 266 811 74.11 
» „ rheinische und rheinhessische 
Gh a wur ae ee 595 030 19,45 
„ die vereinzelt liegenden Orte 196 861 6.0 


Saarbrücken. 


meist ebenfalls auf den Westen und dann auf den Süden, 
doch erscheint auch einige Male der Osten, die Pfalz. 

Die folgende Zone von 62-67 Am ist die letzte. die wichtig 
ist: sie enthält jedoch keine Station von besonderer Bedeutung. 


Die Orte dieser Zone liegen fast ausnahmslos im Westen und 


Süden. und zwar zeigt sich. daß diese beiden Gebiete jetzt 
zusammenstoßen. indem das eine nach Süden. das andere nach 


Westen umbiegt; wir werden die beiden Gebiete daher als 


ein einziges anzusehen haben: denn daß sie erst in dieser 
Entfernung zusammenstoßen, liegt nur daran. daß es dazwischen 
keine Bahnverbindung nach Saarbrücken gibt. 

Unter den nun noch übrig bleibenden Stationen hebt sich 
lediglich Trier mit 698 220 kg heraus. Die Stadt gehört dem 


erwähnten großen Gebiet nicht an, sondern liegt vereinzelt im 


in Frage kommenden Orte liegen rings um die Stadt herum, 


nur der Norden fehlt. 

Die nächste Zone von 31 39 km enthält einen wichtigen 
Ort, Tetingen in Lothringen, mit einem Versand von 944 490 Ag. 
Der Ort liegt im Westen. Die meisten anderen Stationen 
dieser Zone sind im Süden zu suchen, doch fehlen die anderen 
Himmelsrichtungen nicht, selbst der Norden kommt einmal vor. 
allerdings mit ganz unbedeutender Menge. 

Die nächste Zone von 41—48 km umfaßt nur fünf Orte. 
darunter Falkenberg mit 841 450 Ag; der Ort liegt wieder im 
Westen in Lothringen. Dahin gehören noch zwei andere 
Stationen. während die beiden übrig bleibenden im Süden zu 
suchen sind. 

In der Zone von 51—59 Am. die wieder mehr Stationen 
enthält. sind Remilly mit 669 080 Ag und Herlingen in Lothringen 
mit 582 550 kg hervorzuheben; sie gehören beide dem westlichen 
Milchversorgungsgebiet an. 


Norden, der sonst kaum in Frage kommt. 
Wir erkennen. wenn wir noch die anderen Orte berücksichti- 
gen. deutlich. daß für Saarbrücken nur ein einziges. ausgedehntes 


Gebiet für die Milchversorgung in Frage kommt, das sich in 


| 
| 


Die anderen Orte verteilen sich 


Lothringen bis zur Grenze ausdehnt. östlich an den Vogesen 

und nördlich etwa an der Linie Metz— Saarbrücken seine 

äußerste Grenze findet. Die übrigen Orte kann man mit 

Ausnahme vielleicht der östlich in der Pfalz gelegenen zu 

einem einheitlichen Milchversorgungsgebiet nicht zusammen- 

fassen. sie müssen als vereinzelt liegend behandelt werden. 
Die Übersicht zeigt wieder das Nähere. 


Milch 


Nach Saarbrücken wurden eingeführt: kg % 
Insgesamt `... 1 978 553 

davon entfielen: 
auf weite Entfernungen (105 km) .... 60 168 0,76 
et. dás Ostgebiet, 5% sen ae nen 400 775 5,08 
„ vw Jothrinzische Gebiet 6 766 810 84581 
„ vereinzelt liegende Orte 750 800 9,41. 


41. Hamborn. 


Die Bahnmilch versorgung von Hamborn ist so unbedeutend, 
daß man annehmen muß, daß, falls die Zahlen vollständig 
sind. fast die gesamte Milch auf der Landstraße heran ge- 
bracht wird. Mit der Bahn kamen nämlich nur 357 330 Ag. 
die sich auf die Entfernung von 15-83 Am verteilen. Im 
ganzen sind es auch nur sechs Orte, die Milch mit der Bahn 


| 
| 
i 
| 


darunter hat allein Issum mit 
297 730 kg eine gewisse Bedeutung. Der Ort liegt im Westen, 
in dem schon früher als wichtig hervorgehobenen rechts- 
rheinischen Teile des niederrheinischen Gebiets. Dahin gehören 


nach Hamborn schickten: 


mit einer Ausnahme auch alle übrigen Orte, die Hamborn mit 


Milch auf dem Bahnwege versorgen. 


Die Milchversorgung auf dem Bahnwege 


in 41 deutschen Grossstädten 


im Jahre 1911. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. g 
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Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Grossstädten im Jahre 191. 


1. Berlin. 


Entfernung Es gingen ein im Monat: Gesant- 
i B.— . — „ eingang 
bis air Januar ' Februar März | April! Mai Juni Juli August Sta Oktober November Dezember) 12 
Empfangs- ' ' | | | | Jahre 
statiktn w —h— - —— — : — — — | 191] 
km H kg | 
I 2 1 1ͤ 4 „ | 7 % 1% j mn | ra | n3 | mų 
1. Berlin: 2 071 257 Einwohner. | 
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28 596 210 526 860 383 = 972140, 618 = 610 140, 578390 544 190 510 5300 565 430 540 140 584 230 6 830 940 
29 — — 5 — — — 58180 49 790 43 580 36 500 38 060 226110, 
30 146 450 142000, 162 650 154160 167 880 165470 149 560 140 360 136 600 130 790: 120380 124 600 1741 200 
1796 u 1628 100 1827 Si 774 060 1909 470 1865 030 1737 730) 1685 690 1551 400 1554740: 1 503 570 1 604 440 20 438 400 
31 454 350 400 540 439 620 445 990 902820 464 470 445 290 433 210 407 5300 449 4200 407 020 429 390 5 279 650 
32 93 330; 83 890, 95 o 97 000 105 800 99 020, 96 290 84490 76 220 81310 87 180 97 130 1 097 530 
33 890 310 814340 909 880 879 OU 960 120 905 630, 864 560 738020; 666 810 706 010 670 330, 705 090! 9 710 6 
34 462 160, 470 500, 434 490 50 520 507 610 500 130 475 20 417 330. 359740 377 840 378 350, 380 560 5 291 780 
39 203 280, 184 650 ; 207 330. 2 360. 721 310 193 320, 181 360 163 740 157 510 188 570 194 400 201 9704 2 31 7 350 
36 2014380, 1870010, 2186 820 2329 SE 402 430 2359 294 2194 740: 2028 210 1850 490 1 939 060 1887 350 1888 910,24 951 214 
37 165 0300 135610, 148 150, 147450 162640 157450 159 170 150 860 142 760, 111 4900 1039009 110 650 1 700 760 
38 184 > 270 Se 710 5 110 SS 50 23 9 0 185 230, 162710, 146 730 148 240 147030 160 930 2135 230 
39 217 28 26 410; 265 22 970, 19 790 17 480 20960 18 210: 17 970: 251 870 
40 119 590 115 860 128 330 126 390 131920: 121 330 114650 106 190 95 090 101 100 106 500 126 840 1 393 790 
4613 990 4 263 950 4820 900: 4941 200 5244910 5032 574 4739 deer 4301550 3 920 360. 4 124 000; 4 005 330 4 118 540 54 129 831 
| ' | 
41 65 260. 59 630, 74 050! 73 E 85 370 78 580 68 5500 59220 54 040 50 330 49460, 57 320 775 10% 
43 253 590, 237890, 271050, 277650, 270 610 2877500 250 870 206 940 193 525 172 730 172 320 178 870 2773 795 
44 158230 146 370, 163 4800 157 120 169 580 161410 155 390 113290. 152 260 130 060 123 100 125 180 1 755 470 
45 242035, 160 ab 192 328 207074 2343660 192712 184799 173 533, 159 425 165 727 135823 171991 2 220 731 
46 261110, 231390 245640) 223130, 249240 248710 229290) 213890 146 800 168 280 172170, 194490 2639 140 
47 320 070 300 270 363250, 435 920 473 180 470030 410280 369 110 338020) 289 440 305600 271 820 4351 990 
48 65420, 58 810 66 330. 66 240. 70570 68 420, 64 580 53090 52030 53 470 62 500 69 060, 750 520 
49 42 095 21 796 34040 29 920 31 503 30 920 126 650 18 300 12 813 18 580 15 480, 17 670" 399 767 
50 552960, 536 890 601 910 608 470 656 SE 614510, 556 850 497950 444960 455 320 473650, 514020 6514 140 
1960 Ge 753 961 2 017 108 2 083 aia 2 241 239: 2 152 Se 2047 259: 1 705 323| 1 603 873 1 503 937| 1 510 103! 1 600 424 22 180 653 
51 184590! 177 210 194370) 172680 189 670 182160, 1753100 170 900 164 730 215 690 213 150 224 670 2 265 190 
52 301 230) 285 890, 309 370, 280 460 335650: 311110 267 510 218620, 198 100 205 190, 273 570 234 890 3 224 680 
53 402 160, 364 930 403 210, 389 520 434 780 422 070 407 050 379 080, 312 820 353 410 353 920; 386 810 4 609 760 
54 88 9800 85010, 96 820 96720. 106 580 103170, 92 640 78 400 77490 72000 74 150 83 850 1060810 
55 1964221 178945! 199 765 187 823 206 302] 191979 170 218 150 3060 135 984 145 345 143 855 158 019 2064 953 
56 226 210 202 280, 249 1100 263810, 2948301 274548 249920) 219 480 189 720 191390 189 740 201 830 2752 868 
57 278 7610 255137) 287226, 287015 312 62⁵ 300 405 278 867“ 246588 216 492 229 108 246 324 276 803, 3215549 
58 131 540 119 910 144 330 136130 129 8500 118 350 113 180 98 680) 91170 98 770 95 100 105 770: 1382 780 
59 333 760 310 790 357 540 359 930 410 1900 402 330. 387 360 336 960 293 290 262 420 253 670 277 090 3 934 430 
60 172590 163 120 189290, 182520" 199 620 185220 1723200 152 sic) 139 560 135850, 142050 150 870 13985 909 
2 316 Se 2 143 282 2431 ee 2 356 608 2 623 097 2 496 310, 2 314 405 2051 00 1819 356 1 909 173, 1 985 SC 2 100 602 26 546 730 
61 725 650; 679 41 ı 758 298 741314 890 491 752 910 654 612 593354] 554419; 563484. 551 945, 584 519! 8050437 
62 147710; 121240 148820) 150 450 164 980 140 880 149 550 123000 1389801 118550, 108 050 133 750, 1645 960 
63 497000, 447560, 513300, 522870 558 760 498 800 466 680 402 960 361320 372 890 387 190 431 450 5 460 780 
64 157520 150 970 189210, 205900 227 580 210910 182 720 153510, 129100: 151320 166250) 185 680 2 109 670 
66 473 400, 431600 480300 491650 513 680 458 600 413320 281391 350500, 350150 367250 398 970 5110 841 
67 129 640 119 210 134070 150970 140740 148 840 135710 12630; 109 6700 116220 129 030, 144.570 1 565050 
68 115050) 106 200. 110020) 109000 123610 127740 119550 109300, 80 450 73910 71 820 81910 1237540 
69 108 5300 100 50 120630 105 530 111685 116 640 109 745“ 98 010 89 220 9771, 103 505 1086 510 1288 250 
70 478 080, 443640 499 600 492550 463310 418230 422770 393960, 345980 349040 379 810 40210 5149 550 
2 832 N 2 600 361 2 954 338, 2 918 594 3 191836 2 933 550 2 6541657 2 381 865/ 2 168 639, 2193 279, 2 264 850, 2 469 54931597078 
71 79170, 75960 85 220, 95710 102 710 99 220 94 450; 80 190 61 940 59 380 60 360 59 830 954200 
72 177 860 160846 165 797, 147 460 172873 166081 159725, 163 723 140 135, 137291 139 630 151515 1882 906 
73 242650 230750 261050; 257900 284800 266910 244740 192 850 177 550 181950 154790 186320 2682 330 
74 100 594 99 205 111707; 113448 128059 126477 119480, 104 125 86 892 85 700 87619. 98523, 1261 829 
75 206 0% 197578 199436, 189 507% 198 773 187098 176545 167382] 163207, 162163 154367, 163057 2165305 
76 70 4% 64% 100 706 900, 688 120 735520 708 210 666320, 617420 544370 543800 544510. 614440) 7 718 180 
77 270145 240 06 241085 259926 300.595 287663 272348 232515 210 628 208 130 216340, 273310) 3012 744 
78 112779, 1069859 1236670 124735, 159622 129 857 1321051 115094 105179 114167 111986 122 088 1438 218 
79 55 900 53 720 57 70 40950, 41550 35770 36790 Aug 46680 10200, 111090 117010 74391 
80 98 953) 95834 108 606“ 104244 111318 92980 62873 58279 59247. 50555. 47 124 50958 941002 


2 046 513. 1907 058 2061 178 2021 750 


2215 850 


D 


2100 260 196 360 


1776 258, 


1595 828 1615 197 1628346 1 837 111 22 800 724 
1 | H 


35 


Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
1. Berlin. 

— — — — — — — 
' Entfernung Es gingen einim Monat: Gesamt- 
ı von der | — Be ĩ˙ÜÄK1 de eingang 
| Versand- | l | im 
dis zur | Januar Februar März April Mai | Juni Juli August September Oktober November Dezember 
Gëss, | | | Jahre 

station |— —- —— m — 5ĩ⁊vũ•éSl —— — — 10911 


Noch: 1. Berlin: 


— e * 


| 
81 J 208650 
82 130 467 
83 [ 557 904 
84 287 950 
85 260 470 
86 54 329 
87 38 560 
88 18 400 
89 921 770 
90 124 955 
1 903 455 
| 
91 206 460 
92313270 
93 451 350 
94 8 580 
95 92725⁵ 
96 192 485 
97 27 460 
98 217 900. 
99 8 470 
100 32 526 
1551226 
101 270 850 
102 208 960 
103 90 350 
104 22 280 
105 19 160 
106 87 120 
107 7510 
109 388 250 
110 40 660 
1135 140) 
111 5 980 
112 93 690 
113 109 040 
116 46 810 
117 68 850 
118 16 970 
119 79 940 
421 250 
7 920 
47 310 
38 700 
15 810 
37 210 
19 730 
166 680 
6 040 
20 610 
20 870 
80 850 
9 180 
137 550 
I 
28 940 
18 080 
56 920) 
17 810) 
8760 
15 980 
146 490 
108 470 
16 260: 
63 600 
22 580 


183 900 
119 914 
533 839 
275 600 
242 930 

50 812 

34 050 

15 580 
215 360 
115 402 


1787 387 


192 500 
299 170 
410 080 
5 970 
89 708 
200 458 
18 150 
195 760 
7180 
28.097 


1 447 973 


255 480 
203 490 
78 160 
25 450 
14 630 
85 660 
6 430 
349 250 
37 680 


1 056 230 


5260 
87 190 
94 600 
43 350' 
64 060: 
15 870 
76 550 

386 880 


40 120 
33 490 
12 940 
36 980. 
18 900 


143 030 


14 930 
21270 
20 890 
77 100 

8 

| 
| 


142 980 


28 320 
14 770 
56 730 
! 
16 150 
8 420 
14 500 


138 980 
106 350 


17 600 
61 690 


24 3800 
í 


— 


1207 905 


212 960 
195 855 
614 265 
304 640 
265 300 
56 939 
36 720 
16 970 
242 290 
133 137 


2009 076 


208 520 


334 600 
459 990 
1290 
95 779 
231 009 
21510 
229 560 
8 940 
38 174 


1 629 372 


281 950 
234 430 
93 430 
37 580 
18 060 
94 925 
7150: 
398 620 
41 760 


5010 
100 200 
127 390 

47 630 
68 670 
16 650 
86 480 
452 030 


51 410 
37.080 
13 280 
44 930 
61 740 


5 140 
213 580 


17 010 
25 380 
22 510 
82 900 
10 180 


157 980 


38 010 
19 160 
73 SS 
18 850 

8 890 
16 480 
174 980 


124 240 
21900 
70 650 
28 290 


1 


200 600 
112 661 
557 802 
318 480 
257 000; 
55 442 
47 640 
10 260 
223 590 
145 300 


1928 775 


198 710 


330 370 
457 260 
11100 
93 155 
245 029 
28 700 
212 770. 
8 510 
34 939: 


1610 553 


270 890 
216 740 
89 500 
34 760 
18 680 
78 830 
6 540 
379 950 
40 040 


1135 930 


5 560 
93 850 
75910 
47070 
68 140 
12570 
84 900 

388 000 


48 420 
26 610 
12 080 
42790 
19 770, 
15 070 
9110 
173 850 


23412 
22 890 
83 000 
10 740 


140 042 


37 350 
18 4300 
63 400 
— | 

9 910 
8410 
17 110 
154 610 


119 570 
19 410 
61 350 
30 890 
S 


| 


226 720; 
1213122) 
592 176 
347 724 
1 252 850 
61 436 
56 690 
11030 
239 940 
165 969 
3 075 847 


209 180 
350 960 
525 900 
1000 

104 143 
270 036. 
40 870 
229 660 
9 030 
31542 
1772 321 
2391 790 
961 460 
97 280, 
43 720 
16 460 
85 660 

6 180 
387 440 
39 540 
1229 530 


4 920 
104 090 
122 620 

50 370 
52 110 
13 490 
87 560 
435 160 


49 970 
25 730 
13 040) 
48 090 
23 270 
9 800 
11740 
181 640 


25 760 
23 820 
90 280 
12 480 


152 340 


42 280 
18 490 
88 520: 


4 


9 290 
9480 
17 490 
185 660 


i 

120 C00 
25 900 
63 470) 
29 746 


223 160 
116 845 
579 022 
337 280 
289 390 
55 043 
54 380 
9 950 
239 010 
143 369: 


2047 449 


i 


206 890! 
343 950. 
542 160, 
940 
92252 
263 199 
31370 
233 250 
8 090 


26 632 


1748 733 


290 300 
253 690 
85 900 
39 440 
16 270 
77480 
9 840 
358 290 
38 890 


1170 100 


4250 
111 100 
135 880 

46 170 
52 760 
14 610 
82 680 
448 050 


47 990 
27 030 
14 540 
46 440 
28 750 
210 

13 080 
178 040 


28 900 
22 6100 
11810 
11480 
SH i 


140 800 


41 370, 
20 050 
84 980 


9 110; 

9 810' 
18 210 
183 530 
122 410 
22 870 
64 790. 
26 590 


i 


1 118 360 


204 890 
108 693 
556 672 
321 480 
279 740 
53 732 
51 380 
9470 
235 750 
153 245 


1975 Ge 


202 830, 
325 670 
502 360 
940 

89 209 
245 976 
31750 
224710 
7230 
27022 


| 


1657 697 


981 140 
230 000 
84 160 
34 080 
9 970 
75 910 
11 370 
358 900 
32 830 


| 

3 610 
107 130 
122 160 
54 490 
52 5600 
13 340 
82 810 
436 160 


46 590 
30 230 
14 900 
40 830 


4 060 
13 240 
149 850 


8 690 
25 720 
12 690 
79 450 

9 460 

! 


136 010 


39 910 
17570 
73 260 


7760 
8.940) 
18 860' 
166 300, 
114 060 
21170 
63 830 
24 150 


177 670 
96 564 
502 778 
305 680 
244 ët 
48 016, 
50 010! 
8 560 
217010 
183 632 


181 310 


299 860 
453 520 
990 

87 359 
221361 
31990 
200 360 
6 380 
15 826 


1834 460 


1498 ge 


231 360 
198 070 
80 980: 
28 530 
12 780 
65 690 
9 230 
313 040 


29 5800 


969 260 


3 290 
94 110 
121 910 
47 680 
57 090 
13 440 
85 740 
423 = 
38 790: 
30 600 
15 460 
36 180 


2 800 
10 880 
132 710 


6 100 
28 160 
16 510 
71 160: 

6 940 

6 280 

135 150 
27 690 
16 820 
58 520 


6 560 

6 840 
19 410 
135 840. 
94 7800 
17 660 
65 760 
19 870 


| 


1 602 728 


150 200 
94 248 
429 630 
267 630 
222090 
46 962 
34 060 
8 990 
182 520 
166 098 


155 530 
286 290 
385 910 
3 560 
77 339 
200 434 
29 500 
172 690 
6 340 


12771 


1 330 364 


212 250 
162 020! 
67 390 
23700 
14 810 
54 060 
5 870 
291 970 
28 660 
860 we 


14 130 
77 370 
92 640 
40 640 
39 010 

9 210 
93 050| 
366 050 


39 700 
30 080 
10 150 
32 620 


8540 
121 090 


3 360 
42 710 
14 100 
62 370 

6 250 

7490 

136 280 


18 990, 
13 700 
58 600 
4 760 
5280 
16 980 
118 310 
70 770 
13 940 
63 490 
15 940 
1075 


146 230 
90 555 
468 003 
271980 
221610 
12 780 
57 940 
91090 
208 590 
171054 
739 832 


155 800 
303 970 
402 385 
15 870 
88 477 
236 904 
15 700 
189 010 
5 560 


12792 


1426 468 


230 920 
156 410 
73 760 
19 530 
25 900 
56 920 
4 100 
346 690 
30 700 
944 930 


18 980 
79 260 
79 350 
43 950 
34 180 
12 090 
13 800 
282 610 


38 360 
30 200 

9 740 
31 930 


6 860 
117 090 


3 600) 
50 320 
14 900 
59 390 

6 050 

320) 
134 670 


28 960 


13 970. 
55 120 
5 700 
5380: 
5 6800 
7 S90 


132 700 


75 40 
14 8500 
84 690, 
15 120! 


4318 


UH 


1 438 337 


148 310 
88 120 
446 219 
281510 
214 480 
13 070! 
49 720; 
91 060 
219 090. 
171385: 


122 964 


| 

154 480 
305 150' 
403 279 
5 760 
100 501 
234 367 
1680 
215 780 
5 880 
11 460 


257 520 
163 930 
8490 
20 290 
27 250 
61 390 
4 TO 
872 070 
32 200 


1018010 


20 250 
83 490 
75 410 
44 970 
34 250, 
16 060: 
13 320 
287 750 


42 000 
29 490 

8 990 
31040 


6 850 
118 370 


4 670 
53 510 
16 300 
63 480 

6 550 

1680 

146 190 


19 810 
14 ?10' 
59 640' 
10 190 
5 890 

6 750 
16 880 
133 370 
107 100 
15 570 
93 172 
15 150 


— l 


| 
l 


5* 


| 
2071 257 Einwohner. | 
! 


163 290| 2 246 580 
103 712: 1 308 946 
487 070! 6 325 380! 
301 020) 3 620 974 
224 4500 3 974 790 
13 6400 522 261 
55 280 566 430. 
99 640: 391 000 
232 500 2677 720 
1846121858 158 
1865 214,23 492 239 
175 200: 2247 410 
320 23003 813 490 
421 653 5 415 847 
7780 53 790 
95 432 1 106 079 
253182 2 794 440 
1950 280 630. 
227 380: 2 548 830 
5950 87 560 
11 295! 283 976 
1520 052 18 632 052 
286 770 3 161 220 
182 720, 2471920 
83 740! 1003 140 
23970 353 330 
29 6900 223 660 
725100 896 155 
451 83 500 
386 260 4 330 430 
31340 423 980 
1 101 510 12 947 335 
21420 112750 
91370 1122 850 
82980 1239 890 
45 480 559 210 
37830 629 510 
16 850 172 150 
14 550 801 380 
310 480 4637 710 
— 17920 
46110 537 370! 
40 680 379 920, 
8420 147 350 
32 840 461 880 
— | 172 160 
Ge 31 940 
9220 94 660 
137 270 1833 200 
39001 68 390 
66 5200 412 285 
141300 222 220 
69350, 897 140 
8070! 106 150 
2960 18 730 
164920 1724 912 
I 
20 360 371 990 
17190, 202 440 
65 64100 794950 
15 190 31080 
5 540 117 090 
Gu 93760 
18470 208 350 
148 590, 1819 660 
115 684 1289 474 
15050 222 180 
105 850 861862 
19 150 271 856 
— 11 395 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


2. Hamburg. 
| atternung Es gingen einim Monat: 5 
. ENEE Ingang 
| u | N im | 
Ba sur | Januar | Februar März April Mai Juni Juli August aber Oktober | November Dezember Jahre | 
See —d „„ ; 1911 
kg 
km nn nn ee kg 
ı 2 | 3 | 4 5 | 6 7 |Ì 3 ! 9 10 | n ; n | 3 14 | 
Noch: 1. Berlin: 2 071 257 Einwohner. | 
158 61540| 27 740 29 530 87 550 125 110 3 1600 84 010 41 560 58 990 25 590 72 550 825901 874920, 
160 77 790 74550; 87 170 88 430 95530) 94780 89350) 71220 56980) 59 280 88 920 63 490 924 590 
350 330| 322 310 411 780 405 230 469 756 425 ww 396 570 310 850 287 185 298 288 376 562 401 814 4456 275 
| 
161 6 320 5640) 5870 4660 5880 2320 — — 3070 2940 2490 270 39 460 
164 10 280 11970 13 360 18 540 24 320 15 660 7880 23 100 36 920 37770 37730 24040 261570 
168 68 900 62 100 74 200 69 370 77 630 52990 46 150 34 760 28 720 130 070 172 940 192020 1007 850 
85 500 79 710 93 430 22 570 107830 70 970 54 030, 57 860 66 710 170 780 213 160 216 * 1 308 x 
| 
171 12 330 12870, 17320 19 770 20770, 17 420 11830) 7680| 4820 25200 — 5150| 132 480 
172 6 300 7180 7640 8 120 8 700 8100 7620; 6320 4200 3720 4280 46i 76 820 
177 = % 8 — 2 = Se = 3 18 3 180 
178 108 560| 100 610 115910 117210 125530, 130 460 116 270 93 810 67 470 756800 83 970 39 490 1224 97V 
180 — 3 ͤ e — — — 8120 27760 28 950 21910) 86 740 
127 190 120 600 140 870, 145 100, 155 o0 155 9800 135 720 107 810 84 610 109 680 117 200 124370) 1524190 
185 12660 73660, 86090 79170, 95 490 86 850 94440 77 500 69 510 69040! 68 400 61 150 933960 
187 49 910 42 030 52 990. 68 880 57 460 64 480 57330 59 010 85820! . 101920! 99 490 81610) 350 980 
190 = = SE Z | Ss = | Gs = = = 3 33 3 330 
122 570 115 740° 139 080) 148 050 182 950 151 830 151 GN 136 510 155 330 170 9600 167 890 145 090 1788270 
191 10 90 8010 10 210 7320 7200 6580 7860 5730 2 760 14600 1790| 217 71 280 
193 38 380 34050 37 430 34200 40690 43 340 46 530 65 160 75 990 91 890 106 090 111440 2725 120 
195 14230 141100 19000 16900, 27 360 36410 28 580 15 360 12830, 16 940 19550 11890 233 250 
198 9 500 11730 11180 11430 14710 16210) 12 490 9070) 5830 6710 7050 7590 123 500 
199 39720) 36550 43580 36980 40820 43300 39080) 36 970 29890) 27990, 30250) 32 830 436810 
112 020 104 450 121 490 106 830 130780: 145 810 134540, 131340! 127230) 144990 164730, 165720) 1589960 
202 90000 8320 8520 8480 10000 9320 8240, 6760 9 060 10 600 8 Si 7760 105020 
203 16190 16410, 19240, 18920, 19270) 18 160 18470 18 040 17520 16 840 16350) 16770 212 180 
209 10⁰ 880 4740 8240 7320 7340 11900 23 200 18 640, 16 100 17640) 3 520 124620 
210 — — — SS e u — — 20 330 23 870 23 350 22570 90 120 
| 25 290 25 wé 32 500 35 640 36 590! 34820! 38 610 48 000) 65 550 67410 66 300 55 620 531 940 
4 ] hi 

24 41870 38430 42660 40550 4240 7650 86570 2940 Aen 3940 3450 3440 238 520 
217 25 622, 23858! 27 756 26 832 256 226 27 046 27 440 24 858 19780: 19458 19 109 25311! 293 296 
220 — = — 10480 13910) 5080 — „„ SS = 29 470 
67492! 62 288 70 416 77862: 82546; 39776! 34010 27798. 24 390 23398! 22 559 23 751 561286 

5 da 
222 55 547 514880 55 58, 59006 70340 70 432 66 816 51465 38 789 35590 41376 48131] 644565 
225 28 600 286770 29 450 4280 53660 3 950. 6530. 20 400 13 880 9 990 18 530 19 170 187 210 
226 20100 1910 4060 4750 5300 5380 5810 540 2890 1600 2310 2390) 43 900 
227 22360 20 160 21790 21720 25 980 31590 31 520 44900 76380 91 760 55350 52850 496 360 
228 15510 16161 202731 21566, mais 1681| 15710) 28376 46626 45 334 28 986 286 429 301 370 
| 124027 116489, 131158 111322 127 Di 127 933 126 386 150 631 178 565 184274 146 552 148 970 1673 405 
234 „ a — — — 4100 10 130 15 7200 30040 
240 9610. 8760 8480 8970 8080 9080 9110, 6210 7150 6 100 6740 8050 96340 
9610 8760 8 480 8 970 8 080 9 080) 910 620 7150, 10 290 16870 23 770 126380 
241 17830, 20330, 24540 27710 209 120 24910 236 960 20090 43 050 47 750 33 120 23 310 338 720 
249 8220 8260 9 340 9740 9440 9 420 8780 6440 5 500 5 640 6740 7980 95 500 

f | N 
26 0500 28590, 33 880 37450: 38 5600 34 330 35 740 26530 28 550 53 390 39 og 31290 431220 
264 e ss 53 — — — —P — 10880 24720 35580 
267 3810, 4590 3750, 2490, 1900 370 — 7290 20730, 20730 10 1400 4920 80720 
38100 4590 3 750, 2490. 1900 870 = 7290 20 730 20 730 21 000 29 640 116300 
283 8220 9540 10 mn 9820, 10 380 10 42 9320 12240 17 640 13 140 12 760 13 140 137 280 

' { 
365 1400) 1860, 2140, 560 — = = = er = Se 5.960 
Zus. 22 565 958 20 8 16 329 23 621 972 23 288 790 26 281 130/24 145 378 22 624 982/20 450 285:18 650 988 19 358 286 10 446 082/20 724 687/261 966 783 

2. Hamburg: 931 035 Einwohner. 

12 132 800 121 600 130 830 127 140 154 860 153 750 165 870 129 800 97 510 108 200 103 9100 110 7100 1534980 
13 17 240 16 480 20 540 20 680. 17 550 14150 10630 10 900 10 640 16 880 16 740 18 730 191 160 
17 146 230 132270 150 040 138 020 135 910 122.700 117 360 98560 86 550 91 980 96670] 102 740 1419030 
19 11 810 11310 13 260 13 650 21940 22740) 19 850 15 660 16420 15 740 14430 13 800 190 610 
20 u E = 12420) 14970, 13930! 131400 12950) 12580, 12390) 12 810 105 190 
308 080, 281 660 314 670 299 190) 342680, 328 10 327 ge 268 060. 224070) 243 380 244 - 258 790 3 440 970 
| | 
21 137580 126 270 140 540 137060: 148 430 142500; 133 630 123 050° 111610) 117 200 120 000 122 8200 156109 
22 26180, 24330. 26910) 28 350 28 390 27 580 28 4500 27 210 25140 24620 24 550 24 740 31640 
23 121130 112 130 127 890 127 530 159 780 160490, 152320 115 230 92 120 1086 410 118 250 120 720 1514000 
24 42 500 39 020 46 900 42 280. 39 690 28 930 29 740 25 910 22 380 20 390 23 190 25 170 386 100 
26 109870 947100 109020) 112 680 126 950 127520, 123 240 122180 109 720 117220 111890 115 090 1 380 090 
27 93860, 84430) 96210) 116750 145120) 145730. 141890, 131400, 112680) 114400) 105 760 106 810 1395010 
28 70 480 65 290 73 460 71420: 85090! 82320 78 910 60420 53 240 54210 54810. 61350! 811000 
601 900 620 930 733 450 715 070 688 180, 605 400 558 450 576 700 7 363 770 


546 e 


636 070 


l 


| 


926 SE 


554 550) 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
3. Leipzig. 


— — —ẽ— U— I nn — — — . — p p — — — — 


Noch: 2. Hamburg: 931 035 Einwohner. 


Es gingen ein im Monat: Gesamt- 

GE ee san u 61! a a E RR — eingang 
Januar | Februar | März April | Mai | Juni Juli | August September] Oktober November Dezember e 
Ze „5 a S 1911 


283 560 265 350 261420) 232820); 288 320 295 740 313 500 279 660 260270) 308 060 300 6700 317 100 3 406 470 
279 680 258 530 287 130 303 880 326 810 319 550 337570) 307050), 291 220 290170) 279 550 283 180 3 564 320 
453 480 421520, 461 240 449 230 410 000 506 410 499 200 416 640 372 400 404 560 479 790 506 590] 5 381 060 
35 150 31700 35 400 37140 45 560 39190 35240 31510 . 30 100 30 540 30240) 31360! 413530 
1051870, 977 100 1045 190 1023070) 1070 690 1 160 890 1185510 1035 2600 953980, 1 033 330 1090 250, 1138230112 765 em 
= er = = 92 560 91 490 93140! 73 250 58 480 — eg — | 408 920 
223 910 206 330 232 740 240 890 320 940 289 160 273 980 258 680 231 110 232 950 230 380 250 060 2 991 130 
114 130 106 223 125 220 122 820 151 200 143 960 127 780 90 430 55 130 98 560 105 190 114 200 1 384 843 
66 110 63 110 67250 6 920 42 070 322501 36 720 56 130 66 690 79 090 67 190 66 460 709 990 
Se = = e Gs Se 4320 261860 32 210 24 880 102800 13 850 111720 
3060 omg 26000 2560) 3600 one 2100 2150 „ 010 24600 2240 2 470| 33 580 
276 510 283 310 295 880 282 230 345 350 327 170 323 670 298 990 2868 450 256 000 228 440 243 060 3 429 060 
16 920 16 480 16 890 13 810 16140 16 700 15 150 12 440 11 220 12 7200 13 230 14 520 176 220 
66 950 65 230 66 930 59 110 109 260 97 050 97590 92 170 102 320 27 030 105 200 106 830 995 670 
767 590 743 453 807 510 788 340 1 081 120 1 002 340 974 450 910 420 858 620 733 690 762 150 811 45010 241 133 
33 190 30 090 35 590 36 600 63 040 78 430 67 980 51920 42 660 41940 40 520 43 390 565 350 
77930, 70380) 77790) 83630) 100310 0 320 772801 emm 55050, 57100) 55 560% 34540 863 150 
39 850 39 820 41 730 40 850 12 920 118300 10 630 9510, 11 560 11260 11100) 11680) 252740 
49 430 42 510 50 090 438 410 63 270 75 590 66710 54950 63 430 57 610 60 160 64 590 696 750 
31380 47100 33 930 33 870 57230 58 460 51 010 60 270 60 600 85 190 75 050 81 610 633 310 
Fe = = = „„ — 5050 34320 286 410 26 060 91840 
Gs == = gie a Sg SS = SS = 2400 248 4880 
5 790 4 6900 5 500 8940 9060 6 910 4540 13 230 8740 9 630 10 530 5970! 93 640 
237 680 192 200 244 630 252 300 305 830 321 640 278 150 253 240 247 090 297 050 281 530 2090 320 3 201 660 
) 

43170 44 440 49 780 47 570 36 190 33 010 41340 36 150 32 380 40 380 53 730 55 580 513 720 
53430 45 530 55 310 60 840 109 910 112 690 97 380 80 910 72150 53 200 58 790 64050) 864 190 
22 910 27170 286 160 18 150 38 320 46110 43860) 33 730 31070) 30 200 25 690 28 100 369 470 
27030 27 320 30 140) 27560 24340; 24150) 286 870 25 960 33 900 3 50 37420) 35700! 363910 
45 100 39 250 56 000 55 500 35 880 35 510 31 110 27 560 22 490 25 490 23 300 27580! 424770 
1390 1 060 1 060 770 — ES = w Ss = Sg = | 4 280 
4080 6270 590 3780 ` — SES Ss Ss Ss = — 520040 
6260 53 500 3 000 8 960 114300 11 750 10 140 5 1600 4780 50600 6690| 14 400 96.230 
203 370 196 640 230 360 223 130 254070 263 220 250 700 209 470 196 770 197850 205 620 225 410 2 656 610 
D — Se = de a së 390 1730 18800 2030 2290 8320 
10 290 9750 17830 22 150 38 060 35 940 24 690 15 960 13 620 23 240 27420 29 860 268 810 
64070 57 460 68 230 65 290 73 920 70040 49 820 44 100 34 140 45 220 59 060 59020) 690 370 
74 360 67 210 86 6600 87 40 111980, 105 wm 74 510 60 450 49 490 70 340 838 510 91 170 967 500 
zu = 36 790 46 520 56 340 42 690 40 220 36 340 600 6280 9 380 275 160 
= = = 2 1 SR 2 2340 2120 2760 311 | 10 330 
mi D 36 790 46 520 56 340 42 690 40 220 38 680 2720 9 040 12 490 285490 
14 820 15 890 14570 14 Së 10 270 14 860 14 960 12 930 21 880 23 560 24 870 28 10 211380 
20 090 28 230 29 710 24 560 — E SN 7850 19 420 268100 25 840 19080, 201590 
34910 44 120 44280 39 160 10 270 14 860 14 960 20 780 41 300 50 370 50 710 47 250 412 70 
= > Go = 17890 14880 28700 32 900 29 160 227420 22 380 22740) 196070 

, 

3 279 760. 3 048 563 3 393 630 3 385 790. 3 074 500 3 983 530 3 865 490 3 436 200| 3 168 660 3 210 700 3 312 780: 3 474 550/41 531 553 
3. Leipzig: 589 850 Rinwohner. | | 

u. — es = Si DEE EE 7 9200 7138; 5630, 6626 27364 
8360 — — — — — — — — — — — | 8360 
8113 7434 8050 6237 6608| 6846 7000 6818 6846| 6818 4732 4928 80 430 
52057 46 078 31372] 50 572 53 382 49 988 50662: 43 790 38 280 39 159 38 380 383401 532060 
56 530 53 512 39 42 56809 59990 56 831 57662: 50 6080 5304| 53 115 48792 49 894 648 214 
a. 4920 12340 14 480 11170 10 200 10090 8570| 8830 7440 84100 96450 
110760 107271 12 1955 11515 11346 73850 8080 7098 6853 4766 6053 5221 102315 
146 334! 140517| 145157] 150791, 154 810 154 955, 155475 141157) 123099| 125707) 127593 138 55 1704147 
113 989. 101 822 108 958 102 028 105 8660 109 710 103678 94334 82 13 87446, 84620, 91 995 1186631 
46.341 46 430 49 332 45 687 41 013] 42065 340588 30 341] 23 500 21 364 18 808“ 19 4810 418 420 
130 330 112174 118 792 121 908 126 215 120560 118609. 93 514 86 220 96067! 958750 98 290 1318554 
10 790 14 670 5850 16850, 14030 11820! 21360 23 900 24760 24 390 20910 20 1900 209 520 
458860) 426340 415 204 461 119 467760) 487 665 451460 400 484 355137) 368 570 361299 382 189 5 036 037 
66 581 66 667 72 537 73 873 77962 82 677] 69 730 39 664. 51 290 50 041 43 400 45412 759 834 
108048! 94 469, 115 518 106 961 113 448 109 689“ 96947 86624 73 813. 77266: 73 037 72050 1127 870 
24 873% 22 161 27 577 31772 33346 31026 37650 35619“ 34 303] 45 184 388 6910 45 76 407967 
114 7780 115 6080 117 850 123 674 125318 124717) 141 380 135 3910 136 5370 154 210 146 862 144 991 1581316 
104834 22727 102 214 100 160 107517| 107952 102 7 86 20 77 10 81005) 80712) 63624 1126821 
82 575 79 654 78 221 81 846 105 531 109 617 106 6270 86 1460 76 039 89 567 87 905 97 885 1051 613 

' 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


4. Dresden. 


— — ͤ—— — 


Entfernung 
von der 
Versand- 
station 


Es gingen ein im Monat: 


Se? f 
April | Mai 


— — —— E —ñü6— —ĩ — 


BAE Se Fr K 
Juli | August Oe Oktober November Dezember 


| 
Juni | 
| 


— — ſ— — — — 


27 15 516] 
28 163 154 
29 10 577 
30 56 877 
747 813 
31 81770 
32 28 030 
33 17 601 
34 2 158 
35° 55 372 
36 196 294 
37 20 827 
38 21 350 
39 9 660 
40 28 114 
461 176 
41 12 510 
43 27 999 
44 47 866 
46 24 985 
47 18 320 
131 680 
52 28 090 
53 14 979 
54 25 650) 
| 56 — | 
| 57 11 845 
| 80 ga 
61 — | 
62 24 290, 
65 7620 
67 4 950 
68 13 910 
69 3240 
70 — ö 
54010, 
71 4 950 
77 — | 
4950 
81 — 
92 — 
121 — | 
204 360 
Zus. 
7 9877 
8 1 940 
d 52 946 
64 Wei 
11 — | 
13 66 888 
14 28 396 
15 39 831 
16 58 864 
UR 215 166 
18 196 748 
19 3 870 
20 39 329 
649 092 
21 14 750 
22 86 981 
23 44377 
24 29 409 
25 16 960 


14467 
150 996 
9 414 
59 779 
705 942 
73 875 
29 960 
15 788 
1498 
55618 
189 837 
31477 
20 260 
9 500 
24440 
452 253 


27 005 
46 160 
25 140 
17 C00 

115 305 


24 730 
10 312 
22 SE 

9 170 
66 742 


23 720 
8 770 
11010 
14 570 
3 360) 


61 430 
13 860 
13 860 


2490 


2 007 943 1897 374 


8 452 
1830 
46 142 
56 424 


60 231 
29 880 
36393 
51447 
206 622 
194.652 
3112 
36 646 
618 983 


13 600 
80 407 
40 267 
37 935 


12 eer 


15 233 
168 403 
13 535 
67 664 
778 der 
81 599 
17 620 
17 751 
1442 
62 378 
213 464 
55 308 
27 790 
11180 
28 037 
516569 
12 840 
28 792 
49 088 
28 040 
21 760 
140 wi 


29 820 
15 290 
3 830 
88 600 
4 320 


4320 


3 


3 830 
2 085 918 


9 667 
1930 
43 397 
54 994 


66 519 
32 700 
19 720 
57414 
230 790 
191 917 
4215 
41 157 
644 432 
15 051 
88 820 
53 807 
40 570 


13 857 


15 960 
164 536 
12 070 
63 473 
774 325 


78 898 
25 630) 
17 303 
1240 
63 040 
184 930 
63 222 
32 020 
10 900 
94 521 


501 704 


11460 
26 716 
52 633 
26 990 
22 850 


140 649 


22 590) 
15 043 
26 040 
— | 

6 558 
70231 


24 650 
14 760 
49 450 
16 450 

300 


105 320 
8 480 
8480 


8 880 
1860 
44493 
55 233 


64 250 
24 856 
37 800 
70 723 
216 653 
179 507 
3 660 
38 554 
636 003 


16 397 
181 652 
14 024 
81 146 
856 341 


78 666 
33 810 
20 238) 

1405 
67 879 

220 510 
53 850 
34 960 
12 000) 
27 458 

550 776 

9 680 
27 193 
37 958 
29 810 
26 880 

131551 


28 212 
15 078 
28 250 

9 205 
80 742 


27 200 
14210 
43 650 
18 800 


103 860 
8 930 
8 930 


— m 


2 600 


15 927 
168 695 
13 354 
79 242 
842 896 


73 498 
35 860 
23 072 
1406 
66 447 
190 366 
33 905 
35 140 
11760 
25 680 
497 134 


8 380 
28 107 
52 403 
26 550 
28 200 

143 640 
31 982 
17 610 
29 950 


6 157 
86 299 


* | 


24 280 
10 430 
22 620 
18 380 


75 710 
8 520 


8 520 


560 


Sc 4 


13 518 
151 826 
13 187 
78 825 
812 450 


69 255 
35 970 
28 497 
1570 
48 157 
198 128 
54 839 
32 950) 
10 940 
20 924 
geng 


8430 
24 387 
54 816 

24 440 

27350 
139 423 

26 225 

16 379 

24 180 


6 468 
73 252 


30 710 
11 560 
33 026 


18 260 


93 556 
8 260 
960 

9 220 


379 


3270 


1290 


Noch: 3. Leipzig: 589 850 Einwohner. 


11319) 
133 072 
11 999; 
12 885 


718 927 


57 913 
31 520 
23 954 


2 509 
38 606 


186 722 
59 348 


27 C60 


9 520 
19 571 
456 703 


8 300 
15 939 
48 951 
21050 


24000 
118 240 


35 107 
14251 
17180 


9 100 


8 053 
83 691 


24 760 


12 820 
42 715 


16 490, 


96 785 


6 680 
11 900 


18 580 
862 
2 860 


280 


4. Dresden: 548 308 Einwohner. 


10 635 
1920 


235 629 
211 623 
4425 
41 740 
684 926 
17015 
91 572 
50 188 
43 955 
17 694 


4 590 
1 840 
42 309 
48 739 
| 


72 785 
21542 
20 120 
70 660 
229 672 
219 721 
5 287 
37 364 
677 101 


53 388! 
38 2911 
19 759 

| 


3 225 
1 790 
44 749 
49 764 


64 250 
29 137 
18 505 
72 969 
222 855 
208 558 
5 662 
35 606 
657 542 
13393 
76 572 
51721 
33 234 
24 986 

| 


3502 
1520 
45 668 
50 690 


mon 


Hi or 


1 


d 


2 Cu 


7 
l 
2 


- 


9 
58 120) 
203 750 
195 556 
5 332 
35 309 
608 781 
9 326 
65 001 
42455 
20 182 
17229 


7 564 
115 531 
10 023 
58 974 
641 182 


56 286 
30 550 
23 995 
2 645 
39 238 
179 640 
63 841 
31 360 
6 760 
15 813 
450 128 


8 090 

12 894 

40 960 
20; 635 
21 860 
104 439 


40 308 
11 054 
| 19180 
14 660 
12031 
P7233 


27 970 
14550 
44 790 
15 860 


123 170 


6 880 
8 120 
| 15 000 
| 2 S 


2 880 


Í 
| 


| — 


| 330 
1 844 724 


3 397 
1510 
39 434 
14 al 


53 948 
21 689 
25 929 
52 326 
184 853 
175 816 
3 967 
31884 
550 412 


6 555 
58 523 
37 811. 
20 777 


18 530 


7266 
111417 
10 567 
66 876 
693 399 


63 656 
28 660 
27 521| 
1 731! 
44 549 
169 954 
69 060 
32 620 
6 580 
15 079 
459 410 


13 ai 
54 745 
27220 
28 800 
124 350 


60 946 
17 971 
16 600 


460 
1936 929 


3 255 
1930 
40 410 
45 595 


902 

49 035 
‚24 724 
28 200 
53 719 
165 912 
177 398 
4 095 
16 952 
520 937 
8156 
61042 
34.259 
20 483 
17 890 


7 800 
119 421 
10 180 
61832 
669 840 


67 484 
29.610 
25 098 

1235 
42 742 

174 £00 
68 848 
33 760 

6 000 
14 253 
463 830) 


22 184 
53 960 
28 105 
28 020 
132 269 
41019 
15 025 
16 370 


12 732 
85 140 


27 890 
12 540 
65 585 
16 490 
1640 
124 145 


6 630 
3.000 
9 630 
3584 
2 130 


500 
1 901 165 


3 060 
1 610 
39 471 
44 141 
1 200 
48 092 
25 044 
27 573 
38 591 
164 736 
166 697 
3 667 
16 991 
402 50¹ 
9 689| 
45 301| 
38 890 
30 326 


14 405 


6 900 
127 326 
10 217 
64 648 
698 818 


82 852 


5 940 
17 646 
489 372 


24 997 
54 719 
30 515 


30 050 


140 261 
423 472 


59 833 
15 183 
18 020 


13 ou 
106 826 


1735 
34 270 
EECH 
82 065; 
14 120 


13 wéi 


158 650 


7 660 
8 400 
16 060 


| 


3 so 


1 480 


1 890 


2 048 892 


3232 
1200 
46132 
50 564 


| 

1440 
57312 
26 551 
27 169 


51779, 


183 915 
181 157! 
4185 
18 3200 
551 828 
3 149 
51 928 
43 055 
32 485 
14 048 


| 


360 


147 867 
1756 029 
139 147 
812 221 
8 940 685 


865 752 
358 260 
267 200 

20 326 
636 177 


2284 049 


629 205 


367 040 
110 740 


| 261 536 
5 800 285 


79 690 
279 798 


594 289 


313 480 
295 070 


1562 327 


176 201 


116 464 
1007 527 


1 735 
318 450 
150 180 
507 433 
195 210 

10 460 
14 780 
1 198 248 


71772 

20 880 
532 368 
625 020 
3542 

733 793 
307 162 
331 186 
715 713. 
2 460 553 
2299 350 
51477 
389 852 
7292 628 


149 199 
873 245 
535 773 
385 351 
199 852 


267 630 
23 760 


| 


91 660, 
35 820 


i 


127 480 
14219 
15 690 

1 890 
17380 
24 369 982 


$ 
| 


i 


t 


' 


j 


| 


f 
| 


| 
i 
| 


| 
i 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
4. Dresden. 


e Es gingen ein im Monat: Gesamt- 
| Versand- — — E ——— — — — — ee Rene eingang 
| k 
9 Januar Februar | März | April | Mai Juni | Juli | August Bere Oktober November Dezember = 
Empfangs- | | | | | | | Jahre 
' station en ale m Fe a a ̃ a EE See Ae 1911 

18 kg Ä kg 
a C + Ùl 5s | 6 ß bọ | eo | m 12 214 
| Noch: 4. Dresden: 548 308 Einwohner. 

2 41130 37 533 38 434] 31523 32631 31727 42 359 42075 42233] 41779 46975 56 e 484 505 
| 27 31187 29987 30 310 27694 31342 30 608 23845 18 801] 19 675] 22 808 24 207 2323 | 316694 
208 16921, 15348; 26587) 1492 10 692 21162; 21 800 16093, 15166 99780 12798 17 189 207 659 
209 63 575 53 360 60 900 50 6766 66 701 63744 53 36 27762, 24083 24518 28608, 32139) 549 443 
30 64 655 64200! 69 159 58 2410 64707 69 117 70 5988 69 045 63 252 58 606 59042 623120 772934 
| 409 945, 384 Se 437 504| 371327 435 497 430 778 411876 327969, 306605, 299519. 310 241 348 641 4474 655 
31 193 255 175 160 191464] 190 900 216 770 246 361 2278188 218 3980 179 053 182 856 169 191 181 829| 2 373 055 
32 65023 65214 70 48 70712 75369 71652 69 610 56 66 37 1020 49033 48 604] 6292 742 400 
34 2263412) 159 003 178862, 152 267 161508 174012 175 797/ 150 5510 143174) 141165) 141782 154 658 1959 121 

35 31 888| 29 272 33 153 28 414 26641 24719 24852 16357 16309 17009 22 465 223100 293 389, 
386 176 7310 164019 178696 171863 191 907 188 658 179 259 191 6960 182364] 190 340 183 220 195 155 2 193 906 
317 42044 367881 837 030 34970 39053; 34910 4103] 39624] 39 1010 37094 8 3800 3774 457772 
238 99 919 96901) 102 698 111644] 127769 132157, 132278, 123283 101632) 104658 108 5280 121310) 1362 777 

39 163 5010 149 851] 166010, 160 429 161904 196872: 195640, 1417767 140153! 140 892 138 368, 149 554| 1904 944 

40 14460 14450 15 940 10 880 3680) 16300! „1 540 11560, 11160; 12 200 11520, 103 148 090 

1013 166 890 658; 974 340 932 079 1 004 606 1085 639 1061 826: 949901; 850 048 875 347 862 058 93578611 435 454 

4l 597133 55 166 57310 58 097 63139; 59102) 103 145 84 9127 75772! 73 2544 78139 63 052 830801 

42 22 707 18 665 21782, 20 665 21568 22080, 20 240 17880 15959, 15787) 18 774 22522 238 629 

43 41870 35 215 33 793. 33 5460 42 5590 47940 38 3933. 36 805 30003 30 200 28135 31718] 430 177 

4 14927 14113 15081 12 965 13 130 12917 12088 10 746 7 961 8 701 8608| 10 8990 142 136, 

45 4 905 3 900 3325 2495 3265 4 219 6244 5 695 4202 5 867 6 530 5349) 56026, 
416 1624 1468 1596 2355 2 966 2351 2161 1837 1865 1508, 1566 1926 23 223 

47 4414 4 337! 4 660 4110 5 336| 6 086 5 788 4744 3716 3 010) 2758 2928 51887, 

48 64448 55078) 62 570 64 651 74083, 79 6610 70 9690 51749 38 570 35 350 40 839 50514 688 482 

49 176 5880 149 690 147520 135 690 163 025 151 125 125 225 89 050 84893! 76 209 63765! 93 2300 1456 015 
50 100 3444 91370, 98 259 93385) 106260: 105 568, 124207] 114525 99 20 100 790 92348 105997. 1230 258 
| 491 540 429 10 445 896 427 959 495 331 4910790 508 460 . 417 943 362 151 350 676 341 462 386 E 5 147 634 

51 29 740 26 560 29 300 27 000 30 330 30 890 30 340 28 410̃ 26 410 28 520 26 470 29 2000 343 170 

52 6 320 5 700 6 440 6 200 6 260 7520 6 540 5 900 6 300 7140 7 100 7 620 79 040 

53 15115 12201 12426 11 179 13065 14280 12315 10 775 8 705 10165 11185 11650 143061 

54 57 647 63 857 68 6910 67638 69 710 74940 100 381 106 3160 105 924 89 884 85 780 88 255, 979 023 

55 6 200 5 600 6 260 7 280 8 350; 8 260 7 560 7 180 6 040' 6 040 5 160 4 980 78940, 

56 1121 1075 1031 987 1 057, 1139 1099 1005 949 1011 992 1072! 12 538 
57 20743 18356) 21874 22225 23212 22 347 31516 26337) 24513 25069, 27 471 29 729 293 392 

58 7 380 7 260 7 860 8 740 9 900 9 660 9 260 8 240 6 660 6 600 6 060 4900 92520 

59 — — — — 511 1 890 2583) — | — — — 41898 ⁴ãd 
b 144 = 140 609 153 882 151249 161914 169547! 200 901 196 746 185501: 174 429 170218 177 100 2 026 668 
62 26 259 21467 276188 29 5033 35 488“ 29 454 28 015 23 386 20 571 24 720 23 055] 19 789] 309 325 

63 9 540 8 640 11940 16 466 15997 21 240 19 907 13 786 10 144 6 181 7137 9 678 150 646 
64 17 7030 15 666. 7 665 50 960 50 140 45 080 45 030 39 180 35 620 42 2410 55 740 39 140, 444 161 
65 7040 5 980 6 220 5 940 6 600 8 220 7620 7280 5 600 8440 11320 9 140 89 400 

66 2574 1918 2 309 1778 2645 3 434 2803 2055 1392 — | — 26380 23 546, 

67 38 920 319200 34200 31100 41760 46 940 39 980 32 980 24 940 27 080 24 9600 22 300] 397 080 

70 11543 6 553 4 523 2951 4348 5975 5 206 4548 4619 3 303 811 876 55 256 

113 579 92 144 94 475 138 698 156 978 160 343 148561; 123 215 102886: 111964; 123 013 103 sal 1469 417 

d 9436| 10 245 11505 12514 13394 19811 13190 9 853 9 D 2893 — 6276! 111 296 

74 100 570 686 240 52 900 55 990 10 820 79 160 87 380 14 900 42 660 58430, 54 360 393401 662.750 
1705 3 160 3 090 3 620 3320 4 320 4410 4 130 3340 810 3270 3 840 4383, 43 723 

76 25912 23 364 26 145 24842 28 575. 29384. 28 414 41598 38 268 38 982 28 9790 21755, 356 218 

78 7 960 6 060 5 580 5280 6 940 8 960 7 180 5 770 4760 4180 5 120 5360: 73 150 

79 14030 13 700 16 950 18 00 20490 20 6700 19 890 17905 16 180. 14330 13 210 13640, 199075 

161068 122 699 116 700 120 026 84539 155 395, 160 184 93 366 113 887 122 N 105 e 90 704 1446 212 
! 

84 4120 3 840 4 300 160 „ Ge — — | — | _ | 2 080 5740 20240 

86 — — — — — Cé — — — 41340 — | — 4.340 

89 4 990 5 370 6 720 6 380 6 230 6 180 7180 5010 4560 5 020 4 860) 5900| 68430 

Y91lv 9210 11 020) 6 510 6 230 6 180 7180 5 Geng 4560 9 360 6 910 11 60 93 010 

91 Sg — — — — - — | 1440, 4 620 5 680 6 540 5 940 24220 

92 6 409 4 910 4544 4 193, 4261 6 022 6 062 6510, 4644 3 851 2981 30870 57474 

95 1726; 40111 4565 4057 4402 4587 4332 1826 — — — — 29 506 

100 — p - — — „ o= o 8 810 7 740 9030 25 580 

8 1355. 8 921 9 109 8 250 8 663 10 609 10 394 9 776 9 264 18 341 17 261 18 057 136 780 
i P | i 

107 Së a a a a a WS en p o o ës, bh Loës 83 105 356 

| | | | | 

111 — — | 1810 3850 4 502 4 877, 2172 1909 1403. 1255 1214 1131, 24123 

113 6 260 5 040, 5 780, 5610 8 950 8 880 8 030 7 590 5 840 5 290 4 540 4810 76 620 

116 5 600 5 300 6 220 6160 6400 oun 500 4140 56 910 760 6140) 73 440 

1%0 20 — — | 1500 2120 2620 3940 2740 2440 2760 2380 140 20 660 

11880 10 340 13 810 17120 221972 19222, 16379 15303 18 425 15774 12221 191 843 


22 397 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


5. Cöln. 


225 260 


250 ge 


Entfernung Es gingen ein im Monat: Gesamt- 
Versand- g EE EE e tee dee Ä | eingang 
SE Januar | Februar | März April Mai Juni Juli August September] Oktober November Dezember Ka 
Empfangs- | Jahre 
station |——--- - ü—— -- — — —— 1911 

Ill 4 4e 

a I 48 7 i 8 | 9 | 1o | m | m2 | 14 
Noch: 4. Dresden: 548 308 Einwohner. 

121 = — — D a GE =- = = 5280 — = 528 
123 = — — — — — = 12 540 24 680 27 080 26060) 10540! 100 900 
125 — — — — 1700 — = = = Ga = = 170 
129 = — er — 210 — = = Gs = 63| — 273 
= gë = = 380 — == 12 540 246800 27 6080 26123 10540) 101871 
137 Er = = 140 2360 15200 — ge = = = = 4 > 
166 = — — — = > = = => = zn 1680 1680 
167 21649! 17837 19 056 86800 8226 19 251 20 060 16251] 14172! 14192] 16 0990 13 774 189 247 
21649) 17 837] 19 0560 8 680 8226| 19 2510 200600 16 2510 14172] 14 1920 16 099 15 454 190 927 

178 — — — — į 3781 52290 1592 2810 4767 323 733 18820 21055 
190 u = 723 1 108 1 236 66 SH, — = = — Ee 3 154 
198 Get = ee Se Ge = = = 900 — = = 90 
243 = = = = SS -= 420 420 
250 Ss = = = — = = = séi Gs en 800 800 
= — = = = = 1220 1220 
261 = = ar = = z Ges Ss = 511 202 180 893 
265 e au == = = = = En u 400 600 580 1580 
269 = 55 e = == ge ër Ge 720 17440 14 380 7020| 39560 
= = = — Ss = az 720 18 351 15182 7 780 42033 

316 9 720 8600| 10 050 10 680 11 360 11 000 11 360 10 340 9780 10 040 9760 12 920 125610 
| 
377 — — = Ss = = = un 200 — = 20 
386 — _ — — — — — SS = 8658| 22 731 36 329 677 18 
431 105 273 210 399 315 357 252 316 525 1 187 742 63 5319 
Zus. | 3108 818] 2 780 453| 2 986 201| 2 885 491| 3 148 886| 3 295 398| 3 269 195| 2 842 063| 2 599 692| 2 627 957! 2 580 661| 2 773 399/34 905 714 
l ! 

5. Coin: 516 527 Einwohner. | 
9 = — — — SS 7370 12 100 11450 10 000 11610 13 050 12 980 78 sso 
11 15 700 11840 10760 10260) 10270) 9 1900 10030 114000 8760 10630) 10 110 130 020 
12 42 950 36 370 38 450 29 730 29 195 26 370 24 250 20 990 19 670 17 240 17440 321 91. 
14 31090 29 200 32 880 30 920 26 650 23870) 17 130 20 500 20 750 25 630 25 410 311 130 
15 169 820 163 550 165240 157 8900 164 620 159 750 167 410 155 800 144 770 165 400 167 890 1959 170 
16 2430 6 120 690 7060 7330 7480 8 820 7850 6020 8490 8240 85 130 
19 74970 66890] 76 610 70 710 74180 65 630 68 240 58 530 51 950 63 930 62630, 798 730 
20 181 850 165 750 180 120 167 090 161 330 153 120 142 4800 131950 129 00 127060 148 680 1844 400 
518 810 479 720 511020) 473 660 473 575 445 410 438 360 407 0200 380 990 418 380 440 400 463 150 5 450 495 

21 80 420 69 740 77 220 79 995] 101 350 105 760 109 180 105 090 96 150 102 730 968501 99 085 1 128 570 
23 — — — — = — — = 10 590 9545 12710 46 29. 
24 55 580 42 270 49 570 46 990 51650 49 800 47 580 48 110 47 480 50 670 49 375 : 589 460 
25 151 680 155 840 176 270 170 360 172 450 158810| 153 560 1407601 113 050 149 090 155 220 157140! 1854 230 
26 50 610 44990 44740 38 080 53562] 57 980 63 8900 61020 54 800 59 270 55 330 640 877 
28 49 440 46 100 51520 53 965 5)9 453 53 970 51 110 46 930 43 040 52 290 48482 602 808 
29 81 40 81500 84 430 73045) 78 390 79 190 79 700 70 670 49 340 87 370 83685 | 932617 
30 95 830 82 700 92 820 95 00 105 470 105 350 106 900 108 140 97 480 106 390 105 710 1197 610 
567 980 523 140 576 570 557 475 622 325 610 860 611920 580 720 511920 617 355 607 362 6 987 467 

31 216 550 197330 212 660 197 970 213 630 230 790 248 560 225 500 197 050 227 240 220 490 2619 125 
32 28800 2300 2570 2620 3 630 3 870 3 150 2650 28200 3170 2700 34 775 
33 25 230 233000 26 010 25520 25 100 23 740 25 230 23 500 24010) 29 460 29220 308 650 
35 19 5100 20 600 24 610 25 480 29 535 32 950 35 250 28 690 28 340 37 110 34 595 353 005 
36 83 820 80 530 100 830 100 030 88 750 62 310 49 550 39 090 41820 61040 78 820 864 110 
38 21960 18 850 26 110 24830 286 320 22 260 24 920 25 310 23 610 26 070 27 970 294 625 
40 163 420 143 330 154 590 135 160 103 6800 109 290 111 850 10 000 90 870 91 800 92590 1403 810 
533 370 486 240 547 380 511610) 490 645 485 240 498 510 448 040 4086 520 475 890 486 385 5 878 130 

41 50 620 45 340 46 800 37 540 36 400 349101 34850 33 230 31 750 49 900 51 690 503 970 
43 81800 66 000 67 150 63 020 74 265 75 880 74 990 69280, 67550 66140 64435 837 210 
44 12 130 11 600 11 290 9 900 9 150 9 190 10 510 10 530 9 830 10 670 10 580 127 180) 
45 26 220 24 420 24 960 23 810 26 890 27960 28 160 25 170 23 100 30080 26 280 313 730 
46 74 000 68 390 67 980 58 970 61570 65 170 70 610 64520 60 810 73 340 59 880 800 830 
47 5590| 5 500 6050 6 890 8 100 7200 5870 5 530 4690 6270 5390 72820 
48 13 510 13 410 15340 12810 11170 10 10 11390 17000 16 390 14560 13 180 30 162530 
263 870 234 660 239 570 212 910 227 545 230 480 236 380 214 120 231 485 2818 270 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


— . — 


6. Breslau. 
Entfernung Es gingen ein im Monat: Gesamt- 
FF EEN | | EE E 
| Se Januar | Februar März April Mai“ | Juni Juli August September Oktober November Dezember ei 
Empfangs- | | | | Jahre | 
station a — in - — Së e T F 1911 | 
kg 
kg 
. „er |! n | B | mų 
Noch: 5. Cöln: 516 527 Einwohner. 
52 56 660 45 630 47 640 50 250 56 665 61 530 55 330 51 370 52 880; 56 000 56 025 59 245 649 225 | 
53 59 850 56 690 61 880 55 530 57 820 52 650 54 720 53 910 51 060 63 580 59 480 58 99 686 120 
54 40 730 25 560 20 880 19 370 24 120 22180 21 270 17 820 19 460 21 680 20 860 22 000 275 930 
56 22 120 19 920 22 340 22 100 29 480) 29 620 32 100 27 500 24 840 19 820 18 480 19 94 288 260 
59 10 550 9 360 10 770 11 290 12 960 13 700 14 130 14 250 13 650 13 990 13580. 13090| 151 320 
60 15 230 13 400 13 270 11610 15 150 13 890 14 670 13 480 11 730 14 840 15 170 16 06 168 500 
205 140 170 560 176 Ve 170 150 196 195 193 570 192 220 178 330 173 620 189 910 183 595 189 285 2 219 355| 
63 5 920 5 200 5 280 4 590 6 050 5 720 6 050 6 090 5 320 6 580 6 100 6990 69 890 
65 — — 51 780 52 280 62 690 54 820 57 630 56 080 52 250 93710 57 090 55 270 553 600 
68 150 030 130 990 143 400 112 560 26 970; 1238601 108 380 154 000 146 930 143570 142 190 146 680 1 529 560 
155 950 136 190 200 460 169 430 95 710 184400, 172 060 216 170 204 500 203 860 205 380 208 940 2 153 050 
72 = = | = = es = 23000 2550 26000 2500 2700 2450 15100 
74 190 410 290 360 260 50 — — — — — — 1 560 
75 25 440 25 140 29 220 26 550 24 850 23 380 24 240 24 190 23 970 23 610 24 950 28 710 304 250 
77 21 840 27 340 37 720 2 640 21 920 17 970 17 330 21310 17 200 14 030 19 320 20 35 238 970 
79 119 940 111690 123 710 111480 132 190 134990 119 730 98 520 88 070 117 460 122 860 129 960 1 410 600 
167 410 164 580 190 940 141 030 179 220 176 390 163 600 146 570 131840 157 600 169 830 181 470 1 970 480 
82 — — — — 70 470 54 400 44 860 16 460 20 240 27 340 30 680 25 72 290 170 
84 6 120 6 870 7640 8 180 1 500 9740 8 660 6 800 5 630 8 320 6 166 6 550 82176 
86 8 590 6 950 8 830 9 690 14 070 12 280 13 350 13 220 8 730 13 510 11 600 9 070 129 890 
14 710 13 820 16 470 17 870 86 040 76 420 66 870 36 480 34 600 49 170 48 446 41 340! 502 236 
108 64 430 93 860 121 e 159 220 210 250 194 310 206 810 155 210 109 580 105 980 103 110 104 490 1 628 270 
175 1500 1560 l 2 1 880 2 160 2 350 1520 180 140 1200 60 120 14 E 
SCH 18 u 19 430 25 370 25 on 24 650 28 170 22 410 19 620 18 340 12 060 12 180 14 74 240 600 
Zus 2 511 790; 2 323 760 2 607 280 2 440 2465 2 608 315, 2 634 970. 2 632 769 2 425 050, 2 196 170; 2 493 975 2 501 283; 2 575 685/29 941 283 
6. Breslau: 512 105 Einwohner. 
8 12360: 11 1000 11780 12 600 15 a e 040 15 860 16 920 15 760 14 620 15 500 17 109) a 540 
10 — — — — — m 04 — — — — — — O 
12 360 11100 11780 12 sl 15 Sé 16 = 15 860 16 920 15 760 14 a 15 500 17 St 175 885 
11 82 090 73 960 62 230 76 140, 78 640 70380 70345 57 530 51 770 55 683 59 070 66 990 804 228 
12 35 700 31 850 34030 3347 d 37 040 40 370 38 060 32 430 28 070 28 370 30 680 33 860| 403 930 
13 15 480 13 660 14440 14 960 16 180 17 740 16 620 10 728 10 280 13 440 14 300 14 62 172 448 
14 22 250 20 525 22 438 18609) 22579 19 765 18 795 18 909; 16 546 15 360 15 136 18 803| 229 715 
15 16 100 23 450 15 140 14 830 15 395 12 970 13 935 14 160 13 950 13 540 13210 14 180 180 860 
17 29 007 28 615 32740 32 535 28 660 28 495 29 005 26 075 21 829 25 580 28 060 30 580) 341181 
19 149 504 136 129| 162046 159 246 166 355 155 420 139 083] 135 600 122 909 131625| 124 975] 138 790 1721 682 
20 28 130 28 270 37075, 39 490 40 810 30 320 31870 33 920 32 390, 35 880 39810. 45090] 423 055 
378 261 356459 380 139 389 280 405 659 375 460 357 713 329 352 297 744 319 478, 325241, 362 313 4277 D 
1 i j 
21 33 980 32 140 37 060 33 980 32240 31 040 25 080 21 720 20 700 23 340 20 560 19 420 331 260 
22 37560. 33660 37 160 32720 38380 37 180; 30 660 24 240 21 200 26 520 26 180 26 740 372 200 
25 56 760 53 620 61 044 556657 67800 71 200 68 560 61700 49 890 46 760 68 100 72 900 733 991 
26 164.348 156 665 168 000 159 1700 164 440 164 210 159 440 146 920 127 550 138 250 141 900 141 660 1832 553 
27 34 875 32 260 39 880 51435, 68560 43 435 61 425 66 6500 45 925 43 570 39 505 36 845 564 365 
28 26 800 26 080 24 520 23580 25.060 26 140 32 960 19 880) 18 240 — 22 720 26 300 262 280, 
29 46 810 43 110 45 860 44030 46 420 44 130 45 000 44430 40 270 37690 39 170 43 560 520 480 
30 93 2600 83 110 89 520 86 490 90 750 88 180 89 760 65 430 56875 60 390 59 770 62 380 925 915 
494 393 460 645] 503 044 487 062 533 650 505 515 502 885 450 970 380 E 376 520 417905: 429 805 5 543 044 
31 48 630) 43 035 61 340 61440 66440 47 170 43 690 40 846 36 410! 36 840 37 300 44 600 567 741 
34 43 040 39 320 39 740 42 690 45 130 45 640 47110, 41 000 33 680 37 590 40 480 39 820 495 240 
35 36 120 34 580 36 280 31640 33 640 38 120 33 720 19 920 20 920 28320 28 640 27 240 369 140 
236 25 050 22 990 22 560 23 915 24 535 18 875 19 395 16 940 10 980 12 195 12 530 12925 222 890 
37 20 780 21 200 22 820 17660 19 620 19 480 17 820 17 540 14 608 15 780 13 980 14 220. 215 508 
38 28 590 10 540 23 170 23 350 28 170 29 730 29 630 25 490 25 600, 35 640 31 980 31220 323 110 
39 9 340 8110 9 600, 10 030 10 140 9 720 9 420 8 700 7 820 8 100 7640 8060| 106 680 
40 34 160° 32320 36 500 34 980 31 300 27 680 21880, 28 600 19 500 21 220 22 000 25 320 335 460 
5 245 710 212 095 252 010 245 705 258 975 236 e 222665 199 036 169 In 195 685 194550. 203 405 2 635 769 
41 3 560 3 220 3 140 3 060 3 660 5 040 5 060 3 880 4 100 4 340 3 980: 3 420 46 460 
! 42 21812 28 860 41 860 67 517 89 240 74310 97 600 106 000 96 120 111 8600 104894 75 527 915 600 
413 14 610 10 560 8 940 7 200 8 490 9 180, 4410 5 790 6 600 6 840, 7 590 6 930 97 140 
45 8 550 7 355 11 645 10 870 11 500 13 950 14 610, 11010 8 260 9 570, 8 590) 10 220° 126 130 
1418 128 6600 121 080 135 700 125 820 122 820 132140 129 900 112360. 96 300 100540 103280 111 080 1419 680 
1 49 37480 33 060 37 020 36 140 38 680 28 140 26 620 23 640 17 060 21000 19 340 19020 337 200 
50 5249 6640 7230 6 120 5 160 4 140 3 080 2530 2380 2340 1940 2420 49 229 
210 77 5 245 535 256 727 279 550) 266 900 281280 265210 230820 256 490 249 614 228 617 2 991 439 | 
i | 
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Zeltsehrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 
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Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


7. Frankfurt am Main. 


Entfernung Es gingen ein im Monat: Gesamt- 
Versand- EE ee EE EE SE Fesseln, or SAnS 
sg Januar | Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember 80 | 
Empfangs- | Jahre 
statioll - -- - —— — 0 - — — — — — 
| 1911 
— | e e LP 
| | | CH | | | | 
Noch: 6. Breslau: 512 105 Einwohner. 
51 = 320 — 1100 8280 8000) 320 22 660 40 640 14 900 13 0200 24300) 133540 
52 9 160 10 160 12880, 10 010 10 880 113200 8820, 7 720 5460 6280 4810 3840 101370 
53 |. 123600 9740 10340, 11660 10460 11340 10660 10 360 11 280 9740) 8960| 15030 131930 
54 = — — — | 13500) 7760 19 900 37 840 31 480 14 820 18 040 16 380 159 720 
55 12 407 11200 12 200 12 000. 12 260 1190 6460 — 4000 8580 11940 12 100) 115 357 
| 56 59230 5929 5365 3570 3410 3670 3350, 300) — — = = 34 222 
59 = 2 2100 5400 7280 9660, 22 215 39952] 39 029 209 020 27 780 42 600 225 036 
| 39 850 37 3490 22 885, 43 770 66 070 83 690 71725 121 537 131889) 833 340 84550 114 5“ 901 205 
63 40 210 36 680 25 280 23 300 25 800 25 980 21440 19 060 25 580 27 620 22220 20 640 313810 
69 = = E 1320 4220 3 180 4120 4540 440 — = — | 178% 
40 210 366 680 25 2800 24 620 30 020 29160 25 560 23 600 26020) 276200 22220 20640) 331630 
76 — — = =. = e = | 760 480 340 120 40 174 
79 150 16 890 12 800 14290 20 170 12 850 5410 17300 16 470 15 190 15 740 16 170 158 560 
150 16 890 12 800 14 290 20 170 12850 540 18 060 186 950 15 530 15 860 16 210 160 300 
188 2 100 1 960 2 180 24400 3080| 3000 2 90 2 410 2360 20060 2200 2 080 28 840 
255 4960 4540 4300 5480 4 4 = 3 sn 5 6200 6 ? 6 260 5 480 4930| 61170] 
Zus. 1437 918 1348 403 1 479 953 1481 974| 1617 074| 1514 190| 1 484788; 1 432 745 1278 271| 1297 603) 1333 129| 1408 25517 106 u 
7. Frankfurt am Main: 414 576 Einwohner. 
6 23750 21130 24525 22550, 26710 27 160 26480 24070 21 150 19910 19 735, 21 765] 278 987 
8 „ „ dee Ac — „ — 186 1⁰ 2410 8405 7755 203% 
| 23 750 21 130 24 525, 22550, 26710, 27160 26480) 24 E 22 960 22 320 28 140 29 520 299 365 
11 2010) 16 085 18 980 16 260 17 380 18060, 16440, 14265 13 150 12 8635 10 20 10474) 184018 
12 8310) 11230. 11400 12300 12320 11180 11910 12 250 11 770 11 900 11825 13 040 139 485 
13 25 725 23000 23 595 22470 22283 24120) 30 890 24500 25 730 278255 2571 32770; 309423 
14 11120 17 107 10070, 14799) 17240 14830 17050 18 100 10 650 16 735 15 27 15 595 178571 
15 18 935 27430 30445, 32790 30 685, 27 160 26390 28 530 28 470 27 510 25290 24 945 324 589 
16 50421 47081| 51110 38940; 48946) 47 660 43980; 39 0590 35770 37649| 35862] 30370) 50684 
17 37490 33520 39 40 224800 37 650 35 870 36 780 39970) 39 670 37 280 31450. 30790) 422 300 
18 79 260 67 e 76 070 74470 74070 69 700 64 570 65 216 63 030 77400 27 52 35 2100 87394 
1:9 990 — = Sc = = 5 = u e Er 94 
20 19 030 16720 17520 11350 13 810 13 360 13 530 12280 3070 2650 2270 1520| 127 110 
| 270 499 259 648 278 610, 245859: 274 388 261940] 261340) 252 170, 229 310 251758 2535 41 I! 2447143 065 473- 
21 1314670 115 870 137 800 137 490 127 270 115 560, 117460 107850 100 600 96010 55440 84 820 1360 840 
22 39905 40 275 34720 35 320 40 850 49 980 49 090 49 035 43 480 49 155 42775 45 810 520395 
23 13220 12000 12060 11680, 12 375] 10 800 10 880 9750 8 960 8140 16440 6920 . 133225 
24 122095) 117 819 129641 120035 122 1180 125290, 121200 107 021 102 555 101 215, 94648 96755 1 360422 
25 20520 20640 24620 21100 18863 17 560 17200 17000 19 760 19860, 18 700 17 7800 2833 705 
26 28 950 24480 50 840 37520 44720 52 810, 586 400 43990 39910 39970 34100 33 190 483 880 
27 348 050 309 585, 342210 321 130 333 310 320 610 324050 287 285, 280 140 301190 265 700 278 345 3 711605 
28 30 700 27150 29770 27200 31260 31 590 34900 209 740 29 510 31910 24400 33 440 361570 
29 122090, 115580 128 690. 123 479 1314860 129 380 141 200 116109 112020 104160 101 300 108 010 1 433 504 
30 138 190 122440, 130209 106000 135780 145650 143730, 148252 121490 127665 119600 114 450 155341 
998 190 905 839 1020 551 940984: 998 037 999 230, 1016 110 916032 858 425 879 275 803 103 819 520/11 155 596 
31 50 930 47 100 40 57 43 100 44520, 40630 36250 31390 27 550 26105 23 880 23 110) 444720 
32 29940 27360) 29360, 23800 29740) 33000 28940 24540 19 655, 23 180 28 160 35 100 332775 
33 43800 36 640 42375 35230 21 800 35 750 32 720 31820 27840, 27 730 286 625, 29 060 391 390 
34 171070, 153 275 177 565 155 590 159935. 167240 164580 160040 152310) 144355 157510) 150670, 1914 140 
355 36 790 33 550 36 468 29 930 30 220 34860 37460 33010 33 750 340300 31740 34285 406 093 
36 20 951 19040) 20 30% 22420 25630 25260 23420, 18 530 16840) 18860, 15630 16120 24353 
37 149630, 128 28 123745 94555 128075, 129690 125930 115395 96640, 88 100 94490) 10420 1379 116 
38 48 640 35 120 39 10) 34935, 37175 33 920 27670 28015 2297, 32635) 44880 32242) 41730 
39 92 810 55670 100 530. 99 650 119 358, 85650 84610 123440 105420 81090 74760) 13 340 1 126 328 
40 34925 32270 39 760 37070, 39214 31 280 30593 28 282 24 680 36760, 36020 39 571 410425 
| 679516, 598 910 659 278 576580: 635667, 617280 592223 594462 527 660 512 846 533 675. 537 728 7 065 825 
41 6520 5560 6650 6510 ous 5550 4700 4610 4790 4880 aam 4120 63845 
42 34455 31050 33339 34345 47520 45 300 41870 41000 39 760 4100 33890, 44205 472 774 
443 46380 43540, 47040 43300 16 680 26030 25370 2540 19710 247780 31720 35930) 389 450 
444 177910 157 470 171075, 154245 174170 163050 160330 151 100 147 440 156110, 142 070 143 660 1 898 800 
485 33925, 32529) 36840) 32423 36765 31436 26920 30385, 29466! 34 4470 34341 33 388 392 895 
46 573500 52430 58485 56330 59 220 59 350 586 140 53510 52300, 54300, 54000 56 170, 66958) 
| 48 41440 30155 33910 35915, 34275 28970 27680 29 785 29 505 36 965 0719| 29 510 383 3% 
49 66260 59 880 67 430 63 860 66 180 64720 61030 53870 39 920 45370 44840 59 240 692 70 
50' 11470 13200 20 150 20 150. 22910 24070 26420 20 970 18 150 19425 13225 11590) 221 73 
475 710, 125814 479969 447 578 463718 448566 430 560, 410670 38104 420317 383 745 417813 5 185 50 
51 38560, 38 2170 42948 33 950 34799 36 590 30 440. 30 165 28 260 29447] 29 000 30 780 403 155 
52 29 600 27740 286 760 22920 22 100 19 560 18410 13400 6760 8280 7 400 6700 2009 830 
53 82 805, 74 863 75 435 88 323 91 0⁵0 76 980 75130 80020 75 650 


66 075 


85 330, 


ł 


| 


77 935 949 5% 
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Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
7. Frankfurt am Main. 


Noch: 


Entfernung Es gingen ein im Monat: Gesamt- 
von der A 
Versand- | — m, -— - — — —— — eingang 
Br Januar | Februar März | April | Mai | Juni Juli August September Oktober November Dezember eiis 
Empfangs- , | Jahre 
W | Eege 1911 | 
km kg k 
E EE SE SC — 9 
I 2 | 3 ē | 4 | 5 | 6 ; 7 l 3 | 9 10 | m | rmn | r3 14 
Noch: 7. Frankfurt am Main: 414 576 Einwohner. | 
54 30 860 32475) 40 050 360051 34850) 36480) 28 110 42640; 37550) 32 645 25 460 24452) 420 577 
55 64510 57 400 62 680 58 760 65 816 68 230 67 100 64380! 62 210 61020 52 630 48 981 733617 
56 36 940 57 280 67 280 60 480 41 770 33 180 40 840 37440 40 560 45780 47820 50 860 560 230 
57 29 710 28 640 42 285 25 880 25 802] 33 200 33 420 29 500 26 810 29 237 22320 21 005 347 809 
58 38 033 38 748 34173 34 840 412131 27 660 25 540 26 660 36 960 34 902]. 29 563 32 894 401 186 
60 2 540 1660 1360 1840 2000 — Se — 3770 4454 13110 28 210 58 944 
362 558 357 023 302 9210 340 750, 356 673 345 9500 339190] 321 165 318 010 325 785 302 958 321767 4084 u 
61 — — — — | — — — 4 20 21201 1400 390 680 9 340 
62 8240 7940 9 180 7540| 162600 8970| 10 560 17580 19 700 20 100 20 040 19040) 165.150 
63 55 500 48 270 52 640 44 1000 43 070 44 340 43 170 44 330 36 630 38 860 37870 44 650 533 430 
64 41085] 45 455 37 84 34 460 37 680 55 510 52 890 60 700 oam 60 17 38 90 18 11 545805 
65 6 260 5880 7330 6640 9 240 10 200 9 850 9340 9 040 8 9000 8210 8 560 99 450 
66 226000 2440 23 5200 20 860 27440 25 550 18720 17320 12 500 12 300 11220 15 230 209 700 
67 = pa ER a = = 1920 2820 2220 2240 6 360 15 560 
69 = = = = 6 640 — = an 4600 — £ 43 13 530 
70 34 000 27 6200 4340 4790 4340 4200 140 4800 6 340 24 520 26.000 177 100 
167 685 137 605 134 6444 118 390 144 670 149 070 141 330 160 740 163 415 168 472 143 972 
72 13 620 12 940 10 300 9 340 9 700 12 600 12 300 10 3700 9 500 10 880 13 560 20 320 145 430 
13 Ges = e Se Se = er = SS = = 16 00 
76 er a Se Ss 5725 5 040 3540 4180 4850 9 560 9295| 24 260 66 450 
78 8 140 2600 6400 6 320 — — Es E SC Ge se = 23 460 
79 es e = Se — = = = 5 2900 60601 21808) 32733| 65 891 
80 ge u = a = = = N = 3755 3755 
21760 15 540 16 700 15 660 15 425 17 640 15 840 14 550 19 640 26 500 44 663 2 668 306 586 
81 = = = en 8840) 19 700 20200 17 6200 15 7600 8740 1740 — | 92 600 
83 = = Se RR — = | = = BE 9 200 26835! 36 035 
86 20200 2240 2020 aen — . — — = = 6 540 
88 49 450 44910 47410 36 940 43 055 56 980 52920 45 450 34980) 31290! 26405) 30150! 499 940 
89 en L = 33 260 900 40 580 0 43 160 45 370 45 360 40 220 43 1100 326 960 
51 470 47 150 49 4300 37 200 85 155 112 580 113 700 106 230 96 110 85 390 77 565 100095; 962 075 
n i l 
91 6 160 10 6400 75600 12790 16 867 30 520 42950 39 470 24880 16 863 57300 10 240 224 670 
93 16 250 16 440 14 880) 10340) 7220 3760) — 9881 6530; 13 230 18 840 23 360 140731! 
99 690) 5320| 5600  a6soj „8% 1620 — | 500 — a — | CT „32800 
29 390 32 400 28 040 26 810 28 647 35 900 42 950 5439 31 410 30 098 24 570 33 600 398 201 
103 e 12340 16 650 12 180 16 393. 21430 24 540 19 926 19700 22 760 40 620 34 830| 241369 
106 7320 9 260 110200 9 420 12340 8 980 8880 8 620 7720 3620 3880 442 95 480 
108 Ss = = Ge ES 920 3070 2860 3270 3 170 252 15 810 
7320 221600 27670) 21600 23 733 30 410 34340 31616 30 280 29 650 47 670 41 770 352 659 
113 2385) 2030 2265 2075 4213 3770 3 080 3 640 1490 1882| 4342 21101 33 282 
120 10 880 12 820 14 920 9 320 9 291 5370 — = | 7460 8 300 8 920 $7 281 
13 266 14 850 17185) 11395 13 504 9 140 3 080 3 640 1 wm 9342 12 642 11 030 120 563 
126 = = 85 = — | = = == 6030 8190| 6840 deg 30615 
131 ze = Ss Sa Së e 4900 3020 7590 3260 2065, 16425 
133 = = s= SES ge = = = KS Së = 1 043 1 043 
136 = = es — = | SÉ A E = 1420 6 920 9 800 18 140 
137 = Ss Ss > — „ Se = wen = 1560| 1560 
= = = = = 23 = 40 3 0200 90100 10 180 144681 37168 
143 = e St = 5 = = ee a, e 28000 5 685 724 15739 
149 e 1400 3 580 3 840 10 680 12480 7260 260 — 2 700 540 — | 4270 
as 1400| 3580 3840| 10680, 12480 7260 260 — 5 500 6 e d gi 58 479 
155 — — — S 300 — = = 3 30 
156 198 980 186 690 207 940 208 350 218 750 212 350 209 670 202 9800 187 430 166 020 191 220 202 350 2 392 730 
160 — = — — — Ss = 2 — Se 20 350 16 5500 36 900 
198 980 188 6900 207 940 208 3500 218 750 212350) 209 700 202 9800 187 430 166020] 211570 218 900 2429 660 
162 11925 11 125 138 7000 3075 923 1970 170 — Se = SC E 42 888, 
171 — — — — = = — — — — — | 9 730 9 130 
184 = a _ — — — SS = ~ me ae i 120 120 
191 = = = = = = n = ex = 26 510 28 510 
200 14 740 25 140 10 230 13280 2940 — = Se = = = SS 66 330 
14 740 25 140 10 230 13 280 2940 — = = 26 51 92 840 
202 2 = 2600) — D = z e z = e = 2 600 
227 3320| 5 570 6990| 7950 4950 2550 20060 2730 15400 1360 7050 7140 583 210 
234 = — = = = Së 1 1660) 12100 1330 2870 5 460 12530 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
8. Düsseldorf. 

Entfernung Es gingen ein im Monat: Gesamt- 
von der eingang 
Yemand: 2 Zar zu l | a 
bis sur Januar | Februar März April Mai | Juni Juli | August September] Oktober November Dezember Wl | 

Empfangs- | | | Jahre 
station -- S rn 7: 1911 


| 
| 
ER, 


cs sior 


5 620 


28 557 
34 177 


69 170 
4 740 

6 060 
93 120 
180 590, 
99 240 
33 060 
119 830 
171 260 
85 330 
862 n 


23 400 
56 650 
54 210 
3 280, 
2875 
10 660, 
8 190 
159 265 


12 360 
42470 
46 660 


101 490 


1 3100 
1 510 


u 


3 068 mu 


20 640! 
48 120, 
49 290 

2 920 


3495 
7 460 
6 910! 
138 835 


19 280 
40 480 
55 680 
Ss | 
115 440 
76 540 
= 870 


Noch: 7. Frankfurt am Main: 


1 450 
1380 
2 830 


3377 393 


5467 
27 248 
32 715 


86 515 
3110 
6315 

53 280 

206 850 
96 480 
32 578 

118 430 

164 910 
83 030 

851 * 


2320 
31 950 
34 270 

| 


| 
| 


3 076 121 3 333 250 
| 


8. 


4972 
1 340. 
30 760 
37 079 
70 010 
3629 

6 642 
47 970 
160 610 
83 965 
31 564 
113 610 
196 919 
73 800 
788 2 


2 688 
45 5 480 
51720 
2 SH 


3 690 
6 660 
6 520 
139 748 


5 ES 


39 080 
82 010, 


126 535 


1310 
5 260 
| 


1646 déi 1504 SC 1653 W 1563 941 1750 609 


1250 
22 430 
23 680 


— 


1270 
7440 
8 710 
1570 


1 560 
1 500 
2430 


2 830 


Düsseldorf: 358 728 Einwohner. 


5730 
4 420 
31312 
41 462 


71388 
3917 

5 745 
51 150 
178 030, 
92 970 
31 506 
120 720 
216 330, 
77 630 
849 u 


29 231 
51 200 
53 810 
2310 
= 
3 540 
18 420 
7250 
165 761 


4 920 


41 240 
71 990 


118 150 


93 390 
99 960 
6 750 


12 160. 
210 450; 
6 460 
491 750 


11 930| 
11930 


45 5 500 
6 260 
1680 
9 190 


6 620 


S 


5 147 
3 920 
29 177 
38 244 


71155 
3 619 
8320 

51845 

171 560 
90 020) 
28 382 

119 210: 

210 405: 
74 280 

828 796 


29 205 
50 730 
49 700 
5 570 

2 620 
31 340 
6 610 
175 775 


5 295 
4.040) 
58 780 


68 115 


| 


77 600 
115 130 
3 320 
66 470 
10 = 


231 880 
9 270 
514 620 


5 640 
5 640 


53 180 
22 380 
1410 
7 920 
84 890 


4790 


| 
1747 am 1833 607 1 780.398 


4 650 

4 260 
30 243 
39 153 


68 000 
3 720 

7 70⁵ 
Ge 664 
172 340 
95 490 
28 175 
136 500 
204 660, 
67 310 
839 564 


27 e 
51 600 
49 040 


75 200. 
118 440 
71940 
15 520 
229 010 
6 620 
516 730 


2290 
2 290 


53 580 
33 900 
960 

6 860 
95 300 


— | 
3 390 
58 790 
62 180, 
4550. 


3 660 
3 920 
27627 
35 207 


61730 
772 802 


22 862 


5 990 
88 430 


2 630 
68 550 
71180 

830 


3 030 


3 203 
3 460 
24 792 
31 455 


60 345 
1355 
6 260 


33 852 


163 297 


70 705: 


23 886 
100 990 
174 585 

55 840 
691 115 


414 576 Einwohner. 


| 
| 


20 528 


43 950 


9 543 


30 800 
5 760 


149 911 
4 105: 


„ 


36 790 
28 130 


69 625 


83 270 
125 550 


85 030 
9 900 
240 590 
6 040 
550 380 


990 
990 


47 180 
19 880 
1740 
4 990 
73 790 


1835 
66 170 
68 005 


1300 


1 636 571 


1 650 


| sasaaa 3 240 323| 3 100 686 2 872011 2 054 634; 2 884 154 


3481 
3 180 
21 256 
27 917 


64 353 
1.050. 
5410 

31 360 

169 445 

13 565 

25 378 

97 560 

139 286 

54 570 

661977 


22 180 
51 510 
42 570 

2 130, 
10 484 


32 470 
6 120 
167 464 


3 675 


37 660 
35 240 
Ces ER 
76 575 


123 570 
121 440 
eg | 
90 150 
7470 
242 420 


— | 
585 050 


sad wel | 
EI ON NE 


ot 


| 


1310 


— 


3 167 
1520 
20 738 
25 425 


71 919 
958 


36 025 
162 532 
72 680 
24 455 
91 900 
134 485 
54 260 
648 614 


21 270 
48 320 
40 290 
12 130 
10 688 


31 410 


102 620 
139 070 


97 520 
6 560 
232 180 


977 77 950 


80 


80 
38 040 


1460 
6 530 
46 030 


600 
82 690 
83 290 


1210 


| 


1 664 8380 1 632 312| 1 809 T 


— | 10 280 
= 63 200 
— | 73480 
1 1 13 960 
720 720 
3 090 294/37 623 654 
| 
4050, 54392 
— | 26 020 
23 oul 321 560 
27093 401 972 
74246| 837 315 
1104| 32500 
> 64 3522 
36 840 624 295 
183 304 2 073 568 
77 640 1 023 720, 
30 158! 341 396 
93 250 1 329 670 
114 850 2093 331 
55 460 821 680 
666 e 9 241 997 
214000 284 246 
49 080 591 520 
40 2101 569 120 
12 380 41 720 
11 un 64 956 
22517 
26 590 280 460 
7120 80 190 
167 852, 1934 729 
2580 46 330 
-< | 44 850 
41 500 449 600 
34 460 607 370 
116 740 118 490 
195 280 1 266 640 
106 320. 1 091 120 
142 540 1345 010 
= 13 670 
106 700 879 400 
8 180 126 370 
240 330 2678 110 
— f 62 910 
604 470) 6 196 590 
29 220 29 220 
— 30 
Er 41 640 
29 a 70 940 
37 650 380 250 
= | 117 125 
1170 17 0⁵⁰ 
6360| 87 160 
45 180 601585 
— | 5 750 
210 14485 
70 950 453 000 
71 160 473 235 
— 33 360 
2 280. 3 490 


20 224 538 


— ës 


Entfernung 


von der 


Januar | Februar 
i 


1640 
1 640 


82 510 
273 390 
25 710 
73 220 
103 410 
106 600 
7 520 
47 070 
29 180 
11 580 
11 080; 
415 370 


47 540 
15 230 
21 840 
47 800 
14 520 
17 010 
18 870 
182 810 


1 060 


6 860, 
966 520 


14 617| 
20 071 


Es gingen ein 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


10. Essen. 


9, Hannover. 


Juli | August 


| 


9. Hannover: 302 375 Einwohner. 


— 
1310 
1310 


3 540 
43 430 
93 740 
52 630 
69 960 

263 300 


26 060 
80 790 
111760 
108 420 
8 570 
47 780 
36 910 
7 560 
17 120 
444 970 
51060 
18 750 
18 910 
50 570 
10 300 
14 130 
23 020 
186 740 
1 060 
23 520 
3 840 

1 190 
29 610 


17 420 
14 140 
31 560 


1 700 
30 350 
32 050 
15 780 


7 240 


t 


1 200 
1200 


3350 
33 700 
87 740 
49 400 
67 050 

241 240 
27 970 
83 820 

111710 

107 170 

9 460 
45 240 
33 970 

9 470 
15 360 

444 170 


45 690 
15 630 
18 110 
46 900 
11 760 
11 460) 
27 350 
176 900 
2 080 
33 570 
1230 
36 880 


14 500 
17 280 
31780 


1 620, 


35 490, 
37110. 


14 330 
1070 
15 470 


2160 1012560! 1 000 150 
i t 


10. Essen: 294 653 Einwohner. 


| 


März April Mai Juni 
kg 
3 | 4 5 — | 2 
14 1220 1590 1470 1380 
1480 1 530 1590 1470 1380 
1710 1800 2410 3 520 3200 
33 220 38110 40020 46 190 40960 
84 480 94 100 91 580 100 310 98590 
54 620 56420 54 390 55 500 54 920 
68400) 76630; 73670) 79930] 73740 
242 430 267 060 262 070 285 450 271410 
23 350 25 250 25 770 27530 23 120 
67 780 77 230 70070 81310 82590 
92794 97790 94 810 105 120 107 960 
88 730. 108 900 108 750 116 030 116 310 
7320 8000 6560 8 820 9 700 
42 100 46 440 46 980 46 280 48 260 
27 330 30 480 32 440 36 520 42 020 
5000 5 930 6810 7390 8550 
9370 14950 15 260 18 680 18 880 
363 774 414 970 407 450 447 680 460 390 
38 890 52380 51 340 355 920 54730 
2120 14980 13 400 18 840 20 520 
7210 7900 6060 20090 23 250 
50 8600 56740 52740) 56210 53090 
12 210 11680 11 290 11740 10 250 
15 790 17 300 17560) 18 40% 16720 
18930 19210) 18290 is 120 15750 
146010) 180 190 170 680 199 400 194 310 
9200 1050 1100 10860 1020 
18120 eau 26740 14830 18990 
4470 4540 4620 4910 4900 
2160 2400 2290 2220 1 700, 
25 680 34 860 234 750 23 020 26610. 
13 730 15 420 15 270 19 890 18 190 
15 940 18 100 19 000 16540: 15 700 
29 670 33 520 34270 36 430 33 890 
4 030 4200 2830 2710 3070 
18 570 16 310 26 940 33 270 35 060 
22 600 20 510 29 770 35 980 38 130 
14 720 17 890 17 670 17880 1 630 
S S u e EN 
7060 8270 8 e 9760 9410 
853 420 978 800 966 360 1657 070 105 
12838| 140310 16445) 17 920 16470 
19 12% 20940 24408 26750 24430 
319644 34971 40 853 43 770 40 900 
50 630 50 730 47876 56 3910 48 750 
8 820 9 900 10 960 11680 10 740 
59 450 60 630 58836] 68 071 59 490 
31900 3 670 3206| 3477 2590 
9 990 11 610 12 690 14 390 13 000 
2760 3 780 3 866 4958| 4660 
10 820 12770 13 455 15 490 13 640 
26 760 31 830 33 217 38 310 33 890 
64200 7450 7010 7560 6 990 
11990 11700 7220 3975 3130 
2270 3070 2820 4370 5 790 
4790 6 5300 6380 7110 6950 
61 550 59 020 48 100 46 500 37290 
31570 35 230 32 291 27914 24 650 
118 590 123 000 103 821 97 429 84 800 
19 630 23 420 24 080 209 990 28 960 
55 800 63 220 50 830 61 880 53 524 


18 030| 
22 980 
41 010 


41 390 
10 400 
51 790 


2 160 
12 290 
4 600 
12 950 
32 000 


7.000 
3 450 
5 900 
6 350 
38 130 
33 520 
94 350 


27 400 
53 605 


23 780 
39 220 


36 340 
9 020 
45 360 


1530 
12 280 
3 990 
12 180 
29 980 


6 340 
3250 
5310 
4 950 
33 750 
32 460 
86 060 


20 200 
46 240 


15 120 


im Monat: 


September 


5 000) 
1040, 
6 040 


2 160 
31210 
79 740 
45 620 
59 500 

218 230 


26 200 
78 060 
122 920 
100 660 
8820 
34 980 
28 060 
7680 
15 440 
422 820 


42 470 
9 660 
18 370 
46 520 
10 890 
11 240 
26 020 
165 170 


3 310 
30 130 
1 200 
34 640 


13 600 
15 260 
28 860 


1 930 


24 640 
26 570 


14 010 
1 820 
21 mu 
939 598 


` 


14 740 
22 080 
36 820 


32 480 
7120: 
39 600 


1350 
11 520 

2 380 

9 170 
24 420 


6 140 
4 090 
4 670 
4 550 
23 190 
33 350 
75 990 


17 360 
38 520 


1580 
1 240 
2 820 


2110 
30 660 
71270 
48 445 
64 430 

216 915 


25 550 


70 120, 
111 560 


t 


| 


+ 
` 
N 


30 150 


8 610 
32 930 
21 450 


6 350 


17 750 
324 470 


45 010 
6 210 
17 320 
43 300 
6 010 
11780 
25 190 
154 820 


3 580 
34 910 


1150 
39 640 


13 530 
13 320 
26 850 


1930 


15 150 
17.080 


11 690 
2 240 
18 990 
815 515 


16 190 
23 140 
39 330 


49 010 
6 100 
55 110 


970 

9 230 
2 790 
11 610 
24 600 


7350 
4 210 
5 840 
3 900 
30 650 
32 290 
84 240 


17 910 
45 290 


Oktober November Dezember 


3 960 
1370 

5 330 
1710 
28 820 
74 250 
50 020 
63 240 
218 040 


24 540 
66 420 
104 220 
107 620 
8060 
34 460 
17 820 
5 760 
15 900 
384 800 
45 530 
6 960 
16 450 
47 020 
11790 
12 640 
24 840 
165 230 
3 350 
33 760 


1 390 
38 500 


15 240 
14 660 
29 900 


2040 
17 700 
19 740 
14 270 

2 560 
19 730 

898 100 


15 080 
19510 
34 ge 


44 889 
4 135) 
49 624 


802 
8410 
2 254 

10 600 
22 066 


6 890 
4 328 
4570 
4250 
30 700 
28 020 
78 758 


17 070 
44 860 


J 


3 560 
1410 
4 970 


2 370 
29 890 
74 600 
49 710 
64 450 

221 020 
25 230 

76 38 
98 510 

104 590 

7 890 
40 860 


22 170 
186 620 


4.620) 


2.680) 
22 460) 


937 23011 477 679 


17 880 
48 25“ 
| 
i 


Gesamt- 
eingang 


843 510 
2 980 555 


309 280 
907 790 
1262 564 
1203 930 
99 330 
513 380 
356 530 
87 950 
188 680 
4 927 434 
580 420 
150 980 
202 450 
601 570 
135 410 
180 290 
257 760 
2 108 880 


24 220 
297150 
34 790 
20 370 
376 530 


187 730 
194 260 
381 990 


31 530 
960 
288 360 
320 850 


185 320 
10 370 
154 990 


t 


186 443 
268 075 
454518 
546 169 
107 790 
653 959 


27 346 
135 800 
40 583 
145 765 
349 494 


82 960 
73 405 
50 990 
65 970 

513 770 

375 385 


2 1162 450 


264 680 
631 956 


i 


46 
Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
11. Chemnitz. 


I 
Entfernung Es gingen einim Monat: | Gesamt- 
SE EE 
bis zur | Januar | Februar | März April | Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember eier 
Empfangs- N | | | | Jahre 
station Se Re a TE ooo a mer 7 Een erg Se Dei 1911 


5 


Noch: 10. Essen: 294 653 Einwohner. 


14 


| 


| 44 57 790 3 50 42 100 24330 24220 23320, 22 170 14 630 15010, 19440; 19900 19660; 336090 
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47 7450 6680 7410 6710 7210 7340 7220, 7390 7160 7400 7130 7180 86 220 
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54 111480 94770 92 170 83 360 85900, 77 140 78 580. 74 520 69 450 66 780 7480 75 170, 984 140 
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| 56 65800 58030 63 200 52740, 63670 65 690 67970, 66 830 61100 65 340 64 800 71660 766530 
57 216 370 197750, 210080 188 910 189 230, 169 730 179 320 156 990 146 000 200 370 189 330 208 190 2252 270 
58 3 920 3450 3920 3970 4270 3690 4030 4160 3570 4480 3 940, 4250 47 650 
59 151430 135360 160 480 159090 158 7500 154420) 145504 126 790 102250] 123520 124290, 129520, 16714% 
60 48 280 44 600 46690 45 520 48710 46 630 46 120 43890 40 970 42870 42230 41 490 538 01m) 
802570 725 180 815 770 779 840, 804550 772 725 768 094 694 000 632 400 724 710 728 820; 760 030 9 008 689, 
61 28 410 27 120 28 890 27 980 29890 24790 18930 15950 12820 12530 12690 15 280 255 280 
62 12270 12780 17780 17680 20740 19630 17000 13150 12430 15 640 12 880 14350: 186 330 
85 210 2830 4450 10590 25360, 22620, 18210) (mn 9490| 8670 9890; 9010) 135710 
64 = s 820 1240. 2060, 3290 3190 2770 2900 19 910 18 960 29 880 85 020 
66 36 230 32 960 43 840 50 410 54970 öl 5 46 090 34290 21 160 17380 16 610 27 750 432720 
67 1700 1230 1950 2220 2420. 18500 1730 1690 1760 40700 4410 4010 29040 
68 45720 46 630 71130 75610 82 470 65340 46 790 27 420 16 400 19010 28 860 37 360 502 740 
69 16310 17330 20910 19740 24150 21245 18750 17110 12140 9740 13 100 27 340 21786) 
70 6680 6500 7460 7440 7440 7150| 7520, 73.0 5990 7360 6 300 6670 83 820 
19 40 147 380 197 230 212910 249 500 216945) 178 210 132 a 95 090) 114310; 123 700 171 650 1988535 
75 9280 9020° 12120 12930, 16 900 15160 19 10 34330) 86 990 59490) 51850 43260: 370470 
77 59990 57 780 67370 58 800 73250, 63 080 70 240 60 730 45 550 30 090 39 440 38 650 664970 
"9 8040 17800. 18450 14080, 12440, ann 12040. 14200, 6560, 7800 8880, eag 134710 
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— v . aa aaa — — en 
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598 
Zus. 


Noch: 


Die Milchversorgung auf dem Bahnw 


19 993 
37 908| 
51 247 
25 669 

1 860 
89 544 
33 370 


282 568 


18 643 


125 741 


13 271 
3 187 
80 328 
2 440 
88 066 


391 676 


2 423 
56 060 
34 453 
20 827 
15 146 

5 742 
47 059 


181 710 


43 123 
7070 
1379 

14 918 

17 057 

52 406 

22 210 

20 476 
4 749 

35 548 


219 536 


20 178 

5 160 
51 120 
28 366 
63 373 


10 


Februar 


17 863 
33 457 
44 901 
22 305 

1 660 
77 278 
37 310 


| 


257 383 


16 506 
104 100 
68 635 
2 769 
72 429 
2 420 
15 037 


341 896 


2 120 
49 600 
33 306 
18 636 
12 057 

4 497 
39 429 


159 645 


40 450 
8 347 
1148 

13 215 

16 436 

44 153 

19 148 

19 168 
4 292 

30 433 


196 790 


17 150 

3 365 
49 243 
24 076 
67 627 


9 396 


170 857 


28 480 
61 740 
580 
365 
91 165 


720 


10 


März 


30 071 


19 131 
198 866 


32 686 
103 130 
580 

1 296 
137 692 


20 


Es gingen ein 


April | Mai 


Noch: 


19 696 
37 005 
45 927 
20 025 

180 
88 262 
40 577 


278 111 


16 780 
93 529 
69 841 

2 693 
77 425 

2 580 
63 297 


326 145 


1407 
48 420 
29 986 
21 450 
11 317 

3 886 
39 647 


156 113 


46 578 
9 789 
1071 

15 368 

16 753 

42 310 

12 924 

19 052 
5 790 

35 259 


204 694 


18 547 

4 650 
49 821 
26 738 
71176 


23 455 
194 387) 


32 780 


113 680 


360 
14 030 
160 850 


AM 
oo 
© 


10 


11. Chemnitz: 
21 202 


80 091 


378 030 


1 648 
51 580 
34432 
28 086 
12 110 

6171 
46 380 


180 107 


50 278 


9 846 
588 
19 205 
19 E 


48 669 
17 070 
20 338 

5 988 
36 675 


228 457 


20 459 

3732 
42 259 
30 201 
81 651 


18 759 


197 061 


38 292 
9 400 
520 

15 550 
63 762 


5 
- | 
d 
u 


47 


11. 


23 206 


122 143 


80 129 
3 552 
91 929 
2 680 
86 693 


410 332 


1 790 
54 640 
38 875 
25 871! 
12 297 

7678 
52 404 


193 555 


50 864 
10 726 

1043 
22 162 
20 733 
52 384 
19 023. 
21 510 


6 540 
36 084 


241 554 


19 397 

2 865 
27 482 
31112 
56 686 


8 555 


146 097 


36 272 
34 670 
480 

8 520 
79 942 


im Monat: 


21 002 
48 452 
48 371 
25 308 
1400 
90 071 
43 720 
303 552 


22 23 


48 557 
9917 
840 

21 308 
20 408 
49 695 
20 822 
20 410 
4715 
34 749 


„ 


231 EEN 


13 139 
2370 
27 089 
27 005 
62 535 
14 498 
146 636 


32 632 
76 740 


9050 
118 422 


350 


Juni | Juli | Augus 


265 747 


20 864 
113 455 
67 238 
3 342 
58 656 
1 960 
15 533 
341 048 


804 

44 900 
37 659 
15 936 
9 251 
10 381 
45 163 
164 094 


44 480 
8492 
672 

12 125 
17 670 
42 644 
22 364 
15 476 
1342 
31 766 
197 031 


12 367 

2 126 
33 141 
22 253 
62 286 


23 990 
156 163 


31017 
82 820 


5 900 
119 737 
840 


90 


September 


287 807 Einwohner. 


22 061 
33 526 
38 849 
19 288 

1 800 
79 449 
31 545 


249 155 


19 305 
108 591 
61 842 
2 852 
69 027 
1 800 
70 010 


333 427 


786 

39 740 
33 939 
15 267 
8 187 
1341 
34 382 
139 642 


35 161 
8 668 
777 

7 776 
10 218 
38 743 
18 655 
14 829 
1218 
27 099 


163 * 


14 184 

1944 
37 648 
19 727 
52 093 


23 789 
149 385 


26 146 
85 440 


111 586 
220 
80 


70 


420 


Oktober 


+ 


19 699 
33 994 
39 999 
20 106 

2 380 
80 628 
34 081 


254 658 


18 468 
103 444 
60 739 
279 
66 980 
1 880 
70 319 


324 627 


94 

44 260 
31 781 
13 656 
8 905 
8 924 
35 806 


143 426 


39 900 
8 953 
721 
7661 
9 070 
40 305 
18 831 
15 656 
1459 
29 442 


171 998 


14 592 
1 254 
38 350 
24 461 
63 401 
607 

24 695 


167 360 


26 301 
60 950 


87 251 
2740 
940 
20 

20 
200 


= 


4 880 


November 


175 572 


18 999 
36 642 
37 612 
19 420 

1520 
77 741 
37 642 


252 619 


17 729 
99 232 
60 356 

2 747 
72 915 

1620 
71442 


326 041 


46 320 
29 809 
22 935 
10 974 

8 069 
36 752 


154 859 


35 666 
7 928 
1218 
8 085 

13 224 

41 487 

18 261 

16 799 
3245 

29 659 


13 837 
1519 
36 105 
28 402 
69 414 
582 

21 978 


171 837 


24 985 
59 500 
974 
85 459 
4 * 
104⁰ 
40 

u 10 
160 


| 


20 | 
4 860 


Dezember 


116 624 


ege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
Chemnitz. 


23 703 
41 659 
41 69 

20 350 
14 06 

77372 
46 554 


293 882 


16 86 


174 604 


40 594 
72 330 
3 700 
| 
3 720 
940 


20 


u 20 
180 
2 200 


1911 


243 014 
466 976 
548 361 
260 749 
30 560 
1019 550 
474 805 
3 333 028 


233 810 
1317 382 
837 659 
36 005 
927 087 
26 520 
918 743 
4297 206 


14 169 
592 140 
408 095 
245 127 
137 291 

87 022 
500 562 

1984 406 


518 193 
107 757 
14 951 
164 434 
193 069 
539 136 
226 675 
224 068 
49 722 
386 795 
2 424 800 


197 144 
35 116 
485 505 
318 614 
798 261 
1699 
214 2111 
2 050 550 


381 553 
772 550 
8214 

54 954 
1217 271 


14 400 
50 


1230 247 1 250 935 1 387 5260 1 355 541 1390 159 1 432 356 1414 a1 1 283 272| 1 183 483 1 192 108| 1 208 845 1 348 us 778 922 


Entfernung 
von der 
Versand 
station 
bis zur 

Empfangs- 
station 


107 


Januar 


10 310! 
54 324 
64 634 
43 664 
100 587 
132 485 
34 645 
159 694 
68 739 


359 133 


123 414. 


1022 361 


31017 
48 684 


420 093 


52 651 
114 864 
71717 
160 324 
174 206 
34 421 
276 619 


137224 
57 716: 
160 471 
64 120 
5235 
130272 
173 934 
32514 
112233 
144 243 


1017 962 


119 722 
715 709 
88 043 
43 836 
21032 
43 091 
56 329 
23265 

6 833 
56 623 


534 483 


48 994 
41723 
12 009 
15 373 
49 249 
26 971 
17 339. 

8 900 
12 988 


233551 


4751 
66 503 
29 005! 

465 


100 724 


7 140) 
5 865 
13 005: 
3104 
7 140 


Februar 


1384 596; 1372 446 


z 


7830' 11 130 
46 440 50550 
54270 61680 
40 6511 48 398 
94299 109 011 
122.382 123 975 
16675 33 532 
155351 162 552 
66 801 66 065 
309 016, 318 341 
110783: 117441 
915 958 979 315 
24349 29 790 
47732 48 392 
420391 401 498 
52447 59254 
86 837 114 573 
89 070 73 114 
159 6891 157 866 
163 689 190355 
31907 38 950 
296335 277731 
1391 523 
122 352, 131823 
87864 83 749 
130 423 149 490 
79474 71 798 
6 494 5 542 
107 335; 108 592 
158491: 172 946 
25845, 22719 
97 346 112 609 
124 873 144 302 
940 497 1 003 570 
101578 109 862 
73854 78 358 
89 112 69 592. 
45130 48 454 
22413 22504 
38429: 38 209 
57647 54102 
24923: 31806 
8 130 7 620 
73 887 69 552 
538 103 530 059 
55 468 56914 
34554 46 955 

9 896 20 609 
18021 22010 
53576 52940 
24030 35 757 
35077 19937 

8461 11874 
13270 13 220 

252 353 280 216. 

7221 9 883 
49 567 61 570. 
26 804 34794 

435 465 
84027, 106 712 

8210 8 Se 
— | — 

8 585 8 533 
16795 17463 

3 461 2989 

7 891 7 430 


237 824 
1254 028 


E s 


gingen ein 


Mai 


48 


Noch: Die Milch versorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im 
12. Stutigart. 


Juni 


im Monat: 


Se 


August | September 


12. Stuttgart: 286 218 Einwohner. 


7908 
54 840 
62 748 
54 469 
67 861 
94 134 
26317 

156 959 
57259 


329 050 


124086 


910 135 


23 892 
42 067 


429 297 


67 343 
98 096 
53 695, 

137 473 

128 059 
36282 


| 

116 772 
45 434 
145 026 
78 150 
3291 
88 099 
150 708 
30 695 
83 040 
127 775, 


868 990 


80 572 
60 131, 
81 958 
44 009 
14 852 
39 797: 
58 825 
14.269 
12405 
30 868 


437 686 


44 672 
33 820 
39 855 

6 390 
27297 
52458 
12377 
10 522 

9 460 


236 851 


5 820 
48 595 
18 876 
73 291 

1686 

780 
870 

3 336 

2295 

2872 

| 

4320 

6915 
11235 


| 


975 974 


11 193 
55 675 
66 868 
57 291 
75 538 
102 897 
28 746 
155 382 
70 891 


373 467 


119 410 


983 622 


| 
23 799 
43 145 


435 I64 


70 564 
108 023 
70412 
148 732 
94 924 
42 802 


275 445 
1316 810: 


ER 174 
49 105 
164 501. 
80 723. 
5197 
104 666 
158 929 
33 447 
99 884 
147 018 


86 575 
63 619 
116 768, 
55 405 
17 898 
39 313 
62 062 
18 3341 

5 985 
22032 


487 991 


58 950 
43 105 
34254 

6716 
41 964 
47 551 
12 245 
13 604 
12 580 


270 969 


4 924 
59 816 
23 945 


88 683 
1419 


1894 
3313 
5 899 
3.068 
3.000 


41070 
44070 


! 


10 430 
54 180 
641610 
57833 
77 623 

113 853 
23 861 

143 284 
62 157 


356 981 


119816 


985 408 


24 735 
51254 


428 sl! 


63 468 
120 650 
69 371 
140.473 
140 323 
42 670 


295 630 
1377 445 


141 629 


53 745 
176 051 
70018. 

4072 
132 374 
152 305 
37 408 
94 302 
153 431 


1015 335 


93 319 
62 511 
108 780 
60 050 
19 793 
43 574 
67 943 
20 204 
6 300 
20 637 


503 111 


61 954 
46 941 
24 583 

5539 
45 205 
25 190 
13 719: 
16 653 
13 530 


253 314 


4429 
59 896 
29977 


94 302 
7 882 


1140 
9 022 
5 555 
4871 

280 

29 525 

29 505 


1356 221 


112 494 


10 452 
55 210 
65 562 
57 120 
87 395 

122 948, 
23 603 

144 500 
73 148 

385 435 

120 884 


1015 033 


24 404 
50 568 


435 191 


53 746 
110 442 
75 134 
136 693 
138 791 
42 039, 
289 213 


136 022 
60 547 
153 299 
63 406 
5 410 
103 619 
151 189, 
41497 
105 509 
140 081 


960 579 


108 566 
56 401 
113 934 
62 540 
20 088 
48 240 
66 188 
18 764 


7 230 
35 9801 


538 531 


86 561! 
48 855 
22 233 

5 390, 
46 839 
21 052 
20 920 
10 883 
12 580 


275 313 


4785 
75 274 
32 435 


! 

7 667 
1 020. 
8 687 
4650 

t 

4229 


| 
i 
| 
— 
i 


10 395 
51211: 
61 606 


52 648 
84 924 
114 391 
34 514! 
149 872 
73 503 
364 955 
121 600 
996 407 


21442 
50 042. 
412 889, 
49 094 
119 795 
76 250 
138 576 
126 264 
38 378 
267 856; 
1 300 586 
126 478 
56 028 
138 670 
57 567 
5 790 
83 437, 
149 788 
36 836 
89 077 
139 435 
883 106 
97771 
56 614 
100 750 
53 945 
18 654 
39 073 
68 882: 
18 730 
ZU 
26234 
487 768 
56 980 
44 022. 
21 418' 
5351 
50 908 
28 256, 
12 853 
9 843 
12 900 
242 531 
3240 
74 362 
29 326 


106 928 
7 716, 


1 830 
9576 


3 390 
5 988 


SÉ 


7 967 


| Oktober 


10 150 9 720 
47925 50 580 
58 075 60 300 
49 687 47 402 
790144 85 989 
92 902 124 980 
57 500 38 096 
173 340 171012 
771566 74 306 
362 108 355 037 
159 681 130 881 
1051 388 1027 703 
26 248“ 29 013 
47809 49 887 
379 000. 404 630 
52284 55 706 
1158824 121 026 
68 849 67579 
123 932. 139 458 
136193 163 526 
361980 35 173 
254 661 261499 
1240 998 1 327 497 
113 m 132 097 
62 866 66275 
141065: 139 863 
49 1533 62 580 
4715 4470 
82 984 91 723 
144616: 155 867 
32028 34468 
96428: 88 468 
129 745 145 998. 
857 544 919 809 
84617] 112085 
51914, 66431 
92748: 89 542 
37.333 42226 
18720 20742 
41740 33 029 
62 856 73522 
34482 19 400 
5 891 6 285 
166733 24 004 
446 974 487 266 
57 561 56 374 
45 386 49 669 
21900 25783 
5042 5 565 
43710 49 030 
30332 23 377 
31435 18 052 
12634! 19 268 
3350 11960 
251 350 262 078 
5 061 3 503 
65 477 66192 
29618 31 790 
260 465 
100 416 101 950 
6 386 8 389 

— | — 
6 250 6 697 
12 636 15 086 
2 790 1950 
12 206 


| 


Jahre 1911. 


November Dezember 


Gesamt- 


eingang 


im 
Jahre 


1911 


344 939 


10 350 
54 840 
65 190 
49 706 
85 317 

124402 
35 866 

164 667 
62 267 


127 345 


| 


994 509; 


soë) 
29 459 


51421 


357 084 


56 676 
100 240. 
64 581 
149 335 
160 105 
34 309 


252 396 
1255 606 


133 150 
79 477 
148 626 
64038 
4 600: 
95 903 


162 370 


28 201 
96 552 
121 900 


934 817 


93 347 
72572 
92 644 
41183 
23 170 
35 300 
68 132 
27 710 

930 
30 010 


484 998 


53 602 
49 599 
19 610 

6 390 
42 590 
21271 
14715 
13 680 
13 130 


234 587 


3 560 
63 350 
26 546 

450 
93 906 
7 870 


3151 
11 021, 
2 300 
7579 


| 


124201 122 28 
58 730 634 RM 
71150 7556 793 
45 990 60425) 
88 959 1036 517 

134 440 1403 759 
35 568, 388 929 
165 517. 1902 150 
67 540 819 85: 
361502 4249 964 
127.078, 1502 41% 

1 026 594 11 908 433 
31200 319 34 
46174 577 175 

415 939 4943 847 
63902 697 135 
114835 1325 205 
72504 852277 
144 186 1730 757 
174671 1791 105 
36417 449545 
273675 3258 884 
1373 503 15 951 25% 
138 561 156? 525 
52651 755 457 
155 936 1 803 41 
69 459 810 484 
4 590 59 Aur 
127 542 1256 540 
156 593: 1887 Ti. 
33057 388715 
106 910 1180 358 
148 779 1667 610 
994 078 11 372 261 
123483 1214497 
70220 788334 
92155 1 136 025 
45 075 579 18, 
23276 243 142 
45 145 484 940 
60 756 757 844 
23214 275 101 
2220 76944 
49 906, 456 406 
535 450 6 012420 
59 6620 697 69: 
44 445, 52907. 
20 814] 272 964 
13840 115 627 
49 696 553 004 
26 375 365 620 
17674 228345 
9 620“ 145 942 
13740 142 705 
255 866 3 048 979 
4971 62 145 
68 965. 759 567 
30 224. 343 335 
465 3 005 
104 625 1 168 0585 
8230 81 525 
— 780 
5 891 51752 
14121 134061 
3 570 41 953 
8275 78616 
ne | 7 60⁰ 
„„ 
= | 85 110 
U 


. Se, i 
—— n nn nn nn nn — 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41. deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
13. Magdeburg. 14. Bremen. 
| Batfemung‘ Es gingen ein im Monat: Gesamt, 
von der u i E Ee Ee eingang 
Versand- | | = 
mer Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember E 
Empfangs- l | | = RE o | | — GEN 8 Jahre 
Station | 1911 
fe = j S | JP. 
1 E E E dE GE EE GES SE E ro | H 12 11 14 
Noch: 12. Stuttgart: 286 218 Einwohner. ' 
120 1860 2 451 3 654 1574 1392 1406 1 450 1 E l 189 1333 1566. l 6910 20 843 
137 1920 2280 2700 — — 60 1740 20100 1800 1670 1665 1 S 17 765 
138 „ = 33618 2770 6400 — 26200 — >i = — 70 358 
139 — — — — U = = 5 8300 — = $30 
19200 2280 2700 33 6180 27720 6 460 1740 4720 1800 2 500 1665 1830 88 953 
i | | 
Zus, 4385 340 4 190 532 4 387 31 d 3 898 659| 4 276 379 4350 644| 4 344 595 4 103 877| 4 032 237 4219 6780 4 087 744| 4 390 ee 667 739 
13. Magdeburg: 279 629 Einwohner. | 
9 92 300 80 6400 85 260 80 900 87 et 83 500 81 800, 77 980 67 520 71 920 82 380 87 880 979 210 
11 55 080 49 560 53 940 42 260 40 660 48 240 530601 51980 48 720 49 320 49 340 485201 590 700 
12 8 100 7340 9 680 9820 12 300 9 540 8 120 7 360 6620 12350 11660 21160) 124050 
13 32 700 16 600 16 460 13 300 13 600 12840 12 740 13 480 14 580 13 420 11 520 13100! 184 340 
15 137 2600 120 480 122 060 105 140 97 800 103 1600 107580! 100 780 93 920 96 120 102 000 986801 1 284 980 
16 76 380 81 1600 109 5200 105 280 117 880 111440 107 940 104 740 87 760 76 580 88 1000 74 100 1 140 880 
17 4 660 3 680 4 460 4 500 4600, 4200 4 540| = 3 760 38600 — 4050 42340 
18 76 680 71700 81240) 83 340 68 320 67 400 69 640 68 620 64740 64340 64 520 64 980 845 520 
20 203 420 184 200 167 520 151 380 163 340 176 320 179 240, 151 620 142 400 154 780 150 740 178 830 2 003 850 
594 280 534 180 564 880 515 020 518500: 533 140 542 e 498 580 462 500 470 770 477 880 503 450! 6 216 660 
21 35 580 70 280 75 980 63 540 69 900 69 720 69 2400 71700 62 980 68 640 60 540 58 680 776 780 
22 96 480 85 100 101 580 97 420 107680: 99 680 99 100 87000 78 020 78 600 77 700 93640) 1 102 000 
23 1 550) 2140 2 520 2480 2740 2900 28680 3 600 2050 2020 1720 22200 28 680 
24 14 180 12720 13 180 14 180 13 900 13 380 10 580 8 800 7 000 7180 8 400 7680 131 240 
25 — — — — — 30800 2800 3800 2420 — — — 12 1⁰⁰ 
26 100 — 220 860 1 060 780, 1280, 5 680 19 600 15 0200 11100 92 56 6:0 
28 60 660 627401 71 100 75 400 86 00 79 860 82 100 29 600 67 500 25 800 22 700 79 800 902080 
30 28 980; 25 800 28 320 19 480% 27 800 17 7:0 27360 36 360 291601 31 500 32 280 338601 338 620 
246 560! 258 780 292 900 273 360 309 160 287 120, 295 140“ 296 540 268 760 278 560 264 440 276 800 3 348 120 
3 13520 12440 13 760 12 860 13 840 14080, 13 220 12620 11440 11820 8 960 134801 152 040 
32 27710 26 240 28 100 27 440 274201 26300, 27320 286 660 24 460 23 060 25 0600 24780 314550. 
33 1980 1720 1 920 2 950 3000 2200 2040 2660 3 340 4 120 2 920 2300| 31180 
35 32 600 287000 29 380 25 660 28 560 19360, 25780 23 900 22 780 21 280 207600 23620) 300 380 
36 27 160 24 240 25 420 25 540 205201 - 25 880 26 000 22 820 20 560 22 600 23 740 26 9200 291 400 
39 143 900 104 720 135 780 148 900 185 0200 154360, 156 200 151180 170 300 198 700 144 070 140 200 1 833 330 
40 66 620 59 980 66 460 65 880 67610) 65 500 65 940 71540 66 760 63 840 61900 76 3800 798 410 
313 490 258 040 300 820 309 260, 343 970 307 680. 316 500 311 3800 319 640 345 420 287 410 307 680 3 721 290 
13 24 860 22 480 27 100 22 140 21540 23 820 22140 17 800 15 2800 150201 17 180 17 940 247 300 
44 29 500 227 740 29 800% 27 160 29 800 30540, 30 460 28 760. 25 460 24660 23 720 24380) 331 980 
48 3460 3240 3580 3140 3 900 4 5000 40 4 6800 4420 3 9:0 4 020 6 100% 49040 
49 10300; 9 940 11220 10040) 11 880 100:0 9 200 4 600 6 640 6 640 6 900 7060| 104 440 
68 1200. 63 400 71 700 62 We 67 120 68 8800 65 880 55 840 51800 50 240 51820 55 480 732 760 
51 ge E 8460 7640 7520 70200 5920 29600 — = - — 339 520 
53 16000) 10 160 11700 16 640 24 300 25 240 21060 24 860 16 840 16 5200 15 740 17400: 216 460 
58 = We an Ss 5 2440 2420 840 850 730 540 7820 
59 — — — — — — — — — — 2120 — 2120 
16 000 10 160 20 160 24 280 31 320 32 260 29 420 30 240 17 680 17 370 18 590 17 N 265 920 
66 = = 3 500 5 300 4 460 3 620 4 200 4 100 7520 9 120 9 0800 50 900 
67 2a == = 1 300 1 660 1520 1 400 2120 1940 460 — — | 10 400 
— — — 4 800 6 960 5 980 5 020 6 320 6 040 7 980 9 120 9 080, 61 300 
74 22 110 20 320 21850 20 120 24260 21 060 19 730 20 250 17820 17 550 17790 19210) 242 070 
77 25 500 23 600 27 000 26580 26 880 25 360 24 880 25 600 22 820 25 640 22 580 23 600, 300.040 
b 47 610 43 920 48 850 46 700 51 140 46 420 44 610 45 850 40 640 43 190 40 370 42 810 542 110 
82 — — — 340 1600 1 620 1 260 940 1440 900 — 580 8 680 
Zus. 13738 360 1 249 720 13845700 1317 140 14174300 1 366 600 1382510; 1 323 670) 1 236 030 1 286 350) 1 232 010) 1 301 70015 876 980 
14. Bremen: 247 437 Einwohner. | 
11 113400 11010 10830 11970 13700 12840 8510 5460! 6340 25200 2500 2140 99 160 
12 28 610 25 980 27 010 24 170 31840 38 510 27230 25 020] 24050 263001 22430; 26 400 327 580 
15 3 660 3910 5400 5 900 6 880 6 430 5020 4190 3 960 3 350 3 540 4430 58 700 
16 47 380 70250 3 660] 92 6100 112030 942800 95 180 91 500 80 060 84670 80 840 77 820 1010 250. 
17 171600 141% 20 310 18290) 17650 10 060 18340 19750) 165100 14 600 1260 11310) 198910) 
18 14990) 13690 14260) 146501 19660 20710) 21750 19150) 189001 14 0% 12850) 14020) 201 8:0 
123 140 138 990 161500 167 590 201760 190 830 176 060 165 070, 149 910 148 650 134830 136120) 189450 
22 6 640 6 220 10 980 10 920 13 160 13 390 12250 6 9700 5300 4990} 6730 7940 105 490 
24 11590 10080 1190) 11 400 11470 11010 1040 10460 10320, 11830 114400 17050) 139 110 
26 24.310 22830 23 340 24 500 26340, 25 020 24460 22540 21310 20620 21030, 21920 278220 
29 17920 12010 11370 14 1000 17470 19 120, 16900 14060 13 3800 12 6700. 143701 14900 178 270 
60 460 68 540 64090 53 570 61 810% 701 090 


51140 57670 Gier 68 440 an u N 
| i 


l 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


15. Königsberg in Preussen. 16. Stettin. 


— m EE — — O Fee? — . ſ1—— ̃ — — — — — — — — 


H 


Entfernung Es gingen ein im Monat: | Gesamt- 
5 = * SES SC Zei E Eeer | T T n 14 = j eg: Ree | 
bis zur Januar | Februar März | April | Mai | Juni Juli August September Oktober November Dezember Se 
Empfangs- | | | | | Jahre 
sation. I en Vene u en Sn 1911 

kg | kg 
= 14 EN E 


Noch: 14. Bremen: 247 437 Einwohner. 
33 730 6650) 7340! 80000 8 8300 790) 820 7440 8 100 5520| 4970| 4730| 83100 
40 7090; 6130 5 440 7700 9 720 9 000 7530 5030 2330 2770 2510 2340, 67 590 
14 390 12 780 12 780 15 700 18 550 16 e 15 800 12470 8430 8 290 7 480 7070 150 690 
422 Se 6070 6710 6150 6930; 6720, 9710 8700 9 3.0 9750 9360| 79 680 
413 2890 2600 2 7100 24200 2520 2560 2320 2040 2660 2450 2410 1950 29 530 
459 3 100 1570 2000 2600 2870 2710 2590 2460 2150 2300 2400 2090 28 840 
5 990 4170 10 780 11730 11540 12 200 11630 14210) 13510, 14 3300 14 5600 13 400 138050 
f | i 
52 27410 23071) 21540 25060 28 360 25 640 24 850 23 930 22760| 26610) 24 610 23 900 295 74! 
56 11130 10 500 11340 10640 10310) 9310 9430 9380 9750| 10570) 9810) 9800. 121970 
38 540) 33571 32 880 35 700 36670 34950 34280) 33 310 32510) 37 180 34 120 33 700 417 711 
Zus 242520 240651, 275 61% 291640; 336960, 223 470 301 860) 279090 254670) 258560, 244860, 252 100 3301 991 
| 
| i 15. Königsberg in Preussen: 245 994 Einwohner. 
5 J ër a br e, e 580 130 — | — — 19% 
6 39720, 35 900 49 580 44440 55.140 59280) 57 460 43 680 33320, 36140 32560 36360, 517 580 
39 720 35 ol 43 580 44 w 55 140 59280 57 460 44260 34 660 36 ge 32 560 36 360 519 500 
11 11250, 10300 12080 14240 21850 28 300 26620; 19 760 15 570 8890 7800 8250; 184910 
i | | | i j 
12 30900. 32300, 35520, 38450, 45150) 42590, 37650 28700, 23 690 26550| 27950 25 580 395 030 
14 16570 14920, 19340. 22000 30800) 34200 32 770) 28970 25 400 22130 19 900 22970 289 970 
| 15 35 230 31 3000 34060) 39 850 48 525 49260; 46340, 39380) 209 410 35540 35 800 42910 467 725 
17 16 180 16 880 23 050 25 240 30 690 34 850 33 100 29470) 25 8600 17 660 13 990 13 190 280 160 
18 44 420 45 500 49 970 58 540 60 1100 52870 43 650 44 490 38 380 47710 52780 38 740 577 160 
| 20 31629 209 244 31570 30 816 34 102 39 658 38774 31 896 31 322 209 876 28 603 29 396 336 856 
186 179 180 534 205 ge 229 136 271227 281728: 258 904 222 666 189 632 188 356 186823] 181 06602 581811 
21 36 370 40 480 46120; 45 230 51419 57 560 58 8680 54 280 48 261 54 160 57 516 64310} 614574 
324 — — — 500 23800 2580 2480 2240 18000 3 950 4110 3 905 23 945 
208 — — — — — — | — 3 900, 8 700 5 9200 7160| 11400 37 050 
227 25 630. 21 680 26 030 27010 33 260 40 410 35 520 27 570 18 620 18 180 20 270 22330 316 510 
28 32410 28 220 32 208 24 450 45 280 52 945 48 475 33 525 22050 19 30 209 1600 33 425 414453 
2 54 820 50 080 52 150 37 500 46 690 53180; 44 900 32580 49 550 40 7010 43 570 37630) 543 351 
30 6480, 14520 10380 7050) 5740) 61801 15 740| 26 320 439000 33 960 12 820 8 650 191740 
155 71⁰ 154 980 166 8880 151740 184 769 212 855 205 We 183 415 192 8810 176 1760 174 606 181 650 2 141 653 
32 11 680 10 260 11780 11 10 15932 11 280 1060 6 060 15 920 16 540 20 180 24 660 163032 
34 8460 9 240, 11140, 9 720% 97600 7500 6920 590) 5620 5780 5620| 7340) 93060 
35 10113 9690 9 085, 8 096 10 272 11198 113380 11782) 8 324 65308 8966| 7186 112358 
36 11000 11110 8890 19 740 21 920 20 140 16 880 11980) 10 380 11270 14 320 159 173 530 
38 9472 78700 12282 9056| 13807] 13 903 12 886 Ga 1002 13 880 12 640 11 433 139 830 
50 725 48 176 53 177 58 292 71 691 64 021 55 084 48 353 50 268 53 778 61 726 66519) 681 810 
41 — 17246 7244 5948 6 638 7 803 7522| 6379 6 763 6692| 4892 3526 72653 
42 3740 2680 10000 10 656 2785 11949 11762 15020 23 520 33 2455 9040 5340 139 737 
45 156, — 100 — (äu 3175 4030) 5380) 7775 3840 11367, 186681 55831. 
3 896 9 926 17 344 16 604 10 763 22 927 23 314 26 779 38 058 43 777 25 299 29 534] 268 221 
52 8 695 7050 86320 9 925 7765 5970. 6 550 67% 8 035 8315 5570 5410| 88712 
Zus. 444 935 436 566 485 211 510137: 601 3551 646 761 607 395 533 208 513 534! 506542; 486 5844 560 539) 6 281 737 
Ä 16. Stettin: 236 113 Einwohner. 
| 7 161601 71980 68480 617801 58 20 51070) 51160 41440; 36640 35 50 35890) 43 1100 631 530 
| 8 27930; 24930 26970, 25030 27 740 26 510 24070 25 620 23940 24410 22890: 30430) 310 500 
10 15 460 13178! 15072 15088 16024 10 900 11 500 11 700 44720 50 020 47 320 52210) 303 192 
| 119 580 110 088 110 522 101898 102 0544 88 480 86730 78 760 105 300 109 990 106 100 125 750 1245 222 
-u 176 550 159420 152740! 137050; 169890 175 5700 166 Ge 160 590. 139 900 127 760 128 610 143 5201 1 837 890 
12 13 986 15 422, 18 548 147780 19021 5508 3020 2520 2760 3040 5168 5870 109 641 
15 46095 35575, 47 960 43490, 42095 41395 43870 30715, 20695. 25095 26995) 28 845 432 825 
16 99 470 98 210 105060 102 400 111590 103 9900 90 784 65 450 64 180 66 830 68 300 78 970 1055 234 
20 101608 95615 106234 88423 95937. 112426 85532 86948 83413 77350 65472 76402, 1075 160 
437 709, 404 242 130 542 386 141 438 533 438 989 389 190 346 223 310948 300 075, 294545 333 607 4510 750 
21 22 440 18 420 21300 18230 17880 18000 16 810 15500 12790 15410 14390 7790 199050 
22 17244 16609“ 23220 65 763 80 232. 53 306 61557 92140 82 944 96011] 76 866 58 500 724582 
23 6100, ( 5 920 7230 7220 8 650% 7740 6430 5450 3900 4540 3130 2990. 69 300 
24 — 4420 12 800 5 300 1840 2565 3 870, 8 140 3045. 1795 2515 28100 49 100 
25 4680 3680 2380 1200 — — „ a d a A e z | 11940 
30 3540 2470 300 2800 2900 4850 6190 5210 38400 3 690 3 320 o 45 70. 
54001 51519 70070 100 513. 111502 86551 94857 126530, 121 446 


3085 
106 519 100 221 75 940- 1099672 


` 


| | Ä 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


17. Duisburg. 


Entfernung Es gingen ein im Monat: 
von der 
Versand- |- F DES Se m E Se FCC Ges f y 
Januar Februar März | April | Mai | Juni Juli | August September] Oktober November Dezember 


Noch: 16. Stettin: 236 113 Einwohner. 


31 9315 9 020 50700 4935 5575; 6 050 5 640 4050 3925 11 850 4 080 3380| 72 890 
33 (90 300 85550 920101 91 640 94 560 87 020 85 730 71 040 60 220 48 930 38 930 63 170 929 100 
35 3 300 3 900 5.060 5 460 5 700 6 0600 4940 4340 3 100 2500 2400 5 540 52 300 
38 115000 10 960 11 920 11 600 13 140 9 400 4 680 7580 11040 21 860 25 780 29 760 169 220 
114 415] 109 430 114 060 113 635 118 975 108 530 100 990 87010) 78285 35 140 91 190 101 850 1223 510 
42 10 880 8 740 9 760 9 480 10 280 10 280 10 880 7 900 6 880 7160 8 100 9 720 110 060 
45 18 770 24 540 26 340 35 960 40 710 402701 41550 377300 34 150 33 540 332601 32 2600 398.080 
47 18 720 17920 17 500 9300| 14 900 17980) 15750 11600 9 860 9700 13 360 is 520 143 110 
48 370 51 200 583 600 54 740 65 890 68 530 67 680 57230 50 890 49 900 34 720 38 500 681250 
55 300 1120 8 500 10 120 15 220 16 700 17 240 16 160 14 620 14 500 135201 14 120 142 120 
61 5 100 5040 5840 10 040 12860 90400 5 200 22 260 17 1600 9 620 9 160 5 10 116 660 
68 15 520 14 500 17280 17 166 17 640 17320 13 940 11 420 9 060 8 360 8 660 9 180 160 046 
69 1870 2030 2490 1 590 1610 1750 1 260 1866 1 530 1 090 980 ] 030 19 096 
22 490 21 570, 25 610 28 756 32110 238 110 20 400 35 546 27 750 19 070 18 800 15 550 295 802 
79 — "E WE NEE e EE — 38360 2780 — — | 6 640 
94 16 294 16 200 19560! 17940 21 680 17 580 19 620 153740 11900 12520 12840 13 160 195.034 
' Zus 813 132 765369 832464. 813783 905 964 853470, 796 713, 763 1980 710 072 718 421 691936 738 477 9 400 000 
| 17. Duisburg: 229 483 Einwohner. 
9 5580 6 100 7390 7750, 7570 7330 6180 5 380 3 790 6 170 5 390 5 920 74 550 
12 17 800 15 180 18 550 16090) 17170 17 190 18 310 13 610 14740 15 580 15295 14455 191 970 
14 10 950 10 380 13 980 11760 14 180 13 430 6 7800 5890 4930 5 990 4 850 3 770) 106 890 
17 19389| 172700 19 630 16620) 13 020 14 830 16 400 16 360 14 830 18 860 19 430 12 520 206 159 
48 139 42 830 50 160 44 470 44 370 45 450 41 490 35 860 34 500 40 430 39 575 37 745 505 019 
21 29 810 25 630 31 210 28 550 . 22 840 209 800 22 680 28 890 209 300 29 100 32 280 30660) 340 750 
22 2930 3770 5840 6860| 8720 6 590 2570 2990 2110 2580 3260 3 870 52 090 
23 38 110 32370 44 140 43 900 52 466 48 090 48 220 43 480 43 770 36 010 33 870 33 220 497 646 
26 19930 18 970 20 7400 18 370 19480, 18 710 19 000 25 610 16270, 22730) 20 1600 206 240 570 
27 63 550 57970 67320 61930 59 210 54580! 51660 49 700 54140 59 810 58 230 58 1700 694 270 
28 19 890 18840 21220 16 750 32260 38 530 34430 30 760 25870 29 970 29 030 31 220 328 770 
29 13 320 70500 13 1900 10 450 6 620 6 180 6 730 6 490 6 610 6 560 6 620 6480| 6 300 
30 17 210 15790 17000 17850 15 850 — SS 2 6510 13720) 15 180 17 000 136110 
204 750 180 390 220 660 204 660 217 446 202 480 185 290 187 920 184 580 200 480 196 630 201 220 2 386 506 
31 112 140 101 7900 114 630 124 707 129 940 128 210 134 620 120 350 109 740 120 520 103 700 111050! 1411 397 
232 86 100 77 960 83 250 89 700 91 980 89800 71750 92 950 82 040 96 630 91 290 90 220 1043 670 
234 14 730 15 020 15 940 15 890 17300, 13 770 10 090 8 560 4480 8 390 9 290 10 190 143 650 
35 40 760 44 840 63 980 79 640 35 260 77 050 74040 72 130 64 900 38 410 29 600 38 030 703 640 
36 = e Se wi 8 2730 49400 4510 4980 5010 4870 562 32 660 
239 16 330 15010 17910 19 280 20 810 20 590 17700 16 310 15050 18 360 17790 17780 212 920 
140 13 900 12 220 14 210 13 520 26 680 20 830 22480 23 820 19 210 21 850 21 180 22 260 232 160 
| 283 960 266 840 309 920 342 737 371 970 352 980 335 620 338 630 300 400 309 170 277 720 290 150 3780 097 
lm mmm gao mm mm mm mm e am sso 
44 7710 7080 9 790 8 680 8 730 7790 4 
45 29 620 27780 28 900 27 550 29 420 27020 25 450 216900 21 850 21150 23 540 25 300 309 270 
46 — e — — — e 3860) 9940 9840 9800) 9260) 9280] 51980 
| 48 9 1700 10 790 12040 12 550 11460 8 050 7390 6470 5 150 7 260 8930 9530 108790 
50 6 320 5500 7090 7 830 9710 8650 8 260 7100 5930 7 200 7 360 6770 87720 
3 k | | 
62 370 59 520 67090 635001 65 540 58 100 61 580 59 870 33 780 61210 63 420 66 450 742 430 
52 3 030 1 600 2.090 5 540 6 780 8 900 8 150 51601 4640 5270 3630 373 58 520 
54 67.190 61740 72 420 73 290 1 680 73 650 78 170 70060 57 050 67 380 69 920 68 960 841510 
55 21480 14 500 16 940 17720 20 3700 186200 17 850 15720 13 940 13 020 12 370 12360) 194 890 
57 e = = 2 = 6010 3110 103320 9880| 8450 10 290 9 560 57630 
59 12790) 13 110 16270) 12520] 266000 24310 21890) 19270) 18060, 12750, 14420) „8 500 205 850 
| 104 490 90 950 107 720 109 070 135 e 131550, 129 170 120 540 103570, 106870 110 6300 108410! 1358 400 
62 5 550 5 150 5 680 7220 8 700 4170 33500 3 480 3460 4510 5 150 5 860 62280 
WE 32 30 34 34 eg ` o o 39 990 28 000 — = „ 
64 32 710 30 250 34 590 34 100 36760 37400 35 910 28 000 — — — 2 
38 260 35 400 40 2700 41320, 45 460 2 970 A 6400 36 170 31 460 4510 5 150 5 860 368 470 
79 2820 4440 5 960 7320 5000 4 e 5 920 7240 6880 10 680 8720 6 880 76 140 
| = „ e 92 420 — 7180 
S = u Ä SS E | en K SCH K . fs SC 2 ö EN 9 110 15 350 
= re e Gen Ee = 1 980 1 980 1 880 920 900 9 110 22 560 
= ER, 5 | | 7 | 2 10 1800 11 160% 191 460 
121 16 920 13 400 13 500 13240 20 380 20720 18 4900 2110 19 1% 13220 . | 
Em 822 870 834067 913166 866 460, 827 360| 814730: 739 eg 753060, 724 105 742905; 9 505 632 


7 


167209 699 870 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
18. Dortmund. 19. Kiel. 


— 


Sal 
Entfernung Es singen ein im Monat: | Gesamt- | 
von der eingan 
Versand“ S zu Së SËCH Ee, ee i i - —— — — — eingang 
statlon | e . 8 Zi d ! im 
bis zur Januar | Februar März April Mai Juni Juli August September! Oktober November Dezember | 
Empfangs- | | ' ! Jahre ' 
station — —- u Be ee ne Se Ech S Zee 


| 
1 
i i 
| 
r 2 
+ 1 


1911 


18. Dortmund: 214 226 Einwohner. 


6 — — 33 710. 34050 36 820 36870 40 120. 32900 25 800 34 980 32540, 33 590, 354 38% 
8 6020 12990 17610 9 600 8099; 7010 5680 4330 4910 7668 5876 5410 951% 
10 30 510 25 820 27 406 29 400 31610) 34320 37950 37440 33 310 41150, 40 687 39367 408910 
36530) 38 810 51726 73050 76520 78 2000 88 750 74 670, 74020 83 798 79 108 78 367 85854 
12 6427) 474% 4580 420 4550 4560 570 4420) 390 4280 5780 5260| 58450 
15 10110° 9570| 10 690 10 820 11080 12 130 16 220 14450 11480) 10070) 12 650 14 530 143 au 
16 456660 42040) 13 120 13 700 14860 14360 14540 13310) 10 410 11310, 12 380 13 670 219 365 
17 2870 2500 2510 3 160 960 8290 2720 2680 2170 3000 2770 2550 38 180 
18 38990 36520; 41490 42689) 444% 42510) 42030 37 830 32450 209 530 29 900 32196] 450 65 
104 066 95.372 72 3000 74589 77986 a 8800 81220 72690, 60 460 58 190 63 460, 68 206 910 453 

24 60770, 54160, 66 740 62150 68 965 68 240 65590 61350 51 490 64100) 58 405 59 60 741565 
27 23 540, 23 930 28780; 31 300 34660 30 600 32 720 28580 16 330 14 200 12090 15 170 291 90 
29 6070 6030 7590 8593. 9255, 9 200 8 450 6170 4170 3210 3380 4080 762% 
30 17680 16 6300 17 470 20260 25500. 23 870 20 100 14600 15340 16150 13910 16040 217550 
108060; 100 750 120580, 122303; 138380) 181910, 125 850 110700 87330; 97 660 57785 91895 132724 

32 19 150 17 100 19180, 19 467 21500 20 520 20 120 18 670, 15930 16120 17410 1 967 225 13: 
33 6500 950 9260, 11980 11 800 12 960 10840 9 560 8 650 5950 5970 6280 103 Ga, 
35 16 520 16 100 18 550 17790 18 230 16 930 15620 15130 12600. 13 910 14160 14 610 190 150 
36 10 450 9 690 7130, 5340 5910. 590; 5590. 5310 4760 9 900 8 800 10050 s 885 
38 6 8000 6220, 8660 8045 9 930 9220 8720 8410 8010 7500 7595 8485 97 625 
39 — 570. 6 520% 6980 8170. 7200 7000 5640 4660 5 120 3950 5960 66970 
40 12460. 11030 12330 20 — „ = aaa i E a | = — 355840 
EEN EE 81630, 69622 75540 72730, 67890) 62720, 51640, 58 50 57 888 105832 al 

41 930 810 930 90 1910 20m 1820 1440 a 930 870 13501 15009 
42 120 730 111950 1346501 131050 142100 141 700 . 130 010 109 200, 87 619. 88 260 95 430. 106 390 1399 519 
43 33 280 31020 35 390 31630, 33940 33 150. 33760 27 3900 24350 26010) 28050, 31000) 369001 
45 — | 1150. 3530| 4795 8930 3990| 10370 6610 4310 3 680 3000 300% 5340 
47 50560! 46 550 56760 63760 72560 73 140 70 170 61840 48 270 44490) 45 260 49870 683 235 
48 13580, 1090 970 1030 — _ — — e = = „ => Į 2850 
49 53550 51330) 62750; 62250! 686 950 65 620 67990) 56090: 58210, 48 960 48990 57780 700 470 
272630, 253780, 294 980 295 505 326 390 319 6700 314 120 262 5100 223 739 212 3600 221 630 29 895 3 247 230 

52 — 8550, 14480 9850, — | = |] — — — 16000 10150 4740} 49370 
53 43590) 43630) 55 560 59760, 61530 57140, 58110) 48 320 33909 29710, 31370 32650] 5553% 
56 9930) 10 300 13650 10900 11590) 11760, 10 5700 7890 6510 7890, 7950 8540 15% 
58 39 280 39470 47490 46440, 52000 46830, 43870 36 500 29 590 30550 30 560 38 850 45146 
59 18 810 21270 24 760 10520 12 780. 11150 65900 6680 5980 5870 11850 22620 1585 83 
60 Ss — — 2230 3460 3690 3490 2780 1700 2270 1720 1 530 23035 
| 111660) 123 zu 155 910 139810, 141360 130570 122630, 102 170 77 669 77 890 93 600 109 010] 1385 570 

61 910 13100 2820 1300 — — — | — eeh, e 3452 5 508 15 30 
62 30510 286 950 31200 30290 34670 33750, 34340 32020 24990 27430 27 300 29 700 363 150 
63 5100 2160| 3410 7180 6720 5940 7400 7760 60 4450 4840 4250 60 71 
69 59 630 55830, 68550, 65 780 74690, 67720, 72440, 62920 41910 37910 37 870 41 330 68658) 
70 177501 15720! 19040 23530 26160 35190) 19720, 33180 29660 33470 28 460 27410] 307 2 
109310) 101970, 125020 128080 142210 142 600, 133 900, 135 880 102650 103 210 99922 108 228 1433010 

12 — — — — — — | — 1175 2260 2730 25100 9255 
74 980, 2560 3080 2080 1680 90 1120 1040 am — — — [[ ia 
75 51330 46 880 52070, 49710 48 050 47120 47230 44780 3470 42 600 48 600 48 8900 5620% 
76 59 610 52310 56290 55 980 56420 58 060. 57730, 5590 43910 40170 27 780 29 660 591 95 
77 5720 5600 6200 630 650 620 6320 622 530) 5520 5960 6 060 72 0ʃ0 
117610, 107 350 117640, 114150 112700, 110340, 112 460 107 980 86 100 90 5500 55 070 37 120 1 249 100 

81 16 810 67310 75230, 72090 84280 91480 100 430 194100 91890 87 690 70 680 70 8600 102800 
36 60 740% 55140) 56840 56920 63630 62530 60750 69460 6160 61140 62950 32050 7367% 
' — — — K a eg = _— — = 42 00( 57 5 5900 
90 E ee — | 12330 19480 22770 9500 — = ee 
137550, 122450 132 070 129010 1602140 173490, 183950 273060 153530 151830 175 630 190 500 198331 

144 — 1120 2460 — sei: vlt e = | an — SS Aa, | = | 6 880 
905 S o | m = == = — — — Ban 3 860) Lan 
Zus. 11060326 1021032 1184436. 1146119 1251 306 1241390 1226810 1202410 920 136 933988 964 0858 1053413113 214 453 

19. Kiel: 211 627 Einwohner. 
10 48 270 46 3000 54 get 56 570 52790 45 180 47300 46430 36810 34120 30 830 32160 531750 
11 84 7200 799101 88670! 79 760 109020 97 320 96910 83 050 71 800 76610 80990 77 960 1028 72“ 
14 8 860 43 290 49 500. 44 500 49 650 49080 51470 38 780 33 360. 37580 43 480 43 410. 492 350 
16 70 6000 67440 96 710 100 050 . 166410 174300) 143450 113760 $1660, 81 500 90 140 93 100 1284200 
19 110010 92 480, 132000, 129 660 150940, 180 490 222 280 194870 149160: 207620 169 470 176 910 19155% 
20 91560 83017 99029) 102990, 121720 1140 102 450 79 220 62190 25.40 69 330 72 170 1024147 
365 750 366137, 465 900 456 960, 897 740, 616 180 616 590 500 8b. 398170, 428 860 456 410 


| 


1 


H 


l 


468 550 5 743 927 


53 


55 490 


l 


Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
20. Mannheim. - 
Es gingen ein im Monat: | Gesamt- 
| | Ka ee | we S SE = eingang 
Januar Februar März | April | Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember | J ee f | 
| | | | e 
KEE Ce er: i | 1911 
N a te, Erler er Ke 
2 3 4 | 5 6 7 | 8 9 | Io | tu | m 13 | 14 
Noch: 19. Kiel: 211 627 Einwohner. | 
| 
GEET Zao] 28880) 52 980 55980, 30010! 19280) 18000) 24440 35 980 260 550 
44660 37410, 47 180 50 390 66650. 62 580 56 950 44400! 26 830 26530 30 440 34390 528 410 
49540 49 900 53 450 56 000 63900, 60 140 22 330 61 390 54 180 55 960 65 540 56 330 698 660 
21810 19910 26240 26010 29 100 27 950 26970 21 530 22 5300 44860 47850 51940 366 700 
116 010 107 220 126 870 132 400 183530 203 650 212 230 157 330 122 820 145 350 168 270 178 610 1 854 320 
13 920 14 320 20 180 19510 20 520 19 670 17 220 50 — 17110 13 270 75200 163 290 
37400 31 320 39 330 44050 55 530 47 570 38 010 28 760 23 360 30 110 27 170 224 250 424 860 
29 780 27 260 33 100 35 940 44 420 43 380 28 960 17 230 13 890 11020, 24 600 28 580 338 160 
81100 72 900 92 00 99 500 120 470 110 620 84 190 44010 37 250 58240 65 040 50 350 926310 
31510 45 560 55 130. 54 370 63 130 61 760 50 790 28 980 20 340 13750, 33 120 37 080 493 520 
8 680 8670 11460 13000 16 740 15 190 13090, 8220 6 390 5630 5630 6 750 119 450 
40 190 54 230 606 590 67 ek 79 870 76 950 63 880 35 200 26730 19 380 38 750 43 830 612 970 
8900 8 530 12 230 12 oi 13 240 14 050 13 990 11360 94000 — — | 10980: 114980 
1 i i | | ` 
6602206 655 317 819160 828 100 1047 640 1066 630: 1038 180 804040 631210 685 9580 756 200 754 510 9 784 257 
20. Mannheim: 193 902 Einwohner. 
9360 7295 7625 8644] 10 550 10 3611 8 668, 6 464 435l 2690, 3580 700 80 288 
SS un „„ Se, — 460' 120 | - — — dE 580 
8 560 7 700 8 550 10 100 12 075 10290 7750 5 520 6600 7940, 9670 11200 105 955 
2792 2450 2110 2005 1920 1 110 795 775 700 72⁵ 7500 4250 20382 
21580 17890 19 160 15 620 — 15700 14110 17445 11120 13 615 19 025 19 135 184 400 
2700 10 740 12 080 11560 12 510 11750. 11 340 8 910 9550, 10 20 10 1200 10 350 121 900 
41992 456 075 49 525 47929 37055 49 671, 42 783 39 114 32 321. 35 260 23 145 45 635 513 505 
32 635 29 125 33 640 33 525 35 030 34 170 26 650 23 675 24 090, 24680 28 410 25 793 351 423 
12 960 13 030 14 350 13 390 13 490 11650) 8860 78000 2110 9580| 10 820 11440, 134480 
2 390 1440 1440 3 480 4410 1760 1840 31800 2230 6820 11785 10635) 51410 
9 150 8 700 8 990 8 270 8 230 8700 8890 7410 6700 6 620 6 1300 6580, 94 420 
23 870 23 982 26 100 24 635 28 210 25 250 24 210 23 200 25 895 32 510 29 635 28 860 314357 
15 026 12 2988 12 649 12371 206788 17 768 14 4860 11119 8106; 11462) 10 8910 11046: 157 900 
27 395 23 925 23055 20 960 20870 24980 27325 20920 24 180 24740 20175 19 295 277 820 
11240 10 860 11740 10 500 11060 11380. 10 820 9 490 5 840 4 350 8 100 8390; 113770 
134 666 123 360 131 964 127 131 140 028 135 658 123 0810 106794 104151 120 762 125946! 122 039; 1 495 580 
40 123 36 302 38 913 37 218 49 926 39 102 28 585 252284 24 136 28394 32332 ı 412 823 
11965 11285 12560 2565 13 125 12930 13 100 11040 11340 11300 9475 139 215 
2 400 3 100 1925 1525 1 550 1575 — — — — | — 11075 
28 570 24 639 27195| 26789| 28 830 28490, 26 180 24717; 24 950 28 8390 28 195 320 199 
16 910 15 100 17 110 17880 19 750 17630 17370 14990 5400 5580 5400 158 700 
37815, 33735, 33 405 3099 34440 38 14 35 21 2 983 25930 24667 21575 366 032 
12 480 13100 10 800 14310 14570 17130 16120) 13710 12450 12350 8 850 153 660 
7 992 5 532 5 460 4785 5576 6 760 5292 5075 4810 5 118 5115 66 580 
17970 16 676 15 700 17070 17 190 19 110 21160 21 720 17 820 15 130 17040 214 746 
640. 940 1 180 100 — 440 20 — Sec 1265 3030 11 0⁵⁵ 
176 865: 159 2 164 248 163 317 184957| 181 402 163 042 146521) 127436! 130 643 129 012 1854 085, 
18 824 18006 17 524 21425 15 150 209 1210 25749) 20 699 20 20 23 085 14 300 236 710 
53 465 53 580 9 565, 57410 62030 59 520 46940 53070 63 230 75 510 78445 131 575 
18 940 17410 21820 14070 29 800 15 5400 15 500 12440 11040! 11 200 8 010 185 880 
54 000 47 455 48 185 42 695 47745 56 640 54545. 46 210 39 550 38 255 35 680 545 770 
5 310 10 750 9 690 9935 15 455 9 760 8 940 8800 7610 8 920 7230 110 480 
101493: 89 955 90878 57859 91001 84 315 79 365 70895; 81900 88 061 88 024 1 047 536 
26 753 25050 26075 24395 26444 25153 22804 19 395 21624. 19 851 20913 278 562 
10 930 10 320 12330, 13 480 13 270 12 820 14000 90% 12170) 12250 11.060) 140 850 
53 065 56 067“ 46 043 59 664 61 662 61 180 62 175, 58 618 58 520 62914 64316 706 029 
16 115 15015 16175 16 09 19 735 2 1530 21370 19 710 21430, 25545 23 430 237 590 
361 895 343 608 348 285 347 028 382 2920 375 579, 351 3880 317907 337276, 366 2910 351 408 5 4220 982 
32 420 23 560 30 410 26490 24 830 22760 24 230 29 3601 31140 29 405 38 150 349 600 
26 557 23 483 20757 20278; 19 545 24189) 28 265 23 062 19 955 21834 20 096 266 341 
83 800 77 470 84970 78 740 81720 85 240, 94320 90025 83 630 87090 87 505. 1023 545 
132 976 124 628 138 951 128629 142 424 112 141 140 334 138 848 133594, 143 857 147 425 | 1622611 
32125 31980 37165 36645, 37230, 49 680 32990 31175 30 560 30 985) 29 055 5 403 815 
4030 3115 2400 2865 3975, 5845 4415 3550 20980 3180 2620 40 851 
12740 12 910 13035, 13 900 14260: 13 650 12000 11160 10440 20925 26875: 189 505 
43740 51 082. 4191 40 458 45 628 42081. 40467 37731 33 652 34250 29 070 451661 
25 285 30 947 29 883 286989 28 683 30975 33357, 30 668 32735 23 128 22 821 338 576 
20900 18 083 21668 22912 26460 27500 27205 20897 19415 22824 20660 20.726 269 250 
41457 397 258 421430 397 906 422 805 414 064 437583 416479 398 101 417478: 424277 400 801 4965 755 
38 86 33 577 34 976, 30 792. 31 0⁰⁵ 35 895 36530 24980 23535 30035 1779. 19 590 357536 
26 53 970 8 270 94300 103670, 91 920 83 610 80620 86730 88 130 66381. 75 510 967 701 


— — — — — 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


21. Halte a./ Saale. 


—— — — — — — o —— — — — — —H— — a — 


Entfernung 
von der 


Es gingen ein im Monat: 


Versand- | | i i S Ger | E | 
bie zur Januar | Februar | März ' April | Mai Juni Juli | August September Oktober 

Empfangs- | , | | | 
station SS A > — - — ! 
in kg 


r 


193 902 Einwohner. 


Noch: 20. Mannheim: 


— — 


83 878 


132 412 
1490 

8 560 
12 510 
6 310 
329 336 


7340 
5 040 
5915 
6 940 
25 235 


12 835 
6 150 
3 690 

10 393 
1935 

35 003 


2 080 
3870 


3 094: 
3 035; 


12 079 


21705 
2 040 
23 745 


6 295 
32 245 
26 400 

2655 

1325 
74 920 


130 

14 775 
14 905 
10 248 
8375 
18 623 


39 250 
39 250 
990 


63 12280: 61 820 67980 58 130 68 380 76240 78 790 75 845 77 115 75454 
64 91 8333 84 323 90 613 79 593 91 335, 80 654 86 507] 83 676 96 320 133 396 
65 3470 35700 3720 3 300 2790 1340 1080 1030 890 890 
66 = SS = Ce Sr, we — 38720 8680 
68 12040 11160, 123400 12 020 11360 11560 10 6800 10640. 12680 13 080 
69 1205 980 — = SCH e a CS de 
70 18080 11720 „1 20 120200 12600 12160, 1870 6510 6530) 6740 
288224 261120, 309 100 290 158 321140, 309769 305067) 283301) 312520, 356405 
71 DEE EE 130 715 7185 1665 1680 94) — „ 
72 1860 1680 2790 4330 6985 7000 5605 4790 1760 4520 
17 5 SS E 3410 5430 5780 5850 2810 5520 
78 11365 9945 9 215 9 195] 11275, 14455 14100 6660 7705 6220 
79 10 410 8940 9505 8930 7870 7625 8020 8550 5340 6065 
23 635 20 565 2 640 23 170 30 325 36 175 35 185 26 795 17 618 22325 
} | 
82 19584| 17439) 13 24% 16333 17776, 20 456 20829 17622] 1464| 14115 
83 5720, 6 080 68300 6600 7900 6510 5980 5790 5 160 4470 
86 368 3170 3740 3235] 3720. 5010 5035 4100 4055 36675 
89 13739, 13 355 14586 13 427] 13 582, 14.221 14 833 13 6560 11767 11 754 
90 = | = = — 2490 3365, 3345, 3140 2590 1945 
42 728 4004| 43 910 30 595 45 48 49 562 50022 443080 382160 35 959 
93 2660 3340 3570 3360, 3 500 3560 3 980 4.020 3 060 2 980 
97 1260, 2465 306, 37600 4250 5100 6965 6445 5150 4355 
98 3992 31510 3052 aan 2830 3295 4075 3785 3712] 3679 
100 8924 Amn 4238 34T 376 3880 447l; 6400 3655 34103 
16 836 13 929. 13 925 13 362 14316 15 835 19491 20 650 15577 144427 
| | | 
105 22190 19 145 18724) 15675 15325 2090 24 4500 17420; 20110, 21945 
108 4585) 4770 4430 5080 4870 8355 7735 539, 4260 3525 
26775 23 915 23154 20755 20 145 29260 32 185 22 815 24370 25 470 
123 850 8445 8275, 6900 711, 8480 9730 8000 8065| 7170 
125 37155 35 460 37430 35 650 37 860 4493, 43770 33 953 33275 30319 
128 31285 28 170 28 945 27 130 29 045 35085 36 560 313200 32 430 27 080 
129 7095 580° 6210 — = 5510 5335 4665, 3145 2840 
130 14 19% 12045 129, 9 900 12 47% 14920. 132800 12 500 10865 10835 
98 235 89 925. 93 833 79 de 86 495 108 930 108675 90 4380 87780 78244 
l 
133 = = = 6400 1 860 3635) 6055| 4695 3470 3170 
139 16 995 16 130 18 020 15 900 17935, 16695 17770 15240 18 735 19240 
16 995 16130) 18020) 16 540 19795; 20 330 23 825 19935) 22205 22410 
143 10112 9 360 104051 8505!) 9785| 9773) 1134| 11265, 13775} 12580 
148 6935) 6275) 5746 386 5250) 5430 571% 4360 5210 8 930 
17047 15 635 16151 12390 15085 15 208 17060 15625 18985 206100 
159 2620, 2360) 2900, zm 2 360 2240 — Si a S e 
258 — 4480 46440 720 9000 180 — 560 — SC 
Zus. | 1666086 1557813 1665734 1581 718; 1723 116 1744 158| 1 709387. 1551242 1 536 552 1 646 284 
21. Halle a./Saale: 180 843 Einwohner. 
7 11050) 9870| 10880; 10660, 11500 11630 11430 10700) 3930 7 830 
| Ä | 
12 58 720 66 430 74650 81840 94940 81260, 86 700 96890) 74420 65 740 
13 19 80 17670 18 770 17440 16 500 16340: 15 860 13 960 11670 1253 
15 15 650 13 210 11290 9 560. 6 850 6730 6 660 6610 5780 4520 
19 97 840 86 490 96 200 102 070 104 690 97 820 93 700 39 460 84 130 79 840 
20 71290 67 820 79 530 72 600 78 820 88 220 88 340 97010 75 130 75 890 
263 390 251620 280 440 283 600 301 800 290 370 291 2600 303 930 251 130 238 520 
21 = = < = es = == 6480 7400 77760 
24 976 7540| 13500 17010; 17710) 17850 25700 28 940 22 420 19 950 
27 91 190 91 420 106 140 101 520 87 800 86 900 76590 77 140 66 950 64 760 
28 1930 1890 2120 1950 19600 20 190 1740 1670 1950 
30 3 880 470 540 630 660 730 3570 5130 4430 5200 
109 760 101 320 122 300, 121110 108 130 107 500, 107 800 117430 102 870, 99 590 
i | ! i 
31 gg H e = „35 Se, äi des = > 
34 52 70 500800 59 760 53 610 oan 83 880 57 840 H 120 2 280 44 T 
52770 50 080 59760 533 610 60 880 63 880 57300 41720 42280 44110 
4 — — — „ 610 270 180 1120 
145 = sep, - j = | - D SS SE 
Zus. 436 970 412890 473380 468980 482310, 473380 468460 477050 405690. 391170 370 150 


t 


| 


i 
| 


0 


1 607 634: 


105 350 


d 


t 
November Dezember , 


1598 657 19 588 382 


9.410 


50 660 
13 620 

4 660 
82 890 


91 980 
242 980 


d 
7 940) 
17 390 
71 650! 
1990 
6 3800 


| 


2270 
38 260 
40 530, 

1380 


4 950 


404 600 5 265 030 


Gesamt- | 
eingang 
im 
Jahre 
1911 
kg 
14 Ka 


98 380] 894 292 
138 176: 1188 83> 
2 090 25 650 
9 340 35 300 
13 6400 143 71 
— 2185 
6 880 114 6 
363 706 3 729 852 
E i 5920 
6985) 55 845 
4840 38 680 
5010) 111060 
7060| 95255 
23 895] 306 560 
12 027 202 404 
6920 74 120 
2405 45 520 
10017 155 330 
2 185 20 995 
33 5541 498 369 
1900 38010 
3500: 50185 
3517 40 9957 
2640 52792 
11557 181984 
21230 238 824 
2290, 57 285 
23 520 296 109 
6455 93 435 
26 182] 428 234 
28 205 361 655 
33101 46 570 
6115, 137 425 
70 267 1 067 322 
— 23 655 
15 565 203 000 
15 565 226 655 
12770 129 923 
94900 74701 
22 2601 204 624 
— 14620 
600 12 380 


121 450 


885 150 
185 950 
96 740 
1088 060 
965 890 
3221 750 


2300 
38 300 

1 302 800 
2270 
606 960 
609 230 
480 
4950 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


22. Strassburg im Elsass. 23. Altona. 


376 140 


| 


4 


— — — — 


Entfernung Es gingen ein im Monat: | Gesamt- 
Eeri — — — — —— —— . e eingang 
` i i N | | | | A 
| Zeg Januar Februar März April | Mai | Juni | Juli | August ‚September! Oktober | November Dezember nn 
f f Empfangs- | | | | | Jahre 
| station — — — — — — — — — — ~- -— — ——— —ů - 1911 
bm 1 E EE wre ͤſ 
I 2 | 3 4 I 5 | 6 } 7 | g3% | 9 ; 1o 11 12 | r3 14 
22. Strassburg im Elsass: 178 891 Einwohner. | 
6 3270, 26701 2960) 3000 2990 — | — = Ss Ss — — 1890 
8 22 090 18 880 19 750 18 840 21 090 19 310 18600 — ds 140 1 030 890 140 620 
9 6 000 4 560 — 5 950 4 600 1770 180 1810 1910 2370 460 2 360% 33 600 
10 150000 153380) 176100 130 100 167300; 156890 152480) 142 850 115 740 116 930 115 660 121670) 1 738 190 
181 360 179 490 198 810 196 980 195 980 177970 172 890 144 w 117 650 119 440 117 150 124920! 1927 e 
12 22 430 21030 20 300 186 350 18 340 20 3600 21970 10 920 18 180 109 910 22470 23 590 244 850 
13 32 610 33 420 34590 29 470 31110 31110) 27660 27 810 24910 23210 23310) 25870 345.080 
14 58 750 64 600 74960 82 350 74010 74010 61 000 52 020 51 590 51 680 56350, 57980) 749 300 
16 95040 90 080 100 440 95 640 173 010 166 600 160 360 141990 122 580 138 660 139 250 136 520 1560 170 
17 47 660 43 460 48 510 39 960 45 190 38 800 37 250 42520 41990 48 390 50 360 443201 528 410 
18 25 570 22 920 23 050 20 720 27970, 27 970 26610 23 950 18 960 20 040 22 920 19 820 280 500 
19 2810 2580 3 060 2740 2820 2320 1240 1 220 820 730 720 69 21 750 
20 24 960 11670 22 230 30 470 25 140 22 560 26 680 22870 19 390 24 860 28 380 37 490 296 700 
309 830 289 760 327 140 297 700 397 590 383 730 362 770 332 SE 298 420 337 480 343 760 346 2801| 4 026 760 
21 1980 13330 1140 850 1520 1100 250 — — 1 080 2 980 30601 15 290 
22 4320 3 620 4210 4110 5370 12 540 16 130 14080 12 190 13 940 14 200 12 480 117190 
23 51980 45 080 43 340 34 320 48 000 53 430 54790 49670 46 290 52110 55 260 54 390 588 610 
25 8 540 7990 9080 7170 11670 11860: 6 850 5850 5600 5 210 6 400 62 92 420 
26 28 660 57 000 64650 56 940 65660) 65 890 66380, 57230, 54970] 576401 55070 60530) 690 620 
27 = 331600 16 320 17220 19 550 19 430 18 380 14450, 13 760 15 670 15 500 14 420 197 860 
28 32 440 27910 29 860 25 970 29 850 29 550 32 920 33 870 41040, 61 530 48 800 48 880 442 620 
30 12 300 16 460 17 600 23 570 17430 19 340 18 640 18 870 20 070 23 440 22 670 14 100 224 490 
140 220 192 500 186200, 170 150 199 050 213 140 214 340 194 020 193 920 230 620 220880, 214 060 2 369 100 
32 17 560 15 000 23 590 12 620 7 700 7 180 7 100 5 310 4280 17 490 6 260 20 780 144 870 
33 118300 13 220 30 260 33 070 36 790 33 870 46 950 34 120 29 330 25 820 22 650 24830 342 790 
36 14 510 9 360 9970 11 300 13 930 4110 3 390 3710| 15 690 24740 15670 16040) 142420 
37 5 120 5 700 6 370 5 920 5 950 4 590 6 720 4540 5 920 10 860 12 820 11280, 85 790 
49 020 43 330 70 190 62 910 64 370 49 750 64 160 47 680 55 220 78 910 57 400 72 930) 715 870 
| 46 — = — — = = = > 4 970 6 750 7120 67701 25 610 
D 50 9 690 11530 13 120 10 670 10 250 8 500 7330 5 040 6980 10 620 10 280 10 190 114 200 
9 690 11530 13 120 10 670 10 250 8 500 7 330 5 040 11 950 17 370 17 400 16 960 139 810 
| 53 4110 3850 9710 3 600 — — — — — — — | 21 270 
D ze 3740 3520 3 770 6 410 8 040 6 540 7 450 5800) 4080) 3280 4350 59 770 
| 7 850 7 370 13 480 10 010 8 040 6 540 7 450 5 800 4 we 3 280 4 350 81 040 
61 2150| 2300 2060 2030 2380 209 1390 1230 14300 2000 2370 23 640 
109 z a — ei | eg = er = 11230 538 850 — 70 080 
113 — = — — = z= 970 1 530 1410 5740 
118 = — — — — u — = 3 460 3810 4130 15 420 
— — — — — — — 4 430 5 340 5 540 21 160 
143 ës = SS = 2 570 = > = 9 we 9 100 1770 23 020 
Zus. 700 120 726280) 811 600 7850 480 380 230 841 726 830 330 720 730 707 800 363 400 770 626 9 397 780 
i | 
23. Altona: 172 628 Einwohner. | 
12 56080. 48780 58290, 59 980 59620; 613001 45 540 36 340 25 740 31 720 32350 33530; 560 350 
16 118 970 103 400 116 570 117 260 162680, 163 760 132 790 114 130 96 910 90840) 95350, 105 120 1417 780 
18 449 920 36110, 51430 49 410 48 370 51 200 40240 42 199 40 910 34740 37460 30 440 921 280 
19 — — — — 20550 2930 3350 3190 2580 2445 2700 2620 22665 
624970 188 290 226 290 225 750 273 520 279 190 221 920 197 710 176 140 159 745 167 860 180 710 2 922 075 
23 158 680 165 300 205 740 185490 203 450 188 610 197 210 191 500 175 360 175 170 186 690 179 340 2212 540 
30 299 210 294 550, 239 360 322 200 352 120 218 820 245 300 236 990 232 880 253 540 275310 274550 3 244 830 
457 890 459 850 445 100 507 6900 555 570 407 430 442 510 428 490 408 2400 428 710 462 000 453 890 5 457370 
202 1800 188 120 211710 204 840 258 900 241790 259 a 265 290 243 270 221 190 223 670 218 530 2 738 870 
210 720 203 440 199 700 204 000 261290, 249 880 235 980 252 110 217 760 210 390 204 760 211 2970| 2661 300 
„ Be 1590 20970 3440 3420 380 83820 3120 31100 3030 3100 30 980 
11410 10 140 11110 10480 15 230 17010 14540 14 850 13380 12850 11200 12710 154910 
35 200 34320 39 7300 36720 46 990 47040 46810 42 440 41 700 45520 45790 45060, 507 320 
2573301 247 900. 252 130 254170 326 950 317350 300 710 313 220 275960 271870 264780, 272 140 3351510 
157 020. 150 100 164 740 158 370 238 830, 234 640 204 430 174710 155 530 150 030 162 520 173 870 2124 790 
4640 4730 5130 6110 18 480 9790 12910 11250 9160 840 8470 9 190 108 790 
132770 123 950 126 290 118200 135910, 132540, 113890 96920 103060 112970 108 520 110990, 1416010 
63730 56 476 65 250 62140 72 110 69 380 10 2 65070, 59 00 6000 59830 52330: 755546 
de = RE u eg EE 8600 119301 11420 8 500 5 930 4150 46 790 
17950, 17 800 11 890 11990 46940. 4 530 39 540 21070 286 100 386 880. 20300 22280 320280 
7 950; 353 056, 373 Ge 356 810 512270: 493 880. 445 650 381450 364470 376 800 365 570 372 810 4772 206 
j | l l | , i 


Batermung Es gingen einim Monat: po 
Versand- f =- H Ee A = „ e eingang 
Bin zik Januar | Februar März April | Mai Juni | Juli | August September; Oktober November Dezember | an 
Empfangs- | | | Jahre 
station - — - —— — — „ ˖ O e e = 1911 
km lg f a EE EE aloe kg 
1 a | 8 6 7 8 — 10 11 12 13 LG 14 
Noch: 23. Altona: 172623 Einwohner. 
62 > ME e — | ʒ . RE 180 13 000 12100 14440 309 720 
70 105500 7120 6 860 7340 5270 5030 6120 6640 6 420 7950 8210 8070| 85 580 
10 550 71200 6860 7340, 52700 5030 6 120 6 640 6 600 20 950 20 310 22510, 125 300 
73 8 500. 7 440 7840 8660 12440 12 100 11770, 8 150 5 850 5270 6180 6 150 10035 
75 45610. 42450 75 430 92 230, 128970, 134680, 114720 96200, 88 590 74780 61980 53 220 1008 aa, 
79 — TP. ͤꝛ᷑—eö—ꝓ— — 130 18050) 18 720 19 700 18 890 21 1700 109 550 
54 110 49890 83 270 100 890, 141410) 146 780 139 530 122 Gel 113 160 99 750 87050| 80540 1218 760 
86 — — — — — 3850 23 8700 12710 14 820 25 010 17200 29 920 129 380 
90 — — — — — — — 35540 3 840 2 790 3310 21401 15 620 
— — — — — 5850 23 870. 16250. 18 660 27800 20510) 32 060 145 000 
106 2760 5 640 2750 7777 — e 180, 3 290 10 450 7770. 32 960 
124 — — | — — — | = | — — — — 20900. 31000 6 000 
Zus. 1 985 930 1499 866: 1601410 1657590: 2 073 890' 1897 300 1839 690 1731430 1 606 680 1610 105 1625 100 1 644 060 20 773 051 
24. Danzig: 170 337 Einwohner. 
12 56900; 54780 51980 48120; 63580; 64360 49220 58 100 47880 45 500 48 900 52560! 641 So 
17 T0660 73240 25% 77300, 85540, 106 420, 103100 111 280 101500 103 920 98350 90380 1097 Ca 
127 560 128020 127 940 125420, 149 120 170 780 152 320 169 380, 149 380 149 420 147280 142 940 1739 500 
i j | 
> 41730 50320 62890 57 0 635 385, 69 530 63960) 59 675 43 065] 48 255. 61590 60790: 678 280 
24 23290 22 340 24260 24 180 333500 36140 40 965 37 740 31470 20 820 30 430 213000 346 285 
28 25 280, 22300 27 520 22 7800 315800 38 140, 35 8400 32940, 20 560 22800 21140 19 9800 320890 
30 10400 17060, 21140" 10 340 30 40% "än 212801 20 ISO 15940 12860) 14780, 21 700 233380 
106 700 112 020 135 810 123 3900 160 > 166 090 162046, 144535) 111035 104735] 1279 123770 1578 506 
| 
98 5450 8 1100 7589 5420 575 50025 6 875 35315 4241 8935 19 725 26 170 138 630 
35 8 400 80600 8700 7620 9 8000 108501 10 980 7840 56400 6240 7415 8130) g 405 
| 13 850 16 170 16259: 13 040 15575 15 905 17855 43 Dä 98810 15175 27 34 300 238 335 
41 5690 46200 5610 5400 6 O60 4400 5270 6220| 5 420. 6150 7010 6270! 68 120 
42 640 500, 220, 240 21300 26900 2160 1270 1170, 600 640 740 13 000 
46 5 140 10 080, 12600 84300 85580 84800 — 2510 — — — — 35 8⁵ 
49 2460 270 Zen 2780 74% and 15120] 11340) 2860; 3020 5640 8880, 4484 
50 1 200 1300 420 60 240, 1100 900 720 620; 1100 1760 1900, 11320 
15130 19 200 21470, 16 10 24450, 26 650 23 450 22 090, 10070) 10 870 15050, 17790, 223 130 
53 — 19870 6120, 12570 11620 700 — 6020 — . — | — 56 900 
63 — |. — — — — — — 5700 5380 5680 16 760 
67 3640 220 3710, 39400 4520, 4670 4400 3770 2790 2560 2890 2790 42 900 
3 640 3220. 37100 39% 4520, 4670 4400 3770 2790, 8260 8270 8470 39 660 
79 3170, 302 am 464, 476, Am 45% Ain — — — — 22415 
us. 270050. 301 520 315 109 299910 370785 389225: 364 611. 393 060 283 156 288 460 325680. 327 270 3928 836 
Ire | 25. Elberfeld: 170 195 Einwohner. | 
Bun 
Ä d 9380 8250 9210 940 105122 8985 8725, 8 650 9000 88211 7590 8 030 108 563 
10 1350, 1570 3153 2088. 2567 2008 Ing, 1800 1755 2011 3149 424% DI Lit 
11230 9820 113638, 11498 13 079 11 Di 10592 10 % 10756 10 832 10739 12277) 133 719 
| | i 
11 27200. 24185 28937 28808 318910 23512 24625] 24283. 22 550 20 426 18 40% 19 8350 296637 
14 5730 5759 6 748 6420 6833 8 546 10315 8070 7 74⁰ 7 180 T395! 7325 8s 061 
15 14239) 12609 15241 15 5080 16 159 8 087 6513 5 369 5 520 5 803 6.322 6845) 118218 
16 12660. 14026 19 032» 2137 22440) 21030, 19529 193155 19 910, 13337 15937 22120 226745 
17 31610. 26215 2260, 21995. 26 110 26 635 25070 24000 21735 20 400 17 680. 16 745 28055 
18 24510 22037 24231} 23 839 28 880 31 860 31 5810 29 Cu 214110 20214 21968. 24270, 304 042 
19 29 000 262711 29 138. 2860 34285 31920, 2955 2640 235101 24 00% 24075] 26615 33340: 
20 (an 1450 15% 14645, 18 87% 18275) 17 60% 15 30 20795) 16925 11150) 11410 19 87 
162 899) 145 682 161472) 161 ep 1845744 171865, 164877) 152827) 143171) 134305) 122 9130 135 178 1840 976 
21 4261 2545 16580 1398 1 694 1564 1645 2029 1889 1746 1673 1642 2374 
22 3310 8375 9475, 7925, 8350) 7965, 72300 5790 6545 8 7050 8 790 9510; 97 Ou 
23 15 695 14 207 17901. 20 165, 21 0880 23 085] 16690. 15325 14 080, 13 0750 10 105 10 960, 192 329 
24 130% Um 13404 11 9880 16449 1% 166] 13625 13740 1495 14424] 14 213, 169 56. 
25 9 540 7985 8 866. 9 285. 12675“ 13 298. 13710 12755 10010 9 2000 9515, 10070! 126 905 
27 3 440 2725 3200 3415 4735 4275 4615 4 040 3 355 3 450 3275 3650| 44235 
28 216900 22 81% 26 385 26 805, 30 285 30300; 3060 28 500 22515 22545] 21840 22 485 306915 
29 3 650 3265 3 790 3340 (nm 5105. 49.5 4035) 3075 3100| 3000 38700 46115 
| 795860 73 107 84679 84321: 100 266, 101522 96120: 86 139 7523| 76 805“ 72 6220 76 400 1006 S60 
31 18 470 15 965 19 860 18 9 25345] 30 800 30 660 29 635, 3695 31890 32153! 34 660 325 403 
32 6910| 680% 70% 7057 85363, d 624, 79390 69755 57 630 58616 51176; 55 990 8167-0 
34 3 450 2745 3425 700 87710 96357 8 EH 7990 6 SÉ 674550 6 d 6 795 78 035 
l | | í 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


24. Danzig. 25. Elberfeld. 


— — —— — 


Gesamt- 


| 
| 


station 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


bis zur Januar Februar | 
Empfangs- 
station i 
km 
1 2 3 
37 10 445 14380 
38 2142, 18 715 
40 5 080 4420 
128 050 118 055 
41 44260 38 420 
42 2230 1905 
44 13160 12124 
45 550 4370 
50 5 600 5310 
70 780 62 129 
52 11860 13 e 
63 138 330 122 510 
93 13 300 13 720, 
98 2440 3 560 
15 740 17280 
|] 
103 11540 13420 
116 „ | 
122 25 530 29 220 
Zus. 655 545 604 343, 
21 87 410 80 910 
22. 5 740 5 e 
24 SE | = 
26 5 660 5 970 
30 116 920 106490 
215 730° 198 529 
32 23 300 21 310 
35 3 390 4 010 
36 42 820 38 100 
39 5 
95 390: 90 220 
43 106 S 104 150 
44 29 690 26 360 
135 930 130 ge 
51 24440 23 680 
52 44 360 44880 
54 51620 63 410 
55 7 620 9 370 
56 26 780 206 660 
154 820 168 000 
61 49 750 47800: 
64 34 880 33 030 
65 67 990 75 010 
e 10 670 9 810 
6 040 4 92 
S 169 330 170 630 
so 7065| 10 960 
; 3 400 3110 
e 4 520 4 780 
84 14 580 13 260 
86 u i Ta ! 
7 75 273 66636 
S 25 540 20280 
90 123 313 108 066 
720 
P 14010 12 
115 ES? 
u | 95 588 
Stat. Land 


EE DS 


März An ` 
Oo i ER 
A s i 
Noch: 
16340 15455 
23530 31 555 
4400 3460 
137 595 146 985 
42440 40 820 
2768! 3739 
13235 12 907 
5 075 4445 
5365; 6045 
68 883. 67 956 
13 170 11 610 
119300 96 260 
17 520 12520 
6920 5960 
24440 18 480 
14980 12 180 
35490 33 910 
671372 644 413 
26. 
96 560 96 510 
6080 7990, 
„ dee 
8 590 7070 
124 740 127 590 
235 970 239 160 
24570 23 050 
3980 4370 
45120. 44 580 
19130 19 870 
15 160 20 810 
107 960 112 680 
115 230 111930 
29 350 27660 
144 580 139 590 
29 H 24 620 
57740 56 120 
61750 75 190 
13 350 12000 
33 830 34 110 
195 820 202 040 
56 080 56 110 
38 550 44360 
82 620 38 700 
12 510 12 720 
5 870 5400 
195 630 157 290 
11920 12010 
3250, 3340 
6 240 6440 
15 100 12 720 
58 260 59 710 
85 545 91 182 
23 500 28 320 
Si 4780 
191 895 204 492 
13 050 12 080 


H 
` 


| 


889 635; 1 896 825 1079 342 


esamts, Jahrgang 1913. 


d 


26. Gelsenkirchen. 


D 


l 


| 


— — e 


| 


8 


gingen ein im Monat: Gesamt- 
SES E SE EE (eingang 
Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember J ‚= 
— een SA 
kg Ä 
=: ur an 8 E u fb ` 
6 2 | 8g | 9 ; e 11 12 3 14 
25. Elberfeld: 170 195 Einwohner. 
22 585) 21470 20 825, 17750 16 357 15635, 19 80 17645 208 692 
40 555 44940 42365 35 205 31395 32 400 39 970 35 540 397 595 
3560 3720 4420 3780 2760 2400 2180 3000 43 180 
186 180 200 279 186 70 164 115 151867 145 205 151 294 153 630 1 869 625 
| 
47 560 46940 53360 52 3201 41800! 39 320 34460 35 660 517 860 
5000 7730 8765, 6830 6240 11755 10 100 16305 83 367 
15273 15170 1487 13 9610 13 18 11600, 1115 8590 155 233 
6630 8545 12020 10 865 13 630 12 665 14 440 18 130 116345 
85555 9270 8960 7555 6110 4515 3785 4585, 75 655 
83 0188 87655 97 980 92031. 80 963 79 855 73 940 33 270 948 460 
| | | 
7290 5150 8300 11950 12 650 7 920 14 295 12 950 130 265 
116 920 115 820 137 470 140 850 112300 132 630 133 830 128 950 1495 170 
3600, 3200 4440| 5 200 6000 om "en 6 100 9 940 
6070 1740 100 — — — | — — 2285760 
9670 4940 4510 5200 6 0000 6 * 7620 6 100 126 700 
6 950 Ve Ä =- i= — - — Ss 58 200 
u a e 3920| 2975, 2570 3675 13 140 
46 610 36 030 61200 52 430 38 780 40 500. 41500. 30 300 471 500 
753687, 734344 767419 716 042 835 650 637 747 631 323 642 730 8 094 615 
Gelsenkirchen: 169 513 Einwohner. | 
107 590; 107860] 108 180 91 830 104 450 108 130 97 8600 108 405 1193755 
66900 5950 6160 3020 4690 5710 5740 6310 69 239 
1870 1920 1 640 18360 960 4000 3090 67800 21 620 
7540 7480 7660 7690| 6970 6 260 5 500 5 640 82030 
142313) 132060, 127.230 120 020 107300 114 891 110 400 114 610 1444 564 
266 003! 255 270 248870 223 920 224370 238 991 222 590 241 805 2811 208 
| | 
27 870 24460 25470 21020) 18880 16 110 15 140 17380 258 560 
5420 4450 3540 2940 2330 2230 1 930 21800 40770 
47 680 39120) 37 500 31 280 27 600 23 000 14 820 18560; 410180 
21892 20 620 19 690 18 480 15 563 16 060 16 610 17430: 218095 
22043 24360 21 440 23 960 22 128 17870 19 030 20 790 227521 
124 905 113 010 107 640 97680; 86501 75270! 67530! 76340; 1155 126 
| | | | 
123 912 99 3500 135 310 123 880 103 876 106 280 101 610 121 150 1352 918 
31370 32700 28 130 25 550 21 880 18 070 18 150 186 450 305 360 
155 282 132 050 163 440 149 430 125 756, 124 350 119 760 137 600 1 658 278 
| l 
28 415 28120! 26590. 23 510 19376! 25200) 23150! 25817! 302068 
65810, 742000 62 690 45310 36 630 39 240 39 870 43 390 610 240 
59 660 57150 50 000 48 430 41930 39 570 40 080 46 520 635310 
15 890% 15 520 12380), 12 660 9 150 8030 7000 6050: 128 960 
41539 45790, 88 730 2 860 28 210 28 220 25 880 27 877 385.686 
211654 220 e 190 3 159 770 135 296 138 2600 135 780 149 654 2062 264 
63 990 61200) 52 820 45110) 39650) 40770 39580) 45 600 598460 
49 580 47 630 41 800 33 840 22 330, 32 860 32 840 41 800 463 300 
67 530 31220 20 990 16 580 23 250 25 730 23 830 24280| 497730 
Ba. 2640| 5540 — — — — 818ẽ⁰ 
18 260 17 10 20 680 16 140 21610| 26810) 22810) 22 820 212 690 
5320) 4450 75000 95300 8870 12630 57500 6810 83090 
204 680 162 290 146 430 126 740 125 710 138 600 124810 141 d 1863 450 
17 560 13 610 15 480 16 900 12 fe 14770 12 890 17490! 163 355 
3700 3650 3500 3740 3020 3280 2 620 1630 39240 
7380, 65000 5720| 4420 3280 4360 4600 5 000; 63 240 
14 900 3 550 3970 — — — — — 178 08⁰ 
52 420 55 270 63 060 54 400 42 490 38 200 35 130 22 050 490 990 
127364 140 364 156 545 146 182 180 636 101 636 85 545 86 545 1343 453 
27 200 39 140 43 790 42 520 40 020 239 700 37 980 40 140 406 130 
6 720 4530 — — — — — — 16 030 
239 681 253 004 276 585 251 262 269446 187 176 166 ée 165 365 2487 163 
13 040 12 ge 14270 14 230 13 200 18 070 12 880 13 710 159 340 
a pe TE = 67 070 66 ss 94 540 228 590 
1222 808 1163004 1163 105 1 039 932 997 557 930 095. 1 037 3142 538 774 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
27. Barmen. 28. Posen. 
Entfernung Es gingen ein im Monat: Gesamt- 
von der i i i j o] m. 
Versand- l i = | i | ` x | | 
bis 1 5 Januar Februar März April Mai | Juni Juli August September Oktober November: Dezember J 
Empfangs- | | -| Sé 
station - E Aë E SC ee ee FE DEE en TE a ER po 
12 Si — 4 
| 27. Barmen: 169 214 Einwohner. 
| 8 6 200 4655 5 936, 6 115 7 036 7 389 6 330 6 108 4765 4170 4480 7805 70 Den 
| 10 31500 25 503. 27 952 28638 36892 35 439 34303 31235, 28 5044 26 730 25 106 26 204 358 000 
ö 37 700 30 158 33 888 34 753 43 928 42 8288 40 633 37 343 33 269 30 900; 29 586 34 009 428 995 
11 3 620 2800 4435 5 020 6 420 7 690 7495 6 375 4 830) 4155 4180 4855! 61875 
112 13420 11850, 13 964 14923 17370 12432 9731 8 484 6 583 5773 5 984 6879 127 393 
13 17145 14795 17450 16 170 19 150 19 810 20705 20 990 18 055 16 890 18 330 18290, 217 780 
14 5 955 6475 7 468 8 092 9134 11352. 8 849, 6 585. 5492 5 376, 5 754 7525 88 057 
15 11095 11710 15310 15379 19250 17829 16096 13831 12327 11501, 10692 11 244 166 264 
16 6 990 6 250 7 590 7740 8 340 4935 4 295 3 595 2685 2040 2540 1960 58 960 
17 19885 19 153 21448 20514 24696 20517 18 745 14859 12 455, 10 469 10955 13665, 207 361 
18 1410 1 560 1 835 2 100 2 010 1815 1710 2 305 1 835 1740 1746 2 320 22 306 
19 8 160 7185 7535 6 975 7 800 7625 7450 6 180 5010 4 605' 5 250 4825 78 600 
i 20 3620 2 780) 3 005 2390 3260 1145 2400 2 160, 10050 — — = 280 
91 300. 84558; 100 > 99 303, 117 430 111 750 97 476 85 364 70 277 62 549 65 431 71 483 1056 961 
1 20 120 17455 20 100 19938 23470 23 260 20870 185150 ⁶15 71 13633 12180 12225] 217478 
5 22 9 285 9 100 10 495. 10070 12820 10215 9 270 8 150) 6 580 8 170 4 400 5590 104 145 
23 9 500 7160 8 315, 8 275 9 255, 9 305 8285 7014 7 698 9 930 9815 10 555 105 107 
24 8 265 7 320. 9 145, 9610 10 700 8 5850 11915 113365 8 960 9 125 10 305 11510, 116 805 
25 94 390 82 475˙²⁵ 90310 91 225, 118932 124696: 122995 101 3800 87 285 78 367 74 188 87 365 1 153 605 
26 47005 41745 47 080 39 542 49 970 51640; 50070 44665 39 685 36 040 36 885] 39 475. 523 802 
27 45 760 47 590 54680 51 930 60115 52095 48 175 45 660 40 500 39055 35615! 40443 561 6ʃ8 
28 35 050 31385, 35995 34095 44765 44995 44 390 35 6251 29 625 29 370 27240 29 840 422375 
29 46 260 40 975, 51865 48 870, 59664 53200, 48 495 43 720 33385 31880 28715 31040 518 083 
30 11950 10 840 15635 17310 21235 237947 21940 15650 133101 11905 11480 12 905 188 107 
327 585 296 Ma 343 sy 410 926 401 geg 386 405 331744 282 740 267 475; 250 823 280 948 3 911 114 
31 22798 2175, 24360 22 925 24430 24816 23 520 22 4500 17 930 8 205 7 075 6 275) 226539 
32 64 390 575451 66 520 65 525. 82 810: 86 3000 78 955 70755 59 355 53 760. 50 895 59 525 796 335 
234 30 865 27 180 30195 27715 31915 33 7355 30 370 27 890 22465 20935 191 10 23 335 325 770 
34 19 490 170155 21710: 19 620 25 890 20 0955 12175 10 205 9 810 8 550 9 255 10 685] 184 50 
35 16 420 16565 18 020 19 140 23 095 24035 25455 92755 19250 18 600 16 2555 17915) 237 505 
36 34 180 31260 36 2180 35295, 42 180 39 015 34445 31685 286 276 22010 18 485 16 490 3867 539 
CG 37 17 460 12 860 15 795 20 940 24895 21 765 19 625, 20 585 17735 16160 14235 220 695 
238 1040 1265 1405 1 030: 1485 3645, 3730 3 450 3185 3 485 2725 545, 206 990 
39 59510 54020 56 695, 533 425 64 800 63 840 70725 65 550 8 50795 50195 579101 703 555 
40 2200 1685, 4622 4464 4 873, 3115 2580 2210 2105, 1885 — 2225 31964 
268 358 241 150 275540. 270079. 326 373 320 361 3015850 277 535 234 201] 204 385 192 695 209 rani 3 121 39? 
1411 20670 17350 19 287 18 925, 22 255 23340 27 625, 21840 18 165 18475 18275 20370 246577 
43 2775 2350 2 685 2480 6 365 7 065 5 780 5085 4 405 3375 3 230 3650 49245 
44 6 900 7 730 8 050, 7 180 8 263; 8 925 8 860 3080 2520 2480 2245 2565 68 795 
45 1 805 1685 1 740 1 810 2325 2385, 2045 1480 970 | kan OCE g 16245 
48 1720 ona 2938 3145 2900 1740 1680 1645 100; — — 18455 
32 159 30 e 34 286 33 333 42 353 44 675 46 050 33 165 27 705 24 430 237 50 26 585 399 317 
87 66 330 64 150 73 540 63 500 77 030 74610 73 880 70 050 48 400 38 180 32 720 33 830 716 220 
92 — 4300 — 18 300 25 690, 18 280 17 e 73600 16 200 24380 19060) 21 000, 171930 
103 — — — — — — — — — 11460) 11420 14 630) 37 510 
118 116600 26 600 19940, 4840 4920 2600 1440 — = = — — | 720 
158 — — 134 16580 22 0200 27010 39 420 35 620 7 3200 — — — 14 0 ˙3⁰⁶ 
Zus. 835 078 777 796 882 194 871553 1070670) 1 044 052; 1 004 244 378 181 720112! 663 759 625485 691 62516 664 749 
28. Posen: 156 691 Einwohner. 
| 13 124 8000 114 990 148 950 146 370 185 2200 204 730 215360: 199 080 178510, 162690, 176 870 4186 870 2044 H0 
| 18 34 220 33 720 34770 36 9000 41560 41 240 42 170 34090 25880 27 550: 29 830 49 030 4309990 
20 9 210 7 290 9040; 11 660. 13 970 12130 12090, 12230 11220 8 830 8 820 9330 124 9220 
168 230 156 000 192 760 194 930 239 850 258 100 269 620 245 100 215 610 199 100 215 520 245 230 2 600 350 
21 12 500 12 880 15 770 14690 23 410 20380 19 3800 17 200 13 590 9 960 7 130 7 13 | 174 020 
| 24 26 410 28020 31810 29 100 37740 41310 39010 34180 25 830 200300 18 680 19 960, 352050 
| 25 17710 19 840 21 430 18 590 20040 26330 17 490 15210 16 840 21020 20 300 19 560 ı 234360 
56 620. 60 740 69 010 62 380 81190 88 020 75 880 66 590 56 gei 51 010 46 110 46 650 760 460 
31 14720 14050 14760 10590 11 860 9 910 9 070 7 990 6 890 4 760 5 390 5490, 115 480 
232 39 030 35 400 34 790 30730, 33 820 31840 31660 29650 25 000 24450 27 1900 24020) 367 580 
34 51900. 57260 83190, 98390: 103 740 91270 67 030 95 990 89760: 69 130 68 410 62 530 938 600 
36 7 380 7350 7 500 6 600 7 980. 8 820 9 340 8 180 6 540 9 660 10 920 10 860 101 160 
39 6 000 9 870 9 150 8 100 9270 10080 8240 16 460. 18 090 4 900, 5 800 4 700 110610 
119 es 123 960, 149 3900 154410, 166 670 151 870 125 340, 158 27 146 280, 112 900 117 710 107 600 1633 430 
51 3340 2760 4 290 4 630 6 720 6 190) 6 090 18510 4 020 3 690 3 640 4050 6790 
59 — — SS S a — | ? Es 10 120 14 360 9860 34340 
3 ge 2 760 4290 4 630 6720 6 190, 6 090 18 E 4 er 13 810 18 SH 13 Mei 102 270 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
29. Aachen. 30. Cassel. 
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Eatfernung Es gingen ein im Monat: | Gesamt- 
h EEE Bene : S 3 = 77; Base a er ea nein eingang 
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dis zur | Januar Februar März April Mai Juni Juli August September: Oktober November Dezember 
knftenes | | | | Ä | | | Ä | Ba 
station |-- > en Ze ee — — Sp a — | 1911 | 
I. 
9 l 10 11 12 = 13 * 4 > 
Noch: 28. Posen: 156691 Einwohner. | 
65 2000, 1 790 1930 1770 1 930 2510 2600 2050 7120| 740 700 730 19 470 
66 7 780 7270 2770 5790 8830! 8660 8870 9060| 8380 8 720 8650 8350| 93 130 
69 1120 1120 1 200 800 — | 1140 2000 1960 1680 | 880 2160 13340 
10 900 10 180 5 900 7 640 10 760 12310 13 470 13 070 10 280 9460 10230 11 240 125 940 
74 gek, ës — — > ee ` a = Sé 33600 3 540 6 900 
80 6920 46300 5970 8550 10140 9 830 10000 7770 7 510 7 960 7540 7390 94210 
6 920 4 630 5970; 8 550 10 140 9880, 10 000 7770 7 510 7 960 1090, 10 930 101 110 
91 3420 3500 4440 4300 4480 5 000 5040 5 300 7940 6 800 6820 3 180 60 280 
106 32 290 29ũ9 540 23 770 15 800 10 170 4810 — — 100 — — — 116480 
12% 13.000 3910 — = SE u en re Tree Si | a — E 16 910 
145 1720; 12 07% 12450 10 230 10340 5 980 — 8240 11590 16 260 17540 13 740 120 160 
Zus. | 415470 407 200 467880 462870 540320: 542170 505440 523150: 460090 47 300 442830, 482 480 5 637 390 
29. Aachen: 156 143 Einwohner. | 
9 4530 5080. 4900 4750 4340 4330 3 590 3500 3030 2720 22 4560. 47 530 
10 510% 7760 10230 10900 18620) 15610 10460 6590; 4.090 6 230 6 410 6040) 111060 
12 m 12 840 15 130 15 650 22960 19 940 14050 10 090 7 120 8 950 8 610 10 oo 158 590 
| 1 | 
1 18 110 16 450 39 330 77 500 80 340 70770 755330, 58 100 54 180 47 090; 51 970 658 200 646 470 
12 4540 4130 8810 10970 13 800 13 610 19390 21310 19 900 17 730 20 390 14960! 169 540 
14 41860 37010 37890 46050 58 750 45270 37870 35 590 30080: 28 720 20 420 40770) 460 280 
16 2910 6 870 9490 14 430 19000 15 980 14490 13 850 11570 10 120 16400, 15 990 151 100, 
18 4 630 3 620 4600, 4690 8230 7400 6440 4 640 4 190 5 920 4610, 4840 63810 
20 2800 6200 77160 7210 2980 6070 6250. 5810 5 260 5 480 2930 6520 64770 
74 850. 74280 107 et 160 850 183 100 159 100 159 770 139 300 125 180 115 0600 115820, 141 380 1555 970 
21 61400 14 360: 17990 16 540 17 490 15670 15 230 15810 11570 15 050, 13 230 14690 173 770 
22 4580 4410 5590 600 8250 7520 6090 5840 9 060 5060 4440 4450 71310 
23 3160 3010 3700, 4550 6600 5 560 3 990 3230 2340 4400 3920 3120: 47 580 
25 45020 42 250 46300, 42870 45 890 42 870 40 122 35 680 209 452 34 1800 36 740 46110, 487 544 
28 8 530 7 290 6220 6 530 10 030 8 470 7416 6588; 5536. 7080 5080 6 090) 84 810 
67430 71380 79 800 76510. 88 260 80090 72 848 67 1480 57 958 65720, 63410, 74460, 865 014 
31 18 240 16 760 20 860 12270 18 680 18330 19 970 27010 2090 21 280 25920 26 910 247 180 
33 18 160 17740 24790 24510 25670 22880 22 143 20125 10061 18 110 19 620 18 990 | 242 799 
34 2680 2160 1960 2220 3090 4240 4270 3640 3470 3010 2640, 490 35.800 
35 36 600 32 140 34 560. 33 260 34 380 33170 20 750 25 9900 6393| 25220 25 810 27320 345593 
75 680 68 800 82 170 22 260 81820 78 620 77 133 76765 40 874 67 620 73 990 75 640 871372 
4 36 500 33 790 35590° 32320 32 310 19490 32510 33 140 35 680 31250 35 800 35 820 394 200 
45 64010 64.690 59 610 53970 58 330 58110 59 180. 50 687 57 552 55620 56660, 56680) 695.099 
48 7060 6230 8480 11150 14110, 12430 10260) 8 810 7070 7 740 1520 6 960 100 920 
107570 104 710 103680 97 440 104750 90 030 101950, 92 637 100 302 946100 93 980 98 560 1 190 219 
62 35930 33 880 37150 31240 23270 15790 236330 30000 35310: 29640 33100: 36 730 368 370 
70 50 740 46 320 38 820 39 020 50 600 53580 55340 61830 47910, 44 000 53270 58 390 599 820 
86 670 80 200 75 970 70260 73870 69370 81670) 91830 83 220 73 640. 86 370 95 120 968 190 
Zus. | 424 850 412 210 464030 492 970 554760: 497150 507 421 477 770 414654 425 800 442 180 495 760 5 609 355 
30. Cassel: 153 196 Einwohner. 
11 23740 22 860 23 780 22 910 215560 23 850, 22600 17 650 20370 23 350 23 060 23 6300 269 560 
12 4880 4 350 5390 5570 4100 2570 1370 1380 1 100 3940 3 380 3 500 42 430 
14 16 690 14 840 15 860 15 430 15610 15 550 16 730 15 370 16 160 16 700 16080. 15 550 190 570 
15 40080 37 710 40050 39 100 40 270 338 940 38 110 34160 30 760 43 000 39 550 37 020 458 750 
17 69850, 66 800 70 430 66260) 67990 63 600 64090 51420 49 010 485700 46 310 45120) 709 450 
20 220 320 201 450 217930, 221040 226910 221 200 198620) 186270 168340: 474 30 183220, 186360; 2409 090 
375 560, 348 010 373 440 370 310 376 440 365 810 341 520 306 250 286340, 312 890 311600 311480 4079 650 
22 6 450 6060 6270 6350 63000 6 620 6060, 5820 5740 6 070 5 580 5 930 13 250) 
F 29 400 286 240 26 000 25 570 26340 26890 25 260 28590 27450° 30 800 31630 34 050 338 220 
F — 8.020 6950 21 580 23830, 23510 20460 17930 15790 16060 16 320 18 280 188 730 
A 20 360 19320) 22900 30730) 24050 22910 20 840 15 830 15 090 20020 23 440 17 8800 253 370 
15 530 14 880 17080 15 810 15570 13 700 13 120 11750 10 430 11 800 11360, 12420 163 450 
71740 74 520 79 200 100 040 96090 93 630 55 740 79 920 74 500 84 750 88 330 88 560 1017 020 
N | l 
85 1070 65210 77 220 78 000 78 650 75 140 78 580 71 210 68 710 67670 71610, 79 770 882 840 
e 2350 2420 2450 2290 2460 2260 2110 1970 2180 2210 1950 2090 28 740 
20 300 18 370 20170 19 690 19 960 20940 19 820 17690 17440 19 040 18 460 17370 229 250 
36 21050, 17 650 19 380 18 240 22 520 23 710 20 210 17110 14620 13 630 13 770 13 260 215 150 
40 25 150. 23 920 23 270 22 380 27590 28330: 28 300 19 600 13150 14 460 14 480, 13 220 253 850 
139 920 142 490 140 600 127 580 116 100 117010 120 270 125 710, 1 607 830 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
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t 


| 


Juni | 


im Monat: 
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31. Braunschweig. 32. Bochum. 


| | ` 
Juli | August September 


| 


| Gesamt- 
| eingang 


Oktober | November Dezember, 


— — mm nn e 


129 250 


21 050 


— 
150 300: 


17 450! 
3510) 
9 290) 

18 010 

48 260 


6 130 
12 600 
18 730 


7 890 
22 580 


15 900 


26 100 
5 640 
6 490 

38 230 


51280 
5 010 
220, 
56 510 


68 620, 
93 780 


115 120 


18 680 


1 470 


135 270 


14 690 


915710! 862430 


8920 
1 500 
19 480 
10 140 
24 440 
64 480 


1760 
2 640 
6 040 
25 190 
35 630 


143 900 


123 210 


L 


17 840 
2 850 


4 380 
7 630 
2 620 
3 650; 
4 200 
67 130 


89 610 


18 630 

3 620 
20 680 
16 380 
59 310 


6 300 
17 400 
23 700 


7 090 
20 250 
60 


8 620 
1 660 
21 840 
10 180 
27 060 
69 360 


2 460 


6 320 
24 260 
33 040 


12 040 


9 340 
10 400 
2 820 
34 600 


28 540 


160 390 165 540 


23 680, 
4 650 
5 860 

34 190 


46 820 
2 610 
230 


49 750 


64 020 
87 120 


24 720 
4 790 
7040 

36 550 


52 300 
3 720 
240 

56 260 


78 520 


101 720 
162 400 151 0 180 240 


123 490 


103 590 


| 
954 170 


Noch: 30. Cassel: 
131 390 


12 180 
2 390 


138 060 


4 100 
15 480 
1160 
3 660 
3 760, 
75 430 


18 420; 

3 490 
17 460 
14 860 
54 230 


7440 
14 940 
22 380 


7120 
18 020 
520 
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9 920 
1 600 
20 300 
10 380 
25 400 
67 900 
5 430 
3 800 
6 960 


20 480 
36 E 


15 340, 
| 


7 560 
10 360! 
4 840 
38 100 


24 400, 


— 
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— i 


167 070 


24 406 
4147 
6 320 

34 873, 

| 


49 700, 
3 600; 
2 160 

55 460 


13 920 
100 520, 
174 440 


116 750 


32. 


11 410 


1 200 


144 000 


4 350 
16 ge 


4 190 
4 090 
87 800 


21 130 

3 660 
19 410 
21 050 
65 250 


8 020 
15 510 
23 530 


8 560 
20 730 
630 


10 320 

1 660 
14 180 
12 060 
26 920 
65 140 


7 240 
8 100 
8 740 
22 290 
46 370 


12 980 
4 900 
8 220 

12 040 
8 020, 

46 160 


29 E 
40 
187 390 


26 799 
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7 300 

38 e 


57 020 
5 180 
1 860 

64 060 


81 300 
103 340 
184 640 


130 980 


11 670 


142 650 


4 20 
55 600 
— | 

3420 
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75 110 
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22 320 
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16 160 
21 430 
63 440 
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16 990 
24 670 


9 810 
18 900 


1003 160 1 012 320 


10 000 

1 600! 
16 830 
13 800 
25 240 
67 470 


15 430 
1 700 
8 780 

25 940 

51 850 


15 280 
8 260 
9 260 

11 120 
6 880 

50 800 


14 960 
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25010, 
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6 710 

35 040 


56 120 
4 580 
1400 

62 100 

76 890 


100 740 
177 Géi 


148 900 


132 840. 


14 270) 
1790 
| 


4 380 
17 390; 
3 100 
3 840 
68 290) 


97 960 
18 450 

2 990) 
13 880 
19 150 
54 470 

7310 
19 810 
27 120 


8 270 
15 330 
390 


928 720 


11 320 

1 660) 
32 210 
14 440 
22 860 
82 490 


15 280 
140 

9 540 
26 780 
51 740 


15 020 
9 020 
6 360 

11 420 
6 680 

48 o 


780 


183 510 


20 350 
4980 
4380 

29 710 


52 600 
3 740, 

1 530 
57 870 
78 920 
105 200 
184 120) 


139 950 


114 670 


153 196 Einwohner. 
124 900 


11360 
3 690 


4 250| 
18 170; 
13 210: 

3 430 

4 670 
70 940 


14 780 
3 040 
21 990 
17 370 
57 180 
5 690 
15 560 
21 250: 
5 670' 
10 610 
100 


Braunschweig: 143 552 Einwohner. 


10 400 
1 660 
33 080 
12 740 
21 100 


78 980 


13 180 
4 220 
8 200 

39 690 

65 290 


212 830: 
Bochum: 136 931 Einwohner. 


15 440 
3 840, 
1 690 

20 970 


42 020 
22 
1490 

45 710 


70 500 


91 560 


80 600 
162 00 136 400 1 


121 530 


9 330 
3340 
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6 840 
18 000 
17 790 
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4 450 
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137 620 


11 390 
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9 380 
1280 
28 620 
113200 
19 420 
70 020 


10 920 


4 940 
42 510 
58 370 


8 640 
22 860 


do 
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D 
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194 270 


10 500 
3470 
1 960 

15 930 


34 7140 
2370 
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115 400 


10 590 
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129 410 


| 


8 760 
18 200 
14 190 
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75 470 

8 710 


133 300 


10 000 

2 800 
16 900 
13 790 


43 450 


6 220 
12 810 
19 030| 


6 990 
11250 


— 
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1440 
27 960 
22 560 
22 340 
83 300 
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7250 
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59 110 


2870 
5 040 
4980 
10 780 
6 720 
30 390 


| 
22 360 


195 160 
l 


54 100 
82 020 


36 120 1 


113 160 


11180 
3 670 


128 010 


134 790 


8 580 
2 800 
16 190 
14 020 
41 590 


6 470 
9 310 
15 780 


10 280 
10 690 


861 340 


7 120 

1380 
27 590 
26 260 
23 040 
85 390 


5 290 


6 80 
43 630 
55 000 


6 720 
4 220 
15 520 
9 500 
T OSO, 
43 040. 


29 620 


To 
| 
| 


9 073 
3402 
1 605 
14 080 


30 150 
1 984 
32 134 


56 700 
84950 
41 650 


141 380 


10 900 
3470 


| 
9110 
14 130 
18 430 
3 530 
6 570 
67 670 
7 120 


126 560 


12 790 

3 480 
15 ki 
15 490 
47 120 


6 790 
5 830 
12 620 


12 350 
10 850 


— 


— | 


7 800. 
1240 


217 286 


10 732 
3 854 
1690 

16 276 

34 9⁰⁰ 

5 
1 964 

36 864 


64 400 


+ 


127 010 1488 280 


160 460 
19 380 


7 910 
1676 030 


67 240, 
209 550 
89 850 
35 290 
53 670 
830 030 
42 390 


1328 020 


189 380 
38 650 
199 800 
201 200 
629 030 
77 730 
166 150 
243 880 
96 420 
191 250 
2 220 
30 590 


876 630 19 901 940 


113 200 

18 340 
291 940 
179 680 
288 100 
891 260 


90 666 
23 240 
88 700 

388 730 

591 336 

128 700 
80 760 

109 240 

131 000 
72 940 

522 670 


249 740 
7 140 
40 


224 420 
51417 
52 805 

328 702 

537 450 
30 670 
17 698 

585 848 
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85 320 1 116 870 


149 720 1 940 560 
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| 
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8945 
1575 
2790 
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91202 
23 498 
28 752 
49 342 
35 419, 
79 860 

309 269 


71234 
22284 
1550 
13 187 
54535 
8460 
13 580 
45 948 
5 650 
4000 
210428 


16 849 
540 


19 388 
62 863 
11160 


24185 


134985 


9095 
620 

24 040 
620 
43 500 
2 920, 
80 795 


i 


| 
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2 800 
44 120 


| 


46 920 
680 


— A 
42 Se 
42 820 
36 090 
86 430 


117 gie 


239 980 


a 


25 970, 
25 970 


27 610 
32 060 
59 670 


| 
| 
i 


I a tO tO m gës 


— 
— 
"nu Oz 
oO 


12567 
48 207 
5 685 
12275 
43 034 


23 395 
127 702 


8 160 
560 
23 705 
540 

38 020 
2325 
73310 


246 345 


März | 


3 090 
54 280 
57 370 

1360 
46 090 


46 090 


37 660 
96 620 


124 000 
258 280 


93 190 
23 190 
29 550 
37290 
66 840 


— | 


2 660 


728 840 


316 546 


74 962, 
24977 

1548 
14474 
54 873 

7 780 
12 065 
47 674 
5 270, 
A) 


> 79. 


15 685 


20 386 
68 612 
10 005 
26 035 


140 723: 


9 620 
620 
25 737 
620 
40 075 
3280 
79 952 
| 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
33. Karlsruhe. 


Juni 


Noch: 32. Bochum: 


2 930 
57 440 
60 370 

1 200 


ge, 2 
47410 


47410 
36 510 
96 780 


126 000 


259 290 


23 350 
20 650 
44 000 
23 900 
41410 
65 310 


— i 


2 or 


744 433 


3 820 
63 000 


5 
66 820 
* 


49 010 
1 400 
50 410) 


39 850 
116 830 

3 760 
118 180 


278 620 


42 210 
17 830 
60 bi 
27 7260 
38 750 
66 


2 080: 


811 813, 


4200 
62 850 


. 
67 050 


2 710 

| 

43 740 
4 030. 
47 770 
35 600 
113 430 
2 580 
119 720 


271 N 


42 940 
13 090 
56 030 


25 040 
32 680 
57 720 
Se 

1 120 
778 500 


ein 


Juli | 
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im Monat: 


136 931 Einwohner. 


4 200 
63 510 

2 950 
70 660 


4 100 
46 080 
4210 
50 290 
34 960 
110 220 
31 180 
117 810 


294 170 


42 490 
10 200 
52 690 
25 590 
35 580 
61 170: 


| 
1 300 


806 680 


3 380 
57 710) 
2970 
64 060 
1970 

| 


44 820 
4910 
49 730 
35 770 
102 260, 
29 740 
107 190 


274 960 


37 380 
10 350 
47 760 
25 600 
43 675 
69 275 
690 
737 185 


33. Karlsruhe: 134 313 Einwohner. 


25 825 

1190 
90 932 
21325 
28 456 
46 075 
31 930 


237 548 


14 421 


17 997 
69 974 
3 805 
25 370, 
131 527 


9 770. 
600 
21818 
260 
30 820 


63 268 


4 220 
2046, 
2 795 
2 730 
1405 
8 150, 
6910 
28 256. 


1448; 
102 935 
24 697 
8351 
51 740 
37 306 
87 370 


313 847 


82 eg 
28 803 
1 550. 
15 953 

58 717 
8 885 
7 580 

45 599 
5 500 
2800 


257 898 


16 121 


238 562 


3815 
1980 
2710 
2460 

900 
7165 
6 655 

25 Ge 
1511 

94 383. 

24 205, 

28 882 

49 005! 

37 659 

85 672 


321 a 


75 558 
26 301 
1 500 
15722 
57 330 
6379 
6 695 
41217 
5 480 
2380 


18 452 


18 898 
74 954 
4 550 
28 430 
145 284 


15 090 
27 220 


3 960, 
2 046 
2 520 
2470 
940) 

6 075. 
6 565 
24 576 


1138 
98 290 
25 644 
26 929 
46 480 
37 751 
76 731 


312 966 


70 921 
24 047! 
1 508 
14110 
61 896 
4 935: 
6 115) 
42 709 
5 100 
2 605 


234 im 
18811 
, 
3 


20 123 
63 863 
5 385 
27 060 
135 212 


18 890 
620 

26 530 
43 310 
89 380 
| 


4320 
2016. 
1 9305 
2480 
1 1 080) 
5 430; 
5 170 
22 456, 
1 975 
88 519 
18 131 
21 840 
34 881 
32 855 
74 EH 


272 074 


58 606 
19 920 
1488, 
6 933 
54 459 
6 020, 
5 520 
39 946 
3 840 
2 250, 
198 982 


36 819 
— | 
13 204 


2880 
30 530 
2610 
36 020 


— 
46 540 

5010 
51 550 


33 610 
102 880 
36 350 
116 470 


289 310 


30 850 


10 040 
40 920 


24 970 
41 690. 
66 660 


680 


674 880 


3015 
1980 
1860 
2400 
1300 
6 410, 
4 560 
21 525 


865 
84 305 
16 239 
22 460 
29 470 
29 840 


O OO CC O Oral 
— a] rss LN ks pe — 
OO ~l e O O H 


33 770 


2 385 
182 520 


17 800 
18 800 


37 eer 


Wei 


202 937 


3 170 


39 280 
110 500 
52 200 
127 770 


329 750 


28 230 
8 830 
37 060 


26 310 
39 720 
66 030 


1670 


704 040 


3455| 
2016 
2 470 
1320 
5485 
3910 
18 686 

885 
92966 
16 662 
23 642 
30 680 
33 778 
71031 


269 644 


63 447 
17 078 
1 188 
10 415 
50 29 d 
9 265 
5 880 
39 422 
3170 
2480 


17 705 
620 
19 759 
95 518 
6 561 
22415 


162 578 
14745 
36 180 
35 180 
86 105 


August "September Oktober November Dezember 


2 970 


35 520, 
109 800 


294 000 


26 755 

1 250' 
28 005 
24 370, 
42 040 


66 410) 


760 
700 


680 083. 


2175 
l 980 
= d 
2 400 
1 200: 
5470 
6215 
19 a 
1250, 
93 286 
17 769 
24 633 
30 290 
31734 
70 502 


1220, 


219 072 


16 903 
18 969 
67 040 
9 840 
20 040 
132 792 
15 145 
600 

58 Be 
34 310 


108 343 
| 


100 790 


249 320) 


Gesamt- 
eingang 


2 900 
20 610 

1850 
25 360 


| 
46 980 
60 330 

5 280 


112 590 


h 
48 310 


6 400 
93 820 


27 350 
120 
27 470 
27 780 
44 110 
71 890 
1290 


680 


im 
Jahre 
1911 


39 180 
545 632 
14 890 
599 702 


13 160 


64 302 
577 640 

35 280 
677 222 


465 560 
1 230 810 
197 750, 
1405 3 20 
3 299 420 


301 595: 
150 390 
451 975 


319 070 
464 325 
783 395 


2.050 
13 660 


691 460 8 695 884 


! 


| 


2060| 43.230 
2226 24 270 
= 22 965 
2480| 36510 
1 230 14 955 
6265 75 507 
7.735 70 605 
21996] 288 042 
1145 14117 
90 117 1105 708 
19 793] 250 767 
25 724] 296 774 
27682 488 426 
25 916] 401 495, 
74 067] 899 549, 
264 444] 3 456 836 
753990 837 813 
146761 253 582. 
1488 17 820 
11477 151014 
47 878] 641947 
123251 95834 
10 1651 102 630 
40 4271 510270 
1655 52025 
1310| 29 432 
216 800] 2 692 367 
17 713] 204 442 
Se? 1 560, 
20 191] 230 669, 
61 750| 839 120 
126835 82916 
19 380 297 180. 
131 669| 1655 887 
14810] 223 625 
600 6 060 
11792] 380 940 
a 2.040 
34430| 443 952 


12 175 


121 632] 1 068 792 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


34. Crefeld. 35. Plauen im 3 


— U Sn R 
j 


— — — — — — — — — — —— — — — —e—ẽ — — — = — — — a — — 


Entfernung Es gingen ein im Monat: d Gesamt- 
nn a E DEET & i 8 Se ee eingang 
SR | ; eg g d y A | | | l | im 
bis zur Januar | Februar März April Mai | Juni Juli August September Oktober November. Dezember 
Empfangs- | | | | Jahre 
station ES E = = RER e A AT „ a 1911 
km kg Fe 
a a Tg 10 11 1132 13 14 
| Noch: 33. Karlsruhe: 134 313 Einwohner. 
52 18 900. 17990 17635 16 174 19 735 2140 20 831 — 19745, 19335 18 965 19 185 209955 
5)3 2980 3255 3 605. 3 950 3 980 3690 3 365 2955 2680 2550 2395 2385. 37 790 
55 19937 190333 21 a 1985 21822 20766 20078 17725 18 756 20190 2586 25 056 209 142 
56 = — 4130 ee ara an ee — — 4130 
41 817 40 278 42 448 26 239: 45 537 45 916, SE 20 680 41 181 42 075 23 946 46 626 461017 
| ' | 
10⁰ 310 280 310 70 — | - — = = 310 300 220 1800 
l t l 
197 Ss | See T S 2090 — > = vs E 6430 — =: 8520 
| ; ' ' p 
Zus 836 060, 762029 854305 782011 929075 857634 840 444 716207) 889 987 788765; 773357; 803387 9 633 261 
34. Crefeld: 129 406 Einwohner. 
10 8 330 7 690 8110 7 830 7060 7 520 8230 8 000 7 380 8150 7 890 8350 91540 
25 L350 Im Im zm 220, 2170 2260 mu 180 | déi 2090 2100. 22790 
Zus. 9 710 9 430 10 100 9 950 9 280 9 690 10 490 9 370 8 740 10 140 9 980 10450 117330 
35. Plauen im Vogtlande: 121272 Einwohner. 
6 4537 3662 4 320 4273 5 568. 5547 5 536 4398 4426 4379 3 960 4020 54 629 
7 5431 5 621 6 055 4318 4 197 5 910: 3627 3793 4 038 5047 6 552 TTTS) 62308 
8 10 613 9348: 9.600 9316. 123510 148901 13 222 11 284 10513 9071 9030 13015 132 284 
10 26483 23 655 27 698 25 269 30 291| 286 607 27 457 28061 23 365 21502 19929 20 991 301508 
47 064 42 286 47 674 43 176 52 SN 52 965 49 842 47 536 42 342 39 999 39 véi 45 804. 550 566 
d n 
11 19 255 18 520 18 6780 15 575 16516 18 410 20 1880 23484 19648 19 538 19 196 23 796, 232 814 
12 17186 14150 15973 12933 1349 15678: 16 443 16 354 15 631 14586 18 598 | 195984 
13 11667 12226 75144 11652) 12 559 6 944 6 924 6 365 5 138, 4 393; 4061 4758 94201 
15 13 320 11160 11620 10800, 10 000 9 740 8 760 8.260 6 140 8 520 8 880 10700 11790 
18 25 147 23 800 27337 242210 26229 27 086 27589 23 599 21 408 23 666 22941 24 963 297 985 
19 5 966 4092 5 726 4 698 4255 4 514! 4 939 3 408 2411, 1840 2183 3210 47 245 
20 8375 7 539 8527 7670 7383 8 233 10 299 9 520 6287 8 465 9214 119. 25 102 457 
k 100 916 91497 95375 87 549 90 436, 90 605 95 142 90 ECH 76 we 81 008 85 073 102 610 1087 564 
| 
21 46051 43797 503860 40 834] 41487 41831 41957 38272 42477 47 403 46342 45 146 525 983 
22 4 661 4 871 4 807 3357 3715 5 378 4 601 3124 1450 1386 1857 3353 42590 
23 2999 2800 3160 3 400 4310 4 880 4765 3 695 3255 3 060! 2935 4035 4324 
24 27339 24164 286 403 25 746 27265 28 805 30 360 27820 25 191 27236 24180 23236 317745 
25 4630 4487 2563 439. 1475 — — — — — — — 13 
26 47616, 41116 4535, 4148 41067) 4109 4220 38659 "mue 42759 38229 43877 502 455 
27 13 98! 10906 12005 111820 123177 13604 14 647 14496 15035, 13176; 12898 14439. 158 68. 
28 2724 2978 3548 3111 3197 3652 3657 3 e 2715 2859 2879 2937 37 442 
209 r a | = = Se = = = | 2820 6 340 9 160 
30 6 558, 5416 6515 7 540 8165 8 566 8 354 5227 a 5070 4311 50799 76042 
156 559 140 535 154 742 136 957 142 998 147 811 150 s 134478! 134 432: 142 949, 136 451 148 442 1 726 902 
32 14747 16766 13 921 13 728 14 253. 170280 18 8811 17022 15037 1641710 15 614. 163310 189 745 
| | i 1 
33 1504 1392 1920 2090 1969 2.069 1665 1867 1800 1938 1548, 1910 21672 
34 16 1322 17092 19379, 16409 17590 20083! 21443 2158? 17681 18173 16761 16 736. 219 031 
35 13 6000 11180 10900 12400 10280 12240 13 420 9 980 7 840 9 700 10820 12400 134760 
36 1121 2589, 2500 2 400 2850 3 320 6 605 6413) 4 640 4 820 5 167, 3820 46245 
37 — — — — — | — — | 690 1 200 1 240 1 200, 1 320 5 650 
38 2044 1232 1 624 2044 1911 2646 2765 2744 2657 2366 3311. 3864 29 205 
49 148 50 251 50 244. 49 071 48 853 57 386 64779 60 298 50 855 54 654 54 421 56 3811 646 341 
i ; i | 1 
41 9 763 8 ZS 9 020; 8 450, 9010 11 103 12755, 11755 9 Es 8 710 8 340 10 355 118008 
48 = | = — e E E — „ = = 2021 2021 
50 3496 3024 3 164 3316 3 840 3 542 892 2660 2948 15422 — 31 221 
13 259 11 926, 12 11 766, 12 850 14 96 13 e 14 415, 12 345 11 658 9 882 12 376 151 255 
' i l | k N | 
52 n ee E ee | w e db = gl: en AE tg 
60 7 820 19 580. 20660 19 780 17 00 11 160 23 780, 23 560 22 500, 21 220 19 550 19 420 226 osù 
7 s20 19580, 20 660, 21280 17000 11160; 23 88% 23560 22 500 21 2200 19 550 19 420 227 630 
l l | 
63 20 580 19 200 23580 22580 30720 31360 23 000 20 300 17 420, 20 420 16190, 157400 261090 
64 3927 4158 4550, 4067 3745 3283 3 150 2380 2800 3542 3 360 308 42 042 
24507) 23358 28 130. 26647 34465 3463 206 150 22 680 20 220 23 9620 19 5500 18 920 303 132 
80 — — 5950 72437 9170 780 5 960, 3720 ` — — | | 40 047 
i H t l 
92 = — — i „ ze? — f (ml (am 
D | li 
105 = - — SEENEN 322 4536 8825] 818 
135 1400 Ss ) 3960 6 120 — — i SH ge 4 9 080 7 635 33 995 
, | 


-| 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


8 — —— — 


i a Es gingen ein im Monat: Gesamt- 
Versand- — 71 —— „55 — — TE eingang 
| || station | | | ; e ; 8 im 
dis zor Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember 
Empfangs- | | Ä | Jahre 
| station - ` ' : = ee RR e E SE | 1911 
Ge r EE E EE GER | | 
2 4 5S i ó 2 3 | 9 | to j I — 2 414 | 
| 
Noch: 35. Plauen im Vogtlande: 121 272 Einwohner. 
150 — — — — Ss "Tse Is ei 1500 
| | ` i | i 
| 163 3740. 3990, 3760, 28230 37300, 5850 16710 58640 46 730 55820, 81890) 15 080! 307 240 
173 - | - 1 = — „ SE 20940 17350 6664| 16954 
180 — — — — Se "E e - — — | = 36700 3670 
„ „ EE | 2940: 7350| 10384) 20 684 
zu. | 404413] 383 423 meng 418233! 445479! 423175; 446718) 456717; 406647, 438872, 417254] 443350) 5106 969 
36. Mülheim a./Ruhr: 112580 Einwohner. | 
4 2100 2500 450 — I - | - } — = — | — — — i 910 
13 6320 6 09 640 6 265 7260 6 gei 579% 5 820 5 40% 5 oi 6 036 6 301 73 732 
! 
21 15730, 14240 14690 13750 13 920 13610) 14250 14440 15040) 14980 15 650 17 360 177 670 
3 3690; 3660| 4850 4730 1340, 4240 4440 4 580 3890 4710 4030 3 680 47840 
32 290 —d — — — — — — — — — — 290 
28 2100 2380 1560 1220 3020 2260 15000 —d — — — — 14 0¹⁰ 
20 5000 46800 5120 3250 4560 4200 4360 4090 23 190 2720 — 441170 
26 810 24 960 26 220 22 950 22 850 243100 24 550 23 110 22 120 22 410 19680, 21040) 281010 
34 3890 3 5100 3 680 4030 4570 4560 4540 3 940 1690 3010, 3 380 3650 44450 
36 — — — — — — 8190) 1010) 14020 12 910 13470, 147800 64380 
38 11200 11 230 10 750 8 870 11030 10 180 8 9600 8 990 7440 9 050 9 040 10010; 116750, 
39 26 000 25 450 25 610 22 830 26 470 27 700 25 850 24 600 23 510 24 070 23670, 24 8900 300 650 
40 51100 4930 7060 54700 1900 4640 200 — SS He = — | 31120 
46 200 45 120 47 100 41 200 43 970 47 0800 49 550 38 540 46 a 49040; 49560, 53330) 557 350 
42 400 4880 57400 6350 4720 4 100 5350 5730 2450 4200 3990 5540 57 120 
46 3450 30100 3480 31500 3320| 3270 3330 30600 2620 2460 2260) 2270 35 680 
47 2550 2630 2290 2470 6 6300 9160 7240 5 160 50100 4620 5020 5 600 58380 
48 18410 17050 13010 14550 14660 17330 18 730 15 440 144500 16110) 15510 13840 189090 
49 9820) 10 970 15940, 15 360 10569) 7580; 7400) 6170 4450 6010 5320 5350) 104939 
35 300 88 5400 40460] 41 880 89899 4% 44 42 0500 85 560 "oan 33 400 32100 82 600 445 209 
51 u E = — 28 700 23 940 27 640 20 280 23 960 24080 24220 30 820 215620 
53 43100, 40 040 44 040 36350; 9180| 8610) 8070) 6990| 6540) 0 8590 8150 226680 
55 54 330 47 630 60110 57 990 20 640 58 150 54910 4520 33 910 44180 41580, 45 240 560 190 
56 "Ion 8130 10960) 10970 118900 10820) 900 8950 72300 6930, 6 560 6 800 105 430 
57 4220 4570 5550 II 780 126600 120800 11640 9720 7450 8400 83150 9860 106.080) 
88 1320 850 860 000 1210 1200 360 1170 710 390 180 630) 10980 
| 110180, 101220 121520) 118 190 84 280 117800) 112 650 97610 79 800 91 000 89 280 101 500 1224 980 
63 13 910 12940 — | — — — — — — — SE 26 850 
64 80 350 73 340 83 140 81 030 s 910 89 450 95 450 92 160 89 900 91 110 86 730 85500. 1037 070 
67 2980 2710 2950 4520 4360 4370 3560 3350 2340 2210 1470 1530 36 350 
Ä 97 240 88 990 86 ER 85 550 932700 93 820 99 010 95 510 92 240 93320 38 200 87030 1100 270 
75 — — — — — — — — — 1680 2520 4200 
80 - Ar. ZS „ . = u — — — 240 360 600 
— — — — — = — — — — 1920 2 a 4800 
83 680 520) -1 400 8000 1440 1440 1120 1120 840 560 520 100) 10 840 
| ` 
119 12 180 13 140 14020) 133900 74600 7280 6740 5200 3 0600 2660 2 600 7 800 95 530 
120 — 3 — 4750 477800 13240) 20880; 19 360 19 460 16 280 14 840 12340 8320 134250) 
12 180 13 140 18 770 18 170% 20700; 28 1600 26 100 24 6600 19 340 17500 14 940 16 120 229 780“ 
122 3 en 456% 3400 3540 6060 8800 7280 30600 1200 1260) 1190 1 220 45 430 
150 17410) 22320 27450 452900 34940 50 210 65 430 60 6600 59 210 58 860 55 270 57 590 574 640 
188 „ | — — — — — — — — 1210 2780 3990 
Zus. | 361170; 347960; 383410 383 838 374 669 419450] 433 930 385 650 355 850 372 910 359906. 2382 7904561 ml 
Ä 37. Erfurt: 111 463 Einwohner. | 
8 8400) 83200 8480 8040) 8100, 8210, 8660) 8240 8020) 8500) 8730| 13 960 105 660 
| 9 — 2630 6230 16 680 17 780, 17140 14 310 10160, 10 360 13270 11050 3200 122810 
| 8400| 10 950 14710 224 720 25 880 205 350 22 970 18 400 18 380 21770 19 7800 17160) 228 470 
1 2690 2570 2690. 3930 4570 4280 3800 3580 2720 2400 240 2 700 38320 
12 12 190 1140 12820 11 880 12 4000 15 7200 1610 Jean 12 880 12 510 12950) 4710 161 790 
| D 15 640 14290 16 510 18 330 18 820 16 990 17 060 16 970 16 250 19 030 17860 181 200 850 
— 1500 — — — — — — — — — — 1500 
17 74 5900 84 140 91 350 97 080 96 390 75 450 86110) 74 620 73 610 677 5 65 980 71 300 958 330 
18 18 100 14 920 19 380 19 880 23 090 22960 17190 14 640 13 850 13 610 14520 17060 209 200 
1 7970| 4120 8050 6 890 6 690 3150 3580| 5110 4730 4140 3 620 10 620 68670 
j 20 500000 47 900 58 710 57640 45 110 51 230 43 750 35 930 31 890 37210 37670 51230, 548 320 
| 181 180) 180 910) 209 510 215 Gei 207 070 189 780 187 610 166 990 155 930 156 610 165 000) 180 770 2 186 990 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
38. Mainz. 39. Wiesbaden. 


— —— B — — —— — — — e — — — — — 


Entfernung Es gingen ein im Monat: | Gesamt. 
SN ' i ır 
Versand- DË "TE EE n e e enn | ne 
| SESCH Januar | Februar März | April Mai Juni Juli August September] Oktober | November Dezember Re 
Empfangs- | | | Jahre 
. station Jee . —8 = S - = mes * GE | 1911 
Pm TI | f o o kg o o u f N kg 
1 ꝛ2k 14 4 5 7 | 8 9 Io | u | r | B3 134 
| 
Noch: 37. Erfurt: 111463 Einwohner. 
21 19 250 17190 22400 21520 16050 28 170 21690 22380 21630 25500, 23 030 24080 2628) 
22 24 580 22 610 24 120 23 560 23 650 21030 19 630, 186 530 13 520 12 580 13 000 16 170 230 9% 
25 76 010 69 280 73780 71470 75 130 67580: 69590. 60 040 53 680 54 540 60 070 58 770 789 9•0 
27 40 160 50 710 58 260 53 400 61250) 42 620 36 440 25 490 24 990 23270 31150 37 670, 493 410 
29 13 520 10070 9510 98901 10 550 9520 9 350, 7970 9 510 8 540 10 140 12 000 1205% 
30 5 240. 5 790 6 520 5 690 5 670 4940, 4150 3100 2860 3 180 2940 2520| 526m 
186 2” 175650 194590, 1855301 192 300 173 860 160 850, 135 510. 126 190 127 610 140 330 151 210 1 950 120 
31 6 290 5 640 6 080 5 660 5 760 5 900 5 060 4700 5220 5 500 6 370 7090 69 2705 
33 46 150 47 510 50080 48 400 51920 52 780 54030 44960 38 080 39 680. 38 980 39 820 552 390 
36 60 050 63 030 84 330 80780 80900 89370 79 230 77 7600 77060 76 400 74 240 60 930 90410 
3 — — — — p Mn — 286 30 1860 5170 IK 
112 H 116 0 140 490 134 840 138 580 148 050 138 320 127 420 120360 124290 121 = 113 010. 1 535 450 
d t | d 
41 16 780 14060 2790 2480 2520 2470 2500 2080 1940 1760 1540 1360 52280 
43 1 220 1320 1 380 1170 590 360. 830 — | — ` 480 520, 510 d SRÜ 
44 „ 570 1830 1430 2.200 15440 - = — — — 75 0 
465 3 200 3510 3 490 4 220) 5310 6 750 6 460 5510 2500 — -= — | 4090 
47 6 200 5 240 6 590 6 500 4 870 3 890 2680 2070. 1070 1210 2.060 3330 45710 
459 ar zu Sl e „ „„ SES 440 500 460 140) 
27 400 21 130 14 820 16 200 14 720 15 670 14010 9 e 5 510 3 890 4 Ges 5 660 156 Zu 
| ; ' i 
52 — — — — I — — 8000 23 690 26 150 24530 8270 
3653 1580 680 230 830 2 100 3610 3 910 1610) 130' 1170 — 820 16 670 
57 6 420 5 780 7020 6 740 6 400 5190 4 960 1 150 1 130. 830 — 220 45900 
58 610 3400 2100 1510 : —LI—L ⁊— — „ 10 
8610. 9 860 9 350 9080 8 560 8 800 8 870 2 el 9 260 25 690 26 150 25 570 152 500 
l i | | i ! 
| 69 39 280 36 010 41 380 46650: 41120 60 480 41 750 36 740 33 150 33 060 32 970 35 380 477970 
| i N ; i 
ei m lu 1250, 103880 9 CH, 2919. 2 220 11290 62880 
i | ` i | ` 
125 480 690 870 980 940 870 850 700 880 l E ] Ge 830: 10 190 
Zus. 564 630. 554 380, 625 720 633 630 629 170 622 860 587740, 508620; 478930 503 130 511560; 540 880, 6 761 250 
38. Mainz: 110 634 Einwohner. 
8 — sé dE 120 90 130 150 80 110 10 130 820 
11 1 260, 1120 1240 1200. 1430 1500 1540: 1 540 1 500: 1240 1200 1240 180 
13 12270 11 880 13030 9 080 9 690 9420. 9250 9 000 8 390 8 500 8 750 8 870 118 15 
14 22459 19 965 21670 21687 22985 25550 286360 23710 37570 36457 35237. 22855 316535 
15 26930 260900 36350 36440 41050 42 160 43 700 45235. 45130 42 640 39 980 34 690 461 2,5 
16 37 540 33 600 38980 38 140 41920 458200 49 320 48 620.0. 45800 43840 41160 42210 506 9% 
17 35 220 31630 35263 33860 36371 37720 37 580 35 160 33 330 36210 33 160 34944 420445 
18 100 015 88815 96870 96310 104840 105450: 101760 95 965 99220 98 225 94 498 102 135 1 184 105 
19 7460 5 320 5 880 6 020 7020 5920 10260 13560 10470 10780 12060 12550. 107 300 
20 19490 18356 20050 21100 21058 17680 19130 15698 33854 15417, 14722 14670 231 2295 
262674 237 586 269 333 263 837 286364 291220 298 N 288 488 315 ECH 293 309 280 767 274 Be 3 361 90% 
, | | | 
21 11750 11760 9 920 9730 10910 12270 14690 14330 13 660 13710 14180 8740 145630 
22 15515 13 420 14335 13 560 12625 12870 13 580 12220, 12986 13 420. 13 120 13 100 160 751 
23 103745 90950 97 420 91445 95 880 104010 115 210 108 120 96 540 98330 97 765 100 005 119942) 
25 10 660 9 700 10 330 9 530 10460 9950 11990 11620 10390 10 6500 10340 10550 1286 170 
26 23660 23 310 24 220 23810 22390 22380 21010 26030 22860 22010 20865 23 925 276 47 
d 1 950 1740 2200 2020 1980 1890 2120 1 890, 1 540 1550 1 486 1250 216 
28 52 630 50 110 55 150 47 410 54790 63 000 60 090 55 180, 50060 49 880 46 070 46 753, 631123 
230 4 140 3710 3710 3 990 4090 3 890, 3 700. „„ „ „ — 272, 
| 221 204 700 217285 201 495 213 125 230 260 242 390 229 390. 208 e 209 550 203 826 204 323 2 588 131 
3631 20 870 17633 16290 13 160 22300 22910 22820 21705 12820 28 065. 26470 27450 25249 
334 „ „ T Ges GE 900 2950 2 620, 2240 2820 3260 2510 17309 
„ 10 965 9070 12035 13315 12715. 11890 10720 13210 9010 10690 11040 — 124600 
359 4 640 3220 29 570 37 130 5 240 9990 11060 3330 1160 240 120 1360 107 060 
| 36 475, 29 923 57895 63 605, 40 255 45 690 47 550 40 865, 25230 41 815 40 890. 31 320 501 513 
63 3410 3080 4160 6380, 6820 4620 6820 6820 6 380 6730 5890 5510 666% 
83 = Pe 3 500 5570 7000 3160 4020 4540 1980 3140 2980 — | 4108% 
Zus 526 609 475289 552173 540887 553 684 577040 599810 570253 559 970 554654 534363 515 447 6 560 179 
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Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 


40. Saarbrücken. 


— — — — GE ze 


enzeg Es gingen ein im Monat: | Gesamt- 
| „son der un ee E eingang 
bis zur | Januar | Februar September m 


À t 
Ke Jahre 


— 1 
Oktober [November Dezember 


Mai 
| Empfangs- | | 
station — A — GE ne Ar e 


— 1911 


| Noch: 39. Wiesbaden: 109 002 Einwohner. 


| 16 5859) 5292; 5859) 5823| 5 8599 5800) 5870 5859 5670 5859 5670 5957 69377 
18 18600 1680 1860 1880 1860 1920 1880 1860 1560 1560 1500 1620 21040 
19 1730 1550 1590 1510 1630 1 600 1 530 970 990 870 870 850 15690 
20 54889 50 910 55 563 51 8288 57 267 55 500 52 080 43 104 38 470 34581 34413 37 810 566 415 
133 8390 122 577 135 635 134 498 113 7510 145 e 142 990 132 115 128 755 121 008 114 478 120606 1 546 052 
25 2380 2000 1920 1800| 2020 2260 2780 2000 2020| 1900 1800 1560 24440 
27 7560 6 500 6740 7620) 7880 8720 11160 9260 9 340 10 760 10 200 8 500 104 240 
208 16800 1840 2860 2760 3540 2740 2080 11455 8480 9340 7960 6 820 51245 
80 3350 2910 3195 2905 2985| 3 970 5730 4805 3 160 2 890 2440 2550 40 890 
| 14970 13 250 14715 15 085 16 425 17 690 21 750 17210 23 000 24 890 22400 19 430 220 815 
22 31705 29 300 31725 31445 30 330 27 180 23 380 20 120 20 620 20 020 17 580 11780 295 185 
33 30 095 27 690 31 490 37 130 32 185 32 040 34 160 34 739 30 850 30 660 227 865 31510) 380414 
37 5580| 3 590 3610 2960 2930 3330 3 800 3 860 3 600 3420 3000 31 42 780 
40 100 112 40 96 124 80 40 28 — 240 142 1590 1341 
| 67 480 60 692 66 865 71631] 655691 62 630 61 380 58927) 55 070 54 340 48 587 446 549 719 720 
22 11035 10 200 11040 11 530 13 060 13 280 14 250 13 370 13 700 14 290 13460) 13 160 152 375 
43 20 090 22435 24 335 22655 22 180 23 010 25 620 22 645 19 660 20 770 21160 18 775/ 263 335 
447 1860 1660 1840 1840 1980 2200 2440 1680 Lem 1720 1200 1520 21540 
418 6640| 6400| 7140 6820 7200 7390 7 560 7635 87700 8 5800 8 210 9080 91425 
| 39 625 40 695 44355 22 845 44 420 45 880 49 870 45 330 43 730 45 360 (44 030 42 535 528 675 
85 410 520 795| 1940 2445 2360 2600 1200 500 460 20 — 13250 
226 — — — — — 460 1800 — — — — — 640 
| 
273 — — — — — 110 770 700 720 300 240 190 3 030 
Zus. 257564) 238834| 264065) 267 755/ 244690) 277330| 282020) 258 282 285 2080 250078! 233355) 225 310 3 058 792 
| 40. Saarbrücken: 105 089 Einwohner. Ä 
17 — — 1390| 1300 1770 1970 1790 1450 1280 1 350 1290 1 mg 15 000 
24 17 680 175300 18 200 17 990 18 720 16 870 16 780 15 950 15 840 17140 18 220 10 160 210 090 
27 — — — — — — — — — 1630 1410 415 7190 
209 2230 1 890) 21500 1980 2120 2520 2540 2030 1440 1310 1290 1270| 22770 
30 4020 4910 5280 5 160 14990 4720 3 050 2780 2350 2610 2280 2240 54330 
23 930 24330 25 630 25 130 35 770 24 110 22 370 20 760 19 630 22 690 23 210 26 820 294 380 
31 28 330 17 890 12 960 9 300 13 550 18 190 15990 10 170 10 530 142800 12440 18350] 174 980 
33 5710 54400 6070 6 000 8 830 9 100 8420 6 950 6490 6740 6920 7510 84180 
34 11290 10 210 11110 10 760 7640 11260 8 070 7920 6790 6910 7290 7250 106500 
2386 5760 5390 6060 5 8800 6 440 7430 5620 4620 3900 4190 4 250 3540 63080, 
37 81000 77 260 86 660 88 660 83460, 86 090 84 810 83 670 86 120 89 000 86 450 9 250 1 020 430 
39 740% „6880 163401 17800) 20320) 18430 20 240 19870) 195300 18 9900 7490 18 870 200 130 
184620 123070) 189 200 136 400 140240, 148 500 143 150 133 200 133 3600 140 110 134 780 14277 | 1 649 300 
41 — | — — — — — — 920| 1820 1820 2140 6700 
42 68360! 68190) 68 870 70 330 72720 72930 72700 70 720 70 660 69 810 69 190 66970) 841450 
16 3960 3630 3670 3410 2880 3010 2400 2150 1770 2230 2620 2750 34510 
17 32 160 26 470 27 990 25760 31420) 316500 28 930 25 330 22940) 22390 21980 25 140 322 160 
48 — „ „„ E — — 3350 3 590 3 820 4430 4670 4920 24780 
104 480 98 320 100 ge 99 gé 107 020 107 590 107380) 101 790 100110) 100680) 100 280 101 920 1229 600 
51 3290 2880 3130 3020 3 560 3 920 2910 27200 3270 3360 2940 3320 37 490 
52 60 140 54960 55 710 56 050 60 950 54 620 50 990 45 670 37670 40 880 40 920 47 400 605 960 
54 40300 4650 5200 5 6300 38000 4320 6730 127500 13 450 14750 22 190 29 240 126 740 
56 7680 7470 9 270 8 230 9 720 8 7600 8 640 7970 7620 8310 9340 10 580 103 590 
57 22 140 24470 28740) 25 230 28 280 21990 22240 21 660 19 480 21 980 18 570 17020) 271 800 
58 1280 1290 1450 1250 1180 1370 1240 1420 1230 1430 1350 1 320 15810 
59 57350 53 450 59 040 57750, 63 910 63 440 58 040 51690 49 5300 50 530 50 430 53 920 669 080 
155 gt 149 170 162 540 157 Ge 171400 157 590 150 790 143 880 132 250 141 240 145 740 162 800 1830 wi 
62 19360, 18 400 20 860 19 830 22 000 20 980 19 860 18 370 19 770 19 380 19 260 20 7700 238 840 
63 5480 5 250 5 180 5040 5710 50200 4940 4100) 3 920 6420 6830 7590 65 460 
64 8590; 7910 4000 31140, 56 470 47 140 61 030 30 190 76 990 66 830 37010 52930 480 230 
65 21140 21 360 25 640 23 440 26 900 25 370 24850 21 670 16 110 16 470 15 570 16 760 255 280 
66 98700 8490 9410 8250 11 920 12 510 116600 9 940 8 1200 7110) 6870 7140 111 290 
67 11920) 10 870 11 560 10 730 12 250 12 000 11 760 10870 9 690 9 790 10 380 10 380 132 000 
76 360 72 080 76 630 98 430 135 250 123 020 134 100 95 140 134 600 126 000 95 920 115 570 1283 100 
72 8230, 7290 8130| 7470, 10 260 11640) 12 960 11660) 10 810 1090 9670 9 8400 118 950 
13 1260 1250 1195 1020 1230 1180 1150 930 930 810 730, 870| 12555 
14 340 330 EN Si SCH 580 530 470) 410 = 570, a 5 830 
Zeitschrift des K. Pr. Stat, Landesamts, Jahrgang 1918. | 9 | 


66 
Noch: Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911. 
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Die Milchversorgung auf dem Bahnwege 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 
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Durch alle Buchhandlungen 2 zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Ergänzungsheite zur Zeitschrift lie: 


Err.-Heft XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik für Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. 
1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- Bearbeitet im Kgl. Preußischen Statistischen Landes- 
rat u. Professor. Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- e "a A Ee E 5,60 AM. 
amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- . Erg -Hett XXXI Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 1906 . 22... 3,80 M. für 908. Bearbeitet usw. wie bei Heft X XV. (1528.) 1910 4, 00K. 

8 XXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik , 1 XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
für 1905. Bearbeitet usw. wie vorstehend (1648.) 1907 3,60 M. Grand der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 
XXVII. Mitteilungen zur deutschen tienossenschaftsstatistik 1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 
für 1906. Bearbeitet usw. wie vorstehend (184 S.) 1908 3.601. schen Landesamte (67 S.) i 2.00 M. 

ir XXVII Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere und 8 XXXV. Statistik der Gärtnerei in Preussen nach der Er- 
Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrage hebung vom 2. Mai 1906. Im Auftrage des Herrn Ministers 
bearbeitet von Georg Evert. Ober-Regierungsrat. Mit- für Landwirtschaft. Domänen und Forsten bearbeitet von 
glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XXXII u Dr A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Professor, 
nn. e ee ae D 6,00 M., Mitglied des Königlich Prenßischen Statistischen Landes- 
XXIX. Mitteilungen zur deutschen (senossenschaftsstatistik ' amts. (XL u. 155 S.) 1910 ſ mV we⁰ 5.20 AM. 
für 1907. Bearbeitet usw. wie b Heft XXV. (214 8.) 1909 5.6%. a XXXVI. Mitteilungen Zurdeutschenliennesenschaflsplatistik 

3 XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und für 1809. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV. (180 S.) 1911 4o M. 


XXXVII. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere 
auf Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. De- 
zember 1910. Herausgegeben vom Königlich Preußischen 


aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 
Evert. Ober-Regierungsrat, Mitglied des Kgl. Preuß. 


Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 .. 9.00 M. ' Statistischen Landesamte. (67 S.) 1911 . . . .. 20 Æ. 
XXXI. ber Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf = XXXVIII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
brand der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. be- statistik für 1910. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXV. 
zember 1908. Herausgegeben vom Kal. Preuß. Statist. /// ATA EN 5,00 M. 
Laudesamte. (67 S.) 1910 . ; jpſum ↄY2ꝓMYꝓꝓ— 2.00 . e XXXIX. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
„ XXXII. Die langiristigen Anleiheschulden sowie die vor- Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 
übergehend aufgenomnienen Darlehen der mehr als 1911. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 
10 000 Einwohner zählenden preussischen Städte und schen Landesamte. (67 S.) 1912. iu 2.00 M. 


Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften von 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamte in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. 
Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


WE: Über die früher erschienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
Veröffentlichungen wird auf Wunsch ein besonderes Verzeichnis kostenfrei übersandt. 
Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viezählung vom : Heft 206, II. Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende | 


b. Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 582 S ) 1908 14.80 A. 


1. De: mber 1901 im “preußischen Staate sowie in den Fürsten- | konfessionelle Mischehen am l. Dezember 1905. (IV u 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI a. 73 S.) 1907 3.00 M. 2038. 8.1908: 3 Es men nn ie 9.20 . 
Heft 202. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, | Heft 207. Dir Geburten. Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 
Hagelwette. und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Staate während des Jahres 1906. (XXIV u. 250 S.) 1907 7,00 M. 
Jahr 1906. (XLVIII u. 65 8.) 1907 ... hh 3.00 A. Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen | 
Heft 203. Die lleilanstalten im preussischen Staate während des der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1906. 
Jahres 1905. (XXI u. 128 8.) 9b e EEN 6.20 M. | 
Heft 204. Statistik der ZE Landesuniversitäten mit Ein- | Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate | 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen im Jahre 1906, I. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen ' 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das | und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das De der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des | 
Ustern 1905,06. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Au— 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VIII u. zelegenheiteu bearbeitet von Dr. A. Petersilie. Geh. Re- | 
SIND). DEIER, de Ee e a a el ker 10,80 M. gierungsrat und Professor, Mitglied des Königl. Statistischen 
Reft 205. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das Landesamts (VIII u. 206 S.) 1909 ʒ lwͥã⸗ĩãmmqnu3ꝙm3uuu.3ůW2VWW . 5.60 &. | 
Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Heft 209, II. 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Dr. Oskar Tetzlaff. Staate im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen | 
Teil I: Einleitung. Tabelle 1: Die Kreissteuern der preußischen Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs- 
Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und | 
Vermögen und die Schulden der preußischen 1 auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. e u. 
Die Ist-Einnahmen und -Ausgaben der preußischen Land- /// / eer a eE e E 6.0 K. 
kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- Heft 209, II. 2. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen | 
lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u. Staate im Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- 
/// A K e a aA 15, A lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
Teil II: Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen Land- schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. (III u. preußischen Staate. (VI u. 198 S.) 1908 w.. t⁊ «e 5, K. 
C E, EE WEE 2.30 A. | Heft 209, III. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Teil III: Tabelle 5: Die Ist-Einnahmen und Ausgaben der Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen | 
preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach | in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen ' 
ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, West- dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- | 
preußen, Brandenburg und Pommern. (IN u. 473 S.) stellen und den Landgemeinden mit unter 2000 Einwohnern. 
E e EEE Ae ee A 12,20 M. Im Auftrage des Herrn Ministers der eeistl., Unterrichts- und | 
| 


(III u. 405 8x1I0ug, 00. 10.0 A. Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 

c. Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- zählung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 
Holstein und Hannover. (III u. 457 S.) 1908 11.80 Æ. in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel : 
d. Die Landkreise der Provinzen Westfalen. Hessen- graphischer Darstellungen. Im amtlichen . bearbeitet , 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- | von Dr. Erich Petersilie (XXXIV u. 67 S.) 1908 . 3.0% ÆA. | 
bezirke der Hohenzollernschen Lande. (III u. | Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anban, Saatenstand, Ernte. 
449 S.) 108: 2... 44: E ei ee 11,60 KA. Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 
des Gesamtwerks hei gleichzeitiger Abnahme aller 190i: (e a Gr SITIOS ᷣͤ V den ae 3.00 M. | 
Én EC ee En e 50.00 M. | Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate Be des 

Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom Jahres 1906. (XXVIII u. 124 S.) 1908 mpy tm·ů w.. 00 M. 

1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den Heft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 

Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem | preußischen Staate während des Jahres 1907, Febst einem An- 


aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 
Zählung (XVII u. 435 S.) 1908 „ 12,10 — und 1903/1906. (XXVI u. 331 Sch 1908 223, 9.20 MN. 
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Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen ' Geheimem Regierungsrat und Professor. Mitglied des Königlich 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1907. Preußischen Statistischen Landesamts (VIII u. 445 5.) 1910 11.6. 
/// v nee 6.20 M. Heft 224. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 


Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) Staate während des Jahres 1909. (XXVI u. 250 S.) 1910 7,00 M. 
Verbände für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage ' Heft 225. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 


bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. Preuß. Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 
Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 19099 5.20 M. Jahr 1910. (XLVI und 65 S.) 1911. . . 3.00 &. 
Heft 216. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, Heft 226. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
1908. (XLVI u. 65 S.) 190g ˖m. 2 2 2 zone. 3.00 M. Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. 
Heſt 217. Die Schulden der preuss. Städte und der mehr als Teil la: Binleitung. Mit einer Karte. (344 8.) 1912. 
10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem Teil Ib: Kreissteuern 1905 — Vermögen und Schulden — 
Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Kapitalvermögen — Langfristige Anleiheschulden — 
Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. Kurzfristige Darleben — Hypotheken und Grund- 
Teil 1: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909. schulden, Restkaufgelder nach dem rechnungsmäßigen 
Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr Stande vom 31. März 1909 (308 S.) 1911. 
als 10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden Teil Ila: Ist-Einnahmen und Ausgaben nach ihren einzeluen 
im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- Quellen und Verwendungszwecken der Landkreise iu 
steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich den Provinzen Ostpreußen. Westpreußen, Brandenburg 
veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und | und Pommern. (480 S.) 1911. 
die Schulden der preuß. Städte und der mehr als Teil IIb: Derselbe Inhalt wie vorstehend, die Provinzen Posen 
10 000 Einwohner zühlenden preuß. Landgemeinden und Schlesien betr. (408 S.) 1911. 
nach dem rechnunesmäßigen Stande vom 31. März Teil Ile: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Sachsen, 
1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, die ` Schleswig-Holstein und Hannover betr. (480 S.) 1911. 
nicht einzeln verkäuflich sind, 24.00 % Teil IId: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Westfalen. 
Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom Hessen-Nassau und Rheinprovinz sowie Hohenzollern- 
2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- sche Lande betr. (504 S.) 1911. N | 
tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer Preis des Gesamtwerks `... 80,00 K. 


Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich , Heft 227. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. pflegungsmittel in 154 preuß. Berichtsorten im Jahre 1910. Mit einer 


if, / ée A Aen M., Einleitung von usw. wie bei Heft 222. (V u. 196 S.) 1911 5, M. 
Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen Heft 228. Finanzstatistik der preussischen Provinzial- (Bezirks- 
Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- usw.) Verbände für das Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen 
bezirken, in den Kreisen bzw. Oberämtern nach Städten, Land- Auftrage bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des 


gemeinden und Gutsbezirken. auf Grund der Zählung vom Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (CXVI u. 135 S.) 1912 6,100 K. 
2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. 


Heft 229. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preussi- 
schen Staate während des Jahres 1910.(XXVIIu.2508.)1911 TM. 


Landesamts. (XXXIV u. 385 S.) 1910... ...2.2.... 10,60 &. | Heft 230. Statistik der Landwirtschaft (Auban, Saatenstand, Ernte ` 


Heft 220. Die Geburten, Eheschliessangen und Sterbefälle im preuss. 
Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: 
Die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen 
1905/1906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7.20 M. 


(LIE 0:26 S) 198. Aere 22%. Sams Kuss 2,20 A 
Heft 231. Das niedere Schulwesen in Preussen, 1911. 
Teil I: Einleitung u. statistische Nachweisungen für den Staat, 


Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anban, Saatenstand, Ernte, | die Provinzen und Regierungsbezirke. (Im Drucke.) 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das Teil II: Die öffentl. Volksschulen nach Kreisen. (675 S.) 17,2 M. 
Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 191ohhuüü q . 3,0 M. Heft 232. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 


Heft 222. Monats- und Jahrespreise wichtiger Verpflegungsmittel pflegungsmittel in 155 preuß Berichtsorten im Jahre 1911. Mit einer 
in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1909. Mit einer Einleitung von Prof. Dr. F.Kühnert, Oberregierungsrat, Mitglied 
Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XIII u. 196 S.) 1911 5.0 Æ. 
des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 S.) 1910 5,60 . Heft 233. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preussi- 


Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- schen Staate während des Jahres 1911. Nebst einem Anhange, 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen enthaltend: Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1906/1910. 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militär- die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen 
ärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1908/09. 1910/1911, die Säuglingssterblichkeit und das Verhältnis der 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- Knaben- zu den Mädchengeburten im preußischen Staate alten 


und Medizinalangelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Gebietsumfangs 1816/1911. (XXXI u. 421 S.) 1912 . 11,0 &. 
Soeben erschienen : u EEE Zune 


Statistisches Jahrbuch fur den preussischen Staat, X. Jahrgang. 


Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. Format: Oktav. Umfang 47 Bogen. Preis gebunden 1,60 &. 
Der Inhalt des Jahrbuchs erstreckt sich auf folgende Haupttitel: 


und Wasserschäden) im preußischen Staate für das Jahr 1911. ` 


I. Staatsgebiet. — II. Bevölkerung. — III. Grundeigentum, Gebäude und Wohnungen. — IV. Gütergewinnung. — V. Güter- 


verarbeitung (Gewerbe und Industrie). — VI. Arbeiterverhältnisse. — VII. Erwerbs- und Wirtschaftsgesellschaften. — VIII. Verkehrs- 
mittel und Verkehr. — IX. Handel und Preise. — X. Einkommens- und Vermögensverhältnisse. — XI. Geld- und Kreditwesen. — 
XII. Versicherungswesen. — XIII. Brand- und sonstige Schäden. — XIV. Gesundheitspflege. — XV. Kirche und Gottesdienst. — 
XVI. Unterrichtswesen. Kunst und Wissenschaft. — XVII. Rechtspflege, Strafvollzug, Besserangsanstalten. — XVIII. Wohlfahrts- 
pflege. — XIX. Militärwesen. — XX. Finanzen. — XXI. Gesetzgebende Körperschaften. — Anhang: I. Die öffentlichen Volks- 


schulen in Preußen nach Kreisen, 1911. — II. Wasserstände der norddeutschen Ströme im Abflußjahr 1912. Mit einer graphischen | 


Darstellung. 


Eine ferner beigegebene Inhalts- und Quellenübersicht über alle seit 1873 erschienenen. auf Preußen bezüglichen Veröffent- 
lichungen des Preuß. Statistischen Landesamtes dürfte allen Käufern des Jahrbuchs besonders erwünscht sein. 


Von den früher erschienenen 9 Jahrgängen dieses Jahrbuchs sind nur noch vom II. (1904), III. (1905) und VI. (1908) geringe 


Bestände (1 & für den Jahrgang) vorhanden. 


Medizinalstatistische Nachrichten. 


Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. 

Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise von 6,00 M für den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1.50 A käuflich. 
Es sind bisher erschienen: I. Jahrg. 1909. II. Jahrg. 1910, III. Jahrg. 1911/12 sowie der IV. Jahrg. 1912/13. dessen Schlussheft 
soeben ausgedruckt ist. | 

Der Inhalt der Medizinalstatistischen Nachrichten bezieht sich auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 
schließunren und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde. Verunglückungen, Mord und Totschlag, 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose. Krebs, auf Säuglingssterblichkeit und wichtige übertragbare Krankheiten, ferner 
auf die Krankenhausstatistik (allgemeine Heilaustalten, Irren-, Augen-, Entbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) 
sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten aus der Krankenhausstatistik. — Mit dem IV. Jahrgange gelaugen die Todesursachen 
auch für die Kreise. Getrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht und Altersklassen der Gestorbenen. zum Abdrucke. 


soeben erschienen: 


Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Grossstädten im Jahre 1911. 
Mit drei Tafeln graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich Petersilie. Mitglied des Königlich Preußischen 


Statistischen Landesamts. Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlieh Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1913 2,0 M. 
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Die preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 
Mit zwei graphischen Darstellungen. Von Re- 
gierungsrat Dr. jur. H. Hoepker.......... 


Statistische Korrespondenz: Vorbreitung 
der genossenschaftlichen Haftpflicht im Dentschen Reiche und 

. in Preußen. — Gegenstände genossenschaftlicher Unterneh-. 
mung im Deutschen Reiche. — I. — Diphtherie-Erkrankungen 
und -Sterbefälle im preußischen Staate und im Stadtkreise 
Berlin während der Jahre 1902 bis 1911. — Landwirtschafts- 
betriebe im Verhältnis zu den Kreditvereinen in Preußen. — 

II. — Die Sparkassen in Preußen und einigen andern Ländern. 

— III. — Besuch der Hochschulen im Deutschen Reiche in den 
letzten vierzig Jahren. — Die Warenhaussteuer in Preußen 
1911. — V. — Das Durcbschnittsvermögen der Ergänzungs- 
steuer-Zensiten in Preußen 1911. — VI. — Die direkten Steuern 
der preußischen Landkreise in den Rechnungsjahren 1908, 
1908 und 1910. — VII. — Die indirekten Steuern der preußi- 
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II. Abteilung. 


Inhalt: 
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67—108 
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schen Landkreise in den Rechnungsjahren 1903, 1908 und 
1910. — VIII. — Die Ermittelung des Anbaues in Preußen 
1912. — IX. — Die Ernte in Preußen 1912. — X. Die Hopfen- 
ernte in Preußen 1912. — XII. — Die Krankenhausstatistik 
in den allgemeinen Heilanstalten Preußens 1910. — Die Ent- 
bindungs- und Angenheilanstalten in Preußen 1910. — Die 
Zahl der Geisteskranken in den Irrenanstalten Preußens 1910. 
— XIII. — Die im Deutschen Reiche tätigen Arbeiter preußi- 
scher Herkunft nach Geburtsprovinzen, 1907. — Verteilung 
der Volksschüler in Preußen auf die ein- oder mehrstuflgen 
Schulen, 1911 und früher. — XIV. — Ausgaben für Universi- 
täten in Preußen. — Über bayerische Volks- und Mittelschulen. 
— XV. — Die Volkszählung vom 10. Oktober 1910 in Bosnien und 
der Herzegowina. — IVI. — Die Besitzverbältnisse der Irren- 
anstalten Preußens 1910. — Die Beamten In Preußen nach 
dem Religionsbekenntnis, 1907. — XVII. — Die Sterblichkeit 
der Gesamtbevölkerung des preußischen Staates während des 
Jahres 1911. — Schulkinder mit polnischer Famillensprache 
in der Provinz Westfalen, 1911 und früher. — XX Die 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung in Preußen 1911. — 
Die Einkommensverhältnisse in den Stadtkreisen Preußens 
1911. — XII. — Die ergänzungssteuerpflichtige Bevölkerung 
und ihr Einkommen in Preußen. — XXII. — Die Ausgaben 
der prendischen Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbünde im 
Rechnungsjahre 1908. — XXIII. — Die gewerblichen Fort- 
bildungsschulen Bayerns. — Die Volkszählung vom 1. De- 
zember 1911 in Portugal. — XXIV ... 


— 


Die übrigen Seiten dieses Umschlages werden gefälliger Beachtung empfohlen. 
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Die auszugsweise erfolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe — Pr St LA Z. — gestattet. 
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Herausgegeben vom Präsidenten 6, Evert. 


53. Jahrgang. 
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Diese Zeitschrift hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und a 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

~ 6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes. 

Der Preis der Zeitschrift, die vom 43. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 

jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange 

10 Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 

unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 

Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge 4 bis 8 (1864 bis 1868) zum Preise von je 6 Mark, 9 und 10 

(1869 und 1870) zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge 11 bis 36 (1871 bis 1896), 38 (1898) und 40 
bis 52 (1900 bis 1912) zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem 30. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 

ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders verkäufliche „Ergänzungshefte“ herausgegeben, zu 

deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet ist. 


Die Titel der neuesten dieser E rg änzungshefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 
verzeichnet, 


Berlin SW 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 
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Schichtung und Aufbau der Landwirtschaft in Preussen 


und seinen Provinzen, 
nach den Betriebszählungen von 1882, 1895 und 1907. 


Von 
Professor Dr. A. Petersilie. 


Vorbemerkung. 


Bei den mit der Berufszählung verbundenen Erhebungen 
über die Landwirtschaftsbetriebe (Landwirtschaftliche Betriebs- 
statistik) sind für die Jahre 1882, 1895 und 1907 zahlenmäßige 
Unterlagen gewonnen worden, die eine Vergleichung der äußeren 
Entwickelung der kleinen. mittleren und großen Landwirtschafts- 
betriebe gestatten. Damit sind Schlüsse ermöglicht auf die 
Wirkung der agrarpolitischen Vorgänge und Maßnahmen, die auf 
Vermehrung der bäuerlichen Wirtschaften durch Verminderung 
der Großwirtschaften (eigentlich des Großgrundbesitzes) abzielen 
oder aber die umgekehrten Erscheinungen gezeitigt haben. Die 
innere Siedlung in ihren ganz verschiedenen Formen!) und 
Wirkungen begründet auf der einen Seite eine grüßere 
Menge von neuen bäuerlichen Nahrungen (z. T. auch solche 
landwirtschaftlicher Arbeiter) und vermindert gleichzeitig Zahl 
und zahlenmäßiges Gewicht der Großwirtschaften. Solchen er- 
wünschten Vorgängen stehen andere gegenüber, die ein Gegen- 
gewicht gegen die Mehrung der Bauernwirtschaften bilden, 
und zwar so, daß bäuerliche Anwesen aus der Hand bäuerlicher 
Wirte in nichtbäuerliche Hände übergehen (Aufkauf zu Groß- 
Lrundbesitz. Zusammenkauf zu Groß wirtschaften, Schaffung von 
Streubesitz einer kapitalistischen Hand usw.) oder auch durch 
gewerbliche und Verkehrsanlagen, Truppenübungsplätze. Tal- 
sperren. durch Bebauung. Herrichtung öffentlicher Anlagen 
u. dergl. der land wirtschaftlichen Nutzung ganz entzogen 
werden. Was da an einem Mehr von bäuerlichen Betrieben etwa 
übrig bleibt, darf als Gewinn der Binnensiedlung angesehen 
werden: das umgekehrte ist ein Verlust an bäuerlichem Besitz. 


Erschöpfende Ermittelungen über alle diese Vorgänge 
bestehen bisher nicht. Zwar liegen über die Rentenguts- 
bildungen, die Schöpfungen der Ansiedlungskommission, die 
aufteilende Tätigkeit verschiedener gewerblicher oder gemein- 
nütziger Siedlungsgesellschaften, Landgesellschaften, der Land- 
bank. der Mittelstandskasse. von Kreisverwaltungen, Bauern- 
banken. Sparkassen usw. Teilstatistiken vor2), gar keine 
oder so gut wie gar keine aber über die Vorgänge, die der 
Vermehrung der bäuerlichen Wirtschaften entgegen gewirkt 
haben. Eine abgleichende Aufrechnung zwischen den Wirkungen 
der einen und der andern Tätigkeit kann daher im einzelnen 
nicht aufgestellt werden. höchstens daß ein Schlußergebnis, 
das aber die Wirkung und die Gegenwirkung je für sich nicht 
mehr erkennen läßt. gezogen werden kann. Auch die land- 
wirtschaftliche Betriebsstatistik, die jetzt für Anfang. Mitte 


) Vergl. die Abhandlung des Verf. „Eigenland und Pachtland 
in der Landwirtschaft Preußens. 1895 und 1907“ in dieser Zeitschrift, 
Jahrgang 1911, Seite 249 ff. — ?) Eine Zusammenstellung darüber 
befindet sich im „Reichsarbeitsblatt“ von 1911. S. 443 ff. Das 
Landesökonomie-Kollegium hat für seine Festsitzung vom 6. und 
8. Februar 1913 eine ähnliche Zusammenstellung über die Besiedlunes- 
institute und ihre Tätigkeit in Preußen hergestellt. 
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und Ende eines fünfundzwanzigjührigen Zeitraums (1882-1907) 
vorliegt. vermag die einschlägigen Vorgänge nicht nachzuweisen. 
Was sie aber darlegen kann, ist eben das Schlußergebnis. d. h. 
eine Bezifterung für Mehrung und Minderung der kleineren, 
mittleren und großen Landwirtschaftsbetriebe zwischen den 
Zählungsjahren: denn sie ist eine Bestandsaufnahme der Be- 
triebe nach Größenklassen am Schlusse des Zeitraums von 
einer Zählung zur andern. 


Wenn im nachstehenden dieses Schlußergebnis für Preußen 
und seine Provinzen durch Vergleichung einiger wichtiger 
Zahlen von 1882, 1895 und 1907 vorgeführt werden soll, so muß 


' zuvor darauf aufmerksam gemacht werden, daß bei derartigen 


Vergleichungen gewisse, die strenge Vergleichbarkeit etwas 
beeinträchtigende Verschiedenheiten in der Einrichtung und 
Durchführung jeder der drei betriebsstatistischen Erhebungen 
nicht unbeachtet bleiben dürfen. So waren im Jahre 1!82 
die untersten Größenklassen etwas anders als 1895 und 1907 
abgegrenzt, die Tagelühnerbetriebe waren anders (nur berufs- 
statistisch) erfaßt und behandelt als später, die Ermittelung 
der hauptsächlich Forstwirtschaft treibenden Betriebe mit 
kleinen landwirtschaftlich genutzten Flächen war nicht bei allen 
drei Erhebungen gleich sicher durchgeführt; der Einteilungs- 
maßstab (die Anbaufläche) für die Größenklassen ist durch 
Unterscheidung der geringen (nicht als Anbaufläche zu rechnen- 
den) und der reichen Weiden 1907 gegen früher tatsächlich 
etwas verändert (vergl. S. 76), die Haupt- und die Nebenbetriebe 
sind zuletzt schärfer gesondert als anfänglich. und auch sonst 
noch finden sich bei jeder folgenden Aufnahme sachliche Ver- 
besserungen (z. B. bei der Feststellung der Besitzverhältnisse), 
die zweifellos unentbehrlich und der Mehrung unserer Er— 
kenntnis förderlich, der Vergleichbarkeit der Ergebnisse ver- 
schiedener Erhebungen aber abträglich sind. Es bleibt in— 
dessen nichts übrig. als das zur Vergleichung heranzuziehen, 
was eben da ist: nur wird es nützlich sein, das aus den Ver- 
gleichungen abgeleitete Urteil nicht überall auf des Messers 
Schneide zu stellen. 

Der Aufbau unserer Landwirtschaft wird aber nicht bloß 
durch die Schichtung der Betriebsgrößenklassen gezeichnet; 
dies ist allerdings die wichtigste und am meisten überzeugende 
betriebsstatistische Unterlage für den Nachweis der Wirkungen 
der Siedlungstätigkeit und der Gegenwirkungen. Die Be- 
triebsstatistik liefert noch andere bedeutungsvolle Merkmale 
zur Schilderung des Aufbaues der Wirtschaften und ihrer 
Schichtung, die hier nicht übergangen werden dürfen. Dahin 
gehören die Nachrichten über die Nutzung der Anbauflächen, 
über Anbau der wichtigsten Feldfrüchte, über die Viehbestände, 
über Maschinenbenutzung und vor allem über die in den Wirt- 
schaften tätigen Menschenkräfte. Dies alles. nach den Betriebs- 


. größenklassen beleuchtet. ergibt ein annähernd vollständiges 


9% 


Bild vom Aufbau unserer Landwirtschaft. soweit es von einer 
allgemeinen Betriebsstatistik billigerweise erwartet werden kann. 
Umfaßt es doch die von der Natur gegebenen wirtschaftlichen 
Grundlagen, die betriebstechnischen Hilfsmittel, das tierische 
Kapital, die menschlichen Arbeitskräfte. somit die wesentlichsten 
Bedingungen der Leistungsfähigkeit und der gesamten Betriebs- 
verfassung. Wenn diese Seiten hier besprochen werden sollen, 
kann das im Rahmen eines räumlich doch immerhin beschränkten 
Aufsatzes nicht erschöpfend geschehen und namentlich nicht 
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für die einzelnen Landesteile durchgeführt werden: auch ist 
nicht für alle Punkte durch zeitliche Vergleichung der \Vandel 
der Dinge nachzuweisen. Für den Staat als ganzes aber soll 
leidliche Vollständigkeit zu erzielen versucht werden: über die 
Provinzen mögen nur die zur Kennzeichnung der Siedlungs- 
tätigkeit dienenden äußeren Schichtungs- und Aufbaumerkınale 
Platz finden, d. s. Zahl und Größe der Landwirtschaftsbetriebe 
nach den Ergebnissen der Betriebsstatistik von 1882, 1895 
und 1907. 


I. Schichtung und sonstige Merkmale für den Aufbau der Landwirtschaft im ganzen 
Staate und Wandlungen darin von 1882 bis 1907. 


a) Schichtung der Landwirtschaftsbetriebe nach Zahl und 
Grösse im Hinblick auf die Binnensiedlung. 

Der Vergleichung der Betriebe nach Größenklassen dienen 
die Tabellen 1 für 1882 und 2 für 1895 und 1907 (Seiten 98 - 101). 
Sie sind wegen der seit 1895 anders gestalteten Abgrenzung 
der untersten Größenklassen nicht in eine Übersicht zusammen- 
gefaßt, auch weil einige 1882 hervortretende Besonder- 
heiten erkennbar bleiben soliten für den. der tiefer in gewisse 
Erscheinungen eindringen will, und endlich weil für 1895 und 
1907 auch die Forstbetriebe nachgewiesen werden sollten, die 
ıgg2 nicht ermittelt waren. Aus diesen Tabellen sind in den 
Tabellen 3 und 4 (Seite 102) Verhältniszahlen abgeleitet, die 
den Anteil der Größenklassen an allen Betrieben und an der 
Anbaufläche) provinzweise veranschaulichen. 

In dem Gesamtergebnis für den Staat verschwinden zwar 
die Besonderheiten der einzelnen Landesteile, die insbesondere 
zur Beleuchtung der nach Gegenden ungleich umfangreichen 


Binnensiedlung gerade das wichtige sind; aber die Staatssummen 


und -durchschnitte haben doch die wesentliche Bedeutung, 
daß sie eine Art Mittelwert darstellen, der als solcher wissen- 
schaftlich bedeutsam und auch praktisch als Vergleichsmaßstab 
zu benutzen ist. 

Betriebe nach Größenklassengruppen. Betrachtet 
man die drei großen Gruppen, in die die Landwirtschaftsbetriebe 
statistisch zerlegt werden. nämlich die Zwerg- und Parzellen-, 
die bäuerlichen und die Großbetriebe, so hat nach der Tabelle 3 
im Staatsdurclischnitte zwischen 1882 und 1907 keine ihren 
Anteil an der Gesamtheit der Betriebe merklich geändert: 
unter 100 Betrieben waren 

1882 1895 1907 


Zwerg- und Parzellenbetriebe (bis 2 Aa)... 61,3 61,9 6158 
bäuerliche Betriebe (2 bis 100 Ra)....... 38.0 37,5 Aye 
Großbetriebe (über 100 Aa) ....... ae "Or 0,6 O.. 


Trotz der geringen Anderung der Anteilzitiern erkennt 
man doch schon eine gewisse Gegensätzlichkeit in der Bewegung 
zwischen 1882/5 und 1895/1907. Der erste Zeitraum hat 
das statistische Gewicht der bäuerlichen Schicht vermindert, 
ein klein wenig auch das der Großbetriebe, und zwar zugunsten 
der Zwerg- und Parzellen wirtschaften; der zweite Abschnitt 
beginnt den Ausfall der Bauernschicht wieder gut zu machen. 
Viel ist indessen auf diese Anteilziffern der Betriebe nicht zu 
geben; sie sind durch nicht ganz gleichmäßige Zählung dessen, 
was ein „Betrieb“ ist, beeinflußt, besonders durch die 1895 
gegen 1882 vollständigere Erfassung der Zwergbetriebe, auch 
durch die tatsächlichen Abweichungen in der Zurechnung eines 
Teils der Weiden im Jahre 1907, wodurch sich die Zahl und 
somit der Anteil gerade der Betriebe mit kleiner Anbaufläche 


1) Unter der Anbaufläche. nach der die Betriebsgrößenklassen 
gebildet wurden, wird die „laud wirtschaftlich benutzte 
Fläche“ verstanden, d. h. die Gesamtfläche der Wirtschaft ohne 
forstwirtschaftlich benutzte Flächen, geringe Weiden und Hutungen, 
Öd- und Unland sowie Haus- und Hofräume, Ziergärten und 
Gewässer. 


1 


am ehesten geändert hat. weniger für die Betriebe mit 
großen Anbauflächen. Einen besseren Einblick in den Gang 
der Dinge gewährt schon die Zerlegung der bäuerlichen und 
Großbetriebe in weitere Größenklassen: Es fanden sich unter 
100 Landwirtschaftsbetrieben im Staatsdurchschnitte 

| 1882 1895 1907 
kleinbäuerliche Betriebe (2—5 a)) 16,2 158 15.3 
mittelbäuerliche Betriebe (5 — 20 ha) ...... 156 16,0 175 
kleinere großbäuerliche Betriebe (20 — 50 ha) . 5,1 4.7 4,3 
größere großbäuerliche Betriebe (50—100 ka). 1,ı lo 0s 


kleinere Großbetriebe (100—200 ))) 03 03 O. 
größere Großbetriebe (über 200 ha). ...... 0,4 0,3 0,3. 


Die kleinbäuerlichen Betriebe verlieren am statistischen 
Gewicht ihrer Zahl von Zählung zu Zählung ziemlich gleich- 
mäßig, Ähnliches gilt von den kleineren wie den größeren 
großbäuerlichen Wirtschaften, und auch der Anteil der größeren 
Großbetriebe von 1882 wird 1895 und 1907 nicht wieder erreicht. 
Dagegen zeigen die mittelbäuerlichen Betriebe, namentlich in 
dem neueren Zeitabschnitt, einen kräftigen Auftrieb; die klei- 
neren Großbetriebe erhalten sich ohne Veränderung. 


Anbaufläche der Betriebsgrößenklassen. Diese 
Verteilung der Betriebseinheiten auf die Größenklassen muß 
aber weiter durch Berücksichtigung der ihnen zukommenden 
landwirtschaftlich genutzten Flächen ergänzt werden. wenn 
die Vorstellung von der Schichtung unserer Landwirtschaft und 
von deren Wandlung vollständiger werden soll. Nach der 
Tabelle 4 entfielen von 100 Hektar der Anbaufläche 


auf 1882 1895 1907 
Zwerg wirtschaften (bis 05 hal... 49 f 1,0 1,1 
Parzellenbetriebe (0,5—2 ha)........... 1 13, 3.7 
kleinbäuerliche Betriebe (2— 5 bah 7, ES 8.1 
mittelbäuerliche Betriebe (5—20 ah 22, 24.3 27, 


kleinere großbäuerliche Betriebe (20—50 Aa) . 22,7 22,1 21.9 
größere großbäuerliche Betriebe (50—100 Aa). 10,1 10,0 9.3 
kleinere Großbetriebe (100 — 200 ha) ...... 5,7 5, 5.6 
größere Großbetriebe (über 200 o)) 260 25, 22,6. 

Die Verschiebungen zwischen den Größenklassengruppen 
von 1882 über 1895 bis 1907 sind hier viel deutlicher als 
oben bei den Wirtschaftseinheiten, zwar nicht bei allen 
Gruppen, aber doch bei den meisten; noch dazu verlaufen sie 
im umgekehrten Sinne bei den wichtigsten. So hat bei den 
kleinbäuerlichen Wirtschaften der Anteil an der Nutzungsfläche, 
wenn auch unerheblich, zugenommen, während sie an der Zahl 
der Betriebe nach und nach weniger beteiligt waren. Bei den 
kleineren wie bei den größeren großbäuerlichen Betrieben war 
zwar auch hier ein Rückgang des Anteils zu beobachten; er 
war aber verhältnismäßig geringer als für die Betriebseinheiten. 
Die kleineren Großbetriebe, die sich ihrer Zahl nach auf gleicher 
Anteilshöhe erhalten hatten, haben allmählich eingebüßt, 
immerhin aber wenig. Die größeren Großbetriebe sind, zumal 
im zweiten Zeitabschnitte, erheblich zurückgedrängt worden. 
Den ganzen Gewinn aus diesen Verlusten einiger Größenklassen 
haben die klein- und namentlich die mittelbäuerlichen Wirt- 
schaften davongetragen. 
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Bäuerliche und Großbetriebe nach Zahl und An- 


baufläche. Stellt man die Grundzahlen für bäuerliche 


Nahrungen und Großbetriebe einander gegenüber, so ergibt 
sich. daß in Preußen vorhanden waren 
1882 1895 1907 

bäuerl. Wirtschaften (?—100 ha) 1154599 1 239 623 1 280 050 
Großbetriebe (über 100 Aa) 20 439 20 390 19 117 

Unterschied .. . . 1134160 1219233 1260 933 
Anbaufläche d bäuerl. Wirtsch. Aa 13 216 145 13 709 892 14 077 843 
Anbaufläche der Großbetriebe Aa 6606 131 6612469 5 906 207 

Unterschied. . ha 6610014 7097423 8 171 636. 


Die bäuerliche Schicht hat sich nach zahl der Be- 
triebseinheiten und Umfang der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche in den 25 Jahren ansehnlich ausgedehnt: das Mehr 
beträgt 125451 Wirtschaften und 861 698 Aa Anbaufläche. 
Ihrem Aufstieg entspricht ein Rückgang der Großbetriebe, die 
allerdings in der ersten Hälfte des Zeitraums noch einen kleinen 
Gewinn an Anbaufläche buchen konnten, in der zweiten Hälfte 
aber mehr als das Hundertfache dieses Gewinns verloren 
haben. Der Unterschied zwischen großbetrieblicher und bäuer- 


licher Schicht ist von Zählung zu Zählung größer geworden 


zu Gunsten der letzten. Wenn 1907 im ganzen 125451 Bauern- 
wirtschaften mehr als ıggz ermittelt sind, und die Anbaufläche 
der bäuerlichen Nahrungen um 861 698 ha gewachsen ist, so 
hat sich die bäuerliche Schicht zweifellos im Aufstieg befunden. 
Eine Fläche, die größer ist als der ganze Regierungsbezirk 
Danzig oder Arnsberg, hat die bäuerliche Hand gewonnen, 
z. T. aus der großbetrieblichen Bewirtschaftung. z. T. auch 
durch Neulandgewinnung. Das wenigstens ist das Ergebnis 
alles zwischenzeitlichen Zu- und Abganges, den man für 
die einzelnen Jahre des fünfundzwanzigjährigen Zeitraums 
nicht weiter verfolgen kann. Offenbar wird er von Jahr zu 
Jahr verschieden ausgefallen sein; besteht doch schon zwischen 
den beiden Hälften des Zeitraums ein merklicher Unterschied 
in dem Schlußergebnis. Im Durchschnitte 1882/1907 sind 
als Uberschuf jährlich rund 5000 Bauernstellen hinzugekommen, 
und die bäuerliche Anbaufläche hat sich, unter Zurechnung der 
bei schon bestehenden Wirtschaften eingetretenen Vermehrung 
(Zukauf, Zupacht, Ödland-, Moorverbesserung usw.), im ganzen 
um rund Git %. im Jahresdurchschnitte um 34 468 ha er- 
weitert. Aber von 1882 bis 1895 ergab sich ein Mehr an 
bäuerlichen Stellen von 85 024, von 1895 bis 1907 nur von 
40 427; im ersten Abschnitt betrug der Jahresdurchschnitt 
der Zunahme 6 540, im zweiten nur 3 369; die Anbaufläche 
wuchs um 3.7 und 2,7 %. im Jahresdurchschnitt um 37 981 
und 30663 ha. Das Schlußergebnis war demnach in der 
ersten Hälfte des Zeitraums vorteilhafter für das Erstarken 
der bäuerlichen Schicht. Da es keinem Zweifel unterliegt, 
daß die Siedlungstätigkeit, Auslegung von Rentengütern und 
ähnliche Maßnahmen der inneren Siedlungsarbeit seit 1895 
in größerem Umfange als vorher stattgefunden haben, bleibt 
angesichts des eben dargelegten Schlußergebnisses beider 
Zeitabschnitte nichts übrig als anzunehmen, daß im zweiten 
die Gegenwirkungen, nämlich die Vorgänge, wodurch bäuerliche 
Nahrungen der bäuerlichen Hand entwunden sind. stärker 
waren als im ersten. Der Großgrundbesitz wird aber daran 
weniger beteiligt sein als andere Mächte: denn der Anteil 
der Bauernwirtschaften an der Summe von bäuerlichen und 
Großbetrieben ist von 1882 über 1895 bis 1907 von 98,26 über 
98.38 auf 98,55 % gestiegen, der ihrer Anbaufläche von 66.67 
über 67,46 sogar auf 70,5 %, der Anteil der Großbetriebe 
entsprechend gefallen. Die Zukäufe und etwaigen Zupachtungen 
von Bauerngütern zu Großbetrieben oder die Zusammenkäufe 
zu Groß wirtschaften haben also die bäuerliche Schicht weniger 
beeinträchtigt als andere Vorgänge. 


Durchschnittlicher Umfang der Betriebe. 
Staatsganzen hat sich die Schichtung der landwirtschaftlichen 


Im 


Betriebseinheiten und die Besetzung der Größenklassen seit 
1882 nicht unwesentlich geändert. Fügen wir noch hinzu, wie 
sich der Durchschnittsumfang eines Betriebes in den Größen- 
klassengruppen und der Anteil an der gesamten Wirtschafts- 
fläche verschoben hat, so ist das Bild über die Schichtung und 
Größe der Landwirtschaftsbetriebe und die Wandlung darin 
für den Staat leidlich vollständig gezeichnet, wenigstens in 
den betriebsstatistischen Grundzügen. Es betrug bei Zugrunde- 
legung der Gesamtfläche der Wirtschaften 


, der Durch- 

in den der Anteil an schnittsumſanz 

Gröbenklassengruppen: ON RG ne 
1882 1895 1907 1882 1895 1907 
Zwergbetriebe D EE el 10 12 ja Ke 0,26 
Parzellenbetriebeeee n f 137 377 ? 1,30 1.39 
Kleinbäuerliche Betriebe 74 75 79 4,00 408 4,3 
Mittelbäuerliche Betriebe. . . 227 234 271 127 12.61 13.2 7 
Kleinere großbäuerl. Betriebe 226 217 218 38,75 39,80 41,91 
Größere großbäuerl. Betriebe . 96 99 92 80,2 86,69 93,14 
Kleinere Großbetriebe 56 64 60 173.90 209,05 208,25 
Größere Großbetriebe ..... 275 264 231 612,94 642,56 604,43. 


Aufstieg der mittleren Bauern wirtschaften. Wenn 
so nachgewiesen werden konnte, daß sich ganz überwiegend. ge- 
rade die mittelbäuerliche Schicht in besonders raschem Aufstieg 
befunden hat, der Großbetrieb aber, auch der großbäuerliche, 
rückläufig gewesen ist, so darf als allgemeines Ergebnis einer 
fünfundzwanzigjährigen Entwickelung unserer Landwirtschaft 
ein starker Zug zur Vermehrung derBetriebseinheiten festgestellt 
werden: Die mittleren Wirtschaftslagen haben sich. meist auf 
Kosten der oberen, gekräftigt: die unteren sind teilweise in 
die mittleren hineingewachsen. Die Kräftigung der mittleren 
Lagen ist um so bedeutsamer, als in ihnen. wie überhaupt 
in den bäuerlichen Anwesen, die Eigenlandbewirtschaftung 
vorherrscht, und das selbstbewirtschaftete Grundeigentum 
den Kern oder die breiteste Unterlage des Wirtschaftsbe- 
triebes ausmacht. Es gibt freilich auch wirtschaftlich schwache 
selbstwirtschaftende Eigentümer. Im ganzen aber muß das in 
eigener Nutzung stehende landwirtschaftliche Grundeigentum 
sicherlich eine starke Stütze des Betriebes bilden; der selbst- 
wirtschaftende Eigentümer hat, wenn und soweit er nicht 
verschuldet ist, neben dem Anlage- und Betriebskapital, das 
auch der Pächter aufzuwenden hat, im Eigentum doch auch 
noch ein weiteres Anlagekapital, von dem er die Rente, hier 
die Grundrente, selbst bezieht. Die Eigenlandbewirtschaftung, 
die allerdings nur für 1895 und 1907 (nicht auch für 1882) un- 
zweideutig nachgewiesen werden kann, umfaßte 1895 85.28 und 
1907 85,65 % der gesamten zu Landwirtschaftsbetrieben 
gehörigen Fläche, und zwar das im großen Durchschnitte für 
den Staat. In den bäuerlichen Größenklassen von 2 ha Anbau- 
fläche ab und in den großbetrieblichen Gruppen betrug das 
selbstbewirtschaftete Eigenland von der Gesamtfläche der 


Wirtschaften 
in Betrieben von 1895 1907 
2— 3 ha Anbaufläche. 73,64 % 75,54 % 
3— 4 „ F ET 77,62 „ 78,30 „ 
4 — GE. os EE 81.515, 81,10 „ 
g= Wss w A Sg 85. p 85.67 „ 
10o— 20 „ „ E E 89.88 „ 90,08 „ 
20— 50 „ „„ E RE 92,0 „ 93,6 „ 
50 — 100 „ „„ ie 90,26 „ 90,72 „ 
100 — 200 „ „„ 7 EEG GR KRÉIE 85,08 „ 
200— 500 „. „ 79,89 „ 78,95 „ 
500-1 000 „ We, akea 82,38 „ 81,88 „ 
1000 ha und mehr .. 2. 2222200. 87,81 „ 87.80 „„. 


b) Sonstige Merkmale der Betriebsschichtung. 
Mit allen bisher vorgeführten Zahlen wurden, soweit es 


die Betriebsstatistik ermöglicht, die äußeren Größen- und 
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Schichtungsverhältnisse der Landwirtschaftsbetriebe im preußi- : 


schen Staate und ihre Veränderungen in einem fünfund- 
zwanzigjährigen Zeitraume nach den wesentlichen Hauptzügen 
einigermaßen ausgiebig geschildert, und zwar vorwiegend im 
Hinblick auf die innere Siedlungstätigkeit. Von hervor- 
ragendem Nutzen wäre es. wenn auch die wirtschaftlichen 
Leistungen der Landwirtschaft nach Größenklassen der 
Betriebe dargelegt werden könnten. Könnte etwa beziffert 
werden, wie die kleinen, mittleren und großen Betriebe an 
der Erzeugung von Nahrungsmitteln für Menschen und 
Vieh. von Körner-, Hackfrüchten, Futtermitteln und vor allem von 
Fleischnahrung beteiligt sind und waren, so würde damit das 
Bild von der Schichtung und Entwickelung der Landwirtschaft 
nicht bloß vollständiger werden, sondern überhaupt erst gründ- 
liche Belehrung schaffen und manche der schwebenden agrar- 
politischen Streitfragen einigermaßen zum Abschluß bringen. 
Leider sind die einschlägigen Fragen nicht Gegenstand der 
Betriebszählung gewesen und können es nicht sein, ohne daß 
die Zühlung auf viel breitere, deshalb aber auch viel schwieriger 
zu beschaffende Unterlagen gestellt wird. Zwar ist bei allen 
drei Betriebszühlungen der Viehstand jeder Wirtschaft und 
somit auch für jede Größenklasse nach den Hauptviehgattungen 
festgestellt worden, und bei der letzten Zählung ist weiter 
ein Schritt vorwärts geschehen mit der Ermittelung der 
Anbauflächen der hauptsächlichsten Fruchtarten. 
ebenfalls für die Größenklassen. Die Leistungen der Schichten 
werden damit aber nur in ganz oberflächlichem Sinne geschildert, 


und die zeitlichen Wandlungen darin können sogar nur für 
den Viehstapel obenhin veranschaulicht werden. Versuchen 


wir, uns das in dieser Hinsicht unvollkommene Bild für das 
Staatsganze vorzuführen: es hat immer noch die beachtenswerte 
Bedeutung. daß es zu den bisherigen neue Merkmale für die 
Schichtung und den Aufbau der preußischen Landwirtschaft 
beizubringen vermag. 

Im Jahre 


Bodennutzung und Anbau. 1907 betrug 


die die Nutzung der Anbaufläche als 

in den nn Ackerland Wiesen N Se ET 1 

ha ha ha ha ha ha 
Zwergbetr.. . 225 845 159 785 12075 386 52614 985 
Parzellenbetr. 774130 589 667 124067 9295 45 720 538! 
kleinb. Betr.. 1 707 815 1280613 346618 31071 43 469 6044 
mittelb. Betr. 5 805 470 4 529 767 1 036 769 158 205 79702 5027 
großh. Betr.. 6 564 558 5249032 930 801 331467 51716 1542 
Großbetrieben 5906207 4982 388 755044 134780 33 741 254 
überhaupt . 20 984025 16 787 252 3 205 374 665 201 306 962 19 233. 


Schicht verteilten sich je 1000 % der 
wie folgt: 


Innerhalb jeder 
Aubaufläche auf die Nutzungsarten. 


». Reiche Zu- CN 
Schichten: SC » Wei- sam- Garten Wein 
ant SEN dien. men land gärten 
Zwergbe triebe. 708 53 lz 763 233 4 
Parzellen betriebe... 762 160 12 934 59 7 
Kleinbäuerliche Betriebe. . 750 203 18 971 25 4 
Mittelbäuerliche Betriebe . 779 179 27 985 lt 09 
Großbäuerliche Betriebe... 800 142 50 992 8 02 
Großhetriebe . 2.222... 843 128 23 994 6 0,1 
Im Durchschnitte. 800 153 31 984 15 Os. 
. Im Durchschnitte von 1901 bis 1910 wurden nach der 


Erntestatistik in Preußen vom Hektar geerntet u. a.: Roggen 
16.0 Doppelzentner. Weizen 20.7, Sommergerste 19.9, Kartoffeln 
138.5. Hafer 18.6 und Wiesenheu 38.43. Wenn 
für andere Fruchtarten ebenso zu berechnende Durchschnitts— 
erträre auch für die einzelnen Größenklassen gelten dürften. 
so könnte man aus ihnen und den bekannten Anbauflächen der 
Finehtarten die Leistungen der Schiehten im Körner- 
bau usw. annähernd berechnen. In den Größenklassen waren 
angebaut 


diese 


und 


in Roggen Weizen Gerste Kartoffeln Hafer 
ha ha ha ha 
Zwergbetrieben. .. 20770 1360 3531 114617 6 058 
Parzellenbetrieben . 183401 11855 23796 216802 65371 
kleinbäuerl. Betr. 440 689 41393 56168 261804 215213 
mittelbäuerl. Betr. . 1504588 215 343 221 352 588833 865 534 
großbäuerl. Betr.. . 1 437 077 314 607 296 826 464762 981 788 
Großbetrieben 1114 826 400 030 321 300 593 598 690 325 
zusammen. . . 4701 351 984 588 922 973 2 240 416 2 824 289. 


Die Voraussetzung aber, daß die Durchschnittserträge auch 
für die einzelnen Größenklassen zutreffen, ist sehr gewagt 
und durch keine statistische Zahl erwiesen; die Berechnung 
der Ernteleistungen der Schichten würde aller Vermutung nach 
kaum richtige Ergebnisse liefern. Man verzichtet also besser 
darauf, die in den Erntemengen ausgedrückten Leistungen der 
Größenklassen zur Ziffer zu bringen. Nichtsdestoweniger bleibt 
die Anbaufläche und insbesondere die Nutzung der Ackerfläche 
im ganzen weitaus die wichtigste Grundlage aller landwirt- 
schaftlichen Leistungen und mußte hier als Beitrag zur 
Schichtungsschilderung behandelt werden. 


Viehstapel der Landwirtschaftsbetriebe. Etwas 
besser steht es mit dem Leistungsnachweis der Betriebsschichten 
in bezug auf den Viehstapel. Auch da fehlt freilich sehr viel 
zu überzeugenden Erörterungen. Man kennt nur die Stückzahl 
der Haupt-Viehgattungen in den Betriebsgrößenklassen. nicht 
aber das Durchschnittsgewicht. die nähere Zusammensetzung 
der Bestände nach Alter, Geschlecht usw.. was nötig wäre, 
wenn die Leistungsfähigkeit der Betriebsschichten für die 
Fleischerzeugung oder für die Zucht und Aufzucht künftiger 
Bestände dargetan werden sollte. Immerhin sind auch die 
Bestandsnachweisungen schon lehrreich und kennzeichnen die 
Betriebsgrößenklassen in mancher Hinsicht ganz gut, zumal 


alle drei Betriebszählungen gleichartige Zahlen für Ver- 
gleichungen an die Hand geben. Die wichtigsten vieh- 


statistischen Merkmale der Betriebsschichten und ihre Veründe- 
rungen mögen hier Platz finden. Es wurden ermittelt. 


Pferde Rinder Schafe Schweine Ziegen 
Jwergbe— gd ge ) 3 ` 8 T A 
Kleng, Ka 9508 182243 165475 1122497 8572 
Se 4889 149759 135606 1494754 8746 
Par- 1882 31075 931067 515 197 1414796 1259 349 
zellen- | 1898 18394 658737 230049 1357 485 740 576 
betrieben 197 38126 628 250 147974 1654911 817 300 
kleinbäu- [1882 118 588 1 233 290 427 747 818 280 121427 
erlichen | t895 138754 1315205 289 897 1390705 163 935 
Betrieben! 1907 154773 1532299 201 620 1966 786 242 441 
mittelbäu- 1882 657 844 2505 513 1576308 1409263 89 903 
erlichen | 1895 728417 2924358 1079827 2468006 125 869 
Betrieben 1907 866 778 3 985812 803 781 40859351 233 158 
grobbäu- (1882 843 700 2601894 4093190 1 136396 27 920 
erlichen | 1895 Si 222 2 966 433 2530022 1824560 37 068 
Betrieben 1907 857 349 3 483888 1617493 2607341 539 213 
Gronh: | 1882 135 397 1269 773 9 76⁵ 001 366 169 + 093 
eben 1895 548 525 1 633 293 5 003 956 692 661 6 624 
1907 552 135 1955 778 3451455 1100 223 6 416 
18822 116 601 8 541 537 16 377 413 5 144 900 1502 692 
W 1895 2 369 815 9678 269 9 299 226 8 855 914 1931 312 
190) 2 474 050 11 735786 6 357 929 12 913 366 2 233 139. 


Vom Tausend jeder Vielgattung entfielen 


anf Pferde Rinder Schafe Schweine Ziegen 
221 

Zwerzbe- | 1382) SÉ ` z R 
abe 1895 4 19 18 127 444 

| u | 1907 2 13 21 116 332 

Par- 1882 14 109 32 275 838 
zellen- 1895 20 68 25 153 384 
betriebe 61907 15 53 Se 128 366 


1) in den Parzellenbetrieben enthalten. 


auf Pferde Rinder Schafe Schweine Ziegen 
kleinbäu- Í 1882 55 144 26 159 81 
erliche 1895 59 135 31 157 85 
Betriebe { 1907 63 131 2 152 109 
mittelbäu- 1882 307 293 96 274 60 
erliche 1895 307 302 116 279 65 
Betriebe 11907 350 339 127 317 104 
vroßbäu- [1882 393 305 250 231 18 
erliche 1895 378 307 272 206 19 
Betriebe 1907 347 297 254 202 26 
Gb 1882 231 149 596 71 3 
triebe | 18958 232 169 538 78 3 
1907 229 167 543 85 3. 
Auf je 100 ha Anbaufläche kamen 
in Pferde Rinder Schafe Schweine Ziegen 
Zwersrbe- | 18825 i 8 SC A 
EE ben 1895 4 82 74 505 386 
l | 1907 2 66 60 662 387 
Par- 1882 3 90 50 137 122 
zellen- | 1895 6 80 28 164 90 
detrieben 1907 5 81 19 214 106 
kleinbäu- [ 1882 7 77 SC 51 8 
erlichen | 1895 8 78 17 83 10 
Betrieben 1907 9 90 12 115 14 
mittelbäu- | 1882 14 52 33 29 2 
erlichen 11895 14 56 21 48 2 
Betrieben | 1907 15 69 14 70 4 
großbäu- (1882 12 38 60 17 0,4 
erlichen 11895 13 43 37 27 0,5 
Betrieben! 1907 13 53 25 40 0,9 
Großbe- 1982 7 19 148 6 0,06 
trieben J 1895 8 25 76 10 0,1 
1907 9 33 58 19 0,1. 


Neben dem eben mit ein paar Hauptzahlen gemachten Ver- 
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nur einmal gezählt. Umgekehrt muß jeder Betrieb mit ver- 
schiedenen Maschinen zwei- oder mehrmal gezählt werden, so- 


hald die einzelnen Maschinenarten nachgewiesen werden sollen. 


zuch, die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der landwirtschaft- 


lichen Betriebsschichten etwas zu kennzeichnen. können aus 
der Betriebsstatistik endlich noch einige betriebs technische 
Nachrichten zur Darstellung der Schichtung und des Aufbaues 
der Landwirtschaft beigebracht werden. für 1907 außerdem noch 
Merkmale der Arbeitsvertassung. 

Betriebstechnische Hilfsmittel. DBetriebstechnisch 
sind die Ermittelungen über die Maschinenbenutzung die 
wichtigste Ausbeute der landwirtschaftlichen Betriebsstatistik. 
Die Erhebung darüber ist zwar nicht bei allen drei Betriebs- 
zühlungen ganz gleichartig gewesen: insbesondere müssen bei 
der letzten Zählung wegen der geänderten Fragestellung schon 
formalstatistisch mehr Betriebe mit Maschinenbenutzung als 
früher herausgekommen sein. Ein ungefähres Bild von der 
Verbreitung und der steten Zunahme der Maschinenbenutzung 
geben folgende Zahlen aber doch. Von den Landwirtschafts- 
betrieben in Preußen wurden Maschinen irgendeiner der er— 
hobenen Arten (mit Ausschluß der kleinen maschinenähnlichen 
Geräte. deren Vorkommen in der Landwirtschaft allgemein 
verbreitet und kein besonderes Merkmal ist) benutzt. 

im Jahre 1882 im Jahre 1895 im Jahre 1907 


A %% „ 00 % 
in den Betriebe der Betriebe der Betriebe der 
Betriebsschichten: über- Grö- über- Grö- über- Grö- 
haupt Ben- haupt Ben- haupt Ben- 
klasse klasse klasse 
Zwerg- u. Parzellenbetr. 6 504 3 32074 16 65729 31 
Kleinbäuerliche Betr. 15 122 31 63 671 122 159 524 306 
Mittelbäuerliche Betr. 74 133 156 218 528 413 410 850 705 
Großbäuerliche Betr. 76919 411 142 877 760 161484 918 
Großbetriebeeeee 16 376 801 19 175 940 18 721 979 
Zusammen. . 189 054 62 476325 144 816 308 240. 


Viele Betriebe benutzten mehrere Arten von Maschinen, 
eigene, genossenschaftliche und geliehene: hier ist jeder Betrieb 


— — = — — 


) in den Parzellenbetrieben enthalten. 


Von 1 000 Betrieben jeder Größenklasse (unter Fortlassung 
der Zwerg- und Parzellenbetriebe) benutzten 


C eg 
Zählung. bäuerl. bäuerl. bäuerl. Betriebe 
von Betriebe Betriebe Betriebe 
1907 0 0 d 118 
Dampfpflüre ........ | 1895 0 0 1 48 
1882 0 0 0 30 
1907 18 95 275 655 
Siemaschinen!) . [1895 d 3 36 511 
1882 8 24 84 596 
1907 7 38 128 410 
Drill- u. Dibbelmaschinen!) | 1895 17 63 196 565 
1882 2 i 
1907 6 120 523 809 
Mähmaschinen ....... | 1895 1 8 68 259 
1882 0 2 40 251 
1907 1 5 26 118 
Hack maschinen . | 1895 9 32 83 316 
188 2 : A i 
1907 92 121 232 T44 
Dampfdreschmaschinen . 1898 42 77 143 597 
1882 8 22 46 322 
1907 170 548 744 375 
andere Dreschmaschinen . | 1895s 59 306 632 609 
1882 16 120 354 586 
1907 78 204 317 282 
Milchzentrifugen 1895 11 38 82 173 
1882 x ; ; 
1907 0 0 4 66 
Kartoffelpflanzmaschinen . ? 1895 
1882 ; ; ` 
1907 0 2 13 45 
Kartoffelerntemaschinen . 1895 
1882 e . ; A 
1907 1 9 27 166 


Schrotmühlen 


Diese mechanischen Hilfsmittel ersparen betriebstechnisch 
menschliche und tierische Arbeitskräfte. dienen aber auch der 
besseren Lösung kulturtechnischer und wirtschaftstechnischer 
Aufgaben. Unsere Zahlen lassen äußerlich erkennen. in wie ver— 
schiedenem Maße Maschinenarbeit in den Betriebsschichten ver— 
wendet wird: sie tragen also wenigstens einiges bei zur Schilderung 
der Schichtung der Landwirtschaftsbetriebe und des Wandels, 
der im Aufbau der Betriebe in den fünfundzwanzig Jahren 
vor sich gegangen ist, soweit die Maschinenbenutzung bei allen 
drei Zählungen überhaupt ermittelt wurde. Der Fortschritt ist 


offensichtlich. Er wird nicht bloß der technischen Entwickelung 
der Maschinenindustrie verdankt. sondern zum guten Teile auch 


— nen ͤ—ẽů4—ſ 


den nachhaltigen Wirkungen des landwirtschaftlichen Genossen- 
schaftswesens. Beiläufig mögen diese Nachweisungen auch 
einige Fingerzeige für die Industrie der landwirtschaftlichen 
Maschinen enthalten. 


Die landwirtschaftlich tätigen Menschenkräfte. 
Was die Arbeitsver fassung in den Betriebsgrößenklassen an- 
langt. so hat die Betriebszählung von 1907 zum ersten Male 
versucht. darüber einiges Licht zu verbreiten. Allerdings sind 
dabei die großen Forstbetriebe mit kleiner landwirtschaftlicher 
Anbaufläche nicht ausgeschieden. weshalb in den untersten 
Betriebsgrößenklassen auch forstwirtschaftliches Arbeitspersonal 
enthalten ist: in den oberen ist die Bedeutung dieses Mangels 


1) Säe- und Drillmaschinen sind bei den Zählungen nicht gleich— 
mäßig behandelt; beide werden besser zusammengefaßt. 


12 


anerheblich. Bei der Betriebszählung ist für jeden Betrieb 
erfragt, und die Aufbereitung hat dann für jede Betriebsgrößen- 
klasse ausgezählt: die Betriebsleiter (Eigentümer, Pächter, 
sonstige), die mitarbeitenden Familienangehörigen (ständige 
und nichtständige), die fremden ständigen Arbeitskräfte (Auf- 
sichts- und Rechnungspersonal, Knechte und Mägde. Tage- 
löhner und Arbeiter) und endlich die nichtständigen Arbeiter — 
alle Personalgruppen mit Unterscheidung des Geschlechts — 
und zwar für die Tage um den Erhebungstag (12. Juni 1907) 
herum. Außerdem ist die Höchstzahl der Arbeitskräfte 
während des dem Zählungstage vorangegangenen Jahres ertragt 
und größenklassenweise zusammengestellt. Die Auszählung ist 
überdies noch nach Personalgrößenklassen in Verbindung 
mit den nach der Anbaufläche gebildeten Betriebsgrößenklassen 
durchgeführt. Einteilungen, die sich bis zu einem gewissen 
Grade decken würden, wenn nicht die mitarbeitenden Familien- 
angehörigen und andere Umstände Verschiebungen zuwege 
brächten. 

Das weitaus wichtigste für die Aufklärung der Arbeits- 
verfassung ist die Darstellung des am Erhebungstage land- 
wirtschaftlich tätigen Personals nach der Art und der 
Stellung im Betriebe, deren Gliederung oben näher ver- 
zeichnet wurde. Und diese würde noch sehr viel tiefer in 
die tatsächliche Arbeitsverfassung hineinleuchten, wenn die 
allerdings umständliche und kostspielige Auszählung nach reinen 
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fremdem Personal sowie nach reinen Fremdarbeiterbetrieben 
vorgeschrieben gewesen wäre. und in jeder dieser Gruppen 
Unterscheidungen nach der vorkommenden Verbindung 
der einzelnen Personenarten Platz gefunden hätten!). Bei 
einer künftigen Betriebsstatistik muß dieser 
agrar- und sozialwissenschaftlich bedeutsamen Auf- 
gabe unbedingt ihr Recht werden. Es bleibt indessen 
auch an dieser Darstellung der Arbeitsverfassung immer noch 
manches mangelhaft. in erster Reihe das Zählen nach Köpfen, 
wie wenn es gleichwertig wäre, ob der mitarbeitende Familien- 
angehörige 1, Ya. ½. Ys Arbeitskraft darstellt. ob er im schul- 
pflichtigen Alter steht oder erwachsen ist. ob der unständige 
Tagelöhner einen ganzen. „ oder ½ Tag arbeitet u. a. m. 
Die Arbeitskräfte und ihre Arbeitsleistung lassen sich aber 
ohne unsägliche Belästigung der Betriebsleiter nicht auf einen 
gleichnamigen Nenner bringen, und nicht einmal für die Fremd- 
arbeiter können die aufgewendeten Lohnbeträge. die einen 
wertvollen Maßstab böten, allgemein beziffert werden. Zu 
einer Vollkommenheit wird es die Statistik in dieser Beziehung 
nicht leicht bringen. Indessen bleibt es schon eine Errungen- 
schaft. daß die Betriebsstatistik von 1907 die in Preußens 
Landwirtschaftsbetrieben der verschiedenen Größenklassen be- 
schäftigten Personen nach ihrer Art unterscheiden, insbesondere 
auch die fremden ständigen und nichtständigen Arbeitskräfte 
den helfenden Familienangehörigen gegenüberstellen kann. — Im 


Familienbetrieben, nach Betrieben mit Familienangehörigen und | Jahre 1907 waren um den Zählungstag herum beschäftigt 
: i in klein- in mittel- in grol- : 
b SE RE bäuerlichen bäuerlichen bäuerlichen 5 zusammen 
Betrieben Betrieben Betrieben 
rette, nnr; ri 114 236 200 726 341318 517 924 162 763 11 580 1 348 547 
Pente 90 191 40 612 32 143 20 597 7873 3 593 195 009 
sonstige Betriebs leiten 8 33 978 11019 5 616 3319 2304 4190 60 426 
zusammen Betriebsinhaber 238 405 252 357 379 077 541 840 172 940 19 363 1603 982 
ständig } mitarbeitende Familien- ) SH 193 662 346 384 543 480 937 164 278 799 7 639 2 307 128 
nichtständig angehörige : T27 340 538 504 343 162 336 851 83 272 3 342 2032471 
zusammen Familien angehörige. 921 002 884 888 886 642 1 274 015 362 071 10 981 4 339 599 
ständiges Aufsichts- und Rechnungspersonal 702 1 166 1423 3 785 8474 40 627 56 177 
ständige Knechte und Mägde 15 503 23 299 47 864 274 873 405 293 181 103 947 935 
ständige Tagelöhner und Arbeiter 7184 13 330 18 244 52 162 135 537 459 003 685 460 
zusammen ständige Fremde 23 389 37 795 67 531 330 820 549 304 680 733 1689 572 
nichtständige Fremdarbeiter......... 89 730 146 904 164 549 371663 290 332 324 193 1 387 371 
zusammen fremde Arbeitskräfte 113 119 184 699 232 080 702 483 839 636 1 004 926 3 076 943 
Personen am Erhebungstage überhaupt. 1872 526 1 321 944 1 497 798 2 518 338 1 374 647 1 035 270 8 020 524 
ferner: 
Personen in der Höchstzahl 1906/07... . 1798107 1 903 847 2051 279 3 625 578 2 007 719 1 231 703 12618 233 
davon unständige Fremdarbeiter 615 311 728 807 718 029 1478 903 923 404 520 626 4 985 080 
auf 1000 am Erhebungstag e Beschäftigte: 
Eigentümer... rr. ER 90 152 228 206 118 11 149 
Pelle E 71 31 22 8 ` 6 4 22 
sonstige Betriebs leiten 26 8 3 1 2 4 7 
zusammen Betriebsinhaber 187 191 253 215 126 19 178 
ständig re Familien- { Ss 152 262 363 372 203 8 256 
nichtständig angehörige 572 407 229 134 60 3 22⁵ 
zusammen Familien angehörige 724 669 592 506 263 11 481 
ständiges Aufsichts- und Rechnungspersonal 1 1 1 1 6 39 6 
ständige Knechte und Mägde 12 18 32 109 295 175 10⁵ 
stündige Tagelöhner und Arbeiter 5 10 12 21 99 443 76 
zusammen ständige Fremde 18 29 45 131 400 657 187 
nichtständige Fremdarbeiter......... 71 111 110 148 211 313 154 
zusammen fremde Arbeitskräfte 89 140 155 279 611 970 341. 


Die vorstehenden Angaben über die Arten der beschäf- 
tigten Personen, mögen diese teilweise auch nur der Kopfzahl 
(zuweilen also auch mehrfach), nicht aber der Arbeitskraft nach 
in die Rechnung eingestellt sein. kennzeichnen die Schichtung in 


unserer Landwirtschaft doch außerordentlich deutlich. Vielerlei ` 
Die Betriebsinhaber in den kleinen 


kann man daraus ablesen: 


| 
| 


Betrieben (diese zum guten Teil wegen der Aufbereitungs- 


vorschrift, daß Inhaber mit gewerblichem Hauptberuf unter 
den Inhabern der Landwirtschaftsbetriebe nicht gezählt werden 
sollten,) und auch die Fremdarbeiter stehen hinter den helfen- 


1) In Württemberg ist dies ganz durchgeführt, in Preußen sind 
wenigstens für eine bescheidene Reihe von Stichkreisen ähnliche 
Auszählungen veranstaltet. 
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den Familienangehörigen weit zurück; aber auch die klein- wirtschaften besser beiseite lassen, so hoch auch deren soziale 
und die mittelbäuerlichen Betriebe decken noch zu etwa drei | Wertung gestellt werden mag. so sehr sie auch eine breite 


Viertel bis über acht Zehntel ihren Arbeitskräftebedarf durch die 
Leistung der Inhaber und ihrer Familienangehörigen. Bis ein- 
schließlich der mittelbäuerlichen Betriebe ist die Landwirtschaft 
überwiegend Familienbetrieb; 911, 860, 845 und 721 Tausendstel 
aller beschäftigten Köpfe in diesen niedrigeren Größenklassen- 
gruppen bestehen aus den Inhabern und ihren Familienange- 
hörigen: selbst bei den großbäuerlichen Betrieben sind es 
noch 389 Tausendstel. Man achte auch darauf, wie stark sich 
die Eigentümerschicht in den bäuerlichen Betrieben hervorhebt. 
Lehrreich sind die Zahlen weiter insofern, als sie zeigen, wie 
stark sich die ständige oder nichtständige Verwertung der 
Familienangehörigen in den Gruppen von unten nach oben 
verschiebt, für die Schichten gleichfalls ein scharfes Kenn- 
zeichen der Arbeitsverfassung. Das ständige Aufsichts- und 
Rechnungspersonal hat nur in den großen Betrieben eine 
zahlenmäßige Bedeutung: in den kleinen Wirtschaften wird 
es, soweit es hier nachgewiesen ist, nicht selten nur mit einem 
Bruchteil der Arbeitskraft für die „Landwirtschaft“ ausgenutzt 
werden. Das eigentliche Gesinde, dessen Kopfzahl für kleine 
Betriebe allerdings ermittelt, das aber hier wie bei der vorigen 
Personengruppe vermutlich nur mit Teilbeträgen der Arbeitskraft 
anzusetzen ist, findet seine reichlichste Verwendung in den groß- 
bäuerlichen Wirtschaften, eine etwas geringere in den Groß- 
betrieben und noch weniger in den mittelbäuerlichen Betrieben. 
In den mittel- und großbäuerlichen Betrieben tritt das ständige 
Tagelöhner- und Arbeiterpersonal noch weit hinter das Gesinde 
zurück: in den Großbetrieben haben die Tagelöhner und 
Arbeiter die Vorherrschaft, auch die nichtständigen. Das 
ständige und nichtständige Fremdarbeiterpersonal zusammen 
erhebt sich in der großbäuerlichen und der Großbetriebsschicht 
auf 611 und 970 Tausendstel. Für diese ist somit nicht bloß 
der Gesindemarkt, sondern auch der Markt für Beschaffung 
der ständigen und nichtständigen Tagelöhner und Arbeiter 
von der größten Bedeutung; Gesindenot und Leutenot müssen 
diesen Betriebsschichten am gefährlichsten sein. Das alles 
kann man aus obiger Übersicht ablesen. 

Aber freilich, die schon berührte Ungleichwertigkeit der 
lediglich nach der Kopfzahl festgestellten Personen beein- 
trächtigt die Beweiskraft der Zahlen sehr erheblich, nament- 
lich für die niederen Größenklassengruppen. Das liegt über- 
wiegend an dem starken Anteil der mitarbeitenden Familien- 
angehörigen, deren Arbeitskraft in den kleinen Betrieben 
landwirtschaftlich ja oft nicht voll ausgenutzt wird. wie teil- 
weise auch nicht die der Inhaber und selbst nicht die der Fremd- 
arbeiter. Wie könnte sich sonst, die weitestgehende Boden- 
kultur zugegeben, in den Kleinbetrieben eine so ungewöhnlich 
bohe Personen verwendung rechtfertigen? Entfielen doch auf 
100 ha Anbaufläche 


in in in 


in in 
GK 
Inhabern 105, 326 222 9,4 26 O0, 
ständig mitarbeitende] 85,7 44, 31,8 16,1 4 Ou 
nichtständ. ae | 322,1 696 20,1 5,3 1,3 Ou 
zus. Familienangehörige 407,6 114,3 bla 21,9 5,5 02 
ständ. Aufsichtspersonal . 0,3 02 O, 0,1 01 0,8 
„ Gesinde 6,9 30 2,8 4,7 6,2 3,0 
„ Tagelöhner 3,2 l7 Lu 0,9 2,1 1,8 
zus. ständige Fremde 10, 4,9 40 5,7 8,4 115 
nichtständige Arbeiter. 39,7 190 9,6 6,4 44 5,5 
zus. fremde Arbeitskräfte 50,1 23,9 1836 12,1 128 17,0 
Personen überhaupt 583,5 170.6 87,7 43, 20,9 17,5. 


Will man also die Arbeitsverfassung als überzeugendes 
Merkmal der Betriebsschichten ansehen, so wird man den 
Personalbedarf der kleinen Betriebe und namentlich der Zwerg- 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


meidlichen Doppel- 


Menschenschicht in fruchtbringender Berührung mit der Mutter 
Erde erhalten. ` 

Die „Höchstzah!“ der beschäftigten Personen 
(12 618 233) überragte den Bestand vom Erhebungstage im 
Juni 1907 (9 020 524) um 3 597 709 Köpfe, also um 39,9 %. und 
bei den Größenklassengruppen von den Zwergbetrieben aufwärts 
stellte sich dieselbe Verhältniszahl auf 41,8, 44,0, 37,0, 44,0. 46,0 
und 19,0. Diese Zahlen sind indessen viel unsicherer als die für 
den Erhebungstag festgestellten. Begreiflicherweise tritt der 
Höchstbedarf nicht in allen Gegenden, nicht in allen Betrieben, 
nicht zur selben Zeit und nicht in den Größenklassen gleich- 
mäßig nach Art, Ort und Zeit auf; doppel- und mehrfacher 
Ansatz derselben Arbeitskraft ist also unvermeidlich. Auch 
darin, daß von den Betriebsinhabern am Erhebungstage 
anzugeben war, wieviel unständige Personen in der diesem 
vorhergegangenen, ein Jahr umfassenden Arbeitsperiode in 
der Höchstzahl beschäftigt waren, liegt eine Quelle unsicherer 
Angaben, die in den meisten Fällen nach der Erinnerung oder 
nach allgemeiner Erfahrung gemacht und also überwiegend 
geschätzt sein werden, ohne daß doch bei der Aufbereitung 
ausreichende Mittel zur Nachprüfung der Schätzung vorhanden 
waren. Die Höchstzahl ist z. T. eine Zahl für verschiedene 
Arbeitsstellenfälle derselben Personen, ist also nur für den 
einzelnen Betrieb eine Zahl für Personen, muß aber in der 
Gesamtsumme einen zu hohen Bedarf an Köpfen beziffern; in den 
bäuerlichen Größenklassen für sich und darüber hinaus wird sie 
wohl etwas richtiger, wenn auch immer noch mangelhaft sein. 
Von der Höchstzahl im ganzen und den unständigen Fremd- 
arbeitern darin kamen auf 1 Betrieb durchschnittlich 

unständige 


m im ganzen Premdarbeiter 
Zwergbetriebennnn 1.33 0,15 
Parzellen betrieben 2,54 0.97 
kleinbäuerlichen Betrieben 3,94 1,38 
mittelbäuerlichen Betrieben. 6,22 2,54 
großbäuerlichen Betrieben 11,41 5.25 
Grobbe trieben 64,48 27,23. 


Der Unterschied zwischen der Höchstzahl und der Zalıl 
des Erhebungstages ist jedoch nicht ohne weiteres der 
Zahlenausdruck für den zeitweiligen Mehrbedarf an mensch- 
lichen Hilfen in der Landwirtschaft. Aber als man die 
Höchstzahl zu ermitteln suchte, wollte man doch wohl daraus 
in Vergleichung mit der Menge der am Erhebungstage Be- 
schäftigten eine Ziffer für den zeitweiligen Melırbedarf an 
Arbeitshänden finden? Das kann man auch, wenigstens 
rechnerisch. Von den 9 020 524 Beschäftigten des Erhebungs- 
tages, die man ungefähr als den Bedarf eines bestimmten Zeit- 
punkts im Jahre ansehen darf, müssen die Betriebsinhaber und 
die ständig Beschäftigten (ständig helfende Familienange- 
hörige und ständiges Fremdpersonal) in fast gleicher Zahl 
auch in der Höchstzahl stecken. Weiter sind die nichtständigen 
Familienangehörigen, die der Wirtschaft immer zur Ver- 
fügung stehen, ebenso wie die nichtständigen Fremdarbeiter 
in der Höchstzahl enthalten; außer ihnen aber noch ein 
weiterer Bedarf, nämlich der zeitweilige Mehrbedarf 
an unständigen Fremdarbeitern. Gerade dessen betriebs- 
statistische Feststellung ist zwar das wichtigste, aber das 
denkbar unsicherste, sobald man über den einzelnen Betrieb 
hinausgeht und Summen für die Größenklassen oder die 
Gesamtheit der Betriebe ziehen will, eben wegen der unver- 
und mehrfachen Zählungen derselben 
Personen oder eines beträchtlichen Teils davon. Auch hier 
sind es die Zwergwirtschaften und Parzellenbetriebe, für 
die sich die Unsicherheiten häufen. teils aus rein statistischen 
Gründen wegen ihrer großen Zahl, teils wegen ihrer örtlichen 
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Häufigkeit und Zusammendrängung (Dichtigkeit), die der mehr- 
fachen Zählung derselben unständigen Arbeitskraft Vorschub 
leistet. Wie könnte sonst der oben mit 563.5 und 170,8 auf 
100 ha Anbaufläche bezifferte Personalbestand des Erhebungs- 
tages sich in diesen Größenklassen noch auf 796 und 246 in 
der Höchstzahl steigern, bei den nichtständigen Arbeitern 
sogar von 39.7 und 19.0 auf 272 und 94! Rechnerisch findet 
man nun den zeitweiligen Mehr bedarf an unständigen Fremd- 
arbeitern so, daß die Höchstzahl der unständigen Fremd- 


arbeiter (4 985 080) vermindert wird um die am Erhebungs- 


tage beschäftigten nichtständigen Fremdarbeiter (1 387 371); 
das ergibt 3 597 709, eine Zahl, die jeder Sachkundige als 
unmöglich bezeichnen wird, selbst wenn sie durch Fortlassung 
des Mehrbedarfs der Zwergbetriebe auf 3 072 128 herab- 
gedrückt wird. Drei Millionen Fremdarbeiter über den Stand 
des Erhebungstages hinaus würden für Preußens Landwirtschaft 
nicht aufzutreiben sein. Man wird wohl getrost annehmen 
dürfen, daß in den durch Summierung entstandenen Höchst- 
zahlen der unständigen Fremdarbeiter jede Person durch— 
schnittlich zweiundeinhalbmal, in den unteren Schichten drei- 
bis viermal gerechnet sein wird: wenigstens verhält sich die 
Zahl der am Erhebungstage angetroffenen nichtständigen Fremd- 
arbeiter zu dem rechnerisch gefundenen Mehrbedarf an solchen 
in den Parzellenbetrieben wie 1: 3,96, in den kleinbäuerlichen 
Wirtschaften wie 1:3.36, in den mittelbäuerlichen wie 12.88, 
in den großbäuerlichen wie 1:2,18, in den Großbetrieben wie 
1:0.61, im Gesamtdurchschnitt wie 1: 2,56. Nichtsdestoweniger 
bleiben auch diese unsicheren Zahlen beachtliche Merkmale für 
die Größenklassengruppen und damit für die Schichtung der 
Landwirtschaftsbetriebe. Deshalb mögen hier noch die folgen- 
den Verhältniszahlen Platz finden: Der zeitweilige Mehrbe- 
darf an unständigen Fremdarbeitern beträgt rechnerisch 
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auf 1 000 auf 1000 auf 1 000 

am Er- unständige Personen 

für die hebungstage Fremdar- der Höchst- 

überhaupt beiter des Er- zahl über- 
Beschäftigte hebungstages haupt 
Parzelleubetriebe ..... 440 3 961 306 
kleinbäuerlichen Betriebe 370 3364 270 
mittelbäuerlichen Betriebe 440 2979 0⁵ 
eroßbäuerlichen Betriebe . 461 2181 315 
Grobbetriebte ae. 190 606 159 
im ganzen 399 2 593 2885. 


Diese Verhältniszahlen besagen, daß die groß- und mittel- 
bäuerlichen Betriebe den stärksten zeitweiligen Mehrbedarf an 
unständigen Arbeitskräften haben, also wohl auch mit den 
größten Schwierigkeiten der Beschaffung zu kämpfen haben 
werden. Die Großbetriebe stehen in dieser Beziehung offen- 
sichtlich viel besser. gewiß deshalb, weil sie ihrer ganzen 
Arbeitsverfassung wegen nicht bloß am meisten ständige 
Arbeitskräfte, sondern wohl auch der Alterszusammensetzung 
und der technischen Vorbildung nach die leistungsfähigsten be- 
sitzen. vor allem aber durch reichlichere Maschinenbenutzung 
ersetzen können, was an menschlichen Arbeitshänden fehlt. 

Auch nach anderer Richtung noch könnte man die Er- 
mittelungen über die in der Landwirtschaft tätigen Personen 
zur Schilderung der Arbeitsverfassung verwerten und damit 
den Aufbau der Landwirtschaft noch von neuen Seiten beleuchten. 
So ist die Unterscheidung der Personen nach dem Geschlecht 
in den Personengruppen und in den Betriebsgrößenklassen 
zweifellos lehrreich. Ebenso wäre es wohl nützlich, die Ver- 
wendung jugendlicher Familienangehöriger nach Betriebs- 
schichten zu untersuchen. einiger anderen Fragen nicht zu 
gedenken. Um nicht zu breit zu werden, wollen wir nur noch 
den Anteil des weiblichen Geschlechts am Personalbestande 
der Betriebe streifen. Die Grundzahlen sind folgende: 


Es waren am Erhebungstage im Jahre 1907 weibliche Personen in Landwirtschaftsbetrieben beschäftigt 


in in 
Zwerg- Parzellen- 
betrieben betrieben 
Bigentümer sees eri ae . 43 601 53 132 
Pächter. 22 = 0 1. 0 0 u a ee g 23 629 7 484 
sonstige Betriebs leiten 4 954 1236 
zusammen Betriebsinhaber 72 164 62 452 
stndig mitarbeitende mn eh 177 357 299 312 
nichtständig f angehörige i 647 279 426 700 
zusammen Familienangehörige ... 824 636 726 012 
ständires Aufsichts- und Rechnungspersonal 277 332 
ständige Mägde: 12 935 16 804 
d Tagelöhner und Arbeiter. 2612 4 834 
zusammen sländiye Fremde... 15 824 21970 
nichtständige fremde Arbeitskräfte. 46 303 77 550 
zusammen fremde Arbeitskräfte. 62 127 99 520 
weibliche Personen überhaupt ... 958 927 887 984 

dagegen | 

weibliche Personen in der Höchstzahl 1075596 1 094 612 
davon Uuständi ge. e 162 912 284178 


An der Gruppe der Betriebsleiter ist das weibliche 
Geschlecht beteiligt: in Zwergbetrieben mit 303 Tausendsteln, 
in Parzellenbetrieben mit 247, in kleinbäuerlichen Betrieben mit 
100, in mittelbäuerlichen mit 55, in großbäuerlichen mit 50 und 
in Großbetrieben mit 34 Tausendsteln, also von den kleinsten 
und kleinen Betriebsschichten abgesehen in sehr mäßigem, 
mit der Lbetriebsgrüße überdies rasch fallendem Umfange. 
Die weiblichen Pächter und die sonstigen Betriebsleiter sind nur 
in den untersten Betriebsschichten stark vertreten; nach oben 
hin bleiben sie die große Ausnahme. Je 1000 weibliche 
Betriebsleiter überhaupt verteilen sich auf die sechs Betriebs- 
schichten mit 341. 295. 179, 141, 41 und 3. Der Wirtschafts- 
umfang zieht der weiblichen Betriebsleitung offensichtlich 
ziemlich enge Grenzen. 


Die weiblichen Familienangehörigen. ständig wie un- 


in in in in 
kleinbäuerl. mittelbäuerl. vroßbäuer!l. Groß- zusammen 
Betrieben Betrieben Betrieben betrieben 
35 814 28 947 8219 493 170 806 
1 914 187 315 118 34247 
274 211 91 45 6 791 
38 002 29 945 8 625 656 211 844 
417 260 617 185 165 459 4419 1 680 992 
242 635 232 581 60 122 2455 1611772 
659 895 849 766 225 581 6 874 3292 764 
393 1098 2297 4 632 9 029 
31 654 145 457 179 930 59 162 445 972 
6579 18 453 46 563 186 001 265 042 
38 656 165 008 228 790 249 795 720 043 
87 830 199 624 157 175 174 953 743 435 
126 486 364 632 385 965 424 748 1463 478 
824 383 1 244 343 620 171 432 278 4 968 086. 
1095 317 1827 658 919 698 531 783 6 544 604 
358 761 1782939 456 702 274458 2 319 953. 


ständig mitarbeitend. sind in allen Betriebsschichten stärker ver- 
treten als die männlichen. Stützen sich die Wirtschaften der 
unteren Größenklassen bis hin zu den mittelbäuerlichen ohnehin 
schon vorwiegend auf die Familienarbeit. so liegt diese obenein 
hauptsächlich auf den Schultern des weiblichen Geschlechts, 
bei den unteren Betriebsschichten mehr als bei den oberen 
und mehr auf den ständig als auf den unständig beschäftigten 
weiblichen Familiengliedern: nur die oberen Größenklassen 
ziehen die nichtständige Mitarbeit weiblicher Angehöriger 
stärker heran als die ständige. Von 1000 ständig oder un- 
ständig beschäftigten Familienangehörigen waren weiblich 


in iu Par- in klein- in mittel- in groß- in 

Zwerg- zellen- bäuerl. bäuerl bäuerl. Groß- 

betrieb. betrieb. Betrieb. Betrieb. Betrieb betrieb. 
ständige... 916 864 768 659 593 578 


nichtständige 890 192 707 690 22 735. 
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Die mitarbeitenden weiblichen Familienangehörigen ver- 
teilen sich überhaupt auf die sechs Größenklassen mit 250, 
220. 201, 258, 69 und 2 Tausendsteln. 


Die ungemein große Bedeutung des weiblichen Geschlechts 
für die Landwirtschaft im ganzen und für den Familienbetrieb 
der kleineren und mittleren Größenklassen ist mit allen diesen 
Verhältniszahlen sehr scharf herausgehoben, und daß die Unter- 
schiede der Betriebsschichten so deutlich hervortreten, ist eine 
gute Kennzeichnung ihres arbeitsverfassungsmäßigen Aufbaues. 


Den helfenden Familienangehörigen, die, ob ständig oder 
nichtständig beschäftigt, eine immer bereite Stütze der Wirt- 
schaft sind, gleicht im Sinne ständiger Bereitschaft das Ge- 
sind e. Von diesem wissen wir aus der Berufszählung, daß sein 
Bestand im ganzen allmählich kleiner, der Bestand an Mägden 
aber größer geworden ist, und daß einerseits Gesindearbeit 
dureh Familienarbeit und anderseits Knechtearbeit durch 
Mägdearbeit hat ersetzt werden müssen!). Könnte die Gesinde- 
verwendung durch die Betriebsschichten zeitlich rück- 
wärts verfolgt werden. würde vermutlich ans Licht treten, 
daß das familienfremde Gesinde auch in den Größenklassen 
eine stark unterschiedliche Veränderung der Arbeitsver- 
fassung bedingt hat: ob mehr im Knechte- oder im Mägde- 
bestande. würde eine dankenswerte Feststellung sein. Wie 
aber die Zählungsergebnisse liegen. kann die Knechte- und 
Mägdearbeit nach Betriebsgrößenklassen nur für 1907 dargelegt 
werden. Der weibliche Anteil am Tausend des Gesindes be- 
trag in den Zwergwirtschaften 834. in den Parzellenbetrieben 
721. in den kleinbäuerlichen Wirtschaften 662, in den mittel- 
bäuerlichen 529, in den großbäuerlichen 444 und in den Groß- 
betrieben 327. Im umgekehrten Sinne verläuft der Knechte- 
anteil durch die Betriebsschichten. Die Zahlen bedeuten eine 
allgemeine ziffermäßige Feststellung der sozial- und wirtschafts- 
wissenschaftlichen Tatsache. daß das landwirtschaftliche Gesinde 
der Großbauernwirtschaft und des Großbetriebs noch gegen- 
wärtig zu mehr als der Hälfte oder zu Zweidritteln aus 
Knechten besteht, in den mittelbäuerlichen und in den klein- 
bäuerlichen Betrieben etwa im gleichen Grade umgekehrt aus 
Mägden. Die Gesindenot drückt die Betriebsgrößenklassen 
in ungleicher Stärke: der landwirtschaftliche Gesindemarkt hat 
also bei der Beschaffung des männlichen und des weiblichen 
Gesindes nach Betriebsschichten Aufgaben in entgegengesetztem 
Sinne. Von 1000 Mägden überhaupt sind verwendet in Zwerg- 
betrieben 29, in Parzellenbetrieben 38, in kleinbäuerlichen 
Wirtschaften 71. in mittelbäuerlichen 326. in großbäuerlichen 
403 und in Großbetrieben 133. 

Die ständigen und nichtständigen Tagelöhner und 
Arbeiter weiblichen Geschlechts sind für die Betriebsschichten 
ein ungleich starkes Bedürfnis und dementsprechend eine 
arbeitsverfassungsmäßige Marke der landwirtschaftlichen 
Schichtung. Zwar ist, wenn nur die Gruppe der ständigen 
oder die der unständigen weiblichen Arbeiter für sich betrachtet 
wird, der Unterschied des weiblichen Anteils nicht sehr groß: er 
schwankt nach Betriebsschichten zwischen 344 und 405 Tausend- 
steln bei den ständigen und zwischen 516 und 541 Tausendsteln 
bei den nichtständigen Arbeiterinnen. Aber es bleibt doch 
zwischen den Betriebsschichten ein Unterschied, und zwar 80, 
daß die ständige weibliche Arbeiterschaft am größten ist in 
den Großbetrieben und am kleinsten in den großbäuerlichen 
Wirtschaften, während die unständige am größten gerade in 
diesen und in den Großbetrieben ist und in den übrigen bäuer- 
lichen Schichten den Höchstanteil fast erreicht. Im einzelnen 
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1) In der Berufsart A 1 (Landwirtschaft) wurden ermittelt 


1882 1907 

Knechte 578 424 398 615 
Mägde. 271 008 336 827 
Zusammen. . 849 432 735 442. 
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waren nämlich unter 1000 ständigen oder unständigen Tage- 
löhnern und Arbeitern weiblich 


in in Par- in klein- iu mittel- in groß- in 
Zwerg- zellen- bäuerl. bäuerl. bäuerl. Groß- 
betrieb. betrieb. Betrieb. Betrieb. Betrieb. betrieb. 
stündige. 364 363 361 354 344 405 
unständige... 516 528 534 537 541 540. 


Die Verwendung von weiblichen Tagelöhnern und Arbeitern 
ist in allen Betriebsschichten verschieden stark, wenn auch 
nach den Verhältniszahlen mit nur mäßigen Schwankungen. 
Aber es werden erheblich mehr unständige als ständige 
Arbeiterinnen gebraucht. Der größte Teil der stündigen 
Arbeiterinnen entfällt auf die Großbetriebe; von 1 000 waren 
beschäftigt in Zwergbetrieben 9,9, in Parzellenbetrieben 18.2, 
in kleinbäuerlichen Wirtschaften 24.8, in mittelbäuerlichen 69.6, 
in großbäuerlichen 175,7 und in Großbetrieben 701.8. Dagegen 
ist der Bedarf an unständigen Arbeiterinnen in den oberen 
Größenklassen ziemlich gleichmäßig, in den unteren nicht groß, 
aber doch größer als an ständigen. Das ist ebenfalls ein Fingerzeig 
für den Arbeitsmarkt. Von 1 000 nichtständigen Arbeiterinnen 
überhaupt kamen auf die sechs Betriebsgrößenklassen, von den 
Zwergbetrieben angefangen, der Reihe nach 62.3, 104,3. 118, i. 
268,5. 211,5 und 235.3. 


Schließlich dient auch die Gliederung der landwirtschaftlich 
tätigen Personen nach „Personalgrößenklassen“ in Ver- 
bindung mit den „Betriebsgrößenklassen“ zur Schilderung von 
Aufbau und Schichtung der Landwirtschaft. Die weiter oben 
schon bezifferte Masse der am Erhebungstage beschäftigten 
Personen verteilte sich auf die Landwirschaftsbetriebe 

nach Betriebsgrößenklassen: 


nach Zwerg- Par- Klein- Mittel- Groß- Groß- Zu- 

Personal- be- zellen- bäuerl. bäuerl. bäuerl. be- sam- 

größen- triebe betr. Betr. Betr. Betr. triebe men!) 
e Tausend Personen 

1 Pers. 6825 289,1 56,9 10s 08s 0% 1 039,5 

2 „ 394,6 461, 336,7 152,0 3,8 0,0 1 348,6 

3 „ 127,5 305,5 465,9 413,0 20,8 0,1 1 332,7 

4— 5 54,9 200,5 477,8 1 078,6 183,7 Oe 1 996.0 

6— 10 „ 10,1 509 123,9 701, 698,6 6,3 1591.3 

11— 20 „ 1,6 9,6 23,3 110,6 346,1 46,0 537.2 

21— 30 „ 0,4 2,6 5,9 240 67, 81.2 1815 

31— 50 „ 0,4 1.1 255 125 29,1 181,5 227,0 

51—100 „ 0,4 0,2 2,2 Ta 128 357, 380,5 

' 101—200 , 0,1 0,5 1,3 4,6 6.9 2490 262,4 

Über 200 „ — 0,5 1.4 40 49 1130 123.8 


Zusammen!) 1 272.5 1321 1 497,8 2518, 1374, 1 035,8 9 020, 


Werden die Grundzahlen zur Verdeutlichung der Dinge 
in Verhältniszahlen umgesetzt, so kommen von 1 000 in Zwerg- 
betrieben tätigen Personen auf Betriebe mit 1—2 Personen 
rund 846 und weiter noch 100 auf solche mit 3 Personen. Diese 
niedrigsten Personengrößenklassen nehmen nahezu die ganze 
Masse des Personenbestandes der Zwergbetriebsgruppe in An- 
spruch. Für die Parzellenbetriebe sind die entsprechenden An- 
teilsziffern 568 und 231, zusammen rund acht Zehntel ihres 
Personenbestandes. Und wenn beide Betriebsgrößenklassen in 
den Betrieben mit 1 Person 935, in denen mit 2 Personen 
635 und in denen mit 3 Personen 325 Tausendstel des Personen- 
bestandes jeder dieser Personengrößenklassen umfassen, so hebt 
sich das Zwerghafte der kleinen Wirtschaften deutlich hervor, 
gleichviel ob die Größenklassen nach der Anbaufläche oder 
nach der Personenzahl gebildet werden: beide Einteilungsmaß- 
stäbe decken sich hier nahezu. — Nicht ganz so liegt es bei den 
bäuerlichen Betriebsschichten. Deren Schichtung wird durch 
folgende entsprechende Verhältniszahlen beleuchtet: Es ge- 
hören von 1000 Personen 


1) An den geringfügigen Unstimmigkeiten der Aufrechnung 
wolle man nicht Anstoß nehmen; sie sind eine Folge der Ab- 
rundung. 

LO? 


im ganzen 


in N Ze A 5 in N r Bauen 
10 i anerlhichen bäuerlichen bäuerliel 2 uuern- 
ZU: BEIDEN IE E eegen Betrieben schicht 
Person 38,0 4.1 Di ı 65.2 
2 Personen . 224,8 60,4 = 305,2 
3 x 3117 164,0 151 675,1 
4— 5 a; e 319,0 428.1 133.69 871.8 
6— 10 ap ; 82.7 278.5 508,2 951,7 
11— 20 Ge ; 15,5 45,9 251.8 893.5 
21— 30 „ 39 95 49.0 535.5 
31— 50 s ; 1,6 5,0 21 194.0 
51—100 „. 1,5 279 9, 58.9 
101200 „ . 0% 1,8 5,0 48,8 
über 200 i; i 1.0 Le 3, 85,9 
zusammen 1000 1000 1000 597.6. 


Hinsichtlich der Arbeitsverfassung der bäuerlichen Betriebs- 
schichten ergibt sich hieraus. daß für die kleinbänerlichen 
Wirtschaften Betriebe mit 2-5 Personen. für die mittelbäuer- 
lichen solche mit 3-10 Personen und für die großbänerlichen 
solche mit 6 - 20 Personen den größten Teil der überhaupt in 
diesen Schichten tätigen Personen erschöpfen; es sind ganz 
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bestimmte und nicht zahlreiche Personengrößenklassen, die den 
Bauernschichten eigentümlich sind. Und wenn von der ge- 
samten Personenzahl der Betriebe mit 6—10 Personen 957 
Tausendstel auf die Bauernschichten fallen, weiter von dem 
Personenbestande der Betriebe mit 11 20 Personen 893,5. der 
Betriebe mit 4—5 Personen 871,8 Tausendstel, so stützt sich 
die Arbeitsverfassung der Bauernwirtschaft in der großen Haupt— 
sache auf die Verwendung von 6 - 10, 11-20 und 4 - 5 Per- 
sonen, die sich aus den Betriebsinhabern. ihren Angehörigen und 
den Fremdarbeitern zusammensetzen. Trotz der beträchtlichen 
Zahl der auf Zwerg- und Parzellenbetriebe fallenden Personen 
wirtschaften die Bauernschichten schließlich im ganzen duch 
mit fast 598 °/,, aller am Erhebungstage überhaupt ermittelten 
laudwirtschaftlichen Arbeitskräfte. Im großen Durchschnitte 
kamen auf den Zwergbetrieb 0.94, den Parzellenbetrieb 1.77. 
den kleinbäuerlichen Betrieb 2,88, den mittelbäuerlichen 4.32, 
den großbäuerlichen 7,81 und auf den Großbetrieb 54,15 Personen. 


II. Schichtung und Aufbau der Landwirtschaft in den Provinzen und 
Wandlungen darin von 1882 bis 1907. 


Über die Betriebsschichtung der Landwirtschaft in den 
Provinzen könnten statistische Merkmale in gleicher Breite 
wie im Abschnitte I für das Staatsganze vorgeführt werden. 
Für die Betrachtung nach Zahl. Umfang und Fläche der Betriebe 
bieten die Tabellen 1 bis 4 (Seiten 95 - 102) die Zahlen. Will 
man den Erfolg der Siedlungesarbeit. d. h. der Be- 
gründung neuer landwirtschaftlicher Nahrungen. oder den Erfolg 
von Vorgängen im entzegengesetzten Sinne wenigstens nach dem 
Schlußergebnis der Zeiträume 1882/95 und 1895/1907 im all- 
gemeinen darstellen, so genügt das dort gebrachte Zahlen- 
werk; indessen doch nur. wenn eine gewisse Trübung des 
Bildes nicht beanstandet wird. Je mehr man nämlich in die 
kleineren (rebietsteile hinabsteiet. desto mehr wirken die 
meist, aber nicht überall schr zahlreichen und landwirt- 
schaftlieh dennoch nicht schr bedeutsamen Neben- 
betriebe auf das Ergebnis störend ein. weil diese in den 
einzelnen Landesteilen mit sehr verschiedenem 
Statistischen Gewicht in der Gesamtheit der Betriebe (Haupt- 
und Nebenbetriebe zusammen) auftreten. War es für die Be— 
handlung des Staatseanzen zulässig, Haupt- und Nebenbetriebe 
zusammenzufassen, weil in den Staatssummen sich die Provinz- 
verschiedenheiten ausgleichen, so ist eine rechte wissen- 
schaftliche Erkeuntnis über Schichtung und Aufbau der Land- 
wirtschaft für die Gebietsteile des Staates doch nur aus der 
Betrachtung der Hauptbetriebe zu gewinnen. d. h. der 
Wirtschaften, deren Inhaber sich im Hauptberufe als 
selbständige Landwirte bezeichnet hatten, also in ihrem Land— 
wirtschaftsbetriebe die Haupterwerbsquelle fanden. Agrar- 
politisch insbesondere ist es auch viel wichtiger. die Erfolge 


der inneren Siedlungsarbeit an diesen eigentlichen 


landwirtschaftlichen Nahrungen provinzweise zu verfolgen, 
wennschon auch die Arbeiteransiedlunren. die meistens 


statistisch als Nebenbetriebe zu zählen sind. wichtig genug 
bleiben. Für die Landesteile Preußens liegen Unterlagen über 
die Hauptbetriebe aus den Zählungen von 1882. 1895 und 1907 
vor (in der Reichsstatistik nur für 1907). Sie sind in der 
Tabelle 5 (Seite 103 ff.) für die im folgenden allein beabsichtigte 
Bezifferung der Verschiebungen in der Betriebsschichtung. die 
als Wirkungen der inneren Siedlung und der Gegenwirkung 
anderer Vorgänge angesehen werden dürfen. zusammenge- 
trugen. soweit diese Dinge eben durch Abgleichung von Zunahme 
und Abnahme im Schlußerzebnis in die Erscheinung treten. 
Hervorgehoben werden muß hier noch, daß bei allen drei 
Erhebungen die Größenklassen zwar nach der Anbaufläche 
gebildet wurden, daß aber das. was als Anbaufläche von den 


! 
i 
| 


Betriebsinhabern angesehen worden ist, sich nicht bei allen 
Erhebungen völlig gedeckt haben wird. Die Verschiedenheiten 


der Fragestellung und demzufolge der Auffassung des 
Antwortenden haben es vermutlich zuwege gebracht. daß 


zwischen den Größenklassen. namentlich bei den an der unteren 
oder oberen Grenze liegenden Wirtschaften, Verschiebungen 
eingetreten, d. h. daß Betriebe bei an sich gleichgebliebenem 
Umfang usw. von der einen in die andere Größenklasse 
geschoben sind. Bei den Hauptbetrieben ist diese Ver- 
schiebung zweifellos wirksamer gewesen als bei den Neben- 
betrieben. Wegen der ungleichartigen Fragestellung bei der 
Erhebung und der nicht immer gleichsinnig erteilten Antworten 
werden somit für die im nachfolgenden provinzweise betrachtete 
Schichtung der Hauptbetriebe einige Vorbehalte bei der Be- 
urteilung der zeitlichen Veränderungen in der Schichten- 
besetzung unerläßlich sein: ein Maß dafür kann nicht an- 
gegeben werden. Um aber zu veranschaulichen, worin die 
Veränderungen bei der Erhebung bestanden haben können. 
werden die einschlägigen Fragen der Landwirtschaftskarten 
der drei Erhebungen hierunter nebeneinander gestellt. Sie 
lauteten inhaltlich (mit Ausnahme der Frage nach dem 
Holzlande oder der forstwirtschaftlich benutzten Fläche) 


1882: | 1895: , 1907: 


| Wieviel von der Ge- Wieviel von der Ge- 
| samtfläche (der Wirt- 


Wieviel von der Ge— 
samt fläche (der 


Wirtschaft) ist schaft) ist schaft) ist 


A. Acker, Gartenland a) landwirtschaftlich a) Ackerland? (nach 
(mit Ausschluß benutzt (als Acker. | der Bestellung 
von Zierrärten), Wiese, bessere einzeln anzu- 
Wiese, Fetiweide: Weide. Hopfenland geben, einschl. 
oder kultivierte usw.)? (in einer Ackerweide und 
Weide, Obst- Summe anzu— | Schwarzbrache) 

> 721 DAN 9 A a 
garten, Weinberg?“ geben). b) Gartenland (ohne 
89 in einer b) gärtnerisch be- Ziergürten)? 

umme anzuge— 2 (de , 
Ee SC nutzt? (desel.) c) Wiesen? 
m. I 


Weingarten, Wein- 


— 


|B. Holzland] 


CG 


d) Weingarten, Wein- 


berg? (desgl.) berg (d h. mit Re- 


EECH goe | 

> sonstige Fläche [d) forstwirtschaftlich |! ben bepflanzt. ob 
(Haus- und Hof-, benutzt? im Ertrag stehend 
en ZIEL EICH, e) Öd- und Unland. oder nicht)? 
Hutunz oder un- y i ; ATE 
kultivierte Weide" nichtkuitivierte e) Reiche Weiden? 
sn „ Weide und Hu- ff) Geringe Weiden 
Gewässer. Wege.“ i | | e 
CH und Enfant) tung? (desgl.) und Hutungen? 
(desgl. in einer f) sonstige Fläche Let forstwirtschaftlichi 
Summe anzuge- (Haus- u. Hofraum, benutzt? 
ben). Ziergärten, Were, | h) Öd- und Unland? 


Anhaufläche also 


= A. 


t 


Anbaufläche 


(wie 1895). 
Anbaufläche also 
= atb -rc+d+te. 


also 
= A- gb. 


Grundsätzlich sollte also die Anbaufläche für die 
Aufbereitung bei allen drei Erhebungen nach gleichen Ge- 
sichtspunkten behandelt werden. Aber schon 1895 werden 
durch die Trennung von A (1882) in a, b und c sowie von 
C tıggz) in e und f die Angaben der Betriebsinhaber ge- 
nauer geworden sein. und sicherlich hat bei der Auf- 
bereitung die Nachprüfung gründlicher sein können: Ver- 
schiebungen werden daher nicht ausgeblieben sein. Für 1907 
hat die reichlichere Gliederung der Angaben in ähnlichem 
Sinne die Möglichkeit von Verschiebungen noch gesteigert. 
darunter insbesondere die 
„Arckerweide” in das Ackerland, ferner auch die Ausscheidung 
der „reichen Weiden“ aus dem Ackerlande und 
benennung (aus „bessere Weide“ in 1895) und demgegenüber 
die getrennte Nachweisung der „geringen (1895: „nicht- 
kultivierten) Weiden und Hutungen“. Da bei dem Landmann 
im ganzen sich die Auffassung. was kultivierte oder nicht- 
kultivierte, reiche oder geringe Weide ist. keineswegs mit der 
der Landwirtschaftstechnik und -Wissenschaft deckt. werden 
hierdurch gewiß Veränderungen in der Anbaufläche ver- 
schiedener Einzelwirtschaften und in weiterer Folge Verschie— 
bungen in den Größenklassengruppen zustande gekommen sein. 

Von den Verschiebungen zwischen den Größenklassen ab- 
gesehen. hat auch die Feststellung der Haupt- 
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ausdrückliche Einschlichung der 


ihre Em- 


betriebe 1907 eine Verbesserung durch reichere Frage- 


stellung über die Haupt- oder Nebenberufseigeuschaft des 
Betriebsinhabers. die eine sicherere Unterscheidung der Haupt- 
und der Nebenbetriebe ermöglichte, erfahren, aber. wie aus 
dem starken Zuwachs der gesamten hauptbetrieblichen Wirt- 
schaftsfläche um fast 5% zu schließen ist. 
ſormalstatistischen Vermehrung der Hauptbetriebe oder 
ihrer Anbaufläche. Auch das ist bei 
Beurteilung der unten folgenden Zahlenangaben und Ver- 
schiebungen zu beachten. und zwar so, daß Rückgünge, die 
sich für Hauptbetricbe 1907 gegen 1895 herausstellen. im 
ganzen weniger aut formalstatistische Anlässe auf tat- 
sächliche Vorgänge zurückzuführen sein werden. 


wenigstens 


als 


Wie sehr die Hauptbetriebe die Grundlage der Verfassung 
der Landwirtschaft bilden, sei hier zunächst noch mit einigen 


im Sinne der . 


der 


Zahlen belegt. Auf die Hauptbetriebe entfielen von der 
Gesamtheit 
Tausendstel 
an i cer E et 
Provinzen Betriebe Anbaufläche fiche 
1882 1907 1882 1907 1882 1907 
Ostpreußen `... 495 477 947 947 950 934 
Westpren zen 26 463 943 942 945 939 
Berlin 2 ee 59 3 427 95 405 81 
Brandenburg 362 385 909 909 918 911 
Füm mern % 335 366 929 935 937 930 
( A 445 464 945 945 949 937 
SchlesiRAM wm... . 538 518 911 918 918 920 
Sachsen¶n¶n˖n 282 269 847 869 856 870 
Schleswig- Holstein. 367 337 921 928 920 921 
Hanno ver 438 408 880 885 901 900 
Westfalenmn mn 317 257 831 845 834 856 
Hessen-Nassau ᷣM̃ʒᷣ 421 400 812 816 805 812 
Rheinprovinz 403 346 838 843 828 839 
Hohenzollernsche Lande 663 705 855 913 832 914 
im Staate.. .. 405 384 903 909 908 906. 


Wie man sieht. ist der Anteil der Haupt betriebe in den 
meisten Provinzen kleiner, in einigen ganz namhaft kleiner 
als der der Nebenbetriebe. Umgekehrt entfällt von der An- 
bautläche und, wenig davon verschieden, von der Wirt- 
schaftsfläche bei weitem der größte Teil auf die Hauptbetriebe. 
Für die Beurteilung der bäuerlichen und großbetrieblichen 
Wirtschaftsschichtung sind siealso die Hauptsache, insbesondere. 
wenn das Urteil über zeitliche Veränderungen der Landwirt- 
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schaftsverfassung statistisch begründet werden soll. Erhebungs- 
oder zählungskritisch beweisen die Zahlen überdies auch, daß 


die Ausscheidung der Hauptbetriebe am Anfang und Ende des 


Zeitraumes doch nicht gerade auffällig verschiedene Grund- 


sätze befolgt haben kann, wenigstens nicht im Durchschnitt 
aller Betriebe; sonst könnten sich die Verhältniszahlen von 
1882 und 1907 nicht so nahe kommen. 


Provinz Ostpreussen. In dieser Provinz und ihren Regierungs— 
bezirken sind durch die landwirtschaftlichen Betriebszühlungen 
ermittelt 


Haupt- Anbaufläche EN 
tele Ka schaftsfläche 

ha 
1992... e’. 26857 919 238 1123457 
, | 89ũũu78 9 28 889 946 883 1109 359 
e 28 812 950 243 1206 693 
` | 188295... + 2032 + 27645 — 140598 
1895/1907.. — 77 + 3360 + 97334 
LE o Ce 38 856 700 099 809 205 
SE . 11484 736998 867 797 
6 e 1907 ͤ ͤ a 42 262 153 790 888 061 
(cn. . 2628 + 36899 + 58592 
1895.1907.. — 778 — 3208 + 20 264 
1882 27 505 668 463 816 151 
Er un BET 31420 698 058 893 475 
ee 33 551 688 751 906 016 
ue. 99 Q“ĩ + 3915 + 29595 + 77324 
1895 197. ＋ 2131 — 9307 + 12 F441 
182 93218 2287 800 2748 N13 
18 ðͤ ‘’’ť’ 101 793 2381939 2 870 631 
GE der 19 10-4625 2372784 3000 770 
. 1882/95... ＋ 8575 + 94139 + 121818 
1895/1907... + 2332 — 915 + 130 139 
18832/1907.. ＋ 11407 + 84984 + 251957. 
Aus diesen Grundzahlen berechnen sich nachstehende 


Verhältniszahlen: Es betrug 
der durchschnitt- 
liche Umfang 
eines Betriebes 
in Hektar 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


| 
der A 
B E b 1 Wirt- | SSC Wirt- 
etriebe "a, schafts- "TTT schafts- 
fache flache SSES tläche 
TREE ee a 76 30 — 13 34,02 41,83 
im R-B. 1899 — 3 4 88 32.18 38,40 
Königsberg] 1907. 79. 32,98 41,88 
1882/1907. 73 34 75 | Ai Dë E 
1882. 2... 68 53 72 18,02 20,83 
im R.-B. | 18999 19 — 4 33 | 17,77 20.91 
Gumbinnen ] 1907... . . 7 17.33 21501 
1882/1907. . 88 48 97 eee e 
188 ĩ 142 44 95 24,80 29,67 
im RR 18998. 22.22 Bu 
E $ 68 — 13 14 e 
Allenstein 4197 20,53 27.00 
1882/1907. 219 30 110 sie, dia 
ae 215 2 
in der Geen 92 41 44 j3 SE 
| 189 5 S S 23.0 28.20 
Provinz See 28 — 3 45 22.0 Sa 
Ostpreussen | 907... .. S 25,08 > 
1882/1907. 122 37 92 SNE 


Nach diesen allgemeinen Verhältniszahlen ist nicht zweifel- 
haft. daß in Ostpreußen, die Provinz im ganzen betrachtet. die 
hauptbetrieblichen (eigentlichen) Landwirtschaften sich in dem 
fünfundzwanzigjährigen Zeitraum vermehrt haben, daß im ganzen 
auch die Anbaufläche und die gesamte Wirtschaftstläche. diese 
verhältnismäßis mehr als jene, gewachsen ist: daß der 
durchschnittliche Umfang der Wirtschaften sich verkleinert 
hat; — daß in den Bezirken darin Verschiedenheiten bestehen. 
und zwar so, daß die Zunahme der Betriebe und Wirtschafts- 
flächen in dem durchschnittlich mit größeren Wirtschaften 
ausgestatteten Bezirke Königsberg hinter der der beiden an— 
deren Bezirke mit durchschnittlich kleineren Betrieben zurück— 
bleibt: — endlich daß in den beiden annähernd gleich langen 
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Zeitabschnitten 1882,95 und 1895/1907 wesentlich verschiedene oder steigert sich doch nicht bei den Großbetrieben: die klein- 

Vorgänge und Kräfte die Entwickelung beeinflußt haben und die großbäuerlichen kräftigen sich durch Zuwachs der 

müssen. land wirtschaftlich benutzten Flächen langsam; auch die Zwerg- 
Wie stellen sich nun diese Tatsachen im Hinblick auf |; und Parzellenbetriebe werden seit 1895 größer. 

die kleinen, die bäuerlichen und die Groß wirtschaften? Nach In den drei Regierungsbezirken der Provinz 

der Tabelle 5 berechnen sich die Veränderungen für die zeigen sich nach den Zahlen der Tabelle 5 folgende zeitliche 

Größenklassengruppen in der Provinz Ostpreußen. wie Schichtungsveränderungen in den Hauptbetrieben: 


| 
| 


folgt: Es betrug die Zunahme oder Abnahme (—) | Es betrug die Zunahme oder Abnahme (—) 
nach den Grundzahlen: nach den Grundzahlen: 
für die Betriebe | für die Anbaufläche für die Betriebe | für die Anbaufläche 
in 1332 1882 1895 | 18833 1382 1395 im R-B. 1882 1382 1895 13882 1882 1395 
den Schichten: bis bis bis bis bis bis Königsberg: bis bis bis bis bis bis 
1907 1895 1907 1907 1895 1907 1907 1895 1907 1907 1895 1907 


Zwerg- u. Parzbetr. —4 821 — 459 —4 362 — 3 715 — 1079 — 2636 Zwerg-u.Parzbetr. —1 352 — 8 —1 344 — 1440 — 548 — 892 
Kleinbäuerl. Betr. 5046 3526 1520 19907 11 638 8269 Kleinbäuerl. Betr. 497 838 — 341 2 525 2758 — 233 
Mittelbäuerl. Betr. 12 114 5669 6445 99 089 39 996 59093 ' Mittelbäuerl. Betr. 2641 1030 161] 22 505 8072 14433 


Großbäuerl. Betr. — 1 032 — 326 — 706 — 26 191 — 1795 —24 396 , Großbäuerl. Betr. 40 110 — 70 5 144 8984 — 3840 

Großbetriebe 100 165 — 65 — 4 106 45 379 —49 485 Großbetriebe. 129 62 67 2271 8379 — 6 108 
in Verhältniszahlen (Tausendsteln): im R.-B. Gumbinnen: 

Zwerg: u. Parzbetr. — 275 — 26 — 255 — 210 — 6l — 159 l Zwerg-u Parzbetr. —2 417 — 958 —1479 — 1622 — 890 — 732 

Kleinbäner Betr. 261 182 66 312 182 110 Kleinbäuerl. Betr. 2 153 1235 918 8 305 4 200 4510 

Mittelbäuerl. Betr. 434 203 192 | 397 132 172  Mittelbäuerl Betr. 4066 2384 1682 29692 15767 13 925 

Oroßbäuerl. Betr. — 41 — 13 — 28 — 27 — 2 — 25 Großbbäuerl. Betr. — 437 — 131 — 306 — 8 202 946 — 9148 

Großbetriebe. 32 52 — 20 — 4 49 — 51. | Großbetriebe ... 41 78 — 37 5518 16876 —11 358 
| 1 im R-B. Allenstein: 

An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar | Zwerg-u.Parzbetr.—1052 487 —1539 — 653 359 — 1012 


f ei i a 88 Ge eeh e | Kleinbäuerl Betr. 2396 1453 943 9077 4680 4397 
e B82 1895 1907 , 139 19% Mittelbäuerl Betr. 5407 2255 3152| 46892 16157 30 735 
Zwerg- und Parzellenbetrieb 1.0 0,97 151 + 0,1 — 0,03 +0,13 Großbäuer). Betr. — 635 — 305 — 330 —23 133 —11 725 —11 408 


kleinbäuerlichen Betrieb .. 3,3 3, Au F 0% 1 +0 51 | Großbetriebe . .. — 70 25 — 95 —11895 20 124 —32 019 


mittelbäuerlichen Betrieb.. 109 10,2 10.1 — 08 —07 —0,1 in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
großbäuerlichen Betrieb... 387 39,1 39,3 + 06 +04 +02 ı im R.-B. Königsberg: 
Großbetrieb. 293, 292.7 2834 —103 —1,0 —9,.  Zwerg-u.Parzbetr. — 328 — 2 — 326 — 331 — 126 — 235 
Ste . , , l ; ! Kleinbäuerl. Betr. 105 178 — 6l 162 177 — 13 
Auch für die Größenklassen, bei den einzelnen in verschiedenem fittelbäuerl. Betr. 315 123 171 245 88 144 
Grade, tritt in den zeitlichen Veränderungen ein Gegensatz Großbäuerl. Betr. 5 13 — 8 15 27 — 11 
zwischen der ersten und zweiten Hälfte des betrachteten Großbetriebe. 87 42 43 5 18 — 13 
Zeitraumes hervor: Um 1895 herum und später ist offen- im R.-B. Gumbinnen: 
sichtlich eine der früheren entgegengesetzte Siedlungspolitik Zwerg- u. Parzbetr.— 275 — 107 — 188 — 182 — 100 — 9 
wirksam geworden, soweit die Schlußergebnisse der beiden Kleinbäuerl. Betr. 220 126 83 258 130 113 
Abschnitte des ganzen Zeitraums erkennen lassen. Das stimmt Mittelbäuerl. Betr. 371 217 126 256 136 106 
mit der Entwickelung der Siedlungsgesellschaften, der Tätig- Großbäuerl. Betr. — 52 — 16 — 37 — - S. ea 
kejt der Landbank, der Rentengutsbildung auf Grund des Ge- | ER l mg be SE = ” eg 
setzes von 7. Juli 1801 und mit anderen bekannten e 5 Weer 105 — 301 — 148 81 — au 
gut überein. Die Entwickelung wird sich in gleichem Sinne Kleinbäuerl. Betr. 493 299 149 567 293 213 
bis in die neuere Zeit fortgesetzt. zweifellos sogar noch ge- Mittelbäuerl. Betr. 633 2864 292 490 169 275 
steigert haben. — Im einzelnen ergibt sich für die Größen- Großbäuerl. Betr. — 73 — 35 — 39 — 70 — 36 — 36 
klassengruppen mancher scharfe Gegensatz, der mit den vor- Großbetriebe... — 90 32 — 119 — 53 90 — 131. 


erwähnten und anderen Dingen in ursächlichem Zusammenhang 


| 

| An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
stehen wird. Die Zwerg- und Parzellenwirtschaften, hier in | 

| 


1882 1882 1895 
bis bis bis 
1907 1895 1907 


1883 1895 1907 


Ostpreußen wie auch anderwärts in Gegenden mit breiter ZE 
p e im R.-B. Königsberg: 


Landwirtschaft zu beträchtlichem Teile Stellen von landwirt- 


Se ` , ` aufl Zwerg- u. Parzellenbetr. lı 09 1,0 — 0,1 — 0,2 + O0, 
schaftlichen Tagelöhnern, Deputatisten. Insten, landwirtschaft- „ „kleinbkuerl. Betrieb .. 3,3 33 35 ＋ 0 T 0 + 0% 
lichen Handwerkern usw., weisen nach Zahl und Anbaufläche „ „mittelbäuerl Betrieb.. 11 10, 104 — 0, — 04 — 0.2 
im ganzen einen starken Rückgang auf. Sie sind mehr und „ „ großbäuerl. Betrieb... 41, 419 4l, ＋ 05 + 0,6 — 0.1 
mehr eingegangen oder eingezogen worden. und die neuere „ „ Großbetrieb 316,9 309,6 292,9 —240 — 7,3 —16.7 
Siedlungstätigkeit hat ihnen nicht aufzuhelfen vermocht, ' im R.-B. Gumbinnen: | 
offenbar weil sich die Erkenntnis durchgesetzt hat. daß die auflZwerg- u. Parzellenbetr. 10 1, Lu ba O, 1 T 0 + On 
Landflucht der Arbeiter und verwandter Berufsschichten nicht » » Kleinbäuerl. Betrieb .. 3,3 3, 3, ＋ 0, ＋ 0 + 0.1 
durch Begründung von kleinen Stellen aufgehalten werden » * mittelbiuerl Betrieb... . 0,7705 
kann, sondern daß nur größere Nahrungen von etwa klein- i i Ce u. l a Se 5 > e 5 — e gi Se 


bis mittelbäuerlichem Umfange die landwirtschaftliche Be- 


, ) im R-B. Allenstein: | 
völkerung bodenständig und seßhaft machen. der Landwirtschaft 


3 D i A g auf 1 Zwerg- u. Parzellenbetr. 1,0 0, 1,0 0 — 0, + 04 
auch Arbeitskräfte erhalten können. Dementsprechend begegnet Mai nh? : , N 
man denn auch bei den klein- und Be Wirt- i ` GER l e Se H S = 
schaften dem größten Zuwachs an Betrieben wie an Fläche i 5 großbäuerl. Betrieb.. 37,8 37,7 37,9 ＋ 0,1 — 01 ＋ 02 
und ungefähr gleichlaufend einem Rückgange bei den großbäuer- .. „Großbetrieb ....... 288.8 304,9 300,6 +11, +16, — 4.5. 
lichen und den Großbetrieben. namentlich in der zweiten Hälfte In den Regierungsbezirken Ostpreußens haben sich die 


des ganzen Zeitraums. Selbst auf die durchschnittliche An- Dinge nicht gleichartig entwickelt. Immerhin ist im ganzen fünf- 
baufläche eines Betriebes trifft dies meist zu: Sie geht zurück undzwanzigjührigen Zeitraume überall der Zwerg- und Parzellen- 
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betrieb nach Zahl und Anbaufläche zurückgegangen, und die 
klein- und mittelbäuerlichen Wirtschaften sind stark vermehrt 
worden, am meisten im R.-B. Allenstein. Im R.-B. Königs- 
berg erfuhren die klein- und mittelbäuerlichen Wirtschaften 
zusammen von 1882 bis 1907 eine Zunahme um 3 138 Betriebe 
mit 25 030 ha Anbaufläche (davon 1882/95 um 1868 mit 
10 830 Ae und 1895/1907 um 1270 mit 14200 ha). im R-B. 
Gumbinnen um 6219 mit 37997 ha (davon in dem ersten 
Abschnitte des Zeitraums um 3619 mit 19967 Aa und im 
zweiten um 2600 mit 18030 Aa). im RB Allenstein um 
‘803 mit 55 969 ka (davon in der ersten Hälfte um 3 708 
mit 20 837 ha und in der zweiten um 4095 mit 35 132 ha). 
Für die großbäuerlichen und die Großbetriebe ergibt sich eine 
daven abweichende Entwickelung. Zahl und Anbaufläche der 
Großbauerwirtschaften zeigen in den R.-B. Gumbinnen und 
Allenstein durchweg eine rückläufige Bewegung, im R.-B. 
Königsberg einen Aufstieg im ganzen und im ersten Abschnitte 
des Zeitraums. Die Großbetriebe wurden im R.-B. Königsberg 
zahlreicher, wenn auch ihre Anbaufläche wenigstens in dem 
zweiten Zeitabschnitte etwas zurückging. Der R.-B. Gumbinnen 
gewann in dem ersten und verlor in dem zweiten Abschnitte 
Großbetriebe und Anbaufläche. Im R.-B. Allenstein dagegen ist 
im ganzen ein Rückgang der Großbetriebe festgestellt: aber die 
erste Hälfte des Zeitraums weist auch hier eine Vermehrung auf. 

Mit Sicherheit geht aus den Bezirkszahlen hervor, daß 
die Zeit von 1882/95 unter der Wirkung von Kräften und 
Vorgängen gestanden hat, die der Vermehrung der Großbetriebe, 
teilweise auch der Großbauernwirtschaften (R.-B. Königsberg) 
günstig waren. Die Zeit von 1895/1907 schloß mit dem um- 
gekehrten Ergebnis ab. Hat die neuere Zeit der Großbetriebs- 
und der großbäuerlichen Schicht Abbruch getan, so hat die 
mittel- und kleinbäuerliche sich lebhaft entwickelt. 

Das Schlußergebnis der Siedlungsarbeit ist in allen drei 
Regierungsbezirken für die Klein- und Mittelbauern günstig, 
ganz ungünstig aber für die untersten Größenklassen. Diese 
zählen in Ostpreußen, wie gesagt. viele Tagelöhner-. Deputatisten- 
und Instenbetriebe. Unter 114 647 Zwerg- und Parzellenbe- 
trieben mit 54 080 ha Anbaufläche waren im Jahre 1907 noch 
57 982 solcher Arbeiterbetriebe mit 21 152 ha, d. s. 506 und 391 
Tausendstel (früher waren es sicher noch mehr); und unter den 
Arbeiterbetrieben waren wieder 47 399 mit 16614 ha Wirtschafts- 
tläche Betriebe von Deputatisten und Insten. Der starke Rück- 
gang der Zwerg- und Parzellenbetriebe deutet demnach darauf 
hin, daß die Ansetzung von Landarbeitern auf kleinem Anwesen 
entweder nicht betrieben worden ist oder keinen Erfolg gehabt 
hat. Übrigens muß ja die Zahl von Deputatisten-, Insten- und 
ähnlichen Arbeiterbetrieben zurückgehen, wo der Großbetrieb 
vermindert wird; sie sind diesem vorzugsweise eigentümlich. 


Provinz Westpreussen. Die Betriebszählungen ergaben für 
diese Provinz im ganzen und für ihre Regierungsbezirke (siehe 


Tabelle 5) 


| 


Aus den Grundzahlen berechnen sich nachstehende Ver- 
p .__ 8 va . 
hältniszahlen: Es betrug D E 
liche Umfang 
eines Betriebes 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


in Hektar 
der an 
de Wirt- AR Wirt- ` 
i Anbau- Anbau- ee, 
one Sache aue: ae le 
1882 198 3 12 23,80 29.65 
im R-B. EE 10 — 5 23 ı 1995 25,08 
Danzig .. | 197 | 19122 246 
1882 1907. 245 — 2 W — 
882 8 28,92 35.9 
` 1 2 2 | 
Im R-B. IROS ĩ e Ge g b | 24,36 0.36 
Marienwer- 110 — 12 EZ d em 2880 
der . 1907. .... = 568 8.80 
18821907 308 12 63 —ͤ— — 
, 18824 185 18 nu 26,55 A3. 1 
in ‚der Pro- | 189999 É 22.53 28.51 
vinz West- 85 — 10 45 ; 27 
19) 20.82 ee (A 
preussen . ie 
1882/1907. . 286 7 55 . 


Die Provinz Westpreußen ist eines von den der König- 
lichen Ansiediungskommission zugewiesenen Arbeitsgebieten. 
Die Siedlungstätigkeit der Kommission seit 1886 ist aus ihren 
jährlichen Berichten bekannt: sie muß sich auch in den betriebs- 
statistischen Zahlen zeigen; selbstverständlich sind aber nicht 
alle Veränderungen in der Betriebsschichtung seit ıggz allein 
auf ihre Rechnung zu setzen. Im ganzen zählte die Provinz 
im Jahre 1907 um 16 327 landwirtschaftliche Hauptbetriebe mehr 
als ıggz. Ihre Anbaufläche war in dieser ganzen Zeit nur um 
11 224 ha gewachsen; daß sie von 1895 bis 1907 sogar einen 
Rückgang zeigt. wird man zu einem guten Teile daraus erklären 
dürfen, daß bei der Auslegung von Bauernwirtschaften auf 
früherem geschlossenen Großgrundbesitz eine verhältnismäßig 
große Fläche für öffentliche Verkehrswege, Gemeindeauen. Schul- 
grundstücke, Kirchen, Friedhöfe usw. und für die Haus- und 
Hofräume der neu angelegten Wirtschaften aus der Anbaufläche 
ausgeschieden wird. Deshalb ist wohl auch der Ausfall an 
dieser zwischen 1895 und 1907 größer als vorher; er ist umfäng- 
licher im R.-B. Marienwerder als im R.-B. Danzig, wie dieser ja 
auch einen viel kleineren Gewinn an Hauptbetrieben zeigt als 
jener. Der verhältnismäßige Zuwachs an Hauptbetrieben von 
1882 bis 1907 beträgt 286 Tausendstel, im R.-B. Danzig nur 
245, im R.-B. Marienwerder aber 308 Tausendstel. Als 
Wirkung der Siedlungsarbeit muß sich eine Verkleinerung 
des Umfanges der Wirtschaften ergeben; tatsächlich ist die 
durchschnittliche Anbaufläche eines Hauptbetriebes in der 
Provinz von 26.58 auf 20.82 ha gesunken, im R.-B. Danzig von 
23,86 auf 19.132 ha und im R.-B. Marienwerder von 28,03 auf 
21.866 ha. Aber die Minderung des Wirtschaftsumfanges war 
in der ersten Hälfte des Zeitraumes stärker als in der 
zweiten, gleichviel ob man die Anbaufläche oder die ge- 
samte Wirtschaftsfläche ansieht. Das etwa ist das allgemeine 
Hauptergebnis der betriebsstatistischen Wandlungen im Aufbau 
der Landwirtschaft \Vestpreußens. 


Haupt Anbaufläcl gesamte Wirt- Se , l . Ä 
ee n u ache schaftsfläche Die Veränderungen in der Betriebsschichtung 
T e zé SEN . „5 $ 
| ha in dem fünfundzwanzigjährigen Zeitraume 1882/1907 und in 
PRST Ee > 3 0 „ | den beiden durch 1895 begrenzten annähernd gleichen Ab- 
E E e e Ge 5 > E Sg schnitten wird durch nachstehende Ubersichten veranschaulicht: 
Danzig „ . N Es betrug unter Zugrundelegung der Zahlen der Tabelle 5 
1882/95 + 3907 + 1501 + 6984 Ian ui „ l 3 
für die ganze Provinz Westpreußen die Zunahme oder Ab- 
1895/1907.. + 936 — 2599 + 13402 | , EE EE der H béir 
NEE 37340 1046272 1325 101 nahme (—) der Größen as 5 an 
-RR |ı80c..... ` 59 71 593 335 585 nac en vrundza en: 
im R-B. | 1895 43 15 re = 5 Se | für die Betriebe für die Anbaufläche 
Marienwer- $ 1907... .. 48 824 1 055 594 241 | iti 1882 1382 1895 1992 1882 1895 
der ... | igg2/95... + 6649 + 25321 + 10484 den Schichten: bis bis bis bis bis bis 
1895/1907.. ＋ 4835 — 12999 + 73556 1907 1898 1907 1907 1895 1907 
1882..... 57 093 1517 635 1911520 Zwerg- u Parzbetr. —1 052 2366 —3 418. — 34 1817 — 1851 
in der Pre- | 1899. 67 619 1544457 1928 988 Kleinbäuerl. Betr. 3 666 1920 1746 13 908 6929 6 979 
vias West- 1907. 73 420 1528859 2016 046 | Mittelbänerl. Betr. 14064 6052 8 002, 153 382 57201 96091 
preussen | 1882/95... + 10556 + 26322 + 17468 ! Großbäuerl. Betr. 53 359 — 306, 6 139 9014 — 2875 
1895/1907.. + 5771 — 15598 + 87058. Großbetriebe ... — 404 —151 — 253, —162 171 —48 229 —113 942 
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in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
für die Betriebe für die Anbaufläche 


in 1882 1882 1895 [1882 1882 1895 

den Schichten: bis bis bis bis bis 615 

1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzbetr.— 94 212 — 252 — 3 164 — 14 
Kleinbäuerl. Betr. 327 171 133 377 188 159 
Mittelbäuerl Betr. 729 314 316 745 278 365 
Großhäuerl. Betr. 4 28 — 23 12 18 — 6 
Großbetriebe . . . — 169 — 63 — 113! — 216 — 64 — 162. 

An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 

1882 1882 1895 

auf einen 1882 1895 1907 bis bis bis 

1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetrieb Da 05 1,0 + 0,10 — 0,0 + 0,14 
kleinbäuerlichen Betrieb . 3,3 3,3 3.4 Ka 01 +0 + 0ı 
mittelbäuerlichen Betrieb. 107 10,5 108 + 01 — 0.3 + 04 
großbäuerlichen Betrieb 395 39.1 398 ‘+ 03 —04 + 0% 
Großbetrieb ........ 313,8 3134 295,9 119 — 0,4 — 175. 
Das Bild von den Veränderungen in der Betriebs- 


schichtung hat sehr scharf ausgeprägte Züge. Es läßt, wie 
schon mehrfach hervorzuheben war, eine ungleiche, z. T. gegen- 
sätzliche Entwickelung für 1882/5 und 1895 1907 erkennen 
und bekundet so den offensichtlichen Aufschwung der inneren 
Siedlung erst in der neueren Zeit. Es zeigt aber vor allem 
auch deren Wirkungen in der starken Mehrung der mittel- 
bäuerlichen und der kleinbäuerlichen Schichten und in der 
Verminderung der Großbetriebe, teilweise auch 
bäuerlichen. Die Zwerg- und Parzellenbetriebe gehen zurück, 
indessen nicht so viel wie in Ostprenben. vielleicht weil 
sie verhältnismäßig weniger als dort aus kleinen Land- 
arbeiter-, Deputatisten-, Instenbetrieben usw. bestanden: von 
86 051 Zwerg- und Parzellenbetrieben \Vestpreußens mit 
43 965 ha Anbaufläche waren im Jahre 1907 41 235 (479 %% 


der groß- 


| 
| 


| 
|» 


An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 


ı I882 1882 1895 
1882 1895 1907 bis bis bis 
im R.-B. Danzig: 1907 1895 1907 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 0,93 Oe 1,04 | + 0.1 —0,02 + 0,18 
„ I kleinbäuerl. Betr.. 3,3 3,3 3.5 E 02 +0 +02 
1 mittelbäuerl. Betr. 10, 103 112 ＋ 08 —0, 1 + DA 
„ 1 großbäuerl. Betr.. 406 396 399 — 07 —1o + 0, 
„ 1 Großbetrieb . . .. 265 2580 243,9 —220 —79 —14.1 
im R.-B. Marienwerder: | 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 101 0, Lu + 0,10 —0,02 + 0,13 
„ l kleinbäuerl. Betr. 3,3 3,3 34 |+ 01 +0 + On 
„ l mittelbäuerl. Betr. 108 10, 105 |— 03 —04 + 0,1 
„ I großbänerl. Betr.. 38,9 388 39,7 |+ 0s —O,ı + 09 
„ 1 Großbetrieb . . . . 335,8 338,1 319.2 I—16, +23 —18,9. 


mit 17 663 ha (402 % ) Arbeiterbetriebe und davon wiederum | 
29 940 (726 % „) Deputatisten- und Instenbetriebe mit 11 127 ha | 


Wirtschaftsfläche (595 % o). 


Über die Veränderungen der Betriebsschichtung in den 
beiden Regierungsbezirken der Provinz belehren die 
Zahlen der nachstehenden Übersichten: Es betrug nach der 
Tabelle 5 die Zunahme oder Abnahme (—) 


nach den Grundzahlen: 


für die Betriebe für die Anbaufläche 

1882 1882 1895 1882 1382 1895 

bis bis bis bis bis bis 
im K.-B. Danzig: 1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzbetr. — 239 1 178 — 1417 88 778 — 690 
Kleinbäuerl. Betr. 907 487 420 3677 1597 2080 
Mittelbäuerl. Betr. 4490 2207 2283 55 706 21518 34 188 
Großbäuerl. Betr. — 176 98 — 274 — 10088 — 178 — 9910 
Großbetriebe . . — 139 — 63 — 76 — 50 481 —22 214 — 28 267 
im R.-B. Marienwerder: 
Zwerg- u. Parzbetr. — 813 1 188 —2001| — 122 1039 — 11361 
Kleinbäuerl. Betr. 2 759 1433 1 326 10 231 5332 4 899 
Mittelbäuerl. Betr. 9 574 3855 5719 97676 35773 61 903 
Großbäuerl. Betr. 229 261 — 32 16 227 9 192 7035 


Großbetriebe. 


.— 265 — 88 — 177| —111 690 —26 015 —85 675 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 


im R.-B. Danzig: 

Zwerg-u.Parzbetr. — 77 
Kleinbäuerl. Betr. 242 
Mittelbäuerl. Betr. 572 
Großhäuerl. Betr. — 41 
Großbetriebe . . . — 185 


im R.-B. Marienwerder: | 


Zwerg-u.Parzbetr. — 101 


Kleinbäuerl. Betr. 370 
Mittelbäuerl. Betr. 836 
Großbäuerl. Betr. 26 
Großbetriebe . . — 162 


378 — 330 30 
130 99 294 
281 227 680 
23 — 63. — 58 
— 84 — 110 — 2532 
147 — 216 — 15 
192 149 419 
337 374 788 
30 — 4 48 
= E l 80 


268 
128 


Beiden Bezirken sind gewisse Züge der Entwickelung von 
1882 bis 1907. nach dem Schlußergebnis zu urteilen, gemeinsam 
gewesen: die Verminderung der Großbetriebe und der Zwerg- 
und Parzellenwirtschaften. umgekehrt die starke Ausdehnung 
der klein- und vollends der mittelbäuerlichen Schichten. Die 
großbäuerlichen Wirtschaften aber sind im R.-B. Danzig 
merklich zurückgedrängt worden, im R.-B. Marienwerder haben 
sie sich besser behauptet. Im übrigen ist der Grad der 
Veränderungen im ganzen und in den Hauptpunkten (Schaffung 
von mittelgroßen Wirtschaften an Stelle von Großbetrieben) 
jn beiden Bezirken deutlich verschieden: Marienwerder über- 
flügelt Danzig in mehr als einer Beziehung, namentlich in der 
Vermehrung mittelbäuerlichen Besitzes und darin, daß die 
zweite Hälfte des Zeitraums ein steigendes und zweifellos 
besseres Ergebnis der Siedlungstätigkeit aufweist als die erste, 
die ja auch noch nicht völlig unter der Führung und Einwirkung 
der Ansiedlungskommission stand. 


Provinz Brandenburg. Einen allgemeinen Überblick 
über die Entwickelung der landwirtschaftlichen Hauptbetriebe 
in der Provinz und den beiden Regierungsbezirken vermitteln 
folgende Zahlen aus der Tabelle 5: 


Haupt- Anbaufläche 5 

betriebe ha ha 
1882 a 38 048 1083 812 1 395 262 
| 1899 43 006 1080 672 1407 005 
F 41137 1069 736 1504 796 
| 1882/95... + 4958 — 3140 + 11743 
1895/1907.. — 1869 — 10936 + 97791 
1822 56 590 947 968 1378 719 
18998. 62 253 935 753 1383 526 
„„ „ „ E se 58 520 924241 1469 847 
1882/95... + 5663 — 12215 + 4807 
1895/1907... — 3733 — 11512 + 86321 
1882 94 638 2 031 780 2 773 981 
18999. 105 259 2 016 425 2 790 531 
Provinz 1977 99 657 1993 977 20974 643 
„ | 1882/95... + 10622 — 15355 + 16 550 
1895/1907.. — 5602 — 22448 + 184112 
1882/1907.. + 50 — 37803 + 200 663. 


In Verhältniszahlen ausgedrückt, betrug 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


der durchschnitt- 
liche Umfang 
eines Betriebes 


in Hektar 
der an 
der an 
der Wirt- Wirt- 
Anbau- Anbau- 

Betriebe fuehe Schalts- | ‘fache gebe 
28, 36,67 

BIT er , 28, S 
im R-B. 189 3 SCH e 25% 32, 
Potsdam. . 19777 = — 26,00 306,58 
1882/1907 81 —13 79 | ar ee 
188 16,75 24,81 
im R-B. [18998 50 = > | 15,08 22,22 
Frankfurt. 1 19ꝶ 7 rn a s 15,79 25,12 
1882/1907 34 —25 616 - . 
j . 21,47 29,81 
in der Pro- ( "33° > 112 — 8 6 | 1 GE 
vinz Bran- GC DE —53 —11 66 20.01 SE: 

E f ; 
denburg 1882/1907. . 53 —19 . S ae | 
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Im ganzen Zeitraume von 1882 bis 1907 sind in der Provinz 
5019 Hauptbetriebe mehr entstanden; ihre Anbaufläche aber 
hat sich um 37 803 ha vermindert. Der R.-B. Potsdam hat 
mehr Großgrundbesitz als der R.-B. Frankfurt. Jener weist eine 
höhere Zunahme an Betrieben und eine geringere Abnahme an 
Anbaufläche auf als dieser; aber die durchschnittliche Anbau— 
fläche eines Betriebes hat sich dort mehr vermindert als hier. 
Die beiden Abschnitte des betrachteten Zeitraums sind durch eine 
entgegengesetzte Entwickelung gekennzeichnet; der zweite 
Abschnitt läßt einen Rückschlag gegen den ersten erkennen. 

Was die Veränderungen der Betriebsschichtung in 
der Provinz anlangt, so betrug nach der Tabelle 5 die Zunahme 


oder Abnahme (—) 
nach den Grundzahlen: 


für die Betriebe für die Anbaufläche 


in 1882 1882 1395 1882 1882 1895 
den Schichten: bis bis bis bis bis bis 
1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzbetr. —3 568 3150 —6 718 — 3491 1934 — 5 425 
Kleinbäuerl. Betr. 1760 3263 —1 503 6 634 9210 — 2576 
Mittelbäuerl. Betr. 7647 4313 3334 66604 31151 35453 


Großbäuerl. Betr. — 599 
Großbetriebe 


73 — 672 — 11 147 — 13 331 2184 
221 — 178 — 43 |— 96 403 —44 319 —52 084 
in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 


Zwerg- u. Parzbetr. — 204 180 — 326 — 190 105 — 268 
Kleinbäuerl. Betr. 89 164 — 65 99 137 — 34 
Mittelbäuerl. Betr. 221 125 86 175 82 86 
Großbäuerl. Betr. — 29 4 — 33| — 15 — 18 3 
Großbetriebe . — 102 — 82 — 22 — 120 — 55 — 69. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
: |1882 1882 1895 
auf einen 1882 1895 1907, bis bis bis 
1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetrieb 1, 0,98 1,07! +0,02 — 0,07 + 0,09 
kleinbäuerlichen Betrieb. 34 3,3 34!+0 — 0,1 + 01 
mittelbäuerlichen Betrieb 110 10,6 10,8 —0,4 — 04 +0 
großbäuerlichen Betrieb. 37,1 36,3 37,6 0,5 — 0,8 + JA 
Großbetrieb ........ 371.6 382,5 364,3 — 7.3 +1lo —18,3. 


Die Schichtungsveränderungen seit 1882 sind auch in dieser 
Provinz den klein- und mittelbäuerlichen Wirtschaften günstig, 
den Zwerg- und Parzellenbetrieben, den großbäuerlichen und 
den Großbetrieben ungünstig gewesen, in ganz verschiedenem 
Grade aber in den beiden durch 1895 getrennten Zeitabschnitten: 
Der erste hat nur die Großbetriebsschicht angegriffen, der zweite 
auch die klein- und großbäuerliche, ganz besonders aber die 
Schicht der Zwerg- und Parzellenwirtschaften. Gleichwohl 
haben die zwischen den verschiedenen Schichten vorgekommenen 
Ausgleichungen in Wirklichkeit nur der Großbetriebsschicht 
Abbruch getan, wenn man die durchschnittliche Anbaufläche 
der Betriebe betrachtet: Im ersten Abschnitte haben die Be- 
triebe aller Schichten mit Ausnahme der Großbetriebsschicht 


au durchschnittlicher Anbaufläche verloren; in dem zweiten ist | 


die Entwickelung im umgekehrten Sinne verlaufen. 
schnittsgeröße eines Großbetriebes ist im ersten Abschnitt zu 
einem Teile auf Kosten der großbäuerlichen Betriebe ge- 
wachsen, hat aber in dem zweiten Abschnitte mehr als den 
Gewinn des ersten wieder hergeben müssen. Von einigem 
Eintluß auf die Gestaltung der Dinge sind aber gerade in der 
Provinz Brandenburg die Verhältnisse von Großberlin und 
seiner weiteren Umgebung gewesen: Nicht lediglich die land— 
wirtschaftliche Siedlungspolitik, sondern die Wohnungs- und 
Bebauungsbedürfnisse, die Errichtung von Rieselgtitern und 
von öffentlichen Anlagen (Parkflächen, Straßen, Plätzen, Fried- 
höfen), von gewerblichen und Verkehrsanlagen haben in einem 
beträchtlichen Umkreise von Berlin wirksam und von Jahr zu 
Jahr mehr in die Schichtung der Landwirtschaftsbetriebe ein- 
gegriffen. Auch hier bleibt der Mangel der Betriebsstatistik 
bedauerlich, daß für das Schlußergebnis des Zeitraumes die 
wünschenswerte Aufklärung durch die zwischenzeitlichen Vor- 
gänge nicht gegeben werden kann. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


Die Durch- 
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In den beiden Regierungsbezirken für sich haben die 
Schichtungsveränderungen zu folgendem Ergebnis geführt: Es 
betrug die Zunahme oder Abnahme (—) 


nach den Grundzahlen der Tabelle 5: 
für die Betriebe | für die Anbaufläche 


= 1882 1882 1895 1882 1882 1895 
bis bis bis bis bis bis 
im R.-B. Pots dam: 1907 1395 1907 1907 1895 1907 
Zwerg-u.Parzbetr. —1 163 1258 —2 421 — 927 1145 — 2072 
Kleinbäuerl. Betr. 249 1511 —1 262 1435 4774 — 3339 
Mittelbäuerl. Betr. 4 641 2439 2202| 44583 20 267 24316 
Großbäuerl. Betr. — 515 — 134 — 381 —14 944 — 13 628 — 1316 
Großbetriebe .. — 123 — 116 — 7 —44 223 — 15 698 — 28 525 
im R.-B. Frankfurt: 
Zwerg- u. Parzbetr. — 2 405 1892 —4 297 — 2564 789 — 3353 
Kleinbäuerl. Betr. 1511 1752 — 241 5 199 4 436 763 
Mittelbäuerl. Betr. 3 006 1874 1132 22021 10884 11 137 
Großbäuerl. Betr. — 84 207 — 291 3797 297 3 500 
Großbetriebe. — 98 — 62 — 36 —52 180 —28 621 —23 559 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
im R.-B. Potsdam: 


Zwerg- u Parzbetr. — 207 224 — 352 — 169 209 — 312 
Kleinbäuerl. Betr. 40 246 — 165 69 230 — 131 
Mittelbäuerl. Betr. 375 196 149 317 144 151 
Großbäuerl. Betr. — 40 — 11 — 30 — 30 — 27 — 3 
Großbetriebe . . — 106 — 100 — 7| — 104 — 37 — 70 
im R.-B. Frankfurt: 
Zwerg- u. Parzbetr. — 203 138 — 456 — 199 58 — 326 
Kleinbäuerl. Betr. 110 113 — 16 112 87 15 
Mittelbäuerl. Betr. 135 78 45 92 43 43 
Großbäuerl. Betr. — 11 27 — 38 14 1 13 
Großbetricbe .. . — 98 — 66 — 40 — 138 — 82 — 72. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
1882 1882 1895 
1882 1895 1907 bis bis bis 
im R.-B. Potsdam: 1907 1895 1907 
auf 1 Zwerg- u Parzbetr. 0,98 0, 1,02 + 0,0 — 0.02 + 0,06 
„ 1 kleinbäuerl. Betr. 3, 33 3,5 + 0, — 01 + 02 
„ U mittelbäuerl. Betr. 113 109 10,9 — Os — 04 +0 
„ 1 großbäuerl. Betr. 38,5 37,3 38.9 +04 — 0, + ln 
„ 1 Grobbetrieb. . .. 366.3 391,9 3671 + 0, +25,6 — 24, 
im R.-B. Frankfurt: 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1, 0,9 1,0 + 0 — 0,0 + 0,10 
„ 1 kleinbäuerl. Betr. 3, 33 3,4 ZO — On +01 
„ I mittelbäuerl. Betr. 108 10, 10,4 — 0, — 0, +0 
„ 1 großbäuerl. Betr.. 34,6 33,9 35,6 +08 — 0, + 1,7 
„ 1 Grohbetrieb . . . 377,9 372,3 361.11 — 16,3 — 56 — 11.2. 
Der Potsdamer Bezirk, der gegen den Frankfurter am 


Anfang des Zeitraums erheblich weniger klein- und mittel- 
bäuerliche Wirtschaften. dagegen mehr großbäuerliche und 
Großbetriebe zählte, hat im Laufe der Zeit an jenen einen 
größeren Zuwachs und an diesen eine größere Abnahme 
erfahren. An klein- und mittelbäuerlichen Wirtschaften ge- 
wann der R.-B. Potsdam von 1882 bis 1907 4 890 Betriebe und 
46 018 ha Anbaufläche, der R.-B. Frankfurt nur 4 517 Betriebe 
und 27220 ha; jener verlor aber 638 großbäuerliche und 
Großbetriebe und 59 167 ha, dieser nur 182 und 48 383 ha. 
Das spricht sich auch in den Verhältniszahlen aus. Es hat 
sonach im Bezirke Potsdam die landwirtschaftliche Siedlung 
mehr Fortschritte gemacht als im Bezirke Frankfurt, vielleicht 
weil hier die nationalpolnischen Grundstückserwerbungen an 
ihre Stelle traten. Nichtsdestoweniger sind die großbäuerlichen 
und die Großbetriebe dort noch heute umfänglicher an Anbau- 
fläche als hier. Im Potsdamer Bezirke mag das Bedürfnis 
zur Ansetzung von Klein- und Mittelbauern stärker gewesen 
sein, weil diese früher mehr fehlten. Im Frankfurter Bezirke 
kann die erst der neueren Zeit angehörige „Freie Scholle“ 
noch keinen Einfluß gehabt haben. Inwieweit die oben be- 
rührten Einwirkungen von Großberlin die Veränderungen im 
Potsdamer Bezirke mehr als im Frankfurter bedingt haben. 
kann nicht beziffert werden; anzunchmen ist, daß sie dort 
stärker in die Veränderungen eingegriffen haben als hier. 
11 
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Provinz Pommern. Die Provinz Pommern gilt ähnlich 
wie die beiden Mecklenburg als das Gebiet vorwiegenden 
landwirtschaftlichen Großbetriebs. Aber wie die Regierungs- 
bezirke nach Umfang und Bodenbeschaffenheit nicht gleichstehen, 
so ist auch die landwirtschaftliche Betriebsverfassung in 
ihnen nicht gleichartig. Der R.-B. Stralsund ist ausgesprochenes 
Großbetriebsgebiet: von der gesamten Wirtschaftsfläche des 
Bezirks entfielen 1907 633 Tausendstel und von der Anbaufläche 
sogar 645 Tausendstel allein auf die größeren Großbetriebe 
von mehr als 200 ha Anbaufläche und auf die von 100 - 200 ha 
noch 108 und 89 Tausendstel, auf die Großbetriebe zusammen 
also 741 und 734 Tausendstel. Der R.-B. Stettin dagegen 
besitzt zwar auch viele Großbetriebe: sie umfassen aber noch 
nicht die Hälfte der gesamten Wirtschaftsfläche oder der 
Anbaufläche und halten darin ungeführ die Wage mit den 
mittel- und großbäuerlichen Wirtschaften. Im R.-B. Köslin 
wieder entfielen auf die Großbetriebe von der gesamten 
Wirtschaftsfläche zwar 515 Tausendstel, von der Anbaufläche 
aber nur 479 (nur 14 Tausendstel mehr als im R.-B. Stettin). 
Deshalb bietet eine Zusammenfassung der drei Bezirke zu 
einem Provinzüberblicke nur ein Durchschnittsbild, das auf 
keinen der Bezirke ganz zutrifft, auch nicht bei Beschränkung 
auf die Hauptbetriebe. Gleichwohl mag hier zunächst eine 
gleiche Hauptübersicht wie bei den vorhergehenden 
Provinzen folgen. Durch die Betriebszählungen sind nach der 
Tabelle 5 in der Provinz Pommern und in den drei Regierungs— 
bezirken ermittelt 


x resamte Wirt- 
a aa “chaftsfläche 

ha 
1882 24113 758 021 912 338 
. | ISO Se 26 787 183 475 915 366 
a EE 26 516 781 282 956 654 
| 1882/95... + 2674 + 25454 + 3 028 
1895/1907.. — 271 — 2193 + 41238 
EE eg 28 186 811 118 1 157 00! 
, | 18998. 32 456 810 735 1138 967 
N e 33 917 804011 1185 600 
| 1882/95... + 3670 — 383 — 18034 
1895/1907.. + 1461 — 6724 + 46633 
1882 3 756 278 769 316 821 
| 1899. 4 549 279 784 312554 
e,, 4671 283 138 330 239 
| 1882/95... + 793 + 1015 — 4 267 
1895/1907.. + 122 + 3354 + 17685 
1882 56 655 1 847 908 2 386 160 
19999 63 792 1873 994 2 366 887 
in o 1977. 65 104. 1868 431 2472 493 
3 ae? 1882,95... + 7137 + 26086 — 19273 
1895/1907.. + 1212 — 5 563 + 105 606 
18827197. ＋ 849 + 20523 + 36 333. 


Die Veränderungen seit 1882 oder 1895 stellen sich in 
Verhältniszahlen folgendermaßen dar: Es betrug 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


liche Umfang 
eines Betriebes 


in Hektar 
d Wirt éi Wirt 
er rt- irt- 
Betriebe mn u Ehe nee 
äche äche 
18822 111 34 3 31.44 37,84 
im RR 1895 eni — 10 —3 45 29.25 34,17 
Stettin.. 19777 29,6 36,08 
1882/1907 100 31 49 un u 
im R-B. [ 1393. . 127 — 0s —16 | in 3505 
Kosin: oo SE Gelee t — 8 H 23, Ma 
1882/1907 178 — 9 N 
l 1882 211 4 13 174,22 34,35 
im R.-B. 189 27 12 57 | 61,50 63,71 
Stralsund. } 1907... .. 60,62 70,70 
1882/1907 244 16 42 | un, Sie 
in der Pro- ( 1883- + % l4 — 8 5 
vinz Pom-J 895 1 45 e 2 
méti 1907.. ... 28,70 37.98 
11832/1907. 149 11 335 s 


der durchschnitt- 


— — — — 


Schon aus diesem Hauptüberblick ergibt sich der Eindruck, 
daß die Entwickelung nicht bloß in den beiden Hälften des 
fünfundzwanzigjährigen Zeitraums verschiedene Wege ein- 
geschlagen hat, sondern daß sich darin auch die Bezirke von 
einander merklich unterscheiden. Der R.-B. Köslin hebt sich 
im Sinne der inneren Siedlung insbesondere deutlich und vor- 
teilhaft hervor (Rentengutsbildung!). Man muß aber die 
Betriebsschichtung von einst und jetzt zur Vervollständ igung 
des Bildes heranziehen. Hierfür folgende Bezifferung der 
Veränderungen: Es betrug nach den Zahlen der Tabelle 5 
die Zunahme oder Abnahme (—) 

nach den Grundzahlen: 
fir die Betriebe für die Anbaufläche 


in 1882 1882 1895 1882 1882 1895 
den Schichten: bis bis bis bis bis bis 
1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg-u.Parzbetr. — 2488 656 —3 144 — 2219 — 232 — 1987 
Kleinbäuerl. Betr. — l 843 124 —1 967 — 5307 309 — 5616 
Mittelbäuerl. Betr. 12664 5738 6926 | 129984 53562 76422 
Großbäuerl. Betr. 316 762 — 446 23357 16 992 6 365 
Großbetriebe . . — 200 — 143 — 57 —125 292 —44 545 —80 747 
in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
Zwerg- u. Parzbetr.— 297 78 — 348 — 246 — 26 — 226 
Kleinbäuerl. Betr. — 149 10 — 158 — 127 7 — 134 
Mittelbäuerl. Betr. 587 266 253 569 234 271. 
Großbäuerl. Betr. 27 66 — 36 54 39 14 
Großbetriebe. — 70 — 50 — 21! — 110 — 39 — 44. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
1882 1882 1895 
auf einen 1382 1895 1907 | bis bis bis 
1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetrieb 1,8 097 1,16 ＋ 0,088 — 0,11 + 0.19 
kleinbäuerlichen Betrieb. 3, 3.4 35 ＋ 0ı #0 + 0,1 
mittelbäuerlichen Betrieb 10, 10,3 105 — 0.1 —03 + 0, 
großbäuerlichen Betrieb . 37,3 36, 383 i+ 1,0 —09 + 1,9 
Großbetriedb ........ 399,9 404,5 382,7 — 17,2 +46 —218. 


Im Durchschnitte der Provinz haben von 1882 bis 1907 
die Zwerg- und Parzellenbetriebe. die kleinbäuerlichen und die 
Großbetriebe an ihrem Bestande verloren, die mittelbäuerlichen 
sehr stark und die großbäuerlichen auch noch etwas gewonnen; 
aber die beiden Abschnitte des Zeitraums zeitigten ein ver- 
schiedenes Ergebnis. Der Verlust der kleinsten und der klein- 
bäuerlichen Betriebe drängt sich ausschließlich auf die Zeit 
von 1895 bis 1907 zusammen, die auch für die großbäuerliche 
Schicht verlustreich war, während die Großbetriebe vorher 
stärker als zuletzt zurück gegangen sind. Die Anderungen 
in der Anbaufläche verfolgen ungefähr die gleiche Richtung 
wie die der Betriebe; nur haben die groß bäuerlichen Wirt- 
schaften auch in dem zweiten Abschnitte noch einen Gewinn 
an Fläche, und die Verminderung der Betriebe dieser Schicht 
wird aufgewogen durch eine Steigerung ihrer land wirtschaftlich 
genutzten Fläche. Die durchschnittliche Anbaufläche eines 


Betriebes hat sich in der Zeit von 1895 bis 190) überall 


mit Ausnahme der Großbetriebsschicht gehoben, d. h. es sind 
neben den neugeschaffenen Betrieben von größerer Fläche wohl 
auch die schon bestehenden Wirtschaften durch Zukauf oder 
Zupachtung umfangreicher geworden. Die mittel- und groß- 
bäuerliche Schicht ist in Pommern viel breiter geworden, als 
sie vor 1895 war, ein erwünschter Erfolg der Siedlungs- 
tätigkeit. Nicht erwünscht muß aber der Rückgang der klein- 
bäuerlichen und der noch kleineren Wirtschaften sein, weil 
daran die Landarbeiterbetriebe stark, fast bis zur Hälfte 
beteiligt sind. Immerhin wird in der stark vermehrten mittel- 
bäuerlichen Schicht der dort überwiegende Familienbetrieb 
einen Teil der landwirtschaftlichen Arbeiterschicht entbehrlich 
gemacht haben. 

In welcher verschiedenen Stärke Schichtungs veränderungen 
durch die Siedlungsarbeit in den Regierungsbezirken 
zu verzeichnen sind, geht aus folgenden Angaben hervor: Es 
betrug die Zunahme oder Abnahme (—) 
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nach den Grundzahlen der Tabelle 5: 
für die Anbaufläche 


für die Betriebe 
1895 | 


—— — 


1895 ab ist auch hier ein Rückgang festzustellen. Groß- 
bauerwirtschaften sind im Bezirke Stettin weniger ge- 
worden. ihre Fläche hat sich aber ausgedehnt: in den 


beiden andern Bezirken hat sich die Schicht mehr ver- 
breitet, im Kösliner Bezirke aber etwas an Fläche verloren. 
Ein allen drei Bezirken gemeinsames Ergebnis der Ent— 
wickelung ist die ungemein große Ausdehnung der mittel- 
bäuerlichen Schicht. die insbesondere im Stralsunder und 
Kösliner Bezirke sehr vorwärts gekommen ist. Die Entwickelung 
ist siedlerisch um so bedeutsamer, als sie sich ohne Unterbrechung 
durch beide Abschnitte des besprochenen Zeitraumes nachhaltig 
fortgesetzt hat. Mit dem Ergebnis wird der Siedlungspolitiker 
demnach zufrieden sein können. Daß mit dem Rückgunge 
der kleinen Betriebe bis einschließlich der kleinbäuerlichen auch 
die Ansetzung von Landarbeitern rückläufig gewesen und ihr 
Bestand erheblich gelichtet worden ist, wäre eine unerwünschte 
Erscheinung. wenn nicht feststände, daß gerade in der so stark 
emporgekommenen mittelbäuerlichen Schicht der reine Familien- 
betrieb vorherrschend ist. Es ist wahrscheinlich. daß aus Land- 
arbeiterbetrieben mittelbäuerliche Nahrungen entstanden sind, 
die der Fremdarbeiter meist entbehren können. Verholfen hat 
ihnen dazu die planmäßige innere Siedlung; sie hat dort die 
Betriebs verfassung bereits recht merklich umgestaltet. 


Provinz Posen. Neben der Provinz Westpreußen ist die 
Provinz Posen das Hauptgebiet der Tätigkeit der Königlichen 
Ansiedlungskommission. Der Breite nach hat sie hier auch 
ihre größten Erfolge. Die Provinz war früher ein Gebiet mit 
überwiegendem Großbetrieb. Von der Anbaufläche entfielen 
auf die Großbetriebe (darunter auf die Großbetriebe mit 
über 200 ha) 1882 554 (502), 1895 522 (471) und 1907 441 
(395) Tausendstel, alle Betriebe (Haupt- und Neben-) zu- 
sammengefaßt. An Hauptbetrieben sind durch die Be- 
triebszühlungen (siehe die Tabelle 5) festgestellt 


2 Lesamte Wirt- 
E Anbaufläche schaftsfläche 

ha 
1882 49 776 1175085 1431 749 
d EC 58 272 1169803 1412 968 
F EE 63687 11852212 1480 278 
| 1882/95... + 846 — 5 282 — 13 781 
1895/97. + 5418 + 15409 + 67310 
1882 23 973 760 684 902 851 
. | 1895 99 27092 756 657 923 178 
ff 31 496 747461 913 920 
S | 1882/95... + 2119 — 4027 + 20 327 
1895/1907.. + 4404 — 9196 — 9253 
1882 ˙˙—4, 73 749 1935 769 2334 600 
18999 85 364 1926460 2336 146 
in der Pro-] 1977. 95 183 1932673 2394198 
vinz Posen } 1882/95... + 11615 — 9 309 + t 546 
1895/1907.. + 9819 + 6213 + 58052 
1882/1907... + 21434 — 3095 + 59598. 


1882 1382 1882 1882 1395 
bis bis bis bis bis bis 
im R.-B. Stettiu: 1907 1395 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u.Parzbetr. — 942 206 —1 148 — 924 — 81 — 843 
KAleinbäuerl. Betr. — 1 014 15 —1 029 — 3334 — 213 — 3 121 
Mittelbäuerl. Betr. 4 441 2207 2234 43 464 18 605 24 859 
Großbänerl. Betr. — 47 289 — 336 12 740 8331 4409 
Großbetriebe. — 35 — 43 8 —28 685 — 1188 —27 497 
in RB. Köslin: | | 
Zwerg- u.Parzbetr. —1 587 98 —1 685 — 1386 — 359 — 1027 
kleinbäuerl. Betr. — 970 — 88 — 882 — 2513 — 175 — 2338 
Mittelbäuerl. Betr. 7 521 3280 4241 78 534 32 628 45 906 
Großbäuerl. Betr. 309 448 — 139 1954 8549 — 595 
Grobbetricbe . . .— 142 — 68 — 74 —89 696 —41 026 —48 670 
im R-B. Stralsund: | 
Zwerg- u.Parzbetr. 41 352 — 311 91 208 — 117 
Kleinbäuerl. Betr. 141 197 — 56 540 697 — 157 
Mittelbäuerl. Betr. 702 251 451 7986 2329 5657 
Groöbäuerl. Betr. 54 25 29 2 663 112 2 551 
Großbetriebe. — 23 — 32 9 — 6911 — 2331 — 4580 
i NB. Stettin in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
Zwerg- u. Parzbetr. — 312 68 — 356 — 292 26 — 273 
Kleinbäuerl. Betr. — 209 3 — 211 — 198 — 13 — 188 
Mittelbäuerl. Betr. 476 23 194 ı 433 185 209 
Großbäuerl. Betr. — 8 49 — 34 57 37 19 
6robbetriebe .. — 35 — 44 8 — 69 — 3 — 66 
im R.-B. Köslin: , 
Zwerr-u.Parzbetr. — 343 21 — 357 — 2711 — 70 — 216 
Kleinbäuerl. Betr. — 140 — 13 — 129 — 109 — 8 — 102 
Mittelbäuerl. Betr. 662 289 290 665 276 304 
Großbäuerl. Betr. 66 96 — 27 48 51 — 3 
Großbetriebe .. . — 119 — 57 — 66 — 180 — 82 — 107 
im R-B. Strals und: | 
Zwerg- u. Parzbetr. 56 485 — 288 123 281 — 123 
Kleinbäuerl. Betr. 262 365 — 76 315 406 — 65 
Mittelbäuerl. Betr. 785 281 394 817 238 4467 
Großbänerl. Betr. 58 27 30 65 3 62 
Großbetriebe .. . — 34 — 48 14 — 31 — 10 — 20. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
1382 1882 1895 
ö 1882 1895 1907 bis bis bis 
im R.-B. Stettin: 1907 1895 1907 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1.8 On 1,8! + 0,03 — 0,09 + 0,12 
„ I kleinbkuerl. Betr. 3,5 3. 35 +0 — 0,1 + On 
„ l mittelbäuerl. Betr. 108 10,3 10,5 — 0,3 — 05 +0, 
„. l großbäuerl. Betr.. 37,5 37,1 40,0 + 2,5 — 04 + 29 
„ 1 Großbetrieb. . . 420,7 438,6 406,0 | —14,7 +17,9 —32,6 
im R-B. Köslin: 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. Lu 1, 12 + 012 — 0.10 + 02 
„ I kleinbäuerl. Betr. 3,3 3,4 3,5 + 02 +01 + 0,1 
I mittelbäuerl. Betr. 10, 10,3 104| +0 — 0.1 + 0,1 
„ I großbäuerl. Betr. 35,3 34, 35,2 — 0,86 — Ju + 08 
„ I Großbetrieb . . 4183 407,1 389,4 —28,9 — 11,2 —17, 
im R.-B. Stralsund: 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1,02 O.ss 1,05! + 0,8 — 0,14 + 0,20 
„ I kleinbäuerl. Betr. 32 3,3 3.3 +0ı +01 +0 
„ Imittelbäuerl. Betr. 10.9 10, 11,1 + 02 — 03 + 05 
„ 1großbäuerl. Betr.. 44,0 43,0 44.3 + 03 — lo + 13 
„ 16Großbetrieb . . . . 336,5 349,7 337, + 13 +13,2 —11.9 


Nach dem Schlußergebnis des fünfundzwanzigjährigen Zeit- 
raums ist allen drei Regierungsbezirken der Rückgang der 
Großbetriebseinheiten eigen; der neuere Abschnitt 1895/1907 


brachte ihnen in den Bezirken Stettin und 


Stralsund wieder 


einen kleinen Zugang, während der R.-B. Köslin im gleichen 


Abschnitte mehr 
gehenden. 


An Anbaufläche hat der 


Einbuße hieran erlitt 
Großbetrieh 


als 


im vorher- 
in 


allen 


Bezirken verloren. Gemeinsam ist ferner den beiden Bezirken 
Stettin und Köslin ein ziemlich starker Rükgang der kleiubäu- 
erlichen und der noch kleineren Betriebe. Beide Größenklassen- 
gruppen haben dagegen im Stralsunder Bezirke eine Mehrung 


erfahren, freilich nur in der ersten Hälfte des Zeitraums; von 


In Verhältniszahlen betrug 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


der durchschnitt- 
liche Umfang 
eines Betriebes 


Se in Hektar 
der Ge au 
der Wart- an 8 
Anbau- à 8 Wirt- 
Betriebe "o schafts- Anbau- ce 5 
"TTT fache 1105 Hache oe 
18822 171 — 4 13 23561 28.70 
im R.-B. 18999 93 13 18 20,07 24.25 
Posen 197 i 18,6 23.24 
1887/1907. 279 9 34 5 | 
HERRN T 31.73 37.66 
gc 130 — 5 23 5 
im R-B. 18998 163 —12 —10 27,33 34,08 
Bromberg. J 197 Ia 29,02 
1882/1907.. 314 —17 12 e e a 
182 157 — 5 04 26.25 31.66 
in der gel 1895 e 115 3 25 ! 22,57 27,37 
' vinz Posen | 1907..... 20.30 25.15 
1882197. 291 — 2 26 ER 


CS 
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An Landwirtschaftsbetrieben sind bis 1907 auf Tausend 
des Jahres 1882 291, im Bezirke Posen 279, im Bezirke 
Bromberg 314 mehr geschaffen, ganz überwiegend durch die 
Ansiedlungskommission!) (die Siedlungsarbeit der Mittelstands- 
kasse kommt für diese Zeit noch nicht zur Geltung, wohl aber 
schon die polnischnationale Parzellierungstätigkeit). An An- 
bau- und Wirtschaftsfläche ist so gut wie nichts gewonnen oder 
selbst noch etwas verloren gegangen, weil bei Anlegung von 
Bauerndörfern auf ehemaligem Großgrundbesitz Flächen für 
öffentliche Anlagen u. dergl. verloren gehen müssen, auch rest- 
liche Forstflächen dem forstfiskalischen Besitz zugeführt werden. 
Der starke Rückgang des Durchschnittsumfangs eines Betriebes 
ist eine gleichartige Folge der Ansiedlungstätigkeit. 

Das wichtigste an den Siedlungsvorgängen in der Provinz 
sind die Veränderungen in der Betriebsschichtung. 
Sie werden durch nachstehende Übersicht veranschaulicht: Es 
betrug die Zunahme oder Abnahme (—) für die ganze Provinz 

nach den Grundzahlen der Tabelle 5: 


für die Betriebe für die Anbaufläche 
in 


1882 1882 1895 18382 1882 1895 
den Schichten: bis bis bis bis bis bis 
t907 1898 190% 1907 1898 1907 
Zwerg- u. Parzbetr. 2917 4 683 —1 766 3252 3121 131 
Kleinbäuerl. Betr. 3 626 2038 1 588 | 12 410 6 034 6 376 
Mittelbäuerl. Betr. 14110 4237 9 873 169570 42520 127050 
Großhäuerl. Betr. 1189 879 310 47456 26558 20898 
Großbetriebe. . — 408 — 222 — 186 1-235 784 — 87542 —148 242 
in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
Zwerg- u. Parzbetr. 265 426 — 113 281 270 9 
Kleinbäuerl. Betr. 245 137 94 245 119 112 
Mittelbäuerl. Betr. 415 125 258 463 116 311 
Großbänerl. Betr. 106 78 26 125 70 51 
Großbetriebe. . — 152 — 83 — 76 — 209 — 78 — 143. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
1882 1882 1895 
auf einen 1882 1895 1907 bis bis bis 
1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetrieb 1,0% 0,9 1.0 + 0,01 — 0,11 + 0.12 
kleinbäuerlichen Betrieb. 34 34 34 +0 +0 +0 
mittelbäuerlichen Betrieb 108 107 111 ,+03 —Oı + 04 
großbäuerlichen Betrieb. 339 336 34,5 0,6 —03 + 09 
Großbetrieb ........ 4200 4224 391,7 —28,3 +24 —30,7. 


Die Richtung auf Verminderung der Großbetriebe und auf 
Erweiterung der bäuerlichen Schicht zeigt sich handgreiflich 
in diesen Zahlen. Selbst die kleinsten Wirtschaften haben 
in der zweiten Hälfte des Zeitraums zwar an Zahl eingebüßt, 
nicht aber an Anbaufläche, was gleichbedeutend ist mit einer 
Erstarkung der übrig gebliebenen, die immer noch ein Mehr 
von 265 Tausendsteln des Bestandes von ıgg2 aufzuweisen 
haben. Am stärksten hat die Zahl und Anbaufläche der klein- 
und der mittelbäuerlichen Wirtschaften zugenommen, und selbst 
die großbäuerliche Schicht ist erstarkt. Den reichen Gewinn 
dieser Größenklassengruppen hatte als Verlust allein der Groß- 
betrieb zu buchen, dessen Betriebszahl von ıgg2 bis 1907 um 
152 Tausendstel und dessen Anbaufläche sogar um 209 Tausendstel 
zurückgegangen ist. Die Durchschnittszahlen für den Umfang 
der Betriebe bewegen sich in derselben Richtung. 

1) Von der Ansiedlungskommission sind in der Provinz Posen 
Renten- und Pachtstellen ausgelegt und begeben (ohne Häuslereien) 


1886 bis 1894 1895 bis 1907 


in der Größe von 
ausgelegt begeben ausgelegt begeben 


2— 5 122 289 174 827 816 
„ 277 251 1306 1270 
10-=: 19: %- EE 303 253 2 691 2489 
1l5— 20 EE 320 207 2 246 2 134 
e E ege E 228 145 707 746 
25— 500 238 147 464 536 
50—10⸗00o0ͥ0) 26 24 86 84 
100 u. mehr — — 19 13 
zus. (einschl. Restgüter) 1 681 1201 8 346 8 088. 


} 


Wie sich die Schichtungsveränderungen in den beiden 
Regierungsbezirken stellen, zeigt die nachstehende 
Übersicht: Es betrug die Zunahme oder Abnahme (—) 

nach den Grundzahlen der Tabelle 5: 
für die Betriebe für die Anbaufläche 


1882 1882 1895 | 1882 1882 1895 
bis bis bis bis bis bis 
im R-B. Posen: 1907 1395 1907 | 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzbetr. 3 708 4446 — 738 3940 3291 649 
Kleinbäuerl. Betr. 3 204 1847 1357 10 573 5 404 5 169 
Mittelbäuerl. Betr. 7029 2006 5023 89 580 21448 68 132 
Großbäuerl. Betr. 152 353 — 201] 17480 8 588 8892 
Großbetriebe .. . — 182 — 156 — 26 111446 —44 013 —67 433 
im R-B. Bromberg: 
Zwerg- u.Parzbetr. — 791 237 — 1028 — 688 — 170 — 518 
Kleinbäuerl Betr. 422 191 231 1837 630 1207 
Mittelbäuerl. Betr. 7081 2231 4850 79 990 21072 58 918 
Großbänerl. Betr. 1037 526 511 29976 17970 12 006 
Großbetriebe. . — 226 — 66 — 160-124 338 —43 529 — 80 809 
in Verhältniszahlen (Tansendsteln): 


im R.-B. Posen: 


1 
V 
1 


Zwere-u.Parzbetr. 535 642 — 65 | 546 456 62 
Kleinbäuerl. Betr. 331 191 118 316 162 133 
Mittelbäuerl Betr. 273 78 181 326 78 230 
Großbäuerl. Betr. 26 60 — 32 92 45 45 
Großbetriebe . . . — 122 — 104 — 19 — 166 — 66 — 108 
im RR Bromberg: 
Zwerg- u. Parzbetr. — 194 58 — 239 — 158 — 39 — 124 
Kleinbäuerl. Betr. 82 37 43 107 37 68 
Mittelbäuerl. Betr. 858 270 463 874 230 523 
Großbäuerl. Betr. 194 99 87 157 94 57 
Großbetriebe ... — 191 — 56 — 143] — 273 — 95 — 196. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
1882 1882 1895 
1882 1895 1907 bis bis bis 
im R.-B. Posen: 1907 1895 1907 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1,0% 0,92 1,05 + 0,00 — 0,12 + 0,18 
„ I kleinbäuerl. Betr.. 3,4 3,4 3,4 0 +0 +0 
„ 1 mittelbäuerl. Betr. 10,7 107 11,1 ＋ O, +0 + Dua 
„ 1 großbäuerl. Betr. . 321 31,7 34,2 + 2,1 — 0,4 + 255 
„ 1 Großbetrieb . . . . 447,5 466,7 424,7 — 22,8 +19,2 — 420 
im R-B. Bromberg: 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1,0 0. 1,2 + 0,5 — 0,10 + 0,15 
„ I kleinbäuerl. Betr. 3,4 3, 3, +40 +0 0 
„ I mittelbauerl. Betr. 11,1 10,7 11,2 + 0,1 — 04 + 0, 
„ 1 großbauerl. Betr.. 358 35, 34, — lı — % — 15 
„ 1 Großbetrieb . . .. 385,3 369,1 346,4 —38,9 —16,2 — 22,7 


Die Verschiebung in der Betriebsschichtung der beiden 
Regierungsbezirke ist nicht gleichmäßig verlaufen und nicht 
gleich stark. Das kommt zweifellos in erster Linie daher, daß 
von ungleichem Schichtungsbestande im Jahre 1882 ausge- 
gangen ist. Die Ungleichheit in diesem wird durch nachstehende, 
den Anteil jeder Schicht an der gesamten Anbaufläche in 
Tausendsteln darstellende Schichtungskennziffern veranschau- 


licht: Es entfielen Tausendstel der Anbaufläche 
auf im R.-B. Posen | im R.-B Bromberg 
1882 1895 1907| 1882 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetriebe 24 29 29 22 26 24 
kleinbäuerliche Betriebe. 36 41 47 29 30 34 
mittelbäuerliche Betriebe. 234 245 303 | 125 151 231 
großbäuerliche Betriebe. 164 165 170 | 252 268 286 
| Grobbetriebt᷑tre 542 520 451 | 572 525 425 
dav. Betr. v. 200 ha u. mehr 504 485 417 496 449 359. 


Der ungleiche Anfangsbestand, namentlich der mittel- und 
der großbäuerlichen Schicht, hat durch die Siedlungsarbeit 
einigen Ausgleich gefunden: insbesondere ist die mittelbäuer- 
liche Schicht im Bezirke Bromberg stark gehoben worden. Wenn 
man die Hauptbetriebe für sich nimmt, so sind im Bezirke 
Bromberg von 1882 bis 1907 aus 1 000 mittelbäuerlichen 
Wirtschaften 1 858 geworden, im Posenschen nur 1 273; je 
1 000 ha ihrer Anbaufläche haben sich dort auf 1 874, hier auf 
1 326 gesteigert. Im Bezirke Bromberg hat auch die groß- 


bäuerliche Wirtschaft. die dort schon lange verbreitet war, 
noch weiteren Raum an sich gerissen, im Posenschen mehr 
der kleinbäuerliche und der Arbeiterbetrieb. Die Quelle für 
den Zuwachs der bäuerlichen und kleineren Betriebe war der 
aufgeteilte Großgrundbesitz, der, dem vorgedachten Schichten- 
wachstum entsprechend, im Bezirke Bromberg mehr als im 
Posenschen hergegeben hat. — Die Siedlungsarbeit, sei es die 
der Ansiedlungskommission und anderer, sei es die national- 
polnische. hat in beiden Regierungsbezirken bis 1907 schon sehr 
ansehnliche Veränderungen in der dortigen Betriebsverfassung 
herbeigeführt. Wie man aus den Verhältniszahlen ersieht, 
wendet sie sich nachhaltig und in steigendem Maße der 
Ansetzung von Mittelbauern zu; die mittelbäuerliche Wirt- 
schaft ist eben da, wo der Fremdarbeiter immer seltener wird, 
am ehesten lebensfähig, weil sie hauptsächlich von der Familie 
betrieben wird und werden kann. 

Provinz Schlesien. Von der gesamten landwirtschaftlich 
genutzten Fläche der Provinz nimmt der Großbetrieb etwa ein 
Drittel ein. der großbäuerliche etwas über ein Fünftel, der 
mittelbiuerliche annähernd drei Zehntel, der kleinbäuerliche 
etwa ein Zehntel und der Zwerg- und Parzellenbetrieb den 
weniger als ein Zehntel ausmachenden Rest. In Mittelschlesien 
(R-B. Breslau) ist der Anteil der großbetrieblichen Anbau- 
fläche etwas größer als im Provinzdurchschnitte und beträgt 
rund vier Zehntel; auch die groß- und die mittelbäuerlichen 
Schichten schieben ihren Anteil hier nach oben, die niedrigeren 
Schichten treten mehr zurück. In Niederschlesien!) (R.-B. 
Liegnitz) und in Oberschlesien (R.-B. Oppeln) hat die groß- 
betriebliche Wirtschaft annähernd gleiche Verbreitung. doch 
ist sie schwächer als im Provinzdurchschnitte vertreten. 
Dafür ist das Gewicht der bäuerlichen Schichten dortselbst 
grüßer, und zwar ist die mittelbäuerliche in beiden Bezirken 
mehr verbreitet, zumal in Oberschlesien; das umgekehrte gilt 
für die großbäuerlichen Wirtschaften, die in Oberschlesien noch 
hinter den kleinbäuerlichen zurücktreten. Die kleinen und 
kleinsten Betriebe sind in dem besonders gewerbreichen Ober- 
schlesien am meisten anzutreffen. 

Die durch die Betriebszählungen ermittelten allge- 
meinen Grundzahlen über die Hauptbetriebe sind uach 
der Tabelle 5 folgende: 


Haupt- Anbaufläche Gesamte Wirt- 

beiriche 755 ER 

1882. : 61 626 902 285 1 045 416 

189998. 63 296 883 057 1030 224 

B KC 57 841 907 374 1129 767 
1882/95... + 1670 — 19228 — 15192 

1895/1977. — 545 + 24317 + 99543 

182 60 110 695 387 947 247 

| 18999 62 997 695 478 1039 501 

E 9% 57 402 693 188 1080 370 
KE ... + 287 + 91 + 92254 
1895/1977. — 5595 — 2290 + 40 869 

18822 75 521 726 968 875 509 

18998 83 933 719 938 869 100 

1 1 19% 74 857 7241114 953 566 
1882/95... + 89412 — 7030 — 6 409 

1895/1907.. — 9076 + 4176 + 84466 

1882 197 257 2324610 2868 172 

1999. 210 226 2 298 473 2 938 825 

Provisg 1977 190 100 2 324676 3163 703 
Schlesien . | 1882/95 .. + 12969 — 26167 + 70653 
1895 / 197. — 20126 + 26203 + 224 8978 

1882/1907.. — 7157 + 36 + 295531. 


Die zeitlichen Veränderungen in diesen allgemeinen Be- 
staudsangaben werden näher durch nachstehende Verhältnis- 
zahlen verdeutlicht: Es betrug 


1) nicht im geschichtlichen, sondern jetzt sprachüblichen Sinne 
verstanden. 
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Zwerg- u. Parzbetr. — 262 85 — 320 — 275 — 6 — 270 
Kleinbäuerl. Betr. — 98 11 — 108 — 43 18 — 60 
Nittelbäuerl. Betr. 211 141 61 191 117 66 
Großbäuerl. Betr. — 157 — 32 — 129 — 80 — 41 — 41 
Großbetriebe. — 5 — 104 111 — 60 — 93 36. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
1882 1882 1895 
auf einen 1882 1895 1907 bis bis bis 
1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetrieb 1,9 1,00 1,0, 0,01 —0,09 + 0,08 
kleinbänerlichen Betrieb. 3,3 3, 3,5 0, +01 + O, 
mittelbäuerlichen Betrieb 9,6 9, 9, — 0.2 —02 +0 
großbäuerlichen Betrieb. 325 32, 35, ＋ 2 —0s + 352 
Großbetrieb ........» 306,2 309,9 289,2 ı —170 +37 — 20.7. 


die großbetriebliche Schicht vermehrt haben, 


der durchschnitt- 
liche Umfang 
eines Betriebes 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


| in Hektar 

aer der Wirt. an Wirt 

Anbau- Anbau S 

Betrieb hafts- . hafts- 

erlebe facho chafta- | NA vu 

1822 27 —21 —15 Ee 16.96 

im R-B. 18998 — 86 28 97 13,95 16,28 

Breslau . | 1977 15,9 19,83 

1882/1907. — 61 6 ( binan 

1882 48 0 97 11,57 15,76 

im RR 1898 89 — 3 39 11,04 16,50 

Liegnitz. 19% — 12,08 18,82 

188271907 .. — 45 — 3 Hl KS DE 

| 1822 111 —10 -7 9,63 11,59 

im R.-B. 1899 —108 6 97 8,58 10,35 

Oppeln . 1907. .... 9,67 127 

1882/1907. 9 — 4 89... e E 

a 1882 WW 5 11,78 14,54 

in der 1895 CT 0 1 = 10.93 13.98 
Provinz — 96 11 77 

Schlesien . | FOOT tosi 12,3 16,64 

1882/1907. — 36 0 103 — sm 

Im allgemeinen hat sich in der Provinz von 1882 bis 


1907 die Zahl der hauptbetrieblichen Wirtschaften nur wenig 
vermindert. ihre Anbaufläche gar nicht, ihre gesamte Wirt- 
schaftsfläche dagegen erhöht; eine ähnliche Bewegung verfolgt 
die Entwiekelung in den Bezirken. Doch bleibt dus allgemeine 
Bild zu ergänzen durch die Veränderungen in der Betriebs- 
schiehtung, für die sich aus der Tabelle 5 nachstehende 
Verhältniszahlen berechnen lassen: Es betrug die Zunahme 


oder Abnahme (—) 
nach den Grundzahlen: 


für die Betriebe | für die Anbaufläche 


in 1882 1882 1895 1882 1882 1895 
den Schichten: bis bis bis bis bis bis 

1907 1395 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzbetr. - 11 653 3 795 15 448 —13 356 — 302 —13 054 
Kleinbäuerl. Betr. — 6 608 765 —7 373 — 9667 4 167 —13 834 
Mittelbäuerl. Betr. 13 789 9 252 4 537 119828 73346 46 482 
Großbäuerl. Betr. —2 671 — 548 —2 123 —44 474 —22 484 — 21 990 
Großbetriebe .. — 14 — 295 281 | —52 295 —80 894 28 599 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 


Im Durchschnitte der Provinz hat sich seit 1882 allein 
die mittelbäuerliche Schicht günstig entwickelt, und zwar mehr 
vor 1895. weniger nachher. Der Verlust aller übrigen Betriebs- 
schichten in fünfundzwanzig Jahren ist aber nur bei den groß- 
bäuerlichen Wirtschaften eine ununterbrochene Erscheinung; 
bei den anderen setzt er sich aus kleineren Gewinnen und 
gröberen Rückgängen in einem der beiden Abschnitte des 
ganzen Zeitraums zusammen. Bemerkenswert ist dabei der 
nicht ganz unbedeutende Zuwachs der Zahl der Großbetriebe 
seit 1895. der die Verminderung des durchschnittlichen 
Umfangs eines Großbetriebes zuwege bringt, obschon auch 
deren Anbaufläche insgesamt zugenommen hat. Ob und wie- 
weit Zu- und Zusammenkäufe von bäuerlichen Wirtschaften 


geben. 


ist nicht anzu- 


Es ist zweckmäßig. die Vorgänge durch die Regierungs- 
der Tabelle 5 
folgende Übersicht über die Schichtungsveränderungen auf- 


bezirke zu verfolgen. 


gemacht: 


Hierzu wird nach 


Es betrug die Zunahme oder Abnahme (—) 


nach den Grundzahlen: 
für die Betriebe | 


für die Anbaufläche 
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1882 bis 1907 das gesamte Mehr an Anbaufläche, außerdem aber 
auch der Verlust aller übrigen Schichten lediglich den mittel- 
bäuerlichen Wirtschaften zugefallen ist: von 1895 bis 1907 
aber hat der Großbetrieb allein eine Anbaufläche aufgenommen, 
die ungefähr dem ganzen Zuwachs des Bezirkes entspricht, 
und die mittelbäuerlichen Betriebe haben sich um soviel be- 
reichert. wie die übrigen bäuerlichen und die kleineren Be. 
triebe eingebüßt haben. Das ist das Schlußergebnis. Wie sich 
die einzelnen Vorgänge und Verschiebungen vollzogen haben, 
ist der Betriebsstatistik nicht zu entnehmen. Im R.-B. Liegnitz 
liegt es. den ganzen Zeitraum zusammengefaßt, ganz ähnlich wie 
im Breslauer Bezirke. In der Zeit seit 1895 hat aber die mittel- 
bäuerliche Schicht ebenfalls den gesamten Verlust der übrigen 
Im Oppelner Bezirke haben sich die mittel- 
zu etwa dem siebenten Teile 


an sich gezogen. 
bäuerlichen Wirtschaften und 


auch die kleinbäuerlichen den Verlust aller übrigen Schichten 


Schichten so beteiligt, daß ihm 1907 
kzugehorten. 


1882 1882 1895 1882 1882 1895 

bis bis bis bis bis bis 
im HR Breslau: 1907 13895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzbetr. —4l 216 — 90 —4 126 SS 5247 — 1698 — 3 549 
Kleinbäuerl. Betr. —4 285 —1 324 —2 961 —11 988 — 3 728 — 8 260 
Mittelbäuerl. Betr. 5 516 3449 2067 48652 30033 138 619 
Großbäuerl. Betr. — 824 — 243 — 581 —16 077 — 9049 — 7028 
Großbetriebe. 24 — 122 146 —10 251 —34 786 24 535 
im R-B. Liegnitz: 
Zwerg-u Parzbetr. —3 758 80 —3 838 — 4740 — 987 — 3753 
Kleinbäuerl. Betr. —3 100 — 321 —2 779 — 2294 — 271 — 2023 
Mittelbäuerl. Betr. 5075 3288 1787 41445 26422 15023 
Großbäuerl. Betr. — 898 — 95 — 803 ! —13 805 — 4490 — 9315 
Großbetriebe ...— 27 — 65 38 —22 805 —20 583 — 2222 
im R.-B. Oppeln: | 
Zwerg-u.Parzbetr. —3 679 3805 —7 484 — 3369 2383 — 5752 
Kleinbäuerl. Betr. 777 2410 —1 633 4615 8166 — 3551 
Mittelbäuerl Betr. 3198 2515 6830 29 731 16891 12 840 
Großbäuerl. Betr. — 949 — 210 — 739 —14 592 — 8945 — 5647 
Grobbetriebe . — 11-10 97 —19 239 —25 525 6286 


im R-B Breslau: 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 


Die Anbaufläche hat sich seit 1882 in keinem Bezirke. 
diese je als ganzes betrachtet, erheblich verändert: im 
Breslauer Bezirke hat sie etwas zugenommen. im Liegnitzer 
und Oppelner etwas abgenommen. Gegensätze zeigen sich 
jedoch in den beiden Hälften des ganzen Zeitraums. Wenn 
man nun die Verschiebungen in den Größenklassen unter- 
einander ansieht. so findet man. daß im Bezirke Breslau von 


zu gute gebracht: seit 1895 aber hat sich auch der Groß- 
betrieb am Neuzuwachs uud an den Einbußen der übrigen 
6 286 ha mehr als 1895 
Im Oppelner und im Breslauer Bezirke hat in 
neuerer Zeit der Großbetrieb an Ausdehnung gewonnen, zu 
einem Teile, wie es scheint, auf Kosten der bäuerlichen Wirt— 
schaften. Es sind aber anscheinend weniger Zukäufe zw 
bestehenden Großbetrieben gewesen als Zusammenkäule 
zu Großbetriebsneubildungen: denn der durchschnittliche 
Umfang eines Großbetriebs hat sich nicht vergrößert. sondern 
vermindert. Selbstverständlich ist auch denkbar, daß von Groß- 
betrieben zugekaufte \Virtschaften vorwerksartig besonders 


bewirtschaftet werden, in welchem Falle sie als selbständige 


Zwerg- u. Parzbetr. — 367 — 8 — 362 — 403 — 130 — 314 
Kleinbäuerl. Betr. — 200 — 62 — 147 — 165 — 51 — 120 
Mittelbäuerl. Betr. 270 169 87 249 154 83 
Großbäuerl. Betr. — 118 — 35 — 86 — 69 — 39 — 31 
Großbetriebe ... 19 — 94 125 — 26 — 90 70 
im R.-B. Liegnitz: 
Zwerg- u. Parzbetr. — 319 7 — 323 — 364 — 76 — 312 
Kleinbäuerl. Betr. — 144 — 15 — 131] — 32 — 4 — 28 
Mittelbäuerl. Betr. 254 164 77 217 138 69 
Großbäuerl. Betr. — 151 — 16 — 138 — 70 — 23 — 48 
Großbetriebe. — 33 — 79 50 — 103 — 93 — 11 
im R.-B. Oppeln: 
Zwerg- u Parzbetr. — 174 180 — 300 | — 149 106 — 231 
Kleinbäuerl. Betr. 32 98 — 6l 57 101 — 40 
Mittelbäuerl. Betr. 128 100 25 123 70 50 
Großbäuerl. Betr. — 231 — 51 — 189 — 119 — 73 — 50 
Großbetriebe ...— 15 —151 159 — 74 — 99 27. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
1882 1882 1895 
1882 1895 1907 bis bis bis 
im R.-B. Breslau: | 1907 1895 1907 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1,13 Oe 1,0 — Ow — 0,14 + 0,08 
„ 1 kleinbäuerl. Betr.. Au 3,1 3,5 SE 01 +0 +01 
„ l mittelbäuerl. Betr. 9,6 9.4 9.4 deg 02 — 0,2 +0 
„ 1 großbäuerl. Betr.. 33,4 33,3 35,3 + 19 — 0,1 + 20 
„ 1Großbetrieb . . . . 2999 301, 286.7  —132 +15 Ji 
im R.-B. Liegnitz: | 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1.10 1.0 1,03 — 0,07 — Um + 0,02 
„ I kleinbäuerl. Betr.. 3,3 3,4 3s ＋ 05 +01 + 04 
„ I mittelbäuerl. Betr. Oe 9,3 9,3 — 03 — 03 + 0 
„ l groBbäuerl. Betr.. 332 33.0 36,4 + 32 — 0,2 + 3,4 
„ IGroßbetrieb .. .. 269,0 265,0 249, — 19, — 4.0 — 15,4 
im R.-B. Oppeln: | 
auf 1 Zwerg- n Parzbetr. Lo 1,0 15,10 + Um — 0,07 + 0,10 
„ I kleinbäuerl. Betr. 3,3 3,3 3, +01 +0 +01 
„ I mittelbäuerl. Betr. 9,7 Ou 96 — 0,1 — 0,3 + 0,2 
„ 1 großbäuerl. Betr.. 29.9 29,2 34,2 + 4.3 — 07 + 5,0 
„ 1 Grohbetrieb . . .. 360,6 382.6 3389 —21.7 +220 — 43.7. 
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Betriebe gezählt sein können und dann die Fläche des zu- 
kaufenden Großbetriebes nicht erhöhen. 


Provinz Sachsen. Nach der Verteilung der Anbaufläche auf 
die Betriebsgrößenklassen ist die Provinz nicht ein Gebiet. 
einheitlicher Betriebsverfassung. Der Bezirk Magdeburg ist 
ein Gebiet überwiegenden großbäuerlichen und Großbetriebs. 
der Bezirk Erfurt umgekehrt des mittelbäuerlichen, klein- 
bäuerlichen und Kleinbetriebs: der Bezirk Merseburg kommt 
mit dem Anteile der großbäuerlichen Wirtschaften dem Magde- 
burger nahe, mit dem der mittelbäuerlichen dem Erfurter. 
während er sich mit dem des Großbetriebs ungefähr in der 
Mitte zwischen dem Magdeburger und Erfurter hält. Die 
Verhältniszahlen für die Provinz haben also die Bedeutung von 
Durchschnitten. Die durch die Betriebszählungen ermittelten, 
nach Schichten nicht unterschiedenen allgemeinen Grund- 
zahlen für die Provinz sind nach der Tabelle 5 folgende: 


GesamteWirt- 
N 1 Anbaufläche schaftsfläche 

ha ha 
1882 2. .... 29 493 643277 813 801 
| 1898 32 286 668 829 834 620 
Masi 51 755 97 31 979 679 590 876 654 
BEZ . . . + 2793 + 2552 + 20819 
1895/1907... — 307 + 10761 + 42034 
1982 oe 34 952 635 546 720 475 
u e 36 517 625 714 729 910 
. A OOJ e 35 041 629 475 770 357 
| 1882/95... + 1565 — 9832 + 9435 
1895/71907... — 1476 + 3761 + 40447 
1882 ..... 16 252 175 882 192 660 
1895 . 2... 18 639 178 484 196 026 
H 18 754 177 516 212 145 
1882/95 . . + 2387 + 2602 + 3 366 
1895/1907.. + 118 — 968 + 16 119 
1822 80 697 1 454 705 1 726 936 
| 188 87 442 1473 027 1760 556 
Provinz 1907 ..... 85 774 1 486 581 1859 156 
Sachsen | 1882.95 ...+4 6745 + 198322 + 33620 
1895/1907... — 8668 + 13554 + 98600 
1882/1907.. + 5077 + 31876 — 132 220. 


Großbäuerl. Betr. 
Großbetriebe .. 
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Danach betrug 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


liche Umfang 
eines Betriebes 


in Hektar 
der an 
d der Wirt an Wirt- 
; Anbau- Anbau- 8 
Betriebe che a | A ul 
rg 2158 27.59 
See 9% ap 2 „ „ 
im RR 18988 10 16 50 20,72 25,85 
Magdeburg |) 1907 .... 2 21.28 27.41 
1882/1907 84 56 IE & 3 
1882 2 18,18 20,61 
45 — 15 13 S | 
im R.-B. 189888 ne 6 SS 17,13 19,99 
Merseburg. \ 197ũ 99 F 17,96 21.98 
1882/1907 3 — 10 69 3 
1882 S | 10.82 11,85 
, 147 15 17 g 9 
im R.-B. 18998 6 S 82 9,58 10.52 
Erfurt . . . 1907 Sak - 97 Ia 
1882/1907. 154 9 101 | e 
l 
l 1882 ı 18,03 21,40 
H = w ` 7 
ee E 7535 ‚ss 
1882/1907. 63 22 rr SE EE 


Der Provinzdurchschnitt weist mäßige Ver- 
änderungen für den ganzen Zeitraum 1882/1907 auf, größere ` 


in den beiden Hälften, die manches Gegensätzliche haben, und 
zwar So, daß 1882/95 eine Zunahme, 1895/1907 eine Abnahme 
der Betriebseinheiten zu verzeichnen ist, ohne daß jedoch 
die nicht sehr verschiedene Steigerung der Anbaufläche in 
beiden Abschnitten unterbrochen wäre. Daher im ganzen ein 
Rückgang des Durchschnittsumfangs eines Betriebes von 1882 
bis 1895 und ein Wiederansteigen von 1895 bis 1907. In 
den Bezirken bestehen, der nicht gleichartigen Betriebs- 
verfassung entsprechend, Verschiedenheiten, die aus den vor- 
stehenden Verhältniszahlen ihrem allgemeinen Umfange nach 
ebenfalls abzulesen sind. 


Die Änderungen in der Betriebsschichtung der 
Provinz ergeben sich aus folgendem: Es betrug die Zunahme 
oder Abnahme (—) 

nach den Grund zahlen der Tabelle 5: 


für die Betriebe für die Anbaufläche 
In 


1882 1882 1895 1882 1882 1895 

den Schichten: bis bis bis bis bis bis 

1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u.Parzbetr. 871 2962 —2 091 366 2432 — 2066 
Nleinbäuerl. Betr. — 796 1 146 —1 942 — 828 4105 — 4933 
Mittelbäuerl. Betr. 5961 2755 3 206 57917 19 754 38 163 


. 1 013 — 77 — 936 —22 916 — 3940 —18 976 
54 — 41 95 — 2663 — 4029 1366 
in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 


Zwerg- u. Parzbetr. 84 285 —157 35 230 —159 
Kleinbäuerl. Betr. — 43 62 — e — 13 64 — 72 
Mittelbäuerl. Betr. 174 80 87 163 56 102 
urußbäuerl. Betr. — 63 — 5 — 59 — 39 — 7 — 32 
Großbetriebe ... - 36 — 27 64 — 6 — 9 3. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 

, ` | 1882 1882 1895 

auf einen 1382 1895 1907 bis bis bis 

1907 1895 1907 

Zwerg- u. Parzellenbetr. 1,02 09 0,7 |— 0,5 — 0,05 + 0 
kleinbäuerlichen Betr. 3,5 3,5 36 |+ 01 +0 +0 
mittelbäuerlichen Betr.. 10, 10,1 10,3 — 0,1 —03 + 0,2 
großbäuerlichen Betr. 36,8 36,6 37,3 |+ lo 0 + 100 
Großbetrieb 286,6 291,8 275,0 — 11,6 +52 — 16,8. 


Im ganzen ist die Umgestaltung der Betriebsverfassung 
nicht sehr bedeutend; die Betriebsschichtung erhält sich bei 
verhältnismäßig großer Stetigkeit. Doch ist die immerhin 
vorhandene Bewegung deutlich auf Verbreiterung der mittel- 
bäuerlichen Schicht und auf Einengung der großbäuerlichen 
gerichtet, während die Großbetriebsschicht in der Zeit von 


der durchschnitt- | 


| 


ist. Dies gilt vorzugsweise von der Zahl der Betriebsein- 
heiten. Die Anbaufläche erfuhr geringere Veränderungen; da- 


her verläuft die zeitliche Reihe der Provinzdurchschnittsziffern 


für den Betriebsumfang bei den großbäuerlichen und Groß- 


betrieben im entgegengesetzten Sinne. 


Für die Regierungsbezirke treten in der 


Betriebsschiehtungsänderung mancherlei scharfe 


Gegensätze hervor. 


Im Bezirke Erfurt ist eine ausgesprochene 


Ausdehnung der kleinbetrieblichen, der klein- und der mittel- 


Zeche —.——x 8 
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1882 bis 1895 rückläufig, in der folgenden aber aufsteigend 


bäuerlichen Schichten auf Kosten der großbäuerlichen und der 
Großbetriebe erkennbar. Ähnliches, doch weniger ausgeprägt. 
findet sich im Merseburger Bezirke, nur daß dort der klein- 
bäuerliche Betrieb zurückgedrängt ist und der Großbetrieb 
keine Verluste, sondern einen geringen Gewinn, seit 1895 sogar 
einen nennenswerten, buchen konnte. Im Bezirke Magdeburg 
stellt sich dieser merklich höher heraus. Sonst zeigt sich 
hier aber die stärkste Verbreiterung für die mittelbäuerliche 
Schicht bei rückläufiger Bewegung der untersten Schichten. 
Im einzelnen vergleiche man die nachstehenden Verhältnis— 
zahlen, die nach der Tabelle 5 berechnet sind: Es betrug die 
Zunahme oder Abnahme (—) 
nach den Grundzahlen: 

für die Betriebe | für die Anbaufläche 


1882 1882 1895 1882 1882 1895 

im RR Magde- bis bis bis bis bis bis 

burg: 1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg-u.Parzbetr. — 185 702 — 887 — 476 523 — 999 
Kleinbäuerl. Betr. — 207 588 — 795 365 2207 —1 842 
Mittelbäuerl. Betr. 3 300 1443 1857 36721 12 466 24255 
Großbinerl. Betr. — 470 54 — 524 959 8069 —7 110 
Großbetriebe 48 6 42 — 1256 2287 —3 543 
im R.-B. Merseburg: 
Zwerg- u. Parzbetr. 189 954 — 765 — 88 767 — 855 
Kleinbäuerl. Betr. —1 124 — 30 1094 — 3435 — 221 —3 214 
Mittelbäuerl Betr. 1427 874 553 11989 4953 7036 
Großbäuerl. Betr. — 421 — 189 — 232 —19 036 —10 172 —8 864 
Großbetriebe 18 — 44 62 | 4499 — 5159 9658 
im R.-B. Erfurt: 
Zwerg-u Parzbetr. 867 1306 — 439 930 1142 — 212 
Kleinbäuerl. Betr. 535 588 — 53 2242 2119 123 
Mittelbäuerl. Betr. 1234 438 796 9 207 2335 6872 
Großbäuerl. Betr. — 122 58 — 180 — 4839 — 1837 —3 002 
Großbetriebe. — 12 — 3 — 9 — 5906 — 1157 —4 749 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
im R.-B. Magdeburg: 


Zwerg- u. Parzbetr. — 47 179 — 192 — 120 132 — 22% 
Kleinbäuerl. Betr. — 33 94 — 117 17 102 — 78 
Mittelbäuerl. Betr. 294 129 147 311 105 186 
Großbäuerl. Betr. — 63 7 — 69 3 29 — 25 
Großbetriebe ... 77 10 67 — 6 11 — 16 
im R.-B. Merseburg: 
Zwerg- u. Parzbetr. 48 244 — 15 — 22 193 — 180 
Kleinbäuerl. Betr. — 146 — 4 — 142 — 126 — 8 — 119 
Mittelbäuerl. Betr. 92 57 34 74 31 42 
Großbäuerl. Betr. — 59 — 26 — 33 — 73 — 39 — 36 
Großbetriebe ... 24 — 60 89 25 — 28 54 
im R.-B. Erfurt: 
Zwerg- u. Parzbetr. 339 511 — 114 354 434 — 56 
Rleinbäuerl. Betr. 117 129 — 10 144 136 7 
Mittelbäuerl. Betr. 163 58 99 123 31 89 
Großbäuerl. Betr. — 89 42 — 125 — 99 — 38 — 64 
Großbetriebe... — 78 — 19 — 60 — 175 — 34 — 146. 

An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 

1882 1882 1895 
1882 1895 1907 bis bis bis 

im R.-B. Magdeburg: 1907 1895 1907 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1, 0,97 0.93 — 0,08 — 0,0% — 0,04 
„ I kleinbäuerl. Betr.. 3,5 3,5 3,6 |+ On +0 +01 

l mittelbäuerl. Betr. 10,6 10,3 10,7 |+ 02 — 0,2 + Du 
„I großbäuerl. Betr. . 37,6 38, 40,2 + 256 +05 + 18 
„ 1 Grobbetrieb . . .. 348,3 348, 321, — 26, +03 — 27.0 


1882 1382 1895 

1882 1895 1907 bis bis bis 

im R.-B. Merseburg: 1907 1895 1907 
auf 1 Zwerg- u Parzbetr. 1,ı 0, 0,9s — 0.06 — 0,0% — 0.02 
„ I kleinbäuerl. Betr.. 35 3,5 Ae !+01 +0 + On 
„ lmittelbäuerl Betr. 105 10,2 103 — 0, — 0,3 + 0,1 
„ 1 großbäuerl Betr.. 36,3 35,9 35,3 — 05 — 0, — 01 
„ 1Großbetrieb ... 248,5. 256,8 248,5 | 0 +83 — 83 

im R.-B. Erfurt: 

auf 1 Zwerg- u Parzbetr. 1.os O,9s 1,0 |+ 0,01 — 0,05 + 0,06 
„ I kleinbäuerl. Betr. 3, 3, 935 |+ 0, +0 + 0, 
„ I mittelbäuerl. Betr. 9,9 96 95 — 0, — 03 — 0.1 
„ I großbäuerl. Betr.. 35,6 328 35,2 — 0.4 — 2,8 + 2, 
„ 1 Großbetrieb. . . . 2187 215,3 195,5 — 23,2 — 34 — 195. 
Provinz Schleswig -Holstein. In dieser Provinz weisen 


die drei Betriebszählungen im ganzen nicht sehr breite Ver- 
änderungen im Bestande der hauptbetrieblichen Landwirtschaft 
nach. Es sind ermittelt (siehe die Tabelle 5) 


Anbaufläche Fesumte Wirt- 


Hauptbetriebe schaftsfläche 
ha ha 

1893. Sun un 50 315 1310 971 1502 332 
1 E 53 583 1331721 1509 818 
190% EE 53 535 1319 666 1531 954 
1882/95 ..... + 3268 + 20750 + 7486 
1895/1907... . — 48 — 12055 + 22 136 
1882 197. + 3220 + 8695 + 29 622, 


und es betrug der durchschnittliche 


Umfang eines Be- 
triebes in Hektar 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


der der der Wirt- an an Wirt- 
Betriebe Anbauflüche a Anbaufläche 
1882 ũũꝗk˙247≅ 65 16 5 26.06 29,86 
1399 s= CH — 9 15 24.85⁵ 28.18 
1009.25 2.004 24.65 28.62 
1882/1907. . 64 7 20 


Das Bemerkenswerteste an diesen allgemeinen Zahlen 
ist nur ein eigentlich bedeutungsloser Rückgang in der zweiten 
Hälfte des Zeitraums, der mehr ein Stillstand der Entwickelung 
zu sein scheint. Das mag im wesentlichen an der dort 
vorwiegenden bäuerlichen, und großbäuerlichen Betriebs- 
verfassung liegen. Von der gesamten Wirtschaftsfläche ent- 
fielen auf kleinbäuerliche Betriebe 37 Tausendstel. auf mittel- 
bäuerliche 201, auf kleinere großbäuerliche (20 - 50 ha) 365, 
auf größere großbäuerliche (50-100 Aa) 212. zusammen 
815 Tausendstel, und der Anteil der statistisch als Großbetriebe 
gezählten Wirtschaften von 100—200 ha kann mit 57 Tausend- 
steln dort auch noch der Bauernschicht zugerechnet werden 
(im Sinne der betriebsstatistischen Schichtenbildung. nieht etwa 
im Sinne sozialer Herabdrückung!). Immerhin hat die Aus- 
dehnung der Betriebsschichten eine verschiedene Entwickelung 
durchgemacht, und es besteht darin ein ausgesprochener Gegen— 
satz zwischen der Zeit vor und nach 1895. Einzig und allein 
die mittelbäuerlicheSchicht entwickelt sich stetig 
in die Breite: die großbäuerlichen und die Großbetriebe liefern 
dazu die Unterlagen. Alles wesentliche über die zeitlichen 
Schiehtenverschiebungen geht aus nachstehender 
Übersicht hervor: Es betrug die Zunahme oder Abnahme (— 

nach den Grundzahlen der Tabelle 5 
für die Betriebe für die Anbaufläche 


in den 1882 1882 1895 1882 1882 1895 

Schichten: bis bis bis bis bis bis 

1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzbetr. 4 918 — 914 31 884 BA? 
Kleinbäuerl. Betr.. 231 758 — 527 521 1756 — 1235 
Mittelbäuerl. Betr. 3 416 1318 2098 48454 14 363 34 091 
Großbäuerl. Betr.. — 253 309 — 562 — 24 393 11565 — 35958 
Großbetriebe... . —178 — 35 — 143 |— 15918 —7 818 — 8100 
in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
Zwerg- u. Parzbetr. 1 236 — 190 8 225 — 177 
Kleinbäuerl. Betr.. 33 109 — 68 22 74 — 49 
Mittelbäuerl. Betr. 194 75 111 245 73 161 
Großbäuerl. Betr.. — 12 15 — 27 — 29 14 — 42 
Großbetriebe. . . . 164 — 32 — 136 — 69 — 34 — 36. 
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An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 


1882 1882 1895 
auf einen 1882 1895 1907| bis bis bis 
1907 1895 190 
Zwerg-u.Parzellenbetrieb 103 1.00 loit 0 — 00 + 0,0 
kleinbäuerlichen Betrieb. 3, 3,3 34|+0 — 0n + 0.1 
mittelbänerlichen Betrieb 112 11,2 117/+05 +0 +05 
großhäuerlichen Betrieb. 41,1 41, 404 — 07 +0 — Or 
Großbetrieb. 213,3 212,9 237,5 24.2 — 04 +24. 


Provinz Hannover. Die Provinz ist ihrer lJandwirtschaftlichen 
Betriebsverfassung nach im ganzen durch Vorherrschen der 
großbiuerlichen und mittelbäuerlichen Schicht gekennzeichnet; 
im Jahre ıgg2 war indessen jene noch wesentlich stärker als 
diese; bis ı907 sind sich beide im Ausmaße ihrer Fläche nahe 
gekommen. Die kleinsten Betriebe und die Großbetriebe haben 
nur einen bescheidenen Anteil an der land wirtschaftlich benutzten 
Fläche. der auch keine Zunahme zu erfahren scheint. Die 
kleiubäuerliche Betriebsschicht, neuerdings ihrer Fläche nach 
etwa so ausgedehnt wie die groß- und die kleinbetriebliche 
zusammen, hat mäßige Bedeutung im Vergleich mit der mittel- 
und der großbäuerlichen, verfolgt aber eine aufsteigende 
Richtung. In den sechs Regierungsbezirken finden sich starke 
Abweichungen von dieser provinzdurchschnittlichen Wirtschafts- 
schichtung. So sind in den Bezirken Lüneburg und auch in 
Stade, vor allem aber in Aurich die großbäuerlichen Wirt- 
schaften (Viehwirtschaften) vorherrschend; in den Bezirken 
Lüneburg und Aurich treten dafür die mittelbäuerlichen sehr weit 
zurück: umgekehrt hat der Bezirk Osnabrück eine besonders 
starke Schicht mittelbäuerlicher und auch kleinbäuerlicher 
Betriebe, ähnlich die Bezirke Hannover und Hildesheim, — dies 
alles nach dem Anteil der Anbaufläche der Schichten beurteilt. 

Als hauptsächlichste allgemeine Grundzahlen über 
die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe in der Provinz und 
den sechs Regierungsbezirken sind bei den Betriebszählungen 
von 1882, 1895 und 1907 ermittelt (siehe die Tabelle 5) 


Haupt- Anbaufläche gesamte Wirt- 


betriebe ha u E 

182 27 847 244 978 359 632 

| 1895... 20 324 256 827 372 599 

a EE 27 853 258652 371 756 
(mn . + 147 + 11849 + 12967 

1895/1907 — 1471 + 1825 — 843 

1882 17 405 207 892 237 705 

1896. 19 984 224 762 260 565 
BIF 18 62⁴ 224472 298 407 
1882/95 . + 2579 + 16870 + 22 860 

1895/1907.. — 1360 — 290 + 37842 

1882 29 745 415 040 828 381 

5 Ke d 33 967 412 175 813 866 

Ek Deeg Et 407 887 822182 
| 1882/95... + 4222 — 2865 — 14515 
1895/1977. — 546 — 42883 + 83:16 

1882 25 825 274 886 501 071 

18999 27 346 285 870 504 654 
o 26417 280 412 502 157 
ke , + 1521 + 10984 + 3383 
1895/1977. — 929 — 5458 — 2 497 

1882 30 609 183 487 360 059 

im RB. 1895 31051 191 829 396 483 
Onik 8 iaaa 29 324 199 768 418 263 
| 1882/95 . + 442 + 8342 + 36424 

1895/1907. . — 1727 + 7939 + 21750 

1882. i 12519 167 160 195 329 

EN [isss Kess 14 447 179 715 207 085 
Aurich 198% 15 571 177 875 212 763 
| 1382.95 . + 1928 + 12555 + 13756 

1895/1907. . + 1124 — 1840 + 5 678 

S 143 950 1493443 2480 177 

8 156 119 1551 178 2 555 252 

en | 197 151210 1549066 2625 528 
Hannover D 95 ＋ 12169 + 57735 + 75075 
18951907. — 4909 — 2112 + 70 276 
1882/1907.. + 7260 + 55 623 + 145 351. 


Die zeitliche Veränderung im ganzen und ihre Richtung 


ergibt sich aus folgenden Verhältniszahlen: Es betrug 

'der durchschnitt- 
liche Umfang 
eines Betriebes 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


in Hektar 
der an 
der r an 
der Wirt- Wirt- 
Anbau- Anbau- 
Betriebe “fache gehe E a 
188224 53 48 36 8,80 12591 
im RR 18998 50 71 — 2 8,76 12,71 
Hannover . 19077 j 9,29 13,35 
1882/1907. . 02 56 34 e ae ee 
| 182 148 81 96 11,94 13,66 
im R.-B. 1398s ep — 1 145 11,25 13,04 
Hildesheim | 19799 12.05 16,02 
1882/1907. . 70 80 255 ee Wk 
97 
188322 142 — 7 — 18 13,986 S 
im R.-B. 189988. — 16 — 10 10 12,13 23,96 
Lüneburg . | 19797 12,20 4,60 
1882/1907.. 124 — 17 — 7 F 
1882 10,64 19,40 
59 40 7 ? i 
im R.-B. | 1895 EE — 34 E? 19 — 5 10,45 18,45 
Stade | 19ũ9 j 10,61 19.01 
1882/1907 23 20 2 | en ae ai 
1882 • 14 45 101 5,99 Lase 
im RR 18998 — 56 41 55 6183 12,7 
Osnabrück es Ee | 6,81 14,26 
1882/1907. . — 42 89 162 | due EE 
1882... .. 154 75 71 13,85 15,44 
im R.-B. 189 78 — 10 27 12,44 14,33 
Aurich .. | 199 | 1142 13,66 
1882/1907.. 244 64 101 | EEN 
18822 10,37 17523 
in der 18989 8 3 30 9.94 16,37 
Provinz — 31 — 1 28 10 17 
Hannover 1907. .... 3 524 586 
18821907 50 37 59 . 
Die Richtung der zeitlichen Entwickelung der Betriebs- 


schichtung zielt im Provinzganzen auf Erstarkung der 
mittelbäuerlichen und der kleinbäuerlichen Schichten; die groß- 
bäuerlichen und die Großbetriebe unterliegen einer Ver- 
minderung, auch die Zwerg- und Parzellenbetriebe. Die nach- 
stehende Übersicht veranschaulicht für die Provinz im ganzen 
den Gang und den Umfang der Veränderungen in der Schichtung: 
Es betrug die Zunahme oder Abnahme (—) 

nach den Grundzahlen der Tabelle 5: 

für die Betriebe für die Anbaufläche 


in den 1832 1882 1895 1882 1882 1895 
Schichten: bis bis bis bis bis bis 
1907 1395 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u.Parzbetr. —10 245 881 —11126'—11582 — 1942 — 9640 
Kleinbäuerl. Betr. 6 214 6343 — 129 29981 2195 8096 
Yittelbäuerl. Betr. 14069 5392 8 677 130160 48 494 81 666 
Großbänerl. Betr.. — 2776 —459 — 2317 —93 433 —14 284 — 79 149 
Großbetriebe.... — 2 12 — 14 497 3522 — 3 025 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 


Zwerg- u. Parzbetr. — 292 25 — 310] — 297 — 50 — 260 
Leinbäuerl. Betr. 150 153 — 3 | 230 168 53 
Yittelbäuerl. Betr. 310 119 171 277 103 157 
Großbäuerl. Betr. — 129 — 21 — 110 — 126 — 19 — 109 
Großbetriebe.... — 3 20 — 23 4 31 — 26. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 

11882 1382 1895 

auf einen 1882 1895 1907 bis bis bis 

1907 1895 1907 

Zwerg- u. Parzellenbetrieb 1,11 1,08 1,10 — 0,01 — 0,08 ＋ 0,07 
kleinbäuerlichen Betrieb. 3,2 3,2 3, +02 +0 +02 
mittelbäuerlichen Betrieb 10, 10,2 10,1 — 0,3 — 0, — 0,1 
großbäuerlichen Betrieb. 34, 34, 345 +01 +0 +01 
Großbetrieb. 189,3 191,4 190,8 ＋ 1, +21 — 0, 


Für die sechs Regierungsbezirk e lassen sich die 
zeitlichen Veränderungen der Betriebsschichtung und ihre 
Stärke nach der Tabelle 5 beziffern, wie folgt: Es betrug 
die Zunahme oder Abnabme (—) 
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für die Betriebe 


nach den Grundzahlen: 


für die Anbaufläche 


1882 1882 1895 1882 1882 1895 
im R.-B. Han- bis bis bis bis bis bis 
nover: 1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg-u.Parzbetr. —3 348 — 236 —3 112| — 3583 — 644 — 2939 
Kleinbäuerl. Betr. 1070 931 139 5 196 3 058 2138 
Mittelbäuerl. Betr. 2651 895 1756 22 074 9 322 12 752 
Großbäuerl. Betr. — 371 — 116 — 255 —11 806 — 1334 —10 472 
Großbetriebe 4 3 li 1 793 1447 346 
im R.-B. Hildesheim: i 
Zwerg-u.Parzbetr. 164 1305 —1 141 125 988 — 863 
Kleinbäuerl. Betr. — 8 414 — 422 387 1508 — 1 121 
Mittelbäuerl. Betr. 1017 755 262 10 619 7 730 2889 
Großbäuerl. Betr. 15 91 — 76 528 3355 — 2827 
Großbetriebe 31 14 17 4 921 3 289 1 632 
im R.-B. Lüneburg: | 
Zwerg-u.Parzbetr. — 1 352 1118 —2 470 — 1533 589 — 2122 
Kleinbäuerl. Betr. 2 244 2 363 — 119 9 626 7 846 1780 
Mittelbäuerl. Betr. 4 043 1119 2924 34 215 8014 26 201 
Großbäuerl. Betr. —1 227 — 373 — 854 —43 955 —17 324 —26 631 
Großbetriebe ... — 32 — 5 — 27 — 5506 — 1990 — 3516 
im R.-B. Stade: | 
Zwerg-u.Parzbetr. —1 555 — 172 —1 383 — 1567 — 509 — 1058 
Kleinbäuerl. Betr. 298 639 — 341 2 863 2 654 209 
Mittelbäuerl. Betr. 2450 1063 1387 208 113 8917 17196 
Großbäuerl. Betr. — 592 — 6 — 586 —20 144 132 —20 276 
Großbetriebe. — 9 — 3 — 6 — 1739 — 210 — 1529 
im R.-B. Osnabrück: | 
Zwerg- u Parzbetr. —5 207 —1 997 —3 210 — 6496 — 3077 — 3419 
Kleinbäuerl. Betr. 1535 1541 — 6 8 192 5221 2 971 
Mittelbäuerl. Betr. 2766 951 1815 26 740 8786 17954 
Großbäuerl. Betr. — 373 — 48 — 325 —11703 — 2202 — 9501 
Großbetriebe ...— 6 — 5 — 1 — 452 — 386 — 66 
im R.-B. Aurich: 
Zwerg- u. Parzbetr. 1053 863 190 1472 711 761 
Kleinbäuerl. Betr. 1075 455 620 3717 1658 2059 
Mittelbäuerl. Betr. 1142 609 533 10 399 5725 4 674 
Großbäuerl. Betr. — 228 — 7 — 221 — 6353 3089 — 9 442 
Großbetriebe 10 8 2 1480 1372 108 
in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
im R-B. Hannover: | 
Zwerg-u.Parzbetr. — 439 — 31 — 421) — 431 — 78 — 384 
Kleinbäuerl. Betr. 139 121 16 211 124 77 
Mittelbäuerl. Betr. 285 96 172 230 97 121 
Großbäuerl. Betr. — 118 — 37 — 84 — 124 — 14 — 112 
Großbetriebe ... 40 30 10 85 69 15 
im R.-B. Hildesheim: 
Zwerg- u.Parzbetr. 55 440 — 267 44 345 — 224 
Kleinbäuerl. Betr. — 2 90 — 85 25 96 — 65 
Mittelbäuerl. Betr. 134 99 31 138 101 34 
Großbäuerl. Betr. 7 44 — 35 7 47 — 38 
Grohbetriebee 172 78 88 120 80 37 
im R.-B. Lüneburg: 
Zwerg- u Parzbetr. — 214 177 — 332 — 221 85 —282 
Kleinbäuerl. Betr. 315 332 — 13 421 343 58 
Mittelbäuerl. Betr. 463 128 297 360 84 254 
Großbäuerl. Betr. — 166 — 50 — 122 — 170 — 67 — 110 
Großbetriebe . . — 185 — 29 — 161 — 175 — 63 — 119 
im R.-B. Stade: 
Zwerg- u.Parzbetr. — 291 — 32 — 267 — 270 — 88 — 200 
Kleinbäuerl. Betr. 38 82 — 41 116 107 8 
Mittelbäuerl. Betr. 287 125 145 299 102 179 
Großbäuerl. Betr. — 145 — 1 — 143 — 140 1 —140 
Großbetriebe. — 95 — 32 — 65 — 134 — 16 — 120 
im R.-B. Osnabrück: | 
Zwerg- u. Parzbetr. — 539 — 207 — 419 — 539 — 255 — 381 
Kleinbäuerl. Betr. 140 140 — 0,4 252 161 79 
Mittelbäuerl. Betr. 343 118 201 317 104 193 
Großbiuerl. Betr. — 200 — 26 — 179 — 222 — 42 — 188 
Großbetriebe . . — 429 — 357 — 111 — 242 — 206 — 44 
im R.-B. Aurich: 
Zwerg- u. Parzbetr. 336 275 48 487 235 204 
Kleinbäuerl. Betr. 336 142 170 364 162 173 
Mittelbäuerl. Betr. 357 190 140 332 183 126 
Großbäuerl. Betr. — 77 H — 75 — 54 26 — 78 
Großbetriebe ... 256 205 73 282 262 16. 


An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 


1832 1882 1895 
l 1882 1895 1907 | bis bis bis 
im R.-B. Hannover: 1907 1895 1907 
auf | Zwerg- u. Parzbetr. l9 1,0% 1.10 + 0.01 — 0,5 + 0.06 
„ I kleinbäuerl. Betr. 3,2 3,2 34 T 0,2 +0 + 02 
„ I mittelbäuerl. Betr. 10,3 10,3 979 — 04 +0 — Da 
„ 1 großbänerl. Betr. 30,2 31,0 30,0 — Dä +03 — 1,0 
„ 1 Großbetrieb. . . 2126 2205 2217 |+ 9,1 ＋ 7, + 132 
im R.-B. Hildesheim: 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 0,97 0,90 O, 9 kb 0,01 — 0,07 ＋ 0,06 
„ 1 kleinbäuerl. Betr. 34 34 .35 ı+0ı +0 Lt D4 
„ I mittelbäuerl. Betr. 10,1 10,1 10,1 | +0 +0 +0 
„ 1großbäuerl. Betr. 344 345 34, ' +0 +01 — D4 
„ 1 Großbetrieb . . . . 227,9 2284 217, —10,2 +05 —10,½ 


im R.-B. Lüneburg: | 


auf | Zwerg- u. Parzbetr. 1,10 1.0 10 | — 0,01 — 0.09 0,08 
„ I kleinbäuerl. Betr.. 3,2 3,2 35 ,+0s +0 0,3 
„ I mittelbäuerl. Betr. 10,9 105 101 — 08 — 0.4 0.4 
„ I großbäuerl. Betr. . 35,0 344 348 — 0,2 — 0,6 0, 
„ 1 Großbetrieb . . . 181.6 175,2 1838 !+ 22 — 64 8,6 


im R-B. Stade: 


auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1,8 Le 1,2 ,+ 0,01 — 0.08 


177117447 
© 


„ lkleinbäuerl. Betr. 3,2 3,3 Au + Dé +0, 0,1 
„ U mittelbäuerl. Betr. 102 100 10,3 ＋ 0,1 — 0.2 0,3 
„ 1 großbäuerl. Betr.. 35,2 35,3 354 ＋ 02 +0, 0,1 
„ 1 Großbetrieb. . . . 136,8 139,0 1309 — 5,9 ＋ 2,2 8.1 


im R.-B. Osnabrück: i 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1,5 17 1,25 +0 —0,8 + 0,08 
l kleinbäuerl. Betr.. 3,0 30 32 E 02 +0 + 
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„ I mittelbäuerl. Betr. 105 103 10,3 — 0,2 — 0,2 + 0 
„ 1 großbäuerl. Betr.. 282 27,8 27, Da — 04 — 04 
„ 1 Großbetrieb .... 133,6 165,0 177, , +43,8 314 +12. 


im R.-B. Aurich: 


auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 0,97 0,8 Lo Es 0,10 — 0.04 + 0,14 


„ I kleindäuerl. Betr.. 32 3,2 Aa + 0a +0 T 0,1 
„ Imittelbäuerl. Betr. 98 9 956 = 02 — 0,1 — 0,1 
„ 1 großbäuerl. Betr.. 39,3 40,9 408 L lo ＋ 1,1 — On 
„ 1 Großbetrieb .. . . 1345 1402 137,2 '+ 21 +51 — 3,0 


Die Schichtenentwickelung in den Regierungsbezirken hat 
einen ausnahmslos hervortretenden Zug zur Ausdehnung der 
mittelbäuerlichen Wirtschaften, nur zeitlich nicht in gleich hohem 
Grade. Auch die kleinbäuerliche Schicht steht, mehr bezüglich 
der Anbaufläche, weniger bezüglich der Betriebseinheiten, 
entwickelungsgeschichtlich ganz ähnlich da. Bei den übrigen 
Schichten treten in verschiedenen Bezirken manche gegen- 
sätzlichen Strömungen auf. Wenn nur die Tatsache, nicht 
auch der Grad der Zunahme () oder Abnahme (—) ins Auge 
gefaßt wird. lassen sich in ungefährer graphischer Darstellung 


die Vorgänge folgendermaßen veranschaulichen: 
Zwerg- 


u. Pap- Klein- Mittel- Grob. Grob- 
bäuerl. bäuerl. biäuerl. be- 
eng Betr. Betr. Betr. trlebe 
Betriebs einheiten 
1782/5 — + + — + 
R.-B. Hannover . 1895/1907 — + + = 32 
SSES = E 
1882/95 + + + + + 
R.-B. Hildesheim | 1895 / 197 — — + — Sb 
1882197 + — + Se + 
1882/95 „ + — — 
R.-B. Lüneburg . | 1895/1907 — — + ea = 
1882/1907 — + + — — 
1882/95 == + + — — 
R.-B. Stade | 1895/97 — — + Œ ar 
188/197 — + + — — 
1882/95 SCH + + — — 
R-B. Omabrick. 1895/1907 — — + Ss Ss 
1882197 — + + — — 
| 1882/95 + F SS SCH + 
R.-B. Aurich. . . 4 1895/1907 + + + — + 
| 1882/1907 + + + — +; 


Klein- Mittel- 
bänerl. bäuerl. bäuerl, be- 


Betr. Betr. Betr. triebe 
Anbaufläche 


Grob- 


1882/95 = 
RR Hannover d 1895/1907 
1882/1907 
1882/95 
1895/1907 
1882/1907 
| 1882/95 
R.-B. Lüneburg. ! 1895/1907 
| 1882/1907 


R.-B. Hildesheim 


I++1+1 
EEN 


1882/95 
R.-B. Stade .. d 1895/1907 


1882/1907 


| 
I+] 
| 


1882/95 
R.-B. Osnabrück. | 1895/1907 


1882/1907 
1882/95 
R.-B. Aurich. | 1895/1907 


1882/1907 
Provinz Westfalen. Die Provinz ist nach dem Anteile der 
Größenklassen an der Anbaufläche sämtlicher Haupt- und Neben- 
betriebe ein Gebiet der mittel- und großbäuerlichen Wirt- 
schaften; die kleinbäuerlichen sowie die Zwerg- und Parzellen- 
betriebe treten an Breite ihrer Fläche stark dahinter zurück, 
noch mehr die Großbetriebe. Die drei Regierungsbezirke 
ähneln darin dem Provinzganzen, doch so, daß der R.-B. 
Münster am meisten großbäuerliche Grundzüge aufweist, der 
Bezirk Minden am wenigsten, während im Arnsberger Bezirke 
zwischen der Breite der mittelbäuerlichen und der groß- 
bäuerlichen Schicht kein nennenswerter Unterschied besteht. 
Dementsprechend sind die Zwerg- und Parzellenwirtschaften 
wie auch die kleinbäucrlichen und die Großbetriebe an 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche im Münsterschen 
am wenigsten beteiligt, mehr im Arnsberger und am meisten 
im Mindener Bezirke. Die Veränderungen seit 1882 zielen 
im großen und ganzen durchweg auf Ausdehnung der mittel- 
bäuerlichen, in den Bezirken Münster und Minden auch der 
kleinbäuerlichen Schicht, während diese im Arnsberger Be- 
zirke an Fläche verliert, die großbäuerliche dagegen gewinnt. 
Im übrigen erleiden die großbäuerliche und die Großbetriebs- 
schicht Einbußen; nur im Bezirke Münster findet sich für die 
Großbetriebe von 200 ka und mehr eine Zunahme der Anbau- 
fläche; beiläufig ist die Abnahme der großbetrieblichen Fläche 
in den beiden andern Bezirken nicht groß. Von diesen ganz 
allgemeinen Merkmalen mag man bei der Beurteilung der 
Hauptzahlen für die Hauptbetriebe ausgehen, die nach der 
Tabelle 5 in nachstehender Übersicht zusammengefaßt werden: 
Es wurden bei den drei Betriebszählungen ermittelt 


| 
+++++++++++++1++++ 
+t+t+ tt tt tr EE EE EE 


+++ 1 
+++ 


a gesamte Wirt- 
an Anbaulläche schaftsfläche 
ha ha 

1824 33 013 328 287 516 437 
im R.-B 18999 35 656 348 836 543 923 
Münster 1419 34 733 345 892 555 722 
.. 1882/95 e: De + 2 643 — 20 549 — 27 486 
1895/1907... — 923 — 2944 + 1179 
2992... 50% 36 615 264 016 354 497 
im R-B | 1895 39 757 280 225 372 266 
Minden . A 197 36 782 274 776 372 320 
| 738995 ee 3142 + 16 209 + 17 769 
1895/1907... — 2975 — 5 449 + 54 
1822 26 939 264 245 437 599 
im R.-B 1895 . 28 301 275 341 441 887 
Arnsberg . 19 27 065 276 901 471 233 
S 1882/95 ... + 1362 + 11098 + 4288 
1895/1907... — 1236 + 1 560 + 29346 
182 96 567 856 546 1308 533 

in der Pro- | 899 103 714 904 402 1 358 076 
ving West. 1907 42. 2% 98 580 897 569 1399 275 
falen . | 1882/95... + 7147 + 47356 T 49543 
1895/1907... — 5134 — 6833 + 41199 

1882/1907... + 2013 + 41 023 ＋ 90 742. 


— — — . —ꝛ—e—ut 
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Die allgemeinsten, nicht sehr beträchtlichen Veränderungen 
in der Zeit seit ıggz prägen sich in folgenden Verhältnis- 
zahlen aus: Es betrug 
| der durchschnitt- 


liche Umfang 
eines Betriebes 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


in Hektar 
der an 
der er. Wirt- > Wirt- 
Anbau- Anbau- 
Betriebe mache apong | che Së" 
1882.... 9,9 15,64 
80 63 533 = 
im R.-B. ) 8959 26 — 8 22 | 9,78 15,25 
Münster. | 1907 .... = i 9,86 16,00 
1882/1907 . 52 54 76 | = 8 
1882 2 7.21 9,68 
86 61 50 
im R.-B. 18998 a 7,05 9,36 
Minden 1999 — 75 — 19 On 7,47 10,12 
1882/1907 5 41 50 C 
1822 P9581 16,24 
51 42 10 
i $ I Kai 9,73 15,61 
R.-B. 895 — 44 6 66 , 
rnsberg .} 1907.... 10.23 17,41 
1832 / 1907 5 48 77 2 — 15 
1882 8787 13,55 
in der Pro- 1899 74 56 38 | 8,72 13.00 
falen . 97 95,0 ‚19 


1882/1907 . 21 48 69 


Für die Wandlungen in der Betriebsschichtung 


— ı 


der Provinz ergeben sich größere Zahlenwerte. An klein- und ` 


mittelbäuerlichen Wirtschaften werden in der Tabelle 5 1907 


gegen 1882 im ganzen 8964 mehr nachgewiesen, und der Anbau- 


flächenzuwachs dieser beiden Schichten belief sich auf 66 704 ha, 


der übrigens nur zum Teil von Abgaben aus anderen Schichten 


berrührt, zum Teil also wohl durch Einbeziehung früher nicht 
landwirtschaftlich benutzter oder nebenbetrieblicher Flächen 
in die Anbaufläche hinzugekommen ist. Für die einzelnen 
Betriebsschichten betrug die Zunahme oder Abnahme (—) 


nach den Grundzahlen der Tabelle 5: 
für die Betriebe für die Anbaufläche 


Suhtchten: 1882 1382 1895 | 1882 13882 1395 
in den Schichten: bis bis bis dis dis bis 


1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzbetr. —6 089 996 —7 085 — 5825 885 — 6710 
Kleinbäuerl. Betr. 4 086 3 470 616 16564 11310 5254 
Mittel bäuerl. Betr. 4 878 2322 2 556 50 140 19 994 30 146 
Großbäuerl. Betr. — 827 354 —1 181 —14 588 11567 —26 155 
Großhetriebe ...— 35 5 — 40 — 5268 4100 — 9368 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 


Zwerg-u.Parzbetr. — 231 38 — 259 — 205 31 — 229 
Kleinbäuerl. Betr. 149 126 20 189 129 53 
Mittelbäuerl. Betr. 155 74 76 156 62 88 
Großbäuerl. Betr. — 74 32 — 103 — 39 31 — 68 
Großbetriebe. . — 133 19 — 149 — 112 87 — 183. 


An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 


1882 1882 1895 

auf einen 1882 1895 1907 bis bis bis 
| 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetrieb 1, 1,07 1.12 ＋ 0,8 — 0,0 + 0,08 
kleinbäuerlichen Betrieb. 3,2 3,2 3,3 C 0,1 +0 +0ı 
mittelbäuerlichen Betrieb 10,2 10,1 10,3 ＋ 0, — Om + 0% 
großbäuerlichen Betrieb. 33, 33.3 3456 CS 12 — 01 + 13 
Großbetrieb ........ 178.4 1904 182,7 |+ 4, +120 — 7, 


In den Regierungsbezirk en sind die Wandlungen 
der hauptbetrieblichen Schichtung in Stärke und Richtung ver- 
schieden. Die Zwerg- und Parzellenbetriebe haben seit 1882 
in den Bezirken Münster und Minden sehr umfängliche Ein- 
bußen erlitten, im Arnsberger Bezirke dagegen sehr wenig; der 
Rückschlag liegt fast ganz in der Zeit nach 1895. Die kleinbäuer- 
liche Schicht hat im Münsterschen und Mindenschen ziemlich 
bedeutende Gewinne gemacht, keine im Arnsberger Bezirke, in 
dem sie seit 1895 sogar Verluste zu buchen hat. Die mittel- 
bäuerlichen Wirtschaften haben im Bezirke Münster sehr stark 


! 


an Gewicht gewonnen, weniger im Bezirke Minden und un- 
wesentlich im Arnsberger; in diesem war die Zeit seit 1895 
ungünstiger für sie als in den andern Bezirken, von denen der 
Münstersche gerade nach 1895 die vorteilhaftere Entwickelung 
dieser Größenklasse aufweist. Für die großbiuerlichen Wirt- 
schaften hat der ganze Zeitraum in allen drei Bezirken 
einen Rückgang gebracht, im Arnsberger Bezirke ist aber 
doch ihre Fläche gewachsen. Die im Münsterschen am 
schwächsten verbreiteten Großbetriebe haben hier weiter 


eine Einschränkung erfahren, sind auch im Mindenschen, 


wo sie verhältnismäßig am meisten vorkommen, stark zurück- 
gegangen, weniger im Arnsberger Bezirke. Wenn man aber 
die durchschnittliche Anbaufläche eines Betriebs ansieht. so 
sind die großbäuerlichen Wirtschaften in den Bezirken 
Münster und Minden vou 1882 bis 1907 kleiner geworden, 
dagegen die Großbetriebe größer; im Arnsberger Bezirke 
ist das umgekehrte zu beobachten. Ohne daß man dem 
betriebsstatistischen Endergebnis der Entwickelung das Nähere 
entnehmen kann, scheint es doch, daß in den Bezirken Münster 
und Minden der großbäuerliche Verlust mindestens zu einem 
Teile den Großbetrieben zugute gekommen ist. im Arnsberger 
umgekehrt. Der größere Teil der Abgabe ist indessen augen- 
scheinlich der mittelbäuerlichen und kleinbäuerlichen Schicht 
zugefallen. An der Hergabe von Flächen können indessen 
frühere Nebenbetriebe beteiligt sein; auch Neulandgewinnung 
kann die Verschiebung mitveranlaßt haben. — Im einzelnen 
ergeben sich die Schichtungsveränderungen für jeden der drei 
Regierungsbezirke aus nachstehenden Zahlen: Es betrug die 
Zunahme oder Abnahme (-) 


nach den Grundzahlen der Tabelle 5: 


für die Anbaufläche 
1882 ‘882 1895 

2 . is is is 
im R-B. Münster: 9% 19895 1907 190 1395 1907 
Zwerg- u. Parzbetr. — 2135 207 —2 342 — 2 679 190 — 2869 
Rleinbäuerl. Betr. 1493 1 262 231 | 6861 4517 2344 


für die Betriebe 


1882 1382 1895 
bis bis bis 


Mittelbäuerl. Betr. 2 706 1 000 1 706 27 130 9174 17956 
Großbäuerl. Betr.. — 330 176 — 506 —13 423 5 680 —19 103 
Großbetriebe — 14 — 2 — 12 — 284 988 — 1272 


im R.-B. Minden: 

Zwerg- u. Parzbetr. —3 889 450 —4 339 | — 3308 415 — 3723 
Kleinbäuerl. Betr. 2 595 1758 837 9 359 5271 4 088 
Mittelbäuerl. Betr. 1642 13 634 6 226 7 408 
Großbäuerl. Betr.. — 165 93 — 258 — 6002 2247 — 8249 


Großbetriebe ... — 16 4 — 20 — 2923 2050 — 4973 
im R.-B. Arnsberg: 

Zwerg-u.Parzbetr. — 65 339 — 404 162 280 — 118 
Kleinbäuerl. Betr. — 2 450 — 452 344 1 522 — 1178 
Mittelbäuerl. Betr. 530 485 45 9 376 4 594 4 782 
Großbäuerl. Betr. — 332 85 — 417 4 837 3 640 1197 
Großbetriebte ... — 5 3 — 8 — 2061 1062 — 3 123 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 


im R.-B. Münster: 


Zwerg-u. Parzbetr. — 281 27 — 300 — 296 21 — 311 
Kleinbäuerl. Betr. 149 126 20 217 143 65 
Mittelbäuerl. Betr. 263 97 151 256 86 156 
Großbäuerl. Betr.. — 65 35 — 97 — 77 33 — 107 
Großbetriebe ... — 246 — 35 — 218 — 35 120 — 138 
im R.-B. Minden: 

Zwerg- u. Parzbetr. — 293 34 — 316 — 241 30 — 258 
Kleinbäuerl. Betr. 259 176 71 | 298 168 111 
Mittelbäuerl. Betr. 156 80 71 | 125 57 64 
Großbäuerl. Betr.. — 61 34 — 92 — Hl 27 — 95 
Großbetriebe. — 134 34 — 163 — 117 82 — 184 
im R.-B. Arnsberg: 

Zwerg- u. Parzbetr. — 12 62 — 70 30 52 — 21 
Kleinbäuerl. Betr. — 03 61 — 58 14 2 — 45 
Mittelbäuerl. Betr. 50 46 4 88 43 43 
Großbäuerl. Betr.. — 99 25 — 122 43 32 10 
Großbetribe ... — 57 34 — 8, — 149 77 — 209. 


92 


An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 


1882 I 190 | bis ' bis bis 

im R-B Münster: ge 223 2 | 1907 1395 1907 
auf 1 Zwerg u.Parzbetr. 1,9 1,18 1,16 — 0,03 — 0,01 — 0,02 
„ kleinbäuerl. Betr. 3,2 3,2 3, 0,1 40 + 0,1 

„ 1 mittelbäuerl. Betr. 10,3 102 10,3 40 —0,1 + 01 

„ | großbäuerl. Betr. 342 34,2 33,3 — 0, +0 — 0, 

„1 Großbetrieb. . . 1443 167,5 184,7 ac +232 +17, 
im R.-B. Minden: 
auf | Zwerg-u. Parzbetr. lœ 1.05 LA | + 0,8 —0,01 + 0,09 
1 kleinbäuerl. Betr. 3,1 3,1 32 ＋ O, +0 +0, 

„ 1 mittelbäuerl. Betr. 10, 102 101 — 0.3 — 0,2 — 0.1 

„ 1 großbänuerl. Betr. 31,1 30,3 30,7 — 0, — 03 — Di 

„ 1 Großbetrieb. . . . 210,2 220,0 2145 ＋ 4,3 +98 — 5.5 
im R.-B. Arnsberg: | 
auf 1 Zwerg-u. Parzbetr. 0,99 (a 1,04 | + 0,5 — Dm + 0,06 
„I kleinbäuerl. Betr. 3,3 3, 3, |+ 0,1 +0 +01 

„ 1 mittelbäuerl. Betr. 100 10, 10, |+ 04 TD +04 

„ 1 großbäuerl. Betr.. 339 34,2 39,3 ＋ 5, +03 + 5,1 

„ 1 Großbetrieb. . . . 157,5 164,0 142,2 — 15,2 +65 — 21,8 


Provinz Hessen-Nassau. Die land wirtschaftliche Betriebs- 
verfassung dieser Provinz stützt sich vorzugsweise auf den 
Klein- und Mittelbetrieb: der großbäuerliche ist nur im Bezirke 
Cassel auch nuch etwa mit einem Viertel an der Landwirtschaft 
beteiligt, der Großbetrieb nur mit einem Zehntel, im Wies- 
badener Bezirke noch viel weniger. Das hat sich in den 
betrachteten fünfundzwanzig Jahren auch nicht erheblich ge- 
ändert. Der Betriebsaufbau hat im Provinzganzen eine große 
Stetigkeit. Deshalb zeigt auch nachstehende allgemeine 
Übersicht der betriebsstatistischen Angaben der Tabelle 5 über 
die Hauptbetriebe bei mäßiger Vermehrung im ganzen keinerlei 
merkliche Umgestaltungen. Es wurden ermittelt 


te Wirt- 
Haupt- Anbaufläche SAT E 
j schaftsfläche 
betriebe a ka 
1882 42 896 401 664 453 724 
i 48 613 419 204 489 546 
Cassel. 19 ee 48 221 410 987 529 986 
n | 1882/95 . + 5717 + 17540 + 35822 
1895/1907 — 392 — 8217 ＋ 40 440 
1882 41 128 188 713 203 529 
S 1899. 44 967 196 366 212 204 
Wie ees? , 1979 43 835 189 236 256 651 
| 1882/95 + 3839 + 7653 + 8675 
1895/1907 . — 1132 — 7130 + 44447 
1882 84 024 590 377 657 253 
in der 1899. 93 580 615 570 701 750 
Provinz 1979 92 056 600 223 786 637 
Hessen- \ 1882/95... + 9556 — 23 193 + 44497 
Nassau 1895/97 — 1524 — 15347 + 843887 
1882/1907 . + 8032 + 9846 + 129 384. 
Daraus berechnet sich 
j der durchschnitt- 
die Zunahme oder liche Umfang 
‚Abnahme (—) | eines Betriebes 
in Tausendsteln | in Hektar 
der an 
der = an . 
der irt- Wirt- 
Anb Anbau- 
Betrlebe fiche elen | 118 Ehe a. 
1882. 1 eg 9.38 10,58 
im R.-B. 189 5 e a _ Ss D | 862 10,07 
Cassel. . 11979 ' 8,52 10,99 
1882/1907. 124 23 168 | „ 
, 18822 « 1 43 4,59 4,95 
im RB. 1895 m9 E > 2 209 4,37 4,2 
Wiesbaden ] 19ꝶũ7ꝛ7 . | 4,32 5,85 
1882/1907 66 3 261 e A 
in der 1882 | 7,03 7,82 
Provinz | 1895... Bi SC = > 6,58 7.50 
Hessen- 7 ER 6,52 8.55 
Nassau 1882/1907. 96 17 1997 K 


Die Veränderungen in der Betriebsschichtung 
haben aber doch einiges Bemerkenswerte: Rückgang der 
größeren Betriebe nach Zahl und Fläche seit 1882, ebenso 
auch der Zwerg- und Parzellenbetriebe, dagegen Aufstieg der 
klein- und der mittelbäuerlichen; und zwar äußern sich die 
rückläufigen Vorgänge seit 1895 stärker als vorher, umgekehrt 


die aufsteigenden. Dabei ist eine beachtenswerte Erscheinung 
die großbetriebliche Steigerung von 1882 bis 1895, die, soweit 
der durchschnittliche Betriebsumfang erkennen läßt, durch den 
Rückgang nach 1895 nicht ganz wieder aufgehoben worden ist. 
Man vergleiche die nachstehenden Verhältniszahlen für die 
eingetretenen Veränderungen in den Betriebsschichten: Es 
betrug die Zunahme oder Abnahme (—) 


nach den Grundzalılen der Tabelle 5: 


für die Betriebe für die Anbaufläche 


in 18382 1332 1895 1882 1882 1895 
den Schichten: bis bis bis bis bis bis 
1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg-u.Parzbetr. — 5 3807 — 3812 — 392 2914 — 3 306 
Kleinbäuerl. Betr. 4692 3 226 1466 11339 7166 4173 
Mittelbäuerl. Betr. 3985 2580 1 405 16026 15012 1014 
Großbäuerl. Betr. — 612 — 64 — 548 — 13 154 — 3596 — 9 558 
Großbetriebe .— 28 7 — 35 — 3973 3 697 — 7670 
in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
Zwerg- u. Parzbetr. — 0, 198 — 166 — 19 142 — 141 
Kleinbäuerl. Betr. 154 106 44 107 67 37 
Mittelbäuerl. Betr. 133 86 43 56 52 3 
Großbäuerl. Betr. — 142 — 15 — 129 — 100 — 27 — 75 
Großbetriebe . . — 101 25 — 124 — 86 80 — 153. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
| 1882 1832 1895 
auf einen 1882 1895 1907 bis bis bis 
1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetr.. I, 1 1.05 — 0,2 — 0,05 + 0,08 
kleinbäuerlichen Betrieb 3.5 3% 3, — 0,1 — 0.1 tO 
mittelbäuerlichen Betrieb 96 9,3 89 — 0, — 0.3 — 0, 
eroßbäuerlichen Betrieb. 30,5 30,1 32,0 | +15 — 0, +1, 
Großbetrieb `... 168,2 177 1711 ,+29 +89 — 6,0. 


In der Betriebsschichtung der Regierungsbezirke 
treten größere Veränderungen in die Erscheinung als im 
Provinzdurchschnitte. Das liegt in einigen wesentlich 
verschiedenen Grundzügen der Betriebsverfassung beider Be- 
zirke. In den drei Erhebungsjahren fielen von 1000 ha der 
Anbaufläche (Haupt- und Nebenbetriebe zusammengefaßt) 

im Bez. Cassel im Bez. Wiesbaden 


SE 1882 1895 1907 1382 1395 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetriebe 9 91 96 144 140 147 
kleiubäuerliche Betriebe.. 144 152 169 335 325 345 
mittelbäuerliche Betriebe . 416 420 437 453 454 438 
großbäuerliche Betriebe. 256 243 222 50 51 47 
Großbetriebe. ........ 91 94 76 18 30 23 
dar. solche mit 200ka u. mehr 35 42 29 5 13 13. 


Bei annähernd gleicher Höhe des mittelbäuerlichen Anteils, 
der zeitlich in dem einen Bezirke eine leicht steigende, im 
andern eine etwas fallende Richtung einhält, ist die Schichtungs- 
kennziffer für den großbäuerlichen und den Großbetrieb im 
Bezirke Cassel wesentlich höher als im Wiesbadener, und hier 
wieder die für kleine und kleinbäuerliche Wirtschaften namhaft 
höher als dort. In den Hauptbetrieben nun hat sich die fünf- 
und zwanzigjährige Entwickelung im Sinne der Ausgleichung 
vollzogen. Die Schicht der kleinen und der kleinbäuerlichen 
Wirtschaften hat sich im Bezirke Cassel wesentlich ver- 
breitert und namentlich viel mehr als im Bezirke Wiesbaden; 
die der groß bäuerlichen und der Großbetriebe verminderte sich 
dort wesentlich, hier wenig, die Großbetriebe hatten im Bezirke 
Wiesbaden eine geringfügige Vermehrung in der Betriebszahl, 
eine größere in ihrer Anbaufläche. Der Schwerpunkt der Zu- 
nahme liegt in der ersten Hälfte des Zeitraums, der der Ab- 
nahme in der zweiten. Die mittelbäuerlichen Schichten 
entwickelten sich in beiden Bezirken ziemlich gleichmäßig und 
verstärkten ihr statistisches Gewicht wenigstens mit der Menge 
der Betriebseinheiten. Der durchschnittliche Umfang eines 
Betriebes sank indessen von Erhebung zu Erhebung, während 
er bei den großbäuerlichen Wirtschaften stieg. Die letzt- 
erwähnte Erscheinung und die Tatsache, daß im Wiesbadener 
Bezirke der Durchschnittsumfang des Großbetriebes sogar 
bedeutend zugenommen hat, könnte darauf hindeuten. daß in 
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Hessen-Nassau und zumal im Bezirke Wiesbaden der kleinere 
Besitz in gewissem Betrage der Aufsaugung durch den größeren 
verfallen ist. Betriebsverkleinerungen in den unteren und 
mittleren Schichten stehen Vergrößerungen in den oberen 
gegenüber, ohne daß jedoch die Grundzahlen bedenkliche Vor- 
gänge erkennen ließen. Im einzelnen betrug die Zunahme 
oder Abnahme (—) 

nach den Grundzahlen der Tabelle 5: 

für die Betriebe für die Anbaufläche 


iga mp 1895 | mp ms 1995 
im R.-B. J. is is is is is is 
im R.-B. Cass e 1907 1895 1907 1907 1895 1907 


Zwerg-u.Parzbetr. 812 2641 — 1829 834 2343 — 1509 


Kleinbäuerl. Betr. 2781 1769 1012 10 197 6209 3988 
Mittelbäuerl. Betr. 2366 1374 992 16 957 10985 5972 
Großbäuerl Betr. — 604 — 66 — 538 | —13 356—3 466 — 9 890 
Großbetriebe ... — 30 — 1 — 29 — 5309 1469 — 6178 
im RB Wiesbaden: 

Zwerg- u Parzbetr. — 817 1 166 —1 983 — 1 226 571 — 1797 
Rleinbäuerl. Betr. 1911 1457 454 1142 957 185 
Mittelbäuerl. Betr. 1619 1206 413 — 931 4027 — 4958 
Großbäuerl. Betr. . — 8 2 — 10 202 — 130 332 
Großbetriebe ... 2 8 — 6! 1336 2228 — 892 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
im R-B. Cassel: 


Zwerg- u Parzbetr. 105 342 — 177 | 102 287 — 144 
Kleinbäuerl. Betr. 216 138 69 | 234 143 80 
Mittelbäuerl. Betr. 131 76 51 91 59 30 
Großbäuerl. Betr. — 151 — 16 — 137 — 110 — 29 — 84 
Großbetriebe ... — 120 — 4 — 117 — 125 35 — 155 
im R.-B. Wiesbaden: 
Zwerg- u. Parzbetr. — 71 102 — 157 — 99 46 — 139 
Kleinbäuerl. Betr. 109 83 24 18 15 3 
Mittelbäuerl. Betr. 137 102 32 — 9 40 — 48 
Großbäuerl. Betr. — 27 7 — 33 20 — 13 33 
Großbetriebe 74 296 — 171 328 547 — 142. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
1832 188: 1895 
1882 1 190 18 18 18 
im R-B. Cassel: e SE 1907 1895 1907 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. Lo Lo 1,05 — 0,01 — Dm + 0,04 
„ I kleinbäuerl. Betr. 3,4 3,4 3, / +0 +0 
„ l mittelbäuerl. Betr. 10,3 10,2 10,0 — 0,3 — 01 — 0,2 
„ 1 großbäuer!. Betr. 30,3 29,9 31, ＋ la — 0, +18 
„ 1 Großbetrieb. . . 170,0 176,7 169,1 — 0.9 + 67 — Ts 
im R.-B. Wiesbaden: | 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. Lo 1,02 1,05 — 0.03 — 0,06 + O, os 
„ 1 kleinbäuerl. Betr. 36 3, 33 — 03 — 0,2 — 0,1 
„ 1 mittelbäuerl. Betr. 8,4 8,0 73 — lı — 0,4 — 0,7 
„ Lgroßbäuerl. Betr. 33,7 33,0 35,3 ＋＋ 1,6 — 07 +2, 
„ 1 Großbetrieb . . 150,7 179,9 186,4 | +351 +292 +65. 


Rheinprovinz. Eine so dicht bevölkerte Provinz wie diese 
kann der Verbreitung von landwirtschaftlichen Großbetrieben 
nicht günstig sein. Sie fehlen zwar nicht ganz, namentlich 
in den Gegenden der Rheinebene; aber sie beanspruchen von 
der gesamten Anbaufläche im Provinzdurchschnitte nicht 
viel mehr als 3%. Dafür ist die mittelbäuerliche Schicht 
am reichlichsten vertreten, neben ihr die kleinbäuerliche und 
die großbäuerliche, beide je etwa halbsoviel an Anbaufläche 
umfassend wie die mittelbäuerliche für sich. Etwa 12 % der 
Betriebe und der landwirtschaftlich genutzten Fläche fällt 
noch auf die Zwerg- und Parzellenbetriebe. An der Bildung 
dieser Durchschnittsgestaltung sind die fünf Regierungsbezirke 
in wechselndem Grade beteiligt. Die mittelbäuerliche Wirt- 
schaft steht zwar in allen an führender Stelle, am wenigsten 
noch im Cölner und im Düsseldorfer Bezirke. Die kleinbäuer- 
liche Schicht wiegt neben der mittelbäuerlichen am meisten vor 
im Coblenzer Bezirke, wo der großbäuerliche Betrieb nur einen 
geringen Anteil hat, einen großen dagegen der Zwerg- und 
Parzellenbetrieb; auch im R.-B. Trier ist die kleinbäuerliche 
Wirtschaft verbreitet, und die großbäuerliche sinkt hier ungefähr 
auf den Bestandsanteil der Zwerg- und Parzellenbetriebe zurück. 


In den Bezirken Cöln und Aachen ist die großbäuerliche Schicht 
etwas mehr als die kleinbäuerliche vertreten. Die gewerb- 
fleißige Provinz verweist im ganzen auch einen nennenswerten 
Bruchteil der landwirtschaftlich benutzten Fläche in den Bereich 
der nebenberuflichen Zwerg- und Parzellenwirtschaft. Die 
Nebenbetriebe haben hier neben den Hauptbetrieben nicht 
bloß eine soziale, sondern auch eine höhere landwirtschaftliche 
Bedeutung. Gleichwohl ist auch für diese Provinz im folgenden 


nach der Tabelle 5 nur vom Aufbau und von den Schichten der 


Hauptbetriebe die Rede. Über sie wurde bei den drei Betriebs- 


: zählungen als allgemeiner Tatbestand ermittelt, was folgt: 


—— nn a 
een 


GesamteWirt- 
wt. Anbaufläche „chaftsfläche 
ha ha 

188222 51847 216 811 250 318 
1899 54 182 214 990 250 941 
R.-B. 1907 2 22. 50 848 210 703 313 575 
Coblenz . | 1882/95 2335 — 1821 + 623 
1895/1977. — 3334 — 4287 + 62634 
1882 35 145 292 253 355 760 
| 1898 ei 5% 35 832 299 212 364 765 
R.-B 1907 22.2. 32 652 301 976 383 749 
e 1882/95 . + 637 + 6959 + 9005 
1895/1907.. — 3180 + 2764 T 13 984 
1822 - 34 694 191 702 249 415 
18989 34 326 193 000 251 160 
RR 1907 222.» 29 330 189 583 254 358 
Cöln .. . . | 1882/95 — 368 + 11298 + 1745 
1895/1907 — 4996 — 3417 + 3198 
18822 45 913 257 213 312 902 
| 18998 47471 257 232 324 428 
R.-B 197 46 226 253 240 360 189 
Trier | 1882/95 + 1558 Ss 19 + 11 526 
1895/1907 — 1245 — 3992 + 35761 
1822 28 210 171 947 200 660 
| 1899 30 229 177 245 209 725 
R.-B. 19009 27 395 177 140 234 860 
. ‚| 1382195 ＋ 2019 + 5298 + 9065 
1895/1907 — 23344 — 105 + 25135 
1882 195 809 1129 926 1 369 055 
Rhein (goe 202 040 1 141 679 1 401 019 
ne 197979 186 451 1132 642 1 546 731 
, 1882/95 ... + 6231 + 11753 + 31964 
1895/1907... — 15 589 — 9037 +145712 
1882/1907... — 9358 + 2716 + 177 676. 


Aus diesen allgemeinen Grundzahlen leiten sich für die 
zeitlichen Veränderungen folgende Werte ab: Es betrug 


der durchschnitt- 
liche Umfang 
eines Betriebes 


die Zunahme oder 
Abnahme (—) 
in Tausendsteln 


| in Hektar 
der an 
der an S 
der irte | Wirt- 
Betriebe Anbau- sch fts- ` Anbau hafts- 
um WE geh A dor 
, EE 400% 45 — 8 2 4,18 4,83 
im R.-B. 18999 — 62 — 20 250 | 3,97 4,63 
Coblenz . 1007: 2.4.4 4,14 6,17 
1882/1907. — 19 — 28 2333 EE wa 
18922 e 90 24 25 8,32 10,12 
im R.-B. 13988 e — 89 9 52 8,35 10,18 
Düsseldorf ] 1907. .... 9,25 11,25 
1882/1907. — 71 33 F be 
18822 — 11 e 7 5,53 7,19 
im R.-B. 1155 . 23146 2578 13 9,62 7,32 
Cöln....11907..... ‚46 8,67 
1882/1907. — 155 — 11 20 ss g 
182 34 0 5.60 6,32 
im R.-B ef RL ER — 26 — 1 Si 5,42 6,83 
Trier ...11907..... 5,48 1,19 
1882/1907 7 — 15 151 | ER Ben 
1882. .... 72 31 45 6,10 711 
im R.-B. 189979 — 94 — 06 EN 5,86 6.94 
Aachen . 1909 g 6,47 8,57 
1882/1907. — 29 30 170 a ai 
. 1882ͤỹ 32 10 23 5,77 6.99 
ne 1899. ä r RER 8 104 Dos 6.93 
rovinz 9 - 6,07 8,30 
P 1882/1907. . — 48 2 130 r 


Über die Schichtung der Betriebe im ganzen Gebiete 
der Provinz gibt die Tabelle 5 Auskunft, über die Ver- 
änderungen darin nachstehende Übersicht: Es betrug die Zu- 
nahme oder Abnahme (—) 
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nach den Grundzahlen: 
für die Betriebe für die Anbaufläche 


in 1882 1882 1895 1882 1882 1895 
den Schichten: bis bis bis bis bis bis 
1907 1895 1907 1907 1895 1907 

Zwerg- u. Parzbetr. —9 200 2 793 —11993 — 9413 806 —10 219 


Kleinbiuerl. Betr. —3 056 — 647 — 2409 —12 693 —7 087 — 5 606 


Mittelbäuerl. Betr. 3278 3884 — 606 20805 12573 8232 
Großbäuerl. Betr. — 442 175 — 617 — 4162 — 949 — 3213 
Großbetriebe 62 26 36 8179 6410 1 769 
in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 
Zwerg- u.Parzbetr. — 143 44 — 179 — 146 12 — 156 
Kleinbäuerl. Betr. — 47 — 10 — 37 — 57 — 32 — 26 
Mittelbiuerl. Betr. 56 66 — 10 38 23 15 
Großbäuerl. Betr. — 59 23 — 80 — 16 — 4 — 12 
Großbetriebe. 265 111 138 245 192 44. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 

, 1882 1882 1895 

auf einen 1882 1895 1907 | bis bis bis 

1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetr. 1,0 0,98 1,00 — 0,01 — 0,03 + Om 
kleinbäuerlichen Betr. 3,4 3,3 34 TO — 0,1 + Du 
mittelbäuerlichen Betr. 9,3 89 91 — 0,2 — 04 + 0.2 
großbäuerlichen Betr. 35,8 34,9 375 |+1.7 — 09 + 26 
Großbetrieb 142,5 152,9 140,3 — 22 +104 — 12,6. 


Das merkwürdigste an diesen Verhältniszahlen über den 
zeitlichen Wandel ist die dauernde Zunahme der großbetrieb- 
lichen Einheiten und ihrer Flächenausdehnung, jene in der 
zweiten Hälfte des fünfundzwanzigjährigen Zeitraums verstärkt, 
diese in der ersten Hälfte beträchtlicher. An zweiter Stelle 
ist der Rückgang aller übrigen Schichten mit Ausnahme der 
mittelbäuerlichen bemerkenswert; aber selbst diese hat in der 


Zeit seit 1895 Einbuße an Betriebseinheiten erfahren. Aus der 


Rheinprovinz sind u. W. zuerst Klagen laut geworden tiber Auf- 
kauf von bäuerlichen Besitzungen durch die kapitalistische Hand 
von Nichtlandwirten, um zu Großbetrieben oder zu größeren 
Wirtschaften vereinigt zu werden. Unseren Zahlen kann man 
die Vorgänge selbst nicht ansehen; das Endergebnis aber 
widerspricht jenen Klagen nicht, auch dann nicht, wenn für 
die durchschnittliche Fläche eines großbäuerlichen Betriebes 
ein Steigen und für die eines Großbetriebes ein Fallen fest- 
gestellt werden darf, was sich vielleicht ebenso gut arith- 


1 


noch: 
für die Betriebe 
1882 1882 1 
im R-B. Düssel- D bis dis 
dorf: 1907 1895 1907 


Zwerg- u. Parzbetr. — 827 618 — 1445 
Kleinbäuerl. Betr.—1 529 — 265 — 1 264 


Mittelbäuerl. Betr. 147 267 — 120 
Großbäuerl. Betr. — 289 64 — 353 
Großbetriebe ... 5 3 2 
im R.-B. Cöln: 

Zwerg- u. Parzbetr.—3 015 162 — 3177 


Kleinbäuerl. Betr. — 2 332 — 1 042 — 1290 — 8 927 


Mittelbäuerl. Betr. — 83 410 — 493 
Großbäuerl. Betr. 16 Hä — 67 
Großbetriebe .. . 50 19 31 
im R.-B. Trier: 

Zwerg- u. Parzbetr.—2 022 — 59 — 1963 
Kleinbäuerl. Betr. 1 120 735 385 | 
Mittelbäuerl. Betr. 1341 896 445 
Großbäuerl Betr. — 118 — 11 — 107 
Großbetriebe. —8 — 3 — 5 


im R-B. Aachen: 


metisch wie aus wirtschaftlichen Vorgängen erklären kann. 


Wer örtliche Kenntnis von den Vorgängen hat, wird sich 
darüber vielleicht noch besser aus den Schichten veränderungen 
der einzelnen Bezirke belehren können. In ungeführer graphi- 
scher Veranschaulichung, aber ohne Kennzeichnung des Grades 
der Anderungen, stellt sich die Verschiebung in den Betriebs- 
schichten nach Zunahme (+) und Abnahme (—) für die Provinz 
folgendermaßen dar: 


Betriebseinheiten Anbaufläche 
Schichten: 8 
1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetriebe — + — — + — 
Kleinbäuerliche Betriebe.. — — -i — — — 
Mittelbäuerliche Betriebe. + + = + + + 
Großbäuerliche Betriebe .. — + = — — — 
Großbetriete 4. = + Ss Ss +. 


In den Regierungsbezirken ergibt sich auf Grund der 
Tabelle 5 folgende Schichtenänderung: Es betrug die Zu- 


nahme oder Abnahme (—) 
nach den Grundzahlen: 


für die Betriebe für die Anbaufläche 


1882 1882 13895 1882 1882 1895 

bis bis bis bis bis bis 
im R.-B. Coblenz: 1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u Parzbetr.— 2 518 763 — 3281 — 2630 234 — 2864 
Kleinbäuerl. Betr. 27 — 161! 188 — 2895 — 3 978 1083 
Mittelbäuerl. Betr. 1518 1760 — 242, 938 3404 — 2466 
Großbäuerl. Betr. — 31 — 31 0 — 2133 — 2498 365 
Großbetriebe 5 4 10 612 1017 — 405 


Zwerg- u. Parzbetr. — 132 40 — 165 
Kleinbäuerl. Betr. 1— 8 10 
Mittelbäuerl Betr. 122 141 — 17 
Großbäuerl. Betr. — 69 — 69 0 
Großbetriebe 500 400 71 
im R.-B. Düsseldorf: 
Zwerg- u. Parzbetr. — 80 60 — 132 
Kleinbäuerl. Betr. — 173 — 30 — 147 
Mittelbäuerl. Betr. 12 22 — 10 
- Großbäuerl. Betr. — 79 18 — 95 
Grohbbetriebeee 78 47 30 
im R.-B. Cöln: 
Zwerg- u Parzbetr — 223 12 — 233 
Kleinbäuerl. Betr. — 211 — 94 — 129 
Mittelbäuerl. Betr. — 9 46 — 53 
Großbäuerl. Betr. 14 73 — 55 
Großbetriebe .. . 562 213 287 
im R-B. Trier: 
Zwerg- u Parzbetr — 157 — 5 — 153 
Kleinbäuerl. Betr. 68 45 22 
Mittelbäuerl. Betr. 88 59 28 
Großbäuerl. Betr. — 97 — 9 — 89 
Großbetriebe ... — 267 — 100 — 185 
im R.-B. Aachen: 
Zwerg- u. Parzbetr. — 97 155 — 218 
Kleinbäuerl. Betr. — 37 9 — 46 
Mittelbäuerl. Betr. 37 58 — 19 
Großbäuerl. Betr. — 19 67 — 81 
Großbetriebe ... 244 73 159 


Zwerg- u. Parzbetr. — 818 1 309 — 2127 
Kleinbäuerl. Betr. — 342 


Mittelbäuerl. Betr. 355 551 — 196 
Großbäucrl. Betr. — 20 70 — 90 
Großbetriebe ... . 10 3 T 


86 — 428 — 342 


nach den Grundzahlen: 


für die Anbaufläche 


1882 1882 1895 
bis bis bis 
1907 1895 1907 
— 925 614 — 1539 
— 4623 — 1040 — 3583 
15 368 3 714 11654 
— 209 2551 — 2760 
112 1120 — 1008 
— 3413 — 797 — 2616 
— 5178 — 3749 
1331 2979 — 1648 
2319 1416 903 
6 571 2 878 3 693 
— 1631 — 146 — 1485 
4094 2555 1539 
3412 1101 2311 
— 8636 — 4361 — 4275 
— 1212 870 — 2082 
We 814 901 — 1715 
554 — 896 
— 244 1375 — 1619 
4497 1943 2 554 
2096 525 1571 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 


im R.-B. ('oblenz: 


An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 


im R-B. Coblenz: a In, Ges 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1,3 1.00 1502 
„ 1 kleinbäuerl. Betr. 3,5 3,3 3, 
„ L mittelbäuerl. Betr.. 89 Bu 8,0 
„ 1 großbäuerl. Betr.. 33.1 29.6 30,5 
„1 Großbetrieb. . .. 1731 196,3 156,2 
im R.-B. Düsseldorf: 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 0,93 0, 9s 091 
„ 1 kleinbäuerl. Betr. 3,3 3,8 3,4 
„L mittelbäuerl. Betr.. 10,0 10.1 115 
„ l grobbäuerl. Betr. . 33,5 33,6 36,3 
„ 1 Großbetrieb. . . 43,3 153,6 134,5 


— 134 12 — 145 

— 42 — 57 17 

8 31 — 21 

— 143 — 167 29 

354 588 — 147 

— 97 64 — 151 

— 158 — 36 — 127 

125 30 92 

— 2 21 — 22 

12 122 — 98 

— 257 — 60 — 210 

— 234 — 136 — 114 

17 38 — 20 

47 29 18 

544 238 247 

— 118 — 11 — 108 

74 46 27 

24 8 16 

— 200 — 101 — 110 

— 256 184 — 372 

— 97 108 — 185 

— 11 18 — 29 

— 3 15 — 18 

115 50 62 

372 93 255. 
1882 1382 1395 
bis bis bis 
1907 1895 1907 
— 0,00 — 0,8 + 0,02 

— 02 — 02 +0 

— 09 — Dë — 0, 
— 2,6 — 35 + 08 
— 16,9 +23,2 —40, 
— 0x2 +0 — OU 
＋ O, i +0 + On 
+ la + 01 +19. 
＋ 2,8 +01 + 2,1 
— 83 -+10,3 —19,1 
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1882 1882 1895 
1882 1895 1907 bis bis bis 

im R.-B. Coin: | 1907 1895 1907 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 0, ss Da 0,9 Do — 0,07 + 0,08 
„ 1 kleinbàuerl. Betr. 3,5 3,3 3.4 — 01 — 02 + On 
„ 1 mittelbzuerl. Betr. 8,3 Ba 9,1 |+0s +0 +0, 
„1 großbzuerl. Betr. 43,4 41,6 44s | + 14 — 18 + 32 
„ 1 Grobbetrieb . . . 135,7 1385 134,1 — 1,6 + 28 — 4,1 
im R.-B. Trier: 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 1, Lo 1,12 |+ 0, +0 + 0, 
„ 1 kleinbäuerl. Betr. 3,3 3,3 3, |+ 01 +0 T 0,1 
„1 mittelbäuerl. Betr. 9,2 Ba 8,7 =s 05 — 04 — 0,1 
„1 großBbäuerl. Betr.. 35,4 32,1 31,3 |— 4,1 — 33 — 0,8 
„1 Großbetrieb. . . 157.8 207,5 1601 |+ 2,3 49,7 —414 
im R.-B. Aachen: 
auf 1 Zwerg- u. Parzbetr. 0» 0,5 0,99 +0 — 0,0 + 0,0 
„1 kleinbzuerl. Betr. 3,3 3,3 3, [ 0, 1 +0 + On 
„1 mittelbäuerl. Betr. 9,4 9,0 9,0 = 04 — 04 +0 
„ 1 großbàuerl. Betr.. 37, 36,7 42, |+ 5,1 — 0,8 + 5,7 
„1 Großbetrieb . . 137, 140,0 151,8 |+142 + 26 +11,6. 


Die Zahlenreihen über Zunahme (+) oder Abnahme (—) 
werden schichtenweise übersichtlicher durch folgendes graphische 
Bild, jedoch ohne Berücksichtigung des Grades der Ver- 


änderungen: Betriebseinheiten| Anbaufläche 
1882 1882 1895 1882 18823 1895 
Bezirke: bis bis bis bis bis dis 
1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetriebe 
RR Coblenz. zg. — + — e SES zu 
„ Düsseldorf .... — + — — za ees 
„ Oön — + — s= Se Ban 
s Tror yaona — — -= Be Ze D 
„ Aachen .. — + — e = 
Kleinbäuerliche Betriebe 
R.-B. Coblenz. z. + — + iis = Ss 
„ Düsseldorf. — — — | Së == En 
s Gr — Ee Sg Sex Bun e 
oe Trier ....... + + + + 2 St 
„ Aachen — + = Sa + = 
Mittelbäuerliche Betriebe 
R.-B. Coblenz...... + Sb së D SÉ = 
„ Düsseldorf. + + u = SE 4 
„ Gn — + — gë 4 So 
> Erie an . . + + + + + 2 
Aachen + + — * e 
Großbänerliche Betriebe 
RR Coblenz. ..... — — o — — + 
„ Düsseldorf — + — Se + SS 
„ ö e + + = + db sf 
„ Trier A — — — See SCH 
„ Aachen — — — + + + 
Großbetriebe 
R.-B. Coblenz. ..... + + + Se + Zt 
„ Dusseldorf + + + + 4 == 
„% CODE + + + + + + 
in EIER are — — — ge SÉ = 
„ Aachen + + SÉ * + +. 


Die Ausdehnung der Großbetriebsschicht ist den vier Be- 
zirken Coblenz, Düsseldorf, Cöln und Aachen eigen, in Coblenz, 
Cöin und Aachen am meisten, sowohl nach den Betriebseinheiten 
wie nach der Anbaufläche; im Bezirke Trier hat ihr schon 
geringer Bestand sich noch verringert. Die Bezirke Cöln und 
Aachen weisen auch eine ununterbrochene Zunahme der Fläche 
der großbäuerlichen Wirtschaften auf, obschon seit 1895 
die Betriebseinheiten dieser Schicht sich vermindert haben; 
der R.-B. Trier hat durchgehends Verluste an großbäuerlichen 
Betrieben. Die mittelbäuerliche Schicht ist im ganzen meist 
vorwärts gekommen, die kleinbäuerliche ausnahmslos nur im 
Bezirke Trier; in den Bezirken Düsseldorf und Cöln ist sie 
ebenso ausnahmslos zurückgedrängt worden. Für die Zwerg- 
und Parzellenbetriebe bat der ganze Zeitraum von fünfund- 
zwanzig Jahren nur Verluste gebracht. 


Bobenzollernsehe Lande. Das räumlich kleine Gebiet ist 
in seiner landwirtschaftlichen Betriebs- und Arbeitsverfassung 
den angrenzenden Oberämtern des württembergischen Donau- 
und Schwarzwaldkreises sehr ähnlich und fast ausschließlich 
ein Gebiet des klein- und mittelbäuerlichen Familienbetriebs. 
Die großbäuerliche Schicht ist in der Hauptsache nur mit der 


a a ——ꝛ„—k— —— — !!. ̃ —. — ——. õ— — —. 


unteren Grenze, der Großbetrieb ganz schwach vertreten. Im 
ganzen wurden nach der Tabelle 5 ermittelt 

esamte Wirt- 

Hauptbetriebe Anbaufläche ch aftsfläche 
ha ha 

13229 .˙ 8 094 50 249 55 282 
189 A 8 976 55 800 63 073 
1977. 8 716 56 993 67 956 
188/98 + 882 + 5551 + 7791 
1895/1907. . - . — 260 + 1193 + 4883 
1882/1907... . + 622 + 6744 ＋ 12 674, 


und es betru 

8 der durchschnittliche 
Umfang eines 

Betriebes "in Hektar 


die Zunahme oder Abnahme(—) 
in ae 


| 
der An- E | 


der an An- Wirtschafts- 
Betriebe baufläche fläche baufläche i Ce 
NEE 19 110 141 Ga a 
18999. — 29 21 77 22 7,03 
197ũũ99 6.54 Vo 
1882/1907. 77 134 229 E 


Die F EEN in den Schichten sind 
wie im württembergischen Nachbargebiete im wesentlichen 
auf Vermehrung der klein- und der mittelbäuerlichen Wirt- 
schaften und auf Verminderung der großbäuerlichen und der 
Großbetriebe gerichtet, mehr bis zum Jahre 1895 hin. weniger 
von da ab, auch bei den Großbetrieben, während die groß- 
bäuerlichen Wirtschaften umgekehrt am meisten in der neueren 
Zeit verloren haben, nicht so sehr an Anbaufläche, die für 
den einzelnen Betrieb sogar stark gestiegen ist, als an Betriebs- 


einheiten. Die Zunahme oder Abnahme (—) betrug 
nach den Grundzahlen der Tabelle 5: 
für die Betriebe für die Anbaufläche 
in den 1882 1882 1895 1882 1882 1895 
Schichten: bis bis bis bis bis bis 
1907 1895 1907 1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzbetr. — 406 —189 —217 — 431 — 290 — 141 
Kleinbäuerl. Betr. 610 495 115 2636 1945 691 
Mittelbäuerl. Betr. 500 566 — 66 3 975 3 859 116 
Großbäuerl. Betr.. — 79 12 — 91 1064 365 699 
Großbetriebe . — 3 — 2 — 1 — 500 — 38 — 172 


in Verhältniszahlen (Tausendsteln): 


Zwerg- u. Parzbetr. — 211 — 98 —125 — 193 — 130 — 73 
Kleinbäuerl. Betr. 193 156 31 254 187 56 
Mittelbäuerl. Betr. 190 215 — 21 156 151 4 
Großbäuerl. Betr.. — 221 34 — 246 99 34 63 
Großbetriebe . . — 333 — 222 — 143] — 360 — 236 — 162. 
An Anbaufläche entfielen durchschnittlich Hektar 
1882 1882 1895 
auf einen 1882 1895 1907 bis bis bis 
1907 1895 1907 
Zwerg- u. Parzellenbetrieb 1,16 1,2 1,16 + 0,02 — 0,04 + 0,06 
kleinbäuerlichen Betrieb. 3,3 3,4 3,4 |+ 0,1 +01 +0 
mittelbäuerlichen Betrieb 9,7 9,2 94 — 0,3 — 0,5 + 0,2 
großbiuerlichen Betrieb. 30,0 30,0 42,3 12,3 +0 12.3 
Großbetrieb 154.4 151.7 1483 — 6,1 — 2,7 — 3,4 
Die in den vorhergehenden Ausführungen provinz- und 


bezirksweise nachgewiesenen Veränderungen in den 
Betriebsschichten der Landwirtschaft werden in der umseitigen 
graphischen Darstellung für die beiden Zeit- 
abschnitte 1882-1895 und 1895-1907 sowie für den ganzen 
Zeitraum 1882-1907 übersichtlich zusammengetragen, und zwar 
unter 1. (Seite 96) für die Betriebseinheiten und 
unter 2. (Seite 97) für de Anbauflächen. Die offenen 
Rechtecke (U) bedeuten die Abnahme, die geschlossenen (J) 
bezeichnen die Zunahme, das Zeichen , das nur einmal vor- 
kommt, gilt für das Fehlen einer Veränderung. Um den Grad 
der Zunahme oder Abnahme erkennbar zu machen, sind 1, 2, 
3 oder 4 Rechtecke eingesetzt, und zwar ist eine Veränderung 
bis zu 10% mit 1, von über 10 - 20% mit 2, von über 20 - 30% 
mit 3 und eine darüber hinausgehende mit 4 Rechtecken aus- 
gedrückt. Die so entstandene Zeichnung, die den Vorzug hat, 
der Druckereitechnik keine Schwierigkeit zu bereiten, gibt ein 
anschauliches Bild von den Schichtungsveränderungen. 
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Veränderungen in der Schichtung der landwirtschaftlichen Hauptbetriebe von 1882 bis 1907. 
1. — in EE Zahl der EE ER 


i 


*) Wegen Erklirung der Zeichnung siehe Seite 95. 


—— i | 
Zwerg- und Kleinbäuerliche e f Mittelbäuerliche Großbäuerliche | , 
Provingen. Parzellenbetriebe lk Betriebe | Betriebe Betriebe | Großbetriebe 
Den ER | 5 EE | 
Es ; 1882 | 1895 1882 | 1882 | 1895 1882 1882 | 1882 | 1895 | 1882 1882 | 1895 | 1882 
| EES „% e ba | bhe bia | bis E bia | bis | bie | bis | bis 
1895 | 1907 | 1907 " 1895 | 1907 | 1907 1895 1907 | 1895 | 1907 | 1907 | 1895 | 1907 1907 
„ / E SREeERRN) Se Ee EE, 
T Ge We 3 | 4 | 5 6 7 10 | 11 12 13 | 14 15 16 
' | | li | 
| 
Provinzen. | | | | Ä | Ä 
Ostpreußen: 0 DI D NM d L | mm Te M O 1 90 1 0 1 
II. Westpreubenn. G O00 O ` EE Sf e TIR" (NW NN WEEN Wf 0 DW 
Ul. Brandenburg (ohne Berlin) H 0000 mm m HUH UI P D If" 
IV. Pommern 1 0000, 000, E 00 mm min nipp H 
VVV mm mm MO aO M O M s o m 0 
VI. Schlesien. .... E mm a aan 0; 0/0 Wo o 
VII. Sachsen m mm 1 H 09 D i E MO 00 D D 11 
VII. Senleswig-Holstein . III [UI E MD 1 | ı un 1 | 0 | 0 D O00 ; D 
IX. Hannover 1 000% 000 11 I i | BE nn ma O | Do DO 1,0 | 0 
X. Westfalen | 000 D000 1 1 1 11 e O.D 1 0° 00 
XI. Hessen-Nassau Bi 0 0 18 1 1 i 21 | 0 > D0 | 0 1 | 00 00 
XII. Rheinprovinz. i D nn: 4 E D0 III dd m 
XIII. Hohenzollernsche Lande. ' 00 ` 000 OI 1 o IM (0 12 € 0000 000 DU 00 , 0000 
Regierungsbezirke. | | | | | ! | 
1. Konigsberg. g. O 0000 00D, M. O , M/m H AANEREN Br | i 
2. Gumbinnen. 00 0O , OOO : ME WW e et II 0 dt i R 
3. Allenstein H mm "mm wu we | wm wm d h mt 
R l ' d | | ! | , | 
4. Dang... mm mm een 00:0 | m 
5. Marienwerder. | a l | 0O BG Wu * BEE ` Wu i nun Dm 1 D 
6. Potsdam ne 0000, OOD | | 0o j 1 n E D: D uni | DD 
7. Frankfurt. ne 000 | WT Kë 1 WH 1 0 0D, 0 
„„ numm ee am | mm win 00 0.0 
9. Könlin. su ane ei "mm mmm O mim "wm m = E Oid O 0'0 
10. Stralsund ee | II A = Da Wm = III 1 a a 10 
11. Posen Kei mon T i M oo a o Dim 
12. Bromberg. mmm II? ‚m um LO (nun n mim 
13. Breslau EEN | N Lem De 0 DD | 00 T i TT | D | 1 | mm | 0 T | I 
14. Liegnitz. ee 1 bl 0000 O | 00 , 00 m R L | 0,0; P 10 
15. Oppelkꝛꝛꝛnnu— II 0 0 1 | 011 a a L O | 00 | om oo wo 0 
16. Magdeburg | BE 0€ D ı|ı m 0 | Bi D | | 1 D Di ı 1 
17. Merseburg BER mm IP 0 | oo ! 00 | i 1 i | D D P | 111 
VVV um U een m NATO NOR" LR En 1 0 D 
19. Schleswig. eg SEA T al 0 np mjo 
0. Hannover... s.a.a... 0O00 ; OOOO! BM ' € > U, G | ON | aMi | 1 D| 00 1 E, 8 
1. Hildesheim .......... SN D000 iE 0D 1 i 9 11 1 0 111 i | Hi 
2. Lüneburg.. i | 0000 000 | mio mu n | m | O j 0 j 00, 0 00, D 
3. Stade.. 0 00, 000; eo 1 1 „ m oo ojoo a: 
4. Osnabrück... 000 U C | E 00 mM n aan 0 | 00 | O0 mmr O0 | 0o00. 
e oii wm 1 mung mu. H ww EE WR 
26. Münster. | (om 00 | m OT 1 | 10 n 0 000) mi 
90: eee bean e E mm ma mE m a co | Oo, O 0 
28. Arnsberg. up ni 0. 0 1 1 1 um T g 9 
29. Cassel. m oo 1 m LW | 1 1 0 woo, oo lo 
30. Wiesbaden Cd II | U | 8 | | Bi i Ch d ) Bi | 1 0 U ' 222 DD ) | 
31. "oblenzua u un. 2, 1 o0 Di 0 | | | 1 | u | 0 Bin oo U (IO ä Eu 
32. Düsseldorf 2 222.22... i U DI P 0 . D0 10 1110 UN 1 1 
33. CGbruunnn . E 000 ' 000 | 0 D Dt H: 0 0, 0 1 s BEN Ares | 
ee 0 m Diala 1 1 190 0 OjO, D 000 
5. Aacheꝛen nm 
36. Siemaringen 0 00 om | Hu ww HI mm. mim u, nnd 
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Noch: Veränderungen in der Schichtung der landwirtschaftlichen Hauptbetriebe von 1882 bis 1907. 
2. Veränderungen in der Anbaufläche“). 


ei Wegen Erklärung der Zeichnung siehe Seite 95. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


Zwerg- und | Kleinbäuerliche er Mittelbäuerliche u 
| Provinzen. Parzellenbetriebe Betriebe | Betriebe be 
e? en — — 
emeng: g 190 de, in | ngas | 1ga . e e 
1895 SS 1907 || 1895 1907 1507 1895 1907 190 
i EC 214 er 15 - 9 ES 
3 z I 
Provinzen. | | 
I. Ostpreußen... ...... D DD | 0⁰⁰ | || IE | anii | | ||| 
II. Westpreu ben. 18 D0 Di mM BE ass BER D um 
III. Brandenburg (ohne Berlin) BE DDD | DD | E D 1 1 Bi 
IV. Pommern ......... D 000 D000 8 DD | CD: BNG | BU | sant 
F. Pos es u E PE RE um | mm mn 
VI. Schleslenn O ı Dn | Do B g (A "WI OT 
VII. Sachsen. TT W 1 i 1 0 | i G u 
VIII. Schleswig- Holstein. BBS DO | i 1 N A Bi II 
IX. Hanno rer. 0 | DDO : OOO; O8 | W (mm wm 
X. Westfalen. E ' 000 000 | D | 18 1 i BR 
| XI. Hessen-Nassau ....... m DO | N | g 8 Bi | | R | g 
III. Rheinprorin . ...... u ano oo /Jaı m m 
XIII. Hobenzollernsche Lande. Q0 | D 00 | B 1 | II | Bi 1 1 
| | | 
Regierungsbezirke. | ! | | 
Hei: 5 E 00 T | T | + H 11 7 | * 
2. Gumbinnen U | | i 
3. Allenstein .. 220020. 1 d. o | me) a | oa | ann |an 
. Dang... Hp | O | B j BB | O8 ; wm: an m Hu 
5. Marienwerder Hm on m |an TEL mu 
EENEG m mm m ` m | o 1 2 1 T 
7. Frankfurt. | | 
8. Stettin ... 2.2000. D eo | m | DO | po um 1 Ass 
EE 1 1 0 OD | OD | mm Wi um 
10. Stralsund... - 2.2.2... IT | 1 11 | D 0 mm | FED | "EE T 
11. Posen... II K | "wm. | r i FN | | — | oeh | 
12. Bromberg... | | 
8 romberg 0 4 | OI | 
13. Breslau `... D | ge ID | 0 00 ; D0 || 1 EIN 
14. Liegnitz 22222222... O 0000 dag toio A | 11 1 l 
15. Oppeln T | mm "ml pn Dil 1 1 12 
16 Magdeburg.. n o 5 nen e eee een wm 
17. Merseburg. 11 m | 0 |0, 0:4 111 
18. Erfurt. te mmm | 0 un M 1 "A 11 
19. Schleswig. 22er... * 10 a | 1 % n m | 
20. Hannover D ; DU U `, ME g I 1 d | EK | 
31. Hildesheim .......... Aas 000 f | 8 0 ı mn 1 14 | 
22. Lüneburg. . 1 o Di - * J | n — | 
23. Stade er e NE Re E e U | U 
24. Osnabrück oo .oo... mmm mm Ma | i mW itt 
Aurich sans T wm mm | m | H ma 
26. Münster 1 Dn 000 | 11 1 m | I N MM, 
. Minden (rm ee M e e rere 
28. Arnsberg 4 0 111 INN a | 111 
23. Cassel. m DI i mia lm nen 
30. Wiesbaden g po D | 11 | 1 | 1 DD DB 
31. Coblenz i DD 0 D | 110 | 10 | i | 
32. Düsseldorf i DD D D | DD HI | i Bi | 
r erter A D | 000 ODO ı DO : DD 000 | 1010 1 
VVV ODD DU ii ai hs 
35. Aachen 15 DD | 0 5 0 UI? | D 9 
33. Sigmaringen u h 0; mia | m | u Ä ı u 
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Tab. 1.) 9 i 
' Betriebe. 


Stadtkreis 


Die Landwirtschaftsbetriebe EE und Nebenbetriebe) 


We | 
| 
ve Staat Ostpreußen Westpreußen | Berlin ' Brandenburg 
Wirtschaftsfläche. o | KR | 
BEDIENEN All a — ö 
| | 
| 
Il. Landwirtschaftsbetriebe .......... 3 040 196 188 179 | 134 026 | 1 739 261 101 
laudwirtschaftlich genutzt ha ...... 20 853 532 2 416 087 ' 1610 122 2103 2234 851 
Wirtschaftsfläche ! forstwirtschaftlich „ „ 3 085 597 234 243 | 194 553 44 601 628 | 
sonstige Fläche wg Bee 5 . SE p 243 311 a 471 124 186 163 
zusammen ee 581301, 893 641 2 022 14 2271 3022642 
%% der gesamten Wirtschafts fläche „ . 1000 1000. 1 000 1 000 1 0 
Von den gesamten Betrieben sind: | | | 
} 
1. u. 2. Zwerg- und Parzellenbetriebe (bis 2 kha) ....... 1 865 158 101 363 81 267 1 586 163 771 
landwirtschaftlich genutzt ha ...... 1 031 256 50 681 40 940 244 88 602 | 
ae forstwirtschaftlich ; re 73 707 387 360 3 7615 
Wirtschaftsfläche | sonstige Fläche SE 114 130 5 865 4202 36 8634 
zusammen i S 1219093 56 933 45 502 283 104 851 
% der gesamten Wirtschaftsfläche....... 2.22.2200. 46 20 23 125 35 
3. Zäuerliche Betriebe (2 — 100 la ))))ꝰ) )... 1154599 83 617 50 319 151) 995 128 
landwirtschaftlich genutzt ha ...... 13 216 145 1432 755 810 576 | 1515 1 334 065 
Wirtschaftsfliiche  forstwirtschaftlich „ «„ 1 449 443 84 282 46 652 21 2237 477 
eee \ sonstige Fläche GE 1 916 831 159 993 123 879 | 47 104 532 
zusammen eer Dee 16 582 419 1677 030 951 107 | 1583 1726 074 
% der gesamten Wirtschafts flächen 624 579 Re 697 571 
4. Grossbetriebe (über 100 ha) ˙ ỹni:11 222er nn 20 439 3199 2 440 | 2 2202 
landwirtschaftlich genutzt Aa ...... 6 606 131 932 651 758 606 344 812 184 
Wirtschaftsfläche / forstwirtschaftlich „ KEE | 1 562 447 149 574 147 541 20 306 536 
ırtschattsitäche | sonstige Fläche „ 611210 77 453 89 390 41 72 997 
zusammen r 8 779 788 1 159 678 | 995 537 405 1191 717 
% der gesamten Wirtschaftsfläche. .... 2.222000. | 330 401 | 492 178 Ge 
IL Im besonderen: | ' 
A. Bäuerliche Betriebe (I. 3): | 
a) Kleinbäuerliche Betriebe (2—5 ohh) 493 254 26 146 15 491 73 33 318 
landwirtschaftlich genutzt Aa ...... 1 607 200 84 188 49 879 235 109 778 
EE E E torstwirtschaftlich a aA 149 870 1374 1379 3 19 727 
Wirtschaftsfläche i sonstige Fläche een 214881 12385 8749 20 11 578 
Zusammen e 1971951 98 547 60 007 | 258 141 083 
% der gesamten Wirtschafts flächen 74 34 30 114 47 
| I 
b) Mittelbäuerliche Betriebe (5—20 ha)............. 474 387 31 404 21 322 39 40 431 
landwirtschaftlich genutzt ha ...... 4777 551 337 719 225 849 563 433 827 
Wirtschaftsfläct forstwirtschaftlich e é 547236 14933 11 170 17 111 786 | 
irtschaltsnacne | sonstige Fläche En 720 002 51 913 44 435 | 13 39 573 
zusammen e, re 6 044 789 404 565 281 454 593 585 186 
% der gesamten Wirtschaftstläche. ..... 2.0.0000. 228 140 139 261 194 
c) Grossbäuerliche Betriebe (kleinere) von 20—50 ha..... 155 128 20 588 10 261 | 13 17 643 
landwirtschaftlich genutzt ha ...... 4735 404 645 623 | 319 645 369 548 153 
forstwirtschaftlich „ a 535 302 44 621 19 698 | 1 117 613 
Wirtschaftsfläche | sonstige Fläche al 740 965 69 739 46 127 11 39 699 
zusammen ne E 6011671 762 983 385 470 381 705 465 
% der gesamten Wirtschafts fläche 226 263 190 168 233 
d) Urossbäuerliche Betriebe (größere) von 50—100 4 31 830 5 479 3 245 d 3 706 
landwirtschaftlich genutzt ha ...... 2 095 990 361 625 215 203 348 242 307 
: , S forstwirtschaftlich , PEE EA 217 035 23 354 14 405 — | 38351 
Wirtschaftsfläche | sonstige Fläche ee „240983 25 956 24 568 3 13 682 
zusammen „ 354008 410 935 254 176 | 351 294 340 
% der gesamten Wirtschaftsfläche. ..... „ 96 142 SE 154 97 
B. Großbetriebe (I. 4): 
a) Grossbetriebe (kleinere) vou 100—200 ůvVw... 8537 1552 1123 2 758 
landwirtschaftlich genutzt Aa ...... 1 181 460 212 836 152 488 344 107 076 
TN s forstwirtschattlich ` 4. 188 606 12 759 13 347 20 35 364 
e | sonstige Flüche „„ 114 496 16 999 18 320 41 1 882 
zusammen bei E ee 1 484 562 242 594 184 155 405 154 292 | 
0% der gesamten Wirtschafts fläcnee nm . 56 84 91 178 5 1 
b) Grossbetriebe (gröbere) von über 200 hä paii k e 11 902 1 647 1317 — 1 444 
landwirtschaftlich genutzt ha ...... 5 = 671 719 815 606 118 — 705 108 
15 forst wirtschaftlich „ jz. 1373 841 136 815 134 194 — 271 172 
Wirtschaftsfläche | sonstige Fläche „ a E A 496 714 60 454 71070 = 61145 
zusammen FE 7295 226 917 084 811 382 — 1037 425 
0% der gesamten Wirtschafts flächen. 274 317 401 — 343 


99 
in Preussen, ihre Anbau- und Wirtschaftsfläche, 1882. 


— — 


— {io —— . 


— Eé vn SL 
| 3 
. à - Rhein- Hohenzoll. | 28, 
Schleswig- Hessen cee 
Pommern | Posen | Schlesien Sachsen Holstein Hannover Westfalen Nassa | provinz Lande E E z 
| | | F EE Eé 
„76 ã E e ee ee SES 
| i d 
| | | 465 332 12212] ı. 
1850 275 165 785 | 306616 285 681 13733 220730 | 305009 199 369 
| | je ae ee se 2 1030 503 727130 1348462 58 764 law. 
| 1988290, 2047990 2551923) 1716506, 1423 750 1 697 u a 5 115 | fretw. 
314733) 260282' 439099) 204590! 57 32 860040 22779 27 602 100 741 2 567 sonst. 
203 504 160472| 31229411 2040 35“ 1633730! 2753003 1569569 616570 1633788) 65 2% zus 
25477 527 2460472| 3122 941 | 2.016 55 | an a nn en 3 ano Ga 
1000 1000 1000 1 000 | | | 
| | | | | | 
| | | l | i ” 
5 2 76 416 5047 223 155 116 892 330 249 1850| 1. u. 2. 
. mm | E E E E 4.096 | law. 
505548 48560, 126914 me, = E 4937 21 973 3441 25 794 487 frstw. 
| 5 391 | 3 352 | 9 059 e 212 | 5 544 27813 16 405 4152 16 945 f 320 sonst. 
3332 un en , 34: 215: zus. 
6767 52272 129 766 175 130 33916) 156 00% 145.300 87 34 ; | 2% 135 He 
24 21 45 57 déi 57 93 
| | A 57 82190 154837 7 352] 3. 

n | 59 616 133 069 91 578 190 Gë - 
5 2 2 „ 148 279 1162533 1450 512 874447 598 738 1140072 53 178 | law. | 
dale] ataol 4015 80 56. Am Im ol 1998 e gs . 

. 536 =0 S i S 26 76 | zus 
935 318 | 988 6 1762876; 1339098, 13258505 240 1% 1321761| 666 194 1356 05 | | 
367 394 564 664 | 81 883 SEH g | 
| 76 246 101 4. 
a | 57 1101 623 276 287 246 8 
838 SÉ Ge Ser 162 Ge 2033555, 117338 491314. 43 642 35 9ʃ⁰3 1490 dw. 
1 141729 1 133 909 878 06 256 „ 26 185 47 982 10 907 ; 13 985 216 | frstw 
271 209 213 788 283 447 71 047 en Ä 23 365 5 399 3484 1848 161 | sonst. 
1550533 1439335| 1220299 3562326 Een 2 Ss | Eë St 28/0 
609 585 391 | 279 108 | | 
| | | ! u. 
| Ä ' | | A. 
| 

= 197 7 75 1709! 83 891 4078| a. 

21277 20224 SEN uch D 1285 SE 50493! 278 580 13 613 Idw. 
5 . 280 436 121887 53 467 187 036 139 000 150 4: 580 SECH 
ht Ce 5 818 981! 1100s 39 988 8458, 42543 De 

sn 5 357 13 650 5 073 6547 80 919 35 407 5% 21085 „„ 
| O d f B i £ 74393 34. 5205| zus. 
| 79237 7429 308578! 192 778 60995) 278963) 214 395 164 393 | | e 
31 30 99 66 37 tor 37 eg j | 
e 63 143 90: — 
SN | 38 21791 50 655 35 242 32 9922 € 2 90 | 
1 90 9538 687 365 4412174 238862, 513706 353091, 311033 © 81897) Wien law. 
e 3 35121 4363 57440 102 746 23 004 82 082 1866 fratw.! 
37339 25136 293590 1573, 30220 289646 108173 9055 42 % 1030| sonst. 
15 25 1. H gei Oe ck? 0 zus. 
310 7% 434207 789 52 4590 288 757 860 792 559 012 343 092 706 5 47 CR 
124 177 253 | 230 164 313 35 4 
65 347 c. 
15 926 19 143 10 086 4129| 668 : 
10032; 10243 1 7 | S > dn 5201015 5749061 294126 112405) 200659 9513| law. 
31 34% 295865 464911 ee 15518 173879 71 370 12 278 30 963 187 | frstw. 
18 596 18 543 | 48 732 | 35 15 SE 171 355 099 57 075 3984 | 14 955 361 | sonst. 
a Dn 3535 90 53 90 1003884) 22257 128 667 246577 10661| zus. 
372856 332579, 529655 62653 58339 1 sel Se 1600 fia | 
| 147 ei 169 261 357 365 9 
! . D 93 d 
5 4 2 867 1370 360 1138 27 . 
o 135 Ge ec, ek ee 88 230 24 807 77 936 uch 
jb 806 22412 27 528 3 720 9 218 765 | frstw. 
13733 8 566 4454 2 S 155 413.059 286 474 125 783 30 042 90 498 2573| zus. | 
166 444, 197785 134791 216757 | ei 1 37 5 3 5 
65 52 43 107 253 4 | 
l 
| | | B. 
| l 
| 
| m 7 197 220 215 9 8. i 
o | 31 442 gel i 
758 757 15 2 Di 103 859 95 568 59 331 25 199 30 185 27 689 1 26 We | 
106 013 106 788 52 791 | g 5006 12 019 11 260 3 107 6.498 216 | frstw. 
15 960 9 374 5 192 | e e A 14 095 2611 2235 1238 159 | sonst. 
12 910 | 9 305 492 | 85 b S ` 9 070 35 527 35 425 1 638 zus. ı 
1349131 125 47 211 919 , 123 683 110 5 85 e 3 k 5 S sl; a 
e 53 51 8 | 
218 | 1 967 1837 843 370 95 Sege mo 8 SIE 
1035 686 1027 1210 725 276 358710 137987 1 1800 7487) ehe 
255249 204414 233 8111 57007 15 004 | a GE 1215 610 >| sonst. 
124 685 82 333 49 293 22926 se u, 75 27550 156 321 22% zus. 
1416 620 1314 868 1008380! 438643) 16 5 = 34 10 zl %% 
556 | 534 218 GES 7 | | 
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Die Landwirtschaftsbetriebe (Haupt- und Nebembetriebe 


ka | S | 
er etriebe. Staat Ostpreußen | Westpreußen ig Brandenburg Ä Pommern | Posen 
Fr FJC V% GEET EENG RE J.. a J y 
Wirtschaftsfläche. 1895 1907 1895 1907 | 1895 | 1907 18951907 | 1895 1907 1895 1907 o | 18 1895 1907 
i „5 5 14 15 
1 2 3 4 5 IG 7 s 9 o | nm | ra 13 — 4 
| | | | | 
L WESTER GEES 3 308 126 3 400 144 226 995; 219 248 158 346, 158 vr? 048 m 2815600 259 am 181407 177 00 206 en 204 952 
21372 025 20 984 025|2 553 9852 505 97916629131 623 847 10790 742 246 09902 192 5392 041 425.1 999 001/2 087 74912 044 810 
. 525 45 F 105 949| 351128 293 782 304 637 =; 866 392| 869 684 402210, 427 026 378 761| 342763 
Ze 9 8 2 199 176 8860 202 707 198 519 232325 136 546 167 887 
e che sonstige. 2472 189 2782 891 228 959 355675 199 038 218 134 19 | ee 
fläche [zusammen . ` 28 479 739 28 512 87413 188 893 3 212 782.2 165 732 2 146 618|1 278 50 3 264 93012 6 | 352, 362 555 475 
0% 0 d. ges. Wirtschattsfläche I EES 1 000 1000 1 ooo 1000 1 SES 1 0001 ee 1000 I gel 1 SEN 1 SE t ooo 1000 
Von d. gesamten Betr. sind: 0 | 3 
1. Zwergbetr. (bis Gan Aa) 1 238 190 1 352 845 87016 77 568 58278, 51 962 2913 330 100 929 dei 15 er 12 675 568 l u l 
landwirtschaftl. ha 222368 225 845 19 1121 17 065 11 896 10 922 139 22 19 938 5 9 | 2219, 30 
Wirt- forstwirtschaftl., 35996 78 975 327 107! 260 571 — | — | 1 769 6 406 947 3366 157 113 
schafte) sonstige... „ 2700 48 710 737) 14591 1439, 1087) 9% 31 2560 515% 1174 29181 9368 1510 
fläche | zusammen . „ 285369. 353530] 20 d 18 el 1336 12066 Ges 251 24267 28 m 14 e 18 g 18 e 17 159 
% o d. ges. Wirtschaftsfläche 10 12 | | 116 291 7 „5 
d Daraclienbeir. (0.022 oi 809 923 748 1320 42 569 37079) 37215 34 089 73 24| 74 100 62 sl 50 539, 41 271 46 395 41955 
Wirt. landwirtschaftl. Aa 827 50 u E e P e 955 34 ie n 10 71 a j- 2: 5 E T 5 2 it 41 5 2 SS 
| ~ J] forstwirtschaftl. ,, 125 27 56 695 55 | 2 22 — — 374 190 | d: 8555 
A7. 90838 e e S 96 593 108 657 6775 6582; 3 sio 4 8541 42; 6| 12065 9 504 2913 4 116 4408 5 311 
fläche | zusammen 1049168 1 039 482 52254 44 cd 38: e 39059 113 a 101 ei 86 374 52 768 2 48257 52254 
0 g tschaftsfläche' | 7 16 18 88 2 20 19 20 
Ggs e 1239 623 1280 0300 93 979 101 302 60 524 70374, 60 "d 104 423 106 971 66319 70 255 77 411 89 691 
1 landwirtschaftl. ha 13 700 892 14.077 8431485 785 1520 945) 890 456, 986 607/ 520 31;1 362 413:1 392704) 855431, 924 400 939 399 1057 906 
CV FCC 
Se onstige . . . „1813 221 80 62 6 6 5 5 7 57 331% 1: 50 | 2 2 {5e 
KEE | A „17 813 581,18 827 926|1 745 gë 1914 a 1301 553 667 34,1 901 eh 1 991 774 1030 643 1 175 79711 106 698 1 310 701 
% d. ges. Wirtschaftsfläche! 625 660 96 515 608 522 395 52 610 90 442 425 513 
| D be (uber 100 la) 20 390 19 117 3 131 32961 2329, 20127 2 — 2 08 1994 2703 2678 2605 2305 
= landwirtschaftl. xd 6 612 469 5 906 207|L 008 163 930 956 726 055 593 275“ 349 — 791 690 719 96801 125 476 1 021 85011 089 452 901 Ge 
Wirt. rorstwirtschaftl., 2183 782 1840830) 288 050 207 780, 197 994 142 773 — | — | 401576, 365416. 309 447 291309; 283790 200 725 
che | sonstige... „ 535370. 544 800 44 804 95 829 69 348 54882 1 — 63700 13350, 109403: 101 914 76 368 73 610 
fläche | zusammen . „, 9331621. 829193601371 07 1234555 993387 790 910| 350 1262 026 1 158 734 1544 356,1 415 07311 429 610,1 175 364 
% o d. ges. Wirtschaftsfläche 328 291 430 38 SE 368 274 — 384 ke 585 532 549 4 460 
| , | | 
Im besonderen: | 
A. Bäuerliche Betriebe | | 
| (J. 3): | u | z E us 
|a) Kleinbänerl. (2—5 fa) 522780, 520914] 30666| 32 525 18 844 21 033 27 9 38050, 37 891 22 065 19 821 23 678 25 os 
, landwirtschaftl. 40 1676084. 1707 815] 98488, 108 484, 60027, 68 963 79, 18| 120040) 122343) 70220 64301) 76687 85 34% 
een e, el d e e e e D , e A e Si 
sonstige. . . „ 207 45 245 980 22913 22 792 | 2i 320 032 ELE 
‚fläche zusammen . . „| 2131134, 2266 107| 111 220 134843| 51 80% 84987, 87 21| 168851, 181185) 80 a 82 305, 87 n 103 812 
d. ges. Wirtschaftsfläche 75 9 42 38 40 68 244 51 55| 1 EIN 33 20 
b Wd edel. (5 —20 fa) 528 729 583 160 37 625 43 982 27774 35 910 28 2 44986 48 237 31 421 38 203 41125 51.065 
be landwirtschaftl. ha 5192816 5 805 470 382 145, 430 898 286 3380 383.843 251 13| 465564, 499 950 319336 394 174 434 883 562721 
| Wa forstwirtschaftl. „| 767480 1013 700 14535 28 996 29 909] 52032) — | — 157 934 178 378 30 003 37634 29 a 5114 
Chaills- b es = DI | va c — 111 2 l 285 
wehe men 0087 183 7738 863| 438 25 362 = 564 776 508 Ki 378 14 654 339 721 5 381646 487 672 458 132 636 721 
0 Virtschaftsfläche 271 7 169 237 296 151 199 221 144 187 257 
dee 5.20 50 e 155 548 147 784 19911 19 107 10732 10 720 5 — 17713 17 215 10628 10 463 10989. 11212 
Wirt. [aadwirtschaftl.ka, 4 704 859 4 605 369| 624701! 606 931) 330 644 326 582“ 190 — | 541027 539 069 322 066 321254, 315593, 336 296 
a nos e En uel ai , e e e ga aa E SE 
„ e] sonstige .. . . „[ 672% 96 5: 3614. 625 J 780 121 — 8 2580 268 23 07 
fläche | zusammen .. „| 6191143 6191511| 731779 758 92 403687| 438 937 202 — | 749 148| 753 se 391783, 421 825 380 2 405 15% 
oo d. ges. Wirtschaftsfläche 217 218 230 236 187 204 158 — 228 231 148 159) 14 1:9 
d) Grossbäuerl.v. 50.100 % „ 32575: 28202] An 5388| 31% 271 - —| 83674 332 220% 176 1689 ta 
Wirt. landwirtschaftl. Aal 2 136 133° 1959 189| 380 45 365 630 213 447| 206 919| — | — 235782 2313430 143 809 145 550 112 286, 103 548 
haf } forstwirtschaftl. „| 461343, 458 834] 53680 52211) 24 474 43 204 — | — | 80010) 88 226 20591" 25 450 30261 | 2907; 
A 15 el sonstige . „| 226345 218422] 300501 40517) 22458| 21896) — | — | 12957: 15395] 12134 13518 7903 123% 
fläche | zusammen .. „| 2823821 2631445| 464 181 458 358 260 379 272019 — | — | 328749! 334 964| 176 = 183 995 150 4%, 145.0 
ER d ges. Wirtschaftsfläche, 99 92 146 143 121 127 — — 100 103 69 58 SS 
| 
B. Großbetriebe (I. 4): | | | | | 
a) Grossbetr. v. 100 — 200 ha 8 697 8236| 1680 1632) 1094 955 2 — 735 696 560 735 753 665 
landwirtschaftl.Aa) 1 198 002 1 164 760] 231343: 225 58%! 149 997! 131 510, 349| — 101 860 95 6710 105231 114 137| 105 dn 94 30 
a torstwirtschaftl., 516 794 429 6980 54 880 52 355 55 668 19 150 — | — | 101754) 84407 2 3 15 1 i 180 An ci 
scnalls- ` 793 8 Ü - 1 € — 9 88 ` d zz zo Qe 
3 sonstige . . . „ 103319. 120 725] 15291! 29 607 13105 11539) 1 128680 13 846 55 56 6 9 U. 
fläche zusammen . . „ 1818115 1715183| 301518, 307 545 218 770 162 e 350 — 216 282) 193 50 143 = 159 121 158 232 153 5° 
d. ges. Wirtschaftsfläche: 64 60 95 96 101 274 — 59 60 l 62 
Dear v. über 200 ha 11693 10881] 1751 1661 ECH 1057 . 1373, 1238 2.088 1943. 1852 (eh 
| Wi landwirtschaftl.ha 5414467 4741 447] 776 820 105 37 a 576058, 461765 — 690 030) 624 2971020 245 997 713 SE 004, SOR TLG 
irt- | forstwirtschaftl. , 1 666 988 1411 132| 233 170 155 425 142 326 123319) — | — || 299 822 281009; 281000 256 931| 220046) 15; o> 
e eee „432051 424170 59513 66 22 56 243 43323, — | — | 55892) 595041 99 948. 91258 678308 Erw 
flache | zusammen .. „ 7513506. 6.576 753|1 069503, 927 020, 774 627, 628 407 — | — 11045744) 964 810,1401 193 1 255 952, 1271355 1001 7 
% 0 d. ges Wirtschaftsfläche 264 231 335 288 360 293 — — | 318 296 531 472 a 42? 
e | | | | | 
II. Forstbetriebe. | Ä 
| | 
Betr. ohne landw. Fläche 7335 9552 226] 178 10 18 — 537| 626 234 274 210 BE 
Forstfläche dieser Betr. ha 3584432 3 512 159] 246 060 302 764 249 856 2670927 — | — 4535130 452 003 211 537 200 547 200 60 7 228 * 
Außerd.Forstfl.(s.o unt. J) „ 4635525, 4745 958| 403949 351 128 293 782 304 637 — 866 392| 869 684 402 210 427 026| 375161 3427 
Gesamte Forstläche „| 8219957 8258 117| 652009 653 892 543638 571 729 — 613747 627573 579 458 570%! 


| 
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o a Preussen, ihre Anbau- und Wirtschaftsfläche, 1895 und$1907. 


l ECKE | N F SE 
Schlesien | Sachsen | Schleswig-Holsteu Hannover | Westfalen Hessen-Nassau Rheinprovinz | u 3 3 E 
| Ai ZN 
37!!! aa i aaa E DE e) DEE EE a ER ee KE 
1895 | 1907 1895 | 1907 1895 SI 1907 mp | Im 1895 1907 1895 1907 1895 5 | 1907 1895 | 19 1907 07 |1 1895 1907 3 3 Sp 
— ———. — — — — — - — — | —— — — — — 1.2 o 
| 6 17 [18 19 20 | 212 22 23 24 25 26 | 27 28 | 2 CT 30 31 293 
| | 1 0 | | | | | 
S ; 375 262 366 849 307 885; 318678; 135 122 159 mo. 345 159 370 505 342 E 384 074! 212 349 230 270 519 wéi 538 as 12 140 Ne 364] l. 
2580 448 2531 70701 731 877 1711 107, 1442 204 1 421 661 d 751 282.1 750 223 1081 660.1 061 846] 749 807735 202 1 378 509,1 343 583. 62 988 62403 | Idw. 
34 306, 733 963 14196, 77127 301 802 332 908] 347 712) 364 164 183 5911182 663 | 317611) 364 441 6 743 | frstw 
346584 171 501 76 432 85 992 141851 165 108 784 735| 211115) 207 9280 26 708 51175 114958 134 nn 2343 Ä 5187 sonst. 
3449438 3 437 2 2 128 5852 135 810, 1 658 251 1663 89612 877 035 2917 866 1640 48711 633 938| 960 106 969 040 |1 811 078/1 84; 174268 74.336 zus. 
ve E 000, 1 000 1 000! 1 000 t poo 1 000, 1 000 1 000, 1000 1 000 1000: Logo 1 000 1 Se 1000 | 1000| o0 
j | 
92948 94 666 119 809 132 771 57 318 81 124 109 977 131917 169 195 215 231] 62 888 74 207 234 083 268 953 1422 1837 1. 
18203 17882 25 553] 27393 6969: 8495] 20 496 23 802 22870, 25742) 135309; 14498 34142} 35 3980 307 305 Idw. 
2965 321414 5 308 2811 4612 1789: 4043 4234 6 294 8 5881 9 460 31 549 272 306 frstw 
2179 3 057 2025 2983 1919 6751 4022 6 134 2465 4 699 1233 2841! 6216 10 970 57 84 sonst | 
23347 28293, 30792 35684 9 E 19 858 343979 29569 367 2 23130 25799 51 767 76 976 636 695 zus. 
7 e r4! 17 12 d 11 18 d 24 298 29 42| 9 71% 
96 571 89 327 88 638 16 835 15 945 90 893 87 268 76 455 70 899 60 992 63 629 124 060 112 746 2478 2 461 2. 
101284 95 005 84 915 83 827 19 664 18 113] 95241! 91124 83 160 76 300 66 565, 68 197 135 924 124246 3000 2 992 Idw. | 
16154 12643 8579 126%, 2333 2695| 14510) 15469, 14462! 20 644) 11575 21 120 29 459 42832 2246| 1415| frstw 
117699 8849 54617 5793 3875 5506 21459 20 897] 11495 12 E 2965} 7201 13516) 17417) 404 441] sonst 
125 er 116 497 98 e 102 a 25872| 26 ee 131 u 127 490, 109 44 109: a 81 108 96 518 184495 5 SE 4 
48 16 6 44 7 84 99 99 „ 10 76 65 %0 
182 885 179 déi 95 721 95 649 60 249 61 019 143 639 150 706 96 954 97 706. 88 161 92 181" 161031 156 Ben 8 233 8 060 
1587 213,1 591 104 1 144 318/1 154 095 1 181 905/1 176 073,1 510 558'1 518 948; 918 287, 916459! 614 869 608 992 d 160 118/1 141 0041 58 619 158 221 Idw. | 
287 724 334 434 208 802 212754, 47401 47 200 245 874] 327 406 263 9 24 277 6620 136 326 143 5160 236 452 271 82 21 6 346 4 605 frstw 
66 795 93564 44608 50 510 116330 133065 778343! 737 749: 158933, 185235) 18 733 37223 92 782, 104 201 1837| 4495 sonst. | 
1941 732 2019 Ge 397 728 f 417 359 1 345 636 1 356 a 775 2584 103 1371 1441 379. es 770 m 731 d 489 352.1517 029: 66 802 167 251| zus. 
56 | 664 811 381 886 836 845 803 815 822 823 899 905% 
2 351 2 875 1 610 1617 1091 922 650 614 302 238 508 253 303 307 7 6 4. 
873 748 827716 477091, 445 792. 233666 218 980 124 987 116 349 57343 42 955 55 064 43 515, 48 325 42 935% 1062| 890] Idw. 
127463 379 532, 99 6810 107955! 241810 22 560 39 629 35990 65092 595641 26502. 8567| 40 271 18239) 73 417 frstw. 
58 011 66 034 24338 26 706 19 727 19 786 20 127 19955 8222 5814 3774 3910 | 2444 2 892) 45 237 sonst., 
1359222 1 273 282 601 110 580 453, 277 574! 261326, 184743 172234, 130 657 108 333 85 340 55992, 91040| 64 066 1150| 1544| zus. | 
i 394 371 283 271 167 157 64 59 80 ge 39 58 50 35 16 zu] % | 
| i | í | | | | 1 \ ! 
| | | | À. 
| | EEE EHE SEHE DE DEE HE OOE 
35 391 80 566 36 887 34 676 15 666! 14 994) 66240 67013“ 47372 47 492 48 241 51 820 85 283 82 742 4370 4444 a. 
289 169 274486. 119678, 114881 50504 48 422% 207 254 218 838, 147486, 151 200 156 241/166 208 | 274605. 269 193 14607 15 132 | Idw. 
33212 42 625 16 600 21550 1644 1793 28 244 39 553] 37008 38 935, 23 292 29 703] 46 047 67 398 1912 1424 frstw 
13669 19546 4 749 5 900 7110 11561 76151 699711 31658 30 433 4911 11400) 23016 27 ULI 593 1761 sonst 
337050 336657 141027 142 SE 59258 61776 311652 328362 216 152 `220 568! 184444 207 311 343 668; 363 632 17 112 18 317 | zus. 
95 98 66 36 37 108 113 132 135 192 214 189 197 230 246 9,00 | 
326 84662 42 357 45 515 22 997 25 001] 55 869, 64586 37746 39 664 35 485 36 570 67527 66403. 3460 3327 b. 
71114. 794 469 418 984 456 210 247227 280 908] 560 570 641483, 374 979 400 3531 323 552 321 508! 596 125 598 990 31 747 30 940 law. | 
2 800 143115 60016 7105570 7440| 12572! 82065, 117 033 108 610 116 165) 41556 69 471 100505, 132637 2207| 2356] frstw 
1204 19084 13139 17436 30070 40 241 302636 336 256° 95 306 95 867 8 636 15 935 48 283 54 553 672 1825 sonst. 
5118 986668 492 139 515 203 254 737 333721 945 271 1094 En 578 595 612 > 373 744 406 ge 744 913 786 180 34 ge 35 121 | 
257: 287 231 255 172 200 329 3 353: 389 411 427 466 473 lag 
15 120 13218 13 571 12872 16 089 16401! 18 640 167 188 10 417. 9505 4093 3485 | 6 973 6171 372 266 c. 
20119 415501 417118 409 527 523 108) 541 949 558 779 509 505 304 799 2918721 111313 99 769 205˙291 196 710 10 110 10 105 ldw. 
0 756 86802 86768 80343 168988 19029 98 984 132 557 83 540 90 473 55 162 30 297 62761 55 120 2095 678 frstw 
13281 18369: 18926 19 530 416480 46 452 326 836. 281 876 52 169 51368 3 803, 7502| 15508 16812 239 505 sonst. 
5 155 520672; 522812 509 400, 581654: 607 130 984 599, 923 938 140808 433713 170278137618 283 560 268642, 12 444 11 288] zus. 
156 151 246 239 350 365 342 317, 169 266 178 14 157 146 168 152 O/oo 
1 746 1535 2905 2556 5 497 4620 2890 2319 1419 1 044 342 306 1248 1131. 31 23 d. 
115 811 106 648“ 188 538 173 477 361.066) 304 794 183 955 149 122, 910: 0 73024 23 7630 21507 | 84 097] 76 111. 2155 2044| Idw. 
„9936 6l 892) 45 418, 39 304, 21419, 13 866“ 36 5810 38 263. 34 766 31489 16 SE 14 045 27139 16 666 152 | 147 frstw. 
5641 6 565 7794. 7 85 37 502] 34811! 72717 49646, 9 500 7 567 1 383 2 336 5 975 5798 333 334 sonst. 
1914098 175 10% 241750 220 425 419987 293253 237 031 | 135 289 112080! 42 062 37 888 117211 98 575 2620 2525 zus. 
55 51 114 103 253 213 102 81 82 68 44, 39 65 333 35 | 34 | %/oo 
| | o B. 
1038 1121 773 803 716 5610 450 432 209; 164: 225 189 256 278 5 8. 
50 774 165 222] 108528; 112497; 92 778 84804 59 896, 58325. 27612 20 410 30872, 25967) 32694 35664 822 669 | Idw. 
1.8 196 929111 38617 39 753 7207 3503! 14732] 20 34 18 906 15 637“ 15 297 3 768 2121110 13 185 73 417] £rstw. 
(ut 11 540. 4 902 5 672 8213 7199 12818 13 777 35576 2 433 2235, 2227 1 760 2342 33 231 sonst. 
276975 26967. e 152 077 157 2 108 198; 95 87 446 92 442 50 094 38 450 48 404 31 902 55665) 51191 928 1317 115 
go 72 65 d 30 32 31 24 50 33 31 28 13 rg | °/oo 
1813 | 754 837 314 375 361 200 182 93 74 83 64 47 29 1 l 2 
122974 662494| 368 563. 333295, 140858, 134 176 650911 58024 29751 22 545, 24192 17548 15 631 7271 240 221 ldw. 
411267 286621] 61034 68 202 16 974 19057 24897 15 650 46 186 43927 11 205 47991 19 060 5054 — — frstw. 
vum 54494) 19436 21034. (äu 12 587% 7309 6178) 4646 3381 1530 1683| 684 550 12 6 | sonst. 
249 100360% 449033 422 531, 169376, 165820‘ 97 297 79 895? 80563 69853 36936 240% 35 375 12875 232 227 | zus. 
314 292 211 198 102 100 34 27 49 43 39 25 19 7 3 3 | %0⁰ 
| | Ä 
i | \ | | | | il. 
, l l l | 
775 745 587 807 149 2641 7615 1758 433. 789 1904 1391} 1273) 2261 97. 113 Betr. 
125922 425 188 203 329 187 299 50 1200 52785 338055) 283073 21428 185692 445332440 615% 515 988 455 892 29 785 31 171 Fret, 
734 733963. 320 276 338 7110 74196) 77 127 301 802 382 908 347 712 3641640 183 591 182 663 317 611 364441 8937 6 743] Aub. 
10 228 1159 SH 523 605 526 u 124 nit 129912 639 = 665 981 561 950 949 8506 628 923 623 278 833 599 820 > 38 722 37 914 6. F. | 
* f 
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Anteil der Grösseuklassen an Tausend Landwirtschaftsbetrieben in Preussen und seinen Provinzen, 
1882, 1895 und 1907. 


1907 


| GrbßBenklassen 


1907 | 1882 i 1895 1882 | 1895 


UNE VORTEILEN „„ eh ` 
Lem | 1895 1907 | 1882 | 1895 | 


1907 | 1882 1895 | 1907 
| 


(nach der Anbaufläche). 


| 1 12241 3 4 [ 5 6 i7 83 9 10 1112 13 14 | ı5 | 16 
| | 
| Staat Ostpreußen Westpreußen Stadtkreis Berlin Brandenburg 
Zwergbetriebe (bis 0,50 UZ. 3. 374, 398 2383] 354 368 328 956 912 97 358 338, 
Parzellenbetriebe (O, 2 ka). Po 245 220 } 539 188 169 } 606 235 215 } 912) 24 66 5272863 242 
Büuerliche Betriebe (2— 100 ha) . u a 3761 444 414 462| 376 382, 444 87 19 22 364 SE 412 
Großbetriebe (über 100 a) i, | 6 177 15, 15 18 15 13 1 1 0 9 8 
Zusammen | 000 l 000 1000| 1 000, 1000 1 000 1000; 1 000 1000| 1 000 ge 1 000 | 1 000, 1 000 1 000 
Kleinbäuerliche Betriebe (2—5 ha). 162 158! 153] 139, 135 148| 116) 119] 133 42 9! 16 128 135 146 
Mittelbäuerliche Betriebe (5—20 ha) 156. 1600 172 166 201] 1590 175 227 34 9 6 155 160 186 
Kleinere großbäuerl. Betr. (20—50 ha) 51 47 43 109 88 89 77 68 67 7 \ 0 67: 63. 67 
Größere großbäuerl. Betr. (50—100 ha) 11 10 8 29 25 24 244 20, 17 4 0 0 14 13 13 
Kleinere Großbetriebe (100—200 ha) 3 3 3 8 7 7 8| d 6 1 1 0 3 3 3 
Größere Großbetriebe (über 200 Aa) 4 d 3 9 8 8 10 8 7 0 0 0 6 5 A 

i Schleswig- 

Pommern Posen Schlesien Sachsen Holstein 
Zwergbetriebe (bis 0,50 a) l aao 341, 358fl Zon 386 346İ\ „ır! 248 258 2389 417 sl 423 510 
Parzellenbetriebe (0,52 fa). . | 633 279 232 569 225 2050] 515, 257 243 665, 295 27855, 124 100 
Bäuerliche Betriebe (2— 100 a). 350 365 395] 414 376 438] 477 487 491] 329 311 300 E > K 


Großbetriebe (über 100 oo) 17 15 15 17 13 11 99 „ 8 8 6 5 5 
Zusammen. . 1 000 1 000 1000 1000 1000 1000| 1000 1000 1000 Seet, 1000 1000 1 000 1000 1000 


Kleinbäuerliche Betriebe (2—5 ha). 125 122 1111 122 115 1261 232 227 220 H 120 109| 120 116 94 


Mittelbäuerliche Betriebe (5—20 ha) | 152, 173 215| 221 200 249| 196 214 231| 141 138 143| 159 170 158 


Kleinere großbäuerl. Betr. (20—50 ha) 60 58 59 6l, 53° 55 44 AU 36 49 44 40 116, 119 103 


| Größere großbäuerl. Betr. (50 - 100 Aa) 13 12 10 10 8 8 5 5 4 9 9 8 40 40 29 
Kleinere Großbetriebe (100 — 200 fa) 4 4 4 5 4 383 33 3 3 3 2 2 5 5 4 
Größere Großbetriebe (über 200 ka) 13 11. 11 12 9; 8 5 5 5 3 3 3 3 3 2 
| Hannover Westfalen Hessen-Nassau Rheinprovinz Hohenzoll. Lande | 
g z i z 8 - 
Zwergbetriebe (bis 0,50 o) zan 319 356 493 560 U - 2960 322 450. 499 117, 148. 
| Se (052 ha). a 593 263 9 223 185 586 287 276 80 239 209 397 204 199 
Bäuerliche Betriebe (2-100 ha) ` 405 416 407 300 de E E * 401 Ge an a u 1 = 
Großbetriebe (über 100 ka) ..... 2; 2 2 2 2 1 li 
| Zusammen | 1000 1000 1.000 1000 l 000 1000 l 000 1000 1000| 1 000 E l 000 l 000 l 000 l 000 
Kleinbäuerliche Betriebe (2—5 ha). ` 184 192 181] 147 138 123 227| 225 173 164 154] 334 360 359 
Mittelbäuerliche Betriebe (5—20 ha) 154, 162 175 116 110, 103 165 1670 159] 130, 130 123 2380 285 269 
Kleinere großbäuerl. Betr. (20—50 ha) 58, 54 45 33. 31 25 211 19 15 14 13 12 28 311 22 
Größere großbäuerl. Betr. (50 — 100 ha) 9 8 6 4 4; 5 2 2 2 2 a 2 2 9 2 
Kleinere Großbetriebe (100 — 200 da) 1 a 1 r rn 1 m 1 10 11 1 | 11 1 
Größere Großbetriebe (über 200 ka) | 1 1 1 0 0 0 d 1 0 0! d d d d 0 
i , i i i 


Anteil der Grössenklassen am Tausend der Anbaufläche in Preussen und seinen Provinzen, 


. 1882, 1895 und 1907. 
1882 1895 1907 
= E D = 80228 8 o = — D E Ss Ze a © T E G = s 2 z|o © 
S8. A oSm Lë e A. 2 |S DN G a hS a lo Wë 8 IST iesin 18 
<= 2 SSE SS a Lë IE #235 82 >O |a |E IE ES25ESrEelE | 
, Bond wl SS ST si e Es Aula ats e Vë e ie ss ienga 
Staat. „SS. 2 S 2 28 8 [S Cadet ECKE 2 S2 228 end 2 ed en UC E ECH RA 
D . 2 SSS SAS SSS SN  o22.23aQ agQ| o Laio Oo | S288 
e ei MÉ | NI A 28852 8 12 2 He 28 a a 28281 S = — S : 5 | 8 28 
— 8 `a 2 * ka E — — e e — Lei — La E — e z — AN 2 = — In 
i BH ale el eiëslgcle ele" je 152150215 WLOS alu "| e 8.23.8 28 2 82S 282 
Provinzen. 32288 23 8 DIT Sisi pl E Je GK: E 89 890 ~oj nl $ Je 22 E Sp") pp`o 5] — 
2 3 |8=|,.0|_ „|2_|e2831 5 SSS Seele ess Eee 
* 32.12 2lo ee = N IG AN la volo 2 iu m | ba si — N | en wë v2 Si SI u | ba sS 
uns ` E SS nl e O |: OU GO mAlO I OFT T H O ‚‚‚—ff MH AI ae: 
Ge Q 2 ` 2.2 838 S >N | c$ — E E S S ur — — S2 82882 2 
— > — — Zu am (ue — La — — — L 2 Loes — - — — E ka eh xa opm i — 
> N — 2 588 SI o T — dë * — h spm S O he Q v e - am. n L— — Ka >. T T 
e 2 |E EBS |ù > 2 8 |en Eo |u = 2 If SSS |% 
` E — “DPA N Ze E 9 N E — RW 
I 3 4 6 7 8 9 IO 11 ı2 | 13 | ı4 | ı5 | 16 | t7 | ıg 19 | 20 | 2: 22 234 
| | | 
Staat ... 49 77 229 227 101 57 260] 10 39 77 243 221 100 561254] 11 37| 81 277 219 93 56 2260 
Ostpreußen ...| 21 35 140 268 150 88 298 8 16 39 150 245 147 91304 7 15 43176 242 146 90 281 
Westpreußen .. 25 31 140 199 134 95 376 Ti 21 36172 199 128 91 | 346 7 20 42236 202 128 81 284 
Stadtkr. Berlin . 115 112 268 175 166 164 — 129 66 73 233 176 — 323 — 297 284 243 176 — | = Err =o 
Brandenburg. 40 49 194 245 109 48 315 9 32 53 207 241 106 45 307 7 29 56 228 246 105 44 285 
Pommern ....| 28| 35 135 157 71 531521 6 24 34 157 158 70 51 500 6 20 32 197 161 73 57 454 
U 24 33 191 144 54 52 502 8 20 37 208 151 54 51471 8 20 42275 164 51 | 46 394 
Schlesien 50 110 269 182 45 60 284 7 39 108 291 171 45 59 280 7 38 108 314 164 42| 65 262 
Sachsen 62 71 240 253 105 60 209 15 49 69 242 241 109 62/213] 16| 49 67 267 239 101 66 195 
Schlesw.-Holstein 19 38 164 365 250 67 97 5 14 35 171 363 250 64| 98 6 13 34198 381214 60 94 | 
Hannover 73 110 303 339 106 35 34] 12 54 118 321 319 105 34| 37] 14 52 125 367 291 85 33 33 
Westfalen. . 104 135 343 285 86 24 23 21 77 136 347 282 84 26 ail 24 72 143 377 275 69 19 273 
Hessen-Nassau 110 207 428 154 34 42 25] 18 89 208 432 148 32 41 321 20 93 226 437 136 | 29 35 24 
Rheinprovinz. | 128 207 431 149 58 21 61 25 98 199 433 149 61 24 11] 26 92 200 446 146 57 7 6 
Hohenz. Lande . 70 232 482 162 29 21 H 48 232 504 161 3 13 3 5 48 242 496 162 33 11 3 
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Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe in den Provinzen und Regierungsbezirken Preussens, 1882, 1895 und 1907. 


| (Tab. 5.) a ER ! 
Landwirtschaftliche Landwirtschaftlich benutzte Gesamte Wirtschaftsfläche: land Wirtschaftlich 
| Landesteile. Hauptbetriebe (Anbau-) Fläche: Hektar Hektar een Wire 
| CN i schaftsfläche 
Betriebsgrößenklassen. | 55 | | er 
1882 1895 1907 | 1882 | 1895 1907 1882 1895 | 1907 1882 1895,1907 
) dt IR Be — | 
| 5 6 7 | 8 9 | 10 


| 
| 


225 200 
355 893 
533 055! 4312 055 
171 491: 6 584 965 

18 773 6 519 491 


r l Dez 4 
| 
| 
| 


| 
297 313 285 578 
364 697 


476 676 


2096 516 | 
1130 557 1 209 885 1215 848 1402 115 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha); 270 965 238 749 365 768 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 338 300 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 422 606 
GroBbäuerliche Betr. (20—100 „) 180246 181 691 


Großbetriebe (100 Aa und mehr) 20 051 19 199 
Zusammen . . . f 232 168 1339 576 1 304 a 


4 743 779 5377 734) 
6 600 490 6 408 176 8 239 240 
6 264 896 5 823 640 8 634 171 8 381 582 8111448 
18 832 646 19 115 566.19 064 147 24 123 733 24 582 N 839 097 


| | 
Provinzen: | | | | 
| 
| 
| 


5 482 439 


| 

Provinz Ostpreußen. | | i 
i | 

| 


Zwerg-u. Parzellenbetr. (unt.2Aa)| 17541 17 082 12 720, 17 649 16 570 13 934 21 854 19 975 18 589 830, 750 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 19 341 22 867 24387 63 182 75 420, 83 689 75 527 85 606 104608 881 800 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 27892 33 561 40 006. 303 437 343 433 402 526 365 6110 392934 519 068 874 775 
GroßbäuerlicheBetr. (20—100 „) 25299. 24 973 24267, 979 344. 977 549 953 153 1 136 930 1 133 931| 1167 978 862, 816 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 3145 3310 3245 923 5880 968 967 919 482 1 148 8910 1238 185 1 190 527 783 772, 
Zusammen . . 93218 101 7930 104 625 2 287 80 2 381 939; 2 372 784| 2748 813| 2 870 631 3 000 770 830 791 
| | | | 
Provinz Westpreußen. | | 
Zwerg-u.Parzellenbetr. (unt. 214) 11 177 13 543 10125 11 058! 12 875 11 024 13 276, 15 121 13 582 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 11 209, 13 129 14875 36 917 43 846 50 825 45 297 51 542 63 406 
Mittelbzuerliche Betr. (5—20 „)] 19 299 25 361] 33 3634 205 774 263 065 359 156 258119, 324797 469 353 
Grob bäuerliche Betr. (20—100 „) 13 017 13 376] 13 070 513658 522 672“ 519 797 612 203. 623 411 690 170 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 2 391 2 240 19870 750 228 701 999 588 057 982625, 914 117 779 535 
Zusammen. 5709| 67 649 73 420 1 517 635 1 544 457 1 528 859 1911 520) 1 928 988, 2 016 046 
| 
Stadtkreis Berlin. | 
Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2ha) 30 19 — 20 10 — 24 25 — 833 400, — 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 35 5 — | 114 15 — | 117 15 — 974 1000 — 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 27 9 1 262 71 7 267 72 7 981: 9861000 
GroßbänerlicheBetr. (20—100 „) 9 5 — 347 190 — 356 202 975 941 — 
Großbetriebe (100 ha und mehr) 1 I == 154 155 — 155 155 — 994 1000 — 
Zusammen 102 39 l 897 441 ' 919 " 7] 976 940 1000 
Provinz Brandenburg. | | | 
Zwerg-u.Parzellenbetr. (unt.2ha)| 17453 20 603 13 885 13344 20 278 14 853 23 863 286705 29 284 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 19 871] 23 134 21 631. 67 141 76 351 73775 88 914 108 466 112485 
'Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „ 34 613] 38 926 42 260] 380057 411 208 446 661 516799 558 395 644 589 
Großbänerliche Betr. (20—100 n 20 536 20 609 19937| 761619! 748288; 750 472] 962654| 969 321! 1051959 
 Großbetriebe (100 Ae und mehr) 2165 1 987 1944 804 619 760 300 708216) 1181 a 1127 644 1 136 326 
' Zusammen. 94638; 105 259| 99657, 2031 780 2 016 425 1993 977 2 773 981, 2 790 531) 2 974 643 
Provinz Pommern. 
Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2ha) 8370 9026 5882 9 019 8 787 6 800 10 853 10263; 13165 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 12 328 12 452 10485 41702 42 011 36 395 48 561 47997 47 722 | 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 21585 27323] 34 249 228 425 281987 358409: 273468 325 524 440523 | 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 11525 12 287 118410 430 386 447 378 453 743 508 1130 526 956 5476 885 
Großbetriebe (100 ka und mehr) 2 847 2 704 2647 1 138 376 1 093 831) 1 013 084; 1 545 165 1456 147 1394 198 
| Zusammen. 506 655 63 792 65 104 1847908 1873994 1868431. 2 386 1600 2366 887 2472 493 
| 
Provinz Posen. | ' , | 
| 
Zwerg-u.Parzellenbetr. (unt. 214) 10995; 15 678 13 St 11 553 14 674 14 805 12884 17 726 22 850 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „ 14 823) 16 861] 18 449 50 644 56 678 63 054; 55 861 62 487 17624 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 S 34011] 38 248 48 1211 366 608, 409 128 536 1781 407402. 454180 622 812 
Großbäuerliche Betr. (20 — 100 „)] 11239 12118 12428 380 854 407412 428310! 429375 474656 523 079 
‚Großbetriebe (100 ka und mehr) 2 681 2459 22730 1 126 110 1038 5688 890 326° 1429 078 1327 097 1147 833 
| Zusammen. 73 749 85364| 95 1830 1935 e 1926 460 1 932 673 2 334 en 2 336 = 2 394 198 
, d | 
| | b 
l Provinz Schlesien. | | | Ä | 
| S 
‚ Zwerg-u.Parzellenbetr. (unt. 24) 44419| 48214| 32 766 48 603 48 301 35 247 54 424 56497 54140 
‚Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 67 530 68 295, 60 922] 225 666 229 833 215 999 248 664. 257 754 267 594 
‚Mittelbänerliche Betr. (5— 20 „) 65440 74 692 79 229] 628411] 701757) 748 239] 722375 809 1120 923 565 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 17032 16 484 14 361 553 447 530963] 508 973 633 992! 652 999 665 960 
Großbetriebe (100 ka und mehr) 2 836 2 541 2822] 868 513 787619 816 2186 1208 717 1 162 463| 1252 444| 719. 
| Zusammen. . 197 257 210 226 190 100 2 324 Ge 2 298 473| 2 324 ge 2 868 172 2 938 ge 3 163 703] 810 
i ! f 
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Noch: Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe in den Provinzen und Regierungsbezirken Preußens, 1882, 1895 und 1907. 


KR: 


(Noch: Tab. 5.) 


Die 
landwirtschaftlich 


| Landwirtschaftliche Laudwirtschaſtlich benutzte Gesamte Wirtschaftsfläche: penutzte (Anbau-) 
Landesteile. | Hauptbetriebe | (Anbau-) Fläche: Hektar Hektar . N | 
E | | schaftsfläche | 
'Betriebsgerößenklassen: ` t Ska Less? — JV EE 
| . 1882 1895 | 1907 1882 1895 | 1907 1882 1895 1907 188211895 1907 
5 J — — 7 EE E 
| l z 3 4 | 5 6 | 7 i 8 9 10 tr | ra 1 
| | | 

| Provinz Sachsen. | | \ | ` 
| Zwerg-u.Parzellenbetr. (unt. 2 ha): 10 394 13356 11 265 10 558 12 990 10 924 12 249 16 938 24 566 862 767; 445 
Kleinbäuerliche Betr. (2— 5 „) 18529 19675 17733 64329 68 434| 63 501| 70 695 82 156 82717 910: 833 768 
' Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) | 34 230 36985 40191) 354825 374 a 412742: 399 018 428 785 492 647] 889 874. 838 
' GroBbituerliche Betr. (20 — 100 „, 16028 15951 15015 590 533 5886 593 567 6177 711476 708 058; 700 254] 830, 828 811, 
| Großbetriebe (100 ha und mehr) 1516 1475 1570 434 a 430 4311 431 e 533 498 524619 558 972] 814 820 772 
Zusammen | 80 697 87442 85774 1454705 1473 027 1486 581 1726 936! 1 760 556 1 859 1560 842 837 800 
| | , i f ' 

Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | i 
| Zwerg-u.Parzellenbetr. (unt.2ha); 3894 4812 3 898 3922 4 806 3 953 5451 8 384 12 683] 720 573: 312, 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 6 947 7705 7178 23654 25440 24205 27410 30 147 32 236| 864 844 75l; 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) | 17 626 18944 21042 197808! 212171, 246 262 227 465 239 615 2839330] 870 885 85l 
Großbäuerliche Betr. (20—100 ,) 20762 2107! 205091 853 959, 865524 829 566 9271 144] 970436 939 984] 879 892 883 
Großbetriebe (100 ka und mehr) | 1 086 1 051 908“ 231 5080 223 7800 215 6800 270 862] 2612360 257 721] 855 857: 837 
Zusammen | 50 315 53 583 53 535 1310971. 1331721 1319 666 1 502 332 1 509 818 1531 954 873 882 861 
| | k | | 
| Provinz Hannover. | i | | Ä | | 
Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 35 0⁵8 359399 24813 38 992 37050 27 410 56 490 57 289 51 5791 690 647 531 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 41326) 47669 47 540 130589 152 534. 160 570 195 950 228 048 245 684] 666! 669. 654 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 45 4410 50 833 59 510 470726 5192201 600886 801 453 872167 1027 232] 587 595 585 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 21525 21066 18749 739 540 725256; 646 1071 1265967 1236670 1132202] 584, 586 57 
‚Großbetriebe (100 Aa und mehr) 600 61 598 113 596 117 118; 114 093 160317; 1610781 168 831] 709! 727 676 
Zusammen . 143950! 156 119 15t SR 1493443. 1551178: 1549 066 2.480 177 2 555 252 2 625 528 602 607 590 
Provinz Westfalen. | | 

| 
Zwerg-u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha), 26321; 27317 20 232 28 478 29 363 22 653 44 940 41268 38 260 633 712 892, 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) | 27434 30 904 3l 520. 87 780, 99 090 104344 144453 150072 154 219 608 660 677 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 31428 33 750 36306 322 117 342111: 372257. 515 3230 532 978 573 687] 625 642, 649, 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „)] 11 120 11474 10295 371066 382 633. 356 478 528 976 543 423 526 390] 701 704 677 
Grobbetriebe (100 Aa und mehr) 264 269 229, 47 105 51205 418377 74 841 90 335) 106 719 629 567 392 
Zusammen. 96 567 103 714 98 580 856 546 904 402 897 ä 1308 5330 1 358 076: 1 399 275] 655 666 ou 

Provinz Hessen-Nassau. | | | | 

Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. ? ha) 19 187 22994 19 182 20 532 23 446 20 140, 23 303 28 203 44195] 881 831, 456, 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 30369. 33595 35061} 106 193 113359 117532 115965 122422] 150119 916 926 783 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 29 888 32 4681 33 8731 285 984. 300996 302010 313 498 333 905 374339] 912 901 807 
Großbäuerliche Betr. (0-100 „) 4 304 4 240 3692 131257, 127 661 118 103 147913 155318 163276] 887 822 723 
Großbetriebe (100 Aa und mehr); 276 283 248 456 411 50 108. 42 4380 56 5744 61902 547080 820 809, 776 
i Zusammen ... | 81024 93 580 920561 590 377 615 570 600 SE 657 253 701 750 786 637] 898 877 763 
Rheinprovinz. | | | | | | 
Zwerg-u.Parzellenbetr. (unt. 2 ha)! 64199, 66992, 54999) 64 617 65 423 55 204 83 428 87 552 115 455 775 747 478 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 65 394 64 747 62 338] 221634, 214547 208 941. 2729130 263 862] 284 879| 812 813: 733 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „)] 58 490 62374, 61768 542 102 554675 562 907 653 8544 673 160 735 143] 829 824: 766. 
Großbänerliche Betr. (20 100 „) 7 492 7 667 7050 268 230 267 2811 264068 318 648] 3210211 349 1641 842 833 756 
Großbetriebe (100 à und mehr) 234 260 206 33034 89 753, 41522, 4021 55% 62000 829 717 669 
Zusammen | 195 809 202040 186451 1129926: 1141 679 1132642. 1 369 055 1401 019 1546 731] 825, 815 732 
| 
Hohenzollernsche Lande. | | | | 
Zwerg-u. Parzellenbetr. (unt.2ha) ' 1 927 1738 1521 2233 1943 1802 2729 2 6361 3694] 818 737 488 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 3 164 3659 3774 10382% 12327 13 018“ 11788: 14370 15 7780 881 858, 825 
Mittelbänerliche Betr. (5—20 „) 2636, 3202 3136 25519 29378. 29 494] 27 787 31518 33 543] 918 932, 879 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 358: 370 279 10 725 11 090 11789° 11 493, 13 369 13 399} 933 850. 880 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 9 7 6 1390 1062 800, 1485 1180 1 544 336 900 576 
Zusammen . 8 094 8976 8 716 50249 55 800 56 993: 55 282 63073 67 956; 909 CS 839 
i | i | | 
Regierungsbezirke: h | Ä | 
| Reg.-Bez. Königsberg. | | | | 
Zwerg- u. Parzelleubetr (unt.2 ha) 4 126 4118 2 774, 4345 3 797 2 905 5 110, 4428 3643| 850 857 797 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 4714 5552 5211 15 510 18 298 18 0650 18 255 20 543 21 819| 851 891 828 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „ 8379 9409 11020 91821 99893 11432860 108 820 1120180 149 712 844 892 764 
troßbäuerliche Betr. (20—100 „) 8153 8263: 8 193 336992 345 976 342 136 397 760, 402 351 425 1200 847 860 805 
Grobbetriebe (100 Aa und mehr) | 1485 1547 1614 470540 478 919, 4728110 593512, 570019 606 399| 793 840 780 
Zusammen .. . 26857 28 889 28 812 919 238 946 883 950 243. 1 123 457 1 109 359 1 206 693] 818 854 787 

| | | 

Reg.-Bez. Gumbinnen. | | | | | | 

Zwerg-u. Parzellenbetr. (unt. 2 Aa) 8785 7 847 6 368 8 899 8 009 7277 11 445 9 780 99461 778 819 732 
Kleinbäuerliche Betr. (2— 5 „) 9769 11004 11 922 32243 36 443 40 548 38 730 41010 50 4560 833 889 804 
Mittelbäuerliche Betr. (5 — 20 „) 10971 13 3551 15037 115949 131716 145 611 138 5291 146 831 176 006 837 897 324 
Großbänerliche Betr. (20—100 „) 8446 8315 8000 313 748 314694 305 546 348299 345374) 348 197) 901 903 878 
Großbetriebe (100 ka und mehr) 885 963 926 229 260 246136 234 778 272 202 321 802] 303 456| 842 765 774 
Zusammen. 38 856 41 484 736998 733 7900 809 205 867 797 888 061 ia 819 826 


D 
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Noch: Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe in den Provinzen und Regierungsbezirken Preußens, 1882, 1895 und 1907. 


Er 


Landwirtschaftlich benutzte 


(Noch: Tab. 5.) 


Landesteile. 


Betriebsgrößenklassen. 


Landwirtschaftliche 


Hauptbetriebe 


1882 [1895 


1907 


105 


(Anbau-) Fläche: Hektar 


| 


1882 | 


: l 


1895 


Gesamte Wirtschaftsfläche: 


1882 


8 


Hektar 


1895 


9 


1907 


10 


— en 


Die 
land wirtschaftlich 
benutzte (Anbau-) 
Fläche in % o der 
gesamten Wirt- 
schaftsfläche 


an 1895| 1907 


11 12 13 


| 
| 
| 1 
| 


Reg.-Bez. Allenstein. 


, Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 Aa) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
'Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „, 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 


Zusammen 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 Aa) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5 — 20 „) 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 


Zusammen ... 


| Reg.-Bez. Marienwerder. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5— 20 „) 
‚ Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 
Großbetriebe (100 za und mehr) 


Zusammen ... 


Stadtkreis Berlin 
siehe Provinzen. 


| Reg.-Bez. Potsdam. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 Aa) 
‚Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „ 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „, 
Großbetriebe (100 bo und mehr) 


Zusammen 


| Reg.-Bez. Frankfurt. 


| 
Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „ 
Großbetriebe (100 za und mehr) 


Zusammen 


Reg.-Bez. Stettin. 


Zwerg- u. Parzellenbetr (unt. 2 ha 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „ 
i Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „ 
Großbbäuerliche Betr. (20—100 „ 
Großbetriebe (100 ha und an 


Zusammen . 


Reg.-Bez. Köslin. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Großbäuerliche Betr (20—100 „) 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 
| Zusammen ... 


Reg.-Bez. Stralsund. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 105 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „ 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 


Zusammen 


4630 5117 
4858 6311 
8542 10 797 
8 700 8395 

775 800 
27 505 31 420 
3119| 4 i 
3752 4239 
7847 10054 
4282 4380 
753 690 
19 753 23 660 
80580 9 246 
1457| 8 890 
11452 15 307 
8735| 8 996 
1638 1550 
37 340 43 989 
5616 6874 
6153 7664 
12 364 14 803 
12 752 12618 
1163] 1 047 
38 048 43 006 
11837 13 729 
13 718 15470 
22 249 24 123 
7784 7991 
1 002 940 

56 590 62 253 
3016! 3222 
4856 4871 
9324 11 531 
5 930 6 219 

987 944 
24 113 26 787 
4628 4726 
6933 6845 
11367 14 647 
4669 5117 
1189 1121 
28 786 32 456 
726 1078 
539) 736 
894 1145 
9266 951 
671 639 
3756| 4549 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamtes, Jahrgang 1918. 


668 463 


2 901 
12 506 
81 898 

173 823 
200 235 
471 363 


8 157 

24 411 
123 876 
339 835 
549 993 


1046 272 


5 487 
20 715 
140 SN 
491 018 
426 025 


| 1083 812 


12 857 
46 426 
239 490 
270 601 
378 594 
947 968 


3 165 
16 856 
100 475 
222 328 
415 197 
758 021 


5114 
23 129 
118 171 
167 320 
497 384 
811118 


740 
1717 

9 779 
40 738 
225 795 


278 269 


698 058 


3679 
14 103 
103 416 
173 645 
178 021 
472 864 


9 196 

29 743 
159 649 
349 027 
523 978 
1071 593 


6 632 
25 489 
160 834 
477 390 
410 327 


1080 672 


13 646 
50 862 
250 374 
270 898 
349 973 


935 753 


3 084 
16 643 
119 080 
230 659 
414 009 


783 475 


4 755 
22 954 
150 799 
175 869 
456 358 
810 735 


948 
2414 
12 108 
40 850 
223 464 
279 784 


305 471 
211 893 


688 751 


2 989 
16 183 
137 604 
163 735 
149 754 


470 265 


8 035 
34 642 
221552 
356 062 
438 303 


1058 594 


4 560 
22 150 
185 150 
476 074 
381 802 


1069 736 


10 293 
51 625 
261 511 
274 398 


326 414 
924 241 


2 241 
13 522 


143 939 
235 068 


386 512 


781 282 


3 728 
20 616 
196 705 
175 274 
407 688 


804 011 


831 
2257 
17 765 
43 401 

218 884 


283 138 


5 299 
18 542 
118 262 
390 871 
283 177 


816 151 


3 859 

15 848 
103 822 
204 032 
258 858 


586 419 


9417 

29 449 
154 297 
408 171 
723 767 
1325 101 


7012 
94 711 
176 375 
615 245 
571919 


1 395 262 


| 


16 851 
64 203 
340 424 

347 409 
| 609 832 


1 378 719 


3 585 
18 828 
114 505 
253 639 
521781 


912 338 
| 


6 437 

27 898 
148 300 
211217 
763 149 
1157 001 


5 767 
24 053 
134 085 
383 206 
346 364 


893 475 


4 405 
17 403 
136 499 
207 189 
227 907 


593 403 


10 716 
A4 139 
188 298 
416 222 
686 210 

1 335 585 


8 408 
31 189 
201 374 
597 626 
568 408 


1407 005 


18 297 

77 277 
357 021 
371 695 
559 236 

1 383 526 


3 580 
18 306 
130 825 
259 975 


502 680 


915 366 


5 505 

26 821 
181 664 
223 921 


701 056): 
1 138 967 


i H 


831, 


10 663 
43 257 
260 235 
316 821 
i | 


1 ei , 


1178 

2 870 
13 035 
43 060 
252 411 


312 ge 


194 
329 


864 
856 
797 830 
792 785 
652| 651, 
701 * 


890 
936 


805 
841 
929 
949 
885 


895 857 


868 
880 


106 


Noch: Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe in den Provinzen und Regierungsbezirken Preußens, 1882, 1895 und 1907. 


Die 
landwirtschaftlich 


(Noch: Tab. 5.) 


Landesteile. | 


Betriebserößenklassen. 


Ä Reg.-Bez. Posen. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 23a) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Grobbäuerliche Betr. (20—100 ,) 
| Großbetriebe (100 ha und mehr) 
Ä Zusammen 
| Reg.-Bez. Bromberg. 
Re 
 Zwerg-u Parzellenbetr. (unt. 2 Aa 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „ | 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
; Großbäuerliche Betr. (20—100 „) | 
(troßbetriebe (100 ha und mehr) 
Zusammen \ 


Reg.-Bez. Breslau. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 

Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 
' Großhetriebe (100 ka und mehr) 


Zusammen 


D 


Reg.-Bez. Liegnitz. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 24a) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
‚ Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „ 

Grobbäuerliche Betr. (20—100 „) 
Großbetriebe (100 ka und mehr) 


t 
Zusammen 


| Reg.-Bez. Oppeln. 


— — 


Jwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
‚ Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
| Großbäuerliche Betr. (20—100 „ 
i Großbetriebe (100 Aa und mehr) 


Zusammen 


| 
Reg.-Bez. Magdeburg. | 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Grobbäuerliche Betr. (20 - 100 „) 
Grobbetriebe (100 Aa und mehr) 


Zusammen .. 
| 


Reg.-Bez. Merseburg. 


Zwerg-u.Parzellenbetr. (unt. 2 ħa) 

Kleinbäuerliche Betr. (2— 5 „ ) | 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) | 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) | 


Zusammen 


Reg.-Bez. Erfurt. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Grobbäuerliche Betr. (20—100 „ ) 
Großbetriebe (100 ha und mehr 

| 


Zusammen ... 


' Regierungsbezirk Schleswig 


siehe Provinzen. 


Landwirtschaftliche | Landwirtschaftlich benutzte 


Hauptbetriebe | 


23 973 
! 

11 474 
21458 
20 n 
6 990 
1 293 
61 626, 


| 


11791 
31571 
19 991 
5931 

SEI 
60 10 


| 


21154 
24 501 
25 038 
4 111 

717 


75 521 


16 252 


3 


4 305 
5323 
10 480 
5 866 
1 118, 
27 092, 


| 


I 
11384 
20 134 
23 860 

6747 
1171 
63 296 


(Anbau-) Fläche: Hektar 


1882 | 


m m — — — — 


4 


3277 
5 554 
15 330 
6377 


18 47 N 
25 066, 
5 033 
799 
57 402 


LÉI N ra 
GAS CC So) 
=~] — bi LI Vis 


SO NS -1-] 
SOS 


ei 
dan 
QO 


— 


275097 
189 454 
669 903 


1175 085 


| 


4343. 
17 223. 
91511: 

191 400 
456 207 
160 | 

| 


! 


13 017, 
72 698 
195 143) 
233 654 
337 773 
902 285 


13 021, 
72 156 
191 0223 
196 967 
222 221 
695 387 


22565 
80 812. 
242246 
122 8286. 
258 519 
726 968 
| 


3 956 

21538 
118 218 
281 905 
217 660 
643 277 


| 


i 

3972 
37 180 
161 610] 
259 657 
183 127 
635 546 


15 611 
74 997 
48 971 
33 673 
175 Se 


| 
| 
2 su 
| 


1895 


6 


10 501 
38 825. 
296 545 
198 042 
625 890 


1169 803 


352 987 
883 057 


| 


12034. 
71885 
217 444, 
192477 
201 638 
695 s 


) 

24 948 
88 978, 
259 137 
113 881 
232 994 
719 938 


| 
| 
5 
| 


4 479, 
23 745 
130 684 
289 974, 
219 947. 
668 829 


| 


| 

4739 
26.959 
166 563 
249 485 


1185 212 


| 


| 

| 

i 

11 150) 
43 994. 
364 677 
206 934 
558 457 


| 
| 

3655 
19 060 
171 501 
221376 
331 869 
747 161 
| 


907 374 
| 


82815 

69 862, 
232 467 
183 1624 
199 416, 
693 e 
| 
| 

19 196) 

85 4227 
271977 
108 234 
239 280 
724 114 


| 


3480) 
21 90: 
154 939 
282 864, 
216 404, 
679 Ei 
| 


| 

3 884; 
23 745 
173 599 
240 621 
187 626 
629 475 


i 
I 
| 


27 167 


177516, 


| 


1 431 749 


Gesamte Wirtschaftsfläche: 


| 
1882 | 


7955 
36 741 
304 563 
214 566 
867 924 
4929 
19 120 
102 839 
214 809 
561 154 
902 851 


l 
| 

14 162; 
77 461 
213 518 
254599 
485 676 


1045 416 
| 


H 


16 183 
85 586 
249 411 
246 573 
349 494 
947 247 


| 

| 

24079 
85 617 
259 446 
132 820 
373 547 
875 509 


4502 
24 262 
138 292 
364 207 
282 538 
813 801 
| 


4442 
29 450 
178 d 


295 017 
212 956) 
720 475 


3 305 
16 983 
82 116 
52252 
38 004 
192 i 


1 412 968 


Hektar 


329 988 
228 344 
799 603 


42 ss 


| 


4740 
20 440 
124 192: 
246 312) 
527 494 
923 178 


244 706 
247 592 
450 868, 


1030 ge 


14 722: 

86 762 
288 368 
279 088 
370 561 


1039 501 


| 

99 061 
96 648 
276 038. 
126 319 
341 034) 
869 100 


196 026 


493 902 
1129 767 


953 566 


benutzte (Anbau-) 

Fläche in % der 

gesamten \Wirt- 
schaftsfläche 


18821895 


817 


754 
690 
544 
669 


879 624 
888 861 


855 837: S: 


774 793, 
770 791 
Ree 801 

' i 
894 
923, 
905 
880, 
860 
Gë 


t 
i 


| 
7960 923 i 


919 923 
913, 925 
937 925 
886, 853 
913; 911 


829 7 


1907, 


107 


Noch: Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe in den Provinzen und Regierungsbezirken Preußens, 1882, 1895 und 1907. 


' (Noch: Tab. 5.) 
Die 
land wirtschaftlich 


| Landwirtschaftliche Landwirtschaftlich benutzte Gesamte Wirtschaftsfläche: | yenntzte (Ànbau-) 
| Landesteile. Hauptbetriebe (Anbau-) Fläche: Hektar Hektar aan Wir 
ge Ba: schaftsfläche 
Betriebsgrößenklassen. SE Sté Da is SE E See 
1882 1895 1907 || 1882 | 1895 1907 1882 1895 | 1907 1882 GE 
e = . > D GE EE E Si E EN 
a 2 3 | 3; 5 6 7 8 9 | 111213 
ET d 
Reg.-Bez. Hannover. | 
Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 Aa) 1856834 7 398 4: 280% 8 304 7 660 4 721 9 894 9 027 839 849 808 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) | 7 671 8 602 8 741 24 614 27 672 29 810 35 615 37 342 691 741 791 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 9301| 10 196 11 952 96 007] 105 329 118 0810 149 574 161 937 642 650 669 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 3 142 3 026 2 771 95 009 93 675 83 203| 139 313 137 996 682 679: 6 70 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 99 102 103 21044 22 491 22 837 25 236 26 297 834 855 830 
Zusammen. 27847 29 324 27 853 244 978 256 827 258 359 632 372 599 681 089 696 
| 
Reg.-Bez. Hildesheim. | | Ä | | 
i j 
Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. ae 20967 4272 3 131 2 866 3 854 SECH 3 626 9 893 790 390 265 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) | 4 579 4 993 4511: 15 713 17 221 16 100) 17 628 22 197 891 776| 534 
Mittelbäuerliche Betr. (5 — 0 „) 76010 8356 8 618 76 763] 84493 87382) 855 384 95519 899 885 788 
Grobbäuerliche Betr. (20 - 100 ,) | 2078 2 169 2 093 71 534 74 889 72 062 2 78 602 81151 910 923| 837 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 180 194 211 41016 44 305 45 937 92 465 51805 782 855 766 
Zusammen ...| 17405 19 9 18 Gen 207 892 224 762 224472 237 705 260 565 875 863 2 
| 
Reg.-Bez. Lüneburg. | | | Ä 
Zwerg- u.Parzellenbetr. (unt. SE 6 321 7439 4 969 6 941 7 530 5 408 8 390 10 022 827 151 476 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „ 7 121 9 484 9 365 22 853 30 699 32 479 33 296 42 241 686 727 659! 
| Mittelbänerliche Betr. (5—20 „ ) | 8 ai 9853! 12777 95 027 103041] 129242! 168 569 179 176 564 575 570 
Crobbauerliche Betr. (20 — 100 „) 7396| 7023 6169 258 797 241473 214 842 563 311 527599 459 458 448 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) | 173 168. 141 31422 29 432 25 916 54 815 54 828 573 537 466. 
Zusammen 29 745 33 967 33 4210 415 040 412 175 407 en 828 381 813 866 501 506 496 
1 
| Reg.-Bez. Stade. | | | | i 
Zwerg- u. Parzellenbetr. 23a) | 5350 5178 3795 5 800 5 291 4 233, 11 302 8 912 513| 594 578 
Kleindäuerliche Betr. „ | 7750, 8 389 8048 24 692 27 346 27 655) 47 510 47 677 5200 574, 579 
Mittelbauerliche Betr. ( 9—20 „) 8 535 9598 10985, 87 189 96 106 113 302 2 181 052 508| 531 530 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 4095 4 089. 35031 144 206 144 338 124 062 2 252844 250 758 570| 576 566. 
Großbetriebe (100 Aa und Sa | 95 92 86 12 999 12 789 11 Sen 17 888: 16 255 SCH 787 778, 
Zusammen . d 25 825 27346: 26 417 274 886 285 870 280 4120 501071 504 654 549 | 566 558 
| | | 
) i 
Ä Reg.-Bez. Osnabrück. | Ä | 
| Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2a) ` 9 653 1656, 4 446 12 057 8 980 5 561 18 034 13 373 669 672 d 659 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 11003 12544 12 538 32 500 37 721 40 692 47 795 62 024 680| 608 669 
Uittelbauerliche Betr. (5—20 „) 8073| 9024, 10839) 84378 93164) 1111180 187 776 208 801 449 446 458 
Großbäuerliche Betr. (20 — 100, 1 866 1818 1493: 52 681 50 479 40 978 102 754 107840 2 468' 397 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 14 9 8185710 1485 14190 3700 506 334 439 
Zusammen ... | 30 609! 31051 29 324 183 487 191829 199 CR 360 059 396 * 510 484 478 
i | | 
Reg.-Bez. Aurich. | | | | 
Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 3 133 3 996 4 186 3 024 3 735 4 496 5 244 6 062: 577 616 612. 
Kleinbäuerliche Betr. (2— 5, a. 3 202 3 657| 4277 10 217 11875 13 934 14 106 16 567 724 dp 693 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „ 3197 3806 4339| 831362 37087 41 761 38 623 45 682 812 812 
Großbäuerliche Betr. (20 — 100, „ 2 948 2 941 2720 117 313 120 402 110 960 129 143 131 326 908 917 921 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) | 39 47 49 5244 6 616 6 724 6213 7448 SC 888 836 
Zusammen 125519 14447 15571) 167 160 179 715 177875 193 3290 207 085) 865 868 836 
Reg. Bez. Münster. | | | | 
Zwerg-u.Parzellenbetr. (unt. 23a) 7 600 7807 5465 9037 9227 6358 13 457 12909 672 715 660 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 10019 112810 11512 31 615 36 132 38 476 50 980 53 957 620 670 718 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 10274 11274; 12980 106 119; 115 293. 133 249 186 666 195 242 568 591 613, 
Großbäuerliche Betr (20—100 „) 5 063 5 239 4133| 173 289 178 969 159 866 250 501| 260 436 692 687 654 
Großbetriebe (100 ha und mehr) 57 55 43 8 227 9215 7 14 833 21 379 555| 431; 260 
Zusammen . 33 013 35656 34 733 328 287 348 836 345 92 516 437 543 923 636 641 | 622 | 
Reg.-Bez. Minden. | | 
Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ka) 13 276 13726 9 387 14 027 14 442 10 719 17 484 17 580 802 822 721 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 10 009] 11767 12 604] 31437 36 708 40 796 42546 739 771 766 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 10 498 11335 12 140 109 238 115 464 122872) 147 596 151581 740 762734 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 2713 2806 2548 84 300 86 547 78 298 112316 114 789 751 754 745 
Großbetriebe (100 Aa und mehr) 119 123 103 25 014 27 064 22 091 34 555 40 688 724 665 699 
Zusammen . 36 615 39 N 36 782 264 018 280 ee 2747776 354 497 372 266 745, = 738 


(Noch: Tab. 5.) 


Landesteile. 


VH 


| 


-—_ En 


zu 


| Reg.-Bez. Arnsberg. 


| 


Zwerg- u. Parzellenbetr (unt. 23) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Großbäuerliche Betr (20—100 „) 
Großbetriebe (100 ka und mehr) 


Zusammen 


Reg.-Bez. Cassel. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 

Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
| Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
i Großbänerliche Betr. (20—100 ,) 
Großbetriebe (100 ka und mehr) | 


Zusammen .. | 


| 
Reg.-Bez. Wiesbaden. | 


Zwere-u. Parzellenbetr. (unt. eh 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „ | 
‚ Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 

‚ Großbänerliche Betr. (20—100 „) 

Großbetriebe (100 ha und mehr) | 


l Zusammen 


Reg.-Bez. Coblenz. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 Aa) d 
‚ Kleinbäuerliche Betr. (2-5 „ 
Mittelbauerliche Betr. (5—20 „, d 

| Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 
, Großbetriebe (100 ha und mehr) 


Ä Zusammen 


ai 
u 
| Reg.-Bez. Düsseldorf. | 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt.2ha) | | 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „ 1 
Grobbäuerliche Betr (20 100 „) 

' Großbetriebe (100 ha und mehr) 


Zusammen . 
t 


Reg.-Bez. Cöln. 


ı Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 

Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbäuerliche Betr. (5—20 ,) | 

' Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 
| Großbetriebe (100 ka und mehr) | 


Zusammen ... 


| 
| Reg.-Bez. Trier. 


| Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2 ha) 
Kleinbäuerliche Betr. (2—5 „) 
Mittelbauerliche Betr. (5—20 „) 
Großbäuerliche Betr. (20—100 ,, ) 
‚ Großbetriebe (100 ha und mehr) 


Zusammen 


| Reg.-Bez. Aachen. 


Zwerg- u. Parzellenbetr. (unt. 2) 
Kleiubäuerliche Betr. (2—5 „ 

Mittelbäuerliche Betr. (5—20 „) 
Großbäuerliche Betr. (20—100 „) 
Großbetriebe (100 ha und mehr) 


| Zusammen . 


| Reg.-Bez. Sigmaringen 
| siehe Provinzen. | 
) 


Landwirtschaftliche 


Hauptbetriebe 


1882 1895 


2 


5445 
7 406 
10 6⁵6 
3344 
88 

26 939 


12 888 
16 507 
15 269 
1219 
30 

45 913 


— EE 


5784 
7 856 
11 141! 
3429 

91 
28 301 


10 354 
14 624 
19 449 
3 938 
248 
48 613 


12 640 
18 971 
13 019 
302 
35 

44 967 


19 849 
19 651 
14 248 
420 
14 


54 182) 


10911 
8 590 
12 561 
3 703 
67 
35 


13 gé 
9 8 999) 
9 338. 
1221 

108 

34 326 


12 829 
17 242 
16 165 
1 208 
27 


47 = 


ER 1907 
—— 


9 466 
7 3: 26 
12 441 
3350 


29 330 


— — —— — 


SIE. 
u 


108 


Landwirtschaftlich benutzte 
Beer (Anbau-) Fläche: Hektar 


1882 


5414 
24 728 
106 760 
113 477 
13 864 


264 243 


8 151 
3542 
186 475 
121155, 


42 341l. 


401 664 
| 


12 
62 651 
99 509 
10 102 
4 070 
188 718 


19 579 
69 197 
111 364! 
14 940 
1731 


216 Ge 


9 556, 
29 171 
122 574 
121 783) 
9 169 


292 253 


13 267 
38 153 
78 782 
49 425) 


12 —7⁵ 
191 


13 * 
55111 
140 437 
43 095 
4 734 
257 213 
| 

8 379 
30 002 
88 945' 
38 987 
5 634 
171 m 


| 
| 


1895 


5 694 
26 250 
111 354 
117 117 
14 926 
275 341 


10 494 
49 751 
197 460 
117 689 
43 810 


419 204 


12 952 
63 608 
103 536 
9 972 

6 298 
196 366 


19 813 
65 219 
114 768 
12 443 
2 748 
214 990 


10 170 
28 131 
126 283 
124334 
10 289 
299 212 


12 470 
32 975 
81761 
50 841 
14 953 
193 000 


13 690 
57 666 
141 538 
38 734 
5 604 
257232 


9 280) 
30 556 
90 320 
40 930 

6 159, 

177 245 


1907 


5 576] 
25 072: 
116 136) 
118 314 
11 803! 


276 901 


8 985 
53 739 
203 432 
107 799 
37 032 


410 987 


11155 
63 793 
98 5780 
10 304 
5 406 
189 236 
| 


| 


16 949 
66 302 
112 302 
12 807, 

2343 


210 703 


8631 
24 548 
137 942 
121574 
9 281 
301 976 


29 226 
80 113 
51 744 
18 646 


189 583 


12 205 
59 205 
143 849 
34 459 
3 522 


253 Wie 
| 


71565 
29 660 
88 701 


7 100 
177 140. 


| 
| 


Gesamte Wirtschaftsfläche: 


1882 | 


13 999 
50 927 
181 061 
166 159 
25 453 


437 599 


9 414 
47 802 
208 547 
135 908, 
52 053 
453 724 


13 889. 
68 163 
104951 
12 005 
4521 
203 529 


250 318 


12 065 
37 283 
151 766 
144 037 
10 609 


355 760 


20 109 
54 541 
104 707 
55 638 
14 420 
249 ww 


16 288 
64 300) 
168 385 
56 610 
6819, 


312 902 
d 

10 403 
36 447 
103 120 
44 339 
5801 


200 660 
| 
| 


Hektar 


1895 


10 779 
48 487 
186 155 
168 198 
28 268 


441 887 


13 003 
54 765 
223 306 
143 008 
55 414 


489 546 


15 200 
67 657 
110 549 
12 310 
6 483 
212 204 


25.414 
75 320 
129 510 
16 271 
4426 
250 941 


13 126 
36 263 
154 508 
149 405 
11463 
364 765 


19 646 
47 805 
109 247 
56 956 
17 526 
251 160 


17 919 
67 506 
172 599 
51932 
14472 
324 428 


11447 
36 968 
107 296 
46 477 
7537 
209 725 


1907 


13 776 
47 379 
188 723 
176 822 
44 533 
471 233 


18 749 
12 689 
253 658 
136 722 
48 168 
529 986 


25 446 
TT 430 
120 681 
26 554 
6 540 
256 651 


30 749 
90 002 
155 599 
25 852 
11373 
313 575 


24579 
37 150 
166 641 
143 245 
12 134 
383 749 


15 549 
43 304 
112 106 
61032 
22 367 
254 358 


33 781 
73 518 
189 578 
56 821 
6 491 
360 189 


10 797 
40 905 
111219 
62 214 
9 725 
234 860 


Noch: Die land wirtschaftlichen Hauptbetriebe in den Provinzen und Regierungsbezirken Breußens, 1882, 1895 und 1907. 


Die 
landwirtschaftlich 
benutzte (Aubau-) 
Fläche in % der 

gesamten Wirt- 
schaftsflläche | 
| 


188211895 1907 
| 


523 405 
541 529 
598 615 
696: 669 
528, 265 
623 588 


| 


d 


Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 


Mit zwei graphischen Darstellungen. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet 


von Regierungsrat Dr. jur. II. Hoepker. 


Inhaltsübersicht. 


I. Entwickelung der Spargelegenheit. 
Il. Sparbücher. 


IV. Anlegung der Sparkassengelder. 
V. Erträre der Anlagen und sonstige Ergebnisse. 


III. Spareinlagen. VI. Graphische Darstellungen. 


I. Entwickelung der Spargelegenheit. 


Die Vermehrung der Sparkassen, die sich schon seit einer | 
langen Reihe von Jahren zeigt, hat auch im Berichtsjahre 
angehalten. Die Zahl der Sparkassen ist um 25 gegen 19 im 
Vorjahre gewachsen. 

Die gesamten Sparkassen in der stattlichen Anzahl von 
1736 verteilen sich auf die einzelnen Arten, wie folgt: 


Zu- 
1911 1910 1909 1908 1907 1906 1901 nahme 
1911 
a) von Städten. 786 774 767 763 749 732 686 12 
b) von Landge- 
meindenu dgl. 282 272 268 259 251 246 224 10 
c) von Kreisen 


Staat. 
Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


A. Staat 
B. Provinzen. 
I. Ostpreußen ... 


u. Ämtern... 481 473 465 460 453 441 407 8 II. Westpreußen . 
d) WE III. Stadtkreis Berlin 
u ständischen $ 

Verbänden.. 6 6 6 6 6 6 6 — Eu a 


e) von Vereinen 


V. Pommern. 


u. Privaten . 181 186 186 190 180 181 185 —5 | VI. Posen N F 
zusammen .. 1736 1711 1692 1678 1639 1606 1508 25. VII. Schlesien 
VIII. Sachsen 


Hiernach ist im Berichtsjahre eine Abnahme von 5 Spar- 
kassen bei den Vereins- und Privatsparkassen zu verzeichnen, 


IX. Schleswig-Holst. 


X. Hannover. 


deren Bedeutung gegenüber den öffentlichen Sparkassen mit XI. Westfalen. 


einigen Ausnahmen auch sonst mehr und mehr zurückgeht, 


XII. Hessen-Nassau. 


während alle übrigen Sparkassen-Arten, bis auf diejenigen der | XIII. Rheinprovinz. 
Provinzial- und ständischen Verbände, welche seit langen Jahren | XIV. Hohenzoll. Lande 


auf ihrem Bestande stehen geblieben sind, einen Aufstieg zu 
verzeichnen haben. Seit 1901 haben die stärkste prozentuale 
Zunahme die Landgemeindesparkassen aufzuweisen (25,88 v. H.), 
während die absolute Zunahme bei den Städten (100) die größte 
gewesen ist. Die Landgemeindesparkassen sind im preußischen 
Staate sehr ungleich verteilt. Die östlichen Provinzen, außer 
Brandenburg und Schlesien, besitzen überhaupt keine. Die 
Rheinprovinz besitzt deren jedoch infolge der wirtschaftlichen 
Bedeutung ihrer Landgemeinden und Landbürgermeistereien 
nicht weniger als 80 und Schleswig-Holstein sogar 96 gegen 
89 im Vorjahre. 

Von besonderem Interesse ist die Zunahme der Kreis- 
sparkassen, die in den Nachweisungen seit altersher mit den 13 
Amtssparkassen zusammen geführt werden. .Die folgende | 14 
Nachweisung zeigt, in welcher Weise sich die Landkreise | 15 
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C. Regierungs- 
bezirke. 


Königsberg 


. Gumbinnen 
. Allenste in 


Danzi T? 


Marienwerder. 
. Stadtkreis Berlin . 
Potsdam 
Frankfurt 
. Stettin 
, Köslin ng 


. Bromberg 
o tte 242.04 
„ legt?: 
dem Sparkassenbetrieb zugewandt haben. 16. 


Oppelnln 


Anzahl 
der am 


Anzahl 


191. 


Anzahl der 
Kreise bezw. 


der am Ende Oberämter, 
der Berichts- in denen am 


1. IV. 1902 1.1V.1912 1901 1911 


vorhandenen 
Kreise 
bezw. Oberämter 
(ausschl. der 


Stadtkreise) 
489 487 
35 35 
25 25 
31 31 
28 28 
40 40 
61 61 
39 39 
20 20 
69 69 
38 38 
38 37 
61 60 
4 4 
14 14 
12 12 
9 9 
10 10 
15 15 
14 14 
17 17 
12 12 
12 12 
4 4 
27 27 
13 13 
23 23 
19 19 
19 19 


jahre 
vorhandenen 
Kreise bezw. 
Oberämter 
mit Kreis- 
Sparkassen 
309 366 
30 34 
24 24 
20 25 
22 24 
33 35 
45 54 
29 32 
1 6 
28 40 
18 21 
15 20 
44 51 
12 13 
9 12 
9 9 
9 9 
15 15 
1 


* 


— 

Hi ra 1 22 
— 
N 


4 
2 23 
1 12 
15 22 
12 13 
18 19 


Ende der 
Berichtsjahre 
1901 1911 


keine Kreis- 


sparkassen 
vorhanden 
waren 
180 121 
5 1 
1 1 
11 6 
6 4 
7 5 
16 T’ 
10 7 
19 14 
41 29 
20 17 
23 17 
17 9 
4 4 
2 1 
88 a 
1 1 
1 1 
10 5 
6 4 
6 4 
1 1 
8 1 
7 6 
1 = 


, Anzahl der 

Anzahl Kreise bezw. 

Anzahl der am Ende Oberämter. 

der am der Berichts- in denen am 
ee Ende der 

noch: J Berichtsjahre 
Revierunersbezirke. 1.1V.1992 1.1V.1912 1901 1911 1901 1911 

ï x vorhandenen vorhandenen „eine Kreis- 
Kreise Kreise bezw. soak aeset 

bezw. Oberämter Oberämter p 
S vorhanden 
(ausschl. der mit Kreis- waren 
Stadtkreise) sparkassen 

17. Magdeburg 14 14 6 9 8 5 
18. Merseburg. 16 16 15 15 1 1 
19. Erfurt 9 9 8 8 1 1 
20. Schleswig 20 20 1 6 19 14 
21. Hannover 11 11 5 8 6 3 
22. Hildesheim 15 15 8 9 7 6 
23. Lüneburg. 13 13 7 10 6 3 
21. Stalle 14 14 3 5 11 9 
25. Osnabrück 10 10 4 5 6 5 
26. Aurich 6 6 1 3 5 3 
27 Münster 10 10 7 9 3 1 
28. Minden 10 10 10 10 — — 
29. Arnsberg 18 18 1 2 17 16 
30. Cassel 22 22 12 14 10 8 
31. Wiesbaden 16 ) 15 3 6 13 9 
32. Coblen zzz 13 13 12 13 1 — 
33. Düsseldorf... .. 16 ) 15 3 8 13 7 
34. Coin, 10 10 8 8 2 2 
35. Trier 12 12 11 12 1 — 
36. Aaclien 10 10 10 10 — — 

37. Sigmaringen 4 4 — — 4 4. 


Von den 487 Landkreisen haben jetzt nur noch 121. die 
sich zum größten Teil in den westlichen Provinzen. vor allem 
Schleswig-Holstein, Hannover, Westfalen und Hessen-Nassau 
befinden, keine Sparkassen. In diesen Provinzen tritt die 
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Notwendigkeit. für die Bevölkerung Kreissparkassen zu gründen, 
infolge des dichten Netzes der Sparkassen anderer Kommunal- 
verwaltungen, nicht so stark hervor wie im Osten, wo, wie 
vorher erwähnt, die Landgemeinden überhaupt keine Spar- 
kassen besitzen und die Städte einen zu kleinen Bevölkerungs— 
kreis als Sparer haben, um größere wirtschaftliche Bedeutung 
zu erlangen. 

In den Regierungsbezirken Frankfurt a./ O., Liegnitz, 
Magdeburg und Wiesbaden fehlen die Sparkassen bei den 
Landkreisen, vornehmlich auch deshalb, weil sie in dem wirt- 
schaftlichen Gebiet der großen ständischen Sparkassen zu 
Lübben, Görlitz, Stendal und Wiesbaden liegen. In gleicher 
Weise erklärt sich das Fehlen der Sparkassen bei den Ober— 
ämtern in Sigmaringen. Hier ist es die Spar- und Leihkasse 
für die Hohenzollernschen Lande, die das Gebiet beherrscht. 


Auch das Netz der Sparstellen hat sich weiter verdichtet. 
Das letzte Berichtsjahr zeigt allein eine Zunahme von 326 Stellen 
(6 656 gegen 6 330 i. J. 1910). Es entfällt demnach im 
Jahre 1911 auf 52,66 m und 6 135 Einwohner gegen 55.37 qkm 
und 6 353 Einwohner i. J. 1910 je eine Sparstelle. 


Die Verteilung der Sparstellen auf die Provinzen und 
Bezirke für die Jahre 1901 und 1911 erhellt aus Tabelle a 
auf Seite 111. 

Aus dieser Tabelle ergibt sich, daß überall mit Ausnahme 
der Regierungsbezirke Posen, Bromberg. Oppeln, Merseburg 
und Osnabrück die Gründung der Sparstellen mit der Zunahme 
der Bevölkerung nicht nur gleichen Schritt gehalten, sondern 
sie überflügelt hat. Besonders hervorgehoben zu werden ver- 
dient die Gründung von Sparstellen in Ostpreußen, durch die 
das Gebiet, auf das im Durchschnitt eine Sparkasse entfällt, 
im Zeitraum von 10 Jahren von 179.58 auf 71.85 gkm gesunken ist. 


II. Sparbücher. 


Sehr erfreulich ist es, daß die Zahl der Sparbücher 
wieder erheblich und zwar über ½ Million gegenüber dem 
Vorjahre zugenommen hat. Wie aus Tab. b auf Seite 111 her- 
vorgeht, entfallen jetzt 32,86 gegen 32,08 Bücher i. J. 1910 auf 
100 Einwohner. Die Zunahme beträgt mithin auf 100 Ein- 
wohner 0, s Bücher. Sie bleibt damit allerdings gegen die Zu- 
nahme im vorigen Jahre, wo sie Lo Bücher betrug. zurück. 

Von dieser Vermehrung der Sparbücher ist, abgesehen 
von Berlin, kein Landesteil Preußens ausgenommen. Jedoch 
ist der Anteil der Bevölkerung an der Spartätigkeit bei den 
Sparkassen noch immer außerordentlich ungleich. Er schwankt 
zwischen 10.59 v. H. (Allenstein) und 53,56 v. H. (Liegnitz). 
Besonders gering ist die Beteiligung noch in den Regierungs- 
bezirken Gumbinnen (12,41), Oppeln (13,23). Posen (14.40), 
Trier (14.62). Bromberg (14,11) und Marienwerder (16,73) v. H. 
Über 50 v. H. beträgt sie dagegen noch in den Regierungs- 
bezirken Hannover (50,56). Frankfurt (50,96) und Merseburg 
(52.17). Während die hohe Beteiligungsziffer als ein Beweis 
für den in dem betreffenden Regierungsbezirk allgemein ver- 
breiteten Sparsinn der Bevölkerung gelten kann. darf man 
die geringe Zahl der Sparbücher nicht ohne weiteres dem un- 
wirtschaftlichen Sinne der Bevölkerung zuschreiben. Diese 
Erscheinung läßt sich vielmehr auf verschiedene Ursachen 
zurückführen. Neben der Armut im Osten und im Re- 
gierungsbezirke Trier spielen in den national geführdeten Be- 
zirken die nationalen Gegensätze zwichen Deutschen und Polen 
eine erkennbare Rolle. 

Interessant ist ferner, daß die Zunahme an Sparbüchern, 
auf den Kopf der Bevölkerung berechnet, fast gerade in allen 
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1) Der Landkreis Frankfurt a M. ist am 1. April 1910 auf- 
gelöst worden. — 2) desgi. der Landkreis Mülheim a. / Ruhr. 


den Regierungsbezirken besonders hoch ist, die sich schon vor- 
her durch eine große Beteiligung der Bevölkerung an den Spar- 
kassen ausgezeichnet haben. Die größte Zunahme weist der 
industriereiche Bezirk Cöln auf, in dem jetzt 33,24 gegen 30.96 
Sparbücher im Jahre ıgıo auf 100 Einwohner entfallen. 


Die erfreuliche, immer stärkere Belebung des Sparsinns 
des preußischen Volkes geht aus der folgenden Übersicht hervor: 


Auf je 100 Einwohner kamen Bücher 


mithin Zunahme 


in den Jahren 1891 1901 1911 
1881 1891 1901 1911 gegen gegen gegen 
1881 1891 1901 
im Staate... (la 19,05 25,75 32,86 7,78 6,0 7m 

in den Provinzen 
I. Ostpreußen .. 3,30 Ge 11,30 16,94 3,50 4,50 5,64 
II. Westpreuben. 3% 7,49 13,61 19,97 3,53 6,12 6.36 
III. Stadtkr. Berlin 14,10 26,97 37,60 38,13 12,87 10,63 0.53 
IV. Brandenburg . 12,77 22,0 31,91 40,12 9,63 Da Ba 
V. Pommern . 10,06 17,21 26,19 38.05 7,15 8,98 11,86 
VI. Posen 2,83 Gan 10,68 14,57 3,37 4.48 3.89 
VII. Schlesien .. 10,5 18,38 24.98 30,74 7,83 6. 5,76 
VIII. Sachsen. . 19,59 32,50 40,51 48,56 12,91 Ba 8,0: 
IX. Schlesw-Holst. 24,39 34.43 34,0 40,08 10,08 — 0,03 Ae 
X, Hannover .. 1845 27,71 34,83 4416 9,9 7,09 a 
XI. Westfalen... 14.02 19.12 22,35 28,61 5,10 3,23 6,2 
XII. Hessen-Nassau 9.36 18.48 26,57 34,56 9,12 8,09 7.99 
XIII. Rheinprovinz. 7,82 13.52 20.29 29,26 5,70 6,7 8,97 
XIV. Hohenz. Lande 10,57 23,61 35.12 39.96 1307 Ile Aa 


Hiernach ist also innerhalb von 30 Jahren die Beteiligung der 
Bevölkerung an den Spareinlagen im ganzen preußischen Staate 
etwa um das Dreifache gestiegen. Prozentual am stärksten 
natürlich in den Provinzen, in denen der Besitz von Spar- 
büchern nur wenig verbreitet und im Jahre 1881 nur ein sehr 
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Verteilung der Sparstellen auf die Provinzen und Bezirke. 


(Tab. a.) = Es k ; tell 
Staat. | Zahl der s kam a Sparstelle 
Provinzen. KR 
See Sparstellen qkm | Einwohner 
ES E „„ — —| 
| ezirke. 1911 | 1901 | 1911 19010 1911) 19012). 
A N 2 211 6 1 | 
| | l ! | 
A. Staat... | 656 4431| 5258 78% vm! 7918 
i | l 
Ken | | 
S rovinzen. i 
= | | 
I. Ostpreußen . 539 206 71,68 179,58 3843 9682 
II. Westpreußen | 255 210 100,21 121,00! 6 734 7 520 
III. Stkr. Berlin. 105 96 oe 0,66 19 791 20 189 
IV. Brandenburg 584 364| 68.22 109,4 7 242 8 727 
V. Pommern 218 166138, 181,45 7909| 9930 
VI. Posen. . 265 2862109, 110,57, 8020| 7253 
VII. Schlesien 854 583 47,23 69.16 6 194 8 107 
VIII. Sachsen. 756 616 33,2, 41.00 4119| 4647 
IX. Schlesw.-H.. | 364 2867] 52.28 71,8 4526| 5285 
X. Hannover 621 384 62,01 100.29 4 805 6 847 
XI. Westfalen. 436 263 46.38 a 9 736 12 567 
XII. Hessen-Nass. 552 224 28,48 70,0 4086| 8617 
XIII. Rheinprovinz 1074 761 25,14 35,7 6778 7772 
XIV. Hohenz. L.. 33 29 34,61 | 39,36 2170| 2310 
| | 
, : | 
C. . | i| 
! ezirke. | | | | 
i 
1. Königsberg?) . 281 99 55, 1581 3 269 8 868 
2. Gumbinnen?) . | 99 53 110,786 206,87 6132 11324 
3. Allenstein: ). 159 54 75,84 222,9 3 433 9563 
4. Danzig.. 146 117 5451| 68,01 5 137 5 785 
5. Marienwerder Se 93 En 189,01 8872: 9 703 
6. Stadtkr. Berlin | 105 96 e 0,66 | 19791 20.189 
. Potsdam.. 369 226 5588 91, 8 101 8 829 
8. Frankfurt. | 215 138| 89, 13912) 5 768 8 560 
9. Stettin En 12 95 Se 12710) 7813 8852 
10. Köslin 57 45 246,28 311,8 10 92713127 
11. Stralsund.. 49 26 81 154 4616 8 337 
i ! | | d 
12. Posen 205 14 85,81 900 6597 6 205 
13. Bromberg. | 60 68 SC 168,41 | 12 882 10 243 
14. Breslau. 382 198] 351. 680 4860| 8 641 
15. Liegnitz ... | 257 201 52,8 | 6771 4616 5527 
16. Oppeln | 215 184 Ha 71,88 10 452 10 349 
17. Magdeburg . . | 333 233 34% 49, 3 766 5 100 
| 18. Merseburg. 320 300| 31% 34,0% 4130, 4011 
| ODR 1 
| Erfurt. 103| 830 3420| 42 5225 5672 
20. Schleswig .. 364 267| 52, 7146 4526 5285 
21. Hannover. | 172) 99 33.24 57,175; 4420 6692 
22. Hildesheim. 75 57 21% 9889, 1614 9355 
23. Lüneburg. 130 | 70| 87.23 162.08 4272. 6837 
24. Stade 88 47 77 144.38 4 946 8 082 
25, Osnabrück = 721691 86 89.98 5319| 4815 
26. Aurich `... . 84 42 37,0 74,00 3322| 5780, 
27. Munster. 124 57 58,51) 1275| 8312 12714 
28. Minden. 113 86 46,58 61,7 6612 7540 
29. Arnsberg.. 199 120 3570 64,14 | 12 397 | 16 100. 
30. Cassel 150 96| 67,8 105,0 6799| 9364 
31. Wiesbaden.. 402 128 Ge 43,8 3073| 8 057 
32. Coblenz. .. 137 1091 4561 56%] 5547| 6326 
33. Düsseldorf. 321 228 17,06 24.00 10 963 11 833 
34. Cn. 185 118] 21,0 33.20 6887 8 890 
35. Trier 319 223 22,2 32,22 3219 3844 
36. Aachen.. 112 83 al 5006 6248| 7476 
3T. Sigmaringen . | 33 29 34s 3955 2 170 2310 
| Ir Ä 
| nach der Schätzung vom 1. Januar 1912. — ) desgl. 1902. — ) Die 


Ergebnisse des Jabres 1901 für die Regierungsbezirke Königsberg, Gumbinnen 
nnd Allenstein rind entsprechend der am 1. November 1905 erfolgten Neu- 
‘ einteilung der Provinz Ostpreußen nachträglich ermittelt worden. 


Bestand der Sparbücher am Schlusse des Jahres 1911. 


(Tab. b.) Auf 100 Einwohner 
Staat. Zahl der entfielen Bücher 


Provinzen. Spar- | |mithin 
bücher 1911 | 1910 nahme | 


- — 


Regierungsbezirke. 


(fN 


I 


| A. staat. |13417394 
| 


B. Provinzen. 


32,86 


. Ostpreußen ....... 

. Westpreußen ...... 342 855 
Stadtkreis Berlin 192 323 
Brandenburg 1 696 948 


Pommern 656 087 
. Posen 309 589 
Schlesien 1 626 165 
Sachsen 1511918 


Schleswig-Holstein 660 268 
Hannover 1317 539 


„Westfalen 1214 582 
Hessen-Nassau 779 298 
Rheinprovinz 2 130 316 
. Hohenzollernsche Lande 28 615 


. Regierungsbezirke. 


Königsberg 217 758] 23, 70 2a, 0,93 
Gumbinnen 75 321] 12,1 12, | 0,41 
. Allenstein ......... 57 812 10, | 9598 Da 


| 


Dang 28280, 181202] 24,6 23,57 0,59 
Marienwerder 1861653] 16% 16,12 0.60 
Stadtkreis Berlin 192323 | 38,18) 38,04 — 0,51 
Pots dan. | 1064995 | 35% 34,1% Om 
Frankfurt 631 953 50,98 49,67 


Stettin 346 602 39,81 37,88 Lo 
. Köslin 23.28.0548 26 230 449 37,00 35,66 1,34 


Stralsund ... 79 0360 34% 34, Go 


2, Posens ar 195 901 


14,49 | 14,19 0,30 


. Bromberg ......... 1136388 | 14,111 14451 0,26 
. Breslau... ...2.2... 693 622 | 37,36 36,46 O, 0 
Liegnitz 635 308 | 53,86 52,92 0,64 
pen a. 297 235 13,23| 12,981 0,25 


Magdeburg 579 924] 46,24 45,62 Oe 
Merseburg 689 481] 52,17] 51,46 0,71 
x Briürt: 2202-0063 4% y 242513] 45,06) 43,97 1, 


Schleswig 660 268] 40,06 39,22 0,86- 


Hannover 384 331 
2. Hildesheim 285 090 
. Lüneburg ......... 250 938 
ale 174 059 
. Osnabrück . ........ 135 180 
. Aurich 87 941 


49,24 
48,350 Lë 


Münster 248 3811 
Minden 238 126 
Arnsberg 728 075 


. Cassel EEN 333 202 
. Wiesbaden 446 096 


. Coblenz .... 22.220. 152 479 
. Düsseldorf... ...... 1 156 399 
. Cöln e 423 539 
r ae 150 118 
VCC 247 781 


37. Sigmaringen | 286151 39,86 39,36 0,10 
U 


112 


geringer war. Denn es ist selbstverständlich, daß, je weiter die 
Beteiligung der gesamten Bevölkerung an denSparkasseneinlagen 
vorgeschritten ist, es desto schwerer werden muß, einen noch 
weiteren Teil der Bevölkerung zur Spartätigkeit heranzuziehen. 
Soweit nicht die Verbände, die für die Einlagen zu haften 
haben, um den Spartrieb zu fördern, jedem Neugeborenen ein 
Sparkassenbuch über eine bestimmte Summe ausfertigen lassen, 
liegt auch die Sättigung nicht bei 100 v. H., sondern vermutlich 
zwischen 60 und 65 v. H., und auch dann müßten schon in 
Familien neben dem Ehemann die Ehefrau und auch eine 
Reihe von Kindern besondere Sparbticher haben. Die höchste 
Beteiligungsziffer an den Sparkasseneinlagen. die bisher bekannt 
ist, ist die von Dänemark, das im Jahre 1909 54.49 Spar- 
bücher auf je 100 Einwohner aufwies. \Venn daher eine ganze 
Provinz wie Sachsen 48,56 Sparbücher auf 100 Einwohner 
aufzuweisen hat, so ist darin eine ganz hervorragende Spar- 
leistung der Bevölkerung zu erblicken. Um Mißverständnissen 
vorzubeugen, sei noch darauf hingewiesen, daß der in der 
Nachweisung auf Seite 110 verzeichnete Rückgang der Spar- 
bücher in Schleswig- Holstein in dem Jahrzehnt 1891-1901 
nur ein scheinbarer ist, der lediglich auf juristische Gründe, 
denen die Statistik folgen mußte, zurückzuführen ist. Infolge 
der Bestimmung des Bürgerlichen Gesetzbuchs mußten i. J. 
1900 ungefähr 100 Sparkassen aus der Statistik ausscheiden, 
weil sie eine andere Rechtsform angenommen hatten und nicht 
mehr als öffentliche oder gemeinnützige Sparkassen angesehen 
werden konnten: diese Sparkassen lagen fast sämtlich in der 
genannten Provinz. 


Daß die Zunahme der Sparbücher im Stadtkreis Berlin 
während der letzten 10 Jahre im Gegensatz zu den beiden 
früheren Jahrzehnten eine so außerordentlich geringe ge- 
wesen ist (0,53), liegt zum Teil in dem Emporwachsen der Spar- 
kassen der Vororte und der starken Konkurrenz der anderen 
Spargelegenheiten, hauptsächlich der vielen Depositenkassen 
der Banken, begründet, die meist höhere Zinssätze als die 
Sparkassen geben. Es läßt sich aber, wenn man die starke 
Zunahme der Sparer bei den Sparkassen der Vorortgemeinden 
verfolgt, nicht von der Hand weisen, daß die Stadtsparkasse 
der Haupt- und Residenzstadt trotz der großen Konkurrenz 
bessere Fortschritte machen würde, wenn sie sich dazu ent- 
schließen könnte, die tägliche Verzinsung einzuführen oder 
ihren Zinssatz von 3 % zu erhöhen. à 


Über die Zunahme (+) und die Abnahme (-) der Bücher- 
zalıl in Hundertteilen gibt die folgende Nachweisung Auskunft, 
sie betrug: i 

1901 1907 1908 1909 1910 1911 
im Staate . + 4,23 + 3,51 + 3,10 + 4,0 + 4.28 + 4,01 
in den Provinzen: 

I. Ostpreußen . . . +5,38 + 3,15 + 2,15 + 9,16 + 5.30 + 4,65 
II. Westpreußen . . + 5.39 + 2,22 + 4,82 + 5,5 + 4,0 + 3.84 
III. Stadtkr. Berlin. + 3,16 — 2,68 — 2,32 + 0,73 + 0,9 — 1.03 
IV. Brandenburg. . + 3.63 + 4,22 + 3.65 + 5.81 + 5.17 + 5.12 
V. Pommern .... + 4.87 + 3,7 + 3,4 + 5,7 + 6.19 + 4,58 


VI. Posen + 3,38 + 3,18 + 3,07 + 5,71 + 4,0 + 3,14 
VII. Schlesien .. .. + 3, + 3,0 +2,28 + 3.22 + 3,48 + 2.81 
VIII. Sachsen + 3,07 + 2,46 + 1.36 + 2.51 + 2.66 + 2,29 


IX. Schlesw.-Holst.. + 3,15 + 3,21 + 2,39 + 3,12 + 3.30 + 3,64 
X. Hannover... . +31 + 335 + 3,67 + 4.235 + 4.14 + 4.23 
XI. Westfalen. . . . + 3,97 +6,19 + 5,77 + 5.61 + 5,62 + 5,91 


— m nat 
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bis über über über über über über 
; 60 150 300 600 1 500 3 000 über 
* de zun bis bis bis bis bis bis 10000 
Provinzen 60 150 300 600 1 500 3 000 10000 & 
M M M MMK N 
Einlagen 


I. Ostpreußen... . 35,78 13,59 12,28 14,08 14.50 6,70 2,86 0,27 
II. Westpreußen . . 33,13 13,60 11,69 13,94 15,44 7.36 4.34 0.50 
III. Stadtkr. Berlin 28,78 14,05 12,97 15,3 22,33 6,08 0,65 0,02 
IV. Brandenburg.. 30,11 14,14 12,40 14,24 16,72 8,25 3.56 0.18 
V. Pommern. . . . 24,64 13,49 12.17 14,98 18,55 9,38 6,42 O0, 58 
VI. Posen . 27,4 13,78 12,31 14,73 17,17 Be 5.39 0,58 
VII. Schlesien. . .. 30,15 14,92 12,99 14,69 16,76 7,38 2,95 Ou 

VIII. Sachsen 33,48 14,00 11.92 13,19 15,06 7.47 Ze 0,34 
IX. Schlesw.-Holst.. 33,98 13,40 10,71 11,35 13,10 7,95 7.68 1,88 
X. Hannover . . . 29,00 12,9 11,31 13,38 16,0 8.95 7,21 1.22 


XI. Westfalen . 21,70 12,26 11.28 13,57 17,52 10,6% 10,355 2,68 
XII. Hessen-Nassau. 31,46 12,77 11,83 13.01 19.06 7.51 4,12 O, 45 
XIII. Rheinprovinz. . 28.58 11.62 10,37 13.0 17,25 9,56 Ba 1,26 
XIV. Hohenz Lande 14,63 9,25 10,12 14,80 44.41 4,1s 267 — 


Ein bedeutender Anteil an den Sparbüchern entfällt 
hiernach in allen Provinzen einschließlich des Stadtkreises 
Berlin auf dieEinlagen biszu 60 M. Nurin den Hohenzollernschen 
Landen besitzt eigenartigerweise die Kontenklasse von 
600 bis 1500 A die meisten Sparbücher (44.4 v. H.). 

Rechnet man die Sparbücher der ersten 3 Kontenklassen 
zusammen, so ergibt sich, daß, außer in Westfalen und den 
Hohenzollernschen Landen, überall 50 v. H. der Sparer keine 
höheren Einlagen als 300 A aufzuweisen haben. Ein recht 
beträchtlicher Teil dieser kleineren Sparbücher wird allerdings 
aller Wahrscheinlichkeit nach sich nicht in den Händen Er- 
wachsener befinden, sondern Kindern gehören, für welche die 
kleinen Sparbeträge der Eltern, Verwandten und Paten in 
die Sparkasse eingezahlt zu werden pflegen. 

Recht häufig sind noch die Sparbücher zwischen 1 500 und 
3000 M. Hier ist es nur das kleine Hohenzollern, bei dem 
weniger als 5v.H.der Sparbücher dieser Kontenklasse angehören. 

Auch Sparbeträge zwischen 3 000 und 10 000 & haben 
eine recht erkleckliche Anzahl von Sparern aufzuweisen. In 
einigen Provinzen, so besonders in der Rheinprovinz und West- 
falen, lautet sogar jedes 12. bezw. 10. Sparbuch auf der- 
artig hohe Beträge. Der geringe Bestand an Sparbüchern dieser 
Kontenklasse im Stadtkreis Berlin findet seine Erklärung in 
einer statutarischen Bestimmung der städtischen Sparkasse, nach 
der Sparbeträge über 3000 & nur in Ausnahmefällen an- 
genommen werden dürfen. Sehr gering ist natürlich in allen 
Landesteilen der Bestand an Sparbüchern über 10 000 &. Es 
ist schon als ein sehr hoher Prozentsatz anzusehen, wenn wie 
in Westfalen 2.6s v. H., in Schleswig-Holstein 1.86 v. H., in 
der Rheinprovinz 1,26 v. H. und in Hannover 1.22 v. H. der 
Sparbücher dieser obersten Kontenklasse zuzurechnen sind. Ein 
Teil dieser Sparbücher ist im Besitze von juristischen Personen. 
wohltätigen Stiftungen und sozialen Vereinen. Aber daß die 
physischen Personen, die diese hohen Sparbeträge aufzuweisen 
haben, nicht nur, wie häufig behauptet wird, unter den wohl- 
habenden Bevölkerungsschichten zu suchen sind, wird aus einer 


späteren Ausführung hervorgehen. 


Allmählich, aber ziemlich stetig verschiebt sich der Anteil 
der einzelnen Kontenklassen an dem Gesamtbestande der Spar- 
bücher. Es entfielen nämlich von allen 13 417 394 Büchern im 
Jahre 1911 bezw. 12 900 304 im Jahre 1910 und 9 034 937!) 
im Jahre 1901 

auf die Bücher 


mithin Zunahme 


in Hundertteilen 


1911 1910 1901 


vo 
1910/11 1901/11 


XII. Hessen-Nassau. + 4.73 + 3,9 + 3,70 + 4,9 + 3,81 + 3,0 a) bis zu 60 M Einl. 3 948 099 5,0 56,9 3 728 038 2514818 
XIII. Rheinprovinz. . + 5.98 + 6,08 + 5.02 + 5,87 + 5.98 + 6.44 b) über 60 — 150 „ „ 1 788 585 2,59 32.10 1743 348 1353 054 
XIV. Hohenz. Lande + 0.62 + 0,31 — 0,16 4- 0,67 + 1,78 ＋ 1,02. „ 150 — 300 „ „ 1578 474 2, 3048 1544575 1209 785 


d) » 800 — 600, „ 1840511 Zu Ae 1802181 1378 151 


. l . : EN - 
Wichtig ist es, sich zu veranschaulichen, in welcher Weise d „ 600 1500 » » 2277064 Ze (5686 7 22 7782 165 230 
‘ch die Sparbii SN SEN „ „ 1500 — 3000 , 1119 288 5,75 1 058 4307/5 
sich die Sparbücher auf die einzelnen Sparkonten verteilen. 8 . 3.000—10 000 ” é 754 800 8,1 12541 698172 334 859 
Die folgende Nachweisung gibt hierüber Aufschluß. h) „ 10 000 „ „. . 110573 11,94 176, 988 782 40 033. 


1) darunter 44 007 
vereins, die nicht nach Kontenklassen angegeben sind. 


Es entfielen von den Sparbüchern in Hundertteilen der 
Gesamtzahl auf die Konten 


Bücher des Danziger Sparkassen-Aktien- 
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In Hundertteilen der Gesamtzahl entfielen 
auf die Bücher in den Jahren 


1911 1910 1909 1908 1907 1906 
a) bis zu 60 M Einl. 29,13 28,90 28,68 28,67 28,05 27,65 
b) über 60— 150, „ 1338 13,51 13,8 13,87 14,15 14,19 
c) „ẽ 150— 300, „ 11,86 11,97 12,13 12,28 12,57 12,70 
d) „ 300 — 600, „ 13,72 13,97 14,17 14,28 14,00 14,75 
e) „ 600— 1 500, „ 16,97 17,26 17,44 17.52 
f) „ 1 500 — 3 000 8,34 82 8,03 7581 E Du 

wé 77 79 H H ` 7 
g) „3000 10 000 „ „ 5,63 5,41 5,16 4,91 4,76 Ze 
h) „ 10 000 „ „ 0,2 07 On 0,65 Os Oo 
auf die Bücher in den Jahren 

1905 1904 1903 1902 1901 1900 
a) bis zu 60 M Einl. 27,85 27,67 27,91 28,00 27,97 28,07 
b) über 60— 150 „ „ 14,31 14,50 14,59 14.66 15,05 15,35 
c) „ 150— 300 „ „ 12,8 12.90 130 13,22 13,46 13,77 
d) „ 300— 600 „ „ 14,81 14,96 14,98 15,12 15,27 15.44 
e) „ 600— 3000 „ „ 25,32 25,08 24,18 24.54 24,08 23,46 
f) „ 3 000 — 10 000 „ „ 4,56 4,35 4,7 3,95 372 3, 580 
v) „„ 10 000 „ „ 0,6 05 0,2 0, 0, 0,42. 


Wenn auch demnach die absolute Zahl der Sparbücher 
in allen Kontenklassen ständig gestiegen ist, so hat sich doch 
der prozentuale Anteil an dem Gesamtbestande ganz verschieden 
entwickelt. Vor allem hat dieser Anteil bei den mittleren 
Kontenklassen mit einer Einlage von über 60 bis 1 500 ./, mit 
alleiniger Ausnahme der Bücher von 300 bis 600 & im Jahre 
1908, eine ständige Abnahme erfahren. während die unterste 
Kontenklasse bis zum Jahre 1906 geschwankt hat, von da ab 
aber ebenso wie die 3 obersten auch in ihrem prozentualen An- 
teil an dem Sparbücherbestande ununterbrochen gewachsen ist. 
Wie stark die Vermehrung gerade in dem höchsten Bestande 
von 3000 A an im letzten Jahrzehnt gewesen ist, zeigt die 
auf Seite 112 dargestellte Zunahme in Hundertteilen seit dem 
Jahre 1901. Innerhalb der letzten 10 Jahre haben sich hiernach 
die Konten von 3 000 bis 10000 A um 125.4 v. H. und die 
über 10 000 & um über 176.20 v. H. vermehrt. 


Diese außerordentlich bedeutende Zunahme der hohen 
Spareinlagen, die von dem gesamten Sparbestande der Spar- 
kassen einen schr beträchtlichen Teil ausmachen, hat einige 
Statistiker zu der Annahme verführt, daß der hohe Bestand 
und das starke Wachstum der Sparkasseneinlagen im preußischen 
Staate auf die Spartätigkeit nicht der unteren Bevölkerungs- 
schichten, sondern der wohlhabenden und reichen Bevölkerungs- 
kreise zurückzuführen sei. Bei der Wichtigkeit dieser Frage 
wird schon seit mehreren Jahren vom Statistischen Landesamt 
der Versuch gemacht, durch eine Statistik über den Beruf der 
Sparer Klarheit in diese Angelegenheit zu bringen. 

Wenn nun auch die Schwierigkeiten, die sich einer all- 
gemeinen Berufsstatistik der Sparer entgegenstellen, eine all- 
gemeine Untersuchung nicht zugelassen haben, so sind doch 
Zählungen bei einigen Sparkassen vorgenommen worden, die 
gewichtige Rückschlüsse auf den Anteil der einzelnen Berufs— 
klassen an den hohen Spareinlagen gestatten. 

Allgemein bekannt ist die Zählung bei der städtischen 
Sparkasse in Königsberg i. Pr. aus dem Jahre 1909, deren 
Hauptergebnisse in dem Bericht über die preußischen Sparkassen 
im Rechnungsjahre 1910 in dieser Zeitschrift, Jahrgang 1911 
S. 387. veröffentlicht sind. Die Angaben der genannten Spar— 
kasse zeigten, daß selbst in Königsberg, dessen Bevölkerung 
im Verhältnis zu anderen Großstädten arm zu nennen ist, nicht 
weniger als 50 v. H. der ermittelten Sparkonten über 3 000 % 
auf die untere und kleinbürgerliche Bevölkerung entfielen. 


Ein interessantes Ergebnis förderte auch die Ermittelung 
des Berufes der Inhaber der vermieteten Schrankfächer der 
Stahlkammern einer unserer größten Sparkassen zu tage. Von 
den | 488 vermieteten Fächern gehörten nicht weniger als 1 251 
Angehörigen der wirtschaftlich schwachen Bevölkerung. Diese 
Zahl verteilt sich, wie folgt: 289 Arbeiter, 574 Handwerker, 

Zeitschrift des K. Pr. Stat, Landesamts, Jahrgang 1913. 
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89 Dienstboten. 36 Krankenpfleger, 171 Ladenmädchen. 
13 Kontoristinnen, 8 Kindergärtnerinnen, 15 Maschinisten, 
9 Musiker und 47 Näherinnen. Da nicht anzunehmen ist, daß 
diese Personen sich ohne triftige Gründe Schrankfächer gemietet 
haben, so scheint der Schluß gerechtfertigt, daß die meisten 
von ihnen nicht unerhebliche Vermögensobjekte oder Urkunden 
über solche Objekte zu verwahren haben. 

Noch viel günstigere Ergebnisse über den starken Anteil 
des Volkes an hohen Spareinlagen als in Königsberg enthält 
die Berufsstatistik einer anderen zu den 25 größten Sparkassen 
Preußens gehörenden Sparkasse für das Jahr 1912, die mit 
Hilfe des Statistischen Landesamts zustande gekommen ist. 

Die Tabelle ce auf Seite 139, die das Ergebnis dieser 
Statistik wiedergibt, lehnt sich, soweit wie möglich, an die 
Grundsätze der Berufsstatistik an, wobei unter den Berufs- 
gruppen A, B und C die Nummern 3 und 4 aus statistischen 
Rücksichten zu der Nummer 3 zusammengezogen werden 
mußten. 

Von 4195 Sparbüchern mit einer Einlage zwischen 3 000 
und 10 000 & konnte demnach der Beruf von 2 730 Inhabern 
ermittelt werden, Zieht man hiervon die unter G und H 
aufgeführten 25 Sparbücher ab, so bleiben 2 705 Sparbücher, 
die sich in den Händen physischer Personen mit bekanntem 
Berufe befinden. Von diesen gehörten nicht weniger als 
1634 (A3, B3, C3, D1, und 2 und E2 und 3) = 60,41 v. H. 
dem Arbeiterstande und den unteren Bevölkerungskreisen und 
337 (A 2, B2, C2) = 12,46 v. H. dem unselbständigen Mittelstande 
an. Schon diese große Beteiligung der minderbemittelten 
Volkskreise an den hohen Spareinlagen läßt erkennen, daß 
auch unter den Selbständigen. den Betriebs- und Geschäfts- 
leitern, die unter Nr. 1 der verschiedenen Berufsgruppen zu- 
sammengefaßt sind, sehr viele kleine Geschäftsinhaber und Be- 
triebsleiter zu finden sind. Nimmt man aber selbst an, daß 
sich derartige Personen nur zur Hälfte hierunter befinden, so 
würden noch 367 = 13,57 v.H. Sparer unter ihnen vorhanden 
sein, die dem wirtschaftlichen Mittelstande zuzurechnen sind. 
Nicht weniger als 86.43 v. H. der Sparbücher über 3 000 &, 
bei denen der Beruf der Inhaber ermittelt ist, liegen sonach 
in den Händen Angehöriger der wirtschaftlich schwachen Be- 
völkerungskreise. 

Ganz ähnlich stellt sich das Verhältnis bei den Spar- 
büchern über 10000 A. Hier sind von 249 Büchern die 
Inhaber von 149 bekannt, von denen wiederum 134 physische 
Personen sind. Rechnet man in der gleichen Weise wie vorher, 
so erhalten wir 108 Angehörige der unteren Volkskreise und 
des wirtschaftlich schwachen Mittelstandes = 80.60 v. H. der 
dem Berufe nach bekannten Sparbuchinhaber. 

Das Ergebnis der Berufsstatistik dieser drei Sparkassen 
läßt den Schluß zu, daß mindestens ein beträchtlicher Teil auch 
der hohen Konten den Bevölkerungskreisen gehört. für welche 
die Sparkassen gegründet und bestimmt waren. Solange nicht 
durch eine Berufsstatistik bei weiteren großen Sparkassen ein 
anderes Ergebnis nachgewiesen wird. hat man daher nicht 
mehr das Recht, zu behaupten, dab die Zunahme der Sparkassen- 
einlagen fast ausschließlich der Spartätigkeit der wohlhabenden 
Volksschichten zuzuschreiben ist. Man ist vielmehr zu der An- 
nahme berechtigt, daß der starke Vermögenszuwachs der Spar— 
kassen ein gutes Bild auch von der anhaltenden besserung 
der Vermögenslage in den unteren und kleinbürgerlichen Volks- 
kreisen gibt. Dabei darf außerdem nie vergessen werden, daß 
die Sparkassen nur einen Teil der Ersparnisse dieser Be- 
völkerungskreise erhalten. Ein zweifellos nicht unbeträchtlicher 
Teil, der sich aber jeder statistischen Erfassung entzieht, 
wird von den Privatbanken, den Spar- und Kreditzenossen- 
schaften aufgenommen oder auch selbständig in Effekten und 
wirtschaftlichen Unternehmungen angelegt. 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 139.) 
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114 Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Tab. 1.) 


| 
| Zahl der An Sparbüchern 
Staat. I es] ee ar ; JJ 8 
| R | ver- | wurden im Laufe ' befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
“pat Sam- TO S Be Mes Ee, SE Ra e A 
Provinzen. l Ä Filial mel- | i des Jahres | * über über | über über | über über über 
SE Spar- oder | oder stellen zurück- s 60 150 300 600 1500 3 000 STM 
| e von aus- | i 1 65 bi bi bi bi bi 10000 
, bezirke kassen Neben-, AN- genom-“ 60 A | bis | is DI „bis bis bis 
Regierungsbezirke. 'nahme- Spar- gegeben men 150 M 300 A| 600 M 1500 & 3000 M 100004 M | 
| kassen stellen mar- = u WEE — —e— 7 — MM | Zu REENEN es 
ken Stück 
ı — 3d a ls | 6 |7 . rr 
IJ. Die städtischen 
Staat. 786 147 43: 1313 |1 185 574 887 4572 473 9911079 465 929 553 1071 521 1 278 471.609 708 376 221 47 127 
Provinzen. | | | | | | | | 
l. Ostpreußen... .... 31 5 11 a 29500 25025 74 411 24377 20 958 23932 24 810, 12 578 | 3 956 247 
II. Westpreußen... ... 24 1 | 5 30 21003 13 775 44881 13 630 11236 12472 12 6481 5801 3824 433 
III. Stadtkreis Berlin.. l- 7 94 — 101598 1126780 226 255 110 534 101972 118 857 175 405, 47 280 4196 13 
IV. Brandenburg 87 6 89 110 134062 83659 311068, 141 149 121 280, 137 714 155 308 74 863 39 551 1753 
V. Pommern 64 4 10 111 65307 45526) 107331 56 252 49 269 60 763 73 288 35 661 23 540 1897 
VI. os nn 0822; 55 3 11 87] 28676 214621 53 538. 25645 22533 25 455 28 154 13 460 7453 655 
VII. Schlesien. 114 19 8 173 127222] 98 7210/ 341776; 157 458 134691 148 683 170 445/72 293 25 833 | 1316 
VIII. Sachsen... ...... 103 11 | 19 238 109621 85 852 345 807 139016 115714 126 960 144345 71072| 41878 2174 
IX. Schleswigr-Holstein. . . 42 5 12 297] 44378 32 44% 115 285 45183 34989 38 441. 41232, 23859, 21916 4888 
X. Hannovteer 56 13 42 32 96827; 73 1710 209 640 87 478 73687 83 522 95068; 47880 353391 5094 
XI. Westfalen 83 5 28 62 111132 751170 152 350. 83 485 74 570 88 332) 113 480 66 429 63 118 15 677 
XII. Hessen-Nassauuʒ— 38 17 45 15] 33 335, 228710 78 263, 37 241 32947, 37 525, 44249 23 967 113831157 
XIII. Rheinprovinz. 87 51 79 167 281 913. 197 153] 413 386 158 017 135 707 Ä 168 865 200 009,114 565 | 94234 11823 
C. Regierungsbezirke. | | | | | | | | | | 
1. Königsberg. 16 5 1 | 77 22947 20414) 62264: 19 689 | 17 151° 19190 20107, 10391: 2753 7 
2. Gumbinnensnnn 3 — — 11 2989 2639 6 724 2853 2368 2922 2885 1180 649 66 
3. Allen stein 12ẽ — — | 3 35564. 1972 5 423 1835 1439 1820 1 848, 1007 554 | 84 
i i 
4. Danzig 8 1 5 25 12003 7222] 28 993 7796 6354 7 245 7499 3115 1894 186 
5. Marienwerder 16 — u 5 9 000 6 553) 15 888 5834 4882 5227 5149 2686 1930 247 
6. Stadtkreis Berlin. . 1 | 7 94 | — 104598 1126780 226 255 110 534 101972 118 857 175 4051 47 280 | 4 196 13 
T. Potsdam `... 45 6 80 73 97 266 57997 206 496 87 429 73 908 821710 89 938 40 401 20312 1 009 
8. Frankfurt... 22.2... 42 — 9 | 37] 36 796 25662) 104572) 53 720 47372 55 543] 65370 34462 19 239 744 
9. Stettin Sc 33 4 6 91 43 993 32 007} 71192 36 795 | 32012 39 444 47694; 24 908 16 199 1188 
10. Rösli?n n 211 — = 2 12240 8337| 26 630) 12808, 11612 14351] 17435 9240' 6379, 607 
11. Stralsund ......... 10 — 4 | — 7074 5 el 9449 6649| 5 645 6968 8159 1513 962 104 
12, Pen E 42 3 9 9 19667; 15 276 35 658, 19 005 | 16658 18 785 21554 10 283 4998 432 
13. Bromberg 14 — 2 78 9 009 6186| 17580 6 640 | 5875 6 670 6 600 3177 2455 223 
14. Breslau ..... 20... 44 7 — 75 74314, 59 083) 180 745 83 260 70 604 | 77 410 90 339 36 149 9 128 | 360 
15. Liegnitz e, 38 12 | 6 961 32427 24 248] 122 8344 54 303 45992 50 800 56557, 25 177, 10287, 429 
16. Oppeln 32 — 2 | 2] 20451: 15 390 38197 19895 | 15 095 | 20 473] 23349 10967 6418 527 
17. Magdeburg 35 T, l4 161 44251 36 561 135340 55025 Ä 45 776 | 51364, 59824 29 404 17 005 639 
18. Merseburg 55 d 5 106] 45640, 34882: 150630 62 390 53 126 57469) 64304 32268; 19647' 1180 
Fir 8 13 2. — | 116] 19730 14409 59837; 21 601 | 16812 18127) 20217 9400, 5226 | 355 
20. Schleswig. 42 5 12 297] 44378 32 47 115285 45 183 34989 | 38 441 41232, 23859 21916 4888 
21. Hannover 12 9 39 | 6| 45493 36132. 88889 34995 29 698 32 289 37053 17958 12043 1343 
22. Hildesheim. .. .. E 19 11— 8 17147 11699 524321 19 797 16 708 19 017] 22 303 11010 7 656 932 
23. Lüneburg 9 — 3 — 10 790 8 567 23172! 12089 10 498 11961 14963 8 254 6922 1092 
24. Stadreeeeeee 4 — — 2 3284 2208 7867 4227 3629 4146| 5177 3007 2621 555 
25. Osnabrück. 7 11 | — 9871 7390 20495! 7924 6378 7266. 8 903. 4 608 4089 881 
26: Aurich ` A Re CN 5 1 16 10 242. 7175 16 785, 8446 6776 8 8433 6 EE 3 043 | 2.008 | 311 
27. Münster 23 — 6 8 17111. 11245 24836, 13 653 12 380 | 15273 20058: 12920 13999 | 4303 
28: Minden u eae ia 17 — I 12279 7128 20477 9 964 8875 10616 13 143 7 400 6102: 1366 
29. Arusberrggg 43 A 20 54] 81742 56 744 107 037 59 868 53 315 62 SE 80 279 46 109 42417 10008 
30. Cassel. 36 3 2 81 23 238, 16 878 63 315 30863 27210 31328 37 071! 20 591869 127 | 919 
31. Wiesbaden. 2 14 43 7 100977 5 SEH 14 si 6378 | 5 137 6 197 7178 3 376 | 2256 238 
32. Co blen 9 1 j — 9201 6 554 17810 7224 6283 | 7544 10 161, 5463 4096 454 
%. Düsseldorf i.. 61 33 6 148 166 863 115 903 256 846, 109 245 95 820 120589 137 501! 78 257 69811: 8 539 
34. Cölln. n 13 13 10 19 93 423 65024 118 193, 34925 28 158 34130 44084 24 958 16 250 1959 
(/ ENEE E 2 3 — 6377 45519 955: 3440 2994 3852 4 963 3825: 2101 299 
36, Aachen. ei 28 EE 2 2 — — 6049, 5121. 10 5827 3 183. 2452| 2750 3 300, 20621 1976 542 
II. Die Kirehspiels-, Fleecekens- und 
Staat....... 282 | 8 126 95 99 871 5] 689 156496 73 152 61989 77 sa 95 606 58 651 58 795 | 12711 
| | | | | 
Provinzen. j | | | | Ä | 
| | | | ) l 
IV. Brandenburg. 7 1 19 7 14033. 3 m 14557 5538 4746 4 960 4915 2009| 1015 90 
VII. SchlesieNNnl˖mls/n . 151 — 10 — 43627 Lin 7 296 3389 2449 24810 2028 757 301 3.5 
VIII. Sachsen 1 — SE deen 709 >11. 22988 711 605 543. 549 290 42 5 
IX. Schleswig-Holstein 96 — 40 46 11443 6876. 26964 13735 11350 12 103. 15096 9 330 9992| 3159 
N. Hannover 51 — 30 15 177061 11121. 41 765 19989 11677 21523! 26 51100 15682 134830 251i 
II. Westfalen 26 — H 1 10874 6149. 14437 7326. 71622 8926 9754) 6318 7262 22086 
XII. Hessen-Nassau 3 | — — — 715 496“ 2031 99, au 1028, 1224, 641 279 253 
| XIII. Rheinprovinz... 80 7 19 | 261 40029, 21353. 46913. 21469, 20 156 26 277 35 429! 23 627 | 26 421 | 46.9 


n gegen das Vorjahr rund 6,7 Millionen A mehr durch Umwandlung einer Landgemeinde-Sparkasse in eine städtische Sparkasse. — ®) desgl. rund 12.7 Millionen 4. 
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preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 


darunter 
gesperrte 


Spar- 


bücher 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres 


Sparkassen. 
145 827 Jö 716 546 157 95 


7 866 057 


185 299 
104 925 


184512 


982 686 
408 001 


176 893 


1052 495 


— 


986 966 
325 793 
637 708 
657 441 
266 732 


296 606 


151 642 
19 647 
14 010 


63 082 
41843 


784 512 


601 664 
381 022 


269 430 
99 122 
39 449 

127 373 
49 520 

548 195 

366 379 

137 921 


394 377 
441 014 
151575 
325 793 


254 268 
149 855 
88 956 
31229 
60 524 
52 876 
117 422 
78 543 
461 476 


220 454 
46 278 
59 065 

876 608 

302 657 
31429 
26 847 


i 


— a EE 


49 965 


3119 
1 341 
1059 


1 004 
2746 


10 818 
3 526 


2 979 
3 965 

610 
2 864 
1 215 


10 591 
2 258 
1 323 


4 205 
13 287 
10 403 


4716 


1 983 
1 534 
421 
149 
4 066 
626 
446 
395 
2457 


1514 
242 
176 
22 578 
25 865 
1051 
295 


90 724 250 54 
54 132 210 29 
361 788 843 79 
572 774 329 10 
313 643 857 68 
110 112 742 |11 
540 317 035 147 
594 367 633 90 
313 151 318 96 
516 276 566 25 
899 770 472 07 
191264 819 94 
1158 222 07785 


70 773 159 80 
11 870 644 50 
8080 446 24 


28 751 561 |37 
25 380 648 92 
361 788 843 179 


316 982 451 |13 
255 191 877 |97 


207 261 263 |63 
84 783 590 |52 
21 599 003 '53 


80 030 033 | 13 
30 082 708 98 


257 667 016 42 
190 116 707 87 
92 533 311 18 
235 205 668 58 
282 392 43372 
76 769 531 60 


313 151 318 96 


178 964 366 |17 
106 998 186 68 
93 526 744 32 
36 241 892 10 
65 780 069 44 
34 765 307 ~ 
204 802 843 28 


89 727 760 75 
9605 239 868 04 


160 905 506 33 
30 359 313 61 


50 804 824 '96 
2)838 960 343 60 
209 563 884 |13 
31 227 186 |45 
27 665 838 |71 


Zuwachs 


durch 


Zinsen 


j 
| 
139 


æ KA 


69, 
59 
10 289 838 08 
17 995 498 29 
10 174 751 51 

3913 591 00 
15 643 416 07 
18 208 649 58 | 
10 248 026 06 
17 108 20102 
29 122 928 62 

6 334 730 72 
39 858 536 96 
2087 171 29 

396 948 54 

288 019 86 


926 913 96 
801 636 63 
10 289 838 08 


| 
9 856 081 07 
8 139 417 22 


6 751 625 20 
2 766 906 88 
656 219 43 


2819 21444 
1094 376 |56 


7 162 642 |75 


Zuschreibung von; 


183 398 858 19 :1 991 980 855 0 


| 
| 
| 
| 


! 


t 
} 


| 


F 
V 


! 


5 533 806 |52 


2 946 966 80 


01 
f 03 
54 
06 
37 
65 
0l, 
98 


1156 835 97 


6 415 12365 
2 854 030 67 
19 853 774 30 


5350 440 22 | 

984 290 50 

1 554 050 51 
29 341 245 11 

6 878 568 68 
1 103 087 74 

981 584 92 


| 


354 500 859 


während des Rechnungsjahres 


durch 


Neueinlagen 


poa 


46 661 922 
36 326 096 
77 302 694 
174 502 136 65 
112 638 082 94 
49 469 036 39 
144 239 933 22 
170 517 388 30 
89 195 492 45 
182 563 011 173 
269 176 192 09 
58 070 438 17 
581318 429 57 


| 


39 
63 
48 


34 211683 75 
5 711 734 151 
6 738 504 13 


21 593 293 56 
14 732 803 07 
77 302 694 48 
110 585 102 97 
63 917.033 68 


72 872 949 72 
29 479 40120 
10 285 732 


02 
28 338 845 83 
21 130 190 


56 
74 302 918 70 
42 853 339 34 


27 083 67518 


74 212 585 49 
69 454 995 48 
26 849 807 33 


89 195 492 45 


80 921 964 76 
32 210 041 |48 
21 724 322 |60 

8 754 427 |: 
23 480 393 
15 471 861 


60 740 746 
28 065 311 
180 370 133 


35 972 336 
22 098 101 


22 288 441 


160 347 788 
15 156 005 
29 025 334 


Lan dgemeln de- Sparkassen. 


598 274 


37 830 
18 736 
5 278 
101 729 


159 241 | 
63 481 


7068 
204 911 


14 883 


1678 
877 
203 

2 864 

2 980 

1711 
231 

4 339 


750 575 86470 


13 847 51203 
6 380 295 75 
1711 69310 
151 298 563 90 
178 702 412 129 
107 760 356 ;84 

4 798 547 69 
286 076 483 |10 


25 100 516 43 


| 


531 204 |76 
191 644 |40 
50 414 46 
4 598 683 53 


5 989 444 00 
3468 212 23 
165 634 69 


241480 279 32 


11 288 856 10 
3 193 985 79 
634 346 56 
34402 513 34 
47 421 683 42 
28 599 266 43 
950 584 62 


10 105 278 36, 114 989 043 06 


Betrag der 
Rückzahlungen 
im 


Rechnungsjahre 


1 807 160 662 26 


70 
13 


45 193 143 
31 349 577 
73 815 554 [13 
148 541223 02 
99 957 612 55 
44 391 694 94 
133 560 653 |19 
163 452 894 89 
79 352 013 47 
168 343 476 91 
239 935 360 96 
53 109 063 43 
526 158 393 34 


| 
34 466 974 66 
5379 018 92 
5 347 150 12 
19 258 445 01 
12 091 132 |72 


73 815 554 |13 


93 428 849 53 
55 112 373 49 


63 986 515 ‚06 
26 868 307 10 
9 102 790 39 


25 359 229 43 
19 032 46551 


70 493 098 70 
40 083 619 13 
22 983 935 36 


73 304 956 47 
66 823 314 26 
23 324 624 16 


79 352 013 47 


73 027 901 14 
28 226 815 74 
22 121331 95 

8 408 097 98 
22395 187 20 
14 164 142 90 


55 688 807 29 
23 853 783 21 
160 392 770 46 


33 509 665 51 
19 599 397 92 


19 467 520 02 
322 299 068 85 
142 727 150 01 

14 137 333 46 

27 527 321 00 


185 439 409 98 


6 706 270 74 
2349 270 99 
524 511 92 
97 636 959 32 
42 821 247 85 
23 038 684 83 
919 773 45 
81 442 690 88 


Betrag 
der Einlagen am 
Schlusse 
des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 


6 084 765 208 89 


94 965 168 92 
60 837 279 78 
375 565 82222 
616 730 741 |02 
336 499 079 58 
119 103 674 56 
566 639 73157 
619 640 776 89 
333 242 824 00 
547 604 302 09 
958 134 231 82 
202 560 925 40 
1 253 240 651 04 


72 605 040 18 
12 600 308 63 
9 759 820 11 


32 013 323 88 
28 823 955 90 


375 565 822 22 
343 994 785 64 
272 735 955 38 
222 899 323 49 


90 161 591 50 
23 438 164 59 


85 823 863 97 
33 274 810 59 


268 639 479 17 
198 420 234 CH 
99 580 017 80 


243 348 605 61 
293 452 186 97 
82 839 984 31 


333 242 824 00 


192 980 146 16 
114 525 848 07 
96 092 591 98 
37 762 812 30 
69 013 041 12 
37 229 862 46 


216 269 906 30 
96 793 320 19 
645 071 005 33 


168 718 617 32 
33 842 308 08 
55 179 796 95 

900 503 379 03 

234 063 091 31 
33 348 946 47 
30 145 437 28 


831 717 250 47 


18 961 302 |15 
7 416 654 95 
1871 942 20 
162 662 801 45 
189 292 291 |86 
116 789 150 67 

4994 993 |55 
329 728 113 64 


Betrag 


oder 


116 484 
13 153 
295 895 
5121 
11 817 


1069 123 


493 505 
15 286 
226 230 
243 319 
368 


1116 287 


116 484 


13 153 


des Separat- 
Sparfonds 


„„ 


3 606 594 |78 


271 869 98 


24 025 
867 


4 253 
11 817 


530 648 
337 572 
200 902 


288 005 
190 258 
14 641 


15 286 


38 
19 
81 
63 


15 
61 
46 


77 
18 
98 


90 


15 433 17 
161 15389 
33 863 39 
15 780 20 


84 765 


90 


127 707 62 
30 845 82 


368 147 


229 847 


552 


300 


27 563 
189 671 
6 303 


09 


60 
59 
nei 


36 
89 
11 


5455 54 


Betrag des 


Reservefonds, wie 
er am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 


N 


Pl. 
24 


344 349 015 74 


| 
| 
5 938 932 11 
2 474 507 08 
18 993 014 |74 
30 374 993 163 
19 917 49285 
5 142 701 61 
39 351 715 111 
41 332 02103 
18 825 965 |49 
22 966 446 55 
61 042 951 95 
9 890 258 23 
68 098 015 E 


4 845 652 55 
716 152 94 
377 126 62 

1173 494 83 

1301 012 25 


18 993 014 74 


14 998 699 09 
15 376 294 54 


13 012 649 63 
5 141 882 40 
1762 960 82 
4174 440 11 

968 261 50 


19 901 790 26 
13 848 753 32 

5 601 171 53 
15 900 967 55 
20 533 877 72 

4 897 175 76 
18 825 965 49 


7 003 952 04 
4 877 917 03 
4 476 866 93 
2046 886 84 
2896 919 47 
1 663 904 24 


11454 617 40 
4 805 733 85 
44 782 600 70 
9 348 650 98 
541 607 25 


3197894 71 
51477 44115 
12 567 290 07 

846 394 81 
8 994 62 


35 978 52498 


434 80681 
243 752 24 
67 150 58 

7 790 916 60 
10 387 998 21 
5 829 668 10 
197 646 68 
11026 585 76 


15* 


in Spalte 1. 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


on a up vw nr 


La ml 


pa 
* 


13. 


St. 


IV. 
VII. 
III. 

IX. 
X. 
XI. 
XII. 
XIII. 


116 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) Aus dem Reservefonds bezw. den 


Überschüssen der Rechnungs- Betrag der Betrag der 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des |-- - -- — = oa nee en 
er Zwecken verwendet | Verwaltungs 
ee E = | kosten der 
Provinzen. | Vermörens Zins- Zins- Zins- 
. | ; dr >) Sparkassen im 
nr seit dem Bestehen! im letzten S , , N par 
f f i | : der Kassen einnahmen ausgaben überschüsse |. e 
Regierungsbezirke. der Kassen ee | | echnungsjahre 
| Pl. Bi | Pf. N ı Pf. M Pf. „NH Pf. NM Pl 4 Pf 
1 25 i 26 27 28 29 d 30 31 


Noch: I. Die städtischen 
52 741381 45] 11155312 48 


Staat 281725 163 55 15 548 787 | 73] 4865 481 31] 255 756 290 01 203 014908 56 


Provinzen. | | Ä al | | | 
Ie Ostpreußen... 2... 8237 749 | 79 426 736 29 1497 94 4218 652 3072471 96“ 1146 180 32 269 367 67 
II. Westpreuben . 2565 364 47 133 452 46 1341 50 2584 344 05 1923 581 62 660 76331 123239 09 
III. Stadtkreis Berlin ... 3 037 306 00 — — — — 14 501 32 11403 760 15) 3097 564 54 808 140 47 
IV. Brandenburg.. 13902349 69 1119 504 19 408 935 88 25 036 544 19070 197 65 596634711 1364267409 
V. Pommern 19 626 980 95 1075 197 31 71058 28 13 684 920 36 10 928 482 30 2756438 06 686 127 85 
VI. Posen | 3106627 75, 92723 40 5 898 61] 5141770780 4148 747 27 993 023 A 320 200 25 
VII. Schlesien 38 699 735 14 2403 709 52 761575 73 23 376 04647 17 317 235 29 6058 811 18 1196 074; 30 
VIII. Sachsen... ...... 50085 733 132646181 13 1794 503 99 25779 295 00 19 569 996 05 6 209 298 95 966 545 | 32 
IX. Schleswig-Holstein. . . 17 350.525 82 689 493 93 353 880 5l 14 656 297 93 12 343 394 1512342905 80 541972 57 
X. Hannover 22 227 367 71 j 1167259 05 568 921 61 22076 525 11 18 188 556 30 3 887 968 | 81 893 800 | 84 
XI. Westfalen 506366451 2850720 20] 268429 41| 42253136 16 34400653 280 7857482 88| 1359174 41 
XII. Hessen-Nassau 5 862903 68 256956 03 8415 80 8302 189 69 6705264 25 | 1596 925 | 44 522916 | 16 
XIII. Rheinprovinz. 46 945 670 81, 2 656824 19 620 991 75 54110 241 | 8⁵ | 43 942 563 31|, 10 167673 54] 2097 486 25 
C. Regierungsbezirke. | | | | | 
| 1. Königsberg.. 7 135 453 07 3668 636 46 1497 94 3193 927 23 2262025 45, 931 90178 18798865 
2. Gumbinnen 848314 099 33979 92 — — 597 184 Old 480560 85 116 62316 45 91132 
ı 3. Allenste in 253 982 63 | 24119 91 — — 427 541004 329 335 | 66 97655 38 35 46770 
4. Danzig 2041848 20 84 499 50 — — 1356 362 F ch 981715 25, 374647 57 63189 57 
5. Marienwerder ; 523 516 27 ; 48 982 Ä 90 1341 50 12% 982 941 866 37 286 115 74 60049 52 
| l 
6. Stadtkreis Berlin 3 037 306 OR — — — — 14501324: 69 11403 76015 | 3097 564 54 808 140 47 
7. POS dul 4623646 07 448 085 27 357 713 151 14034 39773 | 10648511 16; 3385 886 57 730296 00 
8. FEraän kunt 9 278 703 Gi 67141892 41222 73] 11002 147 03 8 421 686049“ 2580 450,54 633 971 | 09 
' N l ! l ! 2 
rr ana a ia 13613 532 18| 812870 A0 — — 8 979 80112 | 7130 532 01 1849 26908 476112 05 
10. Köslin. Te 3530 648 42 142 140 65 5578 21 376744037 3091 138 61 676 301 76 174 856 83 
11. StralsunLIL .. 2482 500 35 120 186 26 65 480 07 937 678 87 706 811 65 230 867 | 22 35 155 | 94 
e as a a 2 806 484 03 84716 35 5435 53 3657518198" 2980 743 77 106 775 21 246 141 37 
| 13. Bromberg 300 143 a 8 007 08 463 08 1454 25180 1168003 50 286 243 | 30 80 058 88 
14. Breslau Zêjͤ 19 336649 57, 124128077 685 473 88] 11022 05578 8101462 53 20920 593 | 25 555173 23 
FC 15 693 159 87 928 182 47 7072 43 8 164 666 53 l 5906 708 48] 2257958 05 375 409; 64 
16. Oppean 3 669 925 70 234246 28 69 029 42 4189 324 | 16 | 3 309 064 25) 880 259 88 262 495 63 
l f N 
17. Magdeburg 21037534 33 1228411 80] 1116649 00] 10 113 194 51 7523882 76! 2589511 78 370 368 92 
| 18. Merseburg. 23 7160946 18 1136 222 67 378 934 80 12 198 752 821 9 297 717 36 2901 035 46 460040 65 
FCC 5287 452 62 311 546 66 298 920 19 3467 347 64 | 2145395 93. 718 95171 136135 72 
| 20. Schleswig. g 17 330 528,82, 6889 493 | 93 353 880 81 14 686 297 93 12343 394 1; f 2342 903 80 541972 57 
| | | 
| 21. Hanuo ver. 3436 851 72 336 90187 211 150 30 1682 716 |27 | 6424168 03 1258 548 24 384282 13 
"22. Hildesheim ; a... A 5241 920 28 301 612 84 13387 18 4 642 825 55 3 769 916 78 872 908 77 161248 22 
23. Lüneburg.. 4 145 587 12 153 760 26 118 694 | 48 3 898 48113 3 269 424 64 i 629 056 49 116534 75 
EE E 3 817 207 00. 134 030 70 137 669 65 1550 431 28] 1243303 75 307 122 53 43965 67 
| 25. Osnabrück 4110888 93 112223 20 32 940 , 00 2 765694 09 2250870 84 514 823 25 89 1086 19 
e E 1475112 66 68 730 16 55 100 | 00 1536 376 79 1 230 867 26, 305 50953 98 863 85 
27. Münster 852 7475286 722 480 522 87 5149775 9 675 326 92| 7995 520 61 1 679 806 31 283480 55 
| 28. Minden 3075 050 61 177902 44 10 677 87 4111484 85 3347834 75 763 650 10 169 788; 75 
: 29. Amsberg „40 ora ei 39546508 28 2192294 94 206 253 79] 28471324 39 23 057 297 92 | 5414026 47 905 905 13 
30. Cassels 4a. 2u: 4% 5 629 560 61 | 237 135 19 8445 80 6 999 917 56 5667605 66“ 1332311 90 322 676 28 
31. Wiesbaden 233 343 07 | 19 820 84 — | — 1302 272 13] 1037658 59 264 613 54 200 239 88 
32, oblennn 1655 647 29 139 434 | 21 — — 2380 771818 1910909 5 469 862 09 101617 05 
| 33. Düsseldorf `. 38 236 920 52] 1921148 | 01 540 99175] 39 321812 48 32 304 006 7017805150] 1447 168 4 
%% e eer 6 950915 67 596 241 97 80 000 00 9 777 883 78] 7517479 H 2 260 403 84 436 217 40 
| rie 102 187 33 — — — — 1421456 76 1 165 2120 T 256 7 40 51664 94 
| 36. Aachen zu. 24003 — — — | — — 1208 317 1044 959 60 163 357 142 60818 | 44 
| Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
| Staat....... 14812803 59 998 398 | 58 906 240 69] 35 610 329 25 30 041749 14 5 568 580 11] 1399 979 | 23 
| | 
| Provinzen, | | 
IV. Brandenburg 38 498 68 13 386 61 11808 21 751 553 15 568 573 | 05 182 980 | 10 59 83878 
VII. Schlesien 47 550 00 12 000 00 842 10 296 255 65 221610|47 74 645 18 21 104 82 
| VIII. Sachsen 10 200 | 00 — — — | — 7427904 54 583 | 24 19 695 | 80 3659 ı 57 
IX. Schleswig-Holstein .. 2 646 811258 184 163 59 268 566 17 7 210 478 67] 6 200 909 86 1009 568 | 81 247027 35 
| X. Hannover 8046 761 93 403 657 25 339 307 60 7 983 581082] 662125077] 1 362 331005 330 187 | 14 
Kl. Westfalen 1632 841 13 132029 31 29 656 89 5 171 646 55 4331 502 e 840 14377 210 368 S! 
| XII. Hessen-Nassauu 38 63173 3344 06 — — 208 586 00 172 165 36 420 | 87 10 708 85 


XIII. Rheinprovinz. 2351 208 | 83 249 817 | 76 256 059 72 13 913 948 ,37 | 11871 153 84 2 042 794 53 517083 90 


preußischen nen im mer 1911. 


——— — — EE 


Von dem Vermögen der a sind zinsbar angelegt 


städtische Grundstücke 


in Hypotheken oder r Grundschulde n. und zwar auf 


li ) ändliche Grundstücke 


"In Inhaberpapieren zum 


|l 
) 


‚Tagsskurse bei Abschlud 
— — des Rechnungsjahres | 


| darunter | darunter 
überhaupt Amortisationg- | überhaupt '  Amortisations- 
| hypotheken d | hypotheken 
M Pl. Pl. [et. M rf 
32 33 | 34 | 35 
Sparkassen. 
3112671986 94: 307 802 655 49, 680 613 322 59 94888 385 93 
l | N 
| | | Ä o 
51 696 882 22 3056823; 521 3586707 29 134775 00; 
29674453, 11 1685 918, 56 3185317; — 300 979 09 
74 133 920 00 = a eee, , =. 
271723 495 44 5970322 26 48 398 421 98 3651474 53 
159 036 913 , 24 2509 720 0 55 963 682 39 2132580. 00, 
56 097 934 53 16816210: 53 9 265 920 25 3213 680 27 
258 720 506 85 6324245 13 55319938 95 28083090 66 
256 469 576 61 8 666 572 82/ 110728151 94 62354101 24 
190 247 535 54 713 331 91 75 3014“ 35 529 125 00! 
202 014 8 79| 26285407 54 69292705 81 15 771 881 19 
607 118 851 44 87 03702 52) 154239051 | 50 18291917 82 
e 879 354 05 29 240335 38 44331 414 21) 28252643 4% 
857685 12 119 486 865 32| 50997365 93! 13546618 72 
| | Ol 
38 811213 33 1930918 56 1837 063 74 99 425 00 
8 177 755 00 50 000 00 368 225 00 — = 
4707 913 89 1075904 96 1381418 55 35 350 00 
13482441 46 428 135 24 1586 898 50 41 100 al 00 | 
16 192 011! 65 1257 783 32 1508 419 49 259 879 09; 
e 00 — = = Kies = — 
131750349 59 669 811055 14173382 48 165 563 | 49 
109 973 145 85 5 300 510 TIJ 34225039 5V 3 4851 a 01 
106 194 228 d 1730 769 86 36 274677, 89 2030 100 | 00 
45 23280 703 450 14 16 761007 93 102 750 00 
7 606 401 30 | 75500 | 00 2927 996 57 — — 
40 116 440 78 9 1429410 70 6925000 20 22191 304 24 
15 981493 75 7673 268 83 2343 920 05; 1022376 03 
112 869 082 29 1044686 74 26912909 15 1057 560 90 
90 771909 64 2109 927 62“ 20 144860 74 865 124 49 
55079514 92 3 169 630 77 8 262 169 06 855 624 27 
95 411205 01 3649215 121 42993312 97 1456 441 42 
120 934410 98 2781082 86 59 794056 55 4 200 818 05 
40 123 960 62 2236274 84 7940782 42 596 84177 | 
| 
190 247 535| 54 713331 910 75301644! 35 529 125 00 
94369 276 85 8436245, 21| 15200376 48 4825831 26 
57 862691 30 1721 851 92| 1301547 Di 2205 432 24 
45 384 802 00 3838424, 99 20 453 561 46 5840 605 50, 
17 940 587 40 1496 551 15! 8 195649 73 581310 45 
33 252 830 26 876 196 83 5 418 462 58! 1531 157 89 
13 204710; 98 3916137 44 7 006 308 09 727 543 85 
145 239 786 96 54 345 705 82 30 549 390 41 5601858 13 
45 529754 01 4550 673 30 21325948 51 800 022 72 
416 349 310 47 28141523 40 | 102 363 712 58 11890036 | 97 
55 986368 39 24 005 754 38 43 218 465 | 76 27 746 323 53 
13 892 985 66 5 243 581 00 1112948) 45 506 319 88 
29 866 405 88 3234789 63 3452 699 23 760 031 42 
616 920 569 52| 108 096 312 35 37 629 599 15, 11 156 601 78 
141112952 05 6 416 580 13 7912116 A0 1620292 | 27 
19648093 | 32 853013 | 87 1161425 92 = = 
18309644 | 35 886 169 | 34 841525 23 9 693 25 
Landgemeinde - Sparkassen. 
325 390 815 79 36 600 062 73] 322 737579 37 54770 020 19 | 
| 
5 068 004 00 Se Sé 6 649 475 49 318 900 49 
3 499 871 90 38 000 00 1183 944 98 76 831 02 
279 653 01 77353 01 685757 42 201295 42 
23 483 501 37 186 000 00] 103 905 046 19 446 233 Al 
52876 369 53 7959 202 88 87 010 1920 88 22412 727 22 
41316 047 77 8 670 364 38 56 092 878 70 4 578 024 09 
146 358 85 84 158 85 3303 938 51 2777212 25 
198 721009 36| 69 584983 61 63 906 345 201 23 959 331 29 


oder, wenn der 
Ankaufs wert niedriger. 


zu diesem 


1590 037 354 | 


| 

30 053 638 
20 030 690 
262 155 371 
198 789 252 
87 934 129 
34014818 
180 188 494 
184032 781 
23378 057 
106 368 644 
126072317 
59 481775 
277 537381 


26 649 796 
2 406 857 
996 985 


12 601 036 
7 429 654 


262 155 371 


111 857 376 
86 951 875 


59 918 209 
18 301 921 
9 713 998 


24 607 185 
9 407432 


90 273 749 
64 191 385 
25 723 360 


81 179 492 
82 326 818 
20 526 470 


23 378 057 


40 972 353 
24 871654 
17 415 108 
6 972 486 
9 057 353 
7 079 689 


25 130 583 

11 602 511 

89 339 222 

44 441 850 

15 039 925 

13 827 537 

185 051 666 
63 640 155 

8 475 392 

6 542 630 


106 976 949 


6450 543 
1810 625 
745 048 

6 541 452 
28 404 386 
12 765 483 
868 577 
49 390 831 


a 21 


T: 
Rao E OS SE) 


2115 
— 


9 


83 


der 


Ankaufswert | 


dieser Papiere (Sp. 36) beträgt 
l * — 


AM 
37 


į 1710 047 376 


33 277 908 
21 091 533 
287 402 957 
212 748 731 
94 729 624 
36 323 718 
194 056 484 
197 953 076 
24 816 327 
112 096 020 
132 975 420 
63 490 643 
299 054 930 


29 626 971 
2618 411 
1032 525 

13 456 934 
7 634 598 


287 402 957 
118 752 803 
93 995 928 
64 804 282 
19 463 514 
10 461 827 
26 379 615 
9 944 103 
97 120 251 
69 298 898 
27637 334 | 
87 264 170 
88 782542 
21 936 363 
24 816 327 


43 165 556 
26 316 042 
18529 934 


— — — ¶wãͤm. . ð?t— — uh. ä — a 
—— no] 


199 924 435 
68 099 717 
8 835 229 

7 084 796 | 


112 174 354 


6 519 194 
1882 895 
750 498 

6 931 938 
30 299 773 
13 274 032 
915 338 

51 600 683 


— —'ẽä— '. ̃ů EÜ——ö — — 


Gi 
54 | 


19 


Nennwert 


M 
38 


1 720 022 738 | 


196 574 860 | 
198 113 035 | 
24 943 162 
113 459 686 
133 800 582 
63 623 531 
299 870 311 
29 231550 
2674 900 
1031 400 
13 543 325 
7941275 


289 769 135 


119 788 529 
94 139 105 


64 923 085 
19 419 275 
10 433 350 
26 659 600 
10 043 038 


99 007 600 
69 732 129 
27 835 131 


87 626 720 
88 500 165 
21 986 150 


24 943 162 


43 405 387 
26 354 096 
18 697 903 

7434 100 
10 005 970 

7 562 229 
26 377 300 
12 198915 | 
95 224 367 Ä 


47 514 632 
16 108 899 


15 149 350 
200 787 161 
67 937 750 
8 854 450 

7141 600 


112 185 679 


6 502 100 | 
1 907 800 | 
796 400 | 

6 913 225 
30 320 804 
13 323 225 
931450 
51 490 675 


S8 888888 


Wiederholung 


der Bezeichnung 


m m 


in Spalte 1. 


118 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab 1.) Al f l , 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


| Staat. „ — — E dë Dë E te EG 
— om CH D | | 7 t 
| l auf Schuldscheine | i bei öffentlichen | 
Provinzen. en: gegen gegen in sonstigen 
F e j Instituten 5 
| | 
| . Wechsel Faustpfand Anlaren 
Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft mit Bürgschaft und Korporationen ` 
| | | Ä 
jj ee ee Rn A. 2 
I 39 40 | 41 i 42 | 43 44 
! 
Ä Noch: I. Die städtischen 
Staat. ...... 5349 492 24 | 61621878 961 40 353 586 96] 45 002 548 79 | 725 574 830 77 46 400 740 85 
| i ! j 
Provinzen. | | | | | | | | 
I. Ostpreußen... .... | 13979 40 2379 443 44 l 678961 | 75 5 609 625 45 6219355 69 765058 72 
II. Westpreuben ö 52782 43 1650 678 28 2255 887 67 444 773 67 3 701 730 94 609674 95 
III. Stadtkreis Berlin ... | — „ — — 15 124009 17 — — 21196 592 40 16 000 000 00 
IV. Brandenburg... 221475 00, 1351459 35 1116 822 38 2 080 857 | 27 106274936 | 66 | 4394 201 4 
V. Pommern | 1450 283 71 2062 085 08: 3207 354 44 2595 150 72 34711 730 66 1815554 Tl 
MI E E 3% 275542 30 565 753 | 00 6 444 780 Ä 47 Ä 3902 128 78 10 633 618 | 70 1162114 00 
VII. Schlesien. .. 134228 00 1061076 22 5472 679 00 6332459 63) 84 990 5511 52 2166 583 99 
VIII. Sachsen 925379 47 534.719 43 300 401 33 1932979, 14 92 996 73: 7 22206 11 
IX. Schleswig-Holstein. 1137 786 16 21 535 838 28 839 279 47 2242535 14 | 28 569072 03 1373 449 42 
X. Hannover. n 596 276 66 4 610935 62 595 964 06 9 857 228 48 101 150 500 34 ` 911212 09% 
XI. Westfalen 297013 42 7969 689 04 285 746 79 4978694 11 | 92885 817 | 23 6 099 159 76 
XII. Hessen-Nassau. | — | — 6 906 880 96 1217401 91 1030 223 11 24 380 179 67 337994 7. 
XIII. Rheinprovinz. | 244745, 69, 10 993 320 26 1 814 298 | 52 | 3995993 29| 117 864012 66 5884745 92 
Regierungsbezirke. | | | | | | | 
I. Königsberg 3374 40 1724972 57 540 653 63 5 407 002 | 35 4 023 986 48 165 510 30 
2. Gumbinnen 7 500 | 00 — — x 00 || 25 340 00 1486 554 92 521802 90 
3. Allenstein .. | 3 105 | 00 654470 87 1103 398 12; 177 283 | 20 708814 29 77.745 52 
4. Danzig | — — 1060 905 00 173 737 | 40 198 065 25 2 356 656 | 02 596 316 16 
5. Marienwerder | 52 782 43 589 773 | 28 2082 150 27 246 708 42 1345074 92 13 358 80 
6. Stadtkreis Berlin — — — — 15 124009 17 l — — | 21196 592 40 16000000 00 
7. Potsdam geg 221 100! 00 244952 00 560 139; 00 | 510 632 d 58 688 566 76 3384175 80 
8. Frankfurrte 375 00 | 1 106 507 | 35 556 683 | 38 1570 225 15] 47 586 369 90 1010025! 64 
FF | 977 724 70 1308 788 66 1 100 040 73 1484 902| 49 | 22073 805 93 1531 800 Ä 71 
1 Köse Eer 102 973 | 37 524677 97 | 1 950 838 | St 950 058 23 | 9 774945 11 283 754 C0 
11. Stralsund . 2.2.2... | 369585 | 64 228618! 45 156 475 00 | 160 190 00 | 2862979 62 — — 
| 
FFC 246 877 30 266 824 | 00 5 246 610 31! 2316 335 12 | 8026 424 75 389 808 96 
13. Bromberg 28 665 00 298929 00 1198 170 16 l 1585 793 | 66 2607 193 95 772 305 04 
14. Breslaau sss 62 308 00 165 488 00 4902 914 00 | 4507448! 81 | 41 103 689! 44 999 568; al, 
15. Linenits. .. Pp 38960 00 325 720 00 301331 00 1145445 | 32 31810566 96 521627 87 
16. Oppeln 32 960 00 569 868 22 268 434 00 679 567 50 12076295, 12 | 645 387 | 61 
17. Magdeburg.. 666 269 47 102 605 00 81520 00 1166 835 611 33349691 86 1449580 43 
18. Merseburg g... 7800 0 185 618 50 38 713 00 322 825 36 44 544733 00 523 725 96 
193. Krluft, AE Ee a 251310 00 246495 93 180 168 33 443218 | 17 15 102 307 | 41 | 247384 72 
20. Schleswig 1137 786 16 ' 21 535 838 28 839 279 47 Ä 2242535 14 28569072 03 1373449 42 
21. Hainer 107 692 72 599 693 09 — | — 3292 960 14 40 273 664 73 | 1158 174 ei | 
22. Hildesheim 205 057 66 886 839 69 — — 1503 850 59 16 517443 14 1441871 O 
23: Lüneburg ce iuen i 268 546| 28 149 608 17 — — 526 160 38! 14 499 403 21 | 465593 51 | 
24. Stade „mann wma ia 13 525 00 232038 77 — — 200 196 19 4630 415 24 | 473 080 59 | 
25. Osnabrück 2222... 700 00° 615472 | 47 = 2141 225 59 19951201, 62 30 035 83 
Wien e ya | 755 00 2127283 43 595 964 06 2192835! 59 5278 372 40 2456 51° 
2% Mims ter 181420 47 | 2 965 310 94 34 615 82 1 298 669 | 59 19 492 481 20 1357 138 45 
EEN a ware 31745 00 2 263 786 65 240 522! 81 1010 437 09 17 234296 63 765155 92 
29, Arnsberg 83 847 95 2740 591 45 10 608 16, 2669587 43 56 159 039 40 3 977 165 | 34 
830. Cassel. e nein — — 6 700 551 24 1217401 91: 1017 320 11 | 21305 831 46 337994 73 
31. Wiesbaden. . — — 206 329 72 —ê — | 12903 00 3074348: 21 — |- 
ee e a 6400| 00 676 359 | 03 100 000 ; 00 | 536988 | 32 7537801: 77 646973 4% 
33. Düsseldorf ........ 216 700| 69 8927751 90 1629 050 92 2382 293 321 79 274 203 10 3 953 639 05 
FC 21645 00 974 275 19| 66 185 00 | 987 538! 00 25 167 123 77 578 751 e 
Bee e Ee e — | — | 132 971| 83 5 | 23423| 65 3297 077 86 705 382 251 
36. Aachen ujw ꝓ . | — = 281 961| 71 19 062 60 65 750 00 2587 806 16 = 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat....... 1727 193 42 31985 719 | 59 364 542 | 00 35816380 05 50 904 993 43 4104 661 60 
, i | | 1 
Provinzen. | | | Ä | 
IV. Brandenburg.. — — 39 149 96 | 7 550 00 28 900 00 389 875 | 29 308 244 37 
VII. Schlesien. .. — — | 158604 41 76 675 00 72 750 00 547 692 46 13 626 50 
VIII. Sachsen. 8 — KS 25275 00 12000 00 4 700 00 109 167 33 — — 
IX. Schleswig-Holstein .. 35705 001 20366202 | 71 264 737 00! 1000 179 | 80 10 383 130 38 1120367 15 
X. Ilannove nnn. 1525196 08 | 4608 821 40 — — 1147 869 95 19 973821 17 667 619 5 
XI. Westfalen 100 440 00 1681233 33 1000 00 699 484 Ol! 6114718 21 594 359 05 
XII. Hessen-Nassauuu — — 322242 50 | 2580 00 48554 17 293 842 Il 56181 77 
XIII. Rheinprovinz... 65 852 34 4784190 28 — i — | 579200; 12 | 13092746 48 1344 263 12 


119 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 


angelegt Anzahl Verlust an Zins, 


Betrag des 


e sei S DEE, EE Hypothekarisch een Kosten Kassenbestandes T- 
in Q tuno l ‚ei Wiederver- ; ; e 
pennen 1 en) ungen [an am Schloss deren im| rauf (Spalte 48)| außerung in der | Lungen der Spar- [25 E 
(Inbaberpapiere S — | jahres 15 Besiize ; haftende Zwangsversteigerung 5 „„ | 
| der Spark Berichts- dbemommen kassen am Schlusse. 8 2 
nach Spalte 36 des | na Sparkassengelder EE des Rechnungs- [ az 
. i liche jahre 8 Grundstücke : > Sm 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus Jê i dan jahres SR, 
Reiches Zwangs- 0 im Berichtsjahre > 5 = 
a Pl ae Ip e Pl , 
45 4 | 47 48 | 49 50 51 52 & 
Sparkassen. | 
6 307 625 742 661 197 269 300 564 562 404 60 531 711 13516 350 33 36 675 46] 80 301610 67 St. | 
j | ! | 
102 003 652 86 2 622 300 | 12 390 425 00 = 5 — — — — 1319 740 35 1. 
61605 989 | 80 1 440 700 3 492 725 00 10 5000 00 — gm 1491662; 97| II. 
388 609 893| 09| 568845001 68 694 000 00 — — — — — — 60| III. 
634 350 92197] 17042 000 78 560 300 00 5 2 225 895 46 ge Bt 9000266 | 97| IV. 
348 776 884 57 2 704 800 30 397 650 00 25 3 884410) 82 1000; 00 4237 169 23] V. 
122 365 610 | 80 3 758 500 7619 350 00 së 6 — — — — 1779582! 90] VI. 
594386518! 65] 17 847 600 58 854 650 00 6 2 334477 173 2971 73 9 184059 69 VII. | 
650 141312 50| 16 860 200 79 514 250 00 26 3 711698 94 4317 42 7428 218 92 VIII. 
344 625197 61 1632 200 6 301 200 00 12 4 90 489 69 2127 85 4 689 060 OL| IX. 
358 058 366 64 9048 400 19 826 154 60 16 > 579 989 56 Se E 7375 68396] X. 
999 946 641 12 17425 400 51 284 200 00 237 30 5 230 245. 08 25 301 34 8 619 4861 80] XI 
207 565224 23 5 622 800 15 971 400 00 2 — 18 613. 27 — = 2688 133 36 XII. 
1295 189 528 82] 44 379 900 133 656 100 00 2010 24 5 435 529 78 957 12] 20094430 91 XIII 
f : ! 
| | 
79 163 572 70 2250 400 11 833 125 00 — I = — — — — 777 957 19 1. 
13028 945 42 103 000 |) 183 500 00 u Li Ee E z = 128 397 59| 4. 
i 9811134 74 268 900 | 373 800 | 00 — — — — — — 413 385 57] 3. 
' 32 056 056 | 39 980 400 | 1817000, 00 — E == — | — — — 862 591677] A 
29 549 933 41 460 300 1675 725 00 11 1 5 000 00 2: — 629071 20| e 
388 609 893 09 56884500) 6s 694 000 00 — | — — — — — 2394 114 60 6. 
351 370 674 72| 11077 300 51 389 100 00 Se — — — = = 4 632 098 31| 7. 
282 980 247 25 5 964 700 27 171 200 00 5 2 225 895 46 = — 4 368 168 66| g. 
230 864 179 06 811400 22681900 00 22, 2 635 268 14 1000| 00 2766 030 53| 9. 
93 886 457 58 1466 1000 5 520 450 00 3; l 249 142! 68 = — 1123 067 00] ve 
24 026 247 93 427 300 2195 300 00 = — — — — — 348 0710 70 11. 
88 141707) 52| 2487 800 5411 850 00 = = = | ge = ka 1400 412 79| 13. 
234 223903 28| 127070! 2207 500 00 = S — — = 2 379 170 110 13 
22881 797 157 42| 8746 700 28 795300 oof — | — = 2971073] 5271789 02 14. 
209 251804 75 6 934 000 19 027 250 00 4 2 271477 73 SS — 2533813 00] ue, 
103 337 556 48 2166 900| 9032 100 00 20 — 63 000 | 00 Ee Gs 1378 457 67] 16. 
20656 400 512 63 7 161 700 | 30 586 500 | 00 15 2 313 042| 93 3956| 65 2259292| 13| 15. 
308 678 701 | 50 7426 400 40243850 | 00 77 — 98575 52 360 77 3648 736 05] 1g. 
85 062 098 | 37 2272 100 8 683 900 | 00 4 1 300080! 49 = — 1520 190 74| 19. 
344 625 197 61 1632 200 6 301 200 00 12 90 489 69 2127 85 4 689 060 01] 20. 
195 974191 66 1851 400 4195 000 00 7 — 258022 92 = = 2189375| 19| 27 
116 307 755 61 3 111 200 4 783 400 00 SS — — — — — 2181239 92| 22. 
99 162783 09 1897 100 4 807 900 00 11 — 126 000 00 — — 893 788 MI 23. 
23) 657 979 07 266 200 1507 500 00 6 1 131 302| 84 Ss = 543 427 30 44. 
70 467 281 46 165 000 2217 000 00 2 1 64663 | 80 == = 326 979| 56] 25. 
37488 375 | 75 1757 500 2315354 | 60 — — — — — = 1240 873 05 26. 
228 249 397 69 141 1001 7387 250 00 131 19 3093 669 17 Së = 952 630 02| 25. 
100 004 157 71 1238 0000 5 170 550 00 e l 130695 10 35301 | 34 947367 34| 28. 
673 693 085 72| 12046 ail 38 726 400 00 99 10 2005 880 81 = = 6719489 | 44] 29. 
174 225 784 10 2409 000 12 507 200 00 2 — 18613, 27 = e 1713466 | 65| 30. 
33339440, 13 3153800, 3464 200 00 — — ER, EE — — 974 666 71 31. 
50 651164 69 2344 200 6893 850 op 14 | 4 323581 28 771 29 1 169268! 91 32. 
935 985 473 70] 25 376 900 84 797350 00 180 17 4919747! 05 — — 12934 530 77 33. 
2240 460742 IT| 14653300) 37721 650 00 5 1 71500 00 185 83 4333 512 90 34. 
33 443 766 96 1335 500 3416 550 00 2 2 120 701; 45 en Ss 407395; 50| 35. 
28 648 380 70 670 000 824 700 | 00 — — N — — 1249 722 83] 36. 
Landgemeinde- Sparkassen. 
847 774093 | 08] 16 868 000 | 36 073 698 | 00 153 19 3 290539) 91 62563; 41] 14 166 359 73| St. 
| | 
18941 742| 60| 1861100 1925800, 00 = | — — — 505 1800 ol IV. 
7363 790 | 79 157 000 770 200 | 00 = — — | — — — 216 464 62| VI. 
| 1361601; Ol 21500 530 900 | 00 — — — 39 079 06 VIII. 
13867 100 322 57 1093 800 2089 500 | 00 12 1 114614, 26 2857 43 3745 50757] IX. 
196 214 277 16 3 131 000 8462548 | 00 8 1 82179 35 50 816 32 2362369] 24] X. 
1193865 644 54 1541 600 4613 100 00 50 5 1113 131 70 8 889! 66 1541224 61 NL 
| 5042275 71 96 000 151150 00 Dir = 4844 46 — Së 19085 ol XII 
331 884 438 70 8 966 0000 17 530 500 00 82 12 1975 770 14 = — 52737 469 54 | XIII 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) | 


Zahl der Au Sparbüchern 


Staat. — ͤ . —— — — —ͤä — c | 
SR, | | | | Ver- | wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
3 Filial- Sam- "kant, 1 des Jah F W 7 
Provinzen. | mel- e W ! über über über über über über , über 
— Spar- oder oder Stëllen" zurück- bis 60 150 300 600 | 1500 | 3000 | 10000 , 
Feiern nahme Spa gegeben men 150 % 300 M| 600 M |1500 M 3 000 100000, % E 
| tassen stelle . E ²˙ . ˙ . ˙§—id. . 3... EE 
| | stellen ken Stück 
| EA | SS i „ | A 
| Noch II: Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
| _Regierungsbezirke. | | | | | 
o 6; 1 19 71 13 426 3650 | 13 595 4887| 4168| 4279 4020| 1527 740 62 
| 8. Frankfurt. Ve 607 310 962 651] 578 681] 895 482 2275 SCH 
| 14. Press 3 * RK. == 3193 1157 5761| 2532| 1780| 1824 1379. 516| 200 21 | 
CEE 11— — — 1072| 243] 1426 746 548 501 472 152 65 14 
F er ana 52.22 97 57 109 111 121 156 177 89 WÉI — 
| 17. Magdeburg ee EE er 551 227] 2139 563] 484 416 435 245 18 4 
18. Merseburg | 111 158 50 | 394 148 121 127 114 45 24 A 
| 20. Schleswig. ........ 96 = 40 46| 11443 6 876 26964| 13 735 11350| 12 103] 15 096 9330| 9992| 3 159 
21. Hannover jsi AEN dE E 795 447 2692| 1237| 1036| 1214 1605 674 458 74 || 
| 22. Hildesheim SI ee 2 639 501) 1686 900 879 994 1373 782 621 88 
23. Lüneburg 8 — 17 138 4106| 2351| 5948| 2999 2879| 3836 4 649 | 2848| 2454 518 | 
| TT OOTO TETS 25 — 12 2| 9626| 6203| 24963| 11045| 9327| 10913| 13 093 | 8 179 7161| 1283, 
25. Osnabrück 11 — 11 — 2082 | 1376 5 576 3310 3039 3 984 5 235 2895 2638 533 
e 2 — — — 458 243 900 498 517 082 656 304 151 15 
Be utaa | El: zë: re en 5274 2746 6933| 2691 2374 2798] 3433 2126| 2786 953 
KS aden 2| — — — 381 237 564 | 306 363 400 492 263 330 113 
129. n Eat, Ae 8 1| 5219| 3166) 690) 4329| 4425 5728 5829 3929 4146 1230 
| RT EENEG L Sr, se Je af 715 496 2031 995 844 1028 1224 641 279 26 
lS ede EE A re 364 201 704 293 262 359 447 270 245 37 
| 33. Düsseldorf . 5 — ul 19 32904 19 131 40 172 18 710 17610 22995| 31075 20687 23296| 3935 
F i 10 7 4 T| 5229 1291| 3847 1528 1447 1837 2636 1898 2 180 500 
o k 4 ER = 1532| 730, 2190 938 837 1086| 1271] 772] 700 147 
III. Die Kreis- und 
| 1 | e 421 3403 1226| 470 205 312 8810 940 638 476 809 439 341 | 527 464 649 914 1359 048 265270 42 346 
| Provinzen. | | | d 
I. Ostpreußen 34 16 452 168| 27887 16 781 50 945 23 314 22 124 25 484 26 038 10 915 6076 696 
II. Westpreußen 24 9 187| 172 28 524 21769 60 138 25948 22 940 28 017] 32 43616264 9 275 1120| 
IV. Brandenburg.. 25 33 294 90 62171 39 895 141 127| 74 660 66 304 76 799 92992 45781 25276 1237 
V. Pommern | 24 8| 108 74 30 964 20037 54359| 32 235 30591 | 37489| 47136 25 893 18584| 1799 
CCC 35 1| 159 46 17070 14 863 31 420 17 007 15 572 20 135 25017 13151! 9247| 1147 | 
VII. Schlesien ........ | 54| 13| 538 183| 45017 | 31963 97 109 57 820 53065 | 62 960 72733| 35335 16 861 1170 
VIII. Sachsen . . . 32 112| 434 135 41318 32124 142 498 63 661 | 56513 63 787 74862| 37980, 25745| 2719 | 
IX. Schleswig-Holstein. . . | 6 41 IL — STIT 1275| 7.159 1728| 1661 1616 1843 1384| 1180 420 
| X. Hannover | 68| 44 283 160| 55246| 31994 126440 | 60026, 54 559 67 473 84326 49 348 44116 8 062 
l FRE WERE u as 99 19 155 11 74078| 47 118 95823) 57689| 55025| 672928 89 168 56357 55 164 14 541 | 
XII. Hessen-Nassau 29 48 240 203| 15889 8 899 40 992 18 745 17 165 18 670 20 968 12356 7987 954 
XIII Rheinprovinz ail 77 542 84 68 331 | 46 165 92628 43 976 43 822 57742 82395 54284. 457759 8481| 
Regierungsbezirke. | | | | | | f 
| 1. Königsberg.. 13 3243 102 13 1180 6143| 22075| 8915| 8384| 9 536 10270| 4255 2384 297 
2. Gumbinnen | 12 13 71 50| 7457| 5301 | 17 217| 7772| 7703| 9077| 8550| 3359! 1805 137. 
| 8. Allenstein eu LE 138 oi 7312| 5337) 11593! 6627) 6087| 6871 7218| 3301 1887 268 
VP 9 4 114 21 11040 8507| 27 340 10 400 3344| 9 662 11380 5 323 3 355 524 
5. Marienwerder | 15 5 73 51 17484 13262 32 798 15548 14596 18 355 21056| 1091| 5920 596 
ien | 13 23 178 12 48 796 34 439 116155 | 62302, 54815| 63116| 76 182 37104| 19416| 9863 
8. Fr 12 10 116 78] 13375 5456 24972 12358 11489 13 683] 16 810 8677| 5860 274 
r 8| 4 57] 74] 12652 8420| 16 874 10 188 9 294 11252 14249 8119 6 563 633 | 
EK He, Eege A 12 4| 20 — 13 882 8438) 26982| 16079| 16124| 20217| 26050| 14 479 10370) 1026 
EL Btralstnd ege sen L re $i] — 4430 3179| 10 503 5968, 5173) 6020| 6837 3295| 1651 140 
RF | 23 — 128 46| 9022: 7225 17078 9429| 7 ol 10157! 12601] 6490| 4218 647 
13. Bromberg. 112 1 31 — 8048 7638 14342 7578| 7664| 9978 12416 6661 5029 500 
14. Bres lan | e = 279 — 14 694 | 10082 | 32 602 20 732 18 108 | 20082 22535| 11245 3862| 234 | 
e bt e 114 17 10691! 7 378 | 29020, 16787, 14944 17056 | 18 853 9017| 3934 195 
16: Omen ann sera are 9 13 145 166 19 632 14503 35 di 20 301 20013] 25822 31345| 15073| 9065 741 
17. Magdeburg 9 79 155 11 9832 8485| 46 612 17208 14996 17007 19 167 9 186 5574 484 
18. Merseburg gg 15 32 200 107] 21302 17022 71419 33 668 29 592 33 590 41054 21060 14 653 1557 
EEC 8 11 79 27 10184 6614, 24467, 12785 11925 13 190 14641| 7734 5518 678 
20. Schleswig. 6 4 11 — 3710| 1273 7159 1728 1661 1616 1843 1384 1180 420 
21. unsern 15 ka 111 T| 14708 8937 36254 13 857 12 580 15203 19 629 11356 10 285 1899 
22. Hildesheimi s a 15 1| 28, 11| 13835) 8887, 26763! 15196] 14420 18 616 21342 12 5 11226) 1871. 
23. Lüneburg 14 19 60 | 91| 12942 6846, 32389: 16 588 14794 18067| 24163| 14527 12894 2429 
FFC 12|) 3] 27 al 5904 3399| 16255 7060| 6081| 7127| 8990| 5322| 4948| 1053 
25: Omtahrlick 44403, 484.2 "AE ` 121 = 5 5579 2963| 10360, 5618! 5218| 6554 7987] 4354| 3588 540 
e 4 — 45 — 2278| 962 4419 1707| 1466 1906 2205 1254| 1175 240 
2%: Meter sea yes 18| 15 55 11| 15058| 9573| 22330) 11425 10 783 13990| 18 631 12600| 13534 3572| 
28. Minden „ao 3 NR 20 — 70 — | 18 085 13 5730 27765 18 040 18 130 22 527 30 43719 037 16 843] 3414 
29. Arnsberg. 61 4| 30 — 40935 23972 45728 28224 26112 30775 40 100 24720 24787 7555 
80, Gage 04.584 Kate 19 48] 39 6| 11263] 6672 28 756 15 142 13817 14 809 16 342 9749| 6314 751. 
31. Wiesbaden 10 — 2010 197| 4626, 2227) 12236 3603| 3348 3861| 4626 2607| 1 673 203 
n 13 11 101 | 77| 11465 7074| 18391 9220 9598| 125390 18 556 11513] 9644| 1386) 
33. Düsseldorf .....».. 8 4| 24 — | 14617| 8404| 14675 7121 7019 9477 12067| 7785| 9553| 2758 
C 8 5 115 — | 17250 13511, 23214 10 925 10671) 14078 20 102 13 784 10 540 1695 
V 121 25 270 71 16 405 12692 20 891 111197 11707] 15 299 23 253 16 013 10 932 1456 
J 10 32| 32 — 8594| 4484 15457 5513| 4827 6349 8417| 5189| 5090 1236 


Aachen 


Sparkassen und rund 02 M 


onen A durch Richtigstellung der Einlagen des Vorjahres seitens einer Landg ; r 
Anmerkung 2 auf Seite 114). — )) desgl. rund 1,1 Millionen # mehr durch Umwandlung einer egen de ye ne Lang 
er Kreis-Sparkasse Celle 


der Angaben des Vorjahres entstanden. — )) darunter 3455 982,29 K Guthaben der Hypothe ienschuldner bei 


) Gegen das Vorjahr rund 6,9 Millionen & mehr und zwar rund 1 Million A durch Betriebseröffnung der Landgeme 
meinde-Sparkasße ents 


* 


Sparkasse in 


DA 


chottburg unter Wiederübernahme 
n das Vorjahr rund 6,7 Millionen 
geme erbands-Sparkasse. — ) desgi. 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 


lagen 
i 


über- 
haupt 


darunter 
gesperrte 
Spar- 

| bücher 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres 


Zuwachs 
während des Rechnungsjahres 


121 


durch 


Zuschreibung von, 


Zinsen 


durch 


Neueinlagen 


Betrag der 


Rückzahlungen 


Im 


Rechnungsjahre 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse 


des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 


Betrag 
des Separat- 
oder 
Sparfonds 


Betrag des 


Reservefonds, wie 
er am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


in Spalte 1. 


Landgemeinde- Sparkassen. 


| 


33 278 | 
4552| 
14 013 
GE 
799 
4 304 
974 
101 729 
8 990 
7323 
26 131 
85 964 | 
27 210 
3 623 
24 094 | 
2831: 
36 556 | 
7 068 
2 617 
178 480 
15 873 
7941 


Amts- Sparkassen. 
50 427 13 672 329 848 34 117 891 69270 1 110 465 785 09 


3700 830 


165 592 


76 328 
119 810 
430 053 | 
94 123 
77 172 
131327 
39 587 


68 528 
64 168 
129 400 
109 806 
157 847 
130 234 
246 593 
90 938 
16 991 
121073 
121 969 
135 851 
56 866 
44219 
14 372 
106 865 
156 193 
228 001 


110 748 
582078 


1514| 10 287 775 95 
164] 3 559 736 08 
733| 4575 362 11 
70 1249 525 36 
74 555 408 28 
200 1 332 249 98 
3 379 443 12 
2 864) 151 298 563 90 
69 6 830 397 59 
32| 8103 403 46 
853] 32 600 121 |37 
1113] 94 090 551 72 
907] 34 668 131 66 
61 2409 806 49 
3601 40 310 011 38 
102] 5069 27164 

1249 |3) 62 381 073 [82 

2311 4798 547 69 
23] 2884 255 37 

2 907 ) 255 027 896 32 

1138| 19 135 864 87 
2711 9028 466 54 


540 


2677 % 22 817 763 
9117 489 772 


882 
671 
436 


101 754 866 90 
144 080 255 59 


357 962 944 07 


231 786 518 99 
128 424 358 ‚63 
269 985 293 31 
363 682 143 |48 

19 634 589 75 
574 375 972 02 
782 007 95455 
114 962 129 07 
583 672 821 :93 


38 436 330 Ge 

31 353.003 01 

31 965 533 45 

53 492 027 |74 

90 588 227 85 
288 254 314 

69 708 629 

14 437 639 |37 
130 621 105 

26 727 774 

65 208 694 

63 215 664 


78 725 167 
65 315 996 
125 944 128 
82 336 189 
205 726 723 
75 619 229 
19 634 589 
132 956 342 
139 552 242 
173 386 302 |92 
68 295 650 
44 681 911 
15 503 523 
185 321 629 |11 
230 222 354 |99 
366 463 970 45 
92 144 365 42 
65 
04 
125 599 152 34 
130 655 764 91 


1 126 e) 142 999 377 40 


760 


66 928 755 |24 


412 187 |74 
119 017 0 
129 053 72 
43 51164 
19 079 01 
39 271 |28 ` 
11 14318 
4 598 683 53 
239 408 21 
273 978 08 
969 495 
3283 759 
1158 820 06 
63 982 29 


1260 778 90 


188 544 72 


165 634 


107 791 
9 054 607 99 


2 018 888 0 l 


43 
93 


69 
210 


591 023 26 
351 855 90 


! 


3 545 369 10 
4725 173 |92 
11 223 243 |41 
7 786 543 |81 
4 435 994 |41 
8 116 91230 
10 972 174 41 
577 931 |34 
19 261 23090 
24 409 051084 | 
3 825 222 34 
19 012 84492 


| 
| 
| 
l 
| 
| 


1 334 580 |66 
1 073 122 126 
1 137 666 |18 | 


1878 116 |87 | 
2 847 057 !05 | 
8 924 022 93 
2299 220 48 
2 517 262 |28 | 
4 358 19277 
911 088 76 
2264 012 |05 
2 171 982 36 
2219 429 109 | 
1 887 651 |28 
4 009 831 |93 


2 598 550 |45 
6 021 91266 
2 351 71130 


577 931 |34 


4 573 35903 
4 794 884 12 
5 658 125 |11 
2 233 747665 
1501 156 10 

499 95889 


5 599 41315 
6 750 352 17 
12 059 286 52 


3 158 38662 
666 835 72 


3 738 411 j50: 
4 121 090 82 
4 195 998 39 
4 612 036 37 
2 345 30784 


200 051 441 
267 972 390 


9 975 678 95 
1313 177 15 
2135 312 25 
936 600 46 
122 073 08 
490 79139 
143 555 17 

34 402 513 34 
1 760 41538 
1 408 467 64 
13 389 409 91 
23 657 132 10 
6439 142 88 
767 115 51 

11 736 960 43 
1450 529 92 
15 411 776 08 
950 584 62 


1280 004 90 
95 189 50298 
15 443 314 66 

3076 220 52 


53 157 043 95 
54 826 642 68 
88 994 948 |72 
79 774 045 !10 
41821 573 02 
63 227 353 |07 
76 861 851 |05 
10 133 759087 
146 424 117 |66 
19 
61 
17 


27 220 618 


29 024 225 07 
12 506 334 49 
11 626 484 39 


22 706 800 49 
32 119 842 19 


70 561 903 33 
18 433 045 39 
32 865 74899 
32 188 716 31 
14 719 579 80 


22 928 266 |18 
18 893 306 84 


20 213 58896 
13 526 867 94 
29 486 896 17 


18 346 911 |12 
40 245 787 48 
18 269 152 45 
10 133 759 87 


34 028 781 |78 
34 662 514 83 
41 410 420 91 
17 282 810 33 
11930 336 559 

7 109 25322 
44 144 466 A 
42 535 369 91 


113 371 604 |35 


20 590 620 63 
6 629 997 98 


34 697 628 19 
83 231 562 60 
63 431 265 83 
43 763 397 73 
42 848 535 |82 


r 


l 


5 107 399 
998 871 

1 662 672 
607 109 
19 488 77 


404 522 |97 
119 988 ‚95 

27 636 959 32 
1585 536 [02 
1437 984 43 
10 691 845 94 
22 549 351 50 
5 899 436 03 
657 093 93 


9043 051 67 
1 110 074 93 
12885 558 23 
919 773 45 
1025 426 76 
71 252 056 09 
6 988 393 22 
2 176 814 81 


45 
29 
41 
81 


978 741 738 86 


44 835 018 41 
51 620 366 92 
75 901 499 02 
69 400 222 57 
39 302 775 53 
55 614 777 16 
75 012 328 66 
8 372 148 36 
129 754 999 51 
170 887 009 86 
21 573 923 27 
236 466 669 59 


24 865 666 17 
10 613 306 83 
9 356 045 41 


21343 531 |15 
30 276 83577 
61235 377 96 
14 666 12106 
27 706 961 oe 
28 770 177 77 
12 923 083 74 


20 516 089 28 
18 786 686 125 


17441 850 41 
11 878 562 84 
26 294 363 91 
18 491 333 |65 
39 215 799 02 
17 305 195 ` 


8 372 148 36 


30 473 540 40 
30 159 59684 
36 406 608 42 
17 227 875 54 

9 175 576 i66 

6 311 801 165 
39 876 142 28 
40 835 411 0⁵ 
90 175 45653 


16 932 555 |40 
4 641 367 187 


31 717 843 |28 
70 357 173 |78 
54 047 496 58 
40 797 215 41 
39 546 940 54 


t 
1 


14 968 243 


3 993 058 

5 177 055 

1 622 527 65 
617 071 |63 

1 457 789 |68 
414 152 A9 
162 662 801 |45 


7 244 685 |16 
8 347 864 75 
36 267 180 ;77 
98 482 092 |25 
36 366 658 57 
2 583 810 36 
44 264 699 04 
5 598 27135 
66 926 180 28 
4 994 993 55 
3246 624 72 
288 019 951 |20 
28 181 809 57 
10 279 728 15 


19 
96 


67 


3 921 945 587 27 


| 

113 622 261 |59 
152 011 705 27 
382 279 63718 
249 946 885 33 
135 379 150 53 
285 71478152 
376 503 840 '28 

21 974 132 60 
610 306 32107 
835 581 437 72 
124 434 046 175 
634 191 387 43 


43 929 470 05 
34 319 15293 
35 373 638 61 
56 733 413 95 
95 278 291 '32 
306 504 86275 
75 774 774 43 


82 113 689 58 
138 397 836 76 
29 435 358 99 
69 884 883 54 
65 494 266 99 


83 716 335 56 
68 851 953 02 
133 146 492 94 


84790 317 55 
212 778 625 03 
78 934 897 70 
21974 132 60 


141 084 942 53 
148 850 044 30 
184 048 240 52 
70 584 333 00 
48 937 827 09 
16 800 933 63 


195 189 366 91 
238 672 666 02 
401 719 404 79 

98 960 817 27 

25 473 229 48 
124 207 968 45 
142 594 631 98 
144 235 532 55 
150 577 596 09 

72 575 658 36 


300 5 


27 563 36 


54 741 38 
97 902 49 
37 028 02 


7 197 608 21 


| 

10 204 39 
262 023 70 
306 187 82 
772 701 90 
118 553 10 
355 566 89 
172 175 67 


4340 437 
791 250 
10 617 

57 889 


67 
89 
07 
11 


39 


|— 


10 204 


20 335 54 
241 688 |16 


79 777 11 
226 410 71 


155 190 25 
617511 65 


10 
30 


118 553 
118 966 
278 78 
236 321 81 
51 101 73 
121 073 94 


75 919 40 

592 308 95 

1) 3639 447 67 
32 496 15 

265 50 


2697 60 
785 563 71 
2989 58 


10 616 07 
1 100 


j 


— 
7889 |11 


226 853 61 
207 953 20 
177 959 00 
5297117 
12 822 07 
59 148 78 

8 001 80 

7 790 916 60 


336 855 73 
426 629 44 
1815 748 25 
6 120 608 01 
1540 731 55 
147 425 23 
1660 466 38 
218 16172 


3 951 040 00 
197 646 68 
85 310 47 

9 968 640 19 
353 296 50 
619 338 60 


202 437 919 74 


6 653 792 88 
8 232 465 65 
16 794 667 53 
11382 945 | 
6 545 351 
17 809 575 |15 
25 383 681 |68 
706 431 ‚83 
27 434 850 93 
46 082 281 |17 
5418 944 57 
29 992 931 09 


38 
88 


2369 832 90 
2063 949 53 
2220 010 45 
2667 867 72 
5 564 597 93 
13 864 173 15 
2930 494 38 
3048 072 74 
6 663 177 59 
1 671 695 05 
2517917 55 
4 027 434 33 
5525 848 74 
3614 870 24 
8 668 856 17 
5 068 738 55 
15 927 856 06 
4 387 087 07 
706 431 83 

6 048 212 43 
6 643 787 14 
8 826 639 91 
3294 840 37 
2056 812 26 
564 558 82 
11 767 626 48 
12 956 763 88 
21 357 890 81 
4 734 888 32 
684 056 25 

6 819 265 36 
3942 821 26 
8 893 423 95 
8 283 609 84 
2053 810 68 


der auf sie entfallenden Aktiven und Passiven von der Kreis-Sparkasse in Hadersleben, rund 5,7 Millionen & durch Umwandlung dreier. Privat-Sparkassen in Landgemeinde- 
4 weniger infolge Umwandlung einer Landgemeinde-Sparkasse in eine städtische Sparkasse (vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 114). —®) desgl. rund 12,7 Millionen A (vergl. die 
rund 0,6 Millionen A weniger durch Streichung des Reservefonds elner Sparkasse aus den Spareinlagen entstanden. — ) desgl. 1 Million & weniger durch Richtigstellung 


F Cas an new A. ve ei een A 
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e bp 


122 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) Aus dem Reservefonds bezw. den 
Überschüssen der Rechnungs- 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen 


Betrag der Betrag der 


Betrag des 


— SS nn Se ir — CH 


í | I Verwaltungs- 


Zwecken verwendet ; 
RES SE eigenen i l kosten der 
a seit dem Bestehen] im letzten See , i , Sparkassen im 
e i f der Kassen einnahmen ausgaben überschüsse f 
Regierungsbezirke. der Kassen Rechnungsjahre Rechnungsjahre 


Pf. 


5 |PE 
26 


en a 


27 


„% ER E 
30 31 
Noch: II. Die Kirchspiels, Fleckens- und 


| | 


149 691 34 49 747 | 81 


MO O i 


SE 


Regierungsbezirke. | 


| | 
7. Potsdam 23 498 | 68 8 386 | 61 11808 21 596 386 | 288 446 69494 
8. Frankfurt 15 000 00 5000 000 — — 155 166 |87] 121878 | 11 33 288 | 76 10. 090 97 
14. Breslau... 31 100 | 00 12000000 — — 208 30155 154 66725 653 634 30 15 087 20 
15. Liegnitz... 16 75000 — — 84210 63 383 36 47.068 66 16 314 | 70 4 860 | 59 
16. Oppeln `... — — „ 2457074 19 874 | 56 4.696 | 18 1157 03 
17. Magdeburg 1020/01 — — — — 57 927 40 41 841 | 38 16 08602 323455 
18. Merseburg — — — — — — 16 351 | 64 12 741 | 86 3 609 78 425 02 
20. Schleswig 2646 811 2 184163 59] 288 56617] 7210 478 67 6 200 909 86 1009568/831] 24702735 
21. Hannover 120 72834 11 428 68 4 932 | 89 285 579 29 245389 40 40 18989 891547 
22. Hildesheim 240 610 0 18 678 | 83 101909 338 442 90 282 565 37 55 877 53 12529 21 
23. Lüneburg 1978 651 90 74 896 | 10 68 12275 15505 279 75 1253 897 20 251 382 55 63 859 57 
21. Stade o oea ae 4902 716070 242 66563] 200 259 41] 430484337 3535 285 33 769 55804] 183 71835 
25. Osnabrück ........ 646 209 08 48 888 08 64973 46] 144471970 122137047 223349 23 54 84749 
26. Aurich)... 157 850 81 7.099 | 93 — 104 716 81 82.743 00 21 97381 6317,05 
27. Munster. 57 191 | 78 1 000 | 00 8751014] 1975 36372 167401347] 301 35025 70 362 82 
28. Minden — l=] — =| — 21 23091219 202270 30 23 64189] 10283 60 
29. Arnsberg.. 1575649 35 13102931 20 905 75] 2965 37064 2455 21901] 51015163] 129 722,39 
30. Cassel... 38 631 |73 3 344 | 06 = j= 208 586 00 172 165 13 36 420 87] 10 708 86 
32. Coblen = — — — Zr 138 05023 116807 | 75 21 242 48 7212 28 
33. Düsseldorf . ....... 231940235 2209 17815 214735 32] 12260578 91 | 10 446 435 53 1814143 38| 422 144.83 
ae emasan | 14 806 48 3639 61 — 1074 255 53 930 70453 143 551 00 63 502/54 
35. Trier 17000 00] 17 00000 41324 40 44108370 377 20603] 63 857 67 2422427 
Noch: III. Die Kreis- und 
Staat 112 902 177 72 | 7 725 902 47] 4219 159 52 165 138 531099 132 912 167 D 32 226 364 88] 7013429 12 
Provinzen. | 
I. Ostpreußen 3 360 940 | 72" 290 589 19 62211169] 5028 449 82 3 939 167 63 10872820190 323 77851 
II. Westpreußen ...... 4290 895 36 306 610 | 15 6200/00| 6615884 15/ 5142132|77| 1473 75138] 3480291 18 
IV. Brandenburg `... 3 904 243 530 383 977 16 68 209 35] 1492447182 11705176 82 3219 295 00 640231 31 
V. Pommern 4452420 43| 299 43184] 296 147 410 10 128 054 97 8424836 68 1703248 29 465 691 78 
VI. Posen E 2621218 55 226 489 35 270 300 00] 5929495|22| 4815 982 34 1113512 888 373328 85 
VII. Schlesſlen 8 516 60484 738 745 69 92 806 51] 11941 61729 8951297 20 2990 32009] 641 632 27 
VIII. Sachsen 138677152 07 134426372 261447 23] 15397227 28 11 87000347 3527223 81] 543 893 70 
IX. Schleswig- Holstein. 7239471 21 28125 19000 00 102113192 872 768 89 148 363 03 95212 0% 
X. Hannover 18576278 82 802962 29 1658 528 53 2487447055 20 964784 70 3 909 885 85 861447 29 
XI Westfalen | 35999 16413 1953 26189] 77421163 36 202455 03 209 585 390 38 6620084 65 1204627: 41 
XII. Hessen-Nassau 1544 844 41 95.134025 174224 24] 5282837 27 4346 16312] 936 67415] 273666 25 
XIII. Rheinprovinz 15 886 02015 1263 155 69| 535 877 | 93] 27 79440667 22297 463 11 5 496 943 56 1241 890 ke 
Regierungsbezirke. | | 
1. Königsberg. 115731397 129 690 | 64 — 1 1943 979 38 1511556 68 432422|70| 144248 34 
2. Gumbinnen 1116 134210 106 841 50 61225 1508 326 00 1156 686611] 351 63989 81623 95 
3. Allenstein 1087 492 | 54 | 54057 05 61599 44| 157414444 1270 92484 303 219 60 97 90622 
4. Danzig. gp 85101246 51 857 21 — — 246427797 193531951] 528 958 46 132 883 73 
5. Marienwerder 485 88890 254752 94 6 200 00 4151 606 18] 3 206 813 26 94479292] 215145 45 
7. Potsdam 2900 529 57 302 476 46 — — 1190139294 9 28123892 2620 15402] 467 435 08 
8. Frankfurt ......... 1003 71396 81 500 70 68 209 35] 3023 078 888 2423 937 90 599 14098] 172 796 23 
9. Stettin 700 077 18 | 72 557 144 256 1474] 3193359 59 2645 17641 548 18318] 148 219 67 
10. Kösliůnn . 29647255 20 17146628 40 000 00 5701501 69| 474106472 960 43697] 251049 60 
11. Stralsund q 788 08805 55 408 | 42 — — 1233 223 69 1038 595055 194 628 14 66 392 42 
V 663 339 00 68 11073] 17430000 3047 56369] 2499 59121] 547 972 48] 201 857 67 
13. Bromberg... 1957879 55 (158 378 | 62 96000 ol 2881931l53| 2 818 50116 85 40 0 rail 
14. Breslau 4067 931 88 221339 24 9140651] 341714891 | 2 555 293 58 8861855 33] 188585 32 
15. Leite... 1591637 83 169776 460 —d — 227613520120 2063 83434 697 51778] 137051 80 
16. Oppeln 2857635 13 347 629 | 99 1400 00] 5763 116026 4332 169 28 1430 946980 315 995 15 
17. Magdeburg. 4082 28477 203 234 12 — |—| 3415 68265 2675 301086 740 38079] 120 33479 
18. Merseburg. 11114222 48 882 583 46] 222 590 88] 8 787 968 68 6 629 86006] 2158 108 62] 300 781 Au 
o 3480 64482 258 446 14 38 856| 35| 319357595 256484155 628 73440 122 777 47 
20. Schleswig.. 7239471 21 281. 25 19 000 00 10211311921 872 768089 148 363 | 03 95212 09 
21. Hannover 3190 252 60 152022 83] 198 02867 5595 83197 4753 98031] 84185166 200 416 68 
22. Hildesheiwmm 3 236 439 14 198 43699 32254065 6 165 233 08 5222356 59 942 87649] 200 768 91 
23. Lüneburg. 509492975 299 200 11] 742 790 59| 7713676 00 6513 850 82 1199 825 18 256 779 31 
, Sts 1633 4536 102 30700] 229 858 47 2858 842 48 2380946 531 47789595] 103 099 91 
25. Oshabrilcec g. 125 310 85 18906390 134 80877[ 1882764 210 1549 493 "el 33327043 74 579 77 
26. Auricꝶ h. 295 592 86 32 088 88 30 496 | 33 655122:81| 54415667 113966| 14 25 80271 
57, eee a 7 398 067 90 406 342 43] 202455!60| 8591335 95 6978753162 161258233] 286 702 48 
28. Minden 19 023 116 90 87512293 394 782|34| 10015264 82 8088 997 76 1926 267 06 276 780 57 
29. Arnsberg. 9 577 979 33 67179653] 17697369] 17595 854 26 14514 639 00 3 081215 260 641 144 35 
30. Cassel... 1048 267/36 84784 |39 90 089 834| 424628424 347305562 773 22862] 199 772 55 
31. Wiesbaden , 496 577 | 05 10549 86 84134 40 1036 553 03] 573 107 50 163 44553 73 893 | 67 
32. Coblenz ... 2... ... 3 347 680 % 257380135) 127 200 06 5393 039 50 4241409|72| 1151629 78] 233265, 90 
33. Düsseldorf ........ 665 184! 64 39 293 | 62 26 79619 5898 759 98 5090 54184] 808 21814] 236 700 21 
EE . 663291617 438 282 | 03 — 1 6492453 55 4823 939 141668 51441] 296 325 09 
35. Trier s... 5236 16835 524129 69] 36138312] 66688 47762 5293 660 | 86 1392 816 76] 327315173 
36. Aachen Gë 407000 407000 20 49856] 3323 676 ol 2847 91155 47576447] 148 283 49 


—, — 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 


123 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


überhaupt 


darunter 
Amortisations- 
hypotheken 


M a 


3 756 040 00 e 
1311 964 | 00 = 
2870571| 90 38 000 
609 300 00 == 
20 000 | 00 ee 
271653 01 77 353 
8000 | 00 = 
23 483 501 37 186 000 
17 329 87 17 329 
3413 176 09 342 634 
7 281080 62 808 046 
34979 125 10 5 527 222 
6 819 457 64 1 263 970 
366 200 21 SS 
17814319 | 96 5 132 710 
1647415 | 00 e 
21854 312 81 3 537 654 
146 358 85 | 84 158 
2407450| 52 2 364 950 
182 789 746 | 06 65 095 639 
12 630 104 | 38 1 637 682 
893 708 | 41 486 711 
Amts- Sparkassen. 

1153 519 466 31] 259 523 715 
40 273 722 80 10 218 233 
48 382 057 49 11 691 395 
48 589 621 | 06 6 147 172 
57 939 098 00 11 754 573 
47406 333 37 34 123 072 
66 303 822 | 62 8 733 227 
63 933 336 | 35 5 174 954 

6041 728 | 56 = 
95 118 859 33 35 832 126 
398 458 414 73 75 387 869 
21279 662 15 16 884 431 
259 792 809 85 43 576 658 
11908 763 | 39 3 500 101 
11581 393 | 96 3 072 242 
16783565 | 45 3 645 889 
14730311 | 83 1 997 306 
33 651 745 | 66 9 694 088 
30 861 390 54 4 723 789 
17728230 | 52 1423 383 
13232 023 | 21 2 114 280 
32421 756 30 8 303 688 
12285318 49 1 336 604 
23772056 19 14 903 378 
23 634 277 18 19 219 693 
20 538 236 71 1918 631 
15 253 250 47 988 654 
30 512335 44 5 825 941 
12 556 292 76 1818 546 
36 947 941 | 38 2 007 403 
14429 102] 21 1 349 004 
6041 728 56 Ges 
17083 133 | 57 1 714 925 
32050 998 25 15 483 178 
24 421807 70 13 083 314 | 
14 387 043 | 20 1 866 389 
4962503 81 2 244 279 
2213 372 80 1440 040 
120 174045 42 438 206 201 
94 091529 88 11 037 024 
184 192 839 43 16 144 643 
18 157 994 99 14 238 166 
3121667, 16 2 646 265 
46655212| 50 13 602 939 
81732 030 16 3 156 678 
60 626152 28 3374 014 
51197 324 62 | 16 808 650 
19 582090 29 6 634 375 


Landgemeinde-Sparkassen. 


45 
62 
48 
00 
68 


11 
24 


ländliche Grundstücke 


überhaupt 


5 158 940 
1490 535 
482 395 
448 250 
253 299 
471 285 
214 471 


103 905 046 


4 572 133 
2415 737 
19 544 948 
39 331 808 
20 267 588 

877 977 


18 863 354 
2 533 791 
34 695 732 
3 303 938 
101 509 

49 759 315 
7234 674 
6 810 845 


1278 116 908 


35 197 332 
40 838 602 
68 439 263 


36 093 521 
97 276 128 


144 554 201 


8 698 947 


318 315 434 
253 939 236 


46 870 955 


138 466 901 


16 322 577 
10 606 661 

8 268 092 
15 625 847 
25 212 754 


49 427 679 
19 011 584 
26 434 089 
58 398 356 

4 593 936 
20 503 389 
15 590 131 


20 360 740 
18 309 873 
58 605 514 


23 296 474 
93 447 888 
27 809 838 | 
8 698 947 
67 657 384 
73 081 814 


110 687 247 
37 078 883 
21 426 005 

8 384 099 


32 056 891 
64 058 446 
157 823 898 


37 044 184 

9 826 771 
33 233 052 
10 478 195 
25 343 171 
48 607 026 
20 805 455 


— . — —u——— ct 


f in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 
städtische Grundstücke 


l 


4 P. 


H 


51 
16 
65 
51 | 


40 


30 
51 


S OD O 00 
s Nä, O a) Fe 


darunter 


In Inbaberpapieren zum 
Tageskurse bei Abschluß 
des Rechnungsjahres : 
oder, wenn der 
Ankaufswert niedriger, 


Amortisations- 


hypotheken 
k. 
35 


318 365 


28 000 
48 831 


124 963 
76 331 


446 233 


582 632 

12 671 

10 162 395 
10 359 102 
1 248 917 
47 008 


2 288 948 


2 289 075 
2777 212 
27 509 

13 967 447 
3 401 547 
6 562 827 


464 443 990 


10 848 214 
12 335 607 
27 098 664 
25 573 281 
26 000 726 
32 966 392 
22 438 287 

55 290 


159 066 528 


45 195 782 
41 456 085 
61 409 129 


5 402 095 
3 288 217 
2 157 902 
1 794 906 
10 540 701 


22 505 863 
4 592 800 
8 325 085 

16 092 884 
1155 311 


12 909 072 
13 091 653 


2 453 779 
5 330 644 
25 181 969 
6 635 231 
8 305 773 
7497 283 
55 290 

22 289 219 
46 363 097 
66 168 151 
8 339 939 
14 322 087 
1584 033 
3 192 493 
14 518 527 
27 484 761 
31 733 298 
9 722 786 
17 968 163 
780 044 
2911 232 
24 999 756 
14 749 931 


—— ͤ GX— ' ̃ :—̃ — 


E 


zu diesem 


5 629 941 
820 601 


1 160 937 
429 399 
220 288 
635 952 
109 095 

6 541 452 


1 938 901 
1 243 577 
6 060 192 
14 501 248 
3 699 408 
961 058 


5 767 962 
632 462 
6 365 059 
868 577 


321 739 
42 155 447 
5 571 634 
1 342 010 


831 505 275 


19 383 507 
34 079 209 
146 868 375 
53 018 706 
27 920 234 
85 620 854 
103 303 860 
133 432 

114 917 754 
104 667 292 
23 903 979 
117 088 068 


8 901 168 
6 398 007 
4 084 331 


14 710 870 


19 368 338 | 


120 418 625 
26 449 750 


i 


21 058 887 
23 956 063 
8 003 755 | 


12 549 637 | 
15 370 596 


31 130 415 
23 781 265 
30 709 172 
33 005 608 
47 926 263 
22 371 988 

133 432 


34 106 141 
25 255 240 


32 311 520 | 
10 910 232 | 
9 822 623 


2511 995 
24 985 957 


41 283 106 


38 398 228 
19 223 936 
4 680 043 


19 693 757 
32 759 516 
30 872 689 
19 982 037 
13 780 067 


1 


LP | SS 


29 
93 
02 
35 
29 
81 
51 
70 
63 
80 


Ankaufswert | 


dieser Papiere (Sp. 36) beträgt 
| PE- 


4 
37 


5 671 381 
847 813 


1219 383 
435 001 
228 510 
640 091 
110 406 


6 931 938 


2 081 248 
1328 955 
6 513 098 
15 437 881 
3942 778 
995 811 

5 927 222 
651 413 

6 695 396 


915 338 | 


338 405 
44 122 671 
5 688 351 
1 451 256 


888 289 241 


20 495 223 
36 160 242 
157 600 893 
57 377 725 
29 535 724 
91 619 566 
111 253 953 
760 618 

122 522 564 
111113 777 
25 324 693 
124 524 257 


9 370 645 

6 846 854 
4277 724 
15 504 484 
20 655 758 
129 294 597 
28 306 295 
22 683 628 
26 056 130 
8 637 966 


13 361 012 
16 174 712 
33 522 422 
25 119 069 
32 978 074 
35 664 210 
51 536 292 
24 053 450 


760 618 


36 376 728 
26 938 243 
34 442 318 
11 637 858 
10 451 000 

2676 434 


26 254 907 
44 227 459 


| 


| 
| 


40 631410 


20 416 766 

4 907 926 
20 827 201 
34 239 565 
33 429 756 
21 438 618 
14 589 115 


l 


der 


Nennwert 


i jA- 
38 
12 5 661 100 
00 841 000 
24 1 237 100 
80 441 300 
10 229 400 
95 686 300 
40 110 100 
02 6 913 225 
69 2 088 450 
00 1 335 300 
72 6 480 775 
40 15 461 056 
10 3 959 700 
85 995 523 
96 5 881 600 
75 644 000 
29 6 797 625 
70 931 450 
00 339 100 
72 44043375 
03 5 654 500 
05 1453 700 
151 897 743 575 
89 20 730 900 
80 36 676 605 
69 158 970 228 
10 57537 578 
23 29 840 075 
32 92931 251 
05 112183015 
8² 772 600 
80 123 254 267 
86 111 919 370 
001 25383 500 
59 127 544 183 
i 
04 9 454 125 
15 6 936 175 
70 4 340 600 
57 15 752 055 
2320 924 550 
76 130 270 650 
93 28699 578 
43 22587 500 
37 26 420 100 
30 8 529 978 
23 13 607 850 
00 16 232 225 
20 34017 640 
39 25 706 556 
734 33 207 055 
78 36 234 900 
21 52 004 570 
06 23 943 545 
2 772 600 
85 36 717 290 
26 286 879 325 
92 34 741076 
48 11712 925 
54 10 468 600 
75 2 735 050 
36! 28 085 870 
87 44794025 
63 41 039 475 
24 20384 625 
76 | 4 998 875 
98 21151650. 
251 37 002 850 
35 33132550 
85 21424 750 
13 14 832 383 


16* 


83388 888 888888 3 33 333 88 


S8 SSS 88 S888 SSK 


Wiedernolung 
der Bezeichnung 


in Spalte 1. 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 
(Noch: Tab. 1.) ö 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zins bar 


Staat. — ðÜ,QQ— — B en. Eeër be tege SS 
auf Schuldscheine | | | | 
H d | D . mt D 
z bei öffentliehen 
| Provinzen. 11711 ̃ d d gegen | Legen i : R ; S | in sonstigen 
| F | | 15 e i | 5 Instituten ag 
, 8 S i an , nlagen 
| Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft | mit Bürgschaft SSC | une und Korporationen SCH 
| l! | í 
a A Pla "Pi ag Pi PA Pë P 
| r 39 40 | At i 42 | 43 | 44 | 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | | | | | 
7. Potsdummmmm s — | 39 149 96 | — | 17 500 00 110.000 58 207 008 90 
8. Frankfurt — Se = — 7550 00 11400 00 | 279874 | 71 101234 47 
14. Breslau — 75 729 75 40 995 00 49 500 00 422 439 37 12 586 20 
15. Liegnitz. = = 26 250 00 35 680 | 00 | 23 250 00 | 69455 | 93 1040| 39 
16. Oppelrn | 56 624 66 en — | — — | 55 797 | 16, = nej 
12. Magdeburg . 2.2... e ech 21 600 00 12 000 00 1200 00 50 93776 — DER 
18. Merseburg = — 3675 00 D | = 35500 00 58 229 57. — — 
20. Schlesgig rai 35 705 00 | 20 366 202 71 264 737 00 1 000 179 80 | 10 383 130 38 1120367 15 
21. Hanuover ......... | 1970 00; 258 691 so! — — 42 440 00 516414 35 = 1 
22. Hildesheim 40 715 00 52 682 00 Sg , | 8 800 , 00 1484 692 19 1816 46 
23. Lüneburgg .. 385 eg 48 516627 80 — | 105395. 00 3728047 | 75 92895 73 
V 899 751 50 2560 822 90 — — 677069 95 9725 422 68 345 869 81! 
25. Osnabrück ........ 197 635 | 00: 1161 548 05 = = 304015; 00 4107 918 52 205 478 02 
| 26. Aurich. ne 20 0002 = = 58 448 8565 — Sa 10 00 00! 411325 ei 21559 53 
27. Münster 16 400 00: 454 599 60 — = 128 235! 00 1399 462 47 151 680 08. 
| 28. Minden = = 212276 05 1000 00 95 296 95 385 957 72 37 5716 97 
1 | 
29. Arnsberg oo .. 81040 | 001 1014 357 68 = z> 415952| 06 4329 298 02 405 102 00 
30. Cassel. — | 322242 50 2580 | 00 48 554 17 293 842 11 56 181| 77 
VVV — — 134659 45 — — — — 28 854 56 50 688 75 
33. Düsseldorf Í 65852] 34 3730422 55 = 519 785 90] 10 800 962 38 679 234 84 
| 34 Gül. — SS 476 701 51 — — 41814 22 1570 250 Ol 275 621; 26 
35. Trier Ge zer 442406 | 77 e = 17 600 | 00 435 679 53 338 718 27 
i Noch: III. Die Kreis- und 
Staat 9752 735 47 62 71 129 90] 19 258 695 73 26 142 523 85 644951021] 22 27203 193 35 
| Provinzen. Ä | i 
I. Ostpreubben 260 639 45 5 898 615 48 5011467 51 2226 133 46 9 093 136 6l: 1068 894 59 
II. Westpreußen ...... 96 193 öl) 305411105 4 386 380 87 267920 00! 24 838 908 94 880 418 76 
| IV. Brandenburg. 27180| 00 744 331 | 31 103 654 | 50 774 527 00 121700623| 82 3 885 173 56 
V. Pommern 1356 426 26 | 2285 689 20 1777893 54 1309 119 06 49 184 980 72 1 060 20294 
I. besen 5 1043 332 80 937 101 40 6 328 186 83 1287259 14 17 750 200 44 552 844 00 
VII. Sehlesien 1105⁵ 626 75 4283 611 45 446 573 30 1438 179 47 41353851| 27 414026 5% 
VIII. Sachsen. SC 1065555 | 80 845 140 05 300 | 00 1275109! 99 79 821507 03 671626 50 
IX. Schleswig-Holstein. 512396 00 2613 138] 10 — — 439 744 84 3 668 349 | 45 124318 58 
K. Hannover 3025034) 62; 10170 7 46| 312877 28 4749 252 83 79 976 501 25 3465758 90 
II. Westfalen 100 001 80 10 602 3810 34 52 883 06 3311 183 49 8g 407 626 65 5083 552 43 
XII. Hessen-Nassau 990 482 64 6302917 23 289 687 ail 866 011! 17 | 24432 366 82 1327315 21, 
XIII. Rheinprovinz. 169 865 "7 15 036 519 88 548 790 90 8 198 083 40 103 722 968 22 8 666 061 33 
Regierungs bezirke. | | | 
1. Königsberg.. 61694) 45 3078 657 50 316 957 el 1553 en 71 3 693 716 28 510 695 98 
| 2. Gumbinnen — — 534584 89 2548266 | 20 471657 00 3120 840 85 95 526 1 59 
3. Allenstein. .. 22.2... 198 945 | 00 22585373 09 2146244| 31 | 200 651 75 2278 573 48 462 672 02 
o EE 12 230 2099 145 83 995 427 00 175258 00 8554096 26 642 669 50 
5. Marienwerder 83 963 51 954965 22 3 390 953 87 92 662 00 16 284812 68, 237749 26 
e = Se 367 276 31 90 577 00 355 200 00 109 413 192 06 3 602 0911 71 
8. Frankfurt ; 27180| 00 377 055 00 13077 50 419 e 00 12287 431076 286 081, 85, 
9. Stettin. ayMqi— . ; 50 675 00 230 578 07 240 345 00 359 465 00 20 725 170 56 355 062 20 
10 Köslin ee er 195 980 53 h 2025411 13: 1448 405 | 54 560 859 06 25291408; 50 | 589 557 17 
11. Stralsun iq 1109 770 75 29 700 90 89 140 00 388 795 00 | 3168401; 66 115 583 57 
VVV 990 538 70 485.128 28 3463 669 39 440 361 o 7919657 67 299 998 63, 
13. Bromberg... 52794 10 451973 12 2864 517| 44 | 846 898 07“ 9830 542. 77 i 252845 37 
14. Preslan 305452 43 379 878 31 153 106 | 00 615413! 99. 13702 639 48 213604 54 
| 18, Lies ite 10213 39 232 102| 30 103 642 80 595 149 48| 12742 750 00 16 092 26 
| 16. Oppeln 789 961 93 3671630 84 189 824 50 227616 00. 14908 461 79 184239 75 
17. Magdeburg. 2925 | 148 623 00 = — 235 903 10! 18 968 828 80 48 528 02 
| 18. Merseburg. 43020 | 00 52 070 00 300 00 145 959 34 45 597 645 37 188 704, 00 
10 Erfurt. 1019 6100 80 644 447 05 — — 593 247 55 15255032; 86 434394 48 
20. Schleswig 512 396 0⁰0 2613 138 10 = — 439 744 840 36868 349 45 124 318| 58 
21. Hannover... ...... 483 424 25 2475 202 90 = — 686 321 76 20 203 493 84 732 186 91 
22. Hildesheim 411 965 DI? 155 825 | 90 = = 845873 91: 18 289 772] 26 573 960 28 
| z Lüneburg ae o 483| 51) 2026 4 2 22989 28 1286 076 77 2 819 538 82 616129 21 
24. Stade 358322] 13 1022348 34 = an 719 584 52 7251 208 51 278 089 33 
25. Osnabrück. 68 839 00 910 578 86 500 00 844865 52 10385 937 76 1008 9111 46, 
26, Arik = Ss | 520 192 23 289 388, 00 366 528 35 2026550, 06 ' 258 481 TL 
a Se ee e A 200| 00 2461 601) 56 7080 00 904999 80 22289 263] 49 715 061 45 
28. Minden 44470 00 5 000 43291 33 640 00 1212425 25 39 3 7 08 7841105 
29. Arnsberg. 293310 80 3 140 ug 87 12 165 06 | 1193 758 44 ) 27 Ga 246 e | 2950 619 A 
E ET EE — — | 5 460 654 04 289 687 94 731 817 49 18 900 458 6l, 640 616 © 
31. Wiesbaden 990 482 64 842 2631 19 = ees | 134163, 68 5531909, 21 686 698 3 
32. Coblenz .. 15 305 96 1601711 85 | 16 774 87 334 806 95 24349946 38 814692 68 
33. Dusseldorf... . 11884 07 ö 2429030, 00) 123022 21 7 159 352 79, 10894934 55 203 659 91 
% 10365 000 2977 653 84 — SC 35773158“ 209 788 832 43 850 685 9257 
35. Trier ; 130 910 81 | 6 914844 86 85593 82 178 320 70 22 713 688 80 6 132373 78 
36. Aachen 1400| 00 1113279 28 323400 00 197 871 38" 15 975 566 06! 664649 Ot 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 125 


Anzahl Verlust an Zins, Betrag des 
et e S 
ngeleg u on . __| Hypothekarisch en e ZE 
enn, ; R in allen Abtei- 
dabei in Schuldverschreibungen |, Schl im [darauf (Spalte 48)| äußerung in der = .E23 
EEN (Nennwert) des Rechnungs- davon im Zwangsversteigerung] lungen der Spar- 8 
Ichabernaniore — hahres im Besitze : haftende kassen am Schlusseſ = © 
(Inhaberpap a OO der Sparkassen | Berichts- ii übernommener des Rechnungs- Lë 8 
nach Spalte 36 5 oe? Sen befindlichen jahre Sparkassengelder l 55 jahres = S 
; eutschen reußens Grundstücke aus im Berichtsjahre Lë 
REES Reiches | Zwange- 1 erworben S 
A 7 apep eemnes Pf. O A PE 
er a EE s: 


Landgemcinde-Sparkassen. 
| 


, | , 
| | D = een — 393 143 42] 7. 
14918 582 92 1 531 100 1602800, 00 — — SS | e z 112036 60| 3. 
4023 159 68 330 000 323 000 00 „ 182357 71 14 
5115 154 72 122 000 459 500 00 St ge E Sp 23004 | 88| 15 
1642 625 72 23:000. 233 800 00 — | = — — 111021 031 156 
606 010 35 _ | 76 900 00 | = B — KE 20961! 48 17 
1464 628 90 21500 05 90 = | u — SS a Pe 18 117 58 18. 
396 972; 11 T u = 2 3745 507 57] 20. 
167 100 322 57 1 093 800 2.089 500 00 12 1 114614 | 26 2 857 E See e eet 
7 347 880 73 60 000 256 000 00 | Ge — — SE A 64 264 24 22. 
me ge e Ill Sul: 
37714312 09 | S E 2 1259 638 50| 2 
10 021118 510 217400 3864 200 00 d 1 if a SE E 
36 763 049 | 07 613 500 | 921 800 00 16 — 19 95 e = 43 680 04] 46 
2706 720 97 40 500 | 141548 00 EE 2 5 — 767 479 98 25 
4596014 | 07 642 600 2210 700 00 15 1 17860 00 — = 132523 69] ag 
545 776 | 03 Se R 276 000 | 00 ai 824 451 70 8889 66 641220 94| 29 
69 223854 44 899 000 2126 400 00 33 4 a SS = 19065! 07] ze 
5042275 71 96 000 151 150 00 AN 4 844 = — 1 
3301 902 50 25 000 | 116 000 00 = e 969 524 d = — 4484907 09] 33. 
290 500 767 oi 7676 400 14 861 200 00 81 12| 1969524| 23 = = 856 240 4 = 
27 800 800 | 88 1243 50 1385 400 | 00 — = ET = pa 971447. 34| 35. 
10 280 968 28 211000 1167 900 00 HK = SCH 
Amts-Sparkassen. 2 e 51825 632 13 St. 
1053 163 949 43] 37 518 700 313 082 900 00 188 44] 4922 151 05 e s an 
i | | | 
ee = — 3106631 28] I. 
18 413 449 33| 28873 400 4608 550 00 dot ee, SE = Zeg ee EE 
. 156823801 | 96| 6 345 900 8784 000 00 9 2 A E = — 4762 485 sol IV. 
391 135 750 06] 8589 400 49 478 050 00 =; SS — 3121 503 90] v. 
25 358 500 09] 2560 700 18 744 150 00 3 5 = = 2337520) 45 VE 
139319013 | 79) 1775 800 10427650, 00 lees 11950 00 267 16| 4395 984 38| VII. 
298242 674| 21 107 900 31488100) 00 an en 138. 073 45 1500 00] 3680923, 56 VIII. 
395 470 637 68| 12384 700 45 043 450 00 8 33 See 761392 93| IX. 
22832 055 12 355 300 | 00 5 367002 73 6246 53] 7451459 65] X. 
69992 046 | 72] 10 309 200 23 974 500 00 2 2252599 41 13861: 22] 8657 157 35| XI. 
565 622 572 06] 15 607 900 49 469 850 00 76 j 2257 6% 4l = 2 2075 859 05| XII. 
126 263 578 65 1363 500 6833 400 00 „LV ES — 17793 158 85 XIII. 
651690069 | 76| 19 601 200 63 875 900 00 75 | | | 
= JS Ss — 1530 244 ol *. 
35356 944 29 EE u 1 — 70 000 00 = I 506 739 29| 3. 
36 708449 25 413 000 853 200 00 5 u z 1581 204 eel 4. 
57 545 856 36| 2614 500 3 386 900 00 4 3 — mi 2100350! 17] 5. 
99 277945 60 3 731 400 5 397 100 ; 00 5 i — ` 2996 888 30| 7. 
314536031] 97] 5739 100 42356 150 00 GC des en 00 = = 1765597 | 60| 3. 
76 599 718 09 2850 300 7121 900 00 SE 5 1145 151 09] 9. 
82 686 296 28 297 200 9 191 300 00 „ Ee = = 1124 635 79 10. 
144887801 | 901 1 653 000 5 962 250 00 76 907 & | 851717 535 
29 78440191 610 500 3590 600 00 — Ge S S — 1497 081 39| 12 
70 424437 44 725 300 3 199 700 00 „ de 70 000 00 = 2 840 439 06 13. 
68 894 576 aal 1050 500 7227 950 00 = 95 267 16 1783 298 al 14 
87399 577 91 970 700 11 483 950 00 1 = „ en 1089 621 05 15. 
11044338 67| 2498200, 7 3 Go u | — 6 500 00 < ] 523064' 49 16. 
P E Zen GEN | 2 1 10 500 00 1500 00 954635 2817. 
88 263 183 96 3471 500 11523 950 00 2 68 850 00 jo 1973 752 93 13. 
224 649 792 05 7819 500 23137 250 00 S SE 58 723 45 we 152 535 | 35| 19. 
282557 661067 1093 700, 10382250, 00 at "a 5 SW GE 761392 93] 20. 
22832055 | 12 en „ 1 207 800 00 1262 20 1965 706 46 21. 
143427289 | 50 nn. nn A 2 55 238 24 4984 33] 1532 789 85 22 
153 665 450 65 3012 400 6937550 oi 10 i 3.300 00 = —| 1331 605 95| 23. 
194 894 221 21] 22860 100 4628 400 00 eh, en 100 664 49 = = 480 257 44| 24. 
12005 711 88| 1772200, 28676 250 00 3 e = Ge 955 623 14| 25. 
409 428 765 75 1316 700 a 2 == = o Gs — „ 810 26. 
16 570 607 73 89 800 1 20 za == 5 * un — 9 960 083 2 27. 
ı 208621100! 83] 3 753 400 10 002 850 00 31 3 1 > 12097 aal 1710919 730 25 
445 34 4 18 5190400, 21408600, -00 Il "ul 1138450 63 1763 27] 4686153: 80 29. 
115 345 461 75] 6 664 100 18 058 400 00 d 5 „ 1414 702 32| 30 
100 449 380 49 841 000 5 868 500 00 I = er — 661066 73] 31. 
25 813 998 16 522 500 964 900 00 = 1 e 1497 284 78 32. 
„ „„ 207 350 00 30 5 448 473 16 — ES SE Sech SE 
126 715 261 12 2 354 300 10 207 990 ! 1 150 000 00 Kee = 330071: 85 33 
145 791625 89| 10 213 700 17548350! 00 l 3 987 045 | 00 S = 2322346, 60| 34 
1650 797 282 30 4084 100 19234550, 00 k: ; E — 8 1457 780 53 35 
1535 942 121 96 427 100 12 764 300 00 23 177 626 00 u pE 1985675 ol 36. 
22443 778 49] 2522 0000 4121350. 00 12 3 SCH 


126 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— — — — — —vy— ——— ——.3.A—— 


Zahl der An Sparbüchern 
e 8 wel Laufe) nn befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
Provinzen. Wi nel „ kaufs-] des Jahres | über | über über über über | über | über 
Spar- oder | oder stellenl— zurück- bis 60 150 300 | 600 | 1500 3000 10 000 
| . a e kassen Neb n- An- von aus- renom- 60 M bis bis bis bis bis | bis 
i Regierungsbezirke. en- ahme. Spar- gegeben men 150 A 300 & 600 M 1 500 3 000 & 10000 % A 
| k ar- ER E E E E 
asen stellen ken Stück 
BE ~ |a |3 l 4| 5 | 6 |} 7 | 3 | 9 | o | un 13 14 13 
IV. Die Provinzial- und 
Staat 6 154 115 — 47 929 43 381 || 164616 | 76519 74 425 86 826 143 019 43 620 13 712 783 
8. StändischeSparkasse des | 
Markgraftums Nieder- 1 21 — — 6785| 6915 43 969 18484| 17972) 22150] 30495 | 17314| 1326 — 
lausitz in Lübben. | 
:! t| r| — — 06410 60 42056 23 015 20 362 23979 26 612 11331] 4735 206 
Sparkasse in Görlitz ` ~ R | 
17. Ständische Sparkasse ; 8 
der Altmark Stendal } 1 23 — — 4002| 3 086 11797 6 562] 5795 6711 7712 3467| 1905 181 | 
26. StändischeOstfriesische o 85 8 Ser 
Sparkusse in Aurich . } 1 25 — — 2095 1923 2627 2114| 2141 2788 3480| 1867| 1696 357 
31. Kommunalständische 
Nassauische Sparkasse 1 27 84 — 22 328 18 945 59 982] 23698 25 258] 26 964 62 012 8460| 3226 39 
in Wiesbaden 
37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen 1 1 31 — 2105 1815 4185 2646 2897 4234| 12 708 1181 764 — 
Lande in Sigmaringen | | 
1 
W Die Vereins- und 
Staat ...... 181 49 54 | 333 | 91706 82 302 | 212358 | 82 640 70 166 76 859 110054 | 48 258 40 802 | 7576 
Provinzen. | | 
II. Westpreußen... ... 1 — 4 — 17 510 18 8241 8 573 7035 5918 7293 7863 3155| 1794 161: 
III. Stadtkreis Berlin 1 — — — 559 7020 1751 786 759 1038 1484 881 932 180 
IV. Brandenburg.. 535 96 119 287 138 74 24 D — | >| =| 
VII. Schlesien 24 — 2 — 721 654 2003 903 702 738 752 258 150 19° 
VIII. Sachsens 6 — 10 — 348 78110 2748 1761! 1538: 1471 166 73 20 2 
IX. Schleswig-Holstein. .. 12 11 28 29] 29 082 24855 74 604 27829 22718, 22808] 28 341 17 939 17 678 3 838 
X. Hannover 7 — | 1 | — 495 642 1560 926 887 995 1317 3113 329 43 
XI. Westfalen 9 | — 3 — 4117 387 909 400 264 314 416 158 137 3 
XII. Hessen-Nassau. .... 13 6 l | 304] 19 357 15 504 63913. 18822: 16014 17191; 20055| 11506! 9209| 1312 
XIII. Rheinprovinz 451 32 5 23 12719 834 56 010 | 24 040 | 21292 24987; 49 637 11175 | 10553| 2018 
| d 
Regierungsbezirke. | | 
4. Danzig. 17 11 — 4 — 1751018 824 8573 7035 5918 7293 7863 3 155 1794 161 
6. Stadtkreis Berlin..) 11 — — — 559 702 1751 786 759 1038 1484 881 932 * 
| 
8. Frankfurt 3 — — — 96 e 287 138 74 24 23 — — — 
14. Breslau 3 7 — 2 — 175 139 540 357 263 299 320 125 95 15 
15. Liegnita .. 14 — — — 437 418 1294 431 335 310 310 104 55 4 
16. Oppeln 3 — — — 109 97 169 115 104 129 122 29 — — 
l i ; 
17. Magdeburg 4 3 | — 309 | 6760 2247 1674 1438 1343 126 46 5 — 
18. Merseburg 2 — 7 — 39 | 105 501 87 100 128 40 27 15 7 
| 20. Schleswig 72 11 28 29| 29 082 24855 74 604 27 829 22 718 22 808 28341 17 939 17678 3 838 ! 
| I 
22. Hildesheim ......».. 3 — 11 — 264 | 451 805 423 13 467 711 2 894 214 35 
| 25. Osnabrück ..... ERR 4 — — — 2311 191 755 503 = 528 606 219 a 8 
28. Minden SCT — — — 92 116 66 74 56 72 137 74 80 | 
29. Arnsberg A 7 — 3 — 319 2271 843 326 208 242 279 E 57 2 
| | | | 
31. Wiesbaden 7) u. 13 6 11 3041 19 357 15 504 | 63 913 18 822 16 014 17191| 20055 11 506 | 9 209 | 1312 Ä 
| | 
33. Düsseldorf ........ A 44 3 5 — 7647 5200 13 184 5174| 3594 3 244 3496| 1345 779 40 
36. Aachen n 1 29 — — 15 480 | 14 634 | 42 826 18866 | 17698 21743| 46 141 9830| 9774 Ä 1978 
| í | 
| 1) Danziger Sparkassen-Aktienverein — ) Sparkasse der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt. — ) gegen das Vorjahr 1 Sparkasse weniger, durch Auflösung eine? 


jahr rund 5,5 Millionen A weniger, die durch einen Abgang von rund 5,7 Millionen AM infolge Umwandlung dreier Privat-Sparkassen in Landgemeinde-Sparkassen und einen Zuganz 
| haben der Amortlsations-Hypothekenschuldner. 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 


Zuwachs 
während des Rechnungsjahres 


f 


Betrag des 
Betrag Reservefonds, wie 
des Separat- | er am Schlusse 
oder des Rechnungs- 
Sparfonds jahres zu Buche 
stand 


Betrag 
der Einlagen am 
Schlusse 


Betrag 
der Einlagen am 
Schlusse des 


gesperrte] Rechnungs- 


Betrag der 
Rückzahlungen 
im 


durch 
Zuschreibung von 


durch 


Neueinlagen 


darunter 


a des abgelaufenen 
Rechnungsjahre 


Zinsen Rechnungsjahres 


sttändisehen Sparkassen. 


Pf. 


84 337 606 86 


10 716 184 76 


13 845 392 17 


9 003 769 28 


9 010 463 44 


38 787 817 |15 


2 973 980 06 


19 464 982 6⁴ 147 838 017 74 


603 520 2 1351 373 332 660 [531 11 336 13423 
151 710 79 719 754 |94 2 406 839 49 
152 356 = 87 779 198 97 2 511 349 |77 
44 130 2099] 30 815 246 |47 999 038 |00 
17.070 = 25 371 609 |82 826 100 |40 
209 639 36 | 128 247 979 |26 3 844 691 |55 
28615 SS 21 398 871 |07 748 115 02 
| Privat-Sparkassen. 
648 713 53141 594 325 577 01 
| 
41792 ed 29 626 930 00 660 486 00 | 
7811 ur 12 163 254 08 337 936 54 
f 546 Ss 69 054 28 3664 79. 
5525 3 2 745 15512 122 477 52 
7779 SC 3 365 523 15 86 205 38 
215 755 46001 245 033 793 26 7121 168 43 
9170 Së 10415 017 14 836 68124 
I 2601 an 1 850 585 94 88 819 60 
11 158022 280 118 853 403 05 3 805 968 74 
199 712 431 | 170 202 850 99 635157440 
| 
1 4179 E 29 626 930 00 660 486 5 
su — 12 163 264 08 387 936 54 
546 Ge 69 054 28 3 664 79 
| 
2014 Es 1 434 19273 66 797 44 
| 2843 al 1060 716 88 42 909 49 
668 zá 250 245 51 12 77059 
6879 — 3 011 888 92 83 530 01 
00 = 353 634 23 2675 37 
215 755 4 600 P 245 033 793 26 7 121 168 [43 
5 943 5 8 312 939 30 766 585 |70 
3227 — 2 102 077 84 70 095 ge 
| 559 sen 948 928 91 46 532 25 
2042 — 901 657 03 42 287 35 
158 022 280 P 118 853 403 05 3 805 96874 
30 856 4311 11 641 047 150 573 502 92 
168 8566 — 158 561 803 |49 5 778 071 48 | 
Fabrik-S = 
— — entstanden. 


Toa rund 0,2 Millionen 


15 349 255 |00 
1 825 358 63 
16 499 |: 
497 585 
400 054 
47 237 742 |71 
1 118 879 90 
285 414 |98 
32 901 858 |45 
48 205 369 |49 


15 349 255 n 
1 825 358 63 
16 499 |25 


276 081 |86 
175 763 |37 
45 739 93 


5 
369 526 05 
30 528 2 
7 


47237742 71 


631 770 45 


487 109 45 


78 713 64 
206 701 34 


32 901 858 I 

5 908 543 34 

42 296 826 15 
l 


80 763 406 |24 


10 591 515 |43 


14 729 280 '65 


8 746 949 02 


8 995 314 |01 


34 488 595 |15 


3211 751 98 


151 041 680 |89 


15 738 750 00 
2 255 964 98 
18 847 


728 834 

46 967 634 
2 122 292 
325 862 |12 

33 046 435 
49 382 979 


15 738 750 '00 
2 255 964 98 
18 847 47 
237 630 13 
189 621 68 
36 828 63 


644 735 
84 098 


69 
98 


46 967 634 14 


1651 284 95 
471 007 68 


98 515 37 
227 34675 


33 046 435 33 
4 519 611028 
44 863 367 83 


GE 


Pf. 


22 


388 242 995 |38 


82 251 263 |76 


89 406 660 
32 071 104 


26 212 859 65 


136 391 892 81 


21 909 214 


* 


29 897 921 
12 120 594 
70 370 
2911137 |: 

3 122 948 
252 425 070 
10 248 285 
1 898 958 
122 514 794 
175 376 815 


29 897 921 
12 120 594 
70 370 
1549 441 
1089 768 
271927 


2 820 209 29 
302 73874 


252 425 070 26 


8 060 010 50 
2188 275 15 


610 586 896 50 


l} 


85 


90 
06 
40 


975 659 43 
923 298 8 


91 


48 
29 


122 514 794 


13 603 482 
161 773 333 


U 
! 


3 319 540 |71 


10) 3 319 526 |16 


1455 


740 705 |96 


81 182 


8 395 
363 080 


369 229 


25 926 13045 
7.069 32104 


8 073 951 |00 
1 451 430 :00 


1174 181 177 


6 819 594 |64 


1 337 652 |00 


37 276 458 07 


4333 059 00 
1084 682 70 
426 84 

5 216 11 
1212 616 09 
15 974 024 26 
278 350 97 
11 165 89 

9 864 559 99 
4512 356 22 


4 333 059 00 
| 

1084 682 |70 

426 |84 


5216 


11 
1194 616 
18 000 

15 974 024 26 
188 455 
89 895 
11165 

9 864 559 
12 35622 

4 500 000 0⁰ 


j 


99 


Wiederholung 
der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


St 


9 darunter 1 Sparkasse, bei welcher die Angaben vom Jahre 1910 eingesetzt worden sind. — )) gegen das Vorjahr 1 Sparkasse weniger, die in eine ` 
urt a. M. mit 113 573 889,44 K Einlagen. — 1) Spar- und Prämienkasse zur Beförderung der Arbeitsamkeit im Regierungsbezirk Aachen. — ®) gegen 55 Vor- 
& infolge Richtigstellung der Einlagen des Vorjahres entstanden sind. — ) desgl 0,3 Millonen Æ weniger (vergl. vorstehende Anmerkung 5). — % Gut- | 


| (Noch: Tab. 1.) 


| Staat. 
Provinzen. 


 Regierungsbezirke. 


Aus dem Reservefonds bezw. den 


erschüssen der Rechnungs- 
vorjahre sind zu Öffentlichen 
Zwecken verwendet 


seit dem Bestehen im letzten 
der Kassen Rechnungsjahre 
Re M 


a i 


128 


Betrag des 
eigenen 
Vermögens 
der Kassen 


eg u ne — E — 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Betrag der 


l 


„ 


Zins- Zins- 
einnahmen ausgaben 
| | 
a O PE) M P 


Zins- 
überschüsse 
A "P 


Betrag der 
Verwaltungs- 
kosten der 
Sparkassen im 
Rechnungsjahre 


M 


Pf. 


31 


8. StändischeSparkasse des 
Markgraftums Nieder- 
lausitz in Lübben . 


} 

| 

15. OberlausitzerProvinzial- | 
| Sparkasse in Görlitz 
| 

der Altmark in Stendal d 
. StändischeOstfriesische 


Sparkasse in Aurich. 
| 


. Kommunalständische 
Nassauische Sparkasse 
in Wiesbaden 


37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen 
Lande in Sigmaringen 


. Ständische Sparkasse } 


Provinzen. 


II. 
III. 
Iv. 
VII. 
VIII. 
IX. 
. 
. 
XII. 
XIII. 


Westpreuben 
Stadtkreis Berlin. | 
Brandenburg 

Schlesien 
Sachsens | 
Schleswig-Holstein 
Hannover 
Westfalen 


Regierungsbezirke. 


4. Danzig 


6. Stadtkreis Berlin 
. Frankfurt | 
Breslau 


. Liemitz .... 
. Oppeln 


. > è e „ 


„„ è „% 8 ò ò a o 


. Magdeburg 
. Merseburg 


Schleswig 


22. Hildesheim 
25. Osnabrück 


Minden 
Arnsberg 


[ e e è o 


| 
| 31. Wiesbaden | 


. Düsseldorf 
. Aachen 


9731.46 80 663921 53 
Ä 
2651782 29 | 225 590 00 
| 
| | 
an 130 000 00 
203 66444 37969 28 
1388 529 34 95 200 | 00 
2 920 203 ; 81 | 136 401 | 58 
| 
833 266 92 38760167 


' 


48 485 001 29 | 


| 


1433 902 94 


1580 791 00 44700 00 
— ees — Pe 
407 20 — — 
1 208 96 119 96 
767 682 79 27404 35 
10317580 23 318 696 44 
2483227 64010 
575 00 — — 
7158983 41] 383 243 05 
28 632 940 43 659 099 04 
| 
1580 791 00 44 700 00 
| | 
407 20 — ds 
| l 
35 
1 208 2 119 96 
767 682 797 27404 35 
| | 
10 377 86028 318 696 44 
| 
545000 200 00 
19 38227 440 10 
| 
575 00 — — 


i 

7 158 983 | 41 | 
400 | 00 | 

28 632 540 43 


383 243 05 
| 
t 


| — 


659 099 04 


29 221 74 


7107 


45 


221142 


834 139 47 


SSS 


656 499 


108 750 
67 000 


1349 
540 


Noch: IV. Die Provinzial- und 
881972 27 


15 727 420 57 12352496 47 3374 924 10 
| | | 
3214010 23] 2509 993 42] 704 01681 
| | | 
3527579 96 2657919 33 869660 63 
$ d i 
| | 
1 315 372 10 1205 910/17 109 462 53 
| | | 
1076560 05| 851625 29 224934 76 
| | | 
5 703 792 04 4361995 |63 | 1341796 41 
| | | 
| | | 
890105 59 785 052 63 125 052 96 
| 
| 
Noch: V. 


| 
| 
137 077 75 


63 138 67 
t 


421130 82 


40 078 62 


Die Vereins- und 


26 236 462 81 | 21820671126 4415 791 55] 1324 593 28 


E 


| 1 
l 


| 
| 
| 
0 


1377 687 | 1032 748 T 344 939 
18 387 936 54 126 139 94 
107 2 354 20 109 | 27 
44 707 97. 42 812 46 1895 51 
171916 68 99 091 48 72 825 20 
11032 352 83 9 487 360 53 1544 992 30 
1 061 709 25 1005 21019 5649906 
11 820 75 10 745 40 1075 35 
5216 942 61] 3887 513 38 1329 429 23 
6 804 785 77 5866 899 | 08 937 886 69 

| 
00 

1377 687 00 1032 748 00 344 939 00 
514 076 48 387 936 54 | 126 139 | 94 
463 47 en 109 27 
DS wen A MES 
44 707 97 42812 46 1895 51 
= — 7 2 
158 970 75 87 400 50 71570 25 
12 945 gd 11 690 | 98 1254 95 
11032 352 e 9 487 360 53, 1544992 30 
975 858 64 Seat 45 810 53 
85 850 e 75 16208“ 10 688 53 
IC 

1182075) 10745 40 5 

| | | 
5216942 6106388751338 1329429 | 23 
| 308 777 | 99 "minus 61 790 65 
6 557798 43 999 677 34 


1 


| t) Diese 656 499.78 K stellen größtenteils die von den Errichtern der Kassen übernommenen Garantien dar. 


5558 12109 


| 


88 363 

63 069 
90 

378 

5 900 

501 194 

20 907 

423 

314 567 

329 698 


88 363 
63 069 97 


35 150 C 
294 548 32 


129 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in Hypotheken oder Grundschulden, u und zwar auf 


städtische Grundstücke 2 = ländliche Grundstücke 


der 


ln Inhabarpapieren zum 
Tageskurse bei Abschluß 


des Rechnungsjahres 


Ankaufswert Nennwert 


— enne, 1 niedriger 
überhaupt Amortisations- überhaupt Amortisations ` 
j | hypotheken | $ hypotheken | a dieser Papiere (Sp. 36) beträgt 
Pl. „ PI A IP 4 (Pl „ Pl „ Pt B | Pf. 
32 33 | 38 


ständischen Sparkassen. 


j 


138 703 734 | 08 | 74613 917 | 37 61 227 877 77 31 809 396 62 138 942 674 34 144 615 126 75 145 663 098 28 
i | | 
| 
19 648 593 65 8 590 202 25 28 238 573 44 9 938 758 | 93 | 27 190 781 | 97 29 785 021 07 29 841 625 00 
| | 
| | 
15 652283 00 6 618 | 00 | 2 683 810 00 — | — 70 720 632 40 70 720 632 40 71 671 100 | 00 
| 
20 601 256 | 54 6 696 950 | gd 1 365 165 00 166 700 00 6 424 100 | 00 7214005 00 7041 300 | 
| 
| i 
1 597 316 | 25 193 616 | 25 9 285 437 46 2 629 032 87 6 035 954 75 6 539 933 | 54 6 627 300 | 00 
79 436 348 | 00 57 378 255 00 12 361 285 00 11 922 185 00 20 803 868 00 22 267 137 | 00 22 362 000 | 00 
| 
1 16: 936 | 64 | 1748 275 87 7 293 606 | 87 7152 719 >| 7767 337 22 8 088 398 74 8119 773 28 


| 


Privat-Sparkassen. 


8 


Wiederholung 
der Bezeichnun 
in Spalte 1. 


212868010 27 229 694 * 104 013 213 110 3061472 eg 162 888 540 01 172 538 798 e 177431229 44 
B K | , 
i | ' | | | 
1 
TE 00 | = — — — 17162537 00 17162 537 00 18372 616 00 
eg 00 eem o — = 198 00 198 00 200 00 
10 20 80 63 355 00 — 120 683 80 122 586 | 00 130 315 00 
412617 81 1582044 67 1441394 67 1577629 74 1650 603 31 1706 025 00 
101 954 720 53 9) 332 960 38 745011 52 23 294 841 83 23 620 257 74| 24778569 00 
3 709 587 50 — 1993 952 65 820 379 56 4007658, 62| ena 95| 4060926 00 
57027 88 = = 8 424 00 8424 00 18 65 6 996 15 7.000 
83 339 948 | 84 E — 2825 771: 47 18158 | 13| 35 827 504 25 39120891| 58| 40221714 00 
54035 157 | 71 65 141 75 4200 104 94 28 104 “| 80890568. 12 86747883 86 88 153 864 44 
| f 
| i | | 
| | | | 1 
| | | 
| ] Ä | i 
343.000 | 00 = ar = = = — 17162537 00 17 . oo 18 372 616 00 
| | | | 
= 
3600| 00 = = geg oj — z 198| 00 198 00 200: 00 
— — — Es — — | — — — — SE | — l — 
13 250 00 — > | 63 355 0 — — | 120 683 0 22 506 00 130315, 00 
2 = = E E Kä Ss Gd = Ir e 
ö | 
412617! a 69667| 81 1582044| 6 1441 394 e er) 1 551 938 2 1 663 896 15 WE 00 
SS i — — Se == — 4 04 ke 5 ) 2 
| 
101 954 720 53 2394884 | 93 93 332 960 38 SS 52 23 294 841 83 wg 74 24778 569 00 
ö | | | | | 
2072 224 50 e — | 1ẽ081 129 56 820 379 50 3 788 275 62 3842 mm 9993 300 00 
— — 5 9 e H H , 2 * 
637 363 00 * 09 =] 219383 | 00 224199, ei 23 800 
57027| 88 = SS 8424| 00 aa fe 00! 6918| 65 EH 5 7000 00 
| 
83 339 948 | 84 = z 2825771 47 18 158 12 35 827 504 25 39120891! 58| 40 221714 00 
18 500 00 = = 1500 00 = — 44 5⁰⁰ 00 49 341 o0! 50 000 00 
54 016 657 71 65 a 75 4198 604 94 28 104 94 800844068 12 88 698542 86| 88103864 44 
| | | 
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(Noch: Tab. 1.) 
Staat. 


| Provinzen. 


auf Schuldscheine | 


| Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft mit Bürgschaft 


In 


e >» „„U „„ 


Ständische Sparkasse des 
| Markgraftums Nieder- 
lausitz in Lübben. 


. Oberlausitzer Provinzial- 
Sparkasse in Görlitz 


17. Ständische Sparkasse 
, der Altmark in Stendal 


. Ständische Ostfriesische 
Sparkasse in Aurich.. 


31. Kommunalständische 
Nassauische Sparkasse 


in Wiesbaden 


37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen 


Lande in Sigmaringen 


„ e „„ o 


N Provinzen. 


II. Westpreuben 
. Stadtkreis Berlin.. 
. Brandenburg 
„Schlesien 
. Sachsen... . 2.2... 
. Schleswig-Holstein... . 
X. Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau 
Rheinprovinz 


Regierungsbezirke. 


Danzig 


. Stadtkreis Berlin. 


Breslau . 
Liegt! d 


4 

6 

8. Fraukfurt. ........ 
4 

> 

6. Oppeln 


17. Magdeburg 
18. Merseburg 


Schleswig 


22. Hildesheim 
25. Osnabrück 


Minden 
29. Arnsberg 


I „„ „ „ a o 


Wiesbaden 


3. Düsseldorf 
Aachen 


kf. 
39 
— — 
! 
_ BR 
| 
ES Sech 
l 
SC = 
[ 
= en 
N 
| 
! 
| 
u 
516001 | 58 
23994 | 00 
234 878 65 
99 835 19 
151194 74 
6099 00 
23 994 | 00 
7311 65 
227 567 00 
99 835 19 
20 644 74 
130 550 00 
6099 00 


M 
40 


7 735 903 


794 143 


6 303 930 


637 830 


13 920 984 


5 000 

120 710 

12 664 406 
372 108 
5421 

602 676 
150 660 


5 000 


120 710 


12 664 406 


264 076 
108 032 


5421 
602 676 
150 660 


Pf. 


90 
04 
00 
86 
| 
| 


05 


130 


gegen 
Wechsel 


M 
41 


1328 925 


1 302 869 


26 055 


28 563 764 


3 177 989 


5 290 156 
15 500 


8 006 023 
12 074 096 


3 177 989 


5 290 156 
15 500 


8 006 023 


12 074 096 


| 


Pf — 


"` 


i 


* 


gegen 


Faustpfand 


M 


42 


11 142 996 
10 350 


126 470 
48 400 
3 170 728 


7 659 678 


127 370 


20 338 516 


3 746 
2 782 685 


12 713 950 


4.000 


116 292 


4 089 559 


582 423 
45 860 


3 746 


2 782 685 


Pf. 


| 


| 


| 


| 


| 
| 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


ae 


| 


| bei öffentlichen 
Instituten 
und Korporationen 


| 


| 
| 
in sonstigen | 


Anlagen 


SE E o 


E PI u 
44 


d 43 i, 


Noch: IV. Die Provinzial- und 


97 | 38 519 065 | 50 88575255 85 
un 
00 13461652 83 13 200 00 
| 
RN 33 
i 6 578 323 32 450 00 
n En “i — — 
| 
59 4242562 55 | 306 848 78 
| | ! 
00 7064054 84 3952461, 00 
i| | | | 
| | er 
38 | 2517 191% 52) 1300 296 07. 
| | | 
| i E 
Noch: V. Die Vereins- und 


—— — I en o nn u 


34 758237 Al | 


| € E 


RE 


38 740 736 | 43 | 
| 
h 


00 — 359 243 00 
= = — 1 13047123! 00 
= | 1401 23 58 863 87 
00 19204 28 2660424 55° 
45 225 977 90 17172 50 
39 24009 135 80; 4139 232 00 
00 159239 63 808 128 68 
— 4141795 1777050 03 
35 1842751 ei 522452 98 
130 14 100 084 OL, 11368 54682 
! ! N 
| | E 
| | | 
warmes 
o! = = | 359 243 | 00 
| 
-| = — |1) 13 047 123 00 
| | | 
e 1401| 23|) 68 86387 
| 
= = — 9 18349 441 90 
00; 19204| 28 839 055 23 
= — — |) 271827 40 
45 151 433 20 5 17172 50 
Se 74 544 51| = SE 
| 
39 24 009 135 80 4139 232 00 
wl — — 780 639 2 
00; 159 239 63 27489 47, 
— = — In 975 659 43 
Gg 41417 950 801 390 60; 
35 184 275 63| 522 452 9 
= 6561517| 10% 6600844 | 60 
15 7538566, d 4767 702 22 


) Kapitalien der Il. Serie der Preußischen Renten- Versicherungs-Anstalt (vergl. 8 59c der Statuten). — ) Die Einlagen der Fabriksparkassen sind, wenn nicht ander3 
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[U rn —ů—ů—ů—ů— — 


Anzahl 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 
bei Wiederver- 


Betrag des 


Hypothekarisch Kassenbestandes 


— —ę—Hũ ĩ̃ u 


Wiederholung 
der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


dabei in Schuldverschreibungen . | darauf (Spalte 48 , in allen Abtei- 
| EE (Nennwert) . davon im (Sp ) 2 i lungen der Spar- 
(Inhaberpapiere I jahres im Besitze Berichts- haftende u Kassen am Schlusse 
| nach Spalte 36 des | an jahre Sparkassengelder Grundstücke des Rechnungs- 
Reiches Zwangs. ben 
versteigerungen erwor e 
. „„ "Pl A TI A Pf. M Pl A "P 
ständischen Sparkassen. 
103 174434 17 6 044 * 41 572 650 00 7 ] 274 031 02 Š — 14433 . 6⁵ 
\ | i | 
88 563 151 | 89 = 17 190 700 00 — — — SS Sé Kaes 1242 253 08 
| | 
95 761968 72 200000 2441 400 Ss e = = = — 1039 s 02 
| 
33 094 20198 — | 5 200 000 | 3 — 240 000 | 00 — — 363 898 32 
| | | 
26 735 si | 22 a 2597 ei 00 — — — = ge = 453711! 65 
| 
137 581624 844 3799 e 10 875 900 00 1 1 33 150 00 — — 11077515 39 
| | 
| | | | | 
21437625 52 971100! 3266 500 00 34 — 881 02 = — 256 508 19 
d o | i 
Privat-Sparkassen. 
616 508 904 04] 33985100] 59637800 00 100 — 210 315 61 12 016 47 4175981 01 
| | | | 
— 
33 758 719 00 6 683 600 6271700 | 00 — — — — = er PR: 00 
13 047123 00 = — — — — — — — — 302 329 11 
70 663 10 = | 200 00 — — — — = | — 102| 79 
2909911' 6] 5 000 100 900 00 — = — — — — 4036 01 
1287 324 33 1000 896 700 00 — — — = -= en 49376 27 
268874847 45 1881 000 13 082 400 00 7 — 94439 82 1182 ol 1820 456 06 
10845 653 57 2 2 694 000 , 00 — — — — — — 140551 05 
1902 358 91 = | — p= — — — = — = 2609 00 
131312400: 11 8 234 500 l 10 329 500 00 2 — 52875 79 — 605 760 33 
179 601902 96| 17 150 000 26 253 400| 00 1 Ä = 63 000| 00 10834 | 38 961447 39 
Ä | | 
| | | | 
33756 719 00| 6 683 600 ol 00 — | — = = > = en, 
| li 
13047 123 00 = — — — | — — — — LE 302329. 11 
70 663 | 10 = | 200 00 = — = = = = 102 79 
| | i 
PRO 90 — — Es = = = u FE KC S 
1088 542| 31 5 000 109 900 00 — — — — — — 1036 01 
271927 40 — — — — — — — — | = j= 
| | S S 
3959 521 | 78 1 000 881 600 00 — — — = a 48285 47 
327 802 55 Bi 15 100 00 e = u = Ss | u 1090 80 
268 874 847 45 1881 000 13 082 400 00 EC) e 94439 | 82 1182; 09 1820 456 06 
| | | le 
8604 913, 38 200005 2670000, 00 — — — = = | — 79 740 55 
2240 740 19 10 000 24 000 00 — = = 60810 50 
975 659 43 — — — — = = = = e 
926 699 48 = , — — — — — — — = 2609 00 
131312 400| 11 8234500 | 0 329 500 | 00 21 — 52875 79 — = 605 760 33 
13 379 521093 — 50 000 00 — — — — — — 77416 59 
167 222 381! 03] 17 150000 28 203 400 00 11 — 63 000 00 10 834 38 884 030 80 


| 


10 2 geben. als in sensugen Anlagen angelegt gebracht. 


St. 


26. 


31. 


37. 


St. 


Regierungsbezirke. 


(Noch: Tab. 1.) 


Provinzen. 


Spar- | 
kassen 


Staat... KE 1736 779 
Provinzen. 

Ostpreußen 65 

. Westpreußen ...... 49 
Stadtkreis Berlin. 2 
Brandenburg 123 
„ , äed Cer e AE 88 
S 0 de br A Em 91 
eee 208 

MEL TT a 23.808.488 146 

. Schleswig-Holstein . . . 216 
FH 183 
Westfalen 217 
Hessen-Nassau 84 

. Rheinprovinz ...... 263 

. Hohenzollernsche Lande 1 

Regierungsbezirke. 

LG Bëämpehepg e 3 29 
2. Gumbinnen 15 
„ eee re 21 
FCC 18 
5. Marienwerder 31 
6. Stadtkreis Berlin. 2 
„ A zeg At der a 64 
o zë ı4 59 
F 41 
RUN ae 33 
o a aa 14 

E TT ara 65 
Bromberg 26 
Ro 83 
Liegulle; . 4.00 408% 70 
Ar dE AC 55 
„Magdeburg 52 
„ Merseburg 32 e vn 4 73 
EE A o | 21 
Melle 216 
F ˙⸗˙*˙˙²·Uq 11 30 
22. Hildesheim ........ 39 
en e SR E 31 
/ ern ae 41 
R 30 
Wi AE | 12 
„ ˙ A 48 | 
dens 41 
eee A mp ei 128 
C 58 
Wiesbaden 26 

+ DOBIBNE: ETERA N 24 
Düsseldorf ........ 177 
VER, TE ee 31 
M o O e ˙²˙ e Ar Er e ge 18 
ZER 2:0 ër CC 13 
Sigmaringen 1 
. Städtische Sparkassen .. 786 | 
. Landgemeinde- usw.Spark. 282 | 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 481 
. Provinzial- u. ständ. Spark. 6 
Vereins- und Privat-Spark. | 181 
Summe 1911 ...... 1736 

Dagegen in den Jahren: 

„ 1711 
r 1 692 | 
T EEE E E E 1 678 
TT MAAA a 1 639 
a REEE EE een 1 606 
r 1583 
K EE EE 1564 
C 1549 
o 1507 
E EE 1 508 | 
N 1 490 
Bine en 1 575 
"CT ZER ENEE 1 562 
r 1540 


Filial- Sam- | 


A 
ge dei gegeben 


— 


225 340 822 1142 


Ver- [wurden im Laufe 


2 967 J1 895 285 me 


57 387 41 806 


67037 54368 


105 157 
217 147 


94 271 
45 746 


187 936 
155 998 


88 613 


172 369 
196 495 


91 624 


413 400 


2105 


36 065 


10 446 
10 876 


40 553 


26 484 


105 157 
159 488 


57 659 


56 645 
26 122 
11 504 
28 689 
17 057 
92 376 
55 241 
40 319 
58 945 
67 139 
29 914 
88 613 
60 996 
31885 


97 838 
18 814 


17 763 
15 073 
37 443 
30 837 


128 215 


35 216 
56 408 


21030 
222 031 
115 902 


24314 


30 123 


2105 


99 871 


113 e 
134 548 
65 563 
36 325 
143 492 
122 120 
65 451 
118 851 
128 771 
66 715 
284 505 


1815 


| 
26 557 
7940 

7 309 
34 553 
19 815 
113 380, 


96 086 
38 462 
40 427 
16 775 

8 361 


22 501 
13 824 


70 461 | 
42 984 
30 047 


49 038 
52 059 
21023 
65 451 
45516, 
21 538| 
17 764 
11920 
10 303 
23 564 
21054 
84 153 


24 046 
42 669 
13 829 
148 638 
79 826 
17 973 
24 239 


1815 


des Jahres | 
ans. zurück- bie 
genom- 60 M 
men d 
GK e Ke 


125 356 
113 592 
228 006 
511 008 
161 690 
84 958 
490 240 
505 383 
224 012 
382 032 
263 519 
245 181 
608 937 
4 e 


84 339 
24 001 
17 016 


64 906 
48 686 


228 006 


336 246 
174 762 


88 066 
53 672 
19 952 


52 736 
32 222 
219 648 
196 630 
73 962 
198 135 
222 944 
84 304 
224 012 
127 835 
81686 
61 509 
49 085 
37 186 
24 731 
54.099 
48 872 
160 548 
94 132 
151 049 
36 905 
324 877 
145 254 
33 036 
68 865 


4185 


1313 |1 185 574 887 457 2 473 991 
51689 
470 205 312 881 


156 496 


47 929 43381! 164 616 


91706 82 302 
1 895 285 e 948 099 1 788 585 15784741 840 511 2 277 064 


1799 721 1270499 
1772 553 
1 630 615 


1543 678 1090252 
1464 330 1034027 
1409 293 969 990 
1341373 948 232 
1278 696 927 184 


1274289 


In 
|| 


| 


212 358 


I 
Í 


über 


60 
bis 


3 948 099 1 788 58511578474 


An Sparbüchern 


Über 
150 
bis 


über 
300 


bis 


über | 
600 
bis 


12 | 


über 
1 500 
bis | 


über | über | 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


bis 10 000 


150 M 300 „ 600 M 1 500 A 3 000. #100004) V 


Re a | "Lee Es Ze 13 $ 


re | s 


1840511 " 277 0641119288754 800 110 573 | 


47 6910 43082| 49 416 50 878 23 493| 10032 943 
46613) 40094 47782 52947 25220 14893, 1714 
111320) 102 7310 119 895 176 889 48 1610 5128, 193 
239 969 210 376 241 647| 283 733 139 967 67 168 3080 
88 487 79 860 98 252 120424 61 554 42124, 3696 | 
42 652 38 10 45590 53171] 26 611 16700 1802 
242 585/211 269| 238 841 272570 119 974 47940 2746 | 
211711 180 165| 199 472 227 634 112 882| 69 590 5081 
88 475 707180 74968 86 512 52 512 50 766 12 305 
170 533 148 9510 176 3010 210 802 117 890| 94 963 16067 
148 900 137 0210 164 864 212 818 129 262125 681 32 517 
99 501| 92 228 101378 148 508 56 930 32084 3488 
247 502 220977 277871 367 470 203 6510176 967 26 941 
eer 2897| 4234| 12 708 1181| 764 — 

| | 

28 604| 25535] 28 726 30 377 14646| 5137| 394 
10 625 10 071 11999 1143, 4539 2454 197 
8462| 74760 8 691 9066 4308| 2441 352 
25231] 20 616 24 200 28 7420 11 593 7043 871 
213820 19 478 23 5820 28 205 13627) 7850 843 
111320 102 731 119 8950 176 889 48 1610 5 128 193 
1546180132 891 149 566 170 140 79 032 40468 2034 
85 3510 77 485 92081 113 593 60 935 26 700 1046 
46 983 41 306 50 696 61943 33 027 22762 1819 
28 887 27 736 34568 43 485 23 719 16749 1633 
12617 10 8188 12 988 14996 4808| 2613| 244 
28 434 24566 28 942 34155 16 773 9 216 1079 
14 2180 13539) 16 6480 19 016 9838 7484 723 
106 881 90 755 99615] 114773 48035 1285 630 
95 282 82 1810 92 646 102 804 45 781 19 136 848 
40 422 38 333 46 5800 54993 26 158| 15519 1268 
81 032 6s 489 76 841 87264 42348 2450 1308 
96 293| 82 9390 91314 105 512 53 400 34339 2740 
343860 28 737 31317] 34858 17134 10 744 1033 
88 475 70 718 74 968 86 512 52 512 50 766 12 305 
50 0890 43314 48 7060 58 297 29 988 22786! 3316 
36 316 32 401 39 094 45 729 27221 19717 2926 
31676 28 171 33864 43 780 25629 22270 4039 
22332 19037) 22186 27260 16 508 14730 2921 
17355 15 128 18 332 22 731 12076 10430 1942 
12 765/ 10900 14 119, 13005 6468| 5030 8323 
27769 25 537 32 0610 42 122 27 646 30 319 8 828 
28 384| 27 424 33 615 44209, 26 774 23 955 4893 
92747 84 0600 99 188 126 487 74842 71407 18 798 
47 000 418710 47 165 54637 30 981 15720, 1696 
52 5010 50 357 54213 93 871 25 949 16 364 1792 
16737] 16143] 20442) 29 164 17246 13 985 1857 
140 250 124043 156 305| 184 139 108 074103 439 | 15272 
(äm 40 2760 50045] 66 822 40 640 28970 4154 
15575 15538 20237) 29 487 20 610 13733 1902 
27562 24977 30842] 57 858 ES 16 840 3 756 
2646 2897 4234 12708! 11810 764 — | 
Dle Arten der 

1079 465 929 55310715211 278 471 609 7080376 221 47 127 
73 152 64989) 77841 95 606 58 654 58 795 12741 
940 638 476 809 439 341| 527464 649 914 359 0480265 270 42 346 
76519 74425, 86 826 143 019 43 620 13712! 783 
82 640 70166 76 859 110054 48 258 40 802 7576 
1119288 754 800 110 573 


3 068 076 
2 942 581 


37 162 753 756.2 164 621 


3728 038 1 743 348 1544575 1 802 181 | 
12514443 545 233 1 691 061/1499062 1 751 95112 156 173| 992 723 
3 395 367 1642 844 1454492 1 691 171 

1597 5451208632 3 221 731/1 624 750 1443878 1 676 910 
1 574 139 1408574 1 636 483 


1417438 1) 
1 373 151 


1188 7271059215168 050| ') 


2226 778 1058430 


1) 


| 


698 172 98 782 
638 058 
2074 969 924 595 581 780 | 77 474 
Ge 

d 
1522 945 1359726 1 576 308! 1) 
2 825 374 1 480 40913172621 527 7080) 
2 727 580 1426 354127441201 464 482| 1) 
2 624 046 1377 146 1239027 
1 273 689 907 327/2 514 818 1353 054 1209785 
1223 448 909 43912 4215751324 1671188425 1331763 
371.088 1 300 5441160392 1 293 865) 
87 219 781 988 2 269 496,1 245 472| 1 106545,1 226 990| 1) 


87 995 | 


2 900 379 546 327 70 164 
2821 092 519 279 67 633 
2 695 040 484 789 | 61572 
2 560 871 444 304 | 56 048 | 
2421 977 407 823 50 475 
2299 931 369 948 45 394 
2 165 230 334 859 40 033 
2023 871 302² 086 | 36 072 
1 946 953 293 305 | 35 571 
1 840 236 280 357 33 490 | 
1722 599 263 761 31 661 


) Die getrennten Angaben der Bücher mit Einlagen über 600 bis 1500 & und über 1500 bis 3002 Sind für di Nachweisung zuerst 1908 eingefordert. 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 


16 


überhaupt. 


13417 394 
| 
350 891 
342 855 
792323 
696 948 
656 087 
309 589 
1626 165: 
1511918 
660268 
| 1517 539 
1214582 
779 298 
2130316 
28 615.1 


1054 995. 
631 953 
345 602 
230 449 
79 036 
195 901 
113 688 
693 622 
635 308 
297235 
579 924 
689 481. 
242513 
680 268 
384 331! 
255 090 
250 938 
174059 
135 180 

87 941 
28 381 
238 126 
728 075 
333 202 
up 086 
152479 
1 156 399 
4423 539 
150 118 
247 781 

28 615 


darunter 


gesperrte 


Spar- 
bücher 


17 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres 


218 586 111107 110 mn 


12 310 
6471 
20 113 
15 371 
6 039 
18 105 
35 690 
12 262 
20 540 
1555 
5 520 
58 610 


4 370 
2 356 
5 584 
1 867 
4 604 


15 032 
5 031 
4 937 
7044 
3 390 


3447 
2 592 
12 625 
3110 
2 370 
8 782 
16 029 
10 879 
12 262 
7 269 
2 724 
2270 
1962 
5 673 
642 

1 760 
132 

5 063 
2 285 
3 235 
1081 
26 587 
27 439 
2448 
1 055 


192 479 11749 
227 839 395 88 
373 952 107,87 

1 024 373 594.42 
545 430 376.67 
238 537 100 74 
907 206 97862 
993 942 240010 
729 118 265:87 
1305 14157752 
1791 389 369040 
558 126 879,01 
2 198 174 233˙87 
21 398 871:07 


109 209 490 
43 223 647 
40 045 979 69 

111 870519111 
115 968 816,17 
373 952 107 87 
615 524 541 53 
408 849 05289 
281 698 903.00 
215 404 695,97 
48 326 77770 
145 238 727 72 
93 298 373 02 
342 401 73918 
345 522 145 72 
219 283 093.72 
352 701 243 58 
488 852 23498 
152 388 761/54 
729 118 265/87 
318 751 10588 
262 966 77163 
299 513 168 61 
198 628 094 38 
147 232 190 00 
78 050 247 02 
430 434 48377 
325 968 316 29 
1034 986 569 34 
257 848 419144 
300 278 459157 
171 178 85237 
1 231 228 439,76 
359 355 513:91 
183 255 030 39 
253 156 397 44 
21 398 871/07 


29 
51 


Sparkassen. 


7866 057 
598274 

3 700 830 

i 603 520 
648 713 

13 417 ge 


| 
12 900 304 
12362 256. 
11842 692 
11484 139 
11095 276 
10642 961 
10211976 
9773 103 
9 372 930 
| 9034 937 
5670709 
8449 447 
8 049 599 
7 643 840 


145 827 
14 883 
50 427 

2135 
5314 
218 586 


165 962 
154 875 
226 365 
194 429 
169 715 
142 123 
131 875 
114 452 
99 152 
82 741 
65 116 
51 385 
44 005 
39 857 


5716546 157195 
750575 864!70 
3672329 848 34 
373332 66053 
594 325 577 01 
11107 110 108 53 


10332231 726 93 
9568 184 634134 
9 120 109 824150 


8788 825 368173 
8294868 240 14 
1760227 716 34 
1230385 305,70 
6729 282449047 
6227257 057,10 
5746 924 642173 
5493610 192'68 
5285948 584 59 
4968 845 251 60 
4653 068 142.00 


Zuschreibung von 


Zuwachs 


! 
l 


| 
durch d 
| 
Zinsen | 


M pr. 


= | 


während des Rechnungsjahres 


durch 
Neueinlagen 
e E E 
20 


357 192 184 |19 f 576 102 544 6 


17 508 
14 210 
17171714 62 
60 45074 
961 295 32 
8 349 585 41 
26 585 800 06 
30 316 481 83 
22 545 809 36 
44021 657 
57.059 012 
17 976 248 
75 328 234 
748 115 


79 
5¹ 
6 


63 
71 
10 6 
321 
17 


56 
29 
0¹ 


02 


3421751 95) 
1470 O70 80 
1425 686 04 


3465 516 83 
3 648 693 68 
10 677 774 62 
19 192 29174 
12 968 159 00 
9 268 887 48 
7 125 099 65 
1 567 308 19 
| 


5.083 226 49 
3 266 358 92 
9 577 923 00 
10 019 228 70 
6 988 648 36 
10 955 69775 
14 463 803 24 


4 896 980 84 
22 545 809 36 
10 934 483 61 
9 379 883 55 
9 590 477 55 
6 692 098 
4 877 836 
2546 877 
13 275 31570 
9 839 459 81 | 
33 974 236 :78 
8 674 461 53 

9 301 786 51 
5 400 253 22 
43 090 446 84 
11 665 590 33 | 
6 066 980 01! 
9 104 964 24 
748 115 02 


99 818 966 
106 501 994 
19 128 053 


285 518 625 


192412 128 
91 290 609 
225 004 249 
257 417 409 
180 969 508 
386 538 156 
493 112 314 
157 931 317 


64 1 012 485 232 


2 973 980 


63 235 908 
18 218 069 
18 364 988 
59 649 349 
46 852 645 
79 128 053 
191 122 685 
94 395 940 


105 738 698 
61 668 117 


25 005 311 


51267 112 


40 023 497 


96 927 901 |7 
71 337 963 |: 


56 738 384 
102 423 583 
109 874 866 

45 118 959 


180 969 508 


116 711 161 
68 912 794 
76 524 153 
49 694 369 
42 336 982 
32 358 694 

116 622 174 
72 129 925 

309 360 215 
57 513 541 

100 417 775 


3 
31 
11 
48 
0⁴ 
St 
41 
36 
37 
15 
69 
0⁰ 
29 
06 


82 
00 
52 
05 
26 
11 
25 
23 


40 
42 
63 
76 
02 
02 
45 
22 
53 
47 


58 266 074 59 


538 830 468 
239 222 369 

61995 623 
114 170 696 


183 398 858 119 1991 980 855 


25 100 516 43 


241 480 279 


09 
00 
99 
62 


0¹ 
32 


117 891 692 701 110 465 785 09 


11336 134 E 
19 464 982 64 


84 337 606 
147 838 017 


86 
74 


357 192 184 1 13 576 102 544 02 


331 114 759 28 13262591 812 90 
2 961 330 804 
2 496 757 227 54 


33 12 317 802 110 ep 
69 12 264 987 225 88 


309 838 660 01 | 
289 306 654 23 


264 341 979 
249 694 104 


97 


232 740 419 60 2 154 403 671 41 


216 904 312 
200 484 875 
188 511 269 
175 863 722 
156 812 152 
145 597 089 54 
136 128 367 69 
128 136 103 197 


62 
87 
07 


91 2014993 638 40 
1891 896 262 41 
1777 718 732 19 
1651218974 13 
821402 571.637 00 

1381 514 877 20 
1326 152 370 65 
1248 749 476 33 


2973 980 ‚06 


Betrag der 


Rückzahlun gen 


im 


M 


21 


90 028 162 
98 708 694 
76071 519 
241 759 355 
169 357 835 
83 694 470 
206 708 062 
248 465 519 
162 328 755 
352 037 330 
434 186 917 
143 137 790 
893 450 732 
3211751 


59 332 640 
15 992 325 
14 703 195 
56 340 726 
42 367 968 
76.071519 
160 371 626 
81 387 728 
91 693 476 
55 638 484 
22 025 874 
45 875 318 
37 819 151 
89 825 251 
67 488 194 
49 394 616 
101 592 497 
106 243 201 
40 629 820 
162 328 755 
105 086 977 
61475 681 
69 219 786 
48 185 325 
37 941 207 
30 128 352 


203 146 898 23 


104 608 001 |: 


65 897 784 
263 681 131 
51 361 994 
91 775 796 
52 210 790 
468 427 910 
203 763 039 
57 111 363 
111 937 629 
3211 751 


1807 160 662 


185 439 409 
978 741738 

80 763 406 
151041 680 


Rechnungsjahre 


pf 


11 
65 
11 
68 
12 
47 
43 
16 
29 
91 
77 
63 
92 


98 


94 
74 
12 
87 
13 
71 
76 
65 
11 
67 
80 
21 
15 
29 


97 
36 
27 
06 
00 
81 
68 
37 
98 


26 
98 
86 
24 
89 


3203 146 898 23 


| 


2819 074 801 :87 
2 506 660 721 05 
2 334 797 702 E 
2250 465 182 04 
2021 159 365 68 
1852 933 547 18 
1 700 350 008 87 
1591 718 967 
1 465 779 416 


46 
36 


1337 548 406 75 


1307 199 008 74 
1236 040 400 68 
1143 890 932 53 
1 061 844 662 76 


Betrag 
der Einlagen am 
Schlusse 
des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 
E 
22 


mm 


11837257 93851 


208 587 430,51 
242 746 906 05 
387 686 416 49 
100 293 314:96 
586 445 96491 
254.482 82509 
952 088 965,66 
1033 210 612113 
770 304 828131 
1383 664 060'32 
1 912 403 778061 
590 896 653142 
2392 536 967-88 
21 909 214017 


— 


116 534 510.23 
46 919 461056 
45 133 45872 

118 644 658.83 

124 102 24722 

387 686 416/49 


665 467 891 58 
434 825 423 38 
305 013 013 07 
228 559 428 26 
52 873 52358 
155 713 74751 
98 769 077158 
359 082 312:30 
359 391 14359 
233 615 509 77 
364 488 026 86 
506 947 70326 
161 774 88201 
770 304 828031 
341 309 77385 
279 783 767162 
316 408 013 27 
206 829 237 55 
156 505 80193 
82 827 46610 
455 723 972 25 
342 039 91699 
1114 639 88937 
272 674 428014 
318 222 225/28 
182 634 39012 
1344 721 444 69 
406 480 433 43 
194 206 27071 
264 494 42893 
21 909 21417 


6084765 208 89 
831717 250.47 
3921945 587 27 
388 242 995 38 
610556 896 50 
11837257 ee 
11106793 497.24 
10332693 428 27 
9571376 003 44 


9120504 27670 
8788 390 205 03 
8294438 260 17 
7761933 245 14 
7229 944 620 04 
6727707 642 80 
6236458 932 18 
5745 794 973 76 
5577020 150 65 
5287235 057 41 
4968 109 059,54 


Betrag 
des Separat- 
oder 
Sparfonds 


15 094 29675 


126 689 25 
275 177 38 


3922 161 194 
777 823 50 
130 370 73 

1424 990 70 
674 076 84 
405 931 !10 

4 756 340 21 

1 040 873 34 

11000 09 

1 548 86167 


— eeng? 


126 689 


20 335 54 
254 841 184 


352 199 en 
3 569 962 25 
156 058 04 


617 511 165 
4253 |81 
11 817 63 

118 553 |10 


649 915 04 
337 851139 
437 224 127 
339 707 50 
319 727 36 

14 641 98 
405 931 |10 
91 352 57 
808 204 22 
3771213155 
85 304 |37 
265 50 

87 463 50 
913 271 33 
40 138 51 


10 984 54 
15 55 


3 606 59478 
229 84709 
7197 608 21 
3319 54071 
740 705 96 
15 094 206 75 


14277 439 68 
14379 465 46 
17 722 989 10 


14 687 099 98 
13 625 890 11 
16 607 807 19 
16 611 535 51 
15 975 121 01 
13 840 947 78 
10919 976 74 
8 122 338 87 
7733 697 29 
7319 076 05 
7 125095 73 


P 


Betrag des 
Reservefonds, wie 
er am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 
l M Pf. 
24 N 
645 968 048 98 


12 592 724 99 
15 040 031 |73 
20 077 697 44 
54 674 215 85 
31 300 438 23 
11 688 053 49 
65 484 209 61 
69 446 899 38 
43 297 338 |18 
62 241 828 43 
112 966 067 11 
32 191 004 
113 629 888 ` 
1 337 652 


7 215 485 
2 780 102 47 
2 597 137 ,07 


8 174 421 55 
6 865 610 18 
20 077 697 44 
29 089 725 85 
25 584 490 00 
16 060 722 
11 805 059 
3434655: 
6 692 357 66 
4 995 695 
25 605 598 
95 595 761 
14 282 849 
23 674 900 
36 487 735 
9 284 2628 
43 297 338 
13 389 020 20 
12 136 789 54 
15 119 25509 
11 462 335 22 
6 584 358 32 
3 550 070 06 
24 882 710 26 
17 980 659 45 
70 102 697 40 
14 281 185 98 
17 909 818 13 
10 102 470 54 
65 401258 82 
21814010 52 
9749 343 25 
6 562 805 30 
1337 65? 00 


45 


S* 
x 


Ce 
wo 


344 349 015 |74 
35 978 524 98 
202 437 91974 
25 926 130 45 
37 276 458 07 
645 968 048 98 


633 165 784 64 
596 471 898 A0 
570 139 254 09 
505 729 508 72 
537570 926 40 
543 010 502 91 
515 686 147 69 
486 586 409 72 
457 073 139 40 
419 710 762 48 
364 628 436 60 
345 198 077 26 
361 636 401 ;19 
350 549 07479 


8 


Wiederholung 
der Bezeichnun 


in Spalte 1. 


D e 
E ͤ ͤ—̈wᷣ—n — HTH —ö—f—ä—ä p . EE EE 


(Noch: Tab. 1.) 


Aus dem Reservefonds bezw. den 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Betrag der 


Überschüssen der Rechnungs- Betrag der 
Staat. vorjahre sind zu Öffentlichen Betrag des a 
gen Zwecken verwendet | Verwaltungs- 
l SE i eigenen ee 
Provinzen. | Vermörens Zins- : Zins- ü Zins- en e 
Ss ZS seit dem Bestehen; im letzten Sie 5 | I ` Sparkassen im 
f . i , der Kassen einnahmen ausgaben | überschüsse f 
Regierungsbezirke. der Kassen EES | Rechnungsjahre 
| 
44, „ pl „ pl „ ml a mi „ ml „ Pr. 
| I 25 | 26 27 28 29 N 30 31 
Noch: Die Sparkassen 
Staat. 467 656 592 95 26 370 913 25 10 854 242 73 498 469 034 | 63 Geo 141 992 | 54 98 327 042 09 21 775 286 38 
Provinzen. | u | | | SR | 
| I. Ostpreuben 11 598 690 511 717325 48 63 709 63 3245102 10 7011639 59 2233 462 51 593 146 18 
| Il. Westpreußen ...... 8437050 83 484792 61 7 541 50] 10 577 916 08 8098 462 39 2479453 69 559 631 27 
III. Stadtkreis Berlin 3 037 306 00 — — — — 15015401 17 11791696 69 3223 704 48 871210 44 
IV. Brandenburg.. 20 497 281 39, 1742 457 96 488 953 44] 43927043143 33 854 295 14 10 072 748 29 2201505 53 
V. Pommern 24079401 38 1 374 629 15 367 205 69] 23 813005 33 19 35331898 4459 686 35 1151819 63 
MF =. en 5727846 30 319212 75 276 198 61 11071266 00 8964729 617 2106 536 39 699 529 10 
VII. Schlesien 48 999 398 94 3284575 17 855 224 34] 39 186 207 34 29 190874 75 9 995 332 59 2018 163 25 
VIII. Sachsen 69 744432 43 4085 818 48] 2055 951 22] 42 738 090 70 32 799 584 41 9 938 506 291 1 581571 75 
IX. Schleswig-Holstein. . . 30367315 05 1 213 635 21 1297 946 76] 33 950 261 35, 28904433 41 | 5045 827 94] 1385406 Gu 
X. Hannover 45 263 97007, 2469 718 67| 2749 610 19] 57072 846 78 47 631427 25 9441419 53] 2169 481 34 
XI. Westfalen 87 729 225 87% 4936 011 45 1073647 62] 83 644058 49 68 325291 84 15 318 766 65 2774593 78 
XII. Hessen-Nassau 17 525 567 | 01 875 078 97 153210 04] 24714347 61 19 473 101½51/ 5 241 246 10] 1542 989 77 
XIII. Rheinprovinz 93 815 840122 4828 896 68] 1412929 40] 102 623 382 66 83 978 084 34 18 645 298 32] 4186 159 03 
XIV. Hohenzollernsche Lande 833 266 92 38 760 67 22114 29 890 105 | 59 765 052163, 125 052 96 40078 62 
Regierungsbezirke. 1 | | BE | | 
1. Königsberg. ....... 8292 767 04 498327 10 1497 94 5 137 906061 3 773 582 13. 1364324 48 332236 99 
2. Gumbinnen 1964448 30 140 821 42 612 25 2105 510 oi 1637 246 96 468263 05 127 335 27 
3. Allensteinnn .. 1341475 17 18 176 96 61599 44 2001685 48 1 600 810 50 | 400 874 98 133 373 92 
4. Danzig sds 4476 651066 181056 77 — — 5 198 327 | 179 3949782 76 1248545 03 284436 30 
5. Marienwerder 3 960 399 17 303 735 84 7 541 50 5 379 58829 4 148 679 63 1 230 908 66 275194 97 
6. Stadtkreis Berlin. 3.037 306 00 — — — — 15 01540117 11791696 69, 3223 704 48 871210 44 
7. Potsdam 7547674 32 758 948 34 379 521 36] 26 532 176 95 20 376 445 02 6155 731 | 93] 1247 478 89 
8. Frankfurt. 12949 607 07 983 509 62 109 432 08] 17394866 48 13 477850 12 3917016 36 954026 64 
e Sein 14 313 909 36 885427 54 256147 41 12 173 160 71 9775 708 45 2397452 26 624331 75 
10, geg nn a 6 494 903 62 | 313 606 93 15 578 21 9 468 942 06 7832 203 33 1 636 738 | 73 425936 52 
11. Stralsun CQ 3270 588 40 | 175 594 68 65 480 07 2 170 902 56 1745 407 | 20 425 495 36 101 551 36 
C 3469823 03 152 827 08 179 735 53 6 735082 67 5480 33498 1254 747 | 69 447 999 04 
13. Bromberg 2 258 023 27 | 166 355 | 67 96 463 08 4 336 183 33 348439463 85178870 251530 Ob 
14. Breslan 2222 20.. 23435681 45° 1474620 01 776 880 39] 14647506 24 10 81142336 3 836 082 88 758845 75 
15. Lieg nit 19036 756 66 1228 078 89 791453] 14 561 689 94 10 718 34327 384334667 679 669 69 
16. Obr. er 6 526 960 83 581876 27 TO 429 42 9 977011 16: 7661 10812 2315 90304 579647 81 
17. Magdeburg 26 101 166 33 1497 01955] 1116649 ol 15061148104 | 11534336 67 352681137 560 843 57 
18. Merseburg | 34 875 168 66 2018 80613 601525 68] 21016019 07, 15 952 010 26 5 064 008 81 761814 99 
11 32a 8768 097 44 569 992 | 80 337 776 54 6 660923 59 5313 237 48 1347 686 11 258913 19 
| 20. Schleswig ' 30367315 05 1213 63521] 1297946 76] 33 950 261 35 28 904433 41 5045827 94] 1385 406 68 
21. Hannover 6 747 830 66 500 35338 414091 86] 13 564 127 53 11423537 74 2140 589 79 593 614 28 
22. Hildeshei gs. 8 724419 52 518 925 | 66 445696 92] 12122360 17 10204886 85 1917473132 391053 08 
| 23. Lüneburg... ...... 11219 168 77 52785647 929 607 82] 13117436 88 11037 172 66 2080 26422 436973 66 
7 ²³ Ne e e 10 353 674 32 479 003 42 567 787 53 8714117 13 7159 540 61 1 554 576 52 330 783 9% 
| 25. Osnabrück 109901 79113 240 45777 299723: 23 6179028 61 5096897 17 1082 13144 222934 11 
"26, een en 88317085 67 203 118197 92 703 83 3 375 776 46 2709 392 22 666 384 24 194.122. 25 
>97, Münster 4.40 SN 14 930 546 40 887865 30 262704 49] 20242026 59 16 648 287 70 3 593 738 | 89 640 545 85 
28. Mingen | 22098 167 51 1053 025 37 405 460 21 14 357 661 86 11 639 102 812718 55905 456 852 90 
29. Arnsberg. | 50 700 511 | 96 2 995 12078 405 482 92] 49 044 370 04 40 037 901 33 9 006 468 71] 1677195 03 
30. Cassel. 6716 459 | 70 325 26364 98 535 64| 11454787 80, 9312826 41“ 2141961 39 533157 72 
31. Wiesbaden ....... 10 809 107 34, 549 815 33 84 674 40] 13 259 559 81 i 10 160 275 10! 3099 28471 1009 832 05 
32, Cohlen?2?ç s- 5 003 328 28 396 81456 127 200 06 7911861 54 6269 127 19 1 642734 35 342095 21 
33. Düsseldorr i 41221907 51 2 189 619 78 782 523 261 57 728 138 | 71 | 48 149 762 34. 9 578 37637 2141163 47 
V 13 598 638 32 1038 16361 80 000 00] 17 344 592 86 13 272 123 61 4072469 25 796045 03 
WE ERR ²˙ 5355 355 68 541 129 69 402 707 52 8 548998 08 6 836078 96 1712919 12 403 205 00 
36. Aachen 208 636 610 43 663 16904 20 498 56] 11089 791 47 9450992 24 1 638 799 23 503 650 32 
37. Sigmaringen 833 266 92 38 760 |67 22114 29 890 105 59 765052 63 12505296 40 078 62 
) Noch: Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen .. 281725 163 55 15 548 787 73] 4 865 481 31] 255 756 290 101: 203 014 908 | 56 52 741 38145 11155312 48 
2. Landgemeinde-usw. Spark. 14812 803 59 998 398 58 905 240 69] 35610329;25 30041 749) 14 5568 580 11 1339979 23 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 112 902 177 72 7 725902 Art 4219159 521 165 138 531 99 132912 16711 32226364 88] 7013429 12 
4. Provinzial- u. stiind Spark. 9731446 80 663 921 53 29221 74] 15727420 57 12352 496 47 3374924 10 881972 27 
5. Vereins- und Privat-Spark. 48 485001 29 1433 902 94 834139 47 26256462 81 2182067126 4415191 55] 1324593 2> 
| Summe 1911...... 467 656592 95 26370913 25 10854242 73] 498 469 034 63 400 141 992 54 98 327 042 09 21775286 38 
Dagegen in den Jahren: | | 1 | | 
o a ERA 441 379 805 78 25680092 93] 9846606 22] 463122965106 370488302 96 92 634662 10 20 561047 45 
oo ee 415 940066 39 23 124958 41] 8 447 306 47 432 316 76712 348 050 455 39 84 266311 73 18 675991 03 
1 ea 392 845 986 55 20 260 807 53] 7 737 922 66 405 097 645 70 325 877 189 30 79 220456 40 17 056 268 38 
EE ee ne 372410 957 68 18 868 535 85] 6 805 788 49 | 379 897 639, 23 300399 898 77 79 497 740 46 16 277 060 84 
1900 TE EEE E 353 089 770 30 22375808 10] 6007284 51 357157473 73 250 954 751 00 76 202 722 73| 15 086 248 08 
196... 330 026540 13 20381274 05] 5786 240 77 334407993 53 263.003 175 77 71404817 761 14 125 877 73 
J 309 798 284 02 19 472 265 671 5 030 606 03] 313 121340 59 245 625 540 75 67 495 799 84 13221716 96 
1003, war ar a 290 297 766 80 19368 125 54] 4693 008 89 294026 909 00 251162 116 48 62864792 52 12614026 03 
EE EE | 270 839 475 51 17559633 40] 4354001 09 276 905 637 73 219 885 602 83 57020034 90 1177896? 3: 
F 253512 986 96 13325970 51 3995 693 06 257 729 550 77 204674871 19 53054679 58] 11012 205 00 
1909 E 239 712845 66 9 400 160 24] 3 726 275 78 238 067 391094 186 886 902 21 51 180 489 73 10 392 688 94 
fp! E E 232 656094 84 12817299 63] 4053295 71 226 445091 25 175 630 738 16 50814353 09] 9 926 42573 
KO 218 985913 25 13 605828 50 3783 802 95 212 485 11193 164 213 533 17 48 27157876 9 2441841 24 
7 0-0 205 334760 55 13 542827 42] 3 659 890 96] 201 288 048 77 154 469 656 97 46 818 391 801 8 748 816 Du 


1) Die Angaben in den Spalten 33 und 5 sind 


für die Nachweisung zuerst 1994 eingefordert. 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


„jj ðͤ K m ea eg . 3 IN 
in Hypotheken oder Grundschulden, und 2 zwar auf | d d z — 
ädtische Grundstücke en Inhaberpapieren zum“ er ER 
8 städtische Grundstücke Bd ländliche G Grundstücke Tageskurse bei Abschluß‘ E e E 
darunter | | darunter RR | Ankaufswert | Nennwert z 8 ZS 
überhaupt Amortisations- | iiberhaupt Amortisationg- j ‚Ynkaufswert niedriger, — 
p hypotheken | SECH | hypotheken zu diesem dieser Papiere (Sp. 36) beträgt > E = 
„ e) u t | A Pfl. A P. Pf. De. Pi = M "P 
32 | 33 | 34 | 35 I 38 
nhberhaupt. 

1973 154 913 | 39| 731 070 045 49 | 2 446 708 900 | 95 648 973 265] 80 2 830 350 7941 23 | 3 027 664897 | 503053 046 321 | 09 St. 
31 970 605 02 13 275 057 38 784039 | 57 10 982 989 | 25 i 49 437 146! 05 -53773 132 60 53 668 750, 00 I. 
18 308 510 80 18377314 01 i 44023920| 11 12 636 586 88 71 272436 97 74414313| 02 8 533 821 00| II. 
74 133 920 00 = — = = = — 222 155 371 52| 287402957| 29 289 769 135 00| III. 

345 033 314 15 20 707 696 | 96 151 732 334 | 35 41 007 262| 99 379 299 151 | 28: 406 654 038 86 409 241787 081 IV. 
216 976011 24 14 264 293 62 145 390 066 15 27 706 161 | 39 140 952 836 ' 23] 152 107 349 65 152 373 288 81 V. 
103 504 267 | 90 50 939 283 | Ol | 45 362 441 73 29 214407 11 61 935 053 10 65 859 442 85 66 522713 42] VI. 
944 189 754 | 37 15 102 090 13 156 527177 52 35 851 533 10 338 461290 35 358 402 164 28 363 215 327 91 VII. 
341 696 440 | 32 20 685 498 32 258 915 320 55 30 501 778 83, 296 083 419 63 | 318 892 136 24 319 839 775 941 VIII. 
521727 486 00 3294 216 84 281 238 598 01 1775 659 93 53 947 784 52 2 56129 141| 61 57407556 | 50] IX. 
414317031 40 70 270 353 45 485 897 723| 31 200700549| 38, 259 734399 | 275 525 136 24 277 722984 60 X. 

1046 950 341 82 171096 136 | 681 464 279 590 36 68 074 1480 08“ 243 512012 35 257370226 | 44 259 050 177 50 XI. 

254 081 671) 89 103 596 180 | 46 109 693 364 | 84 84 426 284 | 15 140885705, 48 151 118 703 91 152 522 195 831 XII. 
1338 405 642 04 232 713 648 82 257 570717 58 98 943 184 79 524 906 850 23 | 561 927 755 77 567 059 034 22 XIII. 
1161 936 64 1748 275 87 1293606 | 87 7152719 82 7767 337 22 8 088 398 74 8119773 28 XIV. 
| 
50 719 976 | 72 5 431 020 48 18159641 | 57 5 501 520! Ol 35 550 964 65 38 997 616 —75 38 685 675 00 1. 
19 759 148 96 3 122 242 33 10 974 886 55 3288 217 16 8 804 864 85 9 465 265 | 75 9 611075 00 2. 
21491479 34 4 721794 51 9 649511 45 2 193 252 08 5081 316 | 55 5 310 250 10 5 372 000 00 3. 
28 555 753 | 29 2 425 441 70 17 212 746 15 1 836 006 38 89 46 123 955 | 99 47 667 996 | 00 4. 
49 843 757 31 10 951872 31 26 811 173| 96 10 800 580 60 | 26 797 993 08 28 290 357 | 03 | 28 865 825 | 00 D 
74 133 920 | 00 = = = = = — 222155371 52 | 287 402 957 29 | 289769135 | oo| 6. 
196 367 780 13 5 393 600 | 80 68 760 002 30 22 989 792 94 237885 943 98 253 718 782 67 255 720 279 08 7. 
148 665 534 02 15 314096 | 16 82 972 332 05 18017470| 05 141 413 207 | 30 152 935 256 | 19 153 521 508 00 8. 
119 426 251 24 3 845 050 | 19 62 708 767 84 10 355 185 Ol 80 977097 21 87487 910 79 87 510 585 00 9. 
77 658 037 21 9 007 138 52 75 159 364 | 79 16 195 664 | 55 42 257 985 16 45 519 644 64 45 899 375 | 00] 10. 
19 891722 79 1412 104 91 7521 933 52 11553111 83 17 717 753 86 19 099 794 22 18 963 328 | HI arr. 
63 883 496 97 24 046 320 28 27 428 390 01 15 100 377 09 37 157023 80 39 740 627 23 40 247 450 001 12. 
39 615 770 93 26 892 962 73 17 934051 72 14 114 030 | 02 24 778029 30 26 118815 62 26 275 263] 42 13. 
136 277 890 90 3001 317. 96 47 756 044 | 80 3511339 | 97 122 565 102 | 52 131 862 056 | 92 134 262 340 | 001 14. 
122 299 993 11 3 105 200 06 41 650 149 28 6 223 768 | 53 159 243 366 25 165 696 187 | 94 167 681401 Oll ve, 
85 611 850 | 36 8995 572 11 67120 983 44 26116424 | 60 56 652 821 58 60 843 919 42 | 61 271586 | 90] 16. 
129 253 025 13 12311 732 | 83 69 708 282 | 62 9 824 730 | 85 122 797 092 | 41 132 446 3 GN 48 133 270345 00| 17. 
157 890 352 | 36 4 788 486 50 153 456 416 | 80 12 582 923 | 08 130 387 868 44 140 455 948 | 00 | 140 639 735 9418. 
54 553 062 83 3 585 278 99 35 750 621| 13 8094 124 95 42 898 458 78 45 989 813 | 76 | 45 929 695 00 19. 
321 727 486 | 00 3294 216 | 84 281 238 598 Ol 1 775 659 93 53 947 784 | 52 56.129 141 | 61 | 57 407 556 | 501 20. 
111469 740 29 10 168 500 65 87 429 894 | 09 27 697 682 45 77 017 396 40 81 623 533 94 82 211 127; 71| an. 
95 399 090 14 23 547 664| 12 89 597 028 | 25 49 461 580 26 55 158747 50 58 425 886 38 58 405 847 | 38] 22. 
77 087 690 32 17 729 785 85 150 685.757 79 82 171 152 | 33 55 786 821 15 59 485 351 76 59 919755, 241 23. 
67 306 755 70 8 890 1621 67 84 606 341 09 19 280 352 | 25 238 11 34 495 044 25 34 608 0810 67| 24. 
45 672 154 71 4 384 446 47 48 024 879 63 17 102 163 | 37 22 798 768 33 23 803 620 41 24 658 070 000] 25. 
17 381 600 24 5 549 793 69 25 553 822 46 4 987 618 72 16 588 698 81 17 691 699 | 50 17 920 102 60| 26. 
283 228 152 34 107 684617 76 81 469 636 36 11083 299 64 55 884 503 ı 96 58 541 364 61 58 344770 C00 27. 
141 268 698 | 89 15 587697 97 87 918 1860 61 15 318 550 | 00 53 518079 64 57021 204 38 57 636 940 | 00| 23. 
622 453 490 59 47 823 820 95 294 891 767 | 39 41672 298 44 134 109 428 | 75 141 807 657 45 143 068 467 50 29. 
74 290 722 23 38 328079 30 83 566 588 | 80 62 256 834 | 77 64 534 364 | 36 68 905 055 | 94 68 830 707 | 151 30. 
179 790 94% 66 65 268 101 | 16 26 126 776 | 04 22 169 449 38 76351341 12 82 213 647 97 83 691488 70 31. 
78 929 068 90 19 202 679 46 36 787 261 63 18 755 705 08 33 843 033 75 36 276 358 | 43 36 640 100 00] 32. 
881 460 845 73 176 348 629 78 97 868 610 00 25 904 093 | 75 260 013 130 38 278 336 013 | 51] 281883 386 751 33. 
214 369 208 | 71 11428 276 71 40 489 962 65 1933071, 83 100 084 480 08 107 217 824 75 106 724 800 00] 34. 
71 739 126 35 18 148 375 94 56 579 297 82 31 562 584 03 29 799 440 12 31 725 104 55 31 732 900 001] 35. 
91 908 392 35 7 585 686 93 25 845 585 48 14 787 730 10 101 166 765 | 90 108 372 454 53 | 110 077 847 | 47 36. 
1767 936 ı 64 1 748 275 | 87 1295 606 | 87 7152 719 82 7767337 22 8088 398 | 74 81197773 281 37. 
Sparkassen. 
ə 112 671 986 94 307 802 655 49 680 613 322] 59 94 888 385 931 1 590 037 354 56 | 1 710 047 376 82 1 720022 738 | 32 1. 
325 390 815 ı 79 86 600 062 | 73 322 737 579 37 54 770 020 19 106 976 949 | 83 112 174 354 19 112 185679 45 2. 

1153 519 466 31 259 523715 41 1 278 116 908 11 464 443 990 24 831 505 275 | 49 888 289 241 | 15 897 743 575 60 ge 
138 703 734 08 74 613 917 | 37 61 227 877 77 31 809 396 | 62 138 942 674! 34 144615 126 75 145 663 098 28 4. 
242 868 910 27 2 529 694 49 ` 104 013 213 11 3 061472 82 162 888 540 O1] 172 538798 59 177431 22 44 5. 

4973 154913) 39 731070045 | 49 2446 708 900 | 95 | 648 973 265 80 2830350794 | 23 3 027 664 897 | 50 3 053 046 321 60911911 

| 

4586 797 473 | 49 647 271698 | 611 2 302 851312 77] 586339470 | 10 2738 561 104| 29 2894202 110 512918 658 716 16 1910 

4223 704 760 74 580 875 847 97 2176 454 801 36 531 144 375 64 2 601 326037 32 2 749 076 152 55 2 772 440 529 27 1909 

3913 861889 76 532 718589 25 2075 928 710 24| 480 315 828 34 2385 492053 57 2518 904 257 59 2535 943019 74 1908 

3712166 245 | 24 481 877 314 | 67° 2029 074 140 07| 453 191 182 59 2261937 684 | 50 | 2425 322 171| 48 2446 603 907 | 25 1907 

3486 395 931 55 436 155 662 19 1 966 592 759 40 424337138 | 70 2313333 773 | 09 2 402 962 541 62 2412303978 | 52 1906 

3217 229 267 90 404 550 798 80 1 882 558 357 44 385 268 288 49 2 284 087 501 79 2317787614 70 2 332 150 713 43 1905 

2 948 701 870 69 357 883 930 85 1791 675 497 85 357 650 716 330 2188 973 352 48 2 213 627448 71: 2228 239 593 00| 1904 

2 681 523 480 801) 1 700 530766 9159 i | 2066 132 812 | 75 | 2 087 607516 | 00 | 2100 647 586 041903 

2442 795 697 14 p 1620 880 353 24 ; 1 901 750 260 79; 1919 522 966 90 | 1 934 990 230 02] 1902 

2 219 303 276 74 S 1545 282004 | 76 ; | 724071 470 10 1 756 316282 39: 1 769 517 584 | 231 1901 
2000 197 888 30 l 1486 731425 80 1553 706 097 69| 1625 085 651 97| 1638510641. 46 1900 
1859 217315 Ol A 1 489 073 834 18 å A 547 571 245! 31 | 1619 785 820 | 69 ] 1629 825329 62| 1899 
1721 283359 | 84 8 . 1413 475 201] 60 . 556 369 288 41 1582 226 870 03 1581627 740 381898 
1568 918315 | 51 é . 1324 460 788 16 A 533 766 230, 67, 1544 246 819 |_ 63 1 546 651 650, 99 1897 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) i l 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 
Staat. BEE aa GER — N oo ne 
SE auf Schuldscheine | l WË l | 
Provinzen. 1 a E gegen gegen | bei öffentlichen | in sonstigen 
SCH Sech | Institut , 
` , SE | Wechsel | Faustpfand | 3 15 Anlagen | 
Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft mit Bürgschaft | | und Korporationen | 
t i 
Laf IP A HI A BIL "Hu AE P O A Pf 
1 39 l 40 41 | 42 | 43 f 44 
Noch: Die Sparkassen 
| Staat 17 345 422 71 177 978 616 10 89 869 515 311 106 208 223 981 498 690 647 35 118 040 089 06 
' Provinzen. | Ä T: | | | 
I. Ostpreußen 274 618 85 8 278 058 92 6 690 429 26 7 835 758 91! 15 312 492 30 1833 953 31 
II. Westpreuben 148 975 94 4 704 789 33 9 820 257 54 13 426 643 67 | 28 540 639 88 1849 336 72 
III. Stadtkreis Berlin — — = SES 15 124 009 17 = = 21 196 592 40 20 047 123 00 
IV. Brandenburg 248 655 00 2134940 | 62 1228 026 88 2894 634 27 241 828 489 83 8 662 683 24 
V. Pommern 2806 709 | 97 4347774 28 4985247 | 98 3 904 269 78 | 83 896 711 | 38 2875757) 65 
VI. Posen 1318 875, 10 1502854, 40 12 772 967 30 5 189 387 92 28383819! 14 1714958 00 
VII. Schlesien 1263 848 | 75 5 508 292 08 5 995 927 30 7 973 859 10 133 489 622 85 5 255111 66 
VIII. Sachsen 22258813 92 1525 845 09 312 701 33 3 377 381 58 177 808 664 97 2909490 11 
IX. Schleswig- Holstein. 1785722 35 57179585 34 6394 172 55 7772019 17 66629687 | 66 6 757 367 15 
X. Hannover 5297702, 10 20496582 27 2227 21114 19 553 362 85 205 502 621 94 8 819 568 00 
XI. Westfalen 503 554 22 20 258 725 11 339 629 85 8 989 361 61 188 449 580 Ot} 13 554 421 27 
XII. Hessen-Nassau ..... 990 482 Gi, 20 438 6417 50 9515 693 63 9 608 212 80 | 56 354719 07 6 196 405 69 
XIII. Rheinprovinz 480 463 87 30 964 690 60 14437 185 42 15 555 961] 94 248 779 811637 27 263 617 19 
: XIV. Hohenzollernsche Lande — 2 637 830 86 26 055 96 127370 38! 2517 191 52 1300 296 07 
Regierungsbezirke. l | | 
I. Königsberg 65 068 85 4 803 630 07 857 610 63 6 960 826 96 7 717 702 76 676 206 28 | 
2. Gumbinnen 7500 00 534 584 89 2583 176 20 496 997 00 4 607 401 77 617329 49 
3. Allenst ein 202 050 00 2939 843 96 3249 642 43 377 934 95 2987 387 77 540 417 54 
4. Danzig .......... 12 230 | 00 3160 050 83 | 4347153 40 13 087 273 25 10 910 752 28 1598 228 66 
5. Marienwerder. 136745 94 1544738 50 5 473 104 14 | 339 370, 42, 17 629 887 60 251108 06 
6. Stadtkreis Berlin i -| — — 15124009; 17 SS — 21 196 592 40) 29 047 123 00 
7. Potsdam 221 100 00 651270 27 650 716 90 883 332 12! 168 211759 40 7 193 277 41 
8. Frankfurt. 27 555 00; 1483 562 35 577310 88 2011302 15| 73616 720 43 1469 405 83 
9. Sſꝗett inn. 1028 399 70 1539 366 73 1340 385 73 1844367 | 49 42 798 976 49 1886 862 91 
10. Küsliunn 298 953 90 2550089 | 10 3399 247 25 1510917 29} 35 066 353 61 8733111 17 
11. Stralsund lla ᷣᷣ 1479 356 37 258 318] 45 245 615 00 548 985 00 6 031381 28 115 583 | 57 
12. Posen . 1237 416 | 00 | 751952 28 8710 279 70 2756 696 19 15 946 082 42 | 689 807 59 
13. Bromberrg 81 459 10 | 750 902 12 4062687 60 2432 691 73 12437 736 72 1025150: 41 
14. Breslau 367 760 43 | 621096 06 5097015 | 00 5 172 362 80 55 228 768 29 2775 291 | 15 | 
15. Liegnitz.........- 73166 39, 589 072 30 440 653 80 1894312 80 51 220 300 49 1378 2651 75 
16. Oppeln .......... 822 921 93 | 4 298 123 72 458 258 | 50 907 183 50 27040554 | 07 1101 554 76 
| 17. Magdeburg 676 506 12 . 393 538 6l 93 520 00 1568 631 16 57 176 172 25 1515 280 95 
18. Merseburg 278 387 00 241363 | 50 39 013 00 772 284 70 90 275 152 27 712429 96 
19. Erfurt.. 1270 920 80 890 942 98 180 168 33 1036 465 | 72 30 357 340 27 | 681 779 20 
20. Schleswig 1785722 35 57 179 585 34 6 394 172 55 7772019 17 66 629 687 66 6 757 367 | 15 
21. Hannover. 593 086 97 3 333 587 79 — GE 4021721 90 60 993 572 92 1890 361, 53 
92. Hildesheim 678 383 13 4359 424 34 15 500 00 2940 947 50 36 291907 59 2 798 286 98 
23. Lüneburg 2356154 27 2692 661 20 22989 28 1917634 15 40 046 989 78 1174618: 45 
24. Stade. 1271598 73 3815 210 01 — Les 1596 850 66 21607046 43 1097039 73 
25. Osnabrück ........ 397 724| 00 2795631 | 38 500 00 3 335 966 11 | 34 604 297 53 1269 914 | 78 
26. Aurich. . 22.220020. 755 00; 3 500 067 55 2188 221 86 5 740 242 53 11 958 810 69 589 346 53 
27. Munster. 224 020 47 58817512 10 41695 82 2331904 39 43 181 207 16 2223879 99 
28. Minden 76215 00 7476 495 61 275 162 | 81 2318159! 29 57134371 43 3 196 233 37 
29. Arnsberg 203 318 75 | 6 900 717 40 22771 22 4339 297 93 88 134 001 45 8 134 307 | 91 
30; Cassel is erei — — | 12 483 447 78 1 509 669 | 85 | 1797 721 77 40 500 132 18 1034793 | 33: 
31. Wiesbaden 990 482 64 | 7 955199 72 8 006 023 | 78 7 810 491 03 15 854 586 89| 5161612 36 
32. Coblen 22 21705 96 2412 730 33 116 774 87 871795 27 32 173 602 71 1512354 89 
33. Düsseldorf. iw. 294 437 10 ö 15 237 864 68 | 1752 073 13 10061432 | 01| 107 531617 13| 11437378 | 40 
c 32010 00 4428 631 14 66185 001 1357083 80 50 526 206 21| 1 705058 36 
35. Trier 130 910 81 7490 223 46 85593 82 219 344 35 26 446 446 19 7176 474 28 
36. Aachen: 1400 00 1395 240 sl 12 416 558 60 3046 306 51 26101939 | 13 5432351: 26 
37. Sigmaringen | — — 637 830 86 26 055 96 | 127370! 388 2517191: 52) 1300 296 07 
| Noch: Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen .. 5349 492 24 61621878| 96 40353586 | 96 | 45002548| 791 725574 8300 77| 46400740 85 
2. Landgemeinde-usw.Spark. | 1727193, 42 31985719 59 364 542 3581638 05! 50 904 993 43 | 4104661 60 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 9752735| 47 62714129| 90 19258695| 73 26142593| 85 644951021 | 22 27203 193 35 
4 Provinzial- u. ständ. Spark. == — 7735 903 90 1328 925 76] 11 142 996 97 38 519 065 50 5573255 85 
5. Vereins- und Privat-Spark. 516001, 58 13 920984 05 28 563 764 86 20 338 516 32 38 740 736 43 34 758 237 41 
| Summe 1911 17 345 422 71 177 978 616 40 89869515 31 106 208 223 98 1 498 690 647 35 118 040 089 06 
Dagegen in den Jahren: | | | ' 
Eeër dien SE | 15 867 658 78 170 465 970 87 107 295 806 52 | 105 658 936 | 2511431 083932 | 12 130365868 68 
1909. oaa 15 369 600 59 161803426! 63 80 800 642 52 109954948| 74 1302 369 142 52 93535715 85 
C | 13 075 836 06 157 694928 96 | 67686859 68 102268050| 80.1199 758 481 70 85 502 147 91 
| 8 12 505 614 50 156 807 339 86 67042186 97] 9s 428 382 531062 994032 54 89 774 408 SO, 
| Pe RE NE E 13 589 814 14 | 155 147 837 57 76211429 41] 94984772 21| 989948 237 94 84622029 | 03 
o 12356641; 42 153 129 58, 73 84587093, 31 91 870871 14 892353 668 27 75 653 492 28 
| %% 14 443 701 96 149 585742 85 79 604 624 07| 95 355 687 04 | 801 110966 | 04 66783541| 33. 
| ff! 14 574925 71 147 866 665 25 74 933 783 66 90 321 759 37 | 741137780| 68 55 383 928 57 
| 192 „e. . 11156 896 94 145 392 226 02| 67689017. 35| 88 896 679 93 705 490 985 13| 54232391 | 13 
19 12172 754 15 143 599984 20 88990012 75 92306 202 21 650 080 732 30 47 733 794 10 
o RR 9 005 684 00 141 456 924 49 86322 784 88 80 628 407 35 576 605 922 04 40391969 | 97 
1899. eaa 16 663 463 01 159576269| 510 94 293 565 08 27 986 273 56 520 029 295 58 37 087 499 03 
7 ae 17682211 31 157 176 995 27 84 062 390 13 79478617) 45 476 621926 07 39 605 857 69 
VV 10 889 974 91 154 081327 39| 77 043 551 96 69 889 724 76 439 006 033 55 33 904 367 67 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1911. 


angelegt 


zus am men 
(Inhaberpapiere 
nach Spalte 36 


eingestellt) 


überhaupt. 


————— 


Sparkassen. 
6 307 625 742 


| 


P 258 347 123 


90417 102 
252 186 510 
401 657 016 | 


1 133 062 229 


606 135 384 | 
261634624 | 
998 664 863 


1 084 855 077 


803 432 422 


1421 846 205 
1 956 837 216 


607 764 903 


2458 365 940 


21437 625 


125 511 628 
48 385 889 
46 519 583 


123 358 631 
128 827 879 
401 657 016 
580 525 289 
452 236 940 
313 550 475 
238 114259 
53 810 649 


158 566 144 
103 118 479 


375 861 331 
378 789 280 
244014251 


383 182 049 
534 053 268 
167 619 760 
803432422 
346 749 361 
287 239315 
331771316 
213 684 809 
158 599 838 
83 501 565 


4.40456 ôl A 


1159 189 101 | 


279 717 440 
328 047 463 | 


186 COR 328 


419 058 825 
199 666 857 | 
257 314 540 ' 


21437 625 | 


847 774093 


1053 163 949 | 


403 174 434 
646 608 904 | 


ie 258 347 123 
1 588 945 063 


110765 319076 


10 001 268 958 


9 490 730 035 
9 180 826 584 


8 693 526 781 
8156 234 984 
7572 405 903 


7038 284 507 


6 523 540 231 
5 975 047 105 
5 800 498 760 


5545 755 847 
9211 960 314 


70 
67 
31 
12 
27 
77 
58 


dabei i in Senders e en 


— — —ä——2——ñ m a aia 


(Nennwert) 
des | 
Deutschen Preußens 
Reiches | 
M Ss i Mo 
rr 
341 685 200 || 1 014 928 852 | 
5 495 700 16 998 975 
14 470 200 18 548 425 
56 884 500 68 694 000 
27 492 500 [ 147 155 050 
5265 500 49 141 800 
5 534 300 18 047 000 
24 316 600 91 664 250 
29 267 400 | 131 185 300 
4 607 000 21828 400 
23 592 100 57 554 752 
34 574 900 105 367 150 
19 116 300 44 161 350 
90 097 100 241315 900 
971 100 3 266 gel 
3 937 400 14 099 875 
876 400 1672 100 
681 900 1227 000 
10 278 500 11475 600 
4 191 700 7072 825 
56 884 500 68 694 000 
18 347 500 95 348 050 | 
9 145 000 51 807 000 
1 108 600 31873 200 | 
3119 100 11 482 700 | 
1037 800 | 5 785 900 | 
3213 200 8611550 
2321 100| 9 435 450 | 
9 839 400 40 737 850 
9 672 200 29 663 850 
4 805 000 21262 550 
10 655 700 48 711 850 
15 245 900 63 407 300 
3 365 800 19 066 150 
4607 000 21 828 400 
3769 400 10 848 500 
6 319 100 14 600 750 
4 224 200 12 505 500 
4212 900 8047 950 
2 105 200 | 5 407 350 
2961 300 6 144 702 
8 537 100 15 600 800 
6 428 400 26 855 150 
19 609 400 58 911 200 
3 406 000 18 526 850 
15 710 300 | 25 634 500 
4 723 500 17 219 200 
2 267 000 | 117 256 900 
19 980 900 58 341 600 | 
1 783 700 17 348 750 
20 342 000 31 149 450 
971 100 3 266 500 
197 269 300 564 562 404 
16 868 000 36 073 698 
87 518 700 313.082 900 
6 044 100 41572050 
33 985 100 59 637 800 
341 685 200 1 014 928 852 
301 315 300 960 958 854 | 
259 151 100 1 903 729 979 
229 003 175 | 796 092 852 
222 200 900| 733 868 875 
213 548 800 713 851 800 
191 414 800 | 659 892 325 
152 405 400 651 906 an 
148 157 000 613 8802 
141 300 800 594 786 5 Í 
139 901 300 576 421 200 
126 126 900 549 192 975 
132 158 700 560 942 450 
131 931 600 556 555 775 
134 379 500 555 411 200 
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Anzahl 


des Rechnungs- 
jahres im Besitze 
der Sparkassen | 
befindlichen | 
Grundstücke aus 
Zwangs- 
versteigerungen É 


. g ene davon im 


Berichts- 
jahre 


erworben 


haftende 


darauf (Spalte 48) 


Sparkassengelder 


Verlust an Zins, 


Hypothekarisch | Kapital und Kosten 


bei Wiederver- 


äußerung in de 


Zwangsversteigerungl, sen am Schlusse 


übernommener 
Grundstücke 


r 


im Berichtsjahre 


E 


== — — EE — —— 


Betrag des 


Kassenbestandes 
in allen Abtei- 
lungen der Spar- 


des Rechnungs- 


jahres 


Jä 
52 


Pf. 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


in Spalte 1. 


88888888888 
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os 


„> 
~] m ED l ned Wë, 10 


GA 


1 ra 


tO bé 


22 213 387 


70 000 
288 549 


226 065 
961 318 
70 000 
346 427 
1089 772 
484271 
1029 171 
8 595 976 
116 504 
8 934 450 

881 

| 


— 


70 000 


81 649 | 
206 900 


226 065 
635 268 
326 050 


5450 
271477 
69 500 
563 542 
167 425 
358 803 ' 
484 271 
465 822 
55 238 
129 300 
301067 
77 663 | 
79 
4 420 022 
207 130 
3 968 823 
30 478 
86 025 
772 054 
7039 271 
358 545 
523 953 
240 626 
881 


13 516 350 
3 290 539 
4922151 

274031. 
210 315 
22 213 387 


21 807 371 
20 412 SE 
18 100 398 | 
14 753 92 
12 210 252 
9 741925 
8 056 819 
7895 219 
8 968 049 
9 442 122 
8 754 014 
7969 228 
9 248 338 
9 918 262 


36 675 
62 563 
21874 
12016 
133 130 


101 854 
118 423 
87 276 
276 974 
294 022 
91841 
166 593 
118117 
289 533 
168 947 | 
85 142 2 
199 530 
138 410 
104 472 


25 


140 131292 


164 902 888 


| 
j 
4 426 371 
5 462 530 
2 696 443 
15 510 288 
7 358 673 
4117 103 
14 839 962 
11 561 496 
11 016 416 
17 783 775 | 
18 820 477 | 
16 466 333 | 
34 556 506 
256 508 


2 308 201 | 
1 198 045 
920 124 
2 733 109 
2729 421 
2 696 443 
8 022 130 
7 488 158 
3911 181 
2247 702 
1 199 788 
2897 494 
1219 609 
7237 445 
4 689 892 
2912 624 
3 647 072 
5 641 697 | 
2272 726 
11016 416 
4274622 
3 858 034 
3 301 189 
2283 323 
1742 864 
2323 741 
3 980 193 
2 790 810 
12 049 473 
3147 324 
13 319 009 
2789 419 
18 046 926 
1514 108 
2116 623 
4119 428 7 
256 508 


80 301610 
14 166 359 
51825632 
14 433 304 
4175 981 


164 902 888 | 


139 344025 


124 014 685 


119 290 130 


116411012! 
115 905 665 
108 543 448 


106 428 352 


124 328 556 
111510019. 


97 404 507 
82 009 524 
73 512 587 
78 108 393 

18 
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Die Zahl der Sparstellen nach Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1911. 


(Tab. 2.) 


| 


Gemeinde- Sparkassen, und zwar 
Staat. einheiten |, Orte Let e 
überhaupt ea en ee a ae ee A parstellen 
p a nach der es | Land- Kreis- nn Vereins- | p | 
Wes, Volkszählung plätze) städtische 'gemeinde- und m und Neben- Annahme- überhaupt 
en: vom l Amts- P Privat- 
Regierungsbezirke. I. Dezember mi; a | ai | Be Ges É ‚gische I kassen | stellen 
1910 Sparstellen | 
Sparkassen | 
DENE: SEE 2 | 3 | 4 5 ˙⁰ 6 7 8 9 10 11 
| | | ' | 
A. Staat 52 614 5 277 786 282 481 6 181 779 4141 6 656 
B. Provinzen. | | 
1. Ostpreußen 7348 501 31 — 9 = 21 453 539 
II. Westpreußen 3265 218 24 — 24 — 1 10 196 255 
III. Stadtkreis Berlin l 1 1 — 2 — | l 7 94 105 
IV. Brandenburg 5176 400 87 T 23 l 3 61, 402 584 
V. Pommern 4546 169 64 = 24 — — 12 | 118 218 
/ . 5 065 217 56 — 35 — — 4 170 265 
„FI. Seen 8 942 698 114 15 54 1 24 157 | E Ä 956 
„Sensen 4221 646 103 4 32 6 47 63 75 
IX. Schleswig-Holstein. 2088 297 42 96 66 — | 72 57 914 364 
d mi 1% D Zi Pi E" 5 
; e Mell ten Ə! 3 S Ss 2 — 8 wi 
XII. Hessen-Nassau. ...... 2 583 418 38 3 29 1 13 98 370 552 
XIII. Rheinprovinz ....... : 3219 37 87 80 51 — 45 167 644 1074 
XIV. Hohenzollernsche Lande . 124 33 — | — — | — | 1 31 33 
C. Regierungsbezirke. | | | 
1. Königsberg.. 2855 260 u = 3. — ses E 8 244 | 231. 
2. Gumbinnen 2802 95 3 — 12 — — 13 11: 99 
3. Allenstein. .. 2... 22.. 1 691 146 12 | — 9 — — | — 138 159 
4. Danzig 1132 126 SE, `. ve 4 = | í 5 123 146 
5. Marienwerder 2 133 92 16 — 15 — — | 5 | 109 
6. Stadtkreis Berlin l 1 1 1 — 1) 2 — | 1 7 94 | 105 
T. Potsdam ee: 2512 224 45 6/1) 11 — — | 30 277 369 
8. Frankfurt ECKER 2 664 176 42 1 12 1 3 31 125 215 
9. Stettin n | 1 830 91 Sech ` Sl, a = ı 8 63 | 112 
/ / ( 1847 37 21 — 1 — "E 4 20| 57 
11. Stralsund | 869 41 10) = 4 — * 35 49 
r anarei 3 157 172 42 — 23 — — 3 137 205 
13. Bromberg 1906 45 1 — 12 — — 1 33 60 
14. Breslau An. 3.2.4 3 650 325 44 10 22 — 7 | 2) 8 291 382 
15.. eet ek 4.3 24.233; 2662 188 38 4 13 1 14 | 2) 67 120 , 257 
16. Oppeéen 2 630 185 32 1 19 — 3 13 147 215 
17. Magdeburg. 1422 281 35 3 9 1 4 109 172 333 
18. Merseburg 2219 267 55 1 15 — 2) 35 212 i 320 
Fir 580 98 13 — 8 — — 3 79 | 103 
20. Schleswig 2.088 297 a 96 6 — | 12 57 91 364 
21. Hannover 615 IER 12 3 15 | — — 9 3) 133 112 
22. Hildesheim 735 62 19 2 15 Ser 3 2 9 u. 9) 34 | 75 
23. cba 1477 106 g ` EE | = 19.090.980) 130 
r ee a s 7 25 2 — — 33) u. 6) 44 8 
25, Osnahrüee n.. 561 62 d 11 85 — 4 22 3,0.) 20 72 
r e MEN 343 66 5 2 4 1 | — 27 45 | 84 
27. Münster 274 106 23 7 18 — SS 15 610 124 
28. Minden 503 87 17 2 20 — 2 — 72 113 
29. Arnsberg. 816 149 43 17 6110 — 7 917) 62 199 
f 1664 133 36 3 19 — — 51 41 150 
31. Wiesbaden. 919 285 a Aë ai 1 13 47 329 402 
„ he eren ee, 1038 127 9 2 13 — — 12 101 137 
33. Düsseldorf i... 390 168 61 64 8 ës 44 40 7) u. 104 321 
= GER EE À | 10 5 ˖— — 25 129 185 
J LNOT aaa í 9 2: — — ö 27 274 319 
// AA 388 80 2 | — 10 KL Lë 1 63 8) 36 | 112 
37. Sigmaringen 124 33 — | — — 1 SS 1 31 | 33 


barnim, welche in Berlin hren Sitz haben. — ) Von den 57 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in 6 


— — — — 


n Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke potsdam gehörigen Sparkassen der Kreise Teltow und Nieder- 


} örlitz haben 1 in Waldenburg (Reg. Bez. f 
I in Ortrand (Reg.-Bez. Merseburg) ihren Sitz und sind in dieser Tabelle bei den genannten Bezirken gezählt. — ) Von den 38 Annahmestellen der Dor 
in Hannover liegen in den Reg.-Bez. Hildesheim 6, Lüneburg 1, Stade 4. Osnabrück 6 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — ) Von den 2 Annahmestellen der Privat- 
sparkasse in Derneburg (Reg.-Bez. Hildesheim) hat 1 im Ortsteile Ledenburg der Gemeinde Nemden (Reg.-Bez. Osnabrück) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten 
Bezirke gezählt. — DL Annahmestelle der Stadtsparkasse Dannenberg (Reg -Bez. Lüneburg) befindet sich in der Stadtgemeinde Dömitz in Mecklenburg-Seuwerin. — ) Von den 
3 Annahmestellen der Landgemeinde-Sparkasse in Schneverdingen (Rep ez Lüneburg hat 1 in Fintel (Reg -Bez Stade) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle auch dort gezählt. — 
1) Von den 2 Annahmestellen der Privatsparkasse in Barmen (Reg.-Bez. Düsseldorf) hat 1 in Hattingen (Reg -Bez. Arnsberg) ihren Sitz und ist in dieser Tahelle bei dem genannten 


Bezirke gezählt. — ) 4 Annahmestellen der Stadtsparkasse zu München Gladbach (Reg.-Bez. Düsseldorfi befinden sich im Reg.-Bez. Aachen und sind dementsprechend anch dort gezählt 
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Der Wechsel in den Sparbüchern ist ein verhältnis- | 
mäßig bedeutender. Ahnlich wie im vorigen sind auch in 
diesem Jahre fast 11 v. H. aller Bücher zurückgenommen 
worden, wogegen ungefähr 15 v. H. neu ausgegeben wurden. 


Es wurden im Jahre 1911 in den verschiedenen Landes- 


teilen 0 
Der Uberschuß 


Bücher ge Sc Si Aber die dar 
hi wan nen zurück- zurückgenom- gegen 

ausge- ge- menen Bicher, 191 

geben nommen 1911 auf 

in Ostpreu ben. 57387 41806 15581 16 864 
„Westpreuben 67037 54368 12669 14836 
im Stadtkreise Berlin. 105157 113 380 — 8223 3 893 
in Brandenburg 217147 134 548 82599 79 412 
„ Pommern 941271 65 563 28 708 36 621 
„ FPS nnn 45 746 36 325 9 421 13 350 
„ Schlesien 187 936 143 492 44444 53 133 
„ Sachsen ......... 155 998 122 120 33878 38314 


Der Überschuß 


Bücher über die u 
und zwar CCC 

geb en nommen stellte sich daher auf 

1911 auf 

„ Schleswig-Holstein... 88 613 65451 23162 20 324 
„ Hannov»er 172 369 118 851 53518 50 244 
„Westfalen 196 495 128 771 67 724 61 066 
„ Hessen-Nassau .. 91624 66 715 24 909 27 640 
„ der Rheinprovinz 413 400 284 505 128 895 113 030 
„ den Hohenzoll. Landen 2 105 1815 290 495 
zusammen . . . 1895285 1377 710 517575 529 222. 


Einen Rückgang im Bestande der Sparbücher hat nur der 
Stadtkreis Berlin zu verzeichnen. In allen übrigen Provinzen 
ist ein erheblicher Überschuß der ausgegebenen über die 
zurückgenommenen Bücher festzustellen, der allerdings vielfach 
etwas geringer ist als im Vorjahre, sodaß für den ganzen 
Staat der Überschuß im Berichtsjahre gegen 12 000 Bücher 
weniger aufweist als im Vorjahre. 


Sparkasseneinleger mit Guthaben von mehr als 3000 Æ nach Berufsabteilungen und ihrer Stellung 


im Beruf bei einer der 25 grössten Sparkassen Preussens am Ende des Rechnungsjahres 1912. 


— — — — — — — U m 


(Tab. ei 


| Die Sparkasseneinleger mit Spareinlagen | Berufs- 


über 3000 M gliederten sich in Von den Berufs- 


= a 5 1 | zugehörigen 
Erwerbstätige Bei der | EE E 5 (Spalte 8) 
| Berufsabteilungen bezw. bei „F“ Herrschaft ohne 5 a besaßen ein Ein- 
| | berufslose lebende Hänntbezuf legerguthaben 
: Selbständige Dienende p (Spalte 
Ä und Stellung im Beruf | ET SE are le 
| männ- weib- männ- weib- an 14 Jahre a 3000 nn 
i j i i Jahre alte 
liche | liche | liche | liche Personen eg „eo bis d SC A 
1 2 | 3 4 5 | 6 | 7 8 Ca | 
! ‘i ! ; g 
A Landwirtsch., Gärtnerei u. Tierz., Forstwirtsch. u. Fischer.: | | | | 
I. Selbständige, Betriebsleiter, höhere Forstbeamte usw. 5 — — — 3 — 8 8 — 
2. Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal . . 2 1 — — | — 3 3 — | 
3 Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige ö 
Hilfspersonen, ländliche Tagelöhner, Arbeiter. 20 — — i 3 — | 22 21 l 
| Summe 27 1 — — 5 — | 33 32 L 
B. Industrie, einschließlich Bergbau und Baugewerbe: | | 
I. Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. . |... DE ee al — | 10) 18 17| 
2. Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- Ä | | 
und Bureaupersonal . .. 2... 2m onen. 80 A 20 — 107 104 3 
3. Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und andere mit Berufs- oder | | | | 
zewerbl. Ausbildung, and. Hilfspersonen ohne gewerb- | | | | | 
liche Vorbildung, wie Handlanger, Kutscher, auch | | | | | 
Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. 593 115 — Kaes 63 — 771 738 33 
| Summe 824 131 | — — 122 — 1077 1024 53 
C. Handel und Verkehr, einschl. Gast- und Schankwirtschaft: | | | | | 
| 1. Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. ..... | 133 17 — — 61 — 211 194 17 
2. Kaufmännisch gebildetes Bureau- u Rechnungspersonal 161 38 | | 47 | — 246 230 16 
3. Handlungsgehifen, auch Kellner usw., and. Hilfspers., | i | 
Packer, Hausdiener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. 195 40 | — 52 — 265 N 8 
Summe 487 95 — — 1410 — 722 681 41 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | | | 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönliche Bedienung Ä | | 
(ohne das ländliche Gesinde 7 4 9 174 5 — 199 198 1 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner. Arbeiter, | Ä | | 
ohne die ländlichen ꝛꝛ 170 8 2 14 23 — 217 208 9 
Summe 177 12 111 188 28 — | 416 406 e 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier Berufsarten: ) | 
l. Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Arzte, Künstler | | \ | | | 
| bei Musik und Theater `... naan 94 28 — 38 — | 160 152 8 
2. Unteroffiziere u Gemeine, Bureau- u. Verwaltungspersonal 114 15 — | — 29 — 158 147 ll: 
3. Kustellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal | 
in Anstalten uw. 12 — |- 8 65 65 — 
| Summe 253 555 — — 75 — 383 364 19 
F. Ohne Beruf: | | | | 
ı Rentner, Pensionäre, von Unterstützung Lebende, Insassen | | | 
bon Invaliden- und Wohltätigkeitsanstalten uw. 23 159 — — 26 — | 208 198 10 
G. Juristische Personen, Vereine, Korporationen usw. — — — S e 18 12 6 
H. Einlag., die nicht alsSpargeld zu betracht. sind. wie Kautionen — — — — — — m 22 13 9 
J. Nicht zu ermittelnde Berufft ni — — — | — 1565 1465 100 
Gesamtsumme . | | , 4 44 4195 | 249 | 


` 
j 


18* 
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III. Spareinlagen. 


Bestand der Sparkasseneinlagen am Schlusse des 
Jahres 1911. 


Die Spareinlagen der im preußischen Staate statistisch 
nachgewiesenen Sparkassen betrugen zu Ende des Berichtsjahres 
11 837 257 938,51 M gegen 11 107 110 108.83 AS i. J. 1910. 
Die Zunahme hat demnach 730 147 829,98 M betragen. Die 
Verteilung der Spareinlagen auf die einzelnen Provinzen und 
Regierungsbezirke ist aus der nebenstehenden Tab.d zu ersehen. 
Die Unterschiede sind, selbst wenn man von den Hohenzollernschen 
Landen absieht, noch so gewaltig, daß die Rheinlande mehr als 
den elffachen Betrag an Spareinlagen besitzen als Ostpreußen. 
Trotz ihrer gewaltigen Höhe ist die Zunahme doch um reichlich 
44 Millionen &, also fast um 6 v. H., hinter der Vermehrung 
der Spareinlagen im vorigen Berichtsjahre zurückgeblieben, 
in dem sie die größte bisher überhaupt erreichte Summe von 
774,56 Millionen & ausmachte. Aber auch das Jahr 1909 
übertrifft das Jahr 1911 in dem Wachstum der Spareinlagen 
mit 764.51 Millionen & noch immer um 34 Millionen AM. Die 
Vergrößerung der Sparbestände aller früheren Jahre bleibt 
dagegen weit hinter diesen Beträgen zurück. Es stellte sich 


nämlich nach Millionen Mark 


der Über- der Zu- 


in schuß der on der Ge- | in 09 8 wachs der Ge- 
den Neueinlagen durch Zu- samt- den Neueinlagen durch Zu- samt- 
Jahren Eeer en nn Jahren en wo 
zahlungen Zinsen wachs zahlungen Zinsen wachs 
1871 59.18 14,05 13,23 1892 52.96 92,07 145,08 
1872 93,50 16,7 110,17 1893 98.89 99,67 198,56 
1873 .. 126,19 20.50 146.69 |1894 .. 145,56 104,01 249,58 
1874. 125,86 24.75 150,61 1895 .. 233,05 112,6 345,91 
1875. 95,41 28,81 124.22 1896. 187,97 121.35 309,32 
1876. 68.82 32,24 101,07 1897 .. 186,90 128,14 315.04 
1877. 37.09 35,20 72,30 13898 .. 182,26 136,13 318,39 
1878. 22,19 37,86 60,06 1899. 145,7 145,60 291,07 
1879 .. 51,27 40,27 91.55 1900 95.37 156,81 252.18 
1880. 72,12 43,97 116,09 1901 .. 313,87 175,86 489,53 
1881. 68.66 46,51 115,17 1902. 3119 188,51 500,45 
1882.. 74,30 49.40 123,70 1903. . 300,18 200,18 500,66 
1883. 95,09 54,15 149, 1904. . 314,64 216,0 531.55 
1884. 92,07 58,33 150,0 1908 . 301,7 232, 534.21 
1885. 91,14 59.25 150,39 1906 .. 243,83 249,69 493,52 
1886 .. 128,9 67,57 196,07 1907. 67,34 264.34 331.68 
1887 . . 132,3 69,30 201.32 1908 .. 161,96 289,81 451,27 
1888. . 141,94 75,23 217,17 1909 .. 454,67 309,84 764,51 
1889 . . 135.833 77,98 213.81 910 .. 443,45 331,11 774,56 
1890. 98,29 80,85 179,14 1911. 372,96 357,19 730,15. 
1891. 38,87 86,26 124,88 


Eine Untersuchung der Ursachen des Rückgangs in der Zu- 
nahme der Spareinlagen von 1910 auf 1911 führt zunächst zu 
der Feststellung, daß die Zuschreibung an Zinsen im Jahre 1911 
im ganzen preußischen Staatsgebiet eine größere gewesen ist 
als im Jahre 1910. Iu den meisten Provinzen ist sowohl die 
absolute als auch die prozentuale Zunahme an zugeschriebenen 
Zinsen von 1910 auf 1911 eine erheblichere gewesen als die 
von 1909 auf 1910. Eine Ausnahme bilden hiervon nur der 
Stadtkreis Berlin, Brandenburg. Posen und die Hohenzollernschen 
Lande sowie die Rheinprovinz, die, aber nur in der prozentualen 
Berechnung eine ganz geringfügige Abnahme zeigt. 

Über diese Verhältnisse gibt die folgende Übersicht ein 


anschauliches Bild. Es betrug 
die Zunahme der zu- 


i hreibung : i 
die Zuschreibung geschriebenen Zinsen von 


von Zinsen 


in den 1909 auf 1910 1910 auf 1911 

1909 1910 1911 in in 
Provinzen va. Mill. Mil. Min. nen- Mill. Han- 
M M M M teilen M teilen 
I. Ostpreußen... 5,32 5,9 6,32 0.17 Ba „53 909 
IL. Westpreußen. 5,75 6.36 E 0,61 10,0 0,75 11,79 
III. Stadtkr. Berlin 9,51 10,18 10.68 0,7 7.12 050 4.84 
IV. Brandenburg . 27,34 29,81 32, 16 2,17 Ho 2,35 7,88 
V. Pommern... 15,06 16,43 17,96 Lag 9,10 1,53 9,35 
VI. Posen 6,84 7,67 8,35 0,83 12,08 Oo Ba 
VII. Schlesien . . . 23,32 24,87 26,58 1.55 664 Jo Ga 
VIII. Sachsen. . . . 27,16 28.69 30,32 Lan 5.63 Le 5.69 
IX. Schlesw.-HIst. 20.38 21,08 22,54 0,0 3, 1,46 6,96 
X. Hannover . . . 39,32 41.39 44,02 2,07 5,25 2,63 6,37 
XI. Westfalen . . 50,92 52,91 57.05 1,9 3,92 418 7,89 
III. Hessen-Nass.. 16,22 16,30 17,98] O,5s 3,57 1,1s 7501 
XIII. Rheinprovinz. 62,01 68,10 715,33 639 10,31 6,8 10.12 
XIV. Hohenz. Lande 0,70 0,73 0,5 0,03 442 0,02 2,0 


EE EE — LEE EE EE A EE EE ͤ l e A LEE E —ͤ— 
D 


(Tab. d.) 


Staat. 


Provinzen. 


| 
| — 
| 
d 


Regierungs- 
bezirke. 


Westpreußen 
. Stdtkr. Berlin 
. Brandenburg 
Pommern. 
Posen 
. Schlesien . . 
. Sachsen . 

IX. 
X. 
XI. 
XII. 
XIII. 
XIV. 


Schlsw.-Holst. 
Hannover .. 
Westfalen. 
Hessen-Nass. 
Rheinprovinz 
Hohenz. Lande 


Regierungs- 
bezirke. 
Königsberg . 
Gumbinnen . 
Allenstein . 


. Danzig . 
5 Marienwerder. 


. Stadtkr. Berlin 


. Potsdam ... 
. Frankfurt . 


. Stettin. . 
10. Köslin. 
. Stralsund . 


. Posen 
Bromberg. 


C. 
J. 


$ OON Om Eetz 


. e „% „. 


Staat 
B. Provinzen. 
| I. Ostpreußen . 


Breslau 
Liegnitz. 
Oppeln 


Magdeburg 
Merseburg 
. Erfurt 


Schleswig 


Hannover 
3 Hildesheim sia 


se e è ọ © 


25. Osnabrück 


26. Aurich. ... . 
27. Münster 

| 28. Minden 
29. Arnsberg 
30. Cassel 
31. Wiesbaden 

32. Coblen : 
33. Düsseldorf. 
34. Cöln...... 
35. Trier 

| 36. Aachen i | 

| 37. Sigmaringen . | 


Betrag 
der Einlagen 
am Schlusse des 
abgelaufenen 
Rechnungsjahres 


11 837 257 938 | 51 


208 587 43051 
242 746 906 | 05 
387 686 416 90 

1 100 293 314 
586 445 964 
254 482 825 
952 088 965 
1033 210 612 
770 304 828 

1 383 664 060 
1912 403 778 
590 896 653 
2 392 536 967 
21909 214 


116 534 510 
46 919 461 
45 133 458 


118 644 658 
124 102 247 


387 686 416 49 


665 467 891 | 58 
434 825 423 | 38 


305 013 013 | 07 
228 559 428 | 26 
52 873 523 | 58 


155 713 747 51 
98 769 077 | 58 


359 082 312 30 
359 391 143 | 59 
233 615 509 | 77 


364 458 026 | 86 
506 947 703 | 26 
161 774 882 01 


770 304 828 


341 309 773 
279 783 767 
316 408 013 
206 829 237 
156 505 801 
82 827 466 


455 723 972 25 
342 039 916 
1114 639 889 


272 674 428 
318 222 225 


182 634 390 
1 344 721 444 
406 480 433 43 
194 206 270 | 71 
264 494 428 | 93 


21909 214 | 17 
í 


Na, 
1 


: 


00 
or 


Einlagebestand am Jahres- 
schlusse auf den Kopf 
der Bevölkerung 


1911 1910 
(Schätzung] ( Schätzun 
vom vom 
1. 1. 1912.) 1. 1. 1911.) 


A Pf f 
3 4 


289 90 276 18 


93 
133 
180 
249 
317 
113 
173 
321 
448 
443 
433 
250 
308 
301 


319 
189 
a 


305 


Ni 


2 22 CO 58 E 
> OO Ge * 


N 
S S 


O 


84 


Der Rückgang kann demnach nur in einer Abnahme des 
Überschusses der Neuanlagen über die Rückzahlungen seinen 


Grund haben. 


In der Tat sind auch diese Uberschüsse, wie 


aus der folgenden Nachweisung hervorgeht, im Berichtsjahre 
nicht unwesentlich zurückgegangen, und zwar erstreckt sich 
dieser Rückgang auf fast alle Landesteile. 
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Es betrugen nämlich Gesamtzahl der preussischen Sparkassen mit grösseren 


ag a die nd Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der Kassen mit 
Br die Neu- die Rück- er nahme (—) des | Yerkleinertem Einlagebestande in den Jahren 1911 u. 1910. 
ın den ein- zahlun- Neueinlagen Überschusses von | vn 
Provinzen lagen gen 1911 191 1910 auf 1911 | (Tab. e.) Sparkassen 
Mill. Mill. Mill. Mill. Mill. Hundert- a 
M M M M M teile Staat | mit mehr . 

I. Ostpreußen. 99.62 90,3 9,9 8,00 + 1,79 + 22,29 , Ze mit ver- 
11. Westpreußen e 106,50 98,71 Te 11,6 — 3,97 — 33,70 | Provinzen. überhaupt | zahlungen 55 
III Stadtkr. Berlin 79,18 76,07 30s 12,08 — 9.02 — 74,70 | | D inlage- | 
IV. Brandenburg. 285,52 241,16 43,76 4598 — 2,22 La F EEN VEN bestande | 
V. Pommern... 192,41 169,36 23,05 24,2 — 1,7 — 5.22 | - | | 
VI. Posen..... 91,9 83,69 7,60 13,09 — 5,19 — 41,9 | 19111910 | 1911 | 1910 |1911 |1910 

VII. Schlesien. 225,0 206,1 18,29 25,66 — 7,7 — 28,10 : Ki > 7% sn 
VIII. Sachsen. 257,42 24846 896 16,86 — 8,00 — 47,24 
IX. Schlesw.-Hist. 180,97 162,33 18,64 2313 — 4,0 — 19,39 | 728 7 een e 3 i 
X. Hannover ... 386,54 35204 34,0 39/39 — Sit = 127 | d "Bag —— ve Lech 387 301 105 84 
XI. Westfalen. .. 498,11 434,19 63,2 60,57 + 3,35 + 5.88 B. Provinzen. | 
XII. Hessen-Nass.. 157,98 143,14 14,9 19,2 — 4,48 — 2311 | I. Ostpreußen 65 63 4 11 3 
XIII. Rheinprovinz. 1012,49 893,48 119,04 143,06 — 24,02 — 16,80 II. Westpreußen . . 49 49 15 6 3 4 
XIV. Hohenz. Lande Ze 3,21 — 0,24 Oe — 0,81 —504,58 | 2 7 . 13 hr f f | 
Brande SCH 23 22 4 / 2 — 
Eine ständige Zunahme haben hiernach nur die Provinzen V. Pommern . 88 86 81 34 3 2 
Ostpreußen und Westfalen, letztere vornehmlich wohl infolge | | 11 7 Kr EN he Ke di 12 5 1 
ihrer stark wachsenden Bevölkerungszahl, aufzuweisen. In VIII. rien Kr Te E e 31 1 5 
allen übrigen Provinzen einschließlich Berlins und der Hohen- IX. Schleswig-Holst. 216 212 65 53 22 1 
zollernschen Lande ist ein Rückgang des Uberschusses der Ein- I er 5 dch eg e É S L Zë ` | 
zahlungen über die Rückzahlungen eingetreten, der zum Teil 4 XII. e 84 ER 19 ] 4 5 3 
recht beträchtlich ist. In absoluten Ziffern ist er in der Rhein- | | XIII. Rheinprovinz. . | 263 258 56 654 22 19 
provinz, die stets den größten Zuwachs aufzuweisen hat, bei | | ENEE ; : | j d'A 
weitem am stärksten. Prozentual dagegen marschiert abgesehen | We se 
von den Hohenzollernschen Landen Berlin mit 74,70 v. H an bezirke. 
der Spitze, dem Sachsen mit 47.24 und Posen mit 41.94 v. H. folgen. | | A. Eegen P 98 ; all _- 9 
Eine genauere Erklärung für diese Erscheinung läßt sich nicht | 2. Gumbinnen 15 15 1 1 l 1 | 
geben. da keine Unterlagen vorhanden sind, aus denen hervor: Allenstein 21 20 l EECH 
geht, bei welchen Kontenklassen sich hauptsächlich eine ge- | 4 Di 18 18 sl TEE 
ringere Zunahme der Sparbeträge gegen das Vorjahr feststellen | | 5. Marienwerder 31 31 10 5 2 3 
läßt. Doch kann man immerhin infolge der weiten Verbreitung . 2 | 
der Erscheinung mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit an- | en SCH $ ` ö | i | 
nehmen, daß i. J. 1911 entweder die Einnahmen der bei den Spar- | 7. Potsdam 64 63 3 LL ze" 
kassen sparenden Bevölkerung etwas geringer gewesen sind als | | " Kranknurf, * 5 2 8 1 
i. J. 1910, oder daß die gleichen oder höheren Einnahmen durch | 9. Sſtettin 41 40 3 6 12 
die Erhöhung der Ausgaben für die Lebenshaltung stärker in 10. Köslin....... 33 33 4 4 2 l | 
Anspruch genommen worden sind und infolgedessen ein etwas | . eee eee 5 Gi | d We d 
kleinerer Betrag der Thesaurierung zugeführt werden konnte. | 12. Posen 65 63 11 7 el: 2 
Jedoch ist der Rückgang der Zunahme der Spareinlagen ver- 13. Bromberg. 26 286 6 5 Zi 2 
hältnismäßig so geringfügig, daß man aus diesem Umstand 14. Breslau 83 81 17 12 226 
heraus, zumal die große absolute Zunahme die Sparkraft und i || 15. Liegnitz ..... 70 69 19 7 Di 2 
die günstige wirtschaftliche Lage des Volkes zur Genüge be- een 29 55 12 V H 
weist, keinen Schluß auf eine irgendwie schlechtere wirtschaft- 17. Magdeburg. 52 51 19 11 7 | 
liche Lage der Bevölkerung als im Vorjahre ziehen kann. | || 18. Merseburg 13 73 22 16 5 3 
Die gesamte Verteilung der Einlagen auf die einzelnen | e u pe 2 S ` 1 gd 
Landesteile war derart, daß sich stellte 20. Schleswig. 212 65 53 22 17 
) 1911 1910 1901 1911 1910 1901 83 E 5 | * | | 
in den Provinzen der Anteil von je die Steigerung von 100 | | >> Hildesheim 2 30 59) 1000 4 
Einlagen auf auf | 23 Lüneburg . dE 31 30 9 LI 2 — | 

I. Ostpreußen.. La 1,3 Le 108,7 107,2 110,1 Go E Acker: ar éi e e : A 
II. Westpreußen. 2,6 2,05 1,1 106,4 108,6 110,3 aan 7. E 12 12 2 9 lg 
III. Stkr. Berlin. 3,28 3,7 Au 103,67 106,33 105,14 | | 
IV. Brandenburg 9,0 92 Bu 10741 107,99 109,92 | 27. Munster 48 47 Wi et < 

V. Pommern 4,9395 4,1 4,9 107,52 108,0 108,23 = an: ee dÉ * e Si 13 $ ei "5 
VI. Posen 2,15 2,15 1,83 106,68 109,53 108, 80 a ae a 2 26 21 20 9 | | 
VII. Schlesien 8, 8,17 8,72 104,95 105,0 107,49 30. OusseIl.. 58 58 12 8 | 
VIII. Sachsen .. 8,3 88 10, 103,95 104,81 106,35 31. Wiesbaden . . 26 26 7 66 3 d 
IX. Schles.-Holst. 651 6,55 7,3 105,65 106,7 104,73 32. Coblen⸗ 24 24 6 "A E 

X. Hannover . . 11,6 11, 12,25 106,02 106,61 108,28 33. Düsseldorf.. 177 172 39 oul 20 17 
XI. Westfalen . . 16,16 16,13 16,4 106,76 106,6 107,25 34. Cöln 31 31 3 3 — | A 
XII. Hessen-Nass. 4% 5,02 Aa 105,87 106,1 108,43 35. Trier 18 18 5 4 | 
XIII. Rheinprovinz 20,1 19,1 16,8 108,4 110,4 113,6 VOS ds een BL: SE 21. 20 "27 
XIV. Hohenz. Ld. Ou Om 0,26 102,33 103,82 111538. F 12 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 144.) 


grösseren Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der Kassen 
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Zahl der öffentlichen preussischen Sparkassen mit 


Die preussischen Sparkassen nach der Höhe ihres Ge- 


mitverkleinertem Einlagebestande in den Jahreni911u.191V. ` 


i 
t 


| (Tab. D 


i Spar kasse no 


mit mehr 


Ä mit ver- 


Staat. mit 
u | Rück- | kleinertem 
Provinzen. überhaupt | zahlungen Finlage- 
| als bestande 
Regierungsbezirke. Neueinlagen | 
1911 ; 1910 | 1911 | 1910 19111910 
22 
[ml en nl a 
A. Staat... . | 1555| 1525 wé 212) 51) 42 
B. Provinzen. j ! | 
Ostpreußen. 65 4 ul ıl 3 
II. Westpreußen. . 48 14 6 3 4 
III. Stadtkr. Berlin. 1 — — — — 
IV. Brandenburg. | 120 sl 7 1 — 
Pommern 88 8 11 3 2 
VI. Posen 91 17 12 6 A 
VII. Schlesien . 184 35 14| — sé 
VIII. Sachsen 140 40 286 9 4 
IX. Schleswig-Holst. 144 33 21 8 6 
X. Hannover 176 50 27 9 2 
XI. Westfalen 208 37 38 2 8 
XII. Hessen-Nassau. 71 | 13 10 2 — 
XIII. Rheinprovinz. | 218 35 29 7 5 
' XIV. Hohenzoll Lande 1 1 — | — — | 
C. Regierungs- 
bezirke. | | 
1. Königsberg 29 2 8 — | 2 
2. Gumbinnen 15 1 1 1 1 
3. Allenstein 21 1 20 — — | 
4. Danzig 17 4 i 1 1 
5. Marienwerder .. 31 10 5 2 8 
6. Stadtkreis Berlin 1 — — — SH i 
7. Potsdam ..... 64 4 3 LN — 
8. Frankfurt 56 3 t = | 
| 
9. Stettin 41 3 6 1 — 
10. Köslin 33 4 ci 2 1 
11. Stralsund 14 l 1 — 1 
12. Posen 65 11 7 Al 2 
13. Bromberg 26 6 5 2 2 
14. BreslauuMMᷣ 76 14 7 — 2 
15. Liegnitz ..... 56 10 — — — 
16. Oppeln 52 11 zu 2 
17. Magdeburg. 48 16 Bi 4 2 
18. Merseburg 71 20 14 3 1 
19. Erfurt. 21 i d 21 
20. Schleswig. 144 33 af 8, 6 
21. Hannover 30 8 3 1 | — | 
22. Hildesheim 36 7 5 2: — | 
23. Lüneburg. 31 9 1 2 — 
24. Stade ...... 41 18 15 3 2 
25. Osnabrück 26 6 es i es | 
26. Aurich ...... 12 2 i 1 — 
27. Münster 48 10 6 — 2 
38. Minden 39 10 9 — 2 
29. Arnsberg 121 17 23 2 4 
30. Cassel 58 12 8 2 — 
31. Wiesbaden 13 1 2 — — 
32. Coblenz 24 6 i — — 
33. Düsseldorf 133 19 17 e 3 
34. Cöl˖ln 31 3 3 — 1 
35. lere 18 5 4 1 | 1 
36. Aachen 12 2 1 11 — 
37. Sigmaringen . 1 II — | Sr We e 


samtbestandes an Einlagen im Jahre 1911. 


| 


$ 


+ 


| 


(Tab. g) | | Sparkassen mit einem Einlage- 
Staat. Spar- bestande von 
eT ( 
Provinzen. über über über ' über 1 
3 8 
Regierungs- haupt! Mil | 160 30 | 10 | 3 ana 
bezirke. aupt, a Min. | mul. | Mill. | Min. dar- 
F e 
r EEE 5: 6| 738 
| 
| S 
A. Staat...| 1736; 8 42 270 564 123 429 
B. Provinzen. | | ! 

I. Ostpreußen 65 — 1 2 14 en 25 
II. Westpreußen. 49 — — 4 2211 12 
III. Stdtkr. Berlin 2 1 — 1 — — 
IV. Brandenburg. 123 1 6 23 48 29 16 
V. Pommern 88 2 14 34 21 17 
VI. Posen 910 — — 4 23 34 30 

VII. Schlesien 2081 — 3 21 58! 43 83 
VIII. Sachsen 146 1 5 27 40 39 34 
IX. Schlew.-Holst.| 216 1 1 11 49 a 91 
X. Hannover 183| — 3 40 82 41 17 
| XI. Westfalen 217| — 10 54 83 46 24 
XII. Hessen-Nass. 84 2 1 3 37 27 14 
XIII. Rheinprovinz. 263 2 10 65 74 46 66 
NIV. Hohenz. Lande li — — 1 — — — 
C. Regierungs- | 
bezirke. | 
1. Königsberg 29 1 1 41 11 12 
2. Gumbinnen 15— — — 7| 4 4 
3. Allenstein 211(— — e 3 8 9 
4. Danzig 18 — 3 7 6 2 
5. Marienwerder Al — — 1! 15 5 10 
6. Stadtkr. Berlin 2 1| — 1 — —- | — 
7. Potsdam 64 1 44 12 21 21 5 
8. Frankfurt 591 — 2 11 27 8 11 
9. Stettin 41 2 4 18 10 7 
10. Köslin 33 — — 9 11 8 5 
11. Stralsund LAN — — l 5 3 5 
12. Posen 65 1 17 25 22 
13. Bromberg 26 — — 3 6 9 8 
14. Breslau... .. 830 — 1 6 23 19) 34 
15. Liegnitz f 701 — 2 7 19 14 28 
16. Oppeln 55 | — 81 16| 10 21 
17. Magdeburg D 1 1 7 14 16, 13 
18. Merseburg. 73, 3 16 18 19 11 
19. Erfurt 210 - 1 4 8 | 4 | 4 
20. Schleswig. 216 1 1 11 49 63 91 
| 
21. Hannover .. 30 — 2 10 9 6 3 
22. Hildesheim... 391 — | — 8 19 7 5 
23. Lüneburg 311 — | — 15 13 11 2 
24. Stade al — — Al al 15, 1 
25. Osnabrück...) 30 — 1 1) 14 10 4 
26. Aur ien 121 — — 2 6 2 2 
| 
27. Münster 48 2 12 22 1 1 
28. Minden 41 — 3 8 | 10 15 5 
29. Arnsberg. 128 5 34 51 | 20 18 
30. Cassel 580 — — 3 | 32 20 3 
31. Wiesbaden 26 2 11 — 5 7 11 
32. Coblenz .... 24| — — 9 8 6 1 
33. Düsseldorf... . 177 — 9 34 42 31 61 
34. Cölhln 31 1 1 8 12 7 2 
35. Trier 18| — | — 11 4 1 2 
36. Aachen 13 11 — 3 8 l| — 
37. Sigmaringen. 11 — — 1 — — — 


| 


| 


| 


Zem 
— ͤ — —— — 


| (Tab. h.) Es betrug bei den mit Kontokorrentverkehr-Einrichtung versehenen 
` | Landgemeinde- | ! | Provinzial- und || Vereins- und 
R ee däi | usw. j teis- ES Set" ständischen | Privat- Sparkassen 
—— Sparkassen überhaupt 
d CSS | 1 dei | vi ne | | = rer | | en Vera | N Bestand der Bestand. 
„ der Konto- ,: er Konto- 2: der Konto- , der Konto- ,. er Konto- ; der Konto- 
Regierungs- die | korrent- | die | korrent- ` ar korrent- | die korrent- die | korrent- | die korrent- 
| bezirke. An- SE An- | E An- Gogo An- EE CR einlagen An- einlagen 
am Jahres- ` am Jahres- ve am Jahres- | am Jahres- „ am Jahres- ain am Jahres- 
| zahl schlusse ru schlusse ege schlusse ez schlusse wes schlusse Zahl schlusse 
— ` E | d Pi id |Pf. ` A 1 DI ` Lë Ah ` ee | XX (Pf. AM Pf 
r 2 | 3 LA 5 Le 7 I 8 9 11 11 — TC 
EK Wi — SI | | 
A. Staat 70 10 610 797 09 | 34 3 506 743 98 | 54 | 6 286 786 05 | 2 | 7 64173193 12 1316 051 18] 172 29 362 110 23 
B. Provinzen. | 4 | | 
| | | | d | | 
I. Ostpreußen . | — — — — -— K | 2| 193225 40 — — — — — 2 193 225.49 
‚I. Westpreußen „ = ` et 8] 18850% „ 
. Stdtkr. Berlin | — — ed — = — — — — — — sol = — — — — 
IV. Brandenburg 4 865 45464 — — — 1 | 23727 41 — — | — — á| 889 18205 
V. Pommern. 2 374 60678 — — — 3| 83326979 — =] — — 5 46787657) 
| i esejs = E fekis] = E = Ele Rue 
Schlesien 312595 — — — 25 40012 — — — — — — 10 70852607 
VIII Sachsen. — — — — „en — — — — — kel 2 (E 012165 
IX. Schlsw.-Holst.| 17 2396 07927 21 2324 98105 4| 879428 16 — | — — 101059 758 46] 52 6 660 246 94 
e e ee ST | gel 1 eee 
Westfalen 2793 220 47 | — — — — — — 16 2076 919/55 
XII. Hessen-Nass. 14 564 021 08 | 1 6677 70| 9 1 567 87698 17553 775 09 — WR = 25 9 692 350,85 
ein eener 12| 4858 SSC 60716 629 120 131220 37935 — — — 1 | 15 471 05 32 | 6 811 43167 
. Hohenz. Lande — — — — — — — — — — —- — — — — ses ge Gë 
WW I a I | | 
|| 1 u 
i 1 1 | | | 
1. Königsberg. — — — — = =| 1 | 12 022 97 — | — — — — — 1| 12022 97 
2. Gumbinnen. — — së — — — — = — | — = — — -— he! — — 
3. Allenstein. . . | — — — — | Zn 1| 181202 52 — — — — Ze 5 1 181 202ʃ52 
| || | | d || | 
4. Danzig = A — = — al 127 402 30 — — — — — E 2 12740230 
5. Marienwerder. — — — | — ai 1 | 25 632 * — | — — „ 25 632142 
| | u | | | | 
6. Stadtkr. Berlin | — — ` el ze | Së — — ä „ ez "aile | — = 
|| | | | Kg 
7. Potsdam ...| 1| 60 405,10 - — — 1 mist = —-— = —[ 2| 8422251 | 
8. Frankfurt 3 804 95954 | — — — er Free > — — — S 3| 804 955 
|  ) | | 
9. Stettin 2 374 606 — . -1-| = -| — — 2| 39 900 48 
10. Köslin Ss? — — — — — 1 20 28000 — E =) zs Sr el 3 20 280.00 
11. Stralsund. — SS, ` Iesst += — 2] 7298979 — — — — — — 2 272989 79 
| | | | | | 
12. Posen 3 41415154 | — — — = SSC. — ee — — — — — 3 41 415154 
13. Bromberg 1 154 248/71 * — 2 46 152 15 | - —1— LC "sg — 3 200 40086 
14. Breslau. al 5 63309 —| — — 2 227 2235•(—- — — å | „„ 850065 
e Re, SSC 2 325 cat — — e 2 88 176580 — — =|=] = — Ai 44 103 15 | 
Oppeln 1 1 566 29| — — — || — 33 = — — — — 156629 
| | | | | ' 
17. Magdeburg | — — — — — — — — — — — — 2 — GA 
18. Merseburg | — — — | — — — 1 — = ee ass Se — — SS a rar | — em 
19. Erfurt. — „ede i | ae — ell d EC KL 65 
| | | | 
20. Schleswig. | 17| 2396 079 27 21 | 2 324 98105 4! 879428|16| — | — * 10 1059 758 46 52 6660 246,94 
| | | | I | | | 
21. Hannover — — — — — — ze) oa — — — — — gë. een) " es EN 
22. Hildesheim — — — — — — 1 | 2393 10 — — — | 1 | 240821 67| 2 243 21477 
23. Lüneburg 1 53 7530310 — eee 42 — — — | — = = 4 53291673 | 
24. Stade — — — 5| 410428180 1 524473 — = SS — | — kl 6| 41567291 | 
25. Osnabrück .. | — — — — — ei ke — — — — a — — -l-|l = — 
26. Aurich. I 110 72602 — = — — — E lı 8796 84 — | | 2 198682186 | 
| | | | | | 
27. Münster 5 217 52504 — — — 4) 458 88467 — — a — — 9 676 409/71 
28. Minden ( 105 3220 —| — |-I-| _— |-1-!| — —— — — 1| 10532206 
29. Arnsberg 3 485 Ge Ga 1 48 027 93 2 761593 31 — — — — — — 6 1295 187178 
| | 
18 44713443] 1] 6677 70 5 705 3106 : — I-I—- |) — [19 1159 122079 
31. Wiesbaden 1 116 886 65 | — — — 4| 862 56632 1 | 7 555 775 09 | — — — 6 8533 228006 
; | | 1] | 
32. Coblenz — — — 1 1685280 1| 367773 — le) eh. Sa 
33. Düsseldorf 9 1820 85860 4| 617 52548 1 806 13 — | z 11547105 15| 2454661126 
34. Cöln...... 1| 1601 908920 1 82 25084 5 817306 91 — | — — — | — — 7 2501 466055 
36. Aachen 1 27 74970 — — E 1 88 332 66 = a ce em a > 2 11608236 
I | | | | | 
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Zusammenstellung der mit Kontokerrentverkehr-Einrichtung versehenen Sparkassen nach Arten von Kassen 


im Rechnungsjahre 1911. 
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Die Verschiebung des Anteils der einzelnen Provinzen 
an der Gesamtheit der Sparbeträge geht hiernach ganz all- 
mählich aber ständig vor sich. Eine große Anzahl von 
Landesteilen geht in seinem Anteile zurück, während die 
Rheinprovinz einen immer größer werdenden Bruchteil des 
Gesamtbestandes übernimmt. Diese Verschiebung hängt nicht 
nur mit der großen Sparkraft, sondern zugleich mit der ge- 
waltigen Bevölkerungszunalime der Rheinlande zusammen. 


Erfreulich ist es. aus der folgenden Nachweisung die 
Gewißheit zu erhalten. daß auch die Sparkassenbeträge. die 
durchschnittlich auf den Kopf der Bevölkerung entfallen, eine 
weitere nicht unwesentliche Zunahme erfahren haben. Es 
kamen nämlich auf den Einwohner: 

mithin Zunahme 


i e 2908 e em geen geen 

1881 1891 1901 

M M M M M M M 
im Staate .. 62,18 112.38 177,76 289,0 50,20 65,38 112,14 

in den Provinzen 

I. Ostpreußen . 11,16 28,50 56,8 100.69 17,34 27,98 44,21 
II. Westpreußen 15,7 36,1 75,25 141,37 20,74 38,84 66.12 
III. Stkr. Berlin. 32,76 85,82 144.51 186,86 53,06 58,69 42,05 
IV. Brandenburg 40,58 88.17 160,12 260,16 47,64 71,95 100,04 
V. Pommern 49,76 102,37 181,39 340,15 52,61 79,02 158,76 
VI. Posen . . 10,1 26,72 60,10 119,5 16,1 33,33 59,65 
VII. Schlesien 33,90 67,38 115,0 179,99 33,43 47.77 64.89 
VIII. Sachsen . . . 83,69 149,60 226.28 331,82 65,91 76,66 105,56 
IX. Schles.-Holst. 190,24 307,93 341,61 467,57 117,69 33,68 125,96 
X. Hannover . . 114,58 198,19 290,57 463,72 83.61 92,38 173,15 
XI. Westfalen .. 168,26 234.23 302,58 450,52 65.97 68.35 147,94 
XII. Hessen-Nass. 49,36 94,27 156.33 262,01 44,89 62,56 105,18 
XIII. Rheinprovinz 53,33 97,20 176.91 328.65 43,87 791 151,74 
XIV. Hohenz. L. 59.22 147,52 243,00 305,93 108.20 95,8 62598. 


Überall ist hiernach, selbst in Berlin, das, wie schon er- 
wähnt, eine verhältnismäßig ungünstige Weiterentwickelung 
seiner Sparkassen zu verzeichnen hat. ein weiteres Anwachsen 
der Kopfquote seit ıgıo zu bemerken. Es gibt jetzt keine 
Provinz mehr, die unter dem Durchschnitt des Jahres 1881 
steht oder die noch, wie im vorigen Berichtsjahre. eine Kopf- 
quote unter 100 A aufzuweisen hat. Nur eine Provinz, 
nämlich Ostpreußen, zeigt einen geringeren Durchschnittsbetrag 
als der Staatsdurchschnitt im Jahre 1891 betrug. und nur 3 
Provinzen. nämlich neben Ostpreußen, Westpreußen und Posen, 
haben eine kleinere Durchschnittssumme als die gesamte 
preußische Monarchie vor 10 Jahren. 


Auch hier muß wieder betont werden, daß diese Über- 
sicht mehr einen Einblick in die Bedeutung der Sparkassen 
für die einzelnen Landesteile gibt, als daß sie einen Ver— 
gleich der verschiedenen Sparkraft der Bevölkerung in Nord 
und Süd, Ost und West unseres Staates ermöglicht. Denn 
abgesehen von den sonstigen Spargelegenheiten, die in den 
einzelnen Landesteilen in stärkerem oder schwächeren Maße 
benutzt werden, ist die Kopfquote davon abhängig. inwie- 
weit die Sparkassen in den einzelnen Provinzen große Spar- 
beträge annehmen, die sonst in anderer Form angelegt 
werden müßten. Um den Unterschied nach dieser Richtung 
hin klar zu machen, sei hier z. B. darauf hingewiesen, daß 
im Stadtkreis Berlin nur 5128 Sparbücher mit einer Ein- 
lage zwischen 3 000 bis 10 000 & und 193 mit einer Einlage 
über 10 000 A vorhanden sind, während Westfalen. das un- 
gefähr die doppelte Bevölkerung zählt. in seinen Sparkassen 
125 681 bezw. 32517 Sparbücher mit diesen hohen Beträgen 
aufzuweisen hat. 


Aber auch der auf ein Sparbuch entfallende Durchschnitts- 
betrag der Spareinlagen ist merklich gestiegen. Er betrug 
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1881 1891 1901 1911 
„N M N M 
im Staate. 551,88 590,09 690,26 882 25 
in den Provinzen 
I. Ostpreußen ..... 338,50 419,4 499,78 594,45 
II. Westpreußen 395,87 486,25 552,99 708,02 
III. Stadtkreis Berlin. 232,32 318,25 384,31 489.0 
IV. Brandenburg 317,35 393,67 501,79 648,0 
V. Pommern 494,78 594, 88 692,53 893,88 
VI. Posen 368,13 431,08 562,57 822,0 
VII. Schlesien 321.22 366,38 460,78 985,18 
VIII. Sachsen 427,1 460,27 558.05 683,34 
IX. Schleswig-Holstein. 780,00 894,4 995,18 1166.65 
X. Hannover 620,95 714, 40 834,37 1050,19 
XI. Westfalen . . . 1 199,71 1 225,29 1 353,94 1 574.54 
XII. Hessen-Nassau. 527,0 510,14 590,34 758,24 
XIII. Rheinprovinz. . 681,07 718,88 871,0 1 123, os 
XIV. Hohenzoll. Lande 371,13 624,13 691,97 765,68. 


Wenn auch die Entwickelung der Sparkassen im Berichts- 
jahre im allgemeinen eine vorzügliche gewesen ist, so hat es 
doch auch eine nicht unbeträchtliche Reihe von Kassen gegeben, 
bei denen die Rückzahlungen die Neueinlagen übertroffen haben, 
und andere, die 1911 gegen 1910 sogar einen verkleinerten 
Einlagebestand feststellen mußten (s. Tabelle e und f auf den 
Seiten 141 und 142). 


Aus diesen Tabellen ist es interessant, zu entnehmen, daß 
von den 105 Sparkassen mit verkleinertem Einlagebestande 
nicht weniger als 54 auf die Privatsparkassen entfallen, 
deren es im ganzen preußischen Staate, soweit sie statistisch 
erfaßt werden, überhaupt nur 181 gibt. Also über !/, dieser 
Kassen zeigt eine rückläufige Bewegung. 


Die Tabelle g auf Seite 142 gibt einen Einblick in die 
Schichtung der Sparkassen nach der Höhe ihres Gesamt- 
bestandes an Einlagen. Danach hatten wir i. J. 1911 nicht 
weniger als 8 Kassen, die über mehr als 100 Mill. æ Einlagen 
zu verfügen hatten, und nicht einmal !/, der Gesamtzahl der 
Sparkassen, nämlich 429, blieben mit ihrem Einlagebestande 
unter 1 Million . 423 Sparkassen zeigten einen Einlage- 
bestand zwischen 1 und 3 Millionen /, 564 zwischen 3 und 
10 Millionen æ. 270 zwischen 10 und 30 Millionen & und 
nicht weniger als 42 noch zwischen 30 und 100 Millionen &&. 
Wie zu erwarten. befinden sich unsere größten Sparkassen 
mit Einlagen über 30 Millionen A der Hauptsache nach 
im Westen und in Berlin nebst seiner Umgebung. Diese 50 
größten Sparkassen waren nach der Höhe der Einlagen geord- 
net folgende 
1. die städtische Sparkasse zu Berlin 


©) 
2. 


EE mit 375,87 Mill. & 


„ Aachener Prämien- und Sparkasse des 
Aachener Vereins zur Beförderung der 


Arbeitsamkeit‘. ..-... 222200. ee EELER, ye -3 
3. „, städtische Sparkasse zu Cöln a. Rh.. . „ 125 „ „ 
4. „ kommunalständische Nassauische Spar- 

kasse zu Wiesbaden „ 136,39 „ „ 
5. „ Sparkasse der Gesellschaft zur Beförde- 

rung nützlicher Künste in Frankfurt a NM „ 11357 „ „ 
6. „ Privatsparkasse des Altonaer Unter- 

stützungs-Institutvsss e „ 105.74 „ e 
7. „ Magdeburger Stadtsparkasse „ 105,33 „, 5„ 
8. „ Kreissparkasse des Kreises Teltow .. „ 104, s „ „, 
9. „, städtische Sparkasse zu Breslau. . . „ 95,2 „ „, 
10... 25; e Se „ Stettin . . „ Io „ m 
ll. „ Kreissparkasse des Landkreises Crefeld „ 90,66 „„ „, 
12. „ Oberlausitzer Provinzialsparkasse zu 

Erd ir EE EE EE „ 89,1 „ „ 
13. „ städtische Sparkasse zu Düsseldorf .. „ 88, „ 5„ 
14. „ ständische Sparkasse des Markgraftums 

Niederlausitz zu Lübben soup BB y 
15. „ städtische Sparkasse zu Dortmund... „ 75,7 „ „ 
16. ., o e „ Essen „ 71,0 „ „ 
17. „ 2 y „ Hannover... „ 69, „, „ 
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18. die städtische Sparkasse zu Kiel mit 65.95 Mill. M 
19. „ Kreissparkasse des Landkreises Bielefeld „ 61,56 „ 5„ 
20. „ städtische Sparkasse zuBerlin- Schöneberg,, 59068 „, „ 
21. „ Sparkasse der Kapitalversicherungs- 

anstalt zu Hannover „ 58,9 „ 5„ 
22. „ städtische Sparkasse zu Charlottenburg „ 56,28 „ 5„, 
See, e a y „ Königsberg.i.Pr., 54,8 „ „ 
24. b d 57 d Halle a./S. TE 54,45 „ d 
28 5 A 5 „Elberfeld ... „ 54,36 „ 5 
26. „ Kreissparkasse des Kreises Niederbarnim „ 48,4 „ „ 
27. „ städtische Sparkasse zu Münster. . . „ 489 „ 5„ 
28. „ Sé e „ Osnabrück. . „ 48,1 „, „. 
3 5 de „ Duisburg.. „ 45,4 „ y 
30. „ Kreissparkasse des Landkreises Cöln . „ 428 „ 5 
3l. p e e 5 Münster,, 42,75 „ „. 
32. „ Randower Kreissparkasse „ 42% „ „„ 
33. „ städtische Sparkasse zu Gelsenkirchen. „ 40,5 „ „ 
34. „ = 5 „ Bochum „ 40,31 „ e 
35. ée „ Crefeld ..... „ 3886 „ yp 
36. ; ; „ Mülheim a./Ruhr „ 36,9 „ 5 
37. „ p 2 „ Hagen i. Westf. „ 36,05 „, „, 
38. „ i e „ Barmen gr Be e 
39. „ u A „Witten „ 34,20 „ „ 
40. „ Kreissparkasse des Landkreises Herford, 32.76 a 
41. „ städtische Sparkasse zu Erfurt „ 32,56 „ y 
4, x S „ Frankfurt a0. „ 32,55 „ , 
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43. die ständische Spark. der Altmark zu Stendal mit 32,0 Mill. A 
44. „ städtische Sparkasse zu Görlitz .... „, 31.63 „ „ 
45. „ Kreissparkasse des Kreises Schweinitz „ 31,54 „ „, 
46. ., e 5 5 Jüterbog- 
Luckenwalde. „ 30 a y 
47. „ städtische Sparkasse zu Paderborn .. „, 3185 „ 5„ 


48. „ y D „ Frankfurt a M. „ 3068 „ „ 
49. „ Kreissparkasse des Saalkreises „ 30,7 „ 5, 
50. „, städtische Sparkasse zu Solingen . „ 30,6 „ „ 


Summe 3 392,36 Mill. &. 

Auf Seite 143 findet sich eine Zusammenstellung h der- 
jenigen Sparkassen, die im Jahre ıgıı den Kontokorrent- 
verkehr für ihre Kunden eröffnet hatten. Die Zahl dieser 
hat sich gegen das vorige Berichtsjahr wieder um 21 Kassen 
= 13,91 v. H. gehoben. Der Bestand der Kontokorrenteinlagen 
hat dagegen in bedeutend höherem Maßstabe zugenommen. Er 


bezifferte sich 1911 auf 29,36 Millionen & gegen 18,18 Mill. A 


im Vorjahre. Die prozentuale Zunahme war hier also 61,81 v. H. 


Besonders hervorragend ist die Entwicklung in Hessen-Nassau 
gewesen, wo der Bestand der Kontokorrenteinlagen jetzt 9,69 
gegen 5,45 Mill. #4 im letzten Jahre beträgt und im Rheinlande, 
wo sich der Bestand von 2,78 auf Ga Mill. M gehoben hat. 
Man kann also wohl sagen, daß der Kontokorrentverkehr bei den 
Sparkassen sich mit gutem Erfolge mehr und mehr einführt. 


IV. Anlegung der Sparkassengelder. 


Während bei der letzten Besprechung!) der preußischen 
Sparkassen die Betriebsergebnisse des Jahres 1910 hauptsächlich 
von dem Gesichtspunkte aus beleuchtet wurden, inwieweit die 
Sparkassen in der Anlegung ihrer Sparkassenbestände eine 
vorsichtige Finanzpolitik befolgten, beansprucht dieses Mal die 
Frage der Anlegung der Sparkassengelder in Inhaberpapieren 
und Hypotheken eiu besonderes Interesse, da hier das neue 
Gesetz vom 23. Dezember 1912. betreffend die Anlegung von 
Sparkassenbeständen in Inhaberpapieren, für die Zukunft be- 
sondere Vorschriften erlassen hat, die vornehmlich diese 
Anlagezweige beeinflussen werden. 

Nach dieser Richtung ist es zunächst bemerkenswert. daß 
zwar infolge der großen Zunahme der Sparkasseneinlagen im 
Berichtsjabre die absoluten Anlageziffern bei allen wichtigeren 
Anlagearten gestiegen sind, daß aber prozentual der Anteil 
der Inhaberpapiere an dem gesamten Anlagebestande nicht 
unwesentlich zurückgegangen ist. Wie sich aus der folgenden 
Übersicht ergibt, haben die Inhaberpapiere absolut im letzten 
Berichtsjahre bei den Sparkassen um nicht ganz 100 Mill. & 
zugenommen: dagegen ist der prozentuale Anteil, der 1901 
noch 26.43 v. H. betrug, von 1910 zu 1911 von 23,63 auf 
23.08 v. H. zurückgegangen, während die hypothekarischen 
Anlagen. hauptsächlich die in städtischen Hypotheken, eine 
weitere unausgesetzte Zunahme zeigen. 

Von den Beständen der Sparkassen einschließlich Reserve- 
und Nebenfonds waren zinsbar angelegt 12 258.35 Mill. M gegen 
11 588.95 bezw. 6 523,84 Mill. A in den Jahren 1910 und 1901; 
wovon entfielen: 


1911 1910 1901 
auf f Millionen M i 

a) städtische Hypotheken 4 973,16 4 586,80 2 219,30 
b) ländliche este 2 446,71 2 302,85 1 545,28 
c) Inhaber papiere . 2 830,35 2 738,56 1 724,07 
d) Schuldscheine ohne Bürgschaft 17,85 15,87 12,17 
e) ee mit e 177,98 170,47 143,60 
f) Wechsel. 89,87 107,» 88,99 
g) Faustpfänder (Lombard) ..... 106,21 105,66 92,31 
h) Anlagen bei Gemeinden, öffentl. 

Instituten und Korporationen . . . 1 498,68 1 431,8 650, os 
i) sonstige Anlagen . . q 118,0 130,37 47,74. 


d 8. S. 420 dieser Zeitschrift im Jahrgange 1911. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 
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Von je 100 & kamen danach auf die Anlagen zu 


1911 1910 190 1911 1910 1901 
a) . . 40,57 39,6 34,02 f).. 08 Oe 1,86 
b). . . 19.96 19,87 23,69 g) . . 087 0,91 LA 
c) . . . 23,08 23,68 26,43 h).... 122 12,35 9,97 
d) 0,14 0,14 0,19 i)... . 0,96 1,12 0,73 
e).... 18 Lu 2520 Zus... 100 100 100 
und im Jahre 1911 bei den Arten der Sparkassen: 
städti Land- Kreis- Provinzial- Vereins- 
schon gemeinde- und j und und 
usw. Amts- ständischen Privat- 
“O 49,35 38,38 28,46 34, 40 37,56 
R 10,79 38,07 31,53 15,19 16,00 
u saaa 25,21 12,62 20,51 34,46 25,19 
3 0,08 0,20 0,24 — 0.08 
E gene aa 0,98 3,77 1,55 1,92 2,15 
D u 2 es 0,64 0,04 0.45 0,33 4,42 
g) . 0,71 0,42 0,64 2576 3.15 
F 11,50 6.00 15,91 9,55 5,99 
B 0,74 0,48 0,67 1,38 5,38. 


Interessant ist es, aus dieser Tabelle das Verhältnis der 
vornehmsten Anlagewerte bei den einzelnen Arten der Spar- 
kassen zu verfolgen. Die Provinzial- und ständischen Sparkassen 
haben den verhältnismäßig höchsten Bestand an Inhaberpapieren, 
ihnen folgen die städtischen sowie die Vereins- und Privat- 
sparkassen in einem Abstand von über 9 v. H.; dann kommen 
die Kreis- und Amtssparkassen, die 20,51 v. H ihres Bestandes 
in Inhaberpapieren festgelegt haben, und zum Schluß erst die 
Landgemeindesparkassen, und zwar wiederum in einem Ab- 
stand von fast 8 Hundertteilen. Städtische Hypotheken sind 
naturgemäß bei den städtischen Sparkassen am häufigsten und 
bei den Kreis- und Amtssparkassen am wenigsten zu finden, 
während die Anlegung der Gelder in ländlichen Hypotheken 
vornehmlich bei den Landgemeinde- und dann bei den Kreis- 
und Amtssparkassen bevorzugt wird. Auch die Anlegung in 
Darlehen an Gemeinden, öffentliche Institute und Korporationen 
spielt eine große Rolle. Im letzten Berichtsjahre sind 
mehr als 67 Millionen A solcher Anlagewerte neu hinzu- 
gekommen. Diese Anlageart wird vornehmlich von den Kreis- 
und Amtssparkassen und daun von den städtischen sowie 
Provinzial- und ständischen Sparkassen gepflegt. Die Land- 
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gemeinde- und die Vereins- und Privatsparkassen haben verhält- ` 


mäßig wenig Spargelder für diese Anlageart verwandt. 


Vergleicht man nach den Tabellen i am Schlusse dieser 
Seite und k auf Seite 147 die Sparkassenanlagen in den ver- 
schiedenen Provinzen, so ergibt sich, daß einige Provinzen von 
1901 auf 1911 nicht nur absolut, sondern auch prozentual ihren 
Anlagebestand in Inhaberpapieren vermehrt haben. 80 

die Hohenzollernschen Lande von 17,54 auf 36,26 v. H., 


Westfalen „ II „ 12% „, 
Posensnnsns „ 22,4 „ 23,67 
und Westpreußen „ 23,28 „, 28,26 


Diese Zunahme ist aber entweder wegen der Geringfügigkeit 
der Steigerung oder infolge der geringen Bedeutung der be- 
treffenden Landesteile für den Stand der Sparkassenanlagen 
in der ganzen preußischen Monarchie ohne wesentlichen Einfluß 
geblieben. Der prozentuale Rückgang dieser Aulageart in 
sämtlichen anderen Provinzen, vor allem in den Rheinlanden 
(von 30,11 auf 21,55 v. H.), die ungefähr 20 Hundertteile der 
gesamten Spargelder Preußens in sich vereinigen, hat den 
bedauerlichen Abgang des Bestandes an Inhaberpapieren bei 
der Gesamtheit der preußischen Sparkassen veranlaßt. 


Allerdings haben auch die Sparkassen, wie aus der Uber- 
sicht l auf Seite 148 über die Kursverluste der öffentlichen Spar- 
kassen Preußens in den Jahren 1895-1911 hervorgeht, in den 
letzten Jahren infolge des Rückgangs der Kurse auf Grund 
des steigenden Zinssatzes keine große Freude an ihrem Effekten- 
besitz gehabt. In dieser Zeit konnten sie nur 5 mal Kursge- 
winne verzeichnen, von denen 2 recht bedeutende Beträge 
aufweisen, 2 andere sich aber dafür auch nur um 1 Million & 
herum bewegten. Alle übrigen Jahre haben Verluste gebracht, 
die i. J. 1907 bis zum Betrage von 80 Millionen & stiegen 
und im Berichtsjahr auch die beträchtliche Summe von 38 
Millionen & erreichten. Der Verlust der Sparkassen durch 
die Kursrückgänge ist selbstverständlich, je nach der Höhe 
der Sparkassenanlagen und des Verhältnisses des Bestandes 
an Inhaberpapieren zum gesamten Vermögensbestande in ab- 
soluten und in Verhältniszahlen zum Vermögen ausgedrückt, 
sehr verschieden. Dagegen bedarf die Verschiedenheit des 
prozentualen Verlustes, wie sie Spalte 9 der vorher erwähnten 
Tabelle i in den einzelnen Landesteilen aufweist (der Kursverlust 
im Verhältnis zur Summe der Inhaberpapiere), einiger erklären- 


ı den Worte. Abgesehen davon, daß selbst die mündelsicheren 
| [Forteetsung des Textes auf Seite 148.) 
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Verteilung der in den Rechnungsjahren 1911 und 1901 angelegten Sparkassengelder in den Provinzen 
des preussischen Staates aufs Hundert. 


EC EE dr — — 


Von je 100 & dor zinsbar angelegten Kapitalien entfielen auf 


EE 5 5 2 Ge 5 z er 
otheken auf 
__ Erpotheken u Schuldscheine | | Anlagen 
SE städtische ländliche In- Wech- | Faust- bei öffent- sonstige! 
Provinzen Grundstücke Grundstücke Zeck GC | a | lichen 
` EE haber- | ohne mit Instituten] An- 
darunter darunter pa 4— — — -| sel | pfand 
| über- Tilgungs- über- flilgungs- papiere Bürgschaft, | ar lagen 
[rem [ES] hm eee eee 
1 2 ar 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
Im Jahre 1911. 
| A. Staat 40,57 5,98 19,96 5,29 23,09 0,14 1,45 0,13 0,67 12, 0, s 
| B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen .....:... 41,73 6,02 17,0 | 4,98 22,43 0,12 3,76 3,01 3,55 6,95 0,83 
II. Westpreußen ........ 31,09 5,30 17,46 5,01 28,26 0,06 1,87 3,89 5,82 11.22 0,73 
III. Stadtkreis Berlin 18,46 — — — 65,27 — — 3,77 — 5,28 7, 
IV. Brandenburg 30,45 1,83 13,99 3,62 33,48 0,02 0,19 Ou 0,26 21,% Om 
V. Pommern 35,80 2,35 23,99 4,57 23,25 0, 0,73 0,33 0,64 13,84 0,47 
VI. Posen eg 39,56 19,47 17,33 11,16 23,67 0,50 0,57 4,68 1.58 10,85 0,66 
VII. Schlesien .......... 34,46 1,51 15,67 3,59 33,89 0,13 0,55 0,60 0,0 13,37 0,53 
VIII. Sachsen 31.50 1,91 23,87 2,81 27,29 0,21 0,14 0,08 0,31 16,0 0,27 
IX. Schleswig-Holstein. . . .. 40,04 0,41 85,00 0,2 Ga 0,2 7,12 0,80 0,97 8,29 0,84 
X. Hannover 29,14 4,9 34,17 14,12 18,37 0,37 1,4 0,16 1,38 14,45 0,62 
XI. Westfalen 52,60 8,61 23,37 3,43 12,26 0,03 1,02 0,02 0,45 9,18 Oe 
XII. Hessen-Nassau 41,51 17,06 18,05 13,89 23,18 0, 16 3,36 1,87 1,58 9,27 1,02 
XIII. Rheinprovinz 54, 9% 10,8 Aal 21.6 Om | 16 0,6% Oe 1012 la 
XIV. Hohenzollernsche Lande 8,25 8,16 34,02 33,37 36,2333 — 2,98 0,12 0,59 | 11,74 6,07 
Im Jahre 1901. 
A. Staat 34,02 | 23,69 26,43 | 0,19 2,20 1,36 * 0,73 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen... ... š 41, 14,69 l 26,83 0,08 3,58 | 6,10 3,07 0,46 
II. Westpreu ben 23.27 19,85 k 23,25 0,08 1,48 8,29 10,91 0, os 
III. Stadtkreis Berlin 23,74 = = 666 — = | 1,72 | 3.4 Ku 
| IV. Brandenburg ........ 29,88 16,82 . 39,01 0,02 0,71 0,28 12,78 0,0 
V. Pommern 3150| 24,10 30,80 0,14 2,00 | 2,27 1,83 0,41 
VI. Posen 35,78 20,33 22,74 0,22 0% 6,28 10,50 O, rr | 
VII. Schlesien 29,13 17,83 37,37 0,20 0, 8 1,89 | 11,89 0,55 
VIII Sachsen 28,19 31,33 27, 0,67 0.31 0,05 10,43 0.16 | 
IX. Schleswig-Holstein. . ..... 36,0 ie l eal Oal Bul ` Un 630 0m 
| X. Hannover 25,92 35,93 21508 0,46 2,13 || 0,31 | 10,58 Oe | 
XI. Westfalen 42,86 30,47 ı 11,8 0,01 A 0,08 12,20 0,34 
XII. Hessen-Nassau 42,00 17,54 | 24,22 0,01 4,60 2,5 7561 Ou) 
XIII. Rheinprovinz 40,64 12,78 230,11 0,06 2,23 2,18 10,17 1,0 
| XIV. Hohenzollernsche Lande 5,81 56,89 | 17% — 3,47 0,10 ' 5.76 9.51 


1) Die Angaben über Tilgungshypotheken sind zuerst für das Jahr 1904 erhoben worden. 
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Anlegung der Sparkassengelder in den Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1911. 


| (Tab. HM Von dem Vermögen d der Sparkassen waren zinsbar angelegt in Millionen Mark 
in Hypotheken oder Grundschulden 
Staat er und zwar auf l auf bei > 
) Städtische ländliche n Ischuldscheine öffent- 805 
Ce Grundstücke Grundstücke gegen | gegen | jich gon, | a 
Provinzen. | Iw „ Ä ichen über- 
. | | N | > Weg? | SI? Wech- | Faust- Instituten] stigen | 
"har, | unter | „, unter a- | haupt 
Regierungsbezirke. | Ber | Til- über | Til- £ I sel pfand Se An- / 
gungs- gungs-] pieren OP | Jagen 
Kaupi hypo- haupt hypo- ` Bürgschaft rationen Ge | 
| e 1 ` (theken] ` deten 7 keng 
| I 1 4 5 6 7 8 9 10 11 13 
— d 
| | | 
| MI TEE 4973,16 73107 2446,71 648,97] 2830,55] 17,35 177] 89,87 106,21] 1 498,8] 118,04 12 258,35 
| B. Provinzen. | | | Ä 
I. Ostpreußen 91, 13.27] 38,6 10.88] Aal On Sal Gel 7m 1531] 1,88 220,42 
II. Westpreußen 78 4⁰ 13,38 44,02 12,64 71,7] 0,5 4a 9,82] 13,43 28,54 1,85 252,19 
| III. Stadtkreis Berlin. 7413 — — | — 262,161 — — 15,12 — 21,20 29,05 401,66 
IV. Brandenburg 345, os 20,71 151,3! 41,01 379,30] 0,25 2,13 1,23 2,90 241,83 8,66 1 133,06 
V. Pommern 216.08 14.26] 145,39 27,71 140,95 2,81 4,35 4,99 3,90 83.90 2,87 | 606,14 
| VE, weg, X 103,30 50,94 45,36 29,21 61,94 1,32 1,50 12,77 5,19 28.38 1.72 | 261,68 
VII. Schlesien 344,19 15,0] 156,533 35.88] 338,6] 1,26 5,1 5,99 7.97 133,49 5,26 | 998,66 
R | 341,69 20,09] 258,92 30,50] 296,08 2,23 1,52 0,31 3,38 177,81 2,91 | 1 084,85 
IX. Schleswig-Holstein . 321,73 | 3,201 281 20 1.78 53.95 10 57,18 6,39 7,77 66,63 6,75 803,43 
X Hannover 414,32 70,27 485, 90 | 200,70] 259,73] 5,30 20,50 2.23] 19,5 205,50 8,82 1421,85 
E LN | 046,95 171,10 464.26 | 68,07 243,51 0,50 | 20,26 0,34 8,99 188,45 13.56 1986,84 | 
' XII. Hessen-Nassau 254% 103,80] 109,66 84,13] 140,88] 0,9 20,44 9.52 9.61 56,35 6.20 607,76 
XIII. Rheinprovinz | 1338,11 | 23271] 257,57 98,94 524,91 0,48 30,96 14.44 15,56 248,78 27,26 | 2 458,37 | 
XIV. Hohenzoll. Lande. | 77 1.75 7,290 7.15 7.771 — 0,64 0,03 0.12 2.52 1,30 | 21,4 
C. Regierungsbezirke. | | | 
| 1. Königsberg | 50,72 9,43 18,16 5,50 35,55 O,os] 4,80 0,86 6,96 7,72 Oe) 125,51 
2. Gumbinnen | 19,76 3.12 10,98 3,29 Rail 0,01 0,54 2,58 0,50 4,60 0.61 48,39 | 
| Hen | 21,49 4,172 9,65 2.19 5,08 0,20 2,94 3,25 0,38 2,99 0,54 46,52 
| 
| 4. Danzig ii 28,56 2,43 17,21 1,84 44,47 0,011 Aug 4,35 13,09 10,91 1,60 | 123, 86 
| 5. Marienwerder | 49,54 10,35 26,81 10,80 26,80 0,14 1,55 5,47 0,34 17,63 0.25 128,83 
| 6. Stadtkreis Berlin | 74.1 = — | —- 26216] — — 15,12 — 21,20 29.05 401,66 
| 
NN | 196,6 5.39] 68,76 22,95] 237.6 Om] Gel 0,6] Oe 168,21 7 6080,82 
| 8. Frankfurt. 148,67 15,32 82,97 18,02 141410 0,3] 1,48 0,58 2,01 13,62 47 452,24 
| 
| c 119,43 3,84 62,71 10,35] 80,97 103 1,54 La 1,84 42,80 el 315,55 
| r EE | 77,66 9,01 75,16 16,20 42.26 0,0 | 2,55 3.40 1,51 35,07 0,87 238,78 
G | 19,59 | LA 7.52 1,16 17,72 1,48 0,26 0,25 0,55 6,03 0,11 | 53,81 | 
| | | | 
12 r | 63.89 24.05 27,43 | 15,10 37,16 1,24 0,75 8,71 2,76 15,94 0,9 158,57 | 
| H S | 39,61 | 26,89 17,93 14,11 2478| 0,081 0,5 4.06 2,43 12,44 1, 6 103,1 
| WW 
D 136,28 3.00 47,76 3,51 122,56 0,37 0,62 5,09 5,17 55,23 2,76 375,86 
ner | 122,30 3,10 41,65 | 6,22 159,25 O, 0,59 0.44 1,89 91,22 1,38 | 378,79 
n 85,61 9,00 67,12 | 26,12 56,66 0,82 4.30 0,46 0,91 27, ‚4 1510 244.01 
| 
17. Magdeburg | 129,25 12,31 69,71 9,83 122,9 O,6s O, 39 0,09 1,57 57,18 1.52 383,16 
18. Mersebuu g | 157,89 49] 153,46 12,58 130,39] 0,28 0,2 0,04 0,77 90,27 O0 „10 534.05 
r | 54,55 3,59 35,75 | 8.09 42.90 1,7 0,8 0,18 1.04 30,36 0,68 | 167,62 | 
| 20. Schleswig ........ | 321,73 3,9] 281,2 1.78 53,95] 1,79! 57,18 6,39 7.77 66.63 Dun 808,13 | 
| | | 
21. Hannover | 111,47 10,17 87,43 27,10 77,02 0,60 3,33 — 4,02 60,99 1,89 | 346,75 | 
22. Hildesheim ....... | 95,0 23,55 89.60 49,46 55,16 0,7 4.36 0,02 2.94 36,29 2.80 | 287,24 
28. Lüneburg 77,09 17,3] 150,66 82,17 55,78] 2,36 2,69 0.02 1,92 40.05 ] 17 331,77 | 
EEE 67,31 8,89 84,61 19,28 32,38 1,27 Ae -- 1,59 21,61 1,10 | 213,69 | 
E Osnabrück... ..... 45,67 4,38 48,02 17,10 22,80] 0,40 2,80 0,00 3,34 34,60 1,27 158,90 | 
26. Aurich ae 17,38 5,55 25,55 | 4,99 16,59 0, 3,50 2,19 5,74 11.96 0,9 SET 
| 7 
au Hünster T 283,23 107,69 815% -11,08 55,88 0,23 5,88 0.04 2,33 45.18 2,23 474,7 
128. H inden Se $ 141,27 15,59 87,92 15,32 53,52] O, 7,8 0,28 2,32 57,13 3,19 353,18 
erg 622,8 47,82] 294,89 41,7] 134,11] 0.20 6,90 0,02 4,34 88,14 8,4% 1159,19 
"` IREE 74,29 38,33 83.57 62.26 6453| — | 12,48 1,51 1,80 40,50 1700 279,72 
31. Wiesbaden | 1796 65,27 26,12 22,17 76,5] 0,99 7, 8,01 7,81 15,85 5.6 328.04 
82. Coblenz ......... 78,83 19, 20 36, 18,76 33.841 0021| Za 0,12 0,87 32,18 1.51 | 186,67 | 
33. Düsseldorf. 881,46 | 176,35 97,87 25,90] 260,01] 0,30 15,24 1,75 10,06 107,53 (lan 1385,66 
r 214% 11,3 40,49 7,93] 100,00] 0,8] 4,8 0,07 1,36 56,52 Lu 419,06 | 
CHEN 7174 1815| 56,58 31,88 29,80 O, 75,49 0,08 0,22 26,45 zus 199.67 
136. Aschen 91,91 7,58 Ze 14,79 101,17 0,00 1,39 12.42 3,05 26,10 5,43 | 267,81 | 
1,75 7.9 7, 7.11 — 0,64 0,03 0,12 Së 15 21,4 | 
N | 


| 37. Sigmaringen `... 11 
i 


*) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind dureh | 
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Übersicht über die Kursveriuste usw. der öffentlichen Sparkassen Preussens in den Jahren 1895 bis 1911. 


EE | Bil mn Bilanz- Kursverlust (—) oder z h | Zuwachs | 
2 ilanz- des An-| < = 
VE wert der] kaufs- SE wert Kursgewinn (+) nach teg S ' Bestand) oder Ab- | 
PER ' zinslich Tretater. [werts anj der der In- | den Spalten 5 und 6 | zinsbar Ir, un. | des Lang E 
rovinzen. | an- er haber- | 8 Reserve- 
| | papiere |Inhaber-| Spalten GE e an- verband Reserve-] fond 
ö gelegtes | bei Ab- papieren]. 5 es in Hundert- gelegten wendete Gem u | 
| Vermögen | schlof | im lau- 3 und 4 e 3 4 teilen von Ver- | Cuer- fonds 1 en 
Staat. 1 des Vor-| fenden in no | Spa alte Gei st ECG in 1 75 
| in 1 000 jahres in | Jahre) 5 1000 K 2; 1000 P Vorjahr 
M 1000 K&K Jahres in o 1000 4 in 
| | 1 000 M 11 P 1000 A 5 [l 000 M 1000 A 
| t | 2 3 4 5 7 8219 10 11 12 13 
| | | | 
| Provinzen 1911. | | | 
| I. Ostpreußen | 920 417 47416 2795 50211 49 437[— 774 — 0.35 — l| 15 903 717 12 593— 179 
II. Westpreußen 218 430 52931 1615 54 546 54 1101 — 436 — 0,20 = 92 15 218 440] 10 107 [— 518 
III. Stadtkr. Berlin .. 388 610] 263 787 5 463] 269 250] 262 155 — 7095 — 1.83 — 2.61 92144 — 18 993 I— 3969 
IV. Brandenburg .. 1132991] 3652351 19 357] 384592] 379 299 — 5293 — 0,17 e 1, 38 68 164] 1743] 54674 — 1358 
V. Pommern . .. 606 1351 133 839 9 1288] 142967] 140 953 — 2014 — 033 — Lait 40 684] 1375 31 300 — 40 
VI. Posen 2281 685 60 189 2737 62 926 61935 — 991 — 0.38 — 1,57 [ 16 068 319] 11688 [ 66 
VII. Schlesien | 995 7551 333 704 9 105] 342 809] 355341] 4468 — 0,5 — 1, 50 38 0121 3284] 653479 173 
VIII. Sachsen 1080 568] 292234 6686] 298920] 294 506[— 4414 — On = 148 39 108 4055| 68 234 |+ 785 
IX. Schleswig-Holst. . | 534 558 28 555 2495 31 050 30655|— 397 — 0,07 — 1,88 | 37512 895 27323 |+ 1570 
X. Hannover 1411000] 252 360 6145 258 505] 255 727[— 2778 — 0.20 — 1,07 ‘05241 2469] 61 964|+ 2519 
XI. Westfalen. | 1984935] 251292] 14774] 246006 | 2413 505 — 2561 — 0,13 Sen 1,0. 1 1150181 4936| 112 955 |+ 4598 
XII. Hessen-Nassau 4764521 102 761 35821 106 343] 1050581 — 1285 — 0, 27 z Lal 18757 492] 22 326 |+ 953 
XIII. Rheinprovinz . . 2278 764] 410545] 39291] 449 836] 444016(— 5 820 — 0, 26 — 1,9 174 990] 4 170] 109 11S|+ 3448 
XIV. Hohenzoll. Lande | 21438 1595 212 7 807 77671 — 40 — 0, 19 — 0,51 702 398 1335 — 17 | 
1911 116117382 582 -143 | 123 385 2 705 828 | 2 667 462 — 38 366 — 0.33 — 1,12 | 657 874 | 24 937] 608 692 |+ 12 221 
1910 10 953 864 2 445 533 | 144 851 [2 590 384 2 582 443 | — — 0,0: — 0.51 797 638 23 613| 596 471 |+ 35 433 
19091) | 10 156 226 1 2239 722] 220 251 2 459 973 | 2 445 533 E — 0, 14 — 0.59741 825 |21 916/561 038 |+ 25 744 | 
1908 9414 4012 118 833] 8451112203 1442 239 722 |+ 36 578 +0» ＋ 1.66497 993 | 18 945] 535 294 |+ 63 337 
1907 89164082 164091] 349092 199 000 | 2 118 833 [— 80 167 — 0,90 = 3,65 1 310 787 | 17 4131 471 957 I— 32 321 
1906 | 860562112126 144| 8779712213941 ]2 164091 I— 49 850 — 0. 58 E 2, „25 | 481 767 | 20 8891 501278 — 6 089 
| 190 5 8 123 8542 032 836 | 102 2692 135 105 2 126 144 — 8961 — 0,11 — Du 538 353 18 8311510 367 |+ 26 205 | 
| 1904 | 7 585 501 | 1909 556 | 126 419 | 2 035 975 2 032 836 |— 3139 — 0,0: z 0, 15 543 468 | 17 914] 484 162 |+ 27 864 
Staat 1903 7012 033| 1 749 938] 162 587 | 1912 525 1 909 556 — 2 969 — 0, 6 — v. 16511 841 18 025/8456 298 |+ 28 058 | 
| 1902 6 530 192 | 1 590 529 145 735 | 1 736 264 1749 938 |+ 13 674 v, 21 = 0,79 501 506 | 16 271 128 240 |+- 36 655 | 
Ä 1901 6 028 686 1 435 571 | 115 949 | 1 551 520 | 1590 529 ＋ 39 009 +06 42.51 536 312 | 12 152! 391 585 |+ 54519 
| 1900 5 492 374| 1417 531| 17355 [1434886 1435 571 + 685 + 0,01 + 0.05295 713 | 8 318] 337 066 |+ 26 193 
1899 5 196 661 1420 999 | 42 687 1 463 686 | 1 417 531 — 46 155 — 0.859 — 3,15 | 291 898 | 10 422| 310 873 |— 13 278 
1898 4 904 763 | 1399 421 | 36 992 1 436 413 | 1 420 999 |— 15 414 — 0,51 — 1, ‚021304427 | 11 705] 324 151 [+ 10 087 
1897 4 600 336 | 1 348 077 | 50 0141 398 0911399 421 |- 1330 + 0,03 '+ 0,10 300 086 | 11 789 314 064 |+ 20 207 
1896 4300 250 1247 311 | 108 989 | 1 356 300 1 348 077 I— 8223 — 0, 19 — 0,61 | 295 318 | 11 464] 293 857 |+ 14917 
18998 4 004 932 1 095 077 | 153 199 1 248 276 | 1 247 311 — 342 921 | 11 302] 278 940 |+ 18 931 


965 Op: — 0.06 


1) Wegen Vergleichbarkeit mit dem Jahre 1910 ist für die Jahre 1909—1895 die Sparkasse der Kapital-Versicherungsanstalt zu Hannover, die in den bis- 


herigen Veröffentlichungen unter den Privat-Sparkassen aufgeführt war, obwohl sie von der Stadt Hannover garantiert ist, als Öffentliche Sparkasse mitgezählt 
worden. — ?; ermittelt aus dem Bestande des Ankaufswerts der Inhaberpapiere des Berichtsjahre» und demjenigen des Vorjahres. ! 


Effekten verschiedentlich große Kursrückgänge aufzuweisen 
haben, sodaß je nach der Menge des Besitzes in dem einen oder 
dem anderen Anlagewert der Kursverlust größer oder geringer 
sein muß. ist nicht zu vergessen, daß ein Teil der Sparkassen 
ihr Rechnungsjahr am 31. Dezember, andere wieder am 31. März 
schließen. Da der Kursrückgang vom Januar bis April 1912 
weiter angehalten hat, so werden bei den Provinzen, deren 
Sparkassen verhältnismäßig häufiger ihr Rechnungsjahr erst 
am 1. April beginnen lassen, größere prozentuale Kursverluste 
abzubuchen sein. Schließlich ist auf den Kursverlust im Ver- 
hältnis zum Bestande der Inhaberpapiere auch die Länge der 
Zeit von Einfluß, welche die Sparkassen ihre am Schlusse des 
Jabres vorhandenen Inhaberpapiere durchschnittlich im Besitz 
gehabt haben. Die Sparkassen, die einen größeren Teil von 
Effekten gegen Ende des Jahres oder an Stichtagen, an denen 
die Börse besonders niedrige Kurse notierte, gekauft haben, 
werden hinsichtlich ihrer Kursverluste etwas besser abschneiden 
als andere Kassen. Zu vergessen ist aber auf der anderen 
Seite nicht, daß geringe Kursverluste durch größere Effektiv- 
verluste wieder aufgehoben werden können. Sparkassen, die 
im Laufe des Jahres Effekten zu niedrigeren: Kurse verkauften, 
als sie am Anfang des Jahres ihnen zu Buch standen, haben 
dadurch ihr Effektivvermögen verringert. Diese Verringerung 
kommt mithin in dem buchmäßigen Kursverlust nicht mehr 
zum Ausdruck. 


Im allgemeinen brauchte jedoch der Reservefonds in den 
verschiedenen Landstrichen nicht zum Ausgleich von Effektiv- 
verlusten oder buchmäßigen Verlusten herangezogen werden. 
Nur in Berlin ist der Reservefonds buchmäßig um 3.» Mill. Æ 
und in den Hohenzollernschen Landen um 17000 A gekürzt 
worden. 

Die Kursdifferenzen bei mehreren wichtigen Effekten für 
die verschiedenen Rechnungsabschlußtage der Sparkassen sowohl 
für das Jahr ıgıo wie für das Jahr ıgıı sind in der folgenden 
Nachweisung dargestellt. Die Übersicht zeigt, wie groß die 
Kursdifferenzen in dem laufenden Berichtsjahre gegenüber 
dem vorhergehenden gewesen sind und wieviel stärker die 
rückläufige Bewegung bei den 3½ prozentigen Anlagen als 
bei den 4 prozentigen auftritt. Die heutigen Kursnotierungen 
beweisen bedauerlicherweise, daß die rückläufige Bewegung 
noch nicht zum Stillstand gekommen ist. 


Kursstand am Kursstand am Kurs- 


Bezeichnung der 


Kurs- 
Effekten ee: Ge un GE Ce 
Dtsch. Reichs Anl. 3½ % 93,60 94.00 +0,00 94,0 94,00 —0, 20 
> „ 4% 10225 102,5 40 102,30 102.20 — 0.30 
Preuß. kons. Anl. 3½ % 93,60 94,00 +0,00 94,92 94,00 —0, 0 
o 1% 102,25 102.60 +0,35 102,0 102,50 +0.10 
Ostpreuß. Prov.Anl.31,% 90,0 90,10 —0,s0 91,0 90,0 —0,% 
„ „ 49% 100, 100.40 — 0.35 100.75 100.50 — 0.25 
Düsseld£. Stadt-Anl.3½ % 91,60 92,0 +0,90 92,5 93,25 +0,50 
5 „ „ 47% 100,30 100,30 40 100,0 100,20 —0, 20. 
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Kursstand am „rs. Kursstand am kur- 


Bezeichnung der 


Effekten a 1 diffe- E ae 

Dtsch. Reichs Anl. 3½ % 94.00 90,50 — 3,0 94,00 91,80 —2,20 
Ge a „ 4% 102.25 10130 — 0,85 102,0 101.5 — 0.45 
Preuß. kons. Anl 31/,% 94,00 90.50 — 3.50 94,00 91,80 — 2,20 
Se 2 o 4% 102,0 101.50 — 1,10 102,50 102.20 —0.30 
Ostpreuß Droe Anl.3½ 9% 90,10 88.75 — 1,33 90,0 88,90 — 1,30 
e „ „ 4% 100,0 99,80 — 0,50 100,50 100,00 —0, 50 
Düsseldf.Stadt-Anl.3½ % 92,50 90.00 — 2.50 93.25 91,30 — 1.95 
„ „ 49% 100.30 99.00 — 1, 100,20 99.80 — 0,10. 


Die ausschlaggebende Bedeutung der Hypotheken für die 
Anlagen der Sparkassen geht aus der Tabelle m (Seite 150/51) 
hervor. Von dem Vermögen von 12.26 Milliarden RK sind da- 
nach nicht weniger als 7 Milliarden M = 60.53 v. H. in 
Hypotheken angelegt. Um die Wichtigkeit der Hypotheken- 
anlage und die Verteilung des Vermögens auf die anderen 
Anlagewerte noch klarer vor die Augen zu führen, ist die 
graphische Darstellung Tafel I gegeben, die in einem in 100 
Grade einreteilten Kreise mit bunten Farben die Anlagen der 
preußischen Sparkassen zur Darstellung bringt. Auf dem 
gleichen Blatte sind in ähnlicher Weise die städtischen und 
ländlichen Hypotheken mit Unterscheidung nach der Höhe ihrer 
Verzinsung wiedergegeben. Man kann aus diesen beiden letzten 
Darstellungen entnehmen, daß die städtischen Hypotheken 
sich nicht unwesentlich besser verzinsen als die ländlichen. 
Während bei den städtischen nur etwa 31 Gradteile = rund 
31 v. H. auf die Hypotheken bis zu 4 % entfallen, sind es bei 
den ländlichen Hypotheken etwa 48 Gradteile, also rund 
48 v. H., die die Hypotheken bis zu diesem Zinssatze einnehmen. 
Das gleiche Ergebnis wird in der nachfolgenden Übersicht in 
Zahlen für die städtischen Hypotheken zugleich auch für die 
Jahre ıgog bis 1910 und für die ländlichen für die Jahre 1901 
bis 1910 wiedergegeben. Man ersieht aus ihr zugleich, dab 
auch die Zinssätze für die Hypotheken im Laufe der Jahre ge- 
Stiegen sind. 

Nach der Tabelle m über die Anlegung von Sparkassen- 
geldern in Hypotheken betrug die Verzinsung 


zu à v. H. zwischen zu zwischen zu über 
und 3 und 4 4 4 und 5 5 5 
weniger V. H. v. H. vH v. H. v. I. 
bei den städtischen: 
1911... 3,98 97,0 1 437,05 3364,11 6991 0,0 Mill. Æ, 
oder O, os 1,98 28.90 67,35 1a Oo V. H., 
1910 Aa 107,3 1 404, s 3 038.21 30,8% Oe Mill. &, 
oder 0,11 2,35 30,62 66,24 0.67 On v. H., 
199 4,00 116,84 1 227,86 2 837,07 36.87 1.06 Mill. &, 
oder 0,09 2777 29,07 67,11 Os: 0,03 v. H., 
1908 3,9 135.18 1 142,39 2 571% 59,8 1,7 Mill. &, 
oder 0,10 3,45 29,19 65,98 1,2 0,05 v. H., 
dagegen bei den ländlichen: 
19110 141 168, 1007,07 1237,68 31,6 O, 16 Mill. &, 
oder O, os 6,90 415,16 50,9 1,29 Oo v. H., 
1910 La 157,19 962.33 1 151,66 29.61 0% Mill. &, 
oder 0,06 Da 41,80 50,01 1,28 Oo v. H., 
199 La 160. 20 772.54 1 212,16 294 Oo Mill. &, 
oder 0,09 7, 7 35,50 55,8 1.35 0.08 v. H., 
198 1,5 183.05 701,89 1157,82 31,08 0.34 Mill. Æ, 
oder 0.08 8,2 33,81 55,7 Low 0,02 v. H., 
197 Le 271,6 963.8378 770,7 20,93 0.16 Mill. &, 
oder 0,08 13,39 47,50 37,9 1.03 Oo v. H., 
1906 246 325,88 1 055,2 569,84 13,31 Oo Mill. &, 
oder 0,13 16.57 53,5 25,98 (en (og v. H., 
195 22 297,08 1031,32 540,24 11,6 0,001 Mill. &, 
oder 0,11 15,78 54,19 28.710 0,62 0,0001 v. H., 
1902 159 175,14 648,85 695,93 23,61 On Mill. &, 
oder 0,10 11,33 41,99 45,0 15 Oo v. H. 


Ein vollständig klares Bild über die Steigerung der Zins- 
sätze im Lauſe der Jahre und bei den ländlichen Hypotheken 
im Verhältnis zu den städtischen Hypotheken gibt diese Uber- 
sicht leider nicht, da sie auf Grund der Einzelnachweisungen 
über die Betriebsergebnisse der Sparkassen den heute häufigsten 
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Zinssatz zwischen 4 und 5 v. H. nicht zerlegt. Es ist anzunehmen, 
daß, sobald zwischen einem Zinssatz zwischen 4 und 4½ v. H., 
einem von 4½ v. H. und einem von 4½ — 5 v. H. unterschieden 
werden würde, das allmähliche Heraufklettern des Zinsfußes 
und die günstigeren (höheren) Zinsverhältnisse der städtischen 
Hypotheken im Verhältnis zu den ländlichen noch genauer 
festgestellt werden könnten. 

Von verschiedenen Sparkassenverwaltungen ist immer 
wieder darauf hingewiesen worden, daß sie ihre verfügbaren 
Geldbestände vor allem in den höher verzinslichen Hypotheken 
austatt in niedriger verzinslichen Inhaberpapieren anlegen 
müßten, um die hohen Einlagezinssätze gewähren zu können, 
die notwendig seien. um den Kreis der Sparer in ihrem Bezirk 
zu erhalten und zu erweitern. Um festzustellen, inwieweit 
diese Behauptung zutreifend ist, hat eine Untersuchung über 
die Abhängigkeit des Zinsfußes von der Höhe der Anlagen in 
Hypotheken bezw. in Inhaberpapieren stattgefunden. Hierüber 
geben auch die Kartogramme der Tafel II Aufschluß. auf denen 
die Anlagen der preußischen Sparkassen in städtischen und 
ländlichen Hypotheken sowie in Hypotheken überhaupt und in 
Inhaberpapieren am Abschlusse des Rechnungsjahres 1911 
regierungsbezirksweise dargestellt sind. Dabei ist auf den 
beiden letzten Kartogrammen bei jedem Regierungsbezirk die 
Durchschnittshöhe des Einlagezinssatzes in schwarzen Zahlen 
eingetragen. Zugleich sind in den folgenden Nachweisungen 
die Anlagen der Sparkassen nach der prozentualen Höhe der 
einzelnen Anlagewerte zahlenmäßig zur Darstellung gebracht. 

Zu Kartogramm I. Höhe der Anlagen in städtischen Hypo- 
theken im Verhältnis zu dem gesamten verzinslich angelegten 
Vermögen. 

Von je 100 A Gesamtanlagen waren auf städtische Hypo- 
theken ausgeliehen: 
bis 20 A: 


1. im Reg.-Bez. Sigmaringen und zwar 8.25 A und 


2. im Stadtkreise Berlin... „ „ 8,6 „ „ 

von 20 bis 25 Æ: 
1. im Reg.-Bez. Danzig, 
2. „ „ „ Lüneburg und 
3. „ „ „ Aurich 

von 25 bis 30 &: 
1. im Reg.-Bez. Potsdam, 
ZENNER „ Breslau, 
3. „ „ „ Merseburg, 
4 „ „ „ Osnabrück und 
5. „ „ „ Cassel, 

von 30 bis 35 M: 
1. im Reg.-Bez. Frankfurt, 
2. „ „ „ Köslin, 
3. „ „ „ „Liegnitz. 
4. „ „ „ Magdeburg, 
5. „ „ „ Erfurt, 
6. „ „ „ Hannover, 
7. „ „ „ Hildesheim, 
S. „ „ „ Stade und 
9. „ „ „ Aachen, 

von 35 bis 40 &: 
1. im Reg.-Bez. Marienwerder, 
2. „ „ „ Stettin, 
ge. Ser, a „ Stralsund, 
4. „ „ „ Bromberg, 
5. „ „ „ Oppeln und 
Gr ës ae. Prier 


von 40 bis 45 € 


1. im Reg.-Bez. Königsberg, 
2. „ „ „ Gumbinnen, 
3. „ „ „ Posen, 

4. „ „ „ Schleswig, 
5. „ „ „ Minden und 
6. „ 5 „ Coblenz, 


von 45 bis 50 Æ: 
1. im Reg Bez 


von 50 und mehr M: 


Allenstein und 


1. im Reg.-Bez. Cöln . .. und zwar 5115 &, 
„ ve 0 Arnsberg. „ %% 
3. „ „ „ Wiesbaden „ „ 54.81 „. 
„ „ Münster.. „ „ 59.6% „ und 
5. „ „ „ Düsseldorf „ „ 63,1 „ 


[Fortsetzung der Texter auf Selite 152.) 
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Anlegung von Sparkassengeldera in Hypotheken unter besonderer Berücksichtigung der 


| (Tab. mij 
Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


Arten der Sparkassen. 


e » 0o è >o 


I. Ostpreußen 

II. 
III. 
IV. 
V. 
VI. 
VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
XI. 
XII. 
XIII. 
XIV. 


B. Provinzen. 
Westpreußen... 
Stadtkreis Berlin 

Brandenburg. 

Pommern 
Posen 
Schlesien 
Sachsen 
Schleswig-Holstein. 
Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau. 

Rheinprovinz 
Hohenzoll. Lande . 


NL WO è> è o% o 
>» òè >o s è> è „ 6 
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C. Regierungsbezirke.’ 


. Königsberg 
Gumbinnen 
. Allensteiu 


es > > e e o 


Danzig 
Marienwerder 


Stadtkreis Berlin 


. Potsdam 
Frankfurt 


9. Stettin 


e è „„ „% „ ò „%% 


COD ei 02 Ein ge * Li sch 


. Köslin 


. > >, o è> „ È „ 9 


. Posen 


/ > >, è % „% a „ o 


. © © è a © oe 


. Breslau 
Liegnitz 
Oppeln 


Magdeburg 
. Merseburg 
. Erfurt 


9 „460 
„ è o 


. 8 è o è ọọ o% 


23. Lüneburg 
24. Stade. 

25. Osnabrück ...... | 
. Aurich 

27. Münster 
28. Minden 
„Arnsberg. 


. Cassel 


> > > o © e > a o 


, Colin, EEE 
5. Trier 


LE 8 © 8 „ „ 
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Arten der Sparkassen. 


2. Landgem.- usw. Spark. 
3. Kreis- u. Amts-Spark. 
4. Provinz.-u.ständ.Spark. 
5. Vereins-u.Privat-Spark 


=> 
1 


1. Städtische Sparkassen | 6 307 625 742 66 


Von dem Vermögen 


Zinsbar in Hypo t he ke n — SE l 
angelegtes in | | davon auf en . städtischen 
Vermögen | SE in Hun- in Hun- N | 

der Sparkassen überhaupt Sie , städtische | dert- ländliche | E i , zwischen 
eilen un 
überhaupt von Grundstücke pon Grundstücke von 3 und 4 % 
Er | darunter | 

Spalte | | Spalte Spalte l 
fr PHO A PE f 2 % ⁰= E EE 
I | a 3 4 5 6 7 8 9 | 10 | 
7 e 1 D 4 
| Il: „ E | | 

12 258 347 123 38 [7 419 863 814 34 60,5 4973 154913 39 4057 2 446 708 900 95. 19,983 982 512 70 97 695 072 32 
f | i D i i 

| x | | | | Be 

220417102 19| 13075464 59 Ans 91970605 02° 41% 38784039 57; (ei — — 837100 90 
252 186 510 76 122423450 71, 48,54! 78399510 60 Aer 44023920 11° 1748's] — — 387 480 99 
401 657016 09| 74133920 00; 18,4% 74 133 920 00, 18.06 — 5 — — 3455000 00 | 

1133 062 229 62| 496 765 648 50 43s] 345 03331415 30,3; 151732334135 139| — — 43 127 586 49 
606 135 384 66| 362366077 39 59. 210697601124 35.8% 145 390 06615 23. 50 000 00 581909 oi 
261 684624 59 148 866 709 63 56,88 103504267 90 39,58 45362441 |73 (al 63 000 00 564 828 66 
998 664 863 98] 500 716 911,89: 50. 344 189 73437 34,46 156 527 177 52 15.67 1 596 575 00 11850814 13 
1084 855 077 50 600 611760 87 55,36 341696440 32 31,50) 258 915 32055 23.67 241 188 00 8 722 967 dt | 
803.432 422 75 602966084 O1 | 75 321727486 00 40.0% 281238598 01 35,% ] 40 300 00 701490 00 
1421 846 205 31 900214 754 71. Ga 414317031 40 29,7 485 897 72331 34, 162550 00 16312348 23 
1986 837 216 631511229 932 18 76,06 1046 950 341.82 52,69 464 279 590 36 23,37 1 248 759 22 1335420 7 
607 764 903 54363 775036 73 59,85 254 08167189 41,81 109 693 364 84 18.0 — — 2790387 19 
2458 365 940 24 |1 595 977 359 62 64.92 1338 406 642 04 54, | 257 570717 58 10,46] 580 14048 6884021 04 | 
21437625 52| 906154 51 4221| 1767T936'64| Ba 7 293 606 ~ 34 — — 83 708 36 
| | Ä | | Ä | 
125511628 49] 63879618 29 54. 50719 97672 40,0 18 159 64157 14,7% — — 860 700 00 

40 88 889 710 30734035 51 63 19 450 148 96 40,4 10974586 55, el — — 36 400 00 

46 519 583.99] 31 140 990 79 66,91 | 21491479 34| 46,0 9649511 45 20,44] — — — > | 
} i zoss = L . 
123 358 63175] 45 768 499 44 37,0 288 555 753 29 23,8 17212746 15 13,80 — — | 343 814 99 
128 827 879 a 76 654 931 27 | 59,0 49843757 31 | 38,60! 26811173 90 20% — — | 43 675 00 
401 657 016 09] 74.133 920 d 1846 74 133 920 00 18,46 | — bert Se — | 3455 000 00 
i | \ 
680 825 289 61 | 265 127 782 43 38,04 196 367 78013 28.84 68 760 002 30 | 10,0] — — 19 455 428 00 
452 236 940 01| 231 637 866 07 512 148 665 534 02| 3287 82972 33205 18,8 — — 23 672158 40 
313 550 475 34 182 135019 08 58,0 119 426251 24 38,001 62 708 767 84 | 20,0 46000 00 236555 121 ! 
238 774 259 48| 152 817 402 00 64,00: 77658037 21| 32,82 75159364 79 31,8 4000 00 315 354 43 
53 810649840 27413 65631 50% 19 891722 79 36% 7521933 52 13,8“ — — 230 000 % 
158 566 144 96] 91316836 98 57,501 63 888 496 97 40% 27428390 01 17,30 3 000 00 372 309 10 
103 118 479 63| 57549822 65 55,87 39615770 93| 38,½ 17 93405172 17, 60000 00 192 519 56 
375 861 331 95| 184033 935 70 48.96 136 277 89090 36,26 47 756 044 80 12.1] 97 500 00 7338 524 85 
378 789 280 17 163950142 39| 43.2 122 299 99311 32, 41650149 28| (ell 199 075 00 3 067 273 26 
244014 251 56| 152 732 833 80 62,59 | 85 611850 36| 35,08 67 120 983 44 27.510 300 000 00 1445016 22 
383 182 049 25] 198 9610775 51, 129 253 025 13 33,769 708 282 62 18.1] 173 070 00 2977 563 38 | 
534053268 21| 311346 769 16 58.0 157890352 36 29,88 153 456 416 80| 28,78] 68 11800 5427368 3. 
167619 760 04] 90 303 683 96 Aer 54553062183 | 32,5 35 750 62113 aal — — 318 036 16 
803 432422 75| 602 966 084 01 75,05 321 737 486 00 40.0% 281 238 598 01 35.0 40 300 00 701 490 00 
346 749 361 89| 198 899 63438 5736 111 469 740 29 | 32,18 87 429 894 09 25,11 — — 7986 294 84 
287239 315 43] 184 996 118 3 | 64.0) 95 399 090 14 33, 89 597 02825 31,18] 143 800 00 4 307 544 83 
331 771316 9] 227 773 448 11 6805 77 087 690 32 23,2 150 685 75779 4542] — — 102 434 65 
213 684 809 46 151913096 79 Tlos: 67 506 75% 70 31.0 84 606 341.09 399] — — 1294559 45 
158 899 836 47| 83 697 034 34 58,9 45 67215471 | 28,74 48 024879 63 30.2] — — 2242 681 84 
83 501 565 67 42 935 422 70 Aa, 17 381 600 24 20% 25 553 82246 30,60 18 750 0 378 83262 
474.466 512 59 364 697 78870 76,86 283 228 152 34 5969! 81 469 636 36 17,171 11289899 400 650 092, 
353 181 602 65 229186885 50 Ga 141268 698 89 400 87 918186 6l; Ziel 52 19361 91 78187 
1159 189 101 39 917345257 98 79,14 | 22 453 490.59, 53,70 294891 767 39 25,4] 83 66662 | 842 988 97 i 
279717440 30| 157857311 03; 56. 74290722 23 26,561 83566588 80 29.88 — |— | 662 94619 
328 047 463 24| 205 917 725 70 | 62m 179790949 666 541 286 126776 04 | el — — 21427 441000 | 
186 668 328 31| 115 716330 53 61.% 78929 068 90 | 42,98, 36787261 63 19.1 125472 70 770 459 36 
1355 657 388 56 979 329 45573 70,681] 881460 84573 63,6% 97 868 610 00 "ml 37105514] 4553 250 28 
419 058 825 95 254859 171,36 Giel 214 369 208 71 51,15% 40489962 65 9,68% — — 1 224 606 00 
199 666 857 200 128318424 117, 64. 71739 12635 35.63 56 579 297 82 28.4] 83 61264 315 567 40 
267314540 22] 117 753 977.83 44,0 91 908 392 35. Aas, 25 845 58548 9,87 — — 20 138 00 
| i , 
21437 625 52| 9061543 51| 42.27 1767 936 64° 825! 7293 606 87 34% — —g | 83708 30 
( h ! H e 
| | Ä | | m 
| | 1 
| 3 793 285 309 153 | 60.143 112 671 98694 49,55" 680 613 32259 10.293 645 203 68 61825 929 94 
847774093 08] 648 128 3916 76,325 390 81579 38.8 322737579 37 38, 120 04794 1082 209 05 
4 053 163 949 43 |2 431 636 374 42 59,99 |1 153 519 46631 28,461 278 116 90811 31,88 176 96108 12304 227 32 
403 174 434 17 199 93161185 49,8 138 703 734 08 34. 61227 87777 15s] — — 19 939 74301 
646 608 904 04] 346 d82 12 38 53.65] 242868910 27, 37,6, 104013 21311 16% 40 300 0 2.542 963 00 
5 0 ! 
7 419 863 814 34 60. 1973 154913 39 40,7 1 446 708 900 95 19,363 982 512 70 97 695 072 32 
| e | 


Summe We 258 347 123 38 


| 


| | 
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E von solchen auf städtische bezw. ländliche Grundstücke im Rechnungrjahre 1911. 


| > “ndzwar von den 88 
Spalte 5) 2 zu einem Zinsfuße vo von ooo o ländlichen (Spalte Kai on einem m Ziusfuße von ur HS 
i | | „ | ER 
| | zwischen 8 | über 3% zwischen ö zwischen | ? über (2 2 
90 | % | und 4 9 2 | 5% 55 
| 0 4 und 5 % 5% dania 3 und 4 %% i 4 und 5 % | 5% EE 
l ' j! | SS 
A P.. X al M bi M Il A mn MA ni „ We SE D £ t én 8 
115 12 | 13 14 15 | 16 E 17 | 20 e 
| H | | | f | | | | { = J 
Ke i . l | | 
1437 052 248 513361 111 773 46 69 909 359 79 403 946 581 405 mis eg 930 982. oil 007 069 051 SEH 237 681 521 0 ji 31 458 188 Di 827 25 A. 
1 H | | 
i | | | | | u Ä | | | | B. 
22 580 89310 66881 047 Ob 1559 564 15! 52000000 — — 391 700 000 4918 937 820 31174 938 N 229266278" 5 80000 I. 
7773010 02 67 873 290 36 2365 7202 4 — H — — 53 56768 9599 376 — 32 602 740 70 1747 en 21 000 00 15 
19923950 00 50 754 91000 — —: — -| — — — — — — — f 
101921915 96 109599 287 70 384524000 — -| — — 35089325 78 84341 237 86, 31 757.009 18 544 161116) — IV. 
154753 283 67 60 745 > 63: E E 301. — — 4 — — 2107 > o E? 55 i EN . 2 d 00 255 028.43 ER A 
20946 200 31] 78 078 477 24, 385176169 — -| — — 5 708 8: 3 68 564 05 517 8 f 
200615554964 127 433 557 46 2653238 14 4000000) — — 7542 890 05 82137 501 48 62 127 400 00 4 699 385 45 20 000 00 VII. 
200 726 338 49 131 407 360 09 597 370 880 1215 00 67 500 00 2941654395, 177629 374 87) 51256 850 100 651337173 1180,00 VII. 
‚135599827 au 179 321 833 94 6 039 12458 24 909 55 2600 00 16 517269 84 35451737 61| 225826 SE 3416 510 27 24 220 IX. 
227 868 273 05 169 568 780 77: 371450 00 33 629 351 000 695.79 73 319 160 77, 356 960 232131: 54541369 4% 7626500 — |—| X. 
98 30 80664, 944 797 504 16 1235 24703 2771404] 105 7298101014 443 33 79 570 792 35; 383 363340119) 135357,40, 89 92725 Kl. 
125 688 566 16 125 622 459 46 259 080 — — — 96255730; 53934433 89 54794 869 05 150400 — —[KII. 
30 1286 446 99 1 250 586 104 18 50 005 450 71.224 478 64 228 80533 117247847 4641 036 67 238 393 295 5413 134 10157 1000 00 XIII. 
22296 600 1441931 68 — — — |4 — — 1338 044 03 1425 489 00% 4530073 84| — . — XIV. 
i i | 1 | | 
C. 
u | | 
18539 060 |81! 31069 293 wé 250 922 25 — Li — — 350 10000 159672 75 15249641157) 965 2272 — r. 
2231587 100 17 435 66186 55 500 Géi — — 4160000 2324 439 02) 8 478 20453 13064300 — 2. 
1510245 19/ 18376 092 26 1253 14189 52 00000 — Set ES — 999 826 05 7447 092 87 1 196 792,53 580000) 3. 
834 193 84 26 895 387 37 482 357 o — -| — -| 20 000 00 3937 698 21 13 029 3770 225 870 800 — A 
6 938 81618 40 977 902 99 1883 363144 — -] — — 3z3 567 68. 5661678 18 19573363 165, 152156445) 21000 00 5. 
19923950 00| 50 754 970 R — — — j- — Lech — 0 — — — — — — d 
91 957 431 gn, 84 63407045, 32080000) — |—| — — 2036 Es 44 836 198 52 21426618 162] 460 62416 — 7. 
99 964 43428 24965 217 631240; — . — 35052 164,78 39 505 039 51 10 830.350 93 84 15700 = 3. 
33 05173793 35686 15810 405 800 00 — — — 118330200) 45 599 60463 15672411121! 253 45000 — 9. 
56040922 43 2111131105 186 449 30 — |-| — — 357 550 00 58108939 6 16 449 25903 243 642 14 — 10 
15 660 623 311 3 947 699 48 253 400000 — |—| — — 56646000 3746 393 16 3048 144 W 160 936290 — 11. 
10 770 597 o 49 235 938 50 3 506 65233) — |-| — -| — Ee 4 405 596 31 19 890 416 86 3131 676,841 700 000 rz. 
10 175 603 27 28 842 538 74 345 10936 — j- rd 5 708 83 4597 867 37 12253 14719 1077 328,33 — 13. 
13151937 81 55 678 849 40 5079 00 Se ZE — 1514856 79! 36 930 151 61 9 288 586 40 22 45000 — 14. 
91618631 22 20229312 63 18570100, — — — 429694528! 30331083 99 7020 7600 136000 — 15. 
29 838 980 61] 51525 395 |39| 2 462 458 14 40 00000 — — 1731087 960 14 876 265.8 45 818 054 15 4 675 575,45 20 000 00 16. 
75087 752 14 50 859 489 61 155 150 SES — 4242036 32 57059 166 22 8 203 722 39} 203 35760 — 17. 
102579215 05) 49574247 03 240 188 960 121500 67 50000 21 169 451 49 104 022 042 28 028 888 480 167 35405 1180 18. 
23059371 30] 30 973 62345 202 0312 — — | 4 005 056, 14 16 548 665 87 15024 23918 172 1 — 19. 
135 599 827 91j 179 321833 960 6 039 12458 24 90955 zelt 16 517 269 84 35 451 737 ei 225 826 260 29 3 416 51027 2422000) zo. 
23625086 28 74 607 109 17 251 250 000 — I 20000 o0! 1532003399) 61 053 336110 10 992 753 99 33 77000 — 21. 
38757335 38 52 132 709 93 57 700 00 — — 820379 56 19 461 567175, 47103629 |15| 22 209 136 79| 231500) — 22. 
66 636 801 Ou 10 293 204 6 21 700 00 33 550 00 23 13 167 074 42 131 510395 99| 5261071'15 17 900 00 — 23. 
45 860 252710 20 15194354 — — 11 00000 5 255 79 2,69 67 767319 |34| 11550399 06 2183000) — 24. 
38 246 15164] 5183 321 — 20 000,00. 19 171 96504] 27 507 344 19 1325 570 0 — — — 25. 
974264597 7200 492 30 40 800 00 790350 — — 332 726 680 22018207 53| 3202 438 05 4500 — 26. 
13455 461 08 238041124 42 218 017 76 es 50 041005, 23384642! 1093451544! 70235 216 95 16 0160 — 27. 
42947479 93| 97222002 77 855 24091] — LG — — 383 78677 48704366 20 38732583 au) 97 450,00 28. 
11902 75563 609 534 376 97 61 988 36 27 71404] 55 68876 396 81014 n 274 395 539 70 21 89090 89 927|25| 29. 
51523 01587] 22 104 501 09 250 0% % — —— - 889 308 20 47556469 93) 35110310 57 500 00 — 30. | 
14145550 29 103517958 377 — T: — — 6324900, 6377963 96| 19684559 08 1 004 600 — 31. 
5 985 293 65 71052732 88| 995 110310 — — 78 860422 — — 635.076 58 34 869 252 08 1 204 072 55 — LJ nm: 
1520670 24 860 975 829 03| 1018 56985161478 19 10539491, 243 062 58 809 290 |72| 96 241 620 56| 468241123) 100000 33. 
6.650 63644 203 237 662 83 3 256 303.444 — — — — 88 890 10 937 603 38 36.027320 44 3 438 14853) — —[ 34- 
1283 200 80 64 151 860 55 63 00045 3000000 139 315 10 15172720 48 756 155 707502 099 1 
926 645 86 52 068 018 89 38 893 589 60 — — 1455000, 703210 0 2107 33870 22 498 946 ge 521539 a — = 36. 
| i 
242296 em 1441931 68 — i= — | — — 133804403! 1 425 489 00| 4530073 i — — 37. 
I. | 
| 
947277 617 :51|2 086 197 171 149113 589 961581136 102 740 190 868:36. 10005 12796 301 534395 19| 362055731 i 6 799 H 27 980 00 1. | 
. 32319306 24 290 215 714 02 1592195 15, 61343 39| 188 35239 17 596 197 76 81 315 200 87 222 192 382 33 1 365 61877, 79 827 25 2. 
252 543 948 ‚79! 833 298 938 1714 988 890 50.206 500 45 171 180620102 652 468 59 587338 264 37| 565 507 713662 22 391 860 88, 55 420 00% 3. 
62 497 858 79 56 266 132 28 li =| — — 29 700 101170 19528234 41| 11999 539019 -i — | 4 i 
102413517 21) 98133817 50139 738 31256 — —| 854929 56 8977 08354, 17352956 53 75 926154 61 901 488 W 600.00 5. | 
1437 052 248 54 3 364 111 773 a 69 909 man 403 946 581 405 330 93 168 930 982 nm 007 069 051 a 237 681 521 00 31 458 188 a 163 827 25 8. 
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Zu Kartogramm II. Höhe der Anlagen in ländlichen 
Hypotheken im Verhältnis zu dem gesamten verzinslich ange- 
legten Vermögen. 

Von je 100 A Gesamtanlagen waren auf ländliche Hypo- 
theken ausgeliehen: 
bis 10 A 


l. im Stadtkreise Berlin und zwar — M, 
2. „ Reg.-Bez. Düsseldorf „ „ 7.06 „. 
3. „ „ „ Wiesbaden „ „ T „, 
d „ „„ Gön. e „ 9,66 „ un 
5 „ Aachen. . „ „ BR ar 


ee ie 
von 10 bis 15 M: 
im Reg.-Bez. Königsberg, 
Danzig, 

„ Potsdam, 
Stralsund, 
Breslau und 
Liegnitz. 


. OS bÉI Co 


von 15 bis 20 & 

. Frankfurt, 
Posen. 
Bromberg. 
Magdeburg. 
Münster und 
Coblenz, 


77 H UN 


SEET 


von 20 bis 25 &: 

Gumbinnen, 
Allenstein, 
Marienwerder, 
Stettin. 
Erfurt und 
Minden, 


P Or fetgr: 


von 25 bis 30 M: 

. Oppeln, 
Merseburg, 
Hannover, 
Arnsberg, 
Cassel und 
Trier, 


. 


von 30 bis 35 &: 

Köslin. 
Hildesheim, 
Osnabrück. 
Aurich und 
Sigmaringen und 


S e 
3 


von 35 und mehr x. 
1. im Reg.-Bez. Schleswig und zwar 35,00 M, 
E ge, e ve Stade eai y „ 39.59 „ und 
3. „ „ „ Lüneburg „ „ 45,2 „. l 
Zu Kartogramm III. Höhe der Anlagen in Hypotheken 
überhaupt im Verhältnis zu dem gesamten verzinslich ange- 
legten Vermögen. 
Von je 100 Æ Gesamtanlagen waren auf Hypotheken 
ausgeliehen: 


bis 40 Æ: 


1. im Stadtkreise Berlin und zwar 18.46 M, 


2. „ Reg.-Bez. Danzig „ „ 37,10 „ und 
3 „ „ Potsdam „ „ 38,94 „, 


K n 
von 40 bis 45 M: 
l. im Reg.-Bez. Liegnitz, 
2. „ „ „Aachen und 
3. Sigmaringen, 


von 45 bis 50 Æ: 
l 
von 50 bis 55 M: 


WI n 


. im Reg -Bez. Breslau, 


im Reg.-Bez. Königsberg, 
Frankfurt, 
Stralsund, 
Magdeburg, 
Erfurt und 
Aurich, 


, N 


3 y 2 3 3 
3 
3232323 


von 55 bis 60 MA: 

Marienwerder, 
Stettin, 

Posen, 
Bromberg. 
Merseburg, 
Hannover, 
Osnabrück und 
Cassel, 


= 
me) 
wd 
0 
i 
22 
Iw 
N 


„„ 


von 60 bis 65 A 

Gumbinnen. 
Köslin, 
Oppeln. 
Hildesheim, 
Minden. 
Wiesbaden, 
Coblenz, 


Ee 


j 


EE 


8. im Reg.-Bez. Cöln und 
M. % „„ a Erler, 
von 65 bis 70 AM: 
1. im Reg.-Bez. Allenstein und 


2. „ „ „ Lüneburg und 
von 70 und mehr M: 


l. im Reg-Bez. Düsseldorf und zwar 70,68 M, 
2. „ „ „ Stade „ 710 „, 
3. „ „ „ Schleswig „ „ 75, „, 
4. „ „ „ Münster . „ 76,86 „ und 
5. „ „ „ Arnsberg. „ „ 79,14 „. 


Zu Kartogramım IV. Höhe der Anlagen in Inhaberpapieren 
(Bilanzwert) im Verhältnis zu dem gesamten verzinslich ange- 
legten Vermögen. 

Von je 100 & Gesamtanlagen waren in Inhaberpapieren 


angelegt: 
bis 15 4 
l. im Reg.-Bez. Schleswig und zwar 6,1 M, 
2. „ „ 5„ Allenstein „ „ 10,92 „, 
3. „ „ „ Arnsberg. „ 11,57 „, 
4. „ „ „ Münster. „ n [1,8 p, 
5. „ „ „ Osnabrück „ „ 14,35 „ und 
6e o A e EIER s e 14, „ 
von 15 bis 20 A 
l. im Reg.-Bez. Gumbinnen, 
2. „ „ „ Köslin. 
3. „ „ „ Hildesheim, 
4. „ „ „ Lüneburg, 
e 5. „ „ „ Stade, 
6. „ „ „ Aurich, 
7. „ „ „ Minden, 
8. „ „ „ Coblenz und 
9. „ „ „ Düsseldorf, 
von 20 bis 25 &: 
1. im Reg.-Bez. Marienwerder, 
2. „ „ „ Posen, 
> Ze y Bromberg, 
4. n D » Oppeln, 
5 „ „ „ Merseburg, 
6. „ „ „ Hannover, 
7. „ „ „ Cassel, 
8. „ „ „ Wiesbaden und 
9. „ „ „ köln, 
von 25 bis 30 Æ: 
1. im Reg Bez Königsberg, 
2. „ „ „ Stettin und 
3. „ „ „ Erfurt, 
von 30 bis 35 Æ: 
1. im Reg.-Bez. Potsdam, 
2. „ „ „ Frankfurt, 
3. „ „ p Stralsund, 
4. „ „ „ Breslau und 
5. „ „ „ Magdeburg, 
von 35 bis 40 M: 
1. im Reg.-Bez. Danzig, 
2. „ „ „ Aachen und 
3. „ „ n Sigmaringen und 


von 40 und mehr M: 
l. im Reg.-Bez. Liegnitz und zwar 42,0 M und 
2. „ Stadtkreise Berlin „ „ 665,27 „ 


Aus diesen Ubersichten und Kartogrammen geht allerdings 
hervor, daß eine gewisse Abhängigkeit des Zinsfußes von 
der Höhe der Anlagen in Hypotheken und Inhaberpapieren 
vorhanden ist. Betrachtet man die einzelnen Landstriche für 
sich — bei der ganz verschiedenen Gestaltung der wirtschaft- 
lichen Verhältnisse im Osten und Westen kann man einen 
durch den preußischen Staat durchgehenden Vergleich nicht 
anstellen so findet man, daß im allgemeinen mit der 
steigenden Anlage in Hypotheken der Zinsfuß steigt und bei 
zunehmender Anlage in Effekten der Zinsfuß sinkt. So ordnen 
sich z. B. die durchschittlichen Zinssätze in den Provinzen 
Ostpreußen, Schlesien, Brandenburg mit Berlin, Westfalen 
nebst einem größeren Teile des Rheinlandes nach diesem 
Prinzip und auch die bessere Verzinsung von Schleswig-Holstein 
gegenüber von Stade und Lüneburg kann auf dasselbe Anlage- 
verhältnis zurückgeführt werden. 


Diese behauptete Beziehung zwichen der Höhe des Zins- 
satzes und der Bevorzugung der einen oder anderen Anlage- 
art ist aber doch in manchen Fällen so durchbrochen, daß 
von einer unbedingten Abhängigkeit in dieser Richtung nicht 
gesprochen werden kann. 
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Die Umkehrung des Verhältnisses zwischen dem Regierungs- 
bezirk Aachen und den benachbarten Regierungsbezirken Coin, 
Coblenz und Trier sowie zwischen Cassel und Wiesbaden ist 
allerdings nur durch die besondere Sparkassenpolitik je einer 
ganz alten und gut fundierten Sparkasse im Regierungsbezirk 
Aachen bezw. im Regierungsbezirk Wiesbaden. die einen be- 
sonders großen Teil der Einlagen im Regierungsbezirk auf sich 
vereinigen und weder auf Überschüsse noch auf eine besondere 
Erweiterung ihres Sparerkreises zu sehen brauchen, zu deuten. 
Aber auch in den Provinzen Sachsen und Hannover sowie in 
Pommern sucht man eine Übereinstimmung in der gedachten 
Richtung vergebens. 


— — — Aů—— — — m mn mm 


— 


. Es ist daher anzunehmen. daß die von dem neuen Gesetz 
verlangte etwas stärkere Heranziehung der Inhaberpapiere zu 
den Sparkassenanlagen überhaupt nicht oder nur geringfügig 
die Zinssätze der Einlagen beeinflussen wird. In der folgenden 
Nachweisung n auf Seite 154 ist die Zahl der Sparkassen an- 
gegeben. die in den einzelnen Provinzen mehr als 75 Hundert- 
teile ihres zinsbar angelegten Vermögens in Hypotheken an- 
gelegt haben. Es sind im ganzen 506 Sparkassen, von denen 198 
auf die städtischen, 152 auf die Landgemeinde-, 99 auf die 
Kreis- und 57 auf die Vereins- und Privatsparkassen entfallen. 

Eine weitere Übersicht gibt Aufschluß über den Stand 
der Amortisationshypotheken. 


Amortisationshypotheken waren im ganzen vorhanden bei den Sparkassen (für städtische und ländliche Grundstücke 


zusammen) 


Die Zunahme 
betrug im 


Die Zunahme (4) bezw. 
Abnahme (—) des in 
Hundertteilen ausge- 

drückten Amortisations- 


Die Amortisationshypotheken betrugen 
in Hundertteilen der gesamten 


EE SES E Se ne hypothekarischen Anlage ai nee ddl Hunde 
Provinzen und zwar: 1910 1911 haupt Bee EE den Hy W an bei den u den 
Mill. dert- überhaupt * ländliche Hypo- städ- land- 
„ Ge rundstücke theken tischen lichen 
S über- Hypo- Hypo- 
1910 1911 1910 1911 1910 1911 haupt theken theken 
im Staate . 1233 611 168,1 Æ 1 380 043 311,0 M 146,3 11,87 17,1 18,60 14,11 14,0 25,46 26,52 ＋ 0,69 +0,59 + 1,06 
in den Provinzen 

Ostpreu ben. 20 449 172,95 „ 24 258 046.57 „ 3,81 18,63 1702 18,55 13,36 14.43 26,24 2832 +1,53 + 1,07 + 2.08 
Westpreuben 22 624 055,88 „ 26 013 900,99 „ 3.39 14,98 20,29 21.25 16,15 17,06 27,22 28,70 + 0,98 ＋ 0,91 + 1.48 

Stadtkreis Berlin. — — — — — — — — — — — — — 
Brandenburg 55 348 028.82 „ 61 714 959,95 „ 6.37 11.50 12,07 12.422 5,88 6,00 26,27 27,03 + 0,35 +0,12 + 0.76 
Pommern 36 090 751,72 „ 41 970 455,01 „ Aën 16,29 10,76 11,56 Ge 6,57 16,90 19,06 ＋ 0,82 — 0,04 + 2,16 
Pe ns 70 220 142,48 „ 80 153 690,12 Ha 14,15 52,01 53,8 47,50 49,21 62,36 64,40 + 1,88 +1,71 + 2,04 
Schlesien `... 45 839 687,95 „ 50 953 623,23 „, 5,11 11,16 97 1018 4,18 439 22,0 22,90 +0,41 ＋ 0.26 + 0,86 
Sachsen 49 025 459,54 „ 51 187 277,15 „ 2,6 4, 8,56 8.52 6,24 6,05 11,51 11,78 — 0.04 — 0,19 + 0.27 
Schleswig-Holstein .. 4 725 100,24 „ 5 069 876,7 „ 035 7,30 0.83 Os 1507 1,02 0,57 0.63 ＋ 0,01 — 0,05 ＋ 0,06 
Hannover 240 450 134,86 „ 270 970 902,88 „ 30,52 12,69 28,48 30,10 16,19 16,96 39,07 41.31 + 1,62 + 0,7 + 2,21 
Westfalen 213 721 935,98 „ 239 170 284,76 „ 25,45 11,91 15,15 15,83 15,32 16,44 14,78 14,66 +0,68 + 1,02 — 0,12 
Hessen-Nassau. . 175133 482,14 „ 188 022 464,61 „ 12,9 7,36 51,56 51,69 41,03 40,7 76,33 76,97 + 0,13 — 0,26 + 0,64 
Rheinprovinz 291 583 004,33 „ 331 656 833,61 „ — 40,07 13.74 20,13 20,78 16,860 17,39 38,27 38,1 + 0,65 + 0,79 + 0,14 
Hohenzoll. Lande 8 400 211,84 „ 8 900 995,69 „ 0,0 5,96 98,8 98,23 98,86 98,89 98,35 98,07 — 0,22 + 0,03 — 0.28; 

bei den Arten der Sparkassen und zwar bei den 

städtischen Sparkassen 341 651 287,7 M 402 691 041 M 61.0 17,87 9,72 10,62 Be 9.89 13,40 13,91 ＋ 0,90 + 1,01 + 0,84 
Landgem - usw. Spark. 133 814 259,4 „ 141 370 082,2 „ 7,55 5,65 22,57 21,81 27,75 26,61 17,34 16,97 — 0,76 — 1,14 — 0,37 
Kreis- und Amts-Spark. 650 581 195,20 „ 723 967 705,65 „ 73,39 11.28 28.89 29,77 22,16 22,50 34.90 36,31 +0,88 + 0,31 ＋ 1,44 
Proviuz.-u ständ Spark. 102 085 162,89 „ 106 423 313.99 „ 4.34 4,25 53,62 53.23 55,54 53,79 49,37 51,95 — 0,39 — 1,75 + 2,58 
Vereins- u. Privat-Spark. 5 479 263,26 „ 5 591 167.31 Ou 2, 1.61 Le 1,0 La 298 2.94 + 0 ＋ 0,04 — 0,0. 


Die Amortisationshypotheken nehmen demnach in erfreu— 
lichem Maße zu. Das Jahr 1911 weist im Staatsdurehschnitt 
nicht weniger als 11.87 v. H. mehr Amortisationshypotheken 
auf als das voraufgegangene Jahr. 
der neu begebenen Hypotheken muß demnach als Amortisations- 
hypothek ausgeliehen worden sein. In absoluten Ziffern über- 
wiegen die städtischen Amortisationshypotheken. 


sind aber die ländlichen Amortisationshypotheken viel häufiger 


wie auch aus der vorher genannten graphischen Darstellung 
Tafel I zu ersehen ist. Allgemein üblich ist die Amortisations- 
hypothek in den Hohenzollernschen Landen, wo sie über 98 v. H. 
des gesamten Hypothekenbestandes beträgt. Außerordentlich 
beliebt ist sie außerdem in Hessen-Nassau und Posen mit über 
ol bezw. 53 v. H. der gesamten Hypotheken. Wenig verbreitet 
ist sie dagegen in Schlesien und Sachsen mit rund 10 und 
etwas weniger als 10 v. H. und nur ganz ausnahmsweise kommt 


sie in Schleswig-Holstein vor, wo sie nur O.ss v. H. der Hypotheken 


beträgt. Wie weiter die obige Nachweisung zeigt, befassen 
sich die Vereins- und Privatsparkassen fast gar nicht mit der 
Aulage von Amortisationshypotheken, während die Provinzial- 
und ständischen Sparkassen diese Art der hypothekarischen 
Beleihung ganz besonders pflegen. 

Die Bedeutung der Sparkassen für den Personalkredit 
ist, wie aus den Ubersichten über die Anlage der Sparkassen- 
bestände (Tab. i. S. 146) und aus der graphischen Darstellung 
Tafel I ersichtlich ist, sehr gering und nimmt weiter ab. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


Ein sehr erheblicher Teil | 


prozentual 


| 
| 
| 
| 
| 


Bestände 


Immerhin gibt es einige Sparkassen, die ganz besonders hohe 
auch im Personalkredit ausgeliehen haben. Die 
Prozentsätze des Gesamtbestandes, die an Private außerhalb 
des Hypothekarkredits ausgeliehen worden sind, ergeben sich 
aus der folgenden Nachweisung. 


Die Anlagen im Personalkredit zusammen, d. h. die auf 
Schuldscheine, gegen Wechsel und Faustpfand (Lombard) um— 
faßten und zwar a) bei städtischen. b) bei Landgenieinde- usw., 
c) bei Kreis- und Amts-, d) bei Provinzial- und. ständischen. 


e) bei Vereins- und Privat-Sparkassen und f) bei den Spar- 
kassen überhaupt: l 

d 5 10 20 30 50 üb 

nichts bis bis bis bis bis bis 7 
5 10 20 30 50 75 
Hundertteile 
zu a) . bei 68 497 99 84 22 14 2 — Kassen 
„ b) . i 12 151 48 40 17 10 3 5 
„ c) „ 25 304 92 46 11 3 — , 
n d) n a * oc . n 
„ e) „ %%% LC 
„ f) 189 961 271 204 67 34 6 4 SC 
Zu dem Vermögen der Sparkassen gehören auch die baren 


Kassenbestände. Sie betrugen nach der folgenden Nachweisung, 
die auf Grund der jährlichen Übersichten über die Betriebs- 
ergebnisse aufgestellt ist, im gesamten Staatsgebiet nur 164,90 
Millionen & oder 1.39 v. H des Einlagebestandes. 

Der Kassenbestand der Sparkassen am Ende des Rechnungs- 
Jahres betrug | 
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Nachweisung über die Verteilung derjenigen Sparkassen, welche im Jahre 1911 mehr als 75 Hundertteile ihres 
zinsbar ‚angelegten Vermögens in Hypotheken angelegt hatten). 


(Jab. n.) | 
| städtischen Landgemeinde- usw. 
| Sparkassen Sparkassen 
| 
SE | | und zwar und zwar 
. 3 3 3 alel f 8308 
| Provinzen. | =: Ge 5 2 ale S 
| ı 5122 223[% 1222253 
| 5 2 88 elel è 2 8 8 els 
| CC LE a / SE 
| | Hundertteile u Hundertteile 
— — 8 Zee 
VI! 
A. Staat | 198 | 74:61; 50 9 H 152 es GI 34, 8 7 
B. Provinzen. | Ä | | | | | 
I. Ostpreußen . 412 1 1— -| — — E 
II. Westpreußen $! 3, 3 1— Dill — — 
III. Stadtkr. Berlin! — — — — — | — — = a = 
IV. Brandenburg 5. 31 — 21 — — 1, ee 
V. Pommern. 2110 T: 2 2-1 — — — — — — 
VI. Posen ꝓ 2 2 —— — — Ll —— 
VII Schlesien .. 1413. 4 U — 441 2 — 9 
VIII. Sachsen. 25 8 311 J) - 1-11] 
IX. Schlsw.-Holst. 29 12 6 7 3 1 5313 19,13 4] 4 
| X. Hannover. 1016| 2 2; — 229 8 4 11 — 
Fl. Westfalen... | 4312 15 130 3 —[ 18 4 8 6 — — 
XII. Hessen-Nass. „ — — 1 — „„ E WE 
XIII. Rheinprovinz 34 12 18 4 — — 541722 9, 3 3 
XIV. Hohenz Lande! — — — —— -| — — — Ee 


F | N 


welche mehr als drei Viertel ihres zinsbaren Vermögens in Hypotheken angelegt hatten 


Ans der 


Vereins- und 
Privat-Sparkassen 


Kreis-Sparkassen | Sparkassen überhaupt 


und zwar | uud zwar | | md zwar 
z = ol. | | 
alela ela's] g 8 8 g 8% 8. 
Z leje a|2! a| Z '2|2i2| 2! a| e 
ke — 5 — Bes Pe) Apea nS pe — Li Lei 2 = 
S e SER ee) 2 In ele le | 
‘Ol m . VC Gs = e | 
= & = E 3 8 — t be oi WE 
— ... A ET, — EE Lë Dee 
N Hundertteile | Hundertteile | Hundertteile 
ee ERE lege = 
14 erte EE 20 — 212425 [ 26 . — SE 30 31 
GES WE, | | | 
90 J 22 22 80 af 57 a 20 10 3 au 173 166 122 2817 
| | | V | 
| | | | E | | | | | E | 
| 5 
vi j e EE — — — — — — 7 4 3 2; — 1 
C E GE ee we E RECH ze 
Ä ä „ T dE 
3 333 11 5 2 — — — 
412 1 ——— 22 75 10) — — 
. — — 8“ 10 312) 1 2 
(Ill 1024014 d 1182 36] 46 34 10 6 
1117 4 2 — 2.— 2 — — — 45 22 16. 6 ee 
6420/14/17, 8 5j — 125 36; 340 36 11) 5 
1, 11— —: — —-I 51 1 — 7 3 3 1 — — 
VDN — 97! 33 43| 15! 3! 3 


| *) Von den 6 Provinzial- und ständischen Sparkassen hatte keine 75 und mehr Hundertteile in Hypotheken angelegt. 


1901 1910 1911 
9Tillionen ee Hundertteile ihres 
enen Einlagebestandes 
im Staate... Iil, 140,13 164,0 La La 1,30 

in den Provinzen: 
I. Ostpreußen 1,88 2.71 4,42 1,66 1,1 212 
Il. Westpreußen .. 2.41 3.85 5,16 2.08 1,869 2,25 
III. Stadtkreis Berlin 15,23 3,29 2,10 5,4 0,88 0,0 
IV. Brandenburg 7,91 13,86 15,51 1,56 135 1, 
V. Pommern 6,23 8,94 7,33 2,08 1,64 La 
VI. Posen 2.20 3.81 4.12 1,93 1, Le 
VII. Schlesien 10.99 14.72 Lia 2.02 1,62 1,86 
VIII. Sachsen 12,33 16,96 11,56 1985 1,71 Lu 
IX. Schlesw.-Holst. . 4.84 5,66 11,2 1,00 078 1, 
X. Hannover. 9.32 8,422 17s 1,22 0,65 1,29 
XI. Westfalen. 16.54 23.98 18,82 1.65 La 0,98 
XII. Hessen-Nassau. 5,01 6,85 16,46 Lee 1,28 2, 79 
XIII. Rheinprovinz. 16,3 26,93 34,59 1,54 1,22 1,45 
XIV. Hohenz. Lande . 0,19 0,13 0,26 1,14 0,9 1517. 


Eine besonders eingeforderte Nachweisung der öffentlichen 
Sparkassen, die zugleich Aufschluß über die sonstigen liquiden 
Gelder enthielt, hatte dagegen das in der Tabelle o auf Seite 
155 wiedergegebene Ergebnis. Nach dieser Nachweisung betrug 


j 
| 
| 


H 


Millionen auf die baren Kassenbestände entfielen. 


; am Schlusse des Rechnungsjahres der Gesamtbestand an 


liquiden Geldern 160.7 Millionen AM, von denen nur 56.4 


Da selbst- 


verständlich die Privatsparkassen keinen Barbestand von rund 


mm anne — ihn rn mn —— —ͤ— ——— 5 


110 Millionen Æ aufzuweisen haben, ist der vorher angegebene 
tote Kassenbestand sämtlicher Sparkassen nur darauf zurück- 
zuführen, daß Sparkassen für den Schlußtag des Rechnungs- 
jahres vielfach Beträge als bares Geld nachweisen, die in 
Wirklichkeit schon ihre Anlage gefunden haben oder erst 
später eingehen und als ausstehende Zinsforderungen ge- 
bucht werden müßten. Der erhebliche Unterschied zwischen 
dem Barbestande der öffentlichen Sparkassen am Jahresschluß 
(56 Millionen) und am 14. Oktober, als beliebig gewählter Stich- 
tag (27 Millionen), erklärt sich daraus, daß am Anfang des 
neuen Jahres, an dem erhebliche Zinsabhebungen zu erwarten 
sind, die Kassen sich mit stärkeren Barmitteln versehen müssen. 

Auf den Seiten 156 bis 161 ist eine Tabelle p über die 
Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens auf die einzelnen 
Arten der Anlagen im Jahre ıgıı gegeben. 


V. Erträge der Anlagen und sonstige Ergebnisse. 


Die Tabelle q auf Seite 162 gibt die Zinseinnahmen und 
Zinsausgaben sowie den durchschnittlichen Anlage- und Einlage- 
betrag bei den öffentlichen und Privat-Sparkassen wieder. Aus 
ihr ist zu ersehen, in welcher Weise der durchschmnittliche 
Zinsfuß der Einlagen und der Anlagen berechnet wird. Es 
werden die Anlagen bezw. Einlagen, die am Schlusse des 
Rechnungsvorjahres und am Schlusse des Berichtsjahres vor- 
handen waren, zusammengerechnet. Das arithmetische Mittel, 
das sich aus dieser Summe ergibt, wird in ein Verhältnis zu 
den Zinsbruttoeinnahmen bezw. zu den Zinsen für Einlagen 
gesetzt. Das Resultat ist dann die wahrscheinliche Durchschnitts- 
verzinsung der Anlagen und Einlagen. Diese Berechnung ist 
insofern eine Schätzung, als angenommen wird, daß im Laufe 
der einzelnen Monate die Summe der Einlagen bei der Gesamt- 
heit der Kassen der verschiedenen Landesteile sowie auch 


ihre Anlagen ungefähr gleich bleibend sind. Nach dieser 


Berechnung betrug in den einzelnen Provinzen im Jahre ıgıı 
die Spannung 
zwischen Einlage 


die Verzinsung der 
None und Anlage- 


Einlagen Anlagen ee 

I. Ostpreuben 3,50 v. H. 4.35 v. H. 0,85 

I. Westpreuben . 34 „ „ dat „ „ 0,87 
Ul. Stadtkreis Berlin.. 3,10 „ „ 3.18 „ „ 0,68 
IV. Brandenburg 3,19 „ „ 4,00 „B „ 0.81 
V. Pommern 342 „ „ 4,07 „ „ 0,65 
VI. Posen 3,64 „ „ 4.36 „ „ 0,72 
VII. Schlesien 3,14 „ „ 4.00 „ „ 0,86 
VIII. Sachsen 3,24 „ „ 4.01 „ „ 0.77 
IX. Schleswig-Holstein . 3,86 „ „ £3 p n 0.47 
X. Hannover 3.54 „ „ 412 „ 0,58 
XI. Westfalen 3,69 „ „ 4,34 „ „ 0,65 
XII. Hessen-Nassau . . 3,39 „ „ 4.14 „ẽ „ 0,75 
XIII. Rheinprovinz. 3,566 „ „ 4.33 „ „ 0,67 
XIV. Hohenzoll. Lande.. 353 „ „ Ta ag 0,69; 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 162.) 


B. Provinzen. 
I. Ostpreußen... 


II. Westpreuben . 
III. Stadtkreis Berlin 
IV. Brandenburg.. 120 
V. Pommern . 88 


VI. Posen 91 
VII Schlesien. .. 184 
VIII. Sachsen. 140 
RE IX. Schleswig-Holst. | 144 
X. Haunover....| 176 
| XI. Westfalen . . | 208 
XII. Hessen-Nassau. 71 
XIII. Rheinprovinz. 218 
N Hohenzoll. Lande | 
C. Regierungs- 
bezirke. 
l. Königsberg 29 
2. Gumbinnen. | 15 
3. Allenstein 21 
t Danzig ...... | 17 
A Marienwerder 31 
5. Stadtkreis Berlin 1 
Potsdam | 64 
x Frankfurt. 56 
= Stettin. 41 
% Rös lin.. 33 
li. Stralsund 14 
Posen 65 
„% Bromberg. 26 
ai Breslau 76 
Liegni ta 56 
D Oppeln E | 52 
e Magdeburg.. 48 
8 Mere burg BEE 71 
e Aen a 2] 
Schleswig.. 144 
u. Hannover 30 
-< Hildesheim . ... . 36 
et Lüneburg gn e RN 31 
a Stade 41 
„ Osnabrück. 26 
„ Aurich. 12 
d Münster 48 
„ Miaden - 39 
„ Arnsberg 121 
Ch Cassel. l.ha 58 
v Wiesbaden 13 
 Coblenz...... 24 
* Düsseldorf 133 
5 N Base 31 
r 18 
* Aachen 12 
„Sigmaringen 1 


Arten der Sparkassen. 


Städtische Spark. 
- Landır.- usw. Spark. 
Kreis- u Amts-Spark. 
` Pror.-n ständ. Spark. S 


Summe 


überhaupt 


16072690718 


a5. O.] 
An- 
Staat zahl 
Provinzen. der 
f i Spar- 
kRerierunvsbezirke.: 
5 Es kas- 
arten der Sparkassen. | gen 
| 
1 | 2 
A. Staat ` 55 


4274622 
3 778 294 
3 301 189 
2 283 323, 
1 682 05425 
2323 741 


3 980 193 


Die liquiden Gelder der Sparkassen betrugen am letzten Kassentage des ; Rechnungsjahres 1911 


3 


4 426 371063 
5 173 21780, 1 352 570 49 
2 394 11460 1 930 293 82 

15510 18597 6 156 571 24 
7 358 673,13, 3 767 21135 
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Die liquiden Gelder der öffentlichen Sparkassen Preussens am letzten Kassentage des Rechnungsjahres 1911 
und das bare Geld dieser Kassen am 14. Oktober 1911. 
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der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1911. 
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der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1911. 
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Noch: 


Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 
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der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1911. 
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Zinseinnahmen und Zinsausgaben sowie durchschnittlicher Anlage- und Einlageertrag bei den öffentlichen und 


Privat-Sparkassen ). 
33 E EE Fe | AI. | 
(Tab. q.) Anlagen i f | Zins- | Sp. 5 Einlagen | f ; : 
Staat am Schlusse des | brutto-] in am Schlusse des l m Zinsen e 
F : ein- Hun- Ee : ; un- 
d D "Sa, | Zi | man. | dert. | Rech. | Berichts Zä | Ein: | dert 
| Provinzen. vorjahres Jahres u. Spalte 3 | a 1 vorjahres aa u. Spalte 8 Serie 
| Millionen Mark Sp. 4 Millionen Mark Sp. 9 
Ge Co OOOO O Oo a do oa FE e « ? ß WEE EE EE SEENEN 11 
| | | 
| A. Staat...... 11 588, 12 258,35 11 923,65 | 49847] 4.18 11 107,11 11 837,26 11 472,18 | 400,14 3,49 
| | 
l B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen 204,51 20% 1% Al Ae 192 48 208,50 200,3) 701 3,50 ` 
II. Westpreußen... .... 238,92 252,19 245,55 | 10,58] Aa 227,84 242,75 235,29 | Bun 3,4 
III. Stadtkreis Berlin 392,42 401,66 397,04 || 15,02 3,78 373.95 387,69 380,82 11,79 3,10 
IV. Brandenburg 1 064,90 1 133,06 1 098,98 43.93] 4,00 1 024,37 1 100,39 1062,33 33,85 3,19 
V. Pommern 565,5 261% 585,79 23,81] 4507 545,43 586,45 565,94 19, 35 3,42 
VI. Posen 245.62 261568 253,65 11,07 4,36 238,54 254,48 246,51 8,97 3,64 
VII. Schleslen 960,50 998.66 979,581 39.18] 4.00 907.21 952,09 929,35 29,19] Fu 
VIII. Sachsen 1045,98 1 084,85 1065,42 42.74] 4501 993,94 1033,21 1 013,58 | 32, 80 3,21 
IX. Schleswig-Holstein 763, 50 803,43 783,37 33,95] Aa 729,12 770, 30 749,71 28,90 3,86 
X. Hannover 1351,57 1421, 1 386,71 || 57,07 4,12 1 305,14 1 385,66 1 344,40 || 47,68 3,54 
XI. Westfalen 1871.81 1986,84 1929,32 83,64 4,34 1 791,39 1 912,40 1851,90 || 68,38 3,69 
XII. Hessen-Nassauu 585,51 607,76 | 596,64 24,71 Au 558,13 590,90 574,51 19,47 3,99 
XIII. Rheinprovinz 2277,78 2 458, 37 2 368,05 102,62] 4,33 2 198,17 2 392,54 2295,36 | 83,98 3,66 
XIV. Hohenzoll. Lande 20,73 21.4 21,09 O, 89 4,22 21,40 21,91 21.65 0,7 3,53 


rundunꝶ entstanden. 


dagegen betrug im Jahre 1901 in den einzelnen Provinzen 


die Spannung 

die Verzinsung der SEN 

Einlagen Anlagen 9 

Hundertteile 
I. Ostpreuben 3,22 v. H. 4,16 v. H 0,94 
II. Westpreuben 3,38 „ „ 4,0 „ „ 0,66 
III. Stadtkreis Berlin .. 3, os „ „ 3,7 „ẽ „ 0,69 
IV. Brandenburg 3,09 „ „ 3,85 „ „ 0,76 
V. Pommern—! 3,5 „ „ Al: nay 0,86 
VI. Posen 3,48 „ „ 4,31 „ „ 0,83 
VII. Schlesien 3,01 „ „ 3,7 „ „ 0,86 
VIII. Sachsen GR SECHS 3,92 a y 0,81 
IX. Schleswig-Holstein . 3,83 „ „ AA pn 0,51 
X. Hannover IA „ „ 4,26 „ „ 0,62 
XI. Westfalen 337 „ „ 4,28 „ „ 0,71 
XII. Hessen-Nassau . . 3,88 „ „ 4,58 „ „ 0,65 
XIII. Rheinprovinz 3,50 „ „ 4,14 „ „ 0,64 
XIV. Hohenzoll. Lande .. 3,71 „ „ 4,08 „ẽ „ 0,32 


Diese Zahlen lassen erkennen, wie sich die Zinszätze für 
Einlagen und Anlagen und die Spannungsverhältnisse zwischen 
diesen in allen Provinzen innerhalb des Jahrzehnts von 1901-1911 
verändert haben. Diese Veränderung ist aber keine gleich- 
mäßige gewesen. In einigen Provinzen werden jetzt die Ein- 
lagen höher verzinst als 1901, in anderen wieder niedriger. 
Ebenso gestaltet sich die Verzinsung der Anlagen und die 
Spannung. Die Spannung zwischen den günstigsten und un- 
günstigsten Verzinsungen für Einlagen und für Anlagen betrug 
1901 0,87 bezw. 0,76 Hundertteile, im Jahre 1911 ist sie 
auf 0,6 bezw. (Gan Hundertteile herabgegangen. Der 
Unterschied in der Spannung in den einzelnen Provinzen 
hat sich in dem gleichen Jahrzehnt von O, 62 auf O, 0 Hundert- 
teile ermäßigt. Es ist daraus zu entnehmen, daß mehr und 
mehr ein Ausgleich in den wirtschaftlichen Bedingungen, 
unter denen die Sparkassen arbeiten, zutage tritt. 

Ordnet man die Provinzen nach der Höhe ihrer Einlage- 
und Anlageverzinsung für das Jahr 1911 und für das Jahr 
1901, so ergibt sich im Jahre 191 1 folgendes Bild: 

bei der Einlageverzinsung | bei der Anlageverzinsung 


1. Schleswig-Holstein m. 3,88 v. H. 1. Posen m. 4, 38 v. H. 
2. Westfalen „ 3,69 „ „ 2. Ostpreußen „ CS 
3. Rheinprovinz... „ 3,66 „,,, 3. Westfalen „ 4,4 „ „ 
4. Posen „ 3,84 „ „, | 4. Schleswig-Holstein „ 4,38 ‚, „ 
5. Hannover „ 3,54 „ „ 5. Rheinprovinz .. . „ 4,33 „„, 
6. Hohenz. Lande . . „ 3, 88 ,, „, 6. Westpreußen . . „ 4,31, „ 
7. Ostpreuben . . „ 3,0, „ 7. Hohenz. Lande. . „4,2 „ 
8. Westpreuben . . „ 3,4 a 8. Hessen-Nassau . . „4,14% „. 


s) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede 


sind durch Ab- 


bei der Einlageverzinsung bei der Anlageverzinsung 


9. Pommern . . . m. 3,42 v. H. 9. Hannover m. 4, 12 v H. 
10. Hessen-Nassau . . „ 3,39, 10. Pommern „ 4,07 „ „ 
11. Sachsen * 11. Sachsen „4,01 „ „ 
12. Brandenburg. . . „ 3,19, „ 12. Brandenburg.. . , 4.00, 
13. Schlesien „ 3.14% „ 13. Schlesien „ 4,00 „ „ 


14. Stadtkreis Berlin . „ 3,10, „ | 14. Stadtkreis Berlin . „ 3.78. „; 
dagegen war im Jahre 1901 die Reihenfolge der Provinzen 


bei der Eiulageverzinsung | bei der Anlageverzinsung 


1. Hessen-Nassau . . m. 3, 88 v. H ' 1. Hessen-Nassau . .m.4,53v.H. 
2. Schleswig-Holstein „3,8 „ „ 2. Schleswig-Holstein „4,34 ,, „ 
3. Hohenz. Lande.. „3,21, , 3. Posen „ 4,81 „ „ 
4. Hannover . . . „3,6, „ ` A. Westfalen 4.282; 
5. Westfalen „ 3,57, „ 5. Hannover „4,26 „ „ 
6. Rheinprovinz „ | 6. Ostpreußen .... „416 „ 
7. Posen „3,48 „ „ 7. Rheinprovinz .. . „4.1, „ 
8. Westpreußen „ 3,38 „ „ 8. Pommern „ LEE 
9. Pommern „ 3,25 „ „ 9. Westpreuben . . „4,04 „ „ 
10. Ostpreuben . . . „ 3, 22, „ 10. Hohenz. Lande . . „4,08 „ „ 
11. Sachsens „ dall aan 11. Sachsen 13% 
12. Brandenburg. . . „ 3,0, „ 12. Schlesien „ 3,87 „„ 
13. Stadtkreis Berlin . „3,08 ,, 13. Brandenburg.. . ., 3,85 , „ 
14 Schlesien „ 3,01 „ „ 14. Stadtkreis Berlin . „ 3,7 „ , 


Die höchsten Einlageverzinsungen werden demnach in 
denjenigen Provinzen gewährt, in denen sich auch die An- 
lagen am besten verzinsen. 

Die Schwankungen in dem Ertrage der Einlagen und der 
Anlagen sowie in dem Spannungsverhältnis beider sind für den 
ganzen Staat in den einzelnen Jahren geringer, als man zu- 
nächst annehmen möchte Es betrugen in Hundertteilen des 
mittleren Einlage- und Anlagebestandes: 


die Spannung 

der Ertrag an 3 

der der e stellte 

Einlagen Anlagen sich daher auf 

Hundertteile 
TOT a TEREPE 3.49 v. H 4,18 v. H. 0,69 
T le re 3,6 „ „ Ali pan 0,68 
1909 EE 3,50 „ „ 4,16 „ „ 0,66 
rr. / E A 3,9 „ „ 4,16 „ „ 0,67 
7777777; 0 ARN 3,35 p» 4,07 „ „ 0,72 
/// E 3,29 „ „ 4,00 „ „ 0,71 
EE . a S 3,28 „ „ 3,97 „ „ 0,69 
717 N 3,28 „ „ 3,99 „ „ 0,71 
1900 8 3,31 „ẽ „ 4,02 „ „ 0, 71 
C E ee B9 ny 4,08 „ „ 0,69 
7.ͤͤ E E 3,42 „„ 4,12 „ „ 0,10. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 164.) 
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Das Verhältnis des Reservefonds zu den am Schlusse des Rechnungsjahres 1911 vorhandenen Ei agen 


T Anzahl der Kassen. deren Reservefonds in Hundertteilen der Einlagen betrug bei 
== — —— —— —— N 
STEE ER en Su ee en | | den Provinzial- | den Vereins- den Sparkassen 
den städtischen ` den ee | den Kreis- und und ständischen und Privat-Spar- überhaupt | 
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Zinsüberschüsse, Verwaltungskosten und Beinüberschüsse der Sparkassen in den Rechnungsjahren 
1911, 1910 und 1901 *). 
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(Tab. s.) 
Es betrugen in Millionen Mark 
Staat. 
GES? die Zins- die Verwaltungs- 
previnzen. überschüsse kosten 


1911 | 1910 


men 


3 


1901 1911 


1910 


— — 


6 


A. Staat 98,33 | 92,63 | 53,05 | 21,78 | 20,56 | 11,01 

B. Provinzen, 
I. Ostpreußen ....... 2,23 2,14 1,32 0,59 0.56 0,30 
II. Westpreußen... ... 2,48 2.27 Lou 0,56, 0.58 0,32 
III. Stadtkreis Berlin. . 3,22 3,18 210 0,87 0. | 0.50 
IV. Brandenburg 10,07 Bail 4,55 2,20 2.16 1.03 
V. Pommern 4.46 4,30 3,02 1,15 1.07 0,55 
VI. Posen 8 2,11 1,6] 1,12 Dani Dan 0,8 
VII. Schlesien 10,00 9,51 5,73 2,02 Lal Lu 
VIII. Sachsen . . Hai) 9,67 6,43 1,8] 1,52 0.99 
IX. Schleswig-Holstein. 8 5,5] 4,91 3,28 Lei 1,24 0,7 
X. Hannover 9.44 Bei 5.49 2.17 2.01 1,21 
XI. Westfalen . 15,32 1465| Bal 278| 2,66 1,36 
XII. Hessen-Nassau 201 4,81 2,48 1,54 1,48 0,69 
XIII. Rheinprovinz. ı 18,65: 16,78 7,9 Aus Ae | 1,77 
XIV. Hohenzoll. Lande. oi 0,%1 0,10 Dot Dol 0,06 


vw 


Es betrugen in Hundertteilen des zinsbar 
angelegten V Vermögens 


die Rein- die Zins- laie Verwaltungs“ die Rein- 
überschüsse überschüsse kosten überschüsse 
1911 191001901 1191111910 |1901 1911/1910 1901 


nn | — A un 


9 |10 Das 


76,55 72,07 42,04 I 0,80 0,80 0,81 0, 1s 0, 1s 0,17 || 0,62 | 0,62 0,64 
1.64 1,68: 1.02 1.01 | 1,05 | 1,10 0,27 | 0,27 | 0,25 0,74 | 0,77 | 0,85 
Lan 1,72 | 0,73 | 0.98 | 0,9% | 0,83 0,22 | 0,23 | 0,25 O, 16 0,72 | 0,57 
2,35 2,35 | 1,60 | O,so | 0.81 | 0,72 || 0,22 | 0,21 | 0,17 | 0,89 | 0,60 | Us 
7,87 7,28 | 3,52 | 0,89 Oe | 0,85 || 0,19 | 0,20 | 0,19 || 0,69 | 0,68 | 0,66 
3,31 | 3,23 | 2,47 0,74 | 0,76 | 0, || 0,19 | 0,19 | 0,18 || 0,55 | 0,57 | 0,79 
1,41 | 1,26 : 0,74 | O,s0 | Oan 0,94 || 0,27 | 0,28 | 0,32 || 0,54 | 0,51 | 0,62 
7,98 | 7,60 4,62 | 1,00 | 0,99 O0, 99 O0, 20 | 0,20 | 0,19 || 0,80 | 0.79 | 0,80 
8,36 | 8,15 | 5,44 | 0,92 | 0,92 | O94 | 0,15 | 0,15 | 0,14 || 0,77 | 0,783 | 0,79 
3,66 | 3,67 | 2,19 ] 0,63 0,64 0,64 | 0,17 | 0,16 | 0.15 O, 46 O0, 46 0,50 
7,7 | 6,91 ! 4,28 | 0,66 | 0,66 | 0,70 || 0, 1s | 0,15 | 0,15 || 0.51 O,51 | 0,84 

12,54 11,99 7,11] 0,77 | 0,78 | 0.82 || 0,14 0,14 | 0,13 || 0,63 0,6 0,60 
3.70 3.38 ; 1,76 | 0,8 | 0,82 | 0,78 | 0,25 | 0,25 | 0,22 | 0,61 | 0,58 | 0,56 

14,46 12,87 6,22 0,76 | 0,74 | 0,73 || 0,17 | 0,17 | 0,16 || 0,59 | 0, 57 | 0,57 
0, os | 0,08 | O,0s | 0,58 0,57 | 0,57 || 0,19 | 0,20 Oa 0, 40 0,37 | 0,24 


*) Die hier gegen die Tabelle 1, „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Ab- 


; rundung entstanden. 


Den geringsten Schwankungen ist also die Spannung 
unterworfen gewesen. 

Über die Höhe des Reservefonds bei den einzelnen Spar- 
kassen gibt eine besondere Nachweisung r auf Seite 163 
Aufschluß. Danach hatten 267 Sparkassen nur bis 1 v. H., 615 
zwischen 1 u. 5. v. H., 753 zwischen 5 u. 10 v. H. und 
101 Sparkassen über 10 v. H. Reservefonds im Verhältnis zu 
den Einlagen angesammelt. 

Die bei den Sparkassen vorhandenen Reservefonds be- 
liefen sich 


ae en 
3:83 25 3 s 8 1901 1910 
23 ES N r zë FA z K A, È 
Sg S fd Zë Zi Zë Si $a 3 Ze 
EA E. 532 EL 32 2 5 33 83 SS 22 
a ane ef S ef ST a Si a 
im Staate . 419,71 6,73 633,17 5,70 645,97 5,46 226,26 53,91 12.30 2,02 
in den 
Provinzen 
Ostpreußen. 7,85 6,97 12.42 6,45 12,59 6,04 4,7 60,36 Ou lsu 
Westpreuß . 9.9 7,99 14,52 6,37 15,01 6,20 5,55 58, 0,52 3,58 
Stkr. Berlin 19,24 6,87 23.98 6,41 20,08 5,18 0,84 4,38 —3,90— 19.36 
Brandenbg. 32,72 6.43 53,32 5,0 54,67 497 21,95 67,08 1,35 2,55 
Pommern. . 24,0 8,03 31,26 5,73 31,80 ba 7,30 30,3 Oo Ou 
Posen.. 7,57 6,63 11,62 4,37 11,69 459 4,12 54,7 Oo 0,57 
Schlesien. . 45,02 8,28 65,81 7,20 65,18 6,88 20,46 45,6 Ou 0.7 
Sachsen .. 48,18 7.44 68,64 6,91 69,48 6,72 21,7 44,18 Oe Lu 
Schlesw.-H. 26,14 5,2 41,50 5,70 43,30 5,62 17,16 65,65 1,80 4,38 
Hannover . 40, 11 5,25 59,72 4,56 62,4 4,50 2213 55,17 2,52 4,22 
Westfalen . 68,76 6,88 108,87 6,05 112,97 5,91 44,21 64,30 4,60 4,24 
Hess.-Nass.. 19,86 6,56 30,97 5,56 32,19 5,5 12,33 62,08 1,22 3,95 
Rheinprov. . 69,39 6,63 110,18 5,01 113,63 4,73 44,24 63.75 3,5 3,13 
Hohenz. Ld. 1,38 8,46 1,36 6,33 1.34 6.11 —0,04 —3.01 —0,02 —1,32. 


Absolut ist demnach der Reservefonds im letzten Jahre 
um über 12 Mill. Æ und seit 1901 um rund 226 Mill. & ge- 
stiegen. Im Verhältnis zu dem Werte der Anlagen ist jedoch 
der Reservefonds ständig gesunken. 1901 machte er noch 
6,73 v. H. des Einlagebestandes aus, 1910 5.70 und jetzt nur 
noch 5,46 v. H. Die prozentual höchsten Reservefonds besitzen 
jetzt die Sparkassen in Schlesien mit Go v. H. des Einlage- 
bestandes, die geringsten die der Provinz Hannover mit 4,50 v. H. 
Wie im Staatsdurchschnitt hat sich auch bei fast allen Landes- 
teilen das Verhältnis des Reservefonds zum Einlagenbestande 


in den letzten 10 Jahren meist wesentlich verschlechtert. 
Nur in Schleswig-Holstein ist eine kleine Zunahme von 5,42 
auf 5,62 v. H. zu verzeichnen. 


Aus den Zinsüberschüssen wurden für öffentliche Zwecke 


verwendet 
in Hundertteilen des jedes- 


seit dem maligen Einlagebestandes 


im 


Bestehen der seit dem A 
0000 
Hechnungsjähres Jahre Schlusse des Rechnunge: 
Rechnungsjabres jahre 

1901 1911 1901 1911 

Mill. Mill. Mill. Mill. 1901 1911 1901 1911 

M M M M 

im Staate. . 253,51 467,66 13,33 26,37 4, 3,95 0,1 0,2 

in den Provinzen 
Ostpreußen 5,9 11,0 0,38 Om 4,87 556 0,3 0,34 
Westpreußen. 4,06 84 0,7 0, 8s 3,41 3,8 Da 0,2 
Stkr. Berlin. Lu 3,04 — — 00 O, 78 — Se 
Brandenburg. 9,74 20,50 O0 1,4 1,91 18 00 0.16 
Pommern 12,17 24,08 Dam 1,7 4,07 4,11 0,28 0,23 
Posen. . 2,72 5,73 0,15 0,32 23 2,25 0, is Ou 
Schlesien. . . 24,81 49,00 1,05 328 4,56 5,15 0,19 Ox 
Sachsen . 38,45 69,74 2.03 4,09 5,94 6,75 0,31 O, 40 
Schlesw.-Holst. 18.98 30,37 0,72 La 34 3,94 0,15 Ou 
Hannover 24,11 45,26 1, 2,47 3.16 3,7 0,22 Ou 
Westfalen . . 45,96 87,13 3,11 Aa Ae 4,59 On 0% 
Hess-Nass.. . 10,19 17,52 0,28 O8 337 297 Om 0,15 
Rheinprovinz. 55.25 93.32 2,53 Aa Aa Ze 0.25 0,2 
Hohenz. Ld.. Ou 08 08 Do 297 Ae 0.19 018. 


Wenn auch die Uberschüsse, die öffentlichen Zwecken zu- 
geführt wurden, bei den einzelnen Kassen nicht bedeutend ge- 
wesen sein können, so ist doch die Einnahme der Sparkassen im 
ganzen Staate, die den Garantieverbünden zu einer derartigen 
Verwendung im Jahre 1911 freistand, über 26 Millionen & 
groß gewesen und bis zum Jahre 1911 sind aus diesen Quellen 
sogar 467,66 Millionen & für das öffentliche Wohl geflossen. 


Die oben abgedruckte Tabelle s gibt schließlich eine 
Übersicht über die Zinsüberschüsse, Verwaltungskosten und 
Reinüberschüsse der Sparkassen in den Rechnungsjahren 1911, 
1910 und 1901. Danach sind sich die Verwaltungskosten, die 
Brutto- sowie die Reinüiberschüsse, in Hundertteilen zu dem 
zinsbar angelegten Vermögen berechnet, in den dargestellten 
Jahren ziemlich gleich geblieben. 


Die Anlagen der preußischen Sparkassen überhaupt unter besonderer Darstellung der 
städtischen und ländlichen Hypotheken nach der Höhe ihrer Verzinsung am Schlusse 
des Rechnungsjahres 1911. 


Zeitschrift des König]. Preuß. Statist Landesamts, 1913. Tafel I. 
— k ͤ— — 


| 1. Die zinsbar angelegten Sparkassengelder mit Unterscheidung der verschiedenen Anlegeformen. 
| 


Von je 100 M der von den Sparkassen zinsbar 
angelegten Kapitalien entfallen auf: 


As städt. Amortisations-Hypotheken 


Stadt. Hypotheken ohne Amortisation 


Kä ländl. Amortisations-Hypotheken 
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BA ländl. Hypotheken ohne Amortisation 


N AN 
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KH Inhaberpapiere 


a A GT ,,, GA Anlagen bei öffentlichen Instituten und 
eh d 8 e 2 d — ,, 


| CH LO, Korporationen 
| ,,,, r 
HT ,. PKI Ke Schuldscheine 
Leer d e 
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Ze rt f os APA; 
| | GG 7 , wechsel 
£ I KIZ 
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WER sonstige Anlagen. 
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| Il. Die städtischen und ländlichen Hypotheken mit Unterscheidung nach der Höhe ihrer Verzinsung. 


0 


| A. Städtische Hypotheken. B. Ländliche Hypotheken. 


100 
| 95 3 


——— _ 


75 


10 


SS a 


Von je 100 M des auf städtische oder ländliche Hypotheken ausgeliehenen Sparkassenvermögens waren angelegt 
zu einem Zinsfuße von: 


| “EI unter 4% — uber 4% bis unter 5% 
| EE e C] 5% und darüber. 
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Digitized by Google 


SE Google 


ee Google 


Anlagen der preußischen Sparkassen in städtischen und ländlichen Hypotheken, Sowie 


I. Höhe der Anlagen in „städtischen Hypotheken“ im Verhältnis zu dem gesamten 
verzinslich angelegten Vermögen. 
Zeitschrift des König). Preuß Statist Landesants, 1913. 
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III. Höhe der Anlagen in „Hypotheken überhaupt“ im Verhältnis zu dem gesamten 
verzinslich angelegten Vermögen. 


(Die unter oder über dem Namen jedes Regierungsbezirks abgedruckten schwarzen Ziffern stellen je den Prozentsatz der 
Verzinsung der Einlagen dar.) 
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Hypotheken überhaupt und in Inhaberpapieren am Schlusse des Rechnungsiahres 1911. 
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II. Höhe der Anlagen in „ländlichen Hypotheken“ im Verhältnis zu dem gesamten 
verzinslich angelegten Vermögen. 
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IV. Höhe der Anlagen in „Inhaberpapieren“ (Bilanzwert) im Verhältnis zu dem 


gesamten verzinslich angelegten Vermögen. 
druckten schwarzen Ziffern stellen je den Prozentsatz der 


(Die unter oder über dem Namen jedes Regierungsbezirks a Ë 
kasae der Anlagen dar.) 
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Verbreitung der genoſſenſchaftlichen Haftpflichtart im Deutſchen 
Reihe und in Preußen. — Nach den „Mitteilungen zur deutſchen 
Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1910“ !) waren im Deuiſchen Reiche am 
Jahresanfange 1903 und 1910 vorhanden 


Mitglieder 
8 Genoſſen⸗ Mit⸗ auf 100000 
Genoſſenſchaften ſchaften glieder Zivil⸗ 
bewohner 
5 . . q 14694 1727 474 2986 
m. unbeſchr. Haftpflicht | 1910 . 19 116 2220698 3458 
f T 150 242 42 
m. unbeſchr. Nachſchußpfl. { 1916. 158 28287 u 
` , t903... 5911 1387777 2399 
m. beſchr. Haftpflicht d es . . . 10163 2628 917 4093. 


Bei den Genoſſenſchaften mit beſchränkter Hafipflicht ift die 
Geſamthaftſumme der Genoſſen von 420 668 018 A in 1903 auf 
833 363 039 A in 1910 angewachſen; das ergibt im Durchſchnitt 
für eine Genoſſenſchaft 1903 71167 „ und 1910 82 000 M. 
Wichtiger als der eben genannte Durchſchnitt ift die durchſchnittliche 
Haſiſumme fir einen Geſchäftsanteil; dieſe iſt von 197 , in 
1903 auf 209 l in 1910 geſtiegen, wobei erwähnt fei, daß die 
über den erſten Geſchäftsteil hinaus erworbenen „weiteren“ Geſchäfts— 
teile 1903 ſich auf 745 867 und 1910 auf 1 366 630 beliefen; fie 
haben etwas weniger raſch als die Mitglieder zugenommen, was man 
als leichte Minderung der Haftpflicht begrüßen darf. 

In Preußen und ſeinen Provinzen kann die Verbreitung der 
genoſſenſchaftlichen Haftpflicht für 1910 und 1901 verglichen werden. 
Für dieſen zehnjährigen Zeitraum betrug die Zunahme oder Ab— 
nahme (—) in Hundertteilen 


bei Gen. bei Gen. bei Gen. m. b. H. 
t. u. H. . U. N. l e. = 
Gen. Meg. On ni GE Ser 
M 

im Stante... 43 44 18 39 123 149 149 

in den Provinzen: 
Oſtpreußen ... 32 48 17 24 198 292 626 
Menpreußen. 2... 50 93 0 134 114 125 160 
Stadikreis Berlin. . — 35 —44 — — 85 158 104 
Brandenburg.. 89 29 48 179 62 91 107 
Pommern 55 37 0 2 168 90 145 
Pen 28 74 33 238 95 164 171 
Schleſiern nnn 53 69 100 95 255 108 144 
Sachſeeen —12 —14 —6 15 111 86 151 
Schleswig⸗Holſtein. 103 58 50 —2 145 172 186 
Hannover.. 52 39 14 38 115 123 144 
Weitfalen `... 19 37 —22 —7 164 242 154 
Heſſen⸗Naſſau . 13 11 —6 105 293 228 
Rheinprovinz. 39 55 14 18 98 246 88 
Hohenzoll. Lande . 271 251 — — 400 221 4). 


Ob man dieſe Zahlenreihen geographiſch, ob genoſſenſchaftlich 
betrachtet, ſie liefern ein ſehr beachtenswertes Bild von der Genoſſen— 
ſchaſtsentwickelung in Preußens Provinzen während des bezeichneten 
zehnjährigen Zeitraums. — Die Zunahme in den einzelnen Haftpflicht- 
arten entfällt dem Hauptanteil nach auf die beſchränkte Haftpflicht. Die 
unbe'chränkte Haftpflicht und die unbeſchränkte Nachſchußpflicht haben 
in je zwei Provinzen, die erſtere in Berlin und Sachſen, die letztere 
in Sachſen und Weſtfalen nicht nur keine Zunahme, ſondern jogar 
eine Abnahme erfahren. Im Staatsdurchſchnitte beträgt bei der be— 
ſchränkten Hafipflicht die Zunahme an Genoſſenſchaften faſt das Dreis 
ſache, an Mitgliedern über das Dreifache der Zunahme bei der unbe— 
ſchränkten Haftpflicht. — Die Geſamthaftſummen find im Staate um 

1) Herausgegeben von der Preußiſchen Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe, 
bearbeitet von Prof. Dr. Peterſilie — XXXVIII. Ergänzungsheft 
zur Beitichrift des Königl. Preuß. Statiſt. Landesamts. Berlin 1912. 

Zeiiſchrift des K. Br. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 
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149 v. H. geſtiegen. Von den Provinzen ſtehen hierbei an erſter 
Stelle: Oſtpreußen (626), Heſſen⸗Naſſau (228), Schleswig⸗Holſtein 
(186); an letzter Stelle: Hohenzollernſche Lande (43), Rheinprovinz 
(88), Berlin (104). Beachtenswert iſt hierbei, in wie verſchiedenem 
Verhältnis die Mitglieder und die von ihnen zu vertretenden Haft- 
ſummen zugenommen haben: in 5 Provinzen (Hohenzollerniche Lande, 
Rheinprovinz, Weitfalen, Heſſen-Naſſau und Berlin) ift die Mit⸗ 
gliederzahl ſtärker, teilweiſe ſehr viel ſtärker gewachſen als die Ges 
ſamthaftſumme, was eine durchſchnittliche Haftpflichtentlaſtung der 
Genoſſen bedeutet; — in den anderen Provinzen iſt das umgekehrte 
der Fall, und hier heben ſich Oſtpreußen und Sachſen beſonders ab. 


Gegenſtände genoſſenſchaftlicher Unternehmung im Deutſchen 
Reiche. — Die eingetragenen Genoſſenſchaften werden nach dem 
Gegenſtande des Unternehmens in den von der Preußiſchen Centrale 
Genoſſenſchafts-Kaſſe herausgegebenen und von Prof. Dr. Peter- 
ſilie bearbeiteten „Peitteilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik 
für 1910“ ſehr ausführlich beſprochen. Über die Grundſätze, nach 
denen die Genoſſenſchaften bezüglich der Unternehmungsgegenſtände 
einzuteilen feien, herrſcht große Verſchiedenheit der Anſichten. Theos 
retiker und Praktiker ſind weder unter einander noch in ſich ſelbſt 
darüber einig, und das Genoſſenſchaftsgeſetz ſelbſt läßt mit einer 
begründeten Einteilung der Genoſſenſchaften völlig im Stich. In 
der vorliegenden Quelle iſt nach einer urſprünglich von H. Kaufmann 
gegebenen Anregung für die letzten ſechs Jahre eine genoſſenſchafts— 
ſyſtematiſche Einteilung gegeben, der wir im folgenden die Zahlen 
über Stand und die Veränderung ſeit 1906 beifügen. Zu bemerken 
ift zuvor, daß unter „II. Arbeitsgenoſſenſchaften“ hier Perſonen— 
geſellſchaften des Genoſſenſchaftsrechts verſtanden werden, in denen 
die Mitglieder die Umwandlung von Waren vornebmen, um mit 
Hilfe der genoſſenſchaftlichen Unternehmung ihre Arbeitskraft beſſer 
bezahlt zu erhalten oder, ſofern Unternehmergenoſſenſchaften in Frage 
kommen, kapitaliſtiſche Vorteile zu beziehen. Die übrigen Gruppen— 
bezeichnungen ſind von ſelbſt verſtändlich. Nach dem Gegenſtande 
des Unternehmens verteilten ſich nun die Genoſſenſchaften im Jahre 
1910 anf folgende Gruppen, für die weiter Verhältniszahlen über 
die fünfjährige Zunahme angegeben werden: 


Genoſſen— Zunahme ſeit 1905 


0: Mitglieder in %: 
ſchaften für Gen. für Mitgl. 
I. Kreditgenoſſenſchaften . 17070 2462 962 17,78 23,93 
II. Arbeitsgenoſſenſchaften 274 25 154 31,10 23,84 
III. Verwertungsgenoſſen— 
ſchaften, gewerbliche 152 14115 43,40 61,58 
IV. Bezugsgenoſſenſchaften, 
gewerblichehhetee 32 52638 77,86 113,18 
V. Verwertungsgenoſſen— 
ſchaften, landwirtſch. . 4182 383699 22,36 42,08 
VI. Bezugsgenoſſenſchaften, 
landwirtſchaftliche. .. 3 267 242 080 53,28 49,15 
VII. Konſumentengenoſſen— 
ſchaften m;:· m 3367 1666 796 33,083 Ol A4 
VIII. ſonſtige Genoſſenſchaft. 193 30 406 70,00 83,86. 


Die Kreditgenoſſenſchaften ſtehen mit der Zahl 17 070 und fait 
2½ Million Mitgliedern an erſter Stelle und haben an dieſer ſeit 
Jahrzehnten geſtanden; ihre Entwickelung iſt, weil ſie alt ſind, nicht 
mehr ſtürmiſch und zeigt, nebſt den nicht gerade ſchnell vorwärts 
kommenden Arbeitsgenoſſenſchaften, die verhältnismäßig niedrigſte 
Zunahme. Wie aber unter den Kreditgenoſſenſchaften die „ländlichen 
Charakters“ weit überwiegen, ſo haben auch die landwirtſchaftlichen 
Verwertungs- und Bezugsgenoſſenſchaften (V u. VI) einen ſehr großen 
Vorſprung vor den gewerblichen, die jedoch ihrerſeits ſich in dem 

a 


letzten Jahrfünft erheblich raſcher vorwärts gebracht haben. Die 
Kreditgenoſſenſchaften zerfielen 

Se Neue Zunahme 

in ſolche , ſeit 1905 in %: 

Gen. Mitgl. | Gen. Mitgl. Gen. Mitgl. 

ſtädt. Charakters. 1925 859 260 2077 1015196 7% 18,15 

ländl. Charakters. 12 568 1128 084 14 993 1447 766 19,30 28,35 

zuſammen . 14 493 1987 344 17 070 2 462 962 17,18 23,3. 


Die Konſumentenvereinigungen, unter denen hier auch die 
Wohnungs- und Baugenoſſenſchaften begriffen find, bilden die zweit- 
ſtärkſte Gruppe der deutſchen Genoſſenſchaften, ſoweit der Mitglieder- 
ſtand über die Reihenfolge entſcheidet; ſie entwickeln ſich auch dem 
Umſange ihrer Mitgliedſchaſt nach ſehr raſch und haben von 1905 
bis 1910 564 704 Mitglieder gewonnen. 

Die Zunahme der Konſumgenoſſenſchaften ſelbſt iſt langſamer 
und verlangſamt ſich in neueſter Zeit immer mehr, weil namentlich 
bei den Konſumvereinen des Zentral⸗Verbandes deutſcher Konſum⸗ 
vereine die ſogen. „Bezirkskonſumvereinsbewegung“ dazu führt, daß 
mehrere ſelbſtändige Genoſſenſchaften zu einer größeren zuſammen⸗ 
gefaßt werden und der kleinere ſelbſtändige Konſumverein durch 
die Zweiganſtalt (Verkaufsſtelle) eines zuſammengefaßten größeren 
erſetzt wird. 

Die vorbezeichneten großen Gruppen laſſen ſich in ihre einzelnen 
Beſtandteile auflöjen. Genoſſenſchafts wiſſenſchaftlich iſt dies in 
vielen Stücken ohne beſonderen Nutzen. Für die genoſſenſchaftlichen 
Praktiker ſind aber ſtatiſtiſche Nachrichten über derartige Einzelheiten 
häufig ein Bedürfnis, und dieſem zu genügen, bringt unſere Quelle 
über Einzelheiten reichen zahlenmäßigen Stoff bei; hier kann darauf 
nicht näher eingegangen werden. 


Diphtherie ⸗Erkrankungen und Sterbefälle im preußiſchen 
Staate und im Stadtkreiſe Berlin während der Jahre 1902 bis 
1911. — Bei dem Intereſſe, welches das Anſteigen der Diphtherie⸗ 
erkrankungen in letzter Zeit, namentlich in Berlin, hervorgerufen 
hat, hat das Königliche Statiſtiſche Landesamt folgende Tabelle aufgeſtellt. 


Von 10000 der 


Zahl der 


I 
| 


Landwirtſchaftsbetriebe im Verhältuis zu den Kreditvereinen 
in Preußen. — In den „Mitteilungen zur deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
ſtatiſtik für 1910“) unterſucht Prof. Dr. Peterſilie das Zahlen- 
verhältnis zwiſchen Landwirtſchaftsbetrieben und ländlichen Mits 
gliedern von Kreditvereinen. Es kann hierbei von mancherlei An» 
nahmen nicht abgeſehen werden, weil oft ſtatiſtiſche Tatſachen fehlen. 
Den Hauptbeſtand der Mitglieder ländlicher Kreditvereine 
bilden ohne Frage die Inhaber von Landwirtſchafts betrieben, 
die allerdings im Hauptberuf auch Nichtlandwirte ſein können, wie 


| Oberförfter, Förſter, Geiſtliche, Lehrer, Handwerker, Gaſtwirte uſw. 


Es iſt aber nicht zweifelhaft, daß nur ein geringer Teil der 
Inhaber der kleinſten Landwirtſchaftsbetriebe von unter 2 ha aus 
land wirtſchaftlichem Bedürfnis, d. h. aus dem Bedürfnis lediglich 


ihrer Landwirtſchaft heraus, die Mitgliedſchaft bei einem Krediwerein 


— 


Bevölkerung 
Erkrankungen 1) Sterbefälle 2 erkrankten |- i ſtarben 
Jahre davon im : davon im, davon im „ davon im 
| im Siadt⸗ im | State | Im Stadi⸗ Im Sue 
S ktreiſe Staate kreiſe [Staate] freiie Staate Freie . 
| SCH Berlin n Berlin 2 1 Berlin |; Berlin 


an Diphtherie 
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7 
1902... 54 848 1485 14175 239 15, 7% 4, 1% 
1903. 65955 1619 14914 2867 Ire 8,0 4,19) 1,35 
1904. 68 992 1829 14 162 358 18,28 9,07 det 1,77 
1905 .. 59810 1838 12005 309 16,01 9,13 3,27, 1,54 
1906. 62 8129)2 399 10025 355 16s) 114 Zei lu 
1907 | 66 886 4)3 415 9307 469 17,40, 16.48 2,40 2,26 
1908. 7405404 357 9797 556 18,98 20,78 2,55 2,64 
1909. 77891 5844 9832 665 19,67 27,74 2,52 3,16 
1910. 83 821 6061 9 683 695 20.57 28,58 2,45 3,11 
1911. | 96 839 e "bh E ; „ a ee 

u a) ſanitätspolizeilich gemeldet. — ) ſtaundesamtlich gemeldet. — ) die meiſten 


Fälle (785) im Ottober Dezember, die wenigſten (503) im Avril Juni. Ortlich ziemlich 
gleichmäßige Verteilung, nur in den Arbeiter vierteln etwas ſtärker. — 4, jtarte EU 
nahme. Epidemie im Norden der Stadt. — ) weitere erhebliche Zunahme. Weiter⸗ 
verbreitung der Cpidemie auf die nordoſtlichen und öſtlichen Stadtteile. 


Danach iſt die Zahl der Erkrankungen an Diphtherie im Staate 
von 54 848 im Jahre 1902 auf 83 821 im Jahre 1910 und in 
Berlin von 1485 im Jahre 1902 auf 6 061 im Jahre 1910 ges 
ſtiegen, die Zahl der Sterbefälle im Staate von 14 175 im 
Jahre 1902 dagegen auf 9 683 im Jahre 1910 gefallen, in Berlin 
von 239 im Jahre 1902 auf 695 im Jahre 1910 angewachſen. Auf 
10 000 Lebende berechnet, ſtieg die Verhältniszahl der Erkrankungen 
im Staate von 15,11 im Jahre 1902 auf 20,87 im Jahre 1910, 
in Berlin von 7,68 im Jahre 1902 auf 28,55 im Jahre 19103 
die Verhältniszahl der Geſtorbenen ift im Staate von 4,05 im 
Jahre 1902 auf 2,46 im Jahre 1910 geſunken, dagegen in Berlin 
in derſelben Zeit von 1,25 auf 3,11 geſtiegen. Die Statiſtik hat 
hier wie überall bei der Feſtſtellung der Tatſachen Halt zu machen; 
das weitere ift Sache der Geſundheits behörden. 


H 
1 
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erwirbt, wenn ſchon es dem nebenberuflichen Inhaber eines Zwerg: 
betriebes nicht ſelten aus gewerblichen oder geſchäftlichen Gründen 
ſeines Hauptberufs nützlich fein wird, dem nächſten beiten Kredit- 
verein anzugehören. Man wird aber wohl annehmen dürfen, daß 
die Inhaber von Betrieben der unterſten Größenklaſſe meiſtenteils 
nicht Mitglieder von Spar- und Darlehnskaſſen ſind, wenigſtens 
nicht in der Eigenſchaft als Landwirte; nebenberufliche Zwergland⸗ 
wirte werden anderſeits in ſtädtiſchen Kreditvereinen ſicher nicht als 
Landwirte gezählt. Auch die ſehr großen und größten Betriebe 
haben gewöhnlich keinen ſo namhaften Vorteil von dieſen Vereinen 
und ſchließen ſich ihnen zumal dann meiſtens nicht an, wenn es ſich 
um Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haftpflicht handelt. Um⸗ 
gekehrt ſind aber auch eine Anzahl Landwirte Mitglieder ſtädtiſcher 
Vorſchußvereine. Unter den Mitgliedern ländlicher Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften befinden ſich wiederum Perſonen, die nicht Inhaber eines 
Landwirtſchaftsbetriebes ſind. Die Vergleichung der Mitglieder 
der Kreditvereine mit den Landwirtſchaftsbetrieben bleibt daher in 
mehr als einer Hinſicht unſicher. Beſchränkt man ſie auf die Be⸗ 
triebe von 2 bis 100 ha, alfo auf die (klein-, mittels und groß⸗) 
bäuerliche Schicht unter den Landwirten, ſo handelt es ſich in Preußen 
um 1 280 050 Betriebe mit 14 077 843 ha landwirtſchaftlich bes 
nutzter Fläche, die etwa mit einigem Recht dem Mitgliederbeſtande 
landwirtſchaftlicher Kreditgenoſſenſchaften gegenübergeſtellt werden 
könnten. Es ergibt ſich dann für den ganzen Staat, daß auf je eine 
ländliche Spare und Darlehnskaſſe mit durchſchnittlich 96 Mit- 
gliedern 160 Landwirtſchaftsbetriebe von 2 bis 100 ha und 1 758 ha 
landwirtſchaftlich benutzter Fläche entfallen. Dieſer große Durch⸗ 
ſchnitt für den Staat bedeutet aber nur eine Art Maßſtab für die 
Verſchiedenheiten, die ſich hierin bei den einzelnen Provinzen und 
kleineren Verwaltungsbezirken ergeben. Solche Verſchiedenheiten be⸗ 
ſtehen in weitem Umfange und ſind auf vielartige Umſtände zurück⸗ 
zuführen, wie größere oder geringere Verbreitung der Zwerg⸗ oder 
der Großwirtſchaften oder der Mittelſchichten, Unterſchiede in der 
Betriebsweiſe, vorherrſchende Vieh⸗ und Weidewirtſchaſt, größere 
oder geringere Verbreitung der Genoſſenſchaftsverbände landwirt⸗ 
ſchaftlichen oder ſtädtiſchen Charakters und ihre Werbekraft, vor⸗ 
wiegende gewerbliche oder landwirtſchaftliche Berufstätigkeit der Be⸗ 
völkerung uam. Durch alle dieſe Umſtände muß die Beteiligung der 
Inhaber von bäuerlichen Landwirtſchaftsbetrieben an den Kredit— 
genoſſenſchaften von Landesteil zu Landesteil ungleich werden. — 
Nimmt man, wie es nach dem „Jahrbuche des allgem. Verbandes“ 
möglich iſt, die an Kreditvereinen der Schulze⸗Delitzſchen Richtung 
beteiligten ſelbſtändigen Landwirte (mit Einſchluß allerdings der 
Förſter, Gärtner, Fiſcher) zu den Mitgliedern ländlicher Spar⸗ 
und Darlehnskaſſen hinzu (die letzteren übrigens neben den Raiff» 
eiſenſchen und denen des Reichsverbandes landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften einſchließlich auch der Kreditvereine ſonſtiger landwiriſchaft— 
licher Verbände), ſo ergibt ſich für das Zahlenverhältnis zwiſchen 
bäuerlichen Landwirtſchaſten in Preußen und Mitgliedern von Kredite 
vereinen nachſtehendes: 


1) Herausgegeben von der Preuß. Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe, vers 
öffentlicht im XXXVI. Ergänzungshefte der „Zeitſchr. d. Königl. 
Preuß. Statiſt. Landesamts“, Berlin 1912. 


II 


Es fanden ſich 


EEN auf 100 
l l Kredit⸗ 7 Gre 
Kae SE e 
g ze Mitglieder 
Oſtpreußdn een 90 053 101 302 89 
Weſtpreußß nn 30 765 70 374 44 
Brandenburg mit Berlin. . 45 205 106 679 42 
Pomm een 34 056 70 255 48 
Pon E 53 915 89 691 60 
Schleſininne 150 011 179 981 83 
Sachen;nnn Ae e 45 374 95 649 47 
Schleswig⸗Holſtein. 25 106 61019 41 
Hannovenrn 45 138 150 706 30 
Weſtfalveodtn nn 75 655 97 706 77 
Heſſen⸗NaſſahNuͥũuuᷣ 103 527 92 181 112 
Rheinprovinz 162 178 156 447 104 
Hohenzoll. Lande 4 574 8 060 57 
im Staate . . 865 557 1280 050 68. 


Wird hiermit die Häufigkeit der klein-, mittel: und großbäuer⸗ 
lichen Wirtſchaften verglichen, ſo hat man ein weiteres Hilfsmittel zur 
Beurteilung der Beziehungen zwiſchen den Größenklaſſen der Bauern⸗ 
wirtſchaften und der Häufigkeit der Mitgliedſchaft bei Krediwereinen. 
Die Provinzen ſind durch folgende Anteile der klein-, mittel⸗ und 
großbäuerlichen Wirtſchaften am Hundert der geſamten bäuerlichen 
Wirtſchaftsfläche gekennzeichnet: Es entfallen 

Hundertteile der Wirtſchaftsfläche bäuerliche 


auf klein⸗ auf mittel⸗ auf groß⸗ Betriebe 
bäuerliche bäuerliche bäuerliche Kreditver.- 


auf 100 


in der Provinz 


Wirtſchaften Mitglieder 

Oſtpreu ßen 7,1 28,9 64,0 89 
Weſtpreußn nu 1,0 38, 54,1 44 
Brandenburg mit Berlin. . 8,3 35,8 55, 42 
Pomm een 6,9 42,7 50,4 48 
Pen e EA 7,9 51,7 40,4 60 
Schleſiineee 17,3 49,7 32,8 83 
Sadleı ... 2.222200. 10,0 39,6 50,5 47 
Schleswig⸗Holſtein 4,1 23,9 72,0 41 
Hannover . . 2222200. 14,4 42,2 43,4 30 
Weſtfalõee 16,5 43,7 39,8 77 
Heſſen⸗NaſſaNmü r 213 52,8 19,9 112 
Rheinproving `... 23,6 524 24,0 104 
Hohenzoll Lande. 25,9 53,2 20,8 57 

im Staatsdurchſchnitt. 12,3 41,3 46,4 68. 


Die Ausbeute dieſes Verſuchs iſt nicht übermäßig groß. In 
Oſtpreußen, Poſen, Schleſien, Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau, Rheinprovinz 
und Hohenzollern ſind die Verhältniszahlen für Bauernwirtſchaften 
und Kredilvereinsmitglieder am größten. Aber die Größe der Wirt: 
ſchaften ift hier ſehr verſchieden; bald herrſcht die Großbauern-, bald 
Mittels und Kleinbauernwirtſchaſt vor. Für die Beteiligung von 
Inhabern landwirtſchaftlicher Betriebe an Kreditvereinen ift die ges 
noſſenſchaftsgeſchichtliche Entwickelung in einzelnen dieſer Landesteile 
(3. B. Rheinprovinz, Heſſen⸗Naſſau) ſicher von größerer Bedeutung 
als die Größe der Bauernwirtſchaften. In Schleswig ⸗Holſtein, wo 
die Großbauernwirtſchaft (3. T. Viehwirtſchaft) überragt, und in 
Hannover, wo Groß- und Mittelwirtſchaft in annähernd gleicher 
Stärke zuſammen mit rund 86 Hundertſteln vertreten ſind, findet 
ſich die kleinſte Beteiligung an Kreditgenoſſenſchaften. Es gibt 
zwiſchen beiden Zifferreihen kaum einen Parallelismus, ohne daß 
gleichzeitig auch das Gegenteil in ausgeſprochener Weiſe hervorträte. 
Man wird alfo wohl jagen dürfen: ein unmittelbarer Zuſammen— 
hang zwiſchen der Zahl und Größe der Landwirtſchaftsbetriebe und 
der Mitgliederzahl von Kreditvereinen läßt ſich nicht mit Sicher: 
heit nachweiſen. Nicht die Verteilung der bäuerlichen Klein-, Mittels 
und Großbetriebe, ſondern offenſichtlich auch anderes ift hier von ent» 
ſcheidender Bedeutung. 

Die Sparkaſſen in Preußen und einigen andern Ländern. — 
Eine internationale Überſicht der Sparkaſſen⸗Statiſtik kann niemals 
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zu einem Vergleich der Spartätigkeit und des Sparſinns der ein: 
zelnen Völker dienen, da es ſich ſtets unſerer Kenntnis entzieht, einen 
wie großen Teil der erſparten Gelder die Sparkaſſen der einzelnen 
Länder aufnehmen. Dagegen iſt es durchaus angängig, an der Hand 
der wichtigſten Zahlen der Sparkaſſenſtatiſtik die finanzielle Be. 
deutung der Sparkaſſen für das wirtſchaftliche Leben der Völker zu 
meſſen, wobei jedoch nicht außer acht gelaſſen werden darf, daß die 
Sparkaſſen in den verſchiedenen Ländern verſchiedene Funktionen zu 
erfüllen haben. Während hier die Sparkaſſen faſt ausſchließlich zur 
Aufbewahrung der Sparſummen der wirtſchaftlich ſchwachen "Be, 
völkerung dienen, ſind ſie dort mehr oder minder Depoſitenkaſſen, 
bei denen auch die nur vorübergehend verfügbaren Gelder angelegt 
und dem bargeldloſen Giroverkehr nutzbar gemacht werden. So ges 
hörten die Sparkaſſen in Deutſchland in früherer Zeit zu der ert 
beſchriebenen Art, während ſie ſeit einigen Jahren Neigung zeigen, 
ihren Betrieb auch bankmäßig auszugeſtalten. Für den oben bes 
zeichneten finanziellen Vergleich iſt zunächſt die Geſamtſumme der 
Spareinlagen in den einzelnen Ländern von Wichtigkeit. 


Den abſolut höchſten Betrag an Sparguthaben weiſen nach den 
neueſten Ergebniſſen der umſtehend abgedruckten Tabelle die Vereinigten 
Staaten von Amerika mit 17, Milliarden Æ auf. Das Deutſche 
Reich ſteht mit 16,8 Milliarden Æ, von denen 11,1 auf Preußen 
entfallen, nur wenig nach; erft in weitem Abſtande folgt Oſterreich 
mit 5,1, England und Frankreich mit etwa 4,5, Italien mit 3,3 
und Rußland mit 3,0 Milliarden &. Über 1 Milliarde & hat 
noch Ungarn (2,1), Auſtralien einſchl. Neuſeeland (1,4) und die 
Schweiz (1,2). 


Die Sparkaſſen ſämtlicher Länder haben in den hier nads 
gewieſenen Erhebungsjahren ſtets eine Vergrößerung ihres abſoluten 
Einlagebeſtandes erfahren. 


Auch auf den Kopf der Bevölkerung berechnet, iſt überall eine 
Zunahme der Einlagen feſtzuſtellen; jie ſchwankt zwiſchen 31,95 M 
(Preußen) von 1908 auf 1910 und 1,85 M (Rußland) von 1908 
auf 1910. Hohe Zunahmen der Kopfquote haben noch zu verzeichnen 
das Deutſche Reich (von 1908 auf 1910) mit 28,84, Auſtralien für 
dieſelbe Zeit mit 25,03 und Norwegen ebenfalls von 1908 auf 1910 
mit 22,33 M. Unter 10 & bleibt fie außer Rußland in Italien 
(9,75 M), Öfterreih (9,60 M), Dänemark (Gan M), Frankreich 
(5,19 ), in den Niederlanden (4,73 &), in England (3,23 M) 
und in Belgien (2,82 &), wobei aber nicht zu vergeſſen ift, daß 
für dieſe Länder mit Ausnahme von Italien und England nur die 
Sparkaſſenergebniſſe von 2 Jahren vorliegen. 

Auch das auf ein Sparbuch geſchriebene durchſchnittliche Gut— 
haben hat ſich überall vergrößert, nur England und die Vereinigten 
Staaten machen eine Ausnahme; bei erſterem iſt dieſes Guthaben 
von 1908 auf 1910 von rund 338 auf 330 &, bei letzteren von 
1909 auf 1910 von rund 1 870 auf 1844 & geſunken. 


Die Beteiligung der Bevölkerung an dem Einlagebeſtande der 
Sparkaſſen iſt ſehr verſchieden. Die Höchſtziffer hat Dänemark, wo 
auf 100 Einwohner rund 54 Sparbücher entfallen, und die Schweiz, 
in der auf 100 Einwohner 52 Sparbücher kommen. Hohe Vers 
hältniszahlen hat noch Norwegen (41,9), Schweden (38,4), Belgien 
(36,6), Auſtralien (35,1) und Frankreich (34,9); erſt dann folgt das 
Deutſche Reich mit 33,1 und Preußen mit 32,1, dem noch die Nieder— 
lande mit 32, vorangehen. 


Die geringſte Beteiligung der Bevölkerung an dem Spargut— 
haben hat Rußland mit 4,5, Ungarn mit 9,7 und die Vereinigten 
Staaten mit 10,2 Sparbüchern auf 100 Einwohner aufzuweiſen. 
In den beiden letztgenannten Ländern ſind dagegen die auf ein 
Sparbuch entfallenden Beträge die höchſten; es kamen in den Ver— 
einigten Staaten rund 1844 A und in Ungarn 1032 & auf ein 
Sparbuch, woraus aber kein anderer als der ſelbſtverſtändliche Schluß 
zu ziehen iſt, daß die in dieſen Ländern bei den Sparkaſſen ſparende 
Bevölkerung dieſen durchſchnittlich höhere Beträge übergibt als in 
den übrigen Staaten. 


[a] 


IV 
überſicht über die Anzahl der Bücher (Konten) und die Einlegerguthaben der Sparkaſſen in einzelnen Sulturftaaten. 


Anzahl der Sparkaſſen⸗ | 
Jahr bücher (Konten) | Einlegerguthaben 
Arten KEE 
der am Jahresſchluſſe 
der — KEEN E, — ri 
ne Er: auf überhaupt e eg auf ein 
Sparkaſſen S je 100 in Spar: 
hebung überhaupt Ein⸗ Millionen a. kaſſenbuch 
wohner M A 3 M 
EENS SEENEN ee 2 E 8 g i 3 i e 2 6 7 8 
| | 
| 1908 11 842 692 30,22 9 571,38 244,23. BOS au 
1. Preußeenꝰ ſämtliche Sparkaſſem nns | 1909 12 362 256 Al ou 10 332,69 259,40 835,88 
1910 12 900 304 32,08 11 106,79 276,18 860,91 
| 
1908 19 845 329 31.280 14 552,56 229,0, 733,30 
2. Deutſches Reid ...... ſämtliche Sparkaſſenn 1909 20 616 699 32,083 15 672,12 245,02 760,17 
1910 21 534 034 33,14 16 780,57 258,24 779,26 
| a) General- (Staats-) Sparkaſſe | 
1. Poftbureau .... 8 2 200 541 29,79 rl, s 
2 ſonſtige Stellen 424 450) 50 a a a 
b) 3 ſtädtiſche Sparkaſſen 1908 16 783 0,28 8,04 Im 479,06 
zuſammen 2 641 774 35,7 717,03 97,0 271,42 
C a) General- (Staats-) Sparkaſſe | | | 
| 1. Postbus we he 2290 114 30,73 $ SEH 
2. ſonſtige Stellen 1909 419 998 5.64 } 736,1 88, % 271.65 
| b) 3 ſtädtiſche Sparkaſſen .. .. 17 061 0,23 8,28; 1.11 485,54 
ö zuſammen 2727 173 36,60 744,40 99,29% 272,96 
a) „eigentliche“ Sparkaſſenn 1 296 161 48,75 830,87 312,47 641,02 
b) ſonſtige Sparſtellen ).. 1908 152 846 5,75 1 19.06 44,18 778,95 
e zuſammen 1 449 007 54,49 949,93 357,25 655,57 
4. Dänem are a) „eigentliche“ Sparkaſſen. | 1323 576 48,66 863,59 3175 652,47 
b) ſonſtige Sparſtellen i o P“'mn 1909 156 969 Se 13? 41 48,68 843,386 
3 x 
zuſammen || 1480 545 ö, 386 366, Gin 
Poſtſparkaſſe ed[PUVim7r᷑t 4) 11018251 24.73 3277.22 73, 297, 
| ſonſtige Sparkaſſe nn | 1908 ) 1 788 033 4,01: 1 055,01 23,6s 590,04 
zuſammen 4) 12 806 284 28.0 4332,25 97, 338, 
171 Poſtſparkaſſ miu U 4) 11404568 25,34 3 357,76 74, 60 294,42 
S VE I ſonſtige Sparkaſſenrmnnnnn. 1909 | © 1504895 4.01 1064,51 23,050, 5089,79 
EE | zuſammen ) 13 209 463, 29,5% 4422, 98, 334,78 
Poſtſparkaſiſ QQ 9 1183217600 26.5% 3 445% "ën 291. 
ſonſtige Sparkaſſenn˖ ee | 19100 1827460 4,07 1066,28 23.75 583,17 
zuſammen 4) 13 659 636 30,42 4511,62 100, s, 330,29 
i | 
Nationalſparkaſſe / 5310974 13,% 234% 31.4, 232.80 
ſonſtige Sparkaſſen m MwU i 1908 1948 363 20,25 2944.06 15,00, 370,10 
6 treid | zuſammen 13 259 337 33,760 4 KÉ 106,40 315,17 
ll En Nationalſparkaſſe i ?:: | 5 562 315 14,17! 1 275,70! 32,50 229,35 
ſonſtige Sparkaſſenmnmnmnnmn 1909 8116 270 20, 8 3 100,78 79,150 382,76 
| zuſammen 13 678 el 34% 432% 1118, 320,0 
| Bolliparlalle a eu ENEE 4 981 920 14.57 1 205,43 35,17 241,98 
gewöhnliche Sparkaſſennn 1908 2 141457 6,25 1 732,30 50,55 808,94 
| zuſammen . 7123 377 20, 2 93 7,73 85,72 412,41 
l Poſtſparkaſſe e, 5 150 617 14,0 1 268,09 36,9 246.20 
7. Italien gewohnliche Sparkaſſen m D 1909 2191 470. 6,37 1 $44,ı7 53,335 841,52 
zuſammen 7 342 087 212, 3112,26 Dua 423,59 
Poſtſparkaſſes . . e 5 443 690 15,58 1418,86 40,6% 2860,64 
gewöhnliche Sparkaſſe nns. 1910 2 261227 6, 1917,69 54,87 818,07 
| zuſammen 7704917 22,08 3 336,55 9547 433,04 
! 
C | 1401 670 94,06 257 29 44.5 183,9 
i Eparbanten s Zoa ee daa en R 1908 411 494! 7,06 160,93 275,63 391,10 
| | jammen . . . |Í 1818 164% 3 ` 418, 71 2300 
DE 22222255 | Poftjpartaffe. : a 1462 615 24,57 272,2 46,55 186,46 
Sparbenenanas en 1909 433 209 7.3 176,42 30.122 407,24 
zuſammen 1 895 824, 32,36 449,14 76,6 236,91 
1908 908 004| 38,59 508,57 216,16 560,10 
9. Norwegen Sparban fen. a 1909 956 986 40, 537,48 226,82 561,64 
1910 1 001 310 41,86 570,42 238,49 569,6r 
Poſtſparkaſſ UPD 2 106 539 7,45 192,65 e 91,5 
| ſonſtige Sparlajien . e... 2.2220. 1908 3 996 548 14,14 4 584,81 162,1! 1147,19 
` , zuſammen 6 103 087 21,9 4777,16 169,03 782.80 
10. Oſterreiců e. | Roftiparlafle. ! UUMDUD 2143 611 7,58 190,81 6. 8 89,0 
ſonſtige Sparkaſſeennn¶nnss 1909 4119 295 14.56 4 861,96 171.2 1 180,29 
zuſammen 6262 ge 22,14 5 052,77 178,63 806,78 
E 1908 6 559 157 4,10 2 608,32 16,29 397,62 
11. Rußl ann ſämtliche Sparkaſſe ns 1909 6 939 700 4.2 2771,06 16,92 399,31 
1910 7 449 000] % 300 ` ën ` Mos 
1) Hier bandelt es fih um die bei Banken vorhandenen Sparkaſſenabteilungen ſowie um die Amtsſparkaſſe in Thorshavn auf der Fär⸗Oer⸗Inſel Strömde. — ) cnt: 


ſpricht den Poſtſparkaſſen, da die Poſtanſtalten Annahmeſiellen der Nationalſparkaſſe find. — ) vorläufiges Ergebnis. — ) Zahl der Einleger. 


| 


V 


Noch: überſicht über die Anzahl der Bücher (Konten) und die Einlegerguthaben der Sparkaſſen in einzelnen Kulturſtaaten. 


— — 


Anzahl der Sparkaſſen⸗ | 


Einlegerguthaben 
bücher (Konten) 
Arten Ahr | 
ë ` der am Jahresſchluſſe 
taat er gees 
A er Er: Ä | auf überhaupt ne | auf ein 
parkaſſen . le in Spar⸗ 
hebung überhaupt Ein⸗ Millionen 5 a | kaſſenbuch 
. eh zus ⁵ð 0 ß e e Se 
I | 2 3 4 5 j 6 7 8 
| d 

| Boltiparbanten `... 560 270 10,82 52,23 9,62 93,21 

ſonſtige Sparkaſſen 1908 1493 164 27,51 802,74 147,85 537,40 

zuſammen 2 054 034 37,88 854,97 157,46 416,24 

Poſtſparbanken. 555 487 10, 51.08 al 91555 

12. Schweden ſonſtige Sparkafien ...... 2... | 1909 1523 333 27,82 855,45 156,20 561,56 
zuſammen 2 078 820 | 37, 906,53 165,53 436,08 

Boftfparbanlen .... 2... 2: 22200. 557 337 10,00 52,03 9,42 93,36 

ſonſtige Sparkaſſeenn 1910 1 560 317| 28,2 909,89 164,78 583,14 

zuſammen 2 117 654 38,3 961,92 174,20 454,24 

13. Schweiz ſämtliche Sparkaſſeen.n 1908 1 899 332 52,07 1 246,77 341,82 656,43 
Poftipartaffe. oo 684 299 ER 78,74 3,7 115,06 

fonftige Sparkaſſeen 1908 1 094 184 5,24 1 666,73 79,76 1523,26 

zuſammen 1778 483 8,51 1 745,07 83,53 981,13 

PoſtſparkaſſſwqͥMͥͥqͥMuͥu 727 146 3,4 83,77 3,98 115,21 

14. Ungannnn ſonſtige SparkaſſennndNdmldmd 1909 1149 251 5,44 1792,21 84,82 1 559,46 
zuſammen 1876 397 8, vu 1 875,98 88,70 999,78 

PoſtſparkaſſũſUñſTI—m 775 970 3,72 91,68 4.30 118,1 

jonftige Sparkaſſen ij | 1910 1243 754 5,95 1991.95 95,37 1 601,57 

zuſammen 2 019 724 3a 2 083,63 99,76 1 031,64 

1908 8 705 848 9,98 15 374,33 176,33 1 765,98 

15. Vereinigte Staaten | Sparbanten ..... 2.220200 1909 9142 1880 9,92 17 096,04 185,17 1 869,87 
1910 9 597 185 1021 17 692,6 188,8 1843, 

190 1 722 854 32,83 1 217,05 231,0, 706,42 

16. Auſtralien einschl. Neufeeland | ſämtliche Sparkaſſen 1909 1807 226 33,1) 1 288,12 240,5! 712,76 
1910 1 915 692 35,10 1 402,26 256% 731,98 


y) errechnete Zahlen. 


Beſuch der Hochſchulen im Deutſchen Reiche in den letzten 
vierzig Jahren. — Es werden nicht bloß durch Neugründungen 
von Hochſchulen oder Erweiterungen von Hochſchulen und ſonſtigen 
vorhandenen Anſtalten immer mehr Studierende herangezogen, ſondern 
ihre Zahl ſteigert ſich auch aus einem inneren Triebe der Bevölkerung 
und mit der wirtſchaftlichen und kulturellen Entwickelung ganz von 
ſelbſt und nimmt mehr zu als die Bevölkerung. Selbſt bei Fort⸗ 
laſſung der Handelshochſchulen und der ſonſtigen hochſchulmäßigen 
Neugründungen beſonderer Art iſt der Beſuch der Univerſitäten 
(jegt 22), der Techniſchen Hochſchulen (11), der Forſtakademien (4), 
der Bergakademien (3), der Tierärztlichen Hochſchulen (5) und der 
Landwirtſchaftlichen Hochſchulen (4) feit etwa 40 Jahren um 
277 v. H. geſtiegen, wobei im Univerſitätsbeſuch weder die Hörer 
noch die weiblichen Studenten mitgerechnet find. Die univerſitäts⸗ 
ſtatiſtiſchen Hefte der „Preußiſchen Statiſtik“ kennzeichnen die Ente 
wickelung durch folgende Zahlen, neben denen hier gleich das Ver⸗ 
hältnis der Studierenden zur männlichen Bevölkerung erſichtlich 
gemacht wird. Es waren vorhanden 


am Jahresſchluß 


männliche Studierende 
Studierende Bevölkerung auf 10000 männ⸗ 


(in Tauſend) liche Perſonen 
186 ũũ¶999 .. 17 631 19 965 8,83 
Ek NN 20 418 20 360 10,08 
33 E 23 261 20 986 11,08 
186% 26 032 22 185 11,73 
8 E E E 31 755 22 933 13,85 
RER e ah 34 118 23 712 14,89 
ISO a ale 33 992 24 504 13,87 
1899099 40 286 25 661 15,70 
1899 e 46 554 27 731 16,79 
Ce ͤ EE E E 52 538 28 400 18,50 
(EE 57 375 29 885 19,20 
199 61944 31050 19,95 
190 N 2a. 66 433 32 032 20,74. 


An der Steigerung des Beſuchs der Hochſchulen haben der 
ganzen Zahl nach die Univerfitäten den größten Anteil; von 1900 land, für welche Gebiete das Warenhausſteuer⸗Geſetz nicht gilt. 


bis 1910 vermehrte ſich der Beſuch der 22 Univerſitäten von 33 688 
auf 50 993 oder um 17 305 = 51,37 %. Alle übrigen Hochſchulen 
erfuhren im gleichen Zeitraum nur eine Beſuchsſteigerung um 1 142, 
die zum größeren Teile und mit verhältnismäßig hohem Betrage 
auf die 4 Landwirtſchaftlichen Hochſchulen entfiel (über 77 % mehr 
als 1900). Der Beſtand an Studierenden auf den 11 Techniſchen 
Hochſchulen ijt nur um 425 gewachſen, obſchon inzwiſchen Danzig 
und Breslau hinzugekommen ſind. 


— 


Die Warenhausſtener in Prenen 1911. — Auf Grund des 


Geſetzes vom 18. Juli 1900, betreffend die Warenhausſteuer, wurden 
veranlagt 


in der Provinz: Betriebe 1 „ 
für das Rechnungsjahr 
1901 1910 1911 1901 1910 1911 

Oſtpreußen 2 3 3 11 500 22 500 24 500 
Weſtpreußen. 2 4 5 24 000 58 780 69 584 
Stadtkreis Berlin. 20 18 19 1342 953 1 547 820 1 602 066 
Brandenburg ... 7 13 15 131250 208 752 225 775 
Pommern 3 4 4 59 000 67 809 74 560 
Poſen 1 1 1 4 000 12 000 12 000 
Schleſien 10 14 13 223002 203 000 205 000 
Sachſen 7 11 11 97 400 97321 104135 
Schleswig⸗Holſtein 4 4 5 64 600 88 750 115 126 
Hannover 3 2 2 76 500 56 344 48 661 
Weſtfalen 5 8 6 53 600 108 500 105 000 
Heſſen⸗Naſſ au 8 4 4 121 000 83 791 134 897 
Rheinprovinz. 37 23 20 865 100 522 340 625 020 

im Staate n) . . 109 109 108 3 073 905 3 077 707 3 346 324. 


Hiernach iſt die Anzahl der ſteuerpflichtigen Betriebe ſeit dem 
Vorjahre, in dem fie zum erſten Male den Stand des erſten Ber» 
anlagungsjahres 1901 wieder erreicht hatte, um 1 Betrieb zurück⸗ 


1) mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande und der Inſel Helgos 


gegangen, während ſich das Steuer⸗Sollaufkommen gleichzeitig um 
268 617 M oder 8,7 v. H. gehoben hat. Der veranlagte Geſamt⸗ 
ertrag an Steuer, der im Vorjahre mit dem des Jahres 1901 faſt 
übereinſtimmte, hat jenen Stand in nennenswertem Maße erſt im 
Berichtsjahre, nämlich um 272 419 & oder 8,9 v. H., überſchritten. 

Im einzelnen wurden im Berichtsjahre 9 Warenhäuſer neu 
veranlagt, und zwar je 1 in den Städten Berlin, Charlottenburg, 
Neukölln, Schöneberg, Graudenz, Suhl, Flensburg, Wetter und 
Coblenz; dagegen kamen 1911 in Abgang (infolge Rechtsmittel, 
Einſchränkung der Waren auf eine Gruppe, Konkurs uſw.) 
10 Warenhäuſer, und zwar je 1 in den Städten Sorau, Gottes- 
berg, Halle a./ S., Dortmund, Elberfeld, Barmen, ferner in den Lund» 
kreiſen Hagen, Bochum und Saarbrücken ſowie im Kreiſe Saarlouis. 

Von den 1911 zur Warenhausſteuer veranlagten 108 Betrieben 
entfielen 11 (10,2 v. H.) mit einem Steuerſoll von 124 250 M 
(3,7 v. H.) auf Landgemeinden, 
bezirk Oppeln, 2 im Bezirk Merſeburg und je 1 in den Bezirken 
Potsdam, Breslau und Minden.“ 

Nach Regierungsbezirken war die Zahl der Steuerpflichtigen 
1911 am bedeutendſten mit 19 (auf die ſaſt die Hälfte des Steuer- 
ſolls entfiel) im Stadtkreis Berlin; ihm ſchloſſen ſich die Regierungs— 
bezirke Potsdam, Oppeln, Düſſeldorf und Merſeburg mit 15, 8, 7 und 
6 Betrieben an, während in 20 Bezirken die Anzahl zwiſchen 5 und 
J ſchwankte. In 11 Regierungebezirken fand, abgeſehen von Hohen» 
zollern, eine Veranlagung zur Warenhausſteuer überhaupt nicht ſtatt. 

Vermindert hat ſich im Berichtsjahre die Zahl der ſteuer— 
pflichtigen Betriebe in der Rheinprovinz um 3, in Weſtfalen um 2 
und in Schleſien um 1, vermehrt dagegen in der Provinz Branden- 
burg um 2 ſowie in Weſtpreußen, Berlin und Schleswig-Holſtein 
um je 1. 
und Brandenburg mehr als verdoppelt; hingegen find jie in Heſſen— 
Naſſau nur noch halb und in der Rheinprovinz nicht viel mehr als 
halb ſo zahlreich wie bei der erſten Veranlagung. 
ijt gegen das Vorjahr nur in Hannover und Meitfalen zurück— 


bei den Zenſiten mit einem ſteuerpflichtigen Einkommen von 


Seit 1901 haben ſich die Warenhäuſer in Weſtpreußen 


und zwar 6 im Regierungs- 


gegangen. Gegen 1901 zeigt ſich eine ſolche Verminderung in 
Schleſien, Hannover und der Rheinprovinz; jedoch hat ſich das 
Steuerſoll gleichzeitig in anderen Landesteilen bis auf das Dreifache 
gehoben; es erreicht gegenüber 1901 in der Provinz Poſen den drei» 
fachen, in Weſtpreußen nahezu den dreifachen Betrag, in Oſtpreußen 
mehr als das Doppelte und in Brandenburg, Schleswig⸗Holſtein und 
Weſtfalen faſt die doppelten Beträge, während in Berlin, Pommern, 
Sachſen und Heſſen-Naſſau die Steigerung verhältnismäßig ge— 
ringer war. 

Der auf einen ſteuerpflichtigen Betrieb entfallende Durchſchnitts- 
Steuerbetrag ijt von dem niedrigſten Satze von 22 247 M im 
Jahre 1902 nach mehrfachen Schwankungen auf 25 581, 28 236 und 
30 984 M, den bisher höchſten Betrag, in den drei letzten Jahren 
geſtiegen. Hiernach tritt bei den beſtehenden Warenhäuſern zur Zeit 
wieder eine erhebliche Steigerung des Umſatzes hervor. 

Während in der vorſtehenden Überſicht die Steuer bei dem Landesteil 
aufgeführt iſt, in dem die Leitung des Warenhausbetriebes ihren Sitz 
hatte und daher auch die Veranlagung ſtattfand, ergeben ſich für einzelne 
Provinzen zum Teil nicht unerhebliche Veränderungen der Steuerbeträge, 
wenn die auf die einzelnen Betriebsorte geſetzlich entfallenden Teile 
beträge der Steuer dem betr. Betriebsorte zus und dem Veranlagungs— 
orte abgerechnet werden. So waren die an die Gemeinden anderer 
Provinzen abzugebenden Steuerbeträge i. J. 1911 höher als die aus 
anderen Landesteilen zu überweiſenden im Stadtkreis Berlin um 
134088 &, in der Rheinprovinz um 15 603 & und in Schleſien 
um 5 749 &; anderſeits trat durch die Überweifungen in Ofte und 
Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Hannover, Weſtfalen und 
Heſſen⸗Naſſau eine Erhöhung des Sollaufkommens ein, die in der 
Provinz Brandenburg mit 113 865 & am höchſten war. 


Das Durchſchnittsvermögen der Ergänzungsſteuer⸗Zenſiten in 
Preußen 1911. — Das im Durchſchnitt auf einen Zenſiten ent- 


Das Steuerſoll | fallende ſteuerpflichtige Vermögen betrug für das Veranlagungsjahr 
|. 


1911 in Mark 


N weniger als 3000 Mark mehr als 3 000 Mark insgeſamt 
in der Weg in d. Landgem. in den Landgem. | g in d. Landgem. 
Provinz: e gek über bis ge Se über-] in den über bis Ä e DE über: e ti 100 über | bis 9 über⸗ 
i E 2000 2000 . = haupt] Städten 2000 | 2000 | SCH ee, = 2000 2000 2 nei 
Einw. Einw. dëi | Einw. Einw. su. | | Einw. Einw. su. | 
Oſtpreußen ...... 23 065 21 124 23 860 23 803 23 586| 84296, 64113 135 992 99 509 49 514 33 565 37 001 36 912 41 870 
Weſtpreußen ... . . 22 914 21 588 21 507, 21511 21950] 82 462 73681; 146 009 136 948, 98 26847039 34 171 34498 34 479 39 557 
Stadtkreis Berlin .. 23 110 — — — 23110 195948 — — — 195 9480140291. : — — 140294 
Brandenburg. . . . . 25 390 27 303 24 688 25 270 25 319| 153 069 142 113! 195 329) 158 851: 154 9321 89 312 85 079 44 504 58 198: 14023 
Pommern 22 789, 22 566 22 165 22 182 22 429] 90 120 89 594 200 372 192 570 119 939] 46 395, 36 643 45 066 44 693 45 507 
Pen 20 351: 19 280 20 729 20 701 20603] 75816, 51945) 258 557 250 941: 119 88542 311 23 820 39 195 38 873 40 155 
Sheen A 23 09319 991 21159 20 957. 21659] 101 384 80 477 313 415 242 192 143 476061014 33 930 57 533 5 2997 56 520 
Sachſen 23 140 20 840 25 380 24 869 24 211| 119814 114985 163 407 155 735 131 313| 61 502, 40 723 46 455 45 794 53 038 
Schleswig: Holftein . 23 682 26 108, 25 541 25643 25 075| 97817: 118 9981 133 623° 129 819 109 940] 55 229 45 727 40 937 41855 46 869 
Hannover... .. 23 781122803 25 892 25 667 25 189] 110 645, 107 248! 111078 110 592 110 624 60 465 41 433 37 178 3751945 221 
Weſtf alen 23 363,22 871 24843 23 922 23 744| 125 688 110 935; 153 216: 125 904 125 764/64 267 39 606 37 839 38 710 48 925 
Heſſen⸗Naſſau .. . . 28 475 23 511 22 570, 22 674 24 868] 218 952 105 138, 107 494: 201 695/120519 42 247 29 010 30 679 77 037 
Rheinprovinz... 24800 20 262 20 985 20 719 22 159 176 127 123 597 112 614 119 379 163 446] 94 545 39 203 27 893 32 388 61 689 
Hohenzoll. Lande .. 19 466,17 333 18 063 18 044 18 185 78 858 32 4330 5l 979 51 SCH 63 091143 615 18 178: 2131421 236 24 467 
1911 24125 22225 23329 23 112 23 463] 145 773 121185, 166 925 149 337 146 7311 80 023 46 534 39 511 41 076 58 888 
an 1908 23 662 23 641 23 649 149 310 e | | 162 945 152 668 80 162 42 933 60 998 
1905 23 326 23 983 23 734] 149 841 163 251 153 15078 228 42 48459 751 
Staate 1901 23 100 24051 23 699| 149 018 159 988 151 712 77 128 41254 58 311 
1899 22919 24181 23 732] 151194 162 726 15405076 127 40 549, 57 057 
1896 22 828 24 562 23 933] 151 425 | 168 002 155 638/72 591 40 213 54 874. 


Hiernach ijt das Durchſchnittsvermögen der Ergänzungsſteuer⸗ 


Rheinprovinz veranlagt; 


die Werte der übrigen Landesteile bleiben 


Zenſiten mit mehr als 3 000 M Einkommen gegenwärtig mehr als 
ſechsmal jo groß wie dasjenige der Zenſiten mit einem darunter— 
liegenden Einkommen. Das erſtere hat fidh) jeit 1896 um 8 907 
oder 5, v. H., das letztere um 47O K oder 2,0 v. H. vermindert. 
Da jedoch der Anteil der Zenſiten mit mehr als 3 000 % Ein 
kommen, alſo mit verhältnismäßig großem Vermögen, an der Ge— 
ſamtzahl der Zenſiten nach der letzten Veranlagung erheblich höher 
ift als 1896, fo iſt das für ſämtliche Zenſiten zu berechnende 
Durchſchnittsvermögen in der Berichtszeit um rund 4000 & geſtiegen. 

Die größten Vermögen ſind durchſchnittlich insgeſamt in Berlin 
ſowie in den Provinzen Heſſen-Naſſau, 


Brandenburg und der 


M| 


| 


ſchon unter der Staatszahl und erreichen ihre geringſten Beträge in 
Weſtpreußen, Poſen und den Hohenzollernſchen Landen, wo im 
Durchſchnitt faſt nur noch der ſechſte Teil des in Berlin errechneten 
Vermögens auf einen Zenſiten entfällt. 

In den weſtlichen Provinzen (außer Sachſen und Hohenzollern) 
nimmt das Durchſchnittsvermögen bei den drei Gemeindegruppen 
mit der Größe der Ortſchaften ab; in den öſtlichen Provinzen ein— 
ſchließlich Sachſens ſind zwar auch die Durchſchnittsbeträge des platten 
Landes durchweg geringer als die der Städte, doch ſind — außer 
bei Brandenburg, wo die Berliner Vororte mit über 2 000 Ein: 
wohnern Harf ins Gewicht fallen — in den rein ländlichen Ge: 
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meinden (mit nicht mehr als 2 000 Bewohnern) im Mittel höhere 
Beträge zur Ergänzungsſteuer veranlagt als in den Landgemeinden 
mit ſtädtiſchem Charakter (mit mehr als 2 000 Einwohnern). 

Die Durchſchnittsvermögen der Zenſiten mit einem Einkommen von 
weniger als 3 000 M find nicht nur zeitlich, ſondern auch räumlich 
(nach Provinzen und Gemeindegruppen) geringeren Schwankungen 
unterworfen als die der Zenſiten mit darüberliegendem Einkommen. 
Die Vermögen der erſtgenannten Ergänzungsſteuerpflichtigen ſchwanken 
in den Durchſchnittswerten der einzelnen Landesteile und Ortsklaſſen 
zwiſchen 17 333 und 28 475 M, die der letztgenannten dagegen 
zwiſchen 32 433 und 313 415 M. 

Während das Durchſchnittsvermögen bei den Zenſiten mit 
niederem Einkommen in den Städten höher iſt als auf dem Lande 
(allerdings erft feit 1908, 1911 jedoch ſchon um 1 013 4), ijt bei 
den Vermögen der Zenſiten mit einem beſſeren Einkommen bis⸗ 
her Deia das Umgekehrte der Fall geweſen. Provinzweiſe find zur 
Zeit nur in Hannover, Heſſen⸗Naſſau, der Rheinprovinz und den 
Hohenzollernſchen Landen die Vermögensverhältniſſe der beſſergeſtellten 
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Zenſiten in den Städten durchſchnittlich günſtiger als in den Land⸗ 
gemeinden; am meiſten überragt in der höheren Einkommensgruppe die 
Wohlhabenheit der auf dem Lande — insbeſondere der in den 
kleineren Landgemeinden — anſäſſigen Zenſiten die der ſtädtiſchen 
Ergänzungsſteuerzahler in den Provinzen Pommern, Poſen und 
Schleſien, was wohl in der Hauptſache auf den hier vorwiegenden 
Großgrundbeſitz, in Schleſien auch auf die Induſtrie, zurückzuführen 
ſein dürfte. 


Die direkten Steuern der preußiſchen Landkreiſe in den 
Rechnungsjahren 1903, 1908 und 1910. — Die in der unten 
abgedruckten Tabelle nachgewieſenen berichtigten Sollbeträge der 
direkten Kreisſteuern für die Rechnungsjahre 1903 und 1908 ent: 
ſtammen der Kreisfinanzſtatiſtik für dieſe Jahre, deren Ergebniſſe 
das 205. und 226. Heft des amtlichen Quellenwerks der 
„Preußiſchen Statiſtik“ enthält, während die Angaben über das Kreis- 
ſteuerſoll des Rechnungsjahres 1910 dem 9. Jahrgang (1911) des „Sta⸗ 
tiſtiſchen Jahrbuchs für den Preußiſchen Staat“ entnommen ſind. 


Die direlten ö der 3 Landkreiſe in den Nechnungszabren 1903, 1908 und 1910. 


| Berichtigter Sollbetrag der geſamten direkten Kreis ſteuern 


Die durchſchnittliche jährliche Zunahme ber 
direkten Kreisſteuern betrug im Zeitraum 


Staat. F l S (ër = Ee 
SS 1903 | 1908 | 1910 1903 bis 1908 19058 bis 1910 
. j RER | RO | u e de E 

Provinzen. SE ES i Ei. | überhaupt | N a. | überhaupt 1 0 l Se Ge überhaupt p N überhaupt | d 
1 1 M 4 — M | AJ] M i | A EE 

1 28 2b | 3a | 3b | 4a | 4b 5a 5b > a 6b 

| | N Bi ` 
A. Staat...... 64 738 359 220 81427 158 30 87 110 326 3337 * 540 2 841 584 3,49 
B. Provinzen. | | | | S 

I. Oſtpreußenn 5 916 109 3,43 6 865 355 4,12 6 979 385 189 849: 3,21 57015 0,83 
II. Weſtpreußen 4757 905 3,65 5 198 985 3,93 5 627 326 88 216 1,86: 214 171 4,12 
III. Brandenburg DE 554 402 3,12 10447 220 4,12 10 719 232 578 564 7,66 136 006, 1,30 
IV. Pommern 4129 923 3,1 4784 384 Aen 5 116 457 130 892 3,17 166 937 3,47 
V. Poſe·n 3759 441 Zug 4471275 2, 4864779 142 3677 3, 196 752 4,0 
VI. Schleſien 9 997 903 2,58 12 443 409 3,13 13 716 512 489 101 4,89 636 552 5,12 
VII. Sachſe n 6 054 706 2.25 6 825 455 3,06 7183 039 154 150 2,55 178 792 2,62 
VIII. Schleswig⸗Holſtein.. 2862 930 2 3721302, 351 4064 977 171674. 6% 171838 4962 
IX. Hannover 1080 682. 3% 8 767313. Am 9107 672 337326 Ari 170 180 ls 
X. Weſtfalnun 358489 077 2,01, 7 951 698 2,6 8 846 969 492 524 8,97 447 636 5,63 
XI. Heſſen⸗Naſſauau 1641 102 15 2345 349 La 2 776 479 140 849. 8,58 215 565, 9,19 
XII. Rheinprovinz 5 380 006 131) 7443 220 140 7937 413 412 643 ze 247097 3,32 
XIII. Hohenzollernſche Lande. 114 173 167 162 193 dag 170 086 9 604 8, 3947 2,„18 
Das berichtigte Soll der geſamten direkten Kreisſtenern beirug | Sachſen, Poſen und Hannover mit 13,16 bezw. 17,09, 20,47, 


danach für das ganze Staatsgebiet 1903 64,74, 1908 81,13 und 
1910 87,11 Millionen M und 2,50 bezw. 3,03 ſowie 3,16 M auf 
den Kopf der Bevölkerung. Letzteren Berechnungen iſt das Er⸗ 
gebnis der Perſonenſtandsaufnahme für die betreffenden Rechnungs⸗ 
jahre zugrunde gelegt worden. In dem Zeitraum 1903/10 hat 
ſich das berichtigte Soll der direkten Kreisſteuern alſo um 
22,37 Millionen M und um 34,56 v. H. vermehrt, desgleichen ſein 
Kopfbetrag um 66 Pf. oder 26,100 v. H. Dieſe Steigerung ift 
um jo bemerkenswerter, als den Landkreiſen durch das Kreis- und 
Provinzialabgabengeſetz vom 23. April 1906 eine Reihe neuer 
indirekter Steuerquellen erſchloſſen worden iſt, deren Ausnutzung 
auch ſeitens der meiſten Kreiſe ſtattgefunden hat. Während nämlich 
im Rechnungsjahre 1903 vom geſamten Streisftenerauffommen nur 
2,11 v. H. auf die Hundeſteuer, die einzige den Kreiſen zur Hebung 
überlaſſene indirekte Steuer, entfielen, betrug der Anteilſatz der 
geſamten indirekten Kreisſteuern am Kreisſteuerauſkommen überhaupt 
in den Rechnungsjahren 1908 (Iſt) und 1910 (berichtigtes Soll) 
ſchon 15,17 bezw. 18,76 v. H. 


In ſämtlichen Provinzen war der abſolute Sollbetrag der 
direkten Kreisſteuern 1908 höher als 1903 und 1910 höher 
als 190g. Bei den entſprechenden Kopfbeträgen war es mit einer 
Ausnahme ebenſo; in Brandenburg betrug nämlich das auf einen 
Einwohner entfallende Kreisſteuerſoll 1908 4,12, 1910 nur 3,96 M. 
Gegenüber dem Rechnungsjahre 1903 zeigen die Kopfbeträge der 
direkten Kreisſteuern für 1910 in den Provinzen Weſtpreußen, 
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20,71 % die geringſte, in Weſtfalen, der Rheinprovinz, den Hohen- 
zollernſchen Landen und in Heſſen⸗Naſſau mit 38,16 bezw. 41,23, 
41,92 und 60,00 % die größte Zunahme. 


Am höchſten war die auf 1 Einwohner entfallende Belaſtung 


durch direkte Kreisſteuern in den drei Beobachtungsjahren bei den 


Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg und Hannover, 
jedoch mit wechſelnder Reihenfolge, während die geringſte Belaſtung 
in allen drei Jahren Heſſen⸗Naſſau und demnächſt die Rheinprovinz 
ſowie die Hohenzollernſchen Lande zeigten. 


Die durchſchnittliche Jahreszunahme der direkten Kreis⸗ 
ſteuern betrug im Jahrfünft 1903,08 3,34 Millionen & oder 5,16 %, 
desgleichen im Zeitraum 1908 / 10 2,84 Millionen M bezw. 3,4 % 
In den Provinzen treten große Verſchiedenheiten hervor: Im Jahr- 
fünft 1903/08 war die Jahreszunahme der direkten Steuern mit 
1,88 v. H. in Weſtpreußen weitaus am geringſten, demnächſt mit 
2,55 b. H. in Sachſen, während fie umgekehrt in Brandenburg (7,66), 
Schleswig⸗Holſtein (6,00), Weſtfalen (8,97), Heſſen⸗Naſſau (8,58), 
der Rheinprovinz (7,67) und den Hohenzollernſchen Landen (8,41 96) 
den ſchon beträchtlichen Staatsdurchſchnittsſatz von 5,16 v. H. 
noch erheblich übertraf. Im Zeitraum 1908/10 betrug die ent- 
ſprechende Zunahme nur bei drei Provinzen mehr als 5 v. H., 
nämlich in Schleſien, Weſtſalen und Heſſen⸗Naſſau 5,12 bezw. 5,63 
und 9,19 v. H.; am geringſten war fie mit 1,94, 1,30 und (asp, H. 
in Hannover, Brandenburg ſowie Oſtpreußen. Das Bild iſt hier 
aijo ein gänzlich anderes als im vorangegangenen Jahrfünft. Nur 
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in Heſſen⸗Naſſau zeigen die direkten Kreisſteuern eine annähernd 
gleich bedeutende prozentuale Jabreszunahme in beiden Beobachtungs- 
zeiträumen; ſonſt iſt ſie gerade in den weſtlichen Provinzen und in 
Brandenburg, die ſich alle im Jahrfünft 1903 / og durch ihre 
hohen Prozentſätze auszeichneten, ſehr ſtark zurückgegangen. Auch 
in Oſtpreußen iſt eine bemerkenswerte Abnahme, von 3,21 auf 
0,83 %, in Weſtpreußen dagegen eine erhebliche Zunahme, von 
1,85 auf 4,12 %, zu verzeichnen. 


Die indirekten Steuern der preußiſchen Landkreiſe in den 
Rechnungsjahren 1903, 1908 und 1910. — Die auf die Rechnungs- 
jahre 1903 und 1903 bezüglichen Iſt-Beträge der indirekten 
Kreisſteuern, wie ſie die am Schluß abgedruckte Tabelle nachweiſt, 
entſtammen den die Kreisfinanzſtatiſtik für 1903 bezw. 1908 ent» 
haltenden Heften 205 und 226 des amtlichen Quellenwerks der 
„Preußiſchen Statiſtik“, während die Soll-Beträge der indirekten 
Kreisſteuern für das Rechnungsjahr 1910 dem 9. Jahrgange des 
„Statiſtiſchen Jahrbuchs für den Preußiſchen Staat“ entnommen 
ſind. 

Zu einer Vergleichung eignen ſich nur die Angaben für die 
Re thnungsjahre 1908 und 1910, da fie das Aufkommen der 
gleichen Steuerarten enthalten, nämlich der Umſatz- und Wert— 
zuwach sſteuer, der Schankkonzeſſionsſteuer ſowie der Hundeſteuer, 
während der Betrag für das Rechnungsjahr 1903 lediglich die 
Hundeſteuer enthält, die einzige indirekte Steuerart, deren Erhebung 
nach den damals gültigen Geſetzesbeſtimmungen den Kreiſen ge— 
ſtattet war. Das Aufkommen an indirekten Kreisſteuern iſt von 
14,33 Millionen (Iſt) im Rechnungsjahre 1908 auf 20,12 
Millionen A (Soll) im Rechnungsjahre 1910, d. i. um 38,32 %, 
geſtiegen und der auf 1 Einwohner entfallende Steuerbetrag des— 
gleichen von 54 auf 73 Pf. oder um 35,19 %. Das weitaus 
höchſte Aufkommen zeigten in beiden Rechnungsjahren die Kreiſe 
der Provinz Brandenburg, und zwar ſowohl abſolut als auch auf 
den Kopf der Bevölkerung. Letzteres betrug 1910 La M. Den 
Betrag von 1 A überſtiegen die Vergleichsziffern auch noch in 
Schleswig⸗Holſtein (1,38), Oſtpreußen (1,18), Pommern (1,10) und 
Weſtpreußen (1,09). Dagegen erreichten die Kopfbeträge der in— 
direkten Kreisſteuern in vier Provinzen noch nicht den Betrag von 
einer halben Mark, nämlich in Weſtfalen, 
Landen ſowie Heſſen-Naſſau 39, 37 ſowie 33 Pf. und in der 
Rheinprovinz fogar nur 25 Pf. Gegenüber dem Rechnungs— 


Iſibetrag 


| 


den Hohenzollernſchen Anteil fid auf 13,81 v. 


an indirekten Steuern der . 1 in den EE 1903, 1908 und 1910. 


jahre 1908 hat der auf 1 Einwohner entfallende Betrag an ine 
direkten Kreisſteuern zugenommen 


in den Provinzen um % Noch: in den Provinzen um % 
Oſtpreußeennnn 49,37 Schleswig⸗Holſtein 39,50 
Weſtpreußen 28,24 Hann oven 16,38 
Branden bung... 35,71 Weſt fallen 18,18 
Pommern 54,93 Heſſen⸗Naſſauhu⁸u 13,19 
Poſen 36,54 Rheinprovinz 8,70 
Schleſiennn 40,00 | Hohenzollernſche Lande .. 12,12 
Sachen 38,10 im ganzen Stantögebiete . 35,10. 
Umſatz, oder Wertzuwachsſteuern beſaßen im Rechnungs⸗ 


jahre 1910 ſchon 323 Kreiſe, d. f. 66,22 %, 190g erft 282 Kreiſe 
oder 57,67 % Schankkonzeſſionsſteuern waren 1910 bei 471 
(96,71%), 1908 bei 462 (94,48 %), desgleichen Hundeſteuern 
bei 374 (76,80 %) bezw. 354 Kreiſen (72,39 %) vertreten. In den 
einzelnen Landesteilen zeigen ſich bemerkenswerte Verſchiedenheiten 
hinſichtlich der Einführung der einzelnen Steuerarten, wie aus der 
folgenden Überſicht erhellt. 
Im Rechnungsjahre 1910 


fehlte bei ... Landkreiſen 
betrug die Anzahl der 


eine Schank⸗ 


e SE Se i z , eine Hundes 
Landkreiſe in der Provinz Wer Be re PS dé 15 
Oſtpreußß nen.. 35 — — l 
Jeſtpreußen ... 25 3 — — 
Brandenburg... 31 1 1 14 
Pommern 28 1 — 8 
Poſenn 40 10 2 — 
Schleſieere 61 14 5 6 
Sachſen 39 18 4 11 
Schleswig-Holſtein .. 20 3 — 9 
Hann oven 69 23 2 7 
Weſtfalttn. 38 21 1 15 
Heſſen-NaſſaWu 37 20 1 9 
Rheinprovinz. 60 46 — 23 
Hohenzollernſche Lande 4 4 — —. 
Die durchſchnittliche Jahreszunahme der indirekten 


Kreisſteuern betrug im Zeitraum 1908/10 rund 2,7 Millionen M 
oder 19,16 %. Dieſer Durchſchnittsſatz wurde in ſieben Provinzen 
übertroffen, am meiſten mit 25,30 und 28,84% in Oſtpreußen 
und Pommern. Mit eg von Weſtfalen, deſſen entſprechender 
ſtellte, betrug die Zunahme in den 
weſtlichen Provinzen SE nicht 10 v H., in Heſſen⸗Naſſau und 
der Rheinprovinz mit Ga bezw. 6,19 v. H. am wenigſten. 


Die durchſchnittliche jä hre 
liche Zunahme der inz 
direkten Kreisſteuern betrug 


| Berichtigter Sollbetrag 


| 
Staat. I der geſamten BERN! Kreisſteuern im Zeitraum 
Ss | 193 1908 „ 1910 1908 bis 1910 
Provinzen. p auf. auf | auf ` 
| überhaupt 1 Ginw. | überhaupt | 1 Einw. | überhaupt ine überhaupt 9% 
6 . Ka | 4 A M IA IM. %% 
I 2a | 2b 3a 3b an 4b sa 5b 
l N ! ! 
| | | | | | 
A. Staat........ | 1391 229 0.05 | 14547 037 | 0,54 | 20 121 405 0,73 2 787 184 19,16 
4 | ` > | 
|. t 
B. Provinzen. | i | 
J. Oſtpreußen r 72 999 Ou) 1308 416 0,79 | 1970 560 1,18 351 072 25,30 
II. Weſtpreußen ͥſͥ VP... | 168 443 Ou 1122 614 0,85. 1489 531 1,00 183 459 16,34 
III. Brandenburg. ggg... ö 61839 0% 3186 777 1,26 4 639 536 1.71 726 380 22,79 
IV Penne EE EE | 23744 Ou |! 941341 0,71 1478 586 | 1,10 268 623 28,54 
Y. Bojen.. L w 108 856 | Ouer 915 606 0.52 1332363 On 193 379 20.45 
VI. Schleſſen 4 70538 B 0,02 1610 505 0,40 2 318 906 | 0,56 354 201 21.99 
M/ A a 156 318 O, 927 787 0,42 1 299 003 0,58 185 608 20,01 
VIII. Schieswig:-Solftun . 2... .... 65869. 0,06 | 1054615 0,99 1 494 177 1,38 219 78? | 20,54 
IX. Hannovenrnr 210054 0,10 1063 dE) 0,49 1266 573 0,57 101499 9,54 
EE 162 731 ` Om | 951 330 | 0,33 1214018 0,39 131 344 13,01 
XI. Heſſen-Naſſau- -—-mÿ w UPUUPrA .. 110 063, 0,08 | 43927 0,29 | 499 348 | 0,38 30 039 6,84 
XII. Rheinprovinz . qt. 168 812 Oo | 972245 0,23 | 1092 559 0,25 60 172 6,19 
XIII. Hobenzollernfche Lande ... | 12 933 0,1 22958 0,33 26215 0,37 1629 7,10 


| | i 


` | 


Die Ermittelung des Anbaues in Preußen 1912. — Zur 
Beſchaffung einer richtigen Grundlage ſowohl für die amtlichen 
Ernteberechnungen wie für die zu Handelszwecken auszuführenden 
Erntevorſchätzungen haben die Landesregierungen alljährlich durch 
die Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände unter Mitwirkung von feld⸗ und 
ortskundigen Sachverſtändigen oder durch eine zu dem Zwecke ge⸗ 
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bildete Kommiſſion oder durch andere zuverläſſige Organe eine 


möglichſt genaue Feſtſtellung der hauptſächlich gebauten Fruchtarten 
Die Aufnahme erfolgt auf Erhebungs⸗(Poſt⸗) 


uſw. zu veranlaſſen. 


in den 


Provinzen 


Ostpreußen 
Weſtpreußenn 
Berlin 
Brandenburg 
Pommern 


Noſenaͥdn˖n 
Schleſie nnn 
Saen 
Schleswig⸗-Holſtein .. 

Hannover 
Weſtfalvns. 
Heſſen⸗NaſſaN))uꝓ . 
Rheinprovinz 
Hohenzollernſche Lande. 
1912. 
1911. 
Ae 1910 
Staat 1909 
1908 . 
1907 . 
1900 . 
1912. 
Außerdem: 1911 . 
Fürftentümer 7 1910 . 
Waldeck und 1905 . 
rmont . 
#y 1907 
1900 

in den 
Provinzen 

Oſtpreußenn·nd˖ 
Weſtpreußen 
Berling 
Branden bung 
Pommern 
Poſen 
Schleſien 
Sachen 
Schleswig⸗Holſtein 
Hannover 
Weſtfalen 
Heſſen⸗Naſſ au 
Rheinprovinz 
Hobenzollernſche Lande 
1912. 
1911. 
1910. 
Staat. 1909 
1908 . 
1907 . 
1900 . 
1912. 
Außerdem: dee ` 
Fürſtentümer 1909 
Waldeck und 1900 
Pyrmont 1907 
1900 


1) die unter „überhaupt“ mehr als in 


Anhalt bei der Neuaufſtellung einzutragen ſind. 
Karten gelangt nach Ausfüllung hierher zurück, die andere verbleibt 
bei der Ortsbehörde. 


karten mit entſprechendem Vordrucke, die jedem Gemeinde⸗ und 
Gutsvorſteher in doppelter Anzahl zugehen und auf denen vom Königs 
lichen Statiſtiſchen Landesamt die Ergebniſſe des Vorjahres als 


Die eine der 


Die Feſtſtellung des Anbaues für 1912 wurde in den zur Zeit 


für 
Winters Sommer: Winters Winter- Sommer: Sommer- Hafer 
weizen weizen ſpelz roggen roggen gerſte Ok | 
| 
82613 6040 — 451167 8697 95840 343 880 
72111 4837 — 395402 8 558 74214 162523 
— — — 28 4 — GE 
53338 7062 — 632 7090 8178 70252 245 907 
51404 6092 — 445194 6039 53 189 300 650 
68524 11143 — 670 269 3435 123233 161423 
196 324 17884 — 584177 7201 145724 379 544 
150 160 44223 106 332610 2180 140349 221 916 
30 700 3251 — 142 435 810 58 558 222 663 
74310 15381 438921 1353 16 844 246 061 
13555 1554 242 848 1210 11858 165 091 
62 668 2018 18 145 134 585 22389 150 819 
91418 2593 4231 2357 392 548 27 674 258 797 
2249 105 11539 929 24 5592 9 441 
1009 374 122 183 15 894 4 739215 48 822 845 716 2 868 715, 
1035732 139333 15879 4648535 52315 829979 2818 092 
1010739 136063 15776 4663873 56446 836575 2805 147 
9041057 155602 16721 4623897 58 298 881519 2824696 
971303 134550 16194 4602373 58552 873438 2803 218 
771666 235778 15116 4543574 62126 931962 2868 862 
1131816 76939 15495 4514572 60878 886741 2697 57 
3 924 147 — 10 883 31 435 12 687 
3999 262 — 10 380 50 449 12 923 
4120 164 — 10 821 25 327 12496 
3545 386 — 10 666 24 356 12858! 
4 367 186 — 10 444 52 350 12 520 
3870 79939 — 8929 68 465 13 647 
4 267 250 — 10 605 31 496 12414: 
ferner für 
Winter: Rebland | 
raps WEN | im Ertrage?!) außerdem 2 
und Flachs San] über: weißes rotes nicht im SS 
Rübſen | haupt Gewächs Ertrage 
1405 6⁵ 34 es Ss 251 246 
2 930 113: == = = Ss 122 352 
1332 424 — 248 120 121 170 65 135 
1316 591 — = — — 1325 283 
546 300 624 140 2 134 15 76 233 
5 769 6619 — 868 471 362 23) 152 799 
1 056 77 207 390 266 100 127| 31 466 
4789 — = = = — = | 61 323 
774 516 11 — — — — 39 370 
685 141 — = SNe | 50 312 
1511 279 670 2921 2856 65 966 36 672 
1420 152 — 12536 11578 958 1794 81012 
146 4 45 — — — | — | 4 813 
23679 9 867 978] 17 103 15293 1740 2 942; 1 098 016 
31037 7318 1123) 17104 15216 1807 3024 1267065 
33306 7917 1 158 17233 15259 1974 2877, 1319151 
27155 8143 1084| 17601 15423 2178 2970 1294631 
37999 92851 1646| 17668 15451 2217 3011, 1327843 
28 929 12193 1898| 18033 14624 2625 2908 1237 369 
50007 21258 2412 17 98s — == 3189 1175 486 
24 61 I nn. = — 327 
5 / ze wë se dës i 354 
50 GF ei, e = — — 3931 
30 77 ES | Se — ' GE l Ke 773 
50 92 — | - = u — 3851 
2 fIr es, HE er ar 3446 
ae A Pe ee E 2679 


2) Weiden für Jungvieh und Kühe. 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


de 


n beiden 


Erbſen 


24 342 
17 980 
5415 
16 155 
9716 
3 260 
11713 
1247 
3 860 
1094 
4137 
1 263 
124 


100 306 


80 060 
90 586 
90 252 
95 409 
107 376 
198 541 


640 
503 


315 
585 
541 
700 
1 206 


Luzerne 


602 

3 044 
2 

9 754 
2390 
5 707 
5 366 
26 381 
224 
2401 
2 641 
9 260 
24 622 
493 


88 887 


88 624 
87699 
89427 
87 124 
84 158 


87 9.38 
496 


471 
5302 
506 
494 
495 


445 


b 


beſtehenden rund 52 600 jelbitändigen preußiſchen Gemeinden und 
Gutsbezirken vorgenommen und ergab eine Erntefläche in Hektar: 


Acker⸗ Sa 
(Sau-) Wicken Kartoffeln SN 
bohnen 

7442 24 423 177519 16 542 
2097 16 532 195 596 9 199 
— — 8 EN 
765 6498| 312626 14 602 
3459 15059| 209 858 11 639 
342 13 580 293 056 8 198 
3561 19 610 332396 20454 
6072 6319 203 001 18 019 
6497 1010 30 930 20881 
20 541 1890 141090 8959 
3743 4207 97326 7738 
2693 3 5388 87958 7595 
357 8151 172414 17058 
63 415 5 103 206 
57 632 121232 2258 881 161 090 
58447 79 295 2246382 — 
61507 76 700 2231117 —d 
66776 86443) 2255014 — 
72 479 90 79% 2 233606 — 
76333 114 905 2241 — 
110918 84779 2231818 263 617 
264 379 4336 624 
262 309 4294 — 
258 211 4220 — 
340 272 423 — 
3185 286 4192 — 
357 3470 4095 — 
582 347 4134 1096 
p 
Rieſel- andere Dauer- Agers 
Wieſen Weiden 
5624 381135 81412 61358 
4020 162 883 9911 18793 
5004 400 490 19001 9482 
4337 302 938 25243 32918 
2612 218 335 7294 7936 
5207 344 320 9441 2721 
2261 205 705, 14271 2313 
3547 201 433 101 820 150 317 
13 837 388 173 83 456 22184 
7741 158 924 30 408 14 051 
3832 177 029| 5402 1916 
4750 209 658 28773 4568 
283 12 399 147 332 

63 055 3 163 422 416 579 328 884 

88872 3 157564) 337757 265.692 

96875 3182016 — = 
100933 3170574 — E 
105211 3171760 — = 
105774 3173767 — Gë 

KËNT 

3273378 = = 
650 8621 3873) — 
692 8210 35 — 
554 5556/7 272 — 
720 8201 279 — 
617 933 — = 
956 79786 — ES 

8 557 = = 


folgenden Spalten nachgewieſene Fläche (70 ha) betrifft gemiſchtes Gewächs. — 


Während die Aufnahme früher im Laufe des Monates Juni 
auszuführen war, muß ſie jetzt wegen der Erntevorſchätzungen, die 
bereits mit Anfang Juli (für Winterroggen) beginnen, früher, und 
zwar nach den neuerdings ergangenen Beſtimmungen des Bundes- 
rates vom 3. Mai 1911, in der Zeit vom 28. Mai bis 4. Juni 
erfolgen. Die Nachrichten beziehen ſich für die Reichsſtatiſtik auf 
Winter⸗ und Sommerweizen, Winterſpelz (auch mit Beimiſchung 
von Roggen oder Weizen), Winter- und Sommerroggen, Sommer- 
gerſte, Hafer, Kartoffeln, Hopfen, Wein, Klee (auch mit Beimiſchung 
von Gräſern), Luzerne, Bewäſſerungswieſen (Wieſen mit künſtlicher 
Be⸗ oder Entwäſſerung) und andere Wieſen. In Preußen erſtreckt 
ſich die Erhebung anf Anordnung der Herren Miniſter für Land— 
wiriſchaft vum. ſowie des Innern auch auf Erbſen, Acker- (Saue) 
bohnen, Widen, Zuckerrüben, Futterrüben, Winterraps und -Rübſen, 
Flachs (Lein), Dauer: und Ackerweiden. Als Dauerweiden kommen 
ſolche zur Weidenutzung beſtimmten Wieſen- oder mit Grasmiſchungen 
angeſäeten Ackerflächen in Betracht, die dauernd oder doch während 
einer Reihe von Jahren — ohne Unterbrechung durch andere Kul— 
turen — ausſchließlich als Weide, nicht zur Heugewinnung benutzt 
werden. Dagegen ſind Ackerweiden ſolche Flächen, die im Laufe 
der regelrechten Fruchtfolge auf ſonſt beſtellten Ackern nur vorüber⸗ 
gehend als Viehweiden dienen. 


Von den im Herbſte 1911 beſtellten Winterſaaten war ein 
Teil ſchlecht durch den Winter gekommen, ſo daß er umgepflügt 
werden mußte. Hauptſächlich ſind hiervon die engliſchen Weizen— 
jaaten betroffen worden, während die Landweizen- und die Roggenſaaten 
dem Kahlfroſte beſſer widerſtanden. Vielfach iſt der Schaden bei 
dem Weizen und den Olfrüchten (Winterraps und-Rübſen) aber erft 
infolge des Nachwinters verurſacht worden. Bei den Futterpflanzen 
(Klee und Luzerne) ſind die Umpflügungen faſt ausſchließlich der 
vorjährigen Trockenheit ſowie der Mäuſeplage zuzuſchreiben. Über 
den Umfang der Umpflügungen haben die von den Landwirtiſchafts— 
kammern gewählten Vertrauensmänner alljährlich gelegentlich ihrer 
Begutachtung des Saatenſtandes zu Anfang Mai in Verhältniszahlen 
zu berichten. Auch die Vertrauensmännerbezirke, die aus einer 
Anzahl zuſammenliegender Gemarkungen mit annähernd gleichen Frucht, 
barkeitsverhältniſſen gebildet find, find von den Landwirtſchaftskammern 
feſtzuſtellen. Die Umpflügungen berechneten ſich nach den Angaben 
der Berichterſtatter im Staatsdurchſchnitte, wie folgt: bei dem Winter⸗ 
weizen und -Roggen auf 4,56 bezw. 0,12 Hundertteile oder 44 390 
bezw. 5 670 ha ihres Anbaues, bei dem Winterraps und -Rübſen auf 
7,24 v. H. oder 2 292 ha, bei dem Klee und der Luzerne auf 10,1 
bezw. 2,67 v. H. oder 136 574 bezw. 2 346 ha. Der in Preußen 
wenig gebaute, als wichtige Fruchtart eigentlich nur im Regierungs- 
bezirke Sigmaringen anzuſprechende Winterſpelz hat keinen nennen? 
werten Schaden erlitten; von ihm brauchten nur 0,02 v. H. oder 4 ha 
im Staatsdurchſchnitte neubeſtellt zu werden. Die hauptſächlichſten 
Anteile an dieſen Ziffern hatten beim Weizen die Regierungsbezirke 
Schleswig, Stralſund, Stade und Potsdam mit 45,03 bezw. 27,05, 
21,59 und 13,71 v. H, beim Winterraps und -Rübſen Stettin, 
Stade, Poſen, Münſter und Aachen mit 40,01 bezw. 20,65, 14,53, 
14,01 und 11,20 v. H., beim Klee Aurich, Magdeburg, Liegnitz, 
Breslau, Hannover, Bromberg, Lüneburg, Merſeburg und Caſſel 
mit 32,98 bezw. 25,32, 23,39, 23,04, 22,46, 22,39, 21,83, 20,65 und 
20,31 v. H. Demgemäß erfaßt die Anbauermittelung alſo nicht die 
Herbſt⸗ und Frühjahrsbeſtellungen in ihrem ganzen Umfange, ſondern 
die Ernteflächen. 

Obgleich noch manche Rückfrage der Erledigung harrte, ſo daß 
nachträgliche Anderungen nicht ausgeſchloſſen ſein dürften, mußte die 
Zuſammenſtellung, in Ausführung der Bundesratsbeſtimmungen, doch 
am 20. Juli 1912 abgeſchloſſen werden. 


Eine beſondere Unterſuchung verurſachten die Flächenangaben 
für die nicht zur Anbauſtatiſtik des Reiches gehörenden Zuckerrüben, 
die erſt ſeit 1907 in Preußen wieder erhoben werden, bisher aber 
nicht vollſtändig erfaßt wurden. Da die umfangreichen, zur Er— 
ſangung eines zuverläſſigen Ergebniſſes erforderlichen Rückfragen nur 
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artikel mitgeteilt. 


noch einige Wochen Zeit beanſpruchen dürften, iſt von einer Mitteilung 
der unvollſtändigen Flächenangaben in der vorſtehenden Über⸗ 
ſicht abgeſehen worden. Wie ſich nämlich ſchon nach dem jetzigen 
Stande der Unterſuchung herausſtellte, haben vielfach Ortsbehörden, 
die bei der 1900 er Ermittelung der Zuckerrübenflächen hohe Ziffern 
dafür angaben, ſeit der Wiederaufnahme die betreffende Frage 
gänzlich überſehen. Zweifellos hat dieſe Frucht in den letzten Jahren 
einen ganz beträchtlichen Auſſchwung genommen, der auch in unſerem 
vorläufigen Ergebniſſe trotz ſeiner Lücken zum Ausdrucke kommt, 
nämlich gegen 1911 um rund 56 000 ha. Nach einer vom Kuijers 
lichen Statiſtiſchen Amte gehaltenen Umfrage bei den Buger- 
fabriken jolen 1912 in Preußen 439 823 ha mit Zuckerrüben bes 
pflanzt ſein. Hierbei iſt aber zu bemerken, daß eine Übereinſtimmung 
der von den Fabriken erhaltenen Ziffern mit den von uns zu er: 
wartenden ein Zufall wäre, weil die Herkunft der von den Fabriken 
verarbeiteten Rüben nicht ausſchließlich auf preußiſchem Gebiete liegt, 
ſondern auch hieſiges Gewächs in Fabriken benachbarter Bundesſtaaten 
gelangen dürſte. 

Zur Vergleichung der Zu- und Abnahme der Flächen bei den 
einzelnen Fruchtarten uſw. mögen die in der vorſtehenden tabellariſchen 
Überſicht außer den ſür 1912 aufgeführten Ziffern für die fünf 
Vorjahre und die bei der letzten Aufnahme der allgemeinen Bodens 
beuutzung im Jahre 1900 für den Staat feſtgeſtellten Flächen dienen. 
Die beträchtliche Abnahme der Klee- und Wieſenflächen in den letzten 
beiden Jahren wurde auf Rückfrage beſtätigt und damit begründet, 
daß in dieſen Ziffern früher vielſach Dauerweiden enthalten waren, 
die jeit 1911 beſonders ermittelt werden. Nicht unerwähnt mag 
bleiben, daß manche aus der Überſicht nicht aufzuklärende Flächen⸗ 
abweichung in einer Verſchiebung auf andere, hier nicht zu be— 
rückſichtigende Fruchtarten oder umgekehrt zu ſuchen iſt. 


Die Ernte in Preußen 1912. — Die von den Landwirtſchafts⸗ 
kammern auserwählten Vertrauensmänner, die ihre Nachrichten über 
den Saatenſtand zu Anfang der Monate April bis einſchließlich De- 
zember und damit zugleich Anfang Juli bis einſchließlich Oktober über 
die vorausſichtlichen Ernteerträge in Gewicht vom Hektar dem 
Königlichen Statiſtiſchen Landesamte einſenden, haben ſchließlich noch 
in der erſten Hälfte des November über ihre endgültigen Ernte⸗ 
ſchätzungen zu berichten. Nach dieſen letzteren Angaben und den 
bereits im Sommer ſeitens der Ortsbehörden ermittelten Ernte 
flächen hat das Statiſtiſche Landesamt die Ernteberechnungen aus— 
geführt, deren Ergebnis hierunter mitgeteilt wird. 

Außer den für die Reichsſtatiſtik vom Bundes rate vorgeſchriebenen 
Fruchtarten, Futterpflanzen und Wieſen ſollen ſich auf Anordnung 
der Herren Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten ſowie 
des Innern die Nachrichten für Preußen auch auf Erbſen, Acker— 
bohnen, Widen, Winterraps und ⸗Rübſen, Zucker- und Futterrüben 
erſtrecken. Die von Reichs wegen vorgeſchriebenen Fruchtarten uſw. 
nd mit Ausnahme von Hopfen und Wein, für die Sonder- 
erhebungen jtattfinden, hier ſämtlich, von den weiteren für Preußen 
jedoch nur Zucker. und Futterrüben, als die wichtigſten, berück- 
ſichtigt worden. Die Sondererhebungen der Hopfen: und Weinmoſt- 
erträge ſind nach den Erlaſſen des Herrn Reichskanzlers vom 
24. April 1899 bezw. 10. Juli 1902 alljährlich für den Hopfen im 
September und für den Moſt im Dezember auszuführen. Beiden 
Statiſtiken ſind die Ermittelungen derjenigen Ortsbehörden zu Grunde 
zu legen, in deren Gemeinden der Hopfenbau mindeſtens 5 bezw. 
das im Ertrage ſtehende Rebland mindeſtens 20 ha umfaßt. Über 
die Hopfenernte des Jahres 1912 wird das Nähere in dem Anſchluß— 
Die Moſtſtatiſtik foll ſpäter ebenfalls an dieſer 
Stelle veröffentlicht werden. 

In gleichem Umfange, wie für Preußen, werden nach Verein— 
barung mit dem Herrn Landesdirektor der Fürſtentümer Waldeck 
und Pyrmont, deren Etatijtit im hieſigen Landesamte herzuſtellen 
iſt, auch die Nachrichten der waldeckſchen Vertrauensmänner bearbeitet. 

Zu erwähnen iſt hierbei, daß die Ernteflächen im ganzen zwar 
nicht beſonders ſtark durch Auswinterung beeinflußt wurden, daß 


deſſen Einflüſſen er nun nicht ſtandzuhalten vermochte. 
wurden hiervon die Regierungsbezirke Aurich, Magdeburg, Liegnitz, 
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aber der junge Klee infolge der vorjährigen Dürre ziemlich allgemein 
ſchlecht aufgegangen und ſchwach in den Winter gekommen war, 


Hauptſächlich 


Breslau, Hannover, Bromberg, Lüneburg, Merſeburg und Caſſel 


betroffen, in denen die Umpflügungen zwiſchen 32,98 und 20,31 
Hundertteilen oder zuſammen 63 523 Hektaren des Anbaues ſchwankten; 
in den übrigen Landesteilen ergaben ſich weniger als 20 v. H., im 
Staate 10,71 oder 136 574 ha. Von dem Aubau der Elfrüchte, 
Winterraps und ⸗Rübſen, mußten 7,24 v. H. oder 2 292 ha, von 
dem des Winterweizens A ae bezw. 44 390, von dem der Luzerne 2,67 
bezw. 2 346, von dem des Winterroggens nur 0,12 bezw. 5 670 
und von dem des in Preußen wenig gebauten Spelzes ſogar nur 


0,03 v. H. oder 4 ha umgepflügt werden. 
Die Ernteflächen für 1912 umfaßten Hektar: 
bei 


in den , , ; inter- S LS . 
Provinzen . ER u 1 1 Hafer 
Oſtpreu ßen.. 82613 — 451 167 95 840 343 880 
Westpreußen 72 111 4837 — 395 402 8 558 74214 162 523 
Brandenburg. 53338 7062 — 632737 8182 70252 245 907 
Vommern 51404 6092 — 445 194 6039 53 189 300 650 
Poſen .. . 68 524 11143 — 670 269 3435 123233 161423 
Schleſien ... 196461 17886 — 584 274 7202 145 805 379 666 
Sachſen 150 160 44 223 63 332610 2180 140 349 221916 
Schles.⸗Holſt. 30 700 3251 — 142435 810 58 558 222 663 
Hannover 74310 15381 — 438 921 1353 16 844 246 061 
Weſtfalen. .. 73555 1554 — 242848 1210 11858 165 833 
Heſſen⸗Naſſau 62668 2018 2 145 134 585 22389 150819 
Abeinprovinz. 91418 2593 4231 257392 548 27674 258 797 
Hohenz. Lande 2249 105 11539 929 24 5592 9441 

19121009 511 122185 15 835 4739312 48 823 845797 2 869 579 
S [19111035731 139333 15876 4648 435 62 320 829 979 2818 092 
= 219101010762 136.064 15 776 4664361 56 410 836.619 2805 327 
E 1909 904057 155602 16 721 4623 897 58 298 884519 2824696 
1908 971303 134550 16 194 4602 373 58 552 873438 2803 218, 
außerdem: 
e, 1912 3 924 147 — 10 883 31 435 12 687 
SES | 1911 3999 252 — 10380 50 449 12923 
51916 420 16 — 1021 25 327 124% 
190 3545 386 — 10 666 24 356 12558 
11908 4367 186 — 10444 52 350 12520, 
dE S bei 
in D z tieſel⸗ % 
a Kartoffeln Zu „ Klee 2) Luzerne M 
Tipreuġen. . 177511 2297 16556 251246 602 5624 381135 
Lenpreußen . 195596 33130 9308 122352 3044 4020 162 883 
randenburg. 312634 25 280 14605 65135 9756 5004 400490 
tommern .. 209858 31334 11639 125283 2390 4337 302938 
kon... 293056 64675 8234 76233 5707 2612 218 786 
chicen. . . 332525 80143 20605 152822 5368 5207 344434 
Sachſen. . .. 203 036 120978 18081 31466 26381 2261 205 705 
Scblesw.⸗Holſt. 30 930 986 20955 61323 224 3547 201 433 
dennover . . 141070 38461 9012 39 370 2401 13 837 388 173 
Rufen... 97326 2908 7783 50312 2641 7841 158 824 
beſſen⸗Raſſau 87958 5158 7641 36672 5260 3 932 176 929 
Akcinprovinz. 172414 20977 17144 81012 24622 4750 209 658 
Hotenz. Lande 5103 — 206 4813 493 283 12 399 
1912 2259017 426 3272) 161 769 1098039 88 889 63 255 3163787 
2 1911. 2246379 350287 — 1267065 88620 89 1723157204 
E191 2231254 326545 — 1319328 87695 9% 875 6185 595 
1909. 2255014 308893 — 1294631 89421 100 9333170874 
1908. 2233606 309823 — 1327843 87124 105 2113171760, 
außerdem: 
72 1912 162 624 3237 496 650 7371 
H 1911. 424 171 — 3564 41 692 7518 
s, 1910. 4226 135 — 3931 502 554 7813 
<2e| 1909 4231 170 — 3773 506 720 7481 
2 1908. 4192 139 — 3881 494 617 7 714. 


) auch mit Beimiſchung von Weizen oder Roggen. — 2) desgl. von Gräſern. 
die nach den Angaben der Rübenzuckerfabriken vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Ante im Juni jedes Jahres veröffentlichten Anbauflächen bezifferten fih 1912 
auf 439 823 ba. 


Davon betrug die Geſamternte an Körnern und Heu in 
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bei 
Winter: Sommer: Winter: Winter: Sommer: Sommer: 
weizen ſpelz roggen gerſte 
156 932 == 786 708 163 682 


in den 
Provinzen 
Oſtpreußen .. 


Hafer 


10 108 568 754 


Weſtpreußen . 


Brander 


Pommern 


Poſen 


(burg. 


Schleſien ... 
440 169 


Sachſen 


Schlesw.⸗Holſt. 


Hannover 


Weſtfalen 
Heſſen-Naſſau 
Rheinprovinz. 240 673 


168 214 
132 725 


. 122559 


150 417 
440 666 


79 197 
190 505 
170 031 
152 326 


9 831 
16 414 
14 024 
25 201 
35 668 

128 025 

7 941 
40 849 

2587 

4.038 

5 702 


624559 


1152872 


765 831 


1226185 
1070929 


131 


6 
6 160 


730 182 
281 757 
832 005 
449 152 
301 103 
519 787 


p 
m O O 2 
S SS EE 


D. Celeron 
OO DAC Timer 


2038 
1690 
764 
750 


169 651 
170 999 
127 112, 
288 026 
339 963 
402 814 
144 976 
35 108 
20 207 
43 207 
57379 


319 070 
558 379 
651 346 
364 980 
820 541 
532182 
515 081 
520 207 
283 137 
261 937 
421 772 

13 626 


3 539 204 17 403 1180 28 8 432 
2447953 300 592 23 700 8742830 61951 
2325885 279 760 22370 8366253 60 9 
2182112 300860 21956 7974673 66 575 1688 743 5291618 
t909. 1876254 358538 26 771 847107 70597 1935891 6050504 
1908. 2064241 284 844 23772 8110115 65 572 1740448 5123097, 


außerdem: 
| 1912 


Hohenz. Lande 
1972153 5831012 
1716457 5210493 


1912. 
1911. 
1910. 


Preußen 


21315 
25 059 
29 010 


79 
779 
654 


51 
60 
45 


21 526 
20 315 
19 58.3 


278 
430 
282 


9 458 
8254 
S 349 


1911 
1910 


Fürſtentümer 
Waldeck und 
Pyrmont 


1909 


6.085 
9528 


852 
254 


— 
— 

— 
— 


26 209 
21033 


43 
52 


706 
643 


32 319 
22 401, 


1908 


— 
a; 
ke 
= 
2 
Le 


in den 
Provinzen 


Oſtpreu 


Weſtpreuß. 2462 193 5,1 


Brande 
Pomme 


Poſen .. 


Schleſie 


Sachſenn. 


Schlsw 


uders 
Kartoffeln 8 


0 
2230 603 5,4 


e davon 
erkrankt 


66 444 
991 433 
nb. 5128 384 2,7 771 810 
rn . 2 887 717 2,8 923 348 
. 4 565 322 3,6 1 976 923 
4911 590 3,5 2 470 608 
3 543 558 2,7 3 719 038 
29 123 


ßen 


n 


„H. 429 349 5,0 


Hannover . 2 501 203 4,7 1 139 908 


Weſtfalen . 1 643 953 5,0 
Heſſen-N. . 1554 069 3,6 


69 306 
154 561 


bei 
Futter⸗ 


rüben 


Klee 


662 649 1153328 


383 903 
708 764 
444 364 
333 139 
889 839 
810 786 
974 582 
373 120 
315 238 
311 467 


597 666 
245 180 
473 120 
285 760 
665 661 


Luzerne 


31719 
30 150 


154 364 165351 


287 903 
194 196 
272498 
179 423 


1513 
15223 
17 608 
30 785 


Rieſel⸗ anderen 
Wieſen 


31 576 1648 388 
22156 785 852 
28 038 1655 311 
22 179 1283 234 
15873 935 057 
26 056 1291 541 
12493 936 622 
19937 872 195 
71 883 1804 484 
46 204 707 926 
23 534 861793 


714921 340 139 125232 257771 899 980 
7286 31074 3419 1595 73364 
6930058 48809 12 510846 347295 13755747 


650 713 


— 


Rheinprov. 2980 173 2,7 
Hohenz. L. 62 484 3,9 


[1912 34900598 3,6 12963215 


S 1911 25630203 135996144 — 4306619 365313 392796 9 707 103 

= | 1910 32730253 7,5 10594327 — 7516610 591379 542481 14015756 

2 | 1909 33719634 418560133 — 5283764 441814 461479 10115760 
1908 32187534 358318700 — 7366216 563493 569559 13297997, 
außerdem: 

2 1912 7172619 4313 20 706 16302 5144 4788 16541 
2 51911 4339830 258 — 13059 3156 3451 23 916 
EEE are 3560872 3% — 37053 5009 3815 49 151 
85 |1909 (% 4721 — 57% 4449 3105 23508 

* 11908 4567136 2754 — 21269 3745 2665 36341. 


Über die Fruchtbarkeit, d. h. die aus den Ziffern der beiden 
vorſtehenden Überſichten berechneten Hektarerträge, und zwar 
nach Provinzdurchſchnitten für das Berichtsjahr und nach den Staats— 
durchſchnitten für eine längere Jahresreihe, geben nachſtehend zwei 
weitere Überſichten Auskunft. 

Vom Hektar wurden 1912 an Körnern und Heu geerntet in 
Kilogramm: l 


bei 
in den Winters Sommer: Winter. Winter- Gommers Sommer⸗ Sp 

Provinzen weizen ſpelz roggen gerſte Wafer 
Oſtpreußen .. 1900 1673 — 1744 1075 1708 1 654 
Weſtpreußen . 2333 2033 — 1580 1116 2286 1903 
Brandenburg. 2488 2324 — 1822 1403 2434 2271 
Pommern . . 2384 2302 — 1720 1218 2390 2166 
Poſen . . . 2195 2262 — 1829 1356 2337 2261 
Schleſien .. . 2243 1994 — 1833 1384 2332 2161 
Sachſen . . . 2931 2895 2079 2197 1482 2870 2398 
Schlesw.⸗Holſt. 2580 2443 — 1978 1351 2476 2313 
Hannover .. 2564 2656 — 1896 1507 2120 2114 
Weſtfalen .. 2312 1665 — 1850 1397 1704 1707 
Heſſen-Naſſau 2431 2001 2800 2075 1305 1950 1737 
Rheinprovinz. 2633 2199 1456 2019 1368 2075 1630 
Hohenz Lande 1574 1942 1508 1271 1146 1505 1443 
Preuß. Staat 2425 2 460 1497 1845 1269 2332 2032 
Fürſtent. Wal⸗ 
decku Pyrmont 2410 1890 — 1978 1632 2021 1680, 


ferner: 
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bei 
i d tur: Zucker- Futter⸗ ; Riejele anderen 
ee 1 5 j ruben Klee Luzerne "Biefen 

Oſtpreußen .. 12566 28 927 40 015 4590 4448 5614 4 325 
Weſtpreußen . 12588 29 926 41244 4885 6134 5511 4825 
Brandenburg. 16 404 30 530 48 529 3 764 5784 5603 4 133 
Pommern . . 13760 29 468 38 179 3781 5052 5114 4236 
Poſen .. . . 15578 30 567 40 459 3 749 5 558 6077 4 274 
Schleſien .. . 14771 30 828 43 186 4 356 5617 5004 3 750 
Sachſen .. . . 17453 30 741 44 842 4906 6268 5526 4553 
Schlesw.⸗Holſt. 13 881 29 537 46 508 4695 6753 5 621 4 330 
Hannover . . . 17730 29 638 41 402 4 933 6340 5 195 4 649 
Heſſen⸗Naſſau 16 891 23 833 40 503 5416 6667 5893 4457 
Weſtfalen .. . 17 668 29 965 40 763 4893 5853 5985 4 871 
Rheinprovinz. 17285 31 020 41701 4198 5086 5426 4 293 
Hohenz. Lande 12 245 — 35 367 6456 6935 5637 5917 
Preuß. Staat 15 449 30 407 42 839 4445 5747 5490 4 348, 
Fürſtent. Wal⸗ 
deck u. Pyrmont 16 542 26 809 33183 5036 10370 7366 5 802. 


Die Hektarerträge bezifferte ſich in den Jahren 
im Mittel aus 1902/11 bei 


1902/12 und 


Jahr Winter⸗Sommer⸗ Winter: Winter- Sommer: Sonmer:. f 
f weizen ſpelz roggen gerſte "` 
1902 2180 1936 1491 1520 989 1905 1801 
1903 ..... -022 2304 1385 1607 1023 1988 1 837 
19 2171 1972 1280 1 640 974 1887 1 652 
1988 2021 1995 1433 1528 1035 1 884 1 658 
1900 2168 2153 1184 1573 1112 2 025 2 061 
199 1891 2571 1456 1576 1137 2152 2 157 
t908 ..... 2125 2117 1464 1762 1120 ] 993 1828 
199 2075 2497 1601 1832 1211 2 189 2142 
1910 2159 2211 1392 1710 1180 2019 1886 
1911 2246 2008 1409 1800 1166 2 068 1849 
Mittel aus 

1902— 1911 2106 2176 1410 1655 109 2011 1887 
191112 2425 2460 1497 1845 1269 2332 2002, 
ferner bei 

Kar⸗ Zucker⸗ Futter⸗ RN Rieſel⸗ anderen 

toffeln rüben Klee Luzerne Wieſen 
1902 13135 — — 4 830 5 677 3 833 
1903 13016 — — 5 225 5 606 4 056 
1904 10933 — — 3403 4 520 4184 2705 
1905 14960 — — 4 835 6 501 5051 4127 
1906 13704 — — 5 643 6 931 5377 4464 
1907 13 870 29 455 — 4202 5643 4686 3700 
1908. 14411 26850 — 5 548 6 468 5413 4 193 
1909 14 953 27 712 — 4081 4941 4572 3294 
1910 14 669 32 441 — 5 697 6 744 5 604 4401 
1911. . 11410 17118 — 3446 4122 4405 3075 
Mittel aus 
19021911 13 506 1)26 715 — 4691 5715 ) 4912 93 745 
1912. . 15449 30407 9 42 839 4445 5747 5490 4348. 


Eine Vergleichung der in den Nummern 32, 39, 45 und 50 
der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ vom Jahre 1912 veröffentlichten 
Ergebniſſe der Erntevorſchätzungen für die wichtigſten Feldfrüchte zur 
Zeit ihres Reifens mit den vorſtehenden Ziffern der endgültigen 
Erträge in Tonnen vom Hektar für Preußen zeigt folgende Unterſchiede, 


und zwar S S 

N a s om: Sonts ` . 7 3 

Anfang 118 5 Ee an 1 5 mer: Hafer Kar Zucker. Futter 

der Monate weizen roggen gerſte toffeln rüben 

nach den vorläufigen Schätzungen 
MEET ee Jm — — — — — — 
Auguſt .. 217 219 Ia 1,32 2.00 1,96 — — — 
September 2,23 2723 Le 13 2,12 1,96 14,03 — — 
Oktober. — — — — — — 15,05 30,1 40,39, 


b) nach den endgültigen Schätzungen 
November. 2,42 2,6 1,8 1,7 2 2,03 15,15 30,41 42,84; 


el die vorläufigen Schätzungen verhielten ſich zu den endgültigen in % 
Guli... 101,1 er 5 


— — — — p — 


89,7 89,0 100,0 1039 89,7 9666 


Auguſt .. ze RE 
September 92,1 90,7 1005 104,7 910 96,6 90,8 - — 
Oktober. — — = — — — 97 101,0 94,3. 


Für Waldeck fanden ſich einige größere Unterſchiede. 

Bei der beſonderen Wichtigkeit, welche die Kartoffel für diejenigen 
ländlichen Gegenden hat, in denen die Spiritusbrennerei oder Stärke⸗ 
fabrikation in umfangreichem Maße betrieben wird, folgt ſchließlich 
noch eine Überſicht der in den betreffenden Kreiſen geernteten Mengen. 


1) Mittel aus 1907/11. — 2) desgl. aus 1904/11. — 3) Die Angaben 


über Futterrüben ſind erſt 1912 aufgenommen worden. 


— —CD— — = 


— 


Angerburg .. .. i 64287 Schrodaa .. 146 210 
Goldaoa nnn 62769 Schrimqm ` 146 263 
Oletzko .. ..... 76 000, Shornif .. ..... 164 375 
Fock e 92 001 Samter 175 236 
Len 74417 Birnbaum 79 800 
Johannis burg... 105 463 Schwerin a./Warthe. . 87 776 
on Ee 15 ët l 9 95 e es 165 SC 
rtelsburr g. 2 omſtt 52 7 
Neiden bung. 182 697 Schmi egen. 113 729, 
Oſterode i. Ditpr. . 174 934, | Silehne. ... 58 >70 
Danziger Höhe 46 682 | Czarnikaõ.;ũ 100 760 
er 5 es Ss Kolmar i. Poſen .. 145 561 
eg argar 55 Wirſi zzz 184 347 
a —ͤ— — = 125 Bromberg (Land)... 165 318 
e Schu biin 125 370 
dug . EE GE 51189 
„„ ° 23, WM itz . . 1388 690 
Marienwerder... 90 069 RE, K 
Sn `... ` 125 473 Namdlar. ....... 36 904 
Strasburg i. Weftpr.. 146675 | Sroß Wartenberg. 018 
= VV 146 878 
Schwetz .. 188 816 : 3 Ou 
St , Zrebumg `... 105 029 
Schlochau e e e e o o ew 163 942 G hr 96 209 
Tlatbwwᷣᷣ ZV] a 
ti nen J: WohlauwWu 112 106 
Deutſch Krone .... 235 588, N kt 99 447 
Demmin 60 971 e ee „ 
Nando , 146 387 | Grünberg 86 605 
Greifenhagen 156 044 | Freyſta dt. 99 149 
DIS a. an a en 179 280 agan e 111 104 
Saatzig Sek 193 542 | Slogan... ...... 133 741 
Naugarrd. 139 364 Füben 74 604 
Regenwalde ` 175 363, Rothenburg i./D. 2. . 90 692, 
Schivelbein 51170 Kreuzburg 114 009 
l ramburr g. 114794 Roſenberg i. O. Schl. 134 784 
Neuſtetti n.. g 198 871 Oppeln (Land) 176 201 
Belgarrd 122 335 | Groß Strehlit z 136 038 
SC en e Ee 5 11 5 SEH 8 2 5 
Schlabter»ee 2 Rybnikkkk ER 55 286 
eb era 89614 Ratibor (Land).. . 143544 
Stolp (Land 266 287 Koſe l. 81 933 
Lauenburg i. Pomm. . 108 476 Neuftadt i. O. Schl.. 106 203 
Bütoᷣww . . 446 659, Falkenberg. 75 056. 


46 659, Falkenberg 

Die Hopfenernte in Preußen 1912. — Nach dem Erlaſſe 
des Herrn Reichskanzlers vom 24. April 1899 wird die Hopfenernte 
nach den Erträgen derjenigen Ortſchaften berechnet, in deren jeder 
mindeſtens 5 Hektar mit dieſer Fruchtart beſtellt find. Solche 
Hopfengemeinden wurden in Preußen für das Berichtsjahr nur 
42 ermittelt, deren Pflanzungen von zuſammen 802,7 Hektaren 
nach den Schätzungen der Ortsvorſtände 5567 Doppelzentner 
Dolden lieferten oder im Staatsdurchſchnitt 6,9 de vom ha ergaben. 
Hieran ſind beteiligt: 


die Hopfen⸗ mit Doppelzentner 
Regierungsbezirke gemeinden Hektaren im ganzen vom Hektar 
Allen ſteiunn .. l 10,0 77 7 
Frankfurt.. .. 1 5,0 30 6,0 
Poſe n. 23 544, 2724 5,0 
Magdeburg.... 14 171,0 1919 11,2 
Wiesbaden 1 58,0 696 12,0 
Sigmaringen > 14,2 121 8,5. 


Der Hopfenbau aller in den genannten 6 Regierungsbezirken 
liegenden Ortſchaften umfaßte 976,0 ha. Von den Hopfenanlagen 
der Orte mit weniger als 5 ha Fläche (zuſammen 173, ha) ent, 
fallen auf den Regierungsbezirk Allenſtein 16,0 ha, auf Frankfurt 2,o, 

oſen 79,5, Magdeburg 36, o, Wiesbaden 9,0 und auf Sigmaringen 
30,8 ha, deren Ernte nach dem für jeden Regierungsbezirk gefundenen 
Durchſchnittsertrage zuſammen 1306 de ergab. 

Schließlich ſind noch die Erträge in den Regierungs bezirken 
ohne Hopfengemeinden in Rechnung zu ſtellen, nämlich von 6 ha in 
Königsberg, 2 in Gumbinnen und 1 in Lüneburg, zuſammen 9 ha. 
Für die Berechnung der Ernte von dieſen Flächen gilt der oben als 
Staatsdurchſchnitt feſtgeſtellte Ertrag, nach dem von ihnen weitere 
62 de gewonnen wurden, ſo daß ſich die Hopfenernte Preußens von 
insgeſamt 985 ha auf 6935 dz Dolden berechnete. 

Die Beſchaffenheit der Dolden, die nur für die im dritten Jahre und 
länger beſtehenden Pflanzungen erhoben wird, iſt in dieſem Jahre 
überwiegend als gut beurteilt worden, und zwar ergaben ſich im 
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Staatsdurchſchnitte 39 v. H. der Ernte dieſer Anlagen als ſehr gut, 
46 als gut, 15 als mittel und 0 als unter mittel; für die einzelnen 
Regierungsbezirke berechneten fih Hundertteile: 

unter 


in ſehr gut gut mittel mittel gering 
Allenſtein — 100 — — = 
Frankfurt — — 100 = = 
Poſen 16 75 9 0 — 
Magdeburg... 53 34 13 — — 
Wiesbaden 100 — — — = 
Sigmaringen. — — 100 ge = 


Welchen Rückgang der Hopfenbau in Preußen genommen hat 
und welchen Schwankungen feine Erträge in Menge und Güte unter- 
lagen, zeigt die nachſtehende Zuſammenſtellung der Erhebungsergebniſſe 
für die einzelnen Jahre ſeit 1899, dem Anfangsjahre dieſer Auf⸗ 
nahmen. 

Die Hopfenſtatiſtik ergab: 


Ertrag vom Geſamtertrage der vor 1911 

im Anb im vom angelegten Flächen entfielen 
alte Anbau ö ge Hundertteile ve 

= ha Doppelzentnern 15 gut mittel mittel gering 
1899... 2524 14134 5,6 3 53 41 2 1 
1900 . 2425 12003 4,9 11 38 45 4 9 
1901... 2294 8670 3,8 1 2 46 23 29 
192 2238 9939 4a 4 18 53 14 11 
193 2129 9 146 Aa 0 28 55 9 8 
1904. 2191 9160 4,2 12 42 31 2 13 
1905... 2175 16018 74 44 46 7 l 2 
1906. 2064 8082 3,9 1 23 44 14 18 
1907... 1946 10231 E 5 15 47 25 8 
1908. 1684 9283 5,5 5 34 51 9 1 
1909. . 1084 3256 30 — 13 55 15 17 
1910. 1158 7 601 6, 2 53 42 3 0 
191119 1097 2546 21 24 18 27 6 25 

19112 985 6935 6,9 39 46 15 0 —. 


Der Hopfenbau ift aljo feit 1899 von 2 524 auf 985 ha ode 
um 61 Hundertteile zurückgegangen. Während im Anfangsjahre 
126 Hopfengemeinden feſtgeſtellt wurden, fanden ſich 1912 nur noch 
deren 42. Die Fruchtbarkeitsziffer des Berichtsjahres nimmt mit 
6,9 dz vom ha in der Überſicht, in der das Jahr 1905 mit 7,4 dz 
das lohnendſte war, die zweitbeſte Stelle ein; am ungünſtigſten war 
1911 mit 2,1 dz- Auch in der Güte der Dolden kommt die letzte 
Ernte der von 1905 annäbernd gleich. 


Die Krankenhausſtatiſtik in den allgemeinen Heilanſtalten 
Preußens 1910. — Im Jahre 1910 waren 2 314 allgemeine 
Heilanſtalten an der Morbiditätsſtatiſtik beteiligt gegen 888 i. J. 1877. 
Ihre Zahl ift alfo in den verfloſſenen 33 Jahren bedeutend ges 
ſtiegen und ein erfreuliches Zeichen dafür, daß die Vorteile einer 
modernen Anſtaltsbehandlung allenthalben im Lande immer mehr er⸗ 
kannt werden. In demſelben Zeitraum iſt die Zahl der behandelten 
Perſonen von 206 718 auf 1 304 641 gewachſen. Hierbei ſind die 
Anſtalten mit 10 und weniger Betten nicht mitgezählt. 

Was die durchſchnittliche Inanſpruchnahme der Betten onbe: 
langt, ſo kommen für alle jene Anſtalten in Preußen auf 1 Bett 
8,13 Verpflegte. In 15 Regierungsbezirken war die Bettenbenutzung 
eine hohere als im Staatsdurchſchnitte. Im Regierungsbezirke 
Stralſund kamen auf 1 Bett 14,24, im Stadtkreiſe Berlin 11,57, 
in den Regierungsbezirken Hannover 10, os, Merſeburg 9,39, Königs- 
berg 9,31, Lüneburg 9,28, Schleswig 9,22, Wiesbaden 9,06, Gum⸗ 
binnen 8,93, Stade 8,81, Magdeburg 8,62, Düſſeldorf 8,54, Danzig 
8,39, Arnsberg 8,27, Breslau 8,18 Verpflegte, während in 22 Re- 
gierungsbezirken weniger als 8,18 Verpflegte auf 1 Bett entfielen 
und ſie daher hinter der errechneten Durchſchnittsziffer zurückblieben. 

Die weitere Frage nach der Verpflegungsdauer der 
Kranken in den allgemeinen Heilanſtalten ſteht im inneren Zuſammen— 
hange mit derjenigen über die Bettenbenutzung; fie betrug 1910 
29,37 Tage im Staatsdurchſchnitte. Innerhalb der Regierungs⸗ 
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bezirke ſchwankte die Aufenthaltsdauer zwiſchen 22,31 in Stade 
(25,07 in Berlin) und 64,90 Tagen in Sigmaringen. 

Die behandelten Perſonen ſind dem Vorjahre gegenüber 
von 1 222 063 auf 1 304 641 geſtiegen, alſo um 82 578. Es 
litten hiervon — auf 1 000 berechnet — an Infektions- und paras 
fitären Krankheiten 220,80 (1909 226,58), am Verdauungsapparate 
123,21 (118, 10), infolge Verletzungen 119,97 (125,37), an Krankheiten 
der äußeren Bedeckungen 104,41 (101,36), an ſonſtigen allgemeinen 
Krankheiten 73,15 (71,87), an Krankheiten der Atmungsorgane 69,65 
(71,22), der Harn- und Geſchlechtsorgane 68,78 (67,45), der Be: 
wegungsorgane 56,49 (57,43), des Nervenſyſtems 55,98 (55,48), an 
Entwickelungskrankheiten 34,14 (30,43), an Krankheiten der Kreislauf⸗ 
organe 33,07 (33,22), der Augen 18,39 (18,38), des Ohres 11,87 (12,50), 
an anderen und nicht beſtimmt angegebenen Krankheiten 10,29 (10,61). 

Was die Sterblichkeit betrifft, ſo endeten im ganzen 74 232 
(74 421) oder 56,90 (60,90) von je 1 000 dieſer Perſonen, davon an 
Infektions- und paraſitären Krankheiten 18,59 (20,20), an ſonſtigen 
allgemeinen Krankheiten 7,69 (7,58), an Krankheiten der Verdauungs- 
organe 6,59 (7,17), der Atmungsorgane 4, (5,01), der Kreislauf- 
organe 4,34 (4,55), des Nervenſyſtems 4,07 (4,50), an Entwickelungs⸗ 
krankheiten 3,47 (3,55), infolge von Verletzungen 3,00 (3,17), an 
Krankheiten der Harn- und Geſchlechtsorgane 2,85 (3,05), der äußeren 
Bedeckungen 0,60 (0,63), der Bewegungsorgane 0,46 (0,56), des Ohres 
0,26 (0,35), der Augen 0,01 (0,01), an anderen und nicht beſtimmt an: 
gegebenen Krankheiten 0,45 (0,17). 

Von 1 000 Todesfällen innerhalb des Staatsgebietes entfielen 
auf die allgemeinen Heilanſtalten 116,35 (111,4). Von je 10 000 
der Zivilbevölkerung wurden 305,71 (291,91) in jene Anſtalten out: 
genommen und 18,77 (19,26) ſind daſelbſt geſtorben. 


Die Entbindung und Augenheilanftalten in Preußen 1910. 
— Die Zahl der Entbindungsanſtalten betrug 1910 65, ohne 
die Privatanſtalten mit unter 11 Betten, aber einſchließlich der 
Abteilungen für Entbindungen in allgemeinen Heilanſtalten. Darin 
befanden ſich 2 671 Betten. Von den Anſtalten waren 13 Privatanſtalten 
mit 228 Betten. Selbſtändige Entbindungsanſtallen beſtanden 52. 
Was deren Beſitzverhältniſſe anbelangt, ſo waren 10 Anſtalten als 
Königliche Univerſitätsinſtitute Staatseigentum, 17 Hebammenlehr⸗ 
und Entbindungsanſtalten waren Eigentum von Provinzialverbänden, 
5 Anſtalten von ſtädtiſchen Gemeinden; 20 Entbindungsanſtalten, 
gegründet durch milde Stiftungen, gehörten Vereinen zur Unterſtützung 
armer Wöchnerinnen. In ſämtlichen 65 Anſtalten wurden 33 990 
Frauen entbunden, davon 4 487 mittels geburtshilflicher Operation, 
von denen 188 ſtarben. An Kindbettfieber erkrankten 135 Wöchne⸗ 
rinnen, von ihnen erlagen 61. 

Im ganzen wurden in dieſen Anſtalten 33 074 Kinder geboren, 
einſchließlich 1854 totgeborener; 1 104 Kinder ſtarben von der 
Geſamtzahl während der Behandlung ihrer Mutter. Fehlgeburten 
kamen 1 433 vor. 

An der Morbiditätsſtatiſtik i. J. 1910 beteiligten ſich 96 Augen- 
heilanſtalten. Dabei ſind ausgeſchloſſen die Privatheilanſtalten 
mit 10 und weniger Betten, aber eingeſchloſſen die Abteilungen für 
Augenkranke in allgemeinen Heilanſtalten. Die Bettenzahl betrug 
2953. Selbſtändige Augenheilanſtalten gab es 73. 

In betreff der Beſitzverhältniſſe zeigten ſich folgende Unterſchiede: 
10 Anſtalten waren als Königliche Univerſitätsinſtitute Staats- 
eigentum; 3 gehörten Provinzial, Bezirks. und Kreisverbänden, 3 
ſtädtiſchen Gemeinden, 5 Vereinen und Otcdensgenoſſenſchaften für 
arme Augenkranke; 52 waren ärztliche Privataugenheilanſtalten. Die 
Zahl der Behandelten war i. J. 1910 insgeſamt 33 307, der 
Verpflegungstage 742 257. Auf einen Augenkranken kamen ſonach 
22,3 Verpflegungstage. | 


Die Zahl der Geiſteskranken in den Irrenanſtalten Preußens 
1910. — Die Zahl dieſer Geiſteskranken hat im Laufe der Jahre 
eine ſteigende Zunahme erfahren. Sie betrug im Jahresdurchſchnitt 
1881 90 = 34 781, ebenſo 1891/1900 == 57 191, 1901 = 
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73955. 1902 = 78704, 1903 = 88 892, 1904 = 92 720, 
190 5 98 008, 1906 = 103 355, 1907 = 108 721, 1908 
= 113 318, 1909 = 125 181 und 1910 = 127 914. 

Aus dieſer fortwährenden Steigerung ohne weiteres ſchließen 
zu wollen, daß die Geiſteskranken wirklich zunehmen, iſt nicht zuläſſig. 
Wenn auch nicht geleugnet werden kann, daß die moderne Kultur 
eine größere Zahl an pſychiſchen Erkrankungen zur Folge hat, jo 
muß in erſter Linie doch in Nüdficht gezogen werden, daß die Auf: 
nahmen in die Irrenanſtalten ſich gegen früher bedeutend vermehrt 
haben, ſeitdem die Scheu vor dieſen immer mehr ſchwindet und der 
offenkundige Nutzen der Anſtaltsbehandlung ſtets deutlicher zu 
Tage tritt. | 

Berückſichtigt man nur die Zahl der Geiſteskranken, jo waren 1910 
127 914 (71277 m., 56 637 w.) in den Anſtalten vorhanden; 
davon entfielen auf: 

a) den Beſtand am 1. Januar 190: 86 007 (45981 m., 
40 026 w.) = 67,2: (64,51 m., 70,67 w.) v. H., 

b) den Zugang im Jahre 1910: 41907 (25 296 m., 
16611 w.) = 32,78 (35,49 m., 29,33 w) v. H. 

Werden die Nervenkranken uf. mitberückſichtigt, jo ijt folgendes 
ermittelt. Die Anzahl der Verpfleaten belief fih während des 
Bericht⸗jahres auf 143075 (79096 m., 63979 w.) Perſonen; 
davon waren Beſtand am 1. Januar: 88 150 (46 926 m., 41224 
w.) = 61,61 (59,33 m, 6443 w.) v. H., Zugang: 54925 
(32 170 m., 22 755 w.) = 338, 3s (40,6 m, 35,57 w.) w. H. 

Die Zahl der im Berichtsjahre in mehreren Irrenanſtalten 


| 
| 
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geweſenen Kranken, die im Jahre 1908 8687 betrug, konnte für | 


die Jahre 1909 und 1910 nicht angegeben werden. 

Von beſonderem Intereſſe erſcheint die Feſtſtellung der Krankheiten 
der Verpflegten, welche infolge der Ausdehnung der bisherigen 
Irrenanſtal:sſtatiſtik auf die Nervenheilanſtalten uſw. in den Anſtalten 
dieſer Art im Jahre 1910 ermittelt worden ſind. So iſt die Zahl 
der Epileptiker, die fih im Jahre 1902 auf 9 258 (5 408 m., 
3 850 w.) Perſonen belief, im Jahre 1910 auf 16 876 (10 107 m., 
6 769 w.) geſtiegen, weil auch die Epileptiker ohne Seelenſtörung 
vorſchriftsmäßig in ihr enthalten find. Neu aufgeführt find 3 459 
(874 m., 2615 w.) Perſonen, welche wegen „Oyſterie“ den Anſtalten 
zugegangen ſind. Unter dieſen Kranken ſtellt das weibliche Geſchlecht 
die größte Anzahl; an „Neuraſthenie“ litten überwiegend mehr 
Männer, nämlich 2629, während nur 1405 Frauen wegen dieſer 
Krankheit den Anſtalten überwieſen ſind. Die „Chorea“ hat 114 m. 
und 200 w. Perſonen, meiſtens Kinder, die „Tabes“ dagegen nur 
Erwachſene und zwar 320 m. und 116 w., ebenſo die „Morphium— 
ſucht“ 241 m. und 108 w. Perſonen der Anſtaltsbehandlung zugeführt. 
Wegen anderer Krankheiten des Nervenſyſtems befanden ſich 3 748 
(2279 m., 1469 w) Perſonen in den Anſtalten; ferner wurden 
noch 2791 (1362 m., 1429 w) an anderen (körperlichen) Krankheiten 
leidende, nicht geiſteskranke Perſonen in den Nerven- und Waller: 
heilanſtalten behandelt 

Die im Deutſchen Reiche tätigen Arbeiter preußiſcher Her 
kunft nach Geburtsprovinzen, 1907. — Unter den geborenen 
Deutſchen gab es nach der Berufszählung von 1907 21 637 733 
(16 778541 m., 4859 392 w.) Erwerbstätigen), darunter 13 495 389 


(9 998 909 m., 3 496 480 w.) Arbeiter, Geſellen, Gehilfen, Tages | 


löhner, bei Behörden, Anſtalten uiw. beſchäftigte Unterbeamte udgl., 
mithin 6 237 auf 10 000. An in Preußen geborenen Arbeitern um. 
wurden im Reiche 8 597 772 (6 492 898 m., 2 104 874 w.) gezählt bei 
einer Geſamtzahl von 13 345 625 (10 479 109 m., 2 866 516 w.) 
Erwerbstätigen!) preußiſcher Herkunft, d. ſ. 6 442 Yon. Preußen 
liefert alſo verhältnismäßig mehr Arbeiter uſw. als das Reich; jedoch 
iſt hier das weibliche Geſchlecht mehr vertreten als dort, da auf 
10 000 Erwerbstätige!) aus Preußen 1577, auf Reichsgebürtige 
1 616 Arbeiterinnen um, entfallen. Für die preußiſchen Provinzen 
ergeben ſich folgende Zahlen: 


1) ohne die helfenden Familienangehörigen 
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? Erwerbstätige?) Arbeiter vim, 
Geburtsprovinzen SE e ER e 

Oſtpreußen 734 107 217058 476 625 171020 
Weſtpreußen .. . .. 512 244 141006 325439 109218 
Stadtkreis Berlin. . 301 588 127 131 191 603 82 607 
Brandenburg ... 899 215 263 696 556 794 198 805 
Pommern.. 570 577 143 341 351937 106 116 
Poſ en 654 731 207 078 436 588 168 668 
Schleſſen 1531770 536 983 984 673 416 676 
Sachſe nn 1 004 768 256 096 612488 192 137 
Schleswig-Holſtein . 405 574 92 586 232 655 64010 
Hannover 785 876 186 063 22.293 133231 
Welttalen . 22... 859 790 182 329 543 704 124 747 
Heſſen⸗Naſſauu . . 569 071 128 248 329 782 84 595 
Rheinprovinz... 1627 449 378 228 1009 455 249 054 
Hohenzollernſche Lande 22 349 6 673 8 802 3990 

zuſammen .. 10 479 109 2866516 6 492 898 2 104 8714. 


Verhältnismäßig am meiſten Arbeiter uſw. bringt hiernach die 
Provinz Poſen hervor, 7 023 (5 066 m. + 1 957 w.) auf 10 000 
Erwerbstätige !). Es folgen Oſtpreußen mit 6 809 (5011 + 1798), 
Schleſien mit 6 774 (4760 + 2014), Weſtpreußen mit 6 653 
(4981 + 1 672), Brandenburg mit 6 497 (4 787 + 1710). Dem 
Staatsdurchſchnitte von 6442 nahe kommen Pommern (6 416 
= 4930 + 1486), Weſtfalen (6 415 = 5218 + 1197), der 
Stadikreis Berlin (6396 = 4469 + 1927), Sachſen (6382 — 
4858 + 1524) und die Rheinprovinz (6 275 = 5 033 + 1 242). 
Die niedrigſten Ziffern berechnen ſich für die Hohenzollernſchen Lande 
(4408 = 3 033 + 1375), Hannover (5 819 = 4448 + 1371), 
Heſſen-Naſſau (5942 = 4729 + 1213) und Schleswig⸗Holſtein 
(5955 = 4670 + 1285). 

Je höher die Verhältnisziffer der Arbeiter uſw. aus einer 
Provinz ift, deſto geringer muß die Ergänzungszahl für die Perſonen 
in ſelbſtändiger oder mittlerer Stellung ſein. Und wenn man weiter 
zugeſtehen will, daß zur Erringung dieſer Stellungen im allgemeinen 
mehr gehört, als dem Durchſchnitt eignet, dann iſt man vielleicht 
berechtigt, aus dem oben Dargeſtellten auch nach dieſer Richtung hin 
Schlüſſe zu ziehen. Hierbei darf nicht unberückſichtigt bleiben, daß 
der Anteil des weiblichen Geſchlechts in den Provinzen ſehr ver— 
ſchieden iſt; je größer dieſer Anteil, deſto ungünſtiger ſtellt ſich das 
Bild der Provinz dar. Auch iſt nicht außer acht zu laſſen, daß die 
im Hauſe der Herrſchaft lebenden Dienſtboten (G-Perſonen) hier 
weder als Arbeiter noch als Erwerbstätige gezählt ſind. 


Verteilung der Volksſchüler in Preußen auf die ein ⸗ oder 
mehritufigen Schulen, 1911 und früher. — Bei der letzten ſchul⸗ 
ſtatiſtiſchen Erhebung iſt wie bei ihren Vorgängern die lehrplan— 
mäßige Einrichtung der Volksſchulen ermittelt worden. Dadurch 
wird u. a. veranſchaulicht, wie ſich die Maſſe der Volksſchüler auf 
die verſchiedenſtufigen Schulen verteilt, wobei die Annahme gelten 
darf, daß die reichlicher ausgeſtalteten Schulen für die Volksbildung 
mehr leiſten als die einfachen. Die Menge der auf jede einzelne 
Stufe entfallenden Kinderzahl hat in dieſem Sinne eine beſondere 
Bedeutung, und die Veränderungen in den Anteilen können im 
allgemeinen als Kennzeichen der veränderten oder verbeſſerten Fürſorge 
für den Volksſchulunterricht angeſehen werden. 

Die Statiſtik zeigt einen dauernden Fortſchritt in dem Aufbau 
der preußiſchen öffentlichen Volksſchulen, wie nachſtehende Zahlen 
veranſchaulichen. Wenn man die „aufſteigenden“ Klaſſen mit Stufen bes 
zeichnet, ſo wurden in den öffentlichen Volksſchulen Preußens unterrichtet 


A 1911 von allen Volksſchülern Hundertteile 
Schulkinder 1896 1901 1906 1911 
einſtufigen Schulen 664 478 16,94 12,42 11,09 10,13 
zweiſtufigen „ 1030 047 20,27 20,40 18,04 15, o 
dreiſtufigen „ 911083 16,99 16,06 15,05 13,9 
vierſtufigen „ 458 395 9,35 8.88 7,61 6,9 
fünfſtufigen „ 371 440 6,11 6,08 9,36 5,65 
ſecheſtuſigen „ 696 424 21,06 16,05 13,10 10,2 
ſiebenſtufigen , 1929 101 9 25 f 16,07 22,30 29,41 
achtſtufigen „ 498 534 RL 4,01 6,9 7,0 
zuſammen . . . 6 559 5022) 100 100 100 100. 
1) ohne die helfenden Familienangehörigen. — ) ungerechnet die 


12658 Schüler der jogen. „eingegliederten gehobenen Klaſſen“, die als 
Mittelſchulklaͤſſen anzuſehen find. 


AN 


Die eine und zweiltufigen Schulen, d. h. die einfachſten 
Geſtaltungen, nahmen 1896 37,21 % aller Volksſchulen für ſich in 
Anſpruch; bis 1911 ift dieſer Anteil über 32,82 (1901) und 29,13 
(1906) auf 25,83 zurückgegangen. Umgekehrt wurden in Schulen 
mit 6 und mehr Stufen, d. h. in den beſtausgeſtalteten Volksſchulen, 
im Sabre 1896 nur 30,34 %, 1901 36,16, 1906 42,35 und jetzt 
47,63 % aller Volksſchüler unterrichtet. Wenn auch, wie Seite XXXVII 
der „Statiftiichen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1912 nachgewieſen 
wurde, in dieſen vollkommen ausgeſtalteten Volksſchulen bei weitem 
nicht alle Kinder das volle Lehrziel, ja nicht einmal die oberſte 
Klaſſe erreichen, ſo bleibt es doch ein vergleichsweiſe ſehr an— 
ſehnlicher Fortſchritt, der ſich in den vorgeführten Zahlen zeigt, mag 
auch der aufrichtige Freund der Volksbildung noch ein Mehr und 
einen noch ſchnelleren Fortgang wünſchen. 

Der größere Teil dieſes Vorwärtskommens 
auf die ſtädtiſchen Volksſchulen. Wie bekannt, ſind die großen 
Gemeinden in der Fürſorge für die Volksſchule ſehr opfenvillig. 
Aber an dem Beſſerwerden der Verhältniſſe nehnen doch auch die 
ländlichen Gemeinden teil, die Ortſchaften mit mehr oder ganz 
ſtädtiſchem Weſen am meiſten. Im ganzen fanden fih von 100 Volks 
ſchülern der ländlichen Ortſchaften 


entfällt allerdings 


in 1896 1901 1906 1911 
einſtufigen Schulen.... 24,95 18,77 17,31 16,17 
zweiſtufigen . 29,67 30,72 28,03 24,94 
dreistufigen He ER 22771 22,70 22,32 21,39 
viertufigen 5 dd 9,60 10,13 9,56 9,53 
fünfſtufige Re 5,09 5,82 6,50 1,22 
ſechsſtufige ͤͤͤͤͤäõ 20.. 6,22 7,21 7,15 7,31 
fiebenſtufigenenůeͤö e 4,20 8,41 12,58 
acht ſtufigen „ ee N 1,0 0 0,45 0,72 O, 86. 


In den ländlichen Gemeinden umfaßten die ein- und zweiſtufigen 
Schulen, zu denen auch die Halbtagsſchulen gerechnet find, 1896 54,62 9% 
aller Landſchulkinder, 1901 49, 8s, 1906 45,34 und 1911 nur noch 
41,11 % ; dagegegen war der Anteil der in ſechs- und mehrſtufigen 
Schulen unterrichteten Kinder in den gleichen Jahren 7,92, 11,86, 
16,28 und 20,75. Auch hier alſo ein anſehnlicher Fortſchritt. Für 
die Vergangenheit kann leider nicht nachgewieſen werden, wie dieſe 
Verteilung der Schülermaſſe auf die ſtufengegliederten Schulen in 
den größeren oder kleineren Gemeinden war. Das iſt nach der 
Statiſtik für 1911 inſoweit ermöglicht, als mit Rückſicht auf die 
Beſtimmungen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes die Schulverbände unter— 
ſchieden ſind in ſolche a) mit 7 und weniger Schulſtellen, b) mit 
8 bis 25 Stellen und c) in ſolche mit mehr als 25 Stellen. Damit 
ſind ungefähr auch drei Stufen der Gemeindegrößen bezeichnet, die 
in den beſprochenen Beſchulungsverhältniſſen ganz außerordentliche 
Unterſchiede aufweiſen. In dieſen drei Größenklaſſen der Schul: 
verbände wurden nämlich von je 100 Volksſchülern unterrichtet 


in den Städten in den ländlichen 
der Ortſchaften der 

Gruppe Gruppe Gruppe Gruppe Gruppe Gruppe 
a b c a b 0 


in 


einſtufigen Schulen .. 2,93 Ia 0,28 20,54 5,44 0.97 
zweiſtufigen „ .. 5,42 1,62 0,62 31,71 1,87 1,90 
dreiſtufigen 5 1 175 2,33 1,08 26,42 9,77 3,24 
vierſtufigen 55 . 17,66 3,96 1,70 10,22 9,22 5,74 
fünfſtufigen e . 1812 4,85 1,19 6,14 11, 9,18 
ſechsſtufigen „ . . 3196 42,31 9,0 3,73 22,22 13,49 
ſiebenſtuſigen „ .. 9,868 39,92 62,83 1,1 30,26 023,43 
achtſtufigen 1 0,30 3,97 22,6 0,03 3,57 3,05. 
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Zur beſſeren Beurteilung des Wertes dieſer Verhältnisziffern ` 


ſeien hier noch die ganzen Zahlen hinzugefügt; es waren Volksſchüler 
in den Städten der Gruppe a) 138 599, b) 423 573, c) 1973 293, 
auf dem Lande in der Gruppe a) 3 007 360, b) 512 228, 
e) 504 449. 


Ausgaben für Univerſitäten in Preußen. — In den uni⸗ 


Statiſtik“ finden ſich bis an das Ende der ſechziger Jahre vorigen 
Jahrhunderts zurückreichende Nachweiſungen über die Einnahmen 


und Ausgaben der preußiſchen Univerſitäten, auch über die außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben. Wenn die älteren Zahlenreihen bis auf die 
Gegenwart (Etatsjahr 1911) ergänzt werden, ſo ergibt ſich, daß 
die ordentlichen Ausgaben für preußiſche Univerſitäten ſich ſeit 
1868 von 3 935 449 M auf 21 009 488 M in 191t, d. i. 
um mehr als 433 „ geſteigert haben. Der Zunahme ſteht aber 
auch eine ſehr bedeutende, indeſſen immerhin verhältnismäßig ges 
ringere Zunahme der Studenten (männliche und weibliche, Preußen 
und Nichtpreußen zuſammengerechnet) gegenüber. Im Durchſchnitte 
der beiden Halbjahre des Studienjahres 1868/59 waren auf den 
preußiſchen Univerſitäten 7 338, 1911/12 aber 27 913 Studenten 
immatrikuliert, was einer Zunahme von rund 280% entſpricht. Aus 
der Bewegung der Zahlen für die Studenten und die ordentlichen 
Uuiverſitätsausgaben berechnet ſich, daß auf einen Studenten der 
preußiſchen Univerſitäten an folden Ausgaben 1868 weſentlich weniger 
als in der Folgezeit entfiel, daß aber ſchon ſeit Ende des Jahr— 
hunderts und iusbeſondere neuerdings mit dem raſcheren Steigen der 
Studentenzahl der Kopfbetrag für einen immatrikulierten Studierenden 
wiederum eine ſtark rückläufige Bewegung einſchlägt. Es betrug nämlich 


im Jahres- die Zahl die ordentliche der Kopfbetrag 

durchſchnitte der Studenten Geſamtausgabe für 1 Studenten 
ES AN E 7338 3 935 449 M 536 M 
18777 — 8310 7292 243 „ 857 „ 
BIST ee 13 720 9 599 969 „ 700 „ 
1890 13 864 12 085 296 „ 872 „ 
18999 15 884 13 198 213 „ 831 „ 
So 17 855 14 182 317 „ 828 „ 
Een 20 255 16238519 „ 802 „ 
199898 23091 18 137610 „ 785 „ 
„„ E 27 913 21 009 488 „ 753 „ 


Nimmt man für den durtchſchnittlichen Aufenthalt e der 
Univerſität etwa 4½ Jahr an, fo wird für jeden Studierenden ein 
ziemlich anſehnlicher Betrag aus öffentlichen Mitteln und eigenen 
Einnahmen der Univerſitäten aufgewendet. Gedeckt werden die Unis 
verſitätsausgaben neuerdings etwa zu drei Vierteln aus Staatsmitteln, 
im Reſt aus den eigenen Einnahmen der Univerjitäten, der In— 
ſtitute uſw. ſowie aus Stiftungs- u. dergl. Fonds. 

Neben den ordentlichen Ausgaben gehen außerordentliche 
einher, in einem Jahre mehr, im andern weniger; wegen der 
Schwankungen darin iſt es nicht ratſam, auch dieſe Aufwendungen 
für einzelne Jahre auf den Kopf der Studierenden zu berechnen. 
Seit 1868 bis 1911 find ſolcher Aufwendungen im ganzen 
118 268 232 M gemacht, denen für dieſelbe Zeitſpanne 478937 760. M 
an ordentlichen Ausgaben gegenüberſtehen, ſo daß die außerordent— 
lichen Ausgaben im Jahresdurchſchnitt fih auf 2687 914 M bes 
laufen und zu den ordentlichen im Verhältnis von 24,69 zu 100 
geſtanden haben. Über die Schwankungen der außerordentlichen Auf— 
wendungen für die preußiſchen Univerſitäten mögen noch folgende 
Zahlen hier Platz finden. Es ſtellten fiH die außerordentlichen zu 
den ordentlichen Fun e wie folgt: 


1868—1874.. 11 190719 32 567 932 = 34, 36 100 
1875 — 1889... 19977296 52077836 = 38,26 100 
1882—1887.. .. 13 245 592 52 981321 = 25,0 100 
1888—1 993. 14299 072 64 504 531 = Rm 100 
1894—1899 .... 14 601 461 74 063 122 19,71 100 
1900 190 23 719 483 89 920387 = 26,8 100 
906-1911. 21234609 112 2822631 = 188 100 

im ganzen 118 268 232 : 478 937 760 = 24,69 100. 


über bayeriſche Volks. und Mittelſchulen. Wie in den 
Jahren 1901 und 1906, haben auch 1911 in allen deutſchen 
Bundesſtaaten gleichartige ſchulſtatiſtiſche Erhebungen ſtattgefunden, 
die ſich diesmal außer auf Volks ſchulen auch auf einige höhere Lehr- 
anſtalten erſtreckten. Das für Bayern feſtgeſtellte Ergebnis wird 
in der Zeitſchrift des Königlich Bayerischen Statiſtiſchen Landes— 


— 


verſitätsſtatiſtiſchen Heften des amtlichen Quellenwerks der „Preußiſchen amts 1912, Heft 4 mitgeteilt. 


Hiernach beſtanden 1911 in Bayern 7 566 öffentliche allgemeine 
Volksſchulen neben 42 öffentlichen Seminarübungsſchulen, Waiſen— 


XVI 
hausſchulen ſowie Schulen für Gebrechliche und Verwahrloſte. Privat⸗ 


ſchulen mit Volksſchulziel wurden 34 gezählt, zu denen noch 21 Privat- 
ſchulen für Nichtvollſinnige, Blinde, Taubſtumme und Verwahrloſte, 
1 private Seminarübungsſchule und 10 private Waiſenhausſchulen 
und Erziehungsheime treten. An den öffentlichen allgemeinen Volks. 
ſchulen wirkten 13 521 vollbeſchäftigte männliche und 4 831 volle 
beſchäftigte weibliche Lehrkräfte; unterrichtet wurden an ihnen 521 662 
Knaben und 520 014 Mädchen. 

Bei den öffentlichen allgemeinen Volksſchulen Bayerns trafen 
auf 1 vollbeſchäftigte Lehrkraft an Schülern: 


ä 1901 1906 1911 | a 1901 1906 1911 
Oberbayern. 60 58 55 | Mittelfrauken . 54 54 54 
Niederbayern. 68 67 63 Unterfranken. 53 54 54 
Pfalz. 55 56 56 Schwaben. 58 56 54 
Oberpfalz. 65 64 61 Königreich 
Oberfranken .. 60 62 58 Bayern. .. 59 58 56. 


Der Prozentſatz der 
Jahre 1906 mit 1911: 
Regierungs⸗ hinſichtlich der ! 


Steigerung beträgt im Vergleich der 


Regierungs⸗ hinſichtlich der 


bezirk Schüler Lehrkräfte bezirk Schüler Lehrkräfte 
Oberbayern . .. 94 15,8 Mittelfranken . . 12,7 13,9 
Niederbayern .. 3,6 9,6 Unterfranken .. 11,3 10,0 
Pfalz.. 13,1 15,2 Schwaben . . 7, 11,8 
Oberpfalz 5,1 953 Königreich 
Oberfranken .. 8,2 14,7 | Bayern .. 9ı 12,8. 


Die Aufwendungen für die öffentlichen allgemeinen Volksſchulen 
beliefen ſich für 1910 auf insgeſamt 62 Millionen Mark, wovon 37 
Millionen aus Gemeindemitteln, 17 Millionen aus Staatsmitteln, 
5 Millionen aus Kreismitteln und 3 Millionen aus verſchiedenen 
ſonſtigen Quellen floſſen. 

An Aufwendungen trafen auf 1 Schüler der öffentlichen Volks- 
ſchulen in Bayern in Mark: 


S i Ge soi Ga 
ge SE 1901 1906 1911 Ne ie 1901 1906 1911 
Oberbayern. . . 55,6 65,0 70,6 Mittelfranken . 66,5 83,6 74,0 
Niederbayern . . 29,7 345 41,1 Unterfranken .. 38,7 53,5 57,1 
Pfalz. .. 52,9 55,7 633 | Schwaben . . . 40,3 54,7 Aën 
Oberpfalz .. . . 28,3 34,3 417 Königreich 
Oberfranken .. 38,3 43,6 5353 Bayern. . 45,5 55,0 59,3. 
Von ſogenannten Tagesfortbildungsſchulen waren 1911 im 


ganzen 16 vorhanden, an denen 582 Schüler von 24 vollbeſchäftigten 
Lehrkräften unterrichtet wurden; die Aufwendungen für dieſe An⸗ 
ſtalten betrugen 1910 rund 100 000 M. 

Mädchenſchulen, an welchen ein gegenüber dem Lehrziel der 
Volksſchulen gehobener allgemeiner Unterricht erteilt wird, ohne daß 
aber das Lehrziel der höheren Mädchenſchulen erreicht wird, wurden 
51 gezählt, davon 11 öffentliche und 40 private; insgeſamt wurden 
an ihnen 4 066 Mädchen von 421 vollbeſchäftigten Lehrkräften unter: 
richtet. 

Die humaniſtiſchen Lehranſtalten erforderten 1910 einen Aufwand 
von rund 7 Millionen Mark, wovon rund 4 ¾ Millionen aus Staats- 
mitteln und rund ¼ Millionen aus Kreismitteln aufgebracht wurden; 
die realiſtiſchen Lehranſtalten beanſpruchten rund 5 Millionen Mark, 
wovon etwa ½ Million aus Staatsmitteln und rund 3¼ Millionen 
aus Kreismitteln floſſen. 

Höhere Mädchenſchulen wurden 1911 im ganzen 77 mit einer 
Beſucherzahl von 14 629 gezählt, davon 19 öffentliche und 58 
private. Von Mädchengymnaſien war im Schuljahr 1910/1 eines 
in Betrieb. 

Die Volkszählung vom 10. Oktober 1910 in Bosnien 
und der Herzegowina. — Nach dem endgültigen Ergebniſſe der 
Volkszählung vom 10. Oktober 1910 betrug die Zivilbevölkerung 
in Bosnien und der Herzegowina 1 898 044 Köpfe, während ſich 
die Geſamtbevölkerung einſchl. Militär auf 1 931 802 Perſonen belief. 

Vergleicht man die Ergebniſſe der ſeit der Beſitzergreifung 
der beiden Länder durch Eſterreich-Ungarn veranſtalteten Volks 
zählungen, ſo betrug: 


— —— ———— — — —ů— — Gë 
e Se EE 


die Geſamt⸗ die durch⸗ 


die Zahl zunahme 0 bezug | 5 
2 auf die iche Zunahme 
im Jahre .. der | vorhergehende v. 9. der 
Zivilperſonen | Zählung mittleren Be⸗ 
e v. H. | völferung 
1879 ... 1158 164 — '! — 
1885 ... 1336 091 WE 7927 15,36 2,38 
1899. 1 568092 232 001 17536 1.60 
1910. 1898044 329952 21,03 1,27. 


Was die Dichtigkeit der Bevölkerung anbetrifft, fo kamen bei 
einer Geſamtfläche von 51 199 qkm 37,07 Einwohner auf 1 qkm. 

Unter der Bevölkerung des Jahres 1910 befanden ſich 994 852 
oder 52,41 v. H. männliche und 903 192 oder 47,59 v. H. weibliche 
Perſonen. Danach iſt das männliche Geſchlecht um 91 660 Köpfe 
ſtärker vertreten als das weibliche. 

Dem Religionsbekenntniſſe nach wurden 825 418 Serbiſch— 
Orthodoxe, 612 137 Muſelmanen, 434 061 Römiſch⸗Katholiſche, 
8 136 Griechiſch⸗Katholiſche, 11 868 Iſraeliten, 6 342 Evangeliſche 
und 82 Andersgläubige gezählt. 

Gruppiert man die Bevölkerung innerhalb des Geſchlechtes nach 
dem Familienſtande, ſo waren vorhanden: 


: Vers Verwit⸗ Ge⸗ zu⸗ 
iy 
Ledige heiratete wete ſchiedene ſammen 
Männliche Perſonen 601112 350856 42 203 681 994 852 
Weibliche ge 482 309 358411 61721 751 903 192. 


Hierbei iſt noch beſonders zu bemerken, daß das Eherecht den 
Muſelmanen die gleichzeitige Ehe mit mehr als einer, jedoch höchſtens 
4 Frauen, geſtattet. Es waren geſchloſſen mehrfache Ehen mit 
2 Frauen 1 185, mit 3 Frauen 36 und mit 4 Frauen 1, zuſammen 
1222 Ehen. 

Trotzdem die Ausgeſtaltung des Volksſchulweſens ſeit dem Jahre 
1878 bedeutende Fortſchritte gemacht hat, ſteht der Bildungsgrad 
der Bevölkerung noch auf einer verhältnismäßig niederen Stufe; 
denn es waren von der im Alter von 7 Jahren und darüber 
ſtehenden Geſamtbevölkerung 11,95 v. H. des Leſens und Schreibens 
und 0,21 v. H. nur des Leſens kundig, während die Zahl der 
Analphabeten 87,84 v. H. betrug. Bei dem weiblichen Geſchlechte 
iſt das Ergebnis durchweg noch ungünſtiger. Die durch das Geſetz 
vom Jahre 191 erſolgte Einführung des obligatoriſchen Schulbeſuchs 
und die Zunahme der neu errichteten Volksſchulen werden zur 
Hebung des Bildungsgrades weſentlich beitragen. 

Zieht man die Staatsangehörigkeit der Bevölkerung in Betracht, 
jo wurden 1783453 oder 93,96 v. H. bosniſch⸗herzegowiniſche 
Landes angehörige, 46 859 oder 2,47 v. H. Oſterreicher, 61 151 oder 
3,22 v. H. Ungarn und 6 581 oder 0,35 v. H. Ausländer ermittelt. 

Bei der letzten Volkszählung wurde die Frage nach der Mutter⸗ 
ſprache zum erſten Male erhoben, wobei man von der Annahme 
ausging, daß ſerbiſch und kroatiſch als eine und dieſelbe Sprache 
unter der Bezeichnung „ferbo⸗kroatiſch“ aufzuführen fei. 

Es hatten angegeben 


als Mutterſprache überh. v. H. als Mutterſprache überh. v. H. 
Serbo⸗kroatiſch . 1822564 96,02 Böhmiſch ... 7045 0, 
Deutſc h... 22 968 1,21 Ungariſch .. 6 443 0% 
Polniſch 10975 0,8 Zigeuneriſch .. 5419 SE 
Spanioliſch .. 7886 0% Andere Sprachen 7313 

Rutheniſch 7431 0, Zuſammen . 1898044 von 00. 


Hierbei iſt bemerkenswert, daß neben der Landesſprache die 
deutſche Mutterſprache am häufigſten vertreten ift. 

In bezug auf die Staatsangehörigkeit waren von den 22 968 
Perſonen mit deutſcher Mutterſprache 2 383 oder 10,38 v. H. 
bosniſch⸗herzegowiniſche Landesangehörige, 10 417 oder 45,5 v. H. 
Oſterreicher, 8 405 oder 36,55 v. H. Ungarn und 1 763 oder 7,6 
Ausländer, unter denen fich faſt nur deutſche Reichsangehöoͤrige 
befinden werden. 

Unterſucht man, auf welchen Grundlagen ſich die wirtſchaftliche 
Exiſtenz der Bevölkerung aufbaut, ſo ergibt ſich, daß von der 
Geſamtbevölkerung (1 898 044) nicht weniger als 1 643 201 oder 
86,57 v. H in der Landwirtſchaft als Hauptberuf ihren Lebensunterhalt 
finden, während allen übrigen Berufszweigen nur 254 843 Perſonen 
oder 13,43 v. H. angehören. 


XVII 
Die Beſitzverhältniſſe der Irrenanſtalten Preußens 1910. | 


— Das Jahr 1875 zählte nur 118 Irren- und Idiotenanſtalten; 
diefe Zahl ift mit den Jahren, als auch die Anſtalten für Nerven⸗ 
kranke, für Morphiumſüchtige und Alkoholiſten dazu kamen, ſtetig 
gewachſen, 1902 waren es 256, 1903 332, 1910 353. 
befanden fih 241 Anſtalten für Geiſteskranke und Idioten, 28 Abs 
teilungen für Geiſteskranke in allgemeinen Heilanſtalten, ferner 
10 Anſtalten für Epileptiker ſowie 37 Anſtalten für Nervenkranke 
— ohne die 6 Abteilungen von Kliniken für Geiſteskranke in den 
Univerſitätsſtädten Berlin (Königliche Charité), Breslau, Halle a. / S., 
Kiel, Göttingen und Bonn —, ferner 13 Heilanſtalten, in welchen 
die Waſſerbehandlung ausgeübt wird, und 24 Anſtalten, die ſich mit 
der Heilung von Trunkſüchtigen beſchäftigen. 


Von den 241 Irrenanſtalten gehören 14 mit 1179 Plätzen 
und 5 461 Verpflegten dem Staate (darunter 8 Univerſitätskliniken 
für Geiſteskranke und 6 Abteilungen für geiſteskranke Verbrecher in 
Strafanſtalten), 70 mit 52 287 Plätzen und 65 888 Verpflegten 
den Provinzialverbänden, 14 mit 7 346 bezw. 16 751 ſtädtiſchen 
Gemeinden. Außerdem durch Wohltätigkeit errichtet und unterhalten: 
32 Anſtalten mit 7 544 Plätzen und 8 388 Verpflegten von religiöſen 
Orden und Genoſſenſchaften; 25 mit 6 903 bezw. 7 539 waren milde 
Stiftungen. Endlich waren 86 Anſtalten in Händen von Privat- 
perſonen, die zu dieſen gewerblichen Unternehmungen die behördliche 
Genehmigung erhalten haben. . 


In den 10 Anſtalten für Epileptiker waren 6 639 Plätze 
vorhanden; die Zahl der Verpflegten betrug 8 046. Je 1 Anſtalt 
gehörte einem Provinzialverbande bezw. einer Stadt (Berlin); 
2 waren im Beſitze von religiöſen Orden und Genoſſenſchaften, 1 im 
Privatbeſitze und 5 verdanken milden Stiftungen ihre Entſtehung und 
Unterhaltung. Über 11938 Nervenkranke lagen aus 43 Anſtalten 
mit 2011 Betten Angaben vor, einſchließlich 6 Abteilungen von 
Univerſitätskliniken für Geiſteskranke als Univerſitätsanſtalten Staats⸗ 
eigentum; je 1 gehörte einem Provinzialverbande (Hannover), einer 
ſtädtiſchen Gemeinde (Rheinprovinz) bezw. einem religiöjen Orden 
und 3 einer milden Stiftung an, während 31 mit 1 436 Betten von 
Privatperſonen, darunter 20 mit 594 Betten von Arzten, gegründet 
waren. Auch von den 13 Waſſerheilanſtalten mit 929 Plätzen 
und 2 252 Verpflegten war die größte Zahl, nämlich 11, im Beſitze 
von Privatperſonen, darunter 5 von Arzten; 2 Anſtalten dieſer Art 
gehörten einer religiöſen Genoſſenſchaft an. Ebenſo waren von den 
24 Trinkerheilanſtalten mit 989 Plätzen und 2 089 Verpflegten 
die meiſten, nämlich 13, Wohltätigkeitsanſtalten; 4 gehörten religiöſen 
Orden und Genoſſenſchaften und 7 waren Privatunternehmungen, 
darunter 2 im Beſitze eines Arztes. Im ganzen unterzogen ſich 
2089 trunkſüchtige Perſonen einer Anſtaltsbehandlung. Mit den 
Fortſchritten der Beſtrebungen zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs 
wachſt das Vertrauen des Publikums, derartige Anſtalten betreffs 
Heilung aufzuſuchen. 


Die Beamten) in Preußen nach dem Religionsbekenntnis, 
1907. — Auf Seite X der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahr- 
gang 1912 dieſer Zeitſchrift iſt in Verhältniszahlen angegeben, 
welchen Religionsbekenntniſſen nach den Ergebniſſen der Berufs— 
zählung von 1907 die unter der Bezeichnung E 21) zuſammen- 
gefaßten Beamten angehören, und zwar mit Unterſcheidung der 
einzelnen Schichten. Es hat ſich inzwiſchen das Bedürfnis heraus- 
geſtellt, das Gleiche auch für die Provinzen zu erfahren, aber 
nicht nur nach Verhältnis⸗, ſondern auch nach Grundzahlen. 
Die letzteren müſſen überall, namentlich wo es ſich um hohe Ver- 
hältniszahlen handelt, beachtet werden; kleine Grundzahlen bedingen 
oft hohe Verhältniszahlen. Dem angedeuteten Bedürfnis trägt die 


1) Hier find nur die bei der Berufszählung 1907 unter der Berufs⸗ 
bezeichnung E 2 zuſammengefaßten Beamten (Hofs, Reichs-, Staats-, 
Kommunales, ſtandesherrliche Verwaltung, Rechtspflege, Strafe und Ge: 
fängnisverwaltung, Verwaltung von Arbeits- und Beſſerungshäuſern und 
Wohltätigkeitsanſtalten) berückſichtigt. 

Zeitſchrift des K. Br. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


Darunter 
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Tabelle auf den beiden folgenden Seiten Rechnung für die Provinzen 
und nachſtehende Zuſammenſtellung für den Staat. 


An⸗ Son⸗ 
Beamtenklaſſen. ie : Ve Giri 8 fig, 
al. Höhere Reichs- und Staatsbeamte 5524 1354 36 204 39 
% % 771,6 1892 An 28,5 5,5 
a 2. Richter, Staatsanwälte 8916 2920 27 676 10 
% 710,5 232,7 2,1 53,9 0,8 
a 3. Rechtsanwälte, Notare, Patentanwält. 4315 1803 39 1333 10 
%% 575,3 2404 5,2 1778 1,3 
a 4. Höhere Hofbeamte aller Art ... 235 423 — — 
0%0 839,3 150,0 107 — — 
a 5. Höhere Kommunalbeamte. .. 2569 1082 15 38 1 
% cꝛ 693,4 292,0 4,0 10,3 0,3 
a 6. Höh. Beamte ſtandesh. uſw. Verwalt. 149 136 1 1 2 
% é „ 515,5 470,6 3,5 3,5 6,9 
Zuſammen al — a6. . . 21708 7337 121 2252 62 
% 689,6 233,1 3,6 71,8 2,0 
b 1. Reichs⸗ u. Staatsbeamte mittl. Ranges 76950 22 871 219 408 23 
% 765,9 227,6 2,2 41 0,2 
b 2. Hofbeamte mittleren Ranges.. 807 347 2 3 — 
% 696,3 299,4 17 2,6 — 
b 3. Kommunalbeamte mittl. Ranges . 40 161 16 237 185 98 9 
0/00 708, 286,4 3,3 1,7 02 
b4. Beamte ſtandesh. uſw. Verw. mittl. R. 941 363 4 E As 
% o 718,9 277,3 3,1 0,57 — 
Zuſammen bI—b4... 118859 39 818 410 510 32 
%% 744,6 249, 2,6 3,2 0,2 
c 1. Niedere Reichs- und Staatsbeamte 13746 4 148 56 38 4 
0% 0 764,0 230,6 3,1 2,1 02 
c 2. Niedere Hofbeam tete 1468 394 3 — 1 
% % 786,7 211,2 le — 05 
c3. Niedere Kommunalbeamte . 16151 7900 114 45 5 
0% % 667,0 326,2 4,7 13 0,2 
c 4. Niedere ſtandesherrl. um. Beamte 895 370 — 1 — 
% 7070 2922 — 08 — 
Zuſammen el—c4... 32 260 12 812 173 84 10 
Ou 711.5 282,6 38 1.9 02 
Aberhaupt E 2 (a+b-+e).. . 172827 59 967 704 2 846 104 
% 7309 253,6 3,0 12,1 0,4 
Im Tauſend der Geſamtbevölkerung 
Preußens find die Bekenntniſſe 
vertreten mit o w DP à 627,7 358,2 38 9,9 0,4. 


Hiernach find von 1000 Beamten 103,2 mehr evangeliſchen Bes 
kenntniſſes und 2,2 mehr jüdiſchen Glaubens, dagegen 104,8 weniger 
Katholiken, als nach den konfeſſionellen Verhältniſſen der geſamten 
Bevölkerung zu erwarten wäre. 

Der große Unterſchied in der Beteiligung der Evangeliſchen 
und Katholiken wird zwanglos dadurch zu erklären ſein, daß ein 
bedeutender Teil der Katholiken aus Polen beſteht, die weniger 
Neigung für den Staats- um. Dienſt zeigen, daß ferner die Katholiken 
vorzugsweiſe in den Induſtriegegenden zu Hauſe ſind, deren Be— 
wohnern die Verwertung ihrer Arbeitskraft in der Induſtrie lohnender 
erſcheint als im öffentlichen Dienſt. Dies wird der Menge nach 
beſonders ausſchlaggebend ſein bei den mittleren und den unteren 
Beamten, an denen die Militäranwärter einen großen Anteil haben. 
Die aus den Induſtriegegenden mit hohen Löhnen Stammenden mögen 


es vorziehen, nach Ablegung der geſetzlichen Dienſtpflicht in die beſſer 


bezahlte Berufsarbeit zurückzukehren, ſtatt ſich durch eine lange Dienſt— 
zeit die Militäranwärter-Verſorgung zu erdienen. 

Betrachtet man im beſonderen die Klaſſe der Oberbeamten (a), 
jo kommen auf die Evangeliſchen nur 61,9 mehr, auf die Katholiken 
125,1 weniger Oberbeamte, als ihnen nach dem Anteil an der Geſamt— 
bevölkerung zukommt. Dieſes verringerte Mehr und vergrößerte 
Weniger ſtellt ſich zum Vorteil der Juden, deren Beteiligung 61,6 
mehr ausmacht, als ihre Geſamtzahl erwarten läßt. Es entſpricht 
dies ungefähr dem ſchon a. a. O. nachgewieſenen Verhältnis der 
Beteiligung am Univerſitätsſtudium. Hierfür kann das Überwiegen 
der evangeliſchen und der jüdiſchen Bevölkerung in den mit höheren 
Schulen reichlicher ausgeſtatteten Städten beſtimmend ſein; dort iſt 
es leichter, die höhere Schulbildung zu erlangen. 


XVIII 
Die Beamtenfhaft*) in den Provinzen Preußens 


| Se ee nt Ai | 
| | | | | 


| Sons Son⸗ | ‚Son: Son- Son⸗ Son⸗ 
Evan- | Ratho- ft |. | Evan: Katho⸗ ti Ju⸗ | Evans Pen ige Ju: 
| tige Juden ſtig ſtige ti itige ſtig 
amten kla ſſ.en RA | ‚Chris | ~ ai so e Chri⸗ Chri⸗ ; 
Vë beer A  gcliide Dien ka Bek. geliſche liken Kë den | mer. geliſche Lifen — den Bel. 
(Unterteilung von E. 2*). | | | | | | 
| L KEN E — DEN, E, —— 
| Oſtpreußen Weſtpreußen Stadtkreis Berlin 
| 
| | | | | | | 
al. Höhere Reichs- und Staatsbeamte .... 280 28 6 3 — [ aa 19 — 3 — 748] 13838] A au 7 
„% 883. 88, 18,9 9 — 916, "Le — | 114| — | 821 1460 Za 23% 75 
a 2. Richter, Staatsanwälte. 595 621 — 40 — 357 53 21 311 — 898 134 l 158 | 
% 853, 88, — 57. — | 805,9) 119% 4% 70,0 — | 75341 112% 0% 132% 04 
a3. Rechtsanwälte, Notare, Patentanwälte. 190 24 — BA — 111 39 — | 39 — 309 53 12| 420 5 
% 766,1 96,8 — 137,1) — | 587,3] 206,3 — 206, — | 386,7) 66,3, 15% 525, Gs 
a 4. Höhere Hofbeamte aller Art.. — — — — — — — — — — 15 2 — — | — 
% ꝶ»l— — — — — — — — | — — 332,4 11764 — — — 
a 5. Höhere Kommunalbeamrte . 131 14 — — — 116 21 2 1 — 47 3 — 10 — 
% | 9034| 96,6 — | — — | 838, 150,0 143 7,1 — | 7833 500 — 166,7 — 
a 6. Höhere Beamte ſtandesherrl. uſw. Verw. 4 Hal — | = i| — — kä ts H — | = | — | 
Ooo | 300,0 200,0 — 1 m — 11 000,0 . Km ze 10000 — 13 — 
b 1. Reichs- und Staatsbeamte mittl. Ranges 4 528) 687 9 11 II 3 025| 786 13 5 — 13 102] 16011 44 209 8 
%% 864, 1312 Lo 2u 02] 7900 205, äu 1. — | 875, 1070 Za 1401 0% 
b 2. Hofbeamte mittleren Ranges .... | — 14 = — I| — 5 1 — | Ki 16 1 — — 
0% 0 — | — — 11000, — 833,3 1667) — | — — 941,2 5883 — | — — 
b3. Kommunalbeamte mittleren Ranges. 1619 187 6 2 — 935, 363 20 4 — | 2609 231 181 30 l 
% 892, 103,1 3,3 Lu — | 7073| 2746 151 30 — | 9031 80,0 6,2 10, 0, 
b 4. Beamte ſtandesherrl. uſw. Verw. mittl. R. 43 3 — H Ss — — zeg — — — 22 — — — — 
% 941.22 58,80 — | — — — — — — | — | 10000 — — — — 
c. 1. Niedere Reichs- und Staatsbeamte. 1 102 87 10 — — 3990 177 | = 248 288 10 3 — 
% 919,1 72,6 Bal — — | 6891| 305, 5, — — | 891,9 103, 3,86 1,1 — 
6 2. Niedere Hofbeamre , ; | 231 — — — — 2| l — | — — 309 29 11 — | — 
% 100% % — — — — 666, 3333| — | — — | 911% 85% 29 — | — 
c 3. Niedere Kommunalbeamte .. | 31 190 19 — — 708 472 10 — | — 935 119 6 6 — 
% | 79901 182, 183 — | — | 595,0 396, 8 — — | 871 111½%% bei 5% — 
c 4. Niedere ſtandesherrl. um. Beamte. — | — — — — 28| 17 — | 1 — — — — — — 
% — es — | — | — | 608,7 369,6 = 217 — — | di eg Dies | — 
Im Tauſend aller Beamten . .. | 867,8! 119,1 4,6 8,5 Gol 740,0 243,3 Ga 10,5 — | 875 105,6 3,8] 34.2 O, 


d dh der Geſamtbevölkerung 849,9 1391 4,9 60 0, 482,8 4992 Ra 


Beamtenklaſſen | e 
(Unterteilung von E. 2*) | Sachſen Schleswig-Holſtein Hannover 
e — D | 
| | | 1 | k Ars? 
a J. Höhere Reichs- und Staatsbeamte ... | 363 10 — | 2 — Ti 15| LU == L ze 368 52 2 2 1 
% 968,0. 26,7 — | 5,3 — | 99,1 38,4 255 — | — | 865, 122, 4, Ar 23 
a2. Richter, Staatsanwälte 865 62 2 13 —] 340 22 — 4 1 754 91] 2 130 — 
% | 918, 65,8 Zu 1383| — 9264 60,0 — 10,9 2] 876,6 105,8] Za 15, — 
a 3. Rechtsanwälte, Notare, Patentanwälte. 497 27 4 30 — 244 134 — 19 449 105 —| 181 — 
% | 8907] 48,4] Tal 538 — | 884,1 471) — | 6885| — | 785,0) 1836 — | 31, — 
a4 Höhere Hofbeamte aller Art.... WER; D selte — 9 4 — — — 9 — — — — 
Br | % | 500,0) 500,0 esch ee leg 692,3 OUT 21 — ; — — 1 000,0 — — Er j]. 
a5. Höhere Kommunalbeame 231 DÉI == | 2 128 H 1 — | — 227 27 — | 11 — 
%% 954% Als — | Lu — 962, 30,1] 73 — | — 890,2 105, — 3,8 — 
a 6. Höhere Beamte ſtandesherrl. vumm Verw. 26 MOHN, 11 — 6 2 — — — 7 1| — | — 
% | 928| 35 — 357 — | 750 250,00 — | — — 875,0 125,00 | — | — 
b 1. Reichs⸗ und Staatsbeamte mittl. Ranges | 6316| 158 6 3| — | 4601 204) ad a 8868 si| 1 1 — 
0% 0 9742; 244 0,9 0,5 — 956,0 424 Os 0,8 Oa 917, Bai La 0,2 — 
b2. Hofbeamte mittleren Ranges. | 14 — — — — 53 — | e 99 95 — | — \ 
% 1000%/ — 1 —| = 11100 — | — [ 50: 480 Ki | — e, 
b 3. Kommunalbeamte mittleren Ranges .. | 4 495| 210 6 — — | 1508; 109 4 1 — | 2494 238 16 — — 
% ] 954,1 44,8 Lë — — | 929, 672 25 0,6 — | We. 86,6] A8) — — 
b 4. Beamte ſtandesherrl. um Berw. mittl R. 112 4 — — — 454 113 D sl zs 16 181 — — — 
%% 965,8] 345 — | — — | 7993 198,8] 18 — | — | 470, 529, — == 1 
c 1. Niedere Reichs- und Staatsbeamte . 874 vu l| — 734 49 2 3 11366 180 3 — — 
| % 927% Ua — Lu — 930% 62, 2⸗% 38 1% 881% 116% La — | — 
c 2. Niedere Hofbeam tee | Ro 2| — -— — 56 1 — — — 221 17 1| — | — 
%% A 69,0 — — — 982,5 175) — | — — | 947 7Tı 422 — — 
e 3. Niedere Kommunalbeamte ....... | En 1500 8 11 — 764 29 5 1 — | 1217) 151 4| H — 
oo 946,2 508 2, Da — | 956,2; 36,3 Ga 12 — | 8864 1100 2,6% Or — 
c 4. Niedere ſtandesherrl. uſw. Beamte. 2336 4 — — | — 285 12 — | — — 1 I| — — 
e %% | 983,8 16,7) — — — 959,8 40,4 — | — — 500,0 500,0 — — — 
| | | | | 
Im Tauſend aller Beamten 955,5 4001 1, 30| — | 938,3 566 Ja 3,0 O, 8930| 101,8 Sa 24 Oi 
* E der Geſamtbevölkerung | 909,4 85,1 2,9 Za 0,3 wa 29, e Lal 0.2] 852, 1377| Ae 5 0 
| j 
+) Siehe die Anmerkung auf Seite XVII. 
Die Klaſſe der mittleren Beamten (b) zeigt dagegen ein Weniger Beamte find ſeltener in ihrer Geburtsprovinz tätig als die 


bei den Juden um 6,7 und bei den Katholiken um 108,5, ein Mehr bei meiſten anderen Berufsklaſſen der Bevölkerung, was nicht weiter 
den Evangeliſchen um 116,9. Auch bei den Unterbeamten (c) ſtehen | auseinandergeſetzt werden muß. Aus den Provinztabellen iſt daher 
die Juden mit ihrer Anteilzahl um 8,0 zurück, die Katholiken nur um nicht zu erſehen, wie die in einer Provinz Geborenen ſich am 
75,8; die Evangeliſchen gleichen den Verluſt durch ein Mehr von 83,8 aus. | öffentlichen Dienſt beteiligen. Dagegen find manche der fich zeigenden 
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nach dem Neligionsbekenntnis, 1907. 


Evans Kath o⸗ Tige 


geliſche 


liken 


| Chris | 


d Ju- Son⸗ 


den 


ſten | 
| 


Brandenburg 


| 


1011 130: 4 11 
866,3) 111% 35 Ou 
1 685 150 3 150 
846 4 75,3 1,5 75.3 
647 42 6 234 
6942| 45,1 6, 251,1 
147 5 — — 
967 329) | — | 
324 11 2 10 
933,77 31, 5,8 28,8 
38 10 11 — 
745,1 196,10 196 — 

11 757 643 32 34 

9428 51,8 26 2,7 

78 3 — 1 

951,2 36,6 — 12,2 

7789 377 19 6 

950,80 46,0 2,3 0, 
100 11 — — 
990,1 99 — — 
2018 184 7 — 
913,1 8353 3,2 — 
408 30 — — 
929,4] 68,3 — — 
2796 217 160 — 
923,11 Al 5,38 — 
111 — — — 

1 0000) — — — 
924,1 57,8 2, 14, 
9158 687 4,6 10,4 

Weſtfalen 
us 120 — 1 
669,44 327,9 — 2,7 
493 58“ 2 37 
442,86 5224| La 33,2 
204 233 11 21 
443,5 506,5 2,2 45,6 

1 11 — — 
500,0 5000 — — 

193 190 2) — 
501,3 493,500 5,2 — 

4 11 — — 
266,7 733,3 — — 
2611| 2 496 5 8 
509,8 487,4] 1,0 1,6 

3 5 — 

375,00 625,0 — — 
4537 3 650 291 13 
5513. 443,6 35 Le 
22 32 1 — 
400% 581,80 18.2 — 
641 448 7 — 
584, 408, 6, — 

60 10 — 

375.0 625, — | — | 
661 6180 10 8 
500% 47% Taj 692 
101 24 — — 
8080 192,0 — 
| 
531,5, 4604 31 Aa 
477% 512, Aal 52 


Unterſchiede zwijhen den Provinzen immerhin beachtenswert. 
Unierſchiede kennzeichnen nur die Zuſammenſetzung der in jeder Pro- 
bm ermittelten Beamtenſchaft nach dem Bekenntnis, nicht aber 
So mag z. B. darauf aufmerkſam gemacht 
werden, daß in der faſt rein evangeliſchen Provinz Schleswig⸗ 


nach der Gebürtigkeit. 


IS 
Sons 


Sons Sons Son: 5 
n Evans | Ratho- VI Jus ig Evan⸗ Katho⸗ ftige | Ju⸗ Evans Katho⸗ 175 zu em FE 
` i⸗ s 2 2 
Bet. geliſche liken Co ben Bek. geliſche lifen E den Bet. geliſche liken . den Ka ESE 
i È SR 
3 9 33, 
Pommern Poſen Schleſien Fii 
| | | 
111 242 11 — 2 — 261 93 — 46| — 506 150 OT 
941 949,1 43,1 — 758 — | 6525| 232, — | 115,0 — | 692,2 205,2 LA, 1012 — 
a 513 19, 3] 110 — ][ 275 45 — 21 — ] 658 338 1 83 — [a 
Lä 939,6 0 34,8 5, 20,1 — ] 806, 132,0 — 61,60 — | 609.2 313,0 0, 76, — 
34 207 66 1 23 — 181 Sal 1 70 — 52 3399 4 201 — | a3. 
3, 873, 253 Aa 97, — 5 252. 3% 207,1 — | 489,1) 318% An 1885, — 
— — ESE > . 11 — ; —]| a4 
— 110000 — | — | — — 10000 — | — — | — 6661 23500 83,5, — — R 
— | 18 — 5 — — 534, „36 — — — 25 8 — 11 — [as . 
— 974. — 25% — — 788 211% — | — — 695, 268,5 — 35, — 
„„ de EE EH ı „%% —-[— „ 10 — — 248. 
39,21 1 0000| — D E e 333,3 666,7; — | — — 687, 3125 — | — — 
44 4789 142 / 2 — | 2729 1154 5 37 1 6 743 5488 24 29 — | vi. 
0,3} 9690 28, La 05 — | 695,1 293,9 13 9, Da 548,9 446,6 1, 24 — 
— l — — — — 1 11— —— au 2180 1 I| — | ba. 
— 110000) — | — | — | — 500,0 500. — | — | — 681,60 315, Lan 15] — 
a 14344 29 16 30 — | 2087) 758 2 12 — | 2595| 2245) 18 111 — j| b3. 
0.21 967,6; 19, 108 2,0 — | 730,0) 265,1 0, „2 — | 533,0 4611] 37 2,2 — 
— 5555 2 e 13 IW — — — 85 45 — | — — | b4 
1 0000! — — — | — | 4815| 5185 — — — 653,8, 346,2 — — — 
11 599 14 1| — — 29 159 1| 1 —| 898, 825 2 16 1| ce: 
0, 975,6 228 Lei — — 642,2 3534 22 2, — 515,5 473 Li 9, Oe 
1 55 — !-!-| -| 206 20 — — — 33 34 — — — [e 
231100000 — | — | — — | 500,0 5000 — — — | 4925| 5075| — | — | — 
Es 9688 188 5 —| 365 752 „5 — 2038 2159) 8 6 — [c. 
— 975,0 18, bal La — | 324,7 6690 18 45 — | 4840| 5123| Lal 14 — 
— 1— =- |- |-| — D — —— 18 10 — — ol eu 
— 11000 ͥ — — - | -I| - | — — — —1 565,2 4345, — — — 
Os 3288| Lı 19,1 O, i] 543,6 438,5| 2,2 15,7 Oo 
0 664,4] O,7 139 O, 430,7 SEH 153 8,9 „2 
| 
Rheinprovinz Hohenzollernſche Lande 
| ri 
— 334 79 3 22 547 509, 17 17 18 2 5 — — — ar 
— 759, 179 Gei Büa Al 493, 459, 15, 15, 16, 285, 714 —  — — 
— 733 173 35 30 740 1177, 8 60 A 10 12 — — — [a 
— | 7580| 1785| 3,1 56, 31] 372, 592, 4, 30, lof 454 5455 — | — — 
11 3833 84 6129 370 750 944 — 1 3 — Il at 
22| 635,0 139, 9,9 213,9) 1, 303,8 615, 3,3] 772 — | 200,0 600 — 200 — 
— 28 — — 11 15 — e — 3 2 — — — a4 
— 717, 2308| 51,3] — — į 423,1 576, — — — | 600,0 4000 ͥ — — — 
— | 377| 136 (1 258 513 2 3 — — 34| — | — | — | as 
— | 7807| 2636 1, 1, 1, 332, 661, 265 3, — | — 1000] — | — | — 
— 11 5 — | — 233 85 — — — 4 8 — — [ as. 
— 687 312) — | — — 213, 787,00 — | — | — | 333, 6661 — — | — 
ıl 5 193 1209) 220 au 4 5 644 76960 35 34 3 44 90 — 1 —| bi 
0,2 804,00 187, 3, 4,8] (Lei 420,8 57385 Za Ze Da 325,9 666, — 7, — 
— 65 20 1 — — 1 3 — — 1 — — . ba. 
— 755,8 232,80 Ue — | — 250,0 750% —!- | -| — | — H — 
— 23571 526“ 1 6 5 5685 7 259˙ 20 10 1 17 5 — — — | b}. 
— 811 1811) 3% Zu La 438,1 5595 La 08 0,1] 236,1 768, ) — H— — 
— 45 8 il — | — 33 1090 1 11 — 5 b 4. 
— 833,3 148,2 18, — — ] 229,2] 7570| 6,9 Dal — 238,1 761,9) — — Es 
— 843 279) 6 8 — | 1494; 1370 4 6 1 211 — — ccı 
I 42a) 2456) Sai 7o — 519, 476 1, 2, oa 222a 777% — | — — 
— 145, 6 1 — — 26 16 — — gel E 
— 1552 239,6 5a — — 6190 3810 — | — — 333% gea — | — — 
2| 13310 508 9 111 2A 736 2469 12 5 1 „„ a 
Lal 7152 2730 4, Bai laf 228,3 7661 3, Lei oa 1275 8727| — | — — 
— 61 3 — — — 18, 152 — | — 10 5 GA 
— | 953,1 469 — — — 105% 894 — — — 175, 824, — — — 
Oa 776,2 201,1 An 17, La 409,4, 581,2 277 60 0,7 241,8 753,8 — Al — 
O,s| 688,6 283, Aa 22,9 0 297,8 690,2 4,0 a O| 37,0 957,00 01 5, — 
| | | ! 
Die Holſtein 26,9 mehr katholiſche Beamte tätig find, als der Anteil 


läßt. 


der Katholiken an der Geſamtbevölkerung dieſer Provinz vorausſetzen 
Dies iſt indeſſen die einzige Provinz, die eine Abweichung 
in diefer Richtung zeigt, was ſich leicht aus Wanderungen erklärt. 


le] 


AA 


Die Sterblichkeit der Geſamtbevölkerung des preußiſchen 
Staates während des Jahres 1911. — Das Jahr 1911 zeigte in 
Preußen im Vergleich zu dem Vorjahre eine bei weitem größere 
Sterblichkeit, welche durch die ſtarke Säuglingsſterblichkeit im heißen 
Sommer 1911 weſentlich bedingt war. Es ſtarben 1911 58 872 
Perſonen mehr als 1910. Es erlagen 1911 im ganzen 696 854 
Perſonen, davon männliche 361 380, weibliche 335 474, im Vorjahr 
637 982, davon männliche 329 951 und weibliche 308 031. 
Außerdem kamen 1911 ſtandesamtlich zur Meldung 35 874 Tote 
geborene (20 100 m. und 15 774 w.), während 1910 37 166 
(20 771 m., 16 395 w.) gemeldet wurden. Berechnet man, ohne 
Einſchluß der Totgeburten, die Sterbeziffer auf 1000 am 1. Juli 
1911 lebende Perſonen, jo ſtellt fih dieſe für die Bevölkerung 
überhaupt auf 17,2 (1910 = 16,1). Beim Zurückverfolgen der 
Sterbeziffer bis 1875; zeigt fih, daß fie mit 26,3 im Jahre 
1875 am böchſten daſtand; dann trat mit Schwankungen in den 
einzelnen Jahren ein Rückgang ein und zwar für die männliche Be— 
völkerung von 28,1 im Jahre 1875 bis auf 18,1 im Jahre 1911 (im 
Jahre 1910 fogar auf 16,9), für die weibliche Bevölkerung von 24,6 
im Jahre 1875 bis auf 16, im Jahre 1911 (im Jahre 1910 
auf 15,4). 

In den einzelnen Regierungsbezirken iſt die Sterbeziffer 
für 1911 verſchieden. Am günſtigſten erſcheint Wiesbaden mit einer 
Ziffer von 13,7; dann folgen Aurich mit 13,9, der Landespolizei⸗ 
bezirk Berlin mit 14,3, die Regierungsbezirke Hannover und Minden 
mit 14,6, Stade mit 14,8, Schleswig und Caſſel mit 14,9, Osna⸗ 
brück mit 15,2, Lüneburg mit 15,5 (Stadtkreis Berlin mit 15,6), 
Düſſeldorf mit 15,7, Arnsberg mit 15,8, Hildesheim mit 16,1, 
Köslin und Coblenz mit 16,4, Erfurt und der Staat mit 17,2. 

Über dem Staatsdurchſchnitt ſtehen Potsdam mit 17,3, Allenſtein 
und Trier mit 17,4, Poſen mit 17,6, Frankfurt und Sigmaringen 
mit 18,0, Cöln mit 18,1, Marienwerder mit 18,3, Münſter mit 18,4, 
Stettin und Bromberg mit 18,5, Königsberg mit 18,7, Magdeburg 
mit 18,8, Merſeburg mit 19,2, Gumbinnen und Aachen mit 195, 
Danzig mit 19,7, Liegnitz mit 20,0, Stralſund mit 20,4, Breslau 
mit 20,9 und Oppeln mit 21,0. 


Die männliche und weibliche Bevölkerung für ſich 
betrachtet, zeigt folgende Unterſchiede: Was die männliche Bes 
völkerung anbetrifft, ſo ſteht Aurich am günſtigſten da mit einer 
Sterbeziffer von 14,0; günſtig ferner find Wiesbaden, Minden, 
Hannover, Caſſel, Schleswig, Stade, Landespolizeibezirk Berlin, 
Osnabrück, Lüneburg, Düſſeldorf, Hildesheim, Arnsberg, (Stadtkreis 
Berlin), Coblenz, Köslin, Erfurt, Trier, Allenſtein, Potsdam. Über 
dem Staatsdurchſchnitt ſtehen Poſen, Münſter, Frankfurt, Cöln, 
Sigmaringen, Marienwerder, Stettin, Magdeburg, Königsberg, 
Bromberg, Gumbinnen, Merſeburg, Aachen, Danzig, Stralſund, 
Liegnitz, Oppeln, Breslau. 

Bei der weiblichen Bevölkerung befikt die niedrigſte 
Mortalitätsziffer von 13,0 Wiesbaden. Die Sterbeziffer im Staate 
iſt 16,4. Darüber ſtehen Potsdam, Poſen, Erfurt, Sigmaringen, 
Trier, Allenſtein, Frankfurt, Bromberg, Cöln, Marienwerder, 
Königsberg, Stettin, Münſter, Magdeburg, Merſeburg, Danzig, 
Aachen, Liegnitz, Gumbinnen, Breslau, Oppeln, Stralſund. Darunter 
bleiben der Landespolizeibezirk Berlin, Aurich, Stade, Hannover, 
Minden, Osnabrück, Schleswig, Caſſel, (Stadtkreis Berlin), Düſſel⸗ 
dorf, Lüneburg, Arnsberg, Köslin, Hildesheim und Coblenz. 

Berechnet man die Sterbeziffer für die einzelnen Altersklaſſen 
getrennt nach den beiden Geſchlechtern, jo geht für die Gejamt- 
bevölkerung aus der nachfolgenden Tabelle hervor, daß die Sterbe⸗ 
ziffer gegenüber den Vorjahren 1909 und 1910 für die Säuglinge ſehr 
anſteigt, auch für die Kinder von 1—2 Jahren, ſowie auch für die 
älteſte Jahresgruppe über 80 Jahre, während ſie für die dazwiſchen 
liegenden Altersklaſſen den Vorjahren gegenüber ſich mehr ähnlich 
verhält. 


— 


1) Vom Jahre 1911 ab kommt die in der Mitte des Jahres 
lebende Bevölkerung zur Berechnung. 
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Die Sterbeziffer der einzelnen Altersklaſſen, getrennt nach dem Geſcchlechte, 
im Staate für die Jahre 1909 bis 1911. 


Auf je 1000 am 1. Juli Lebende der Altersklaſſe 
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kamen Geſtorbene der gleichen Altersklaſſe 

a) bei den männlichen Perſonen: 

1909 208,8 39,8 14,4 7,7 3,8 2,2 3,6 5,1 4,7 6,7 11,8 23,3 44,9 101,4 2065 

1910 194,0 34,9 13,4 7,0 3,4 2,3 3,6 4,9 4,5 6,1 10,9 21,8 42,2 97,0 200,1 

1911 230,9 38,8 13,2 7,2 3,5 2,3 3,9 5,0 5,0 6,2 11,0 21,4 44,5 98,9 225,6 
b) bei den weiblichen Perſonen: 

1909 112,9 37,8 14,1 7,2 3,9 24 3,3 4,5 4,8 6,4 8,2 15,7 36,1 

1910 159,7 33,9 12,5 6,7 3,5 2,3 3,2 4,4 4,7 6,3 7,8 15,3 35,0 

1911 193,1 37,2 12,1 7,0 3,4 24 3,3 44 5,3 6,2 8,1 15,1 36,7 


195,6 
193 1 


89,5 285,9. 


Schulkinder mit polniſcher Familienſprache in der Provinz 
Weſtfalen, 1911 und früher. — In die durchweg deutſche Provinz 
Weſtfalen ſind Polen nur durch Zuwanderung gelangt. Ihre Menge 
iſt ſtellenweiſe ſo groß, daß der Volksſchule aus der Fremd⸗ oder 
Zweiſprachigkeit der Schulkinder mancherlei Schwierigkeiten erwachſen. 
Es waren in den öffentlichen Volksſchulen der Provinz eingeſchult 

nur polniſch ſprechende deutſch und polniſch 


Kinder ſprechende Kinder 
im Reg.⸗Bez. 1901 1906 1911 1901 1906 1911 
Mün ſtenr 1723 4211 8588 2305 3781 6212 
Minden 3 1 17 18 31 34 
Arnsberg... 2845 6374 11827 6270 8 249 16 411 
in der Provinz. 4 571 10 586 20 432 8593 12 061 22 657. 


Die in dieſen Zahlen ſich ausdrückende Zunahme der polniſchen 
Beſtandteile in den Schulen eines früher rein deutſchen Gebiets iſt 
ſehr beträchtlich und von Jahrfünſt zu Jahrfünft größer geworden. 
Selbſt die deutſch und polniſch ſprechenden Kinder ſind ihrer über⸗ 
wiegenden Mehrzahl nach als Polen leinſchl. Maſuren) anzuſehen, 
mögen ſie unmittelbar durch Zuwanderung oder als Provinzgeborene 
den Schulen zugeführt worden fein. Die Verbreitung dieſer fremd- 
oder zweiſprachigen Kinder iſt aber nicht annähernd gleichmäßig; ſie 
häufen ſich vielmehr in einigen Gegenden oder Gemeinden zu be⸗ 
ſonders ſtarken Maſſen. So fanden ſich im Jahre 1911 in der 
Stadt Recklinghauſen (Reg.⸗Bez. Münſter) 2 275 Schulkinder mit 
nur polniſcher und 685 mit deutſcher und polniſcher Familien⸗ 
ſprache, im Landkreiſe Recklinghauſen weiter noch 6 181 nu r polnisch 
und 5 325 deutſch und polniſch ſprechende, in der Stadt Dortmund 
989 und 1 132, im Landkreiſe Dortmund 3 437 und 2 899, in 
Herne 1868 und 1099, in Bochum Land 1 202 und 1 309, in 
Gelſenkirchen Land 2 462 und 3 670. In dieſen und anderen Orten 
und Kreiſen iſt die Zunahme teilweiſe, ja meiſt viel beträchtlicher 
geweſen als im Provinz- oder Bezirksdurchſchnit. Die Familien- 
ſprache von je 100 Schülern der öffentlichen Volksſchulen war 


in nur polniſch deutſch und polniſch 

1901 1906 1911 1901 1906 1911 

Recklinghauſen, Stdtfr.. . 4,28 12.42 22,16 10,33 „82 6,87 
= DER 5,0 7,50 8% 6,19 Van 7,54 
Reg.⸗Bez. Münfter . 142 298 45 2,01 2,72 3,29 
Dortmund, Stdtk r.. 0,81 Lo 2,72 1, 2,31 3,12 
S „Id 1,75 4,2 7538 4,18 5,85 6,23 
Hörde (Stdt.⸗ u. Ldkr.) 0,6 0,58 (e 0,58 1.11 1, 
Bochum, 7 EE 0,9 15 La 1,68 3.10 3,63 
EE 5,50 4,67 4,91 5,08 
Herne, Stdtk nm. 2740 1115 15,97 } 5,20 { 5,82 9,39 
Witten, Stdtk mn. La Oe 2,61 0,46 1,83 2,82 
Gelſenkirchen, Stdt ... 1,0 135 1,42 5,19 8,43 11,78 
5 EE ee Sc 3,57 5,76 7588 9,74 8,70 11,71 
Hattingen 0,31 0,0 1,46 0,35 1.44 1.37 
Reg.-Bez. Arnsberg.. 0,89 Le 2,55 2,19 2,57 3,34 


Alle dieſe Kreiſe und Städte ſind Sitze ſehr lebhafter Induſtrie. 
Sie haben auch die Eigentümlichkeit, daß ſie unter ihrer Bevölkerung 
einen hohen Bruchteil von Kindern im ſchulpflichtigen Alter auf⸗ 
weiſen; die Schüler der öffentlichen Volksſchulen machten zwiſchen 19 
und 22 Hundertteile der betreffenden Bevölkerung aus. 

Auch hier zeigt ſich das Vordringen der Polen im weſtlichen 
Induſtriegebiete, das ſchon auf den Seiten 87 — 89 im Jahrgang 1912 
der Zeitſchrift auf Grund der Volkszählungsergebniſſe gekennzeichnet war. 
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Die Geſellſchaften mit beſchräukter Haftung in Preußen 
1911. — Geſamt⸗Zahl wie Stammkapital der in Preußen domis 


zilierten tätigen, d. h. nicht in Konkurs oder Liquidation befindlichen 


Geſellſchaften m. b. H., haben, wie die folgende Überſicht zeigt, im 
Berichtsjahre erheblich zugenommen, und zwar gegen 1910 erſtere 
um faſt 2 000 Geſellſchaſten, letzteres um über 200 Millionen M; 
dagegen hat idh das durchſchnittliche Stammkapital um fall 8 000 M, 
alſo nicht unbeträchtlich verringert. 

Es betrug der tätigen Geſellſchaften m. b. H. 


Stammkapital 
Zahl überhaupt durchſchnittlich 
in der Gewerbegruppe: Millionen Tauſend M 
Ende Ende Ende 
1910 1911 1910 1911 1910 1911 
Qand- und Forſtwirtſchaft 65 67 14,27 14,20 219, 211,9 
Tierzucht und Fiſcherei. 20 21 Lu 1,19 584 56,6 
Bergbau, Hütten» und 
Salinenweſen 280 336 167,01 170,14 596,5 506,4 
Ind. d. Steine u. Erden 1 228 1302 176,50 188,10 143,7 144,5 
Metall verarbeitung. 667 747 137, 148,7 206,1 198,8 
Ind. d. Maſchinen ujm. 1483 1654 392,28 418,84 264,5 253,2 
Chemiſche Induſtrie . .. 510 590 131,49 146,46 257,8 248,2 
Ind. d. Leuchtſtoffe uſw. 183 207 44,06 47,78 240,7 230,8 
Textilinduſtrie 294 343 110,16 124,80 374,7 363,9 
Papierinduſtrie . 188 203 3993 45,54 212,4 224,3 
Lederinduſtrie . 127 138 24,90 27,68 196,0 200,6 
Ind. d. Holz- u. Schnitzſtoffe 346 408 34,78 39,08 100,5 95,8 
Nahrungs- u. Genußm.⸗Ind. 1129 1229 269,26 285,67 238, 232,4 
Bekleidungsgewerbe . .. 121 156 16,36 19,53 135,2 125,2 
Reinigungsgewerbe .. 62 76 3,10 3711 50,0 48,9 
Baugewerbtee 440 529 60,88 64,46 1384 121,8 
Polygraphiſche Gewerbe 871 982 107,18 121,65 123,1 123,9 
Künſtleriſche Gewerbe .. 10 17 1,25 1,83 124, 107,4 
Handelsgewerbe. 4 769 5541 619,58 678,80 129,9 1225 
Berjiherungsgemwerbe . . 10 10 0,84 Lu 83,5 112,5 
Bertehrögewerbe..... . 373 423 93,76 107,7 251,4 254,8 
Gaſt⸗ u. Schankwirtſchaft 356 406 27591 30,10 78,4 745,1 
Muſik⸗, Theater⸗ und 
Schauſtellungsgewerbe 121 150 18,33 21,26 1515 141,8 
Sonſtige Geſellſchaften . 9,08 85,60 Gs 154,2 
181,5 


513 555 79, 
zuſammen . . 14166 16090 2571, 
Von den einzelnen Gewerbegruppen weiſen die des Handelsgewerbes 
(mit den zahlreichen Waren⸗ und Immobilien⸗Handelsgeſellſchaften), 
der Maſchinen⸗ vim. Induſtrie, der Induſtrie der Steine und Erden 
ſowie der Nahrungs- und Genußmittel (mit je mehr als 1 000 
Geſellſchaften) die meiſten Geſellſchaften und das größte Geſamt⸗ 
Stammkapital auf; die Induſtrie der Steine und Erden verfügt über 
ein weſentlich geringeres Stammkapital als die Nahrungs» und Genuß⸗ 
mittelinduſtrie, wiewohl dieſe von ihr hinſichtlich der Geſellſchaftszahl 
überholt wird. Anderſeits war das auf eine Geſellſchaft entfallende 
Stammkapital weitaus am höchſten beim Bergbau, Hütten» und Salinen. 
weſen und bei der Textilinduſtrie, worauf erft für 1910 die Mas 
ſchinen⸗ uſw. Induſtrie, für 1911 aber das Verkehrsgewerbe folgt; am 
niedrigſten ſtellte es ſich beim Reinigungsgewerbe (mit nicht über 
50000 M und bei der Tierzucht und Fiſcherei (mit noch nicht 60 000 M). 
Von 1910 auf 1911 vergrößerte ſich die Zahl der tätigen 
Geſellſchaften m. b. H. in allen Gruppen mit Ausnahme des 
Verſicherungsgewerbes (wo ſie ſich nicht änderte) mehr oder weniger, 
ebenſo die Stammkapitalsſumme überall, ausgenommen bei der 
Land- und Forſtwirtſchaſt (wo fie etwas zurückging). Dagegen ift 
abweichend vom Staatsdurchſchnitte bei einer Anzahl von Gruppen, 
nämlich bei der Induſtrie der Steine und Erden, der Papier- und 
der Lederinduſtrie, den polygraphiſchen Gewerben, dem Verkehrs- 
gewerbe und namentlich bei dem Verſicherungsgewerbe das Durd)- 
ſchnittskapital in die Höhe gegangen und außerdem bei den ſonſtigen 
Geſellſchaften gegen 1910 unverändert geblieben. 
Gruppiert man die Geſellſchaften m. b. H. nach der Höhe ihres 


Stammkapitals, fo entfielen e UREN 


des geſamten Stamm- 


auf die Kapitalsgruppe der Geſamtzahl kapitals 
von . M Ende Ende Ende Ende 
1910 1911 1910 1911 
20 000 bis 50 000 52,6 54,6 7,8 34 
über 50000 „ 100 000 18,7 18,1 Ha 8,4 
„ 100 000 „ 250000 14, 13.8 1375 13.5 
„ 250000 „ 500 000 8,3 1,9 17,1 17,1 
„ 500 000 „ 1 000 000 3,6 3,4 15,0 15,0 
„ 1 000 O00 „0o0o 24 2,3 38,2 37,6 
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Hiernach hatte über die Hälfte aller tätigen Geſellſchaften im 
Jahre 1910 mit rund einem Dreizehntel, im Jahre 1911 mit etwa einem 
Zwölftel des geſamten Stammkapitals je nicht mehr als 50 000 M 
Kapital, während auf die kapitalkräftigſten Unternehmungen mit je 
über 1 Million & Kapital noch nicht ein Vierzigſtel der Geſamt⸗ 
zahl, hingegen annähernd zwei Fünftel des Geſamtkapitals der 
preußiſchen Geſellſchaften entfielen. 

Die Geſellſchaften m. b. H. haben ihren Betriebsſitz vorzugs⸗ 
weiſe in den Großſtädten. Die 15 preußiſchen Städte, die nach der 
letzten Volkszählung über 200 000 Einwohner hatten, enthielten Ende 
1911 zuſammen 8 095 tätige Geſellſchaften mit 1 320,57 Millionen 
Stammkapital, d. i. rund die Hälfte der Geſamtzahl und des Gee 
ſamtkapitals der in Preußen domizilierten tätigen Geſellſchaften 
m. b. H. Die höchſten Beſtandszahlen weiſt Berlin mit 4 392 Ges 
ſellſchaften und 771,38 Millionen AM Stammkapital auf, demnächſt 
Cöln mit 794 Geſellſchaften und 123,43 Millionen M, fodann der 
Geſellſchaftszahl nach Düſſeldorf mit 487, Charlottenburg mit 432 
und Frankfurt a. M. mit 422 Geſellſchaften, dem Stammkapital 
nach aber Frankfurt a. M. mit 100,74, Düſſeldorf mit 66,5: und 
Charlottenburg mit 45,3 Millionen M. 


Die Einkommensverhältniſſe in den Stadtkreiſen Preußens 
1911. — Obwohl die Induſtrialiſierung des platten Landes in 
Preußen neuerdings erhebliche Fortſchritte macht, haben die gewerb— 
lichen Großbetriebe ſchon allein der Arbeiterverhältniſſe wegen ihren 
Hauptſitz doch in den größeren Städten, und der Großhandel be 
findet ſich ſogar faſt ausnahmslos an den Verkehrszentren. Um 
einen Überblick über die Einkommensverhältniſſe in dieſen Mittel⸗ 
punkten des gewerblichen und kaufmänniſchen Lebens zu gewinnen, 
legt man am beſten die Veranlagungsergebniſſe der Stadtkreiſe zu⸗ 
grunde. In dieſen betrug 


deren ſteuerpfl. deren zu 


CN ber in See? Reineinkommen 1 
= re e . i 
kommens⸗ lag. des Stadt. phyſiſchen 9 Se rr | im durch— 
gruppe Inne freifen | Zenſiten ganzen ſchnittl. 
Jahres Mill. E M Mill. A A 
über 900 (1905 88 1744 782] 2 338,10 1 340 25,51 14,62 
bis 1910 99 2563 088 3 659, 1428 44,2 17,48 
3000 Alan 105 2741022 3929,3 1433| 48,28 17,5 
über (19s 88 275341 2789, 10 1310 84, 305,78 
en 99 339 863] 3789,59 9720| 129,00 332,43 
3000 1% 105 415 161 4032,28 9713| 137,21 330,81 
Zuſammen 19s 88 2020 128 51275 2 538 109,1 Ma 
über Jare 99 2952 951 74497 2523 1742 50.05 
00 Æ 11911 105 3156 183 7 9612 2 522 18544 58,75. 


In dem ſechsjährigen Zeitraume 1905 bis 1911 hat ſomit die 
Zenſitenzahl in den Stadtkreiſen insgeſamt um 56,2, deren Ein⸗ 
kommen um 55,3 und ihre Steuer einſchließlich der Zuſchläge um 
69,0 (ohne dieſe um 50,6) v. H. zugenommen. In der niederen 
Einkommensgruppe (bis zu 3 000 &) war die Steigerung durchweg 
größer, in der oberen Gruppe dagegen geringer als für die Geſamt⸗ 
heit der Zenſiten. Da während der Berichtszeit 17 ſolcher Kreiſe 
neu gebildet worden ſind, wird die Einkommensbewegung zweckmäßiger 
in den 88 Stadtkreiſen verfolgt, die bereits im Jahre 1905 vor⸗ 
handen waren. In dieſen betrug 


100 deren ſteuerpfl. deren zu 

in der der die Zahl] Reineinkommen erhebende Ein: 
Ein⸗ i der ii durch⸗ 5 
kommens— phyſiſchen anzen ſchnittl. im urch⸗ 
gruppe ag: Dep Zenſiten 5 SCH ganzen ſchnittl. 

Jahres Mill. & M Mill. M M 
über 900 [1995 | 1744782) 2338,10 1340 25,51 14,62 
bis Wb 2451444 3500,15 1428 42,16 17,4 
3000 XI lit 2569 561 3 682.3 1 433 45,0 17,39 
über [1995 22753410 2789, 10131 84,20 305,78 
1 La 369 221/ 3593,00 9733 123,18 333,51 
119 1388 0180 3785,26 9755 | 129,10 332,78 
Zufanmen(1905 2020 123 5127, 2538 | 109 „% da 
über Lan 2820 665 7 093,85 2 515 | 165,91 58,82 
900 * Leen. 2957 579, 7468 2525 17% 585 


1) von 1909 ab einſchließlich der Zuſchläge. 
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In den älteren Stadtkreiſen iſt demnach von 1905 bis 1911 
die Zahl der Steuerpflichtigen um 46,4, ihr Einkommen um 45,6 
und ihre Steuer einſchließlich der Zuſchläge um 58,9 v. H. in die 
Höhe gegangen, ſo daß auf die neu hinzugetretenen 17 Stadtkreiſe 
ein Zuwachs von 9,8 bezw. 9,6 und 10,2 Hundertteilen entfiel; 
ferner ſtieg in den älteren Stadtkreiſen feit 1905 die Zenfiten« 
zahl in der unteren Einkommensgruppe um 47,8, in der oberen 
um 40, v. H., das Reineinkommen um 57,5 bezw. 35,7 v. H. 
und das Sollaufkommen ` (indi, der Zuſchläge) um 77,2 bezw. 
53,3 v. H. 


Im Jahre 1905 machten die in den Stadtkreiſen zur Ein— 
kommenſteuer veranlagten phyſiſchen Zenſiten 46,0, nach der letzten 
Veranlagung bereits 48,2 (in den älteren Stadtkreiſen jedoch nur 
45,1) Hundertteile der in Preußen vorhandenen Zenſiten aus; für 
die Steuerpflichtigen mit mehr als 3000 M Einkommen beliefen 
fih dieje Anteilziffern 1905 fogar auf 54,9 v. H. und im letzten 
Jahre auf 55,7 bezw. 52,0 v. H. der entſprechenden Gruppe im 
geſamten Staate. Anderſeits entfielen vom ſteuerpflichtigen Ein— 
kommen des Staates auf die Stadtkreiſe 1905 53,0, 1911 55, 
bezw. auf die 88 älteren Stadtkreiſe 51,5, vom Steuerbetrage 
dagegen 1905 58,3 und 1911 60,6 bezw. 57,0 Hundertteile. Für 
die obere Zenſitengruppe (mit mehr als 3 000 AM Einkommen) 
erreichten die entſprechenden Anteilziffern der Stadtkreiſe wiederum 
weit höhere Beträge, nämlich beim Einkommen 1905 62,6, 1911 
62,9 bezw. 59,1 und beim Steuerertrage ſogar 64,2 und 65,3 bezw. 
61,5 Hundertteile. Die ſtarke Steuerkraft der Stadtkreiſe iſt 
zu einem erheblichen Teile durch den verhältnismäßig hohen Anteil 
bedingt, den hier die Zenſiten mit beſſerem Einkommen an der Ge— 
ſamtzahl der zur Steuer überhaupt Herangezogenen einnehmen. 
Dieſer Anteil betrug in den Stadtkreiſen 1905 13,6, 1911 13,2 
bezw. in den 88 älteren Stadtkreiſen 13,1 v. H. (auf dem Lande 
1905 nur 7, 1911 7,9 v. H.), hingegen machte das ſteuerpflichtige 
Einkommen der beſſer geſtellten Zenſiten 1905 54,4, 1911 50,6 
bezw. 50,7 (auf dem Lande 1905 32,2, 1911 32,9) Hundertteile 
des geſamten in den entſprechenden Gebieten veranlagten Rein— 
einkommens und deren Steuer 1905 76,7, 1911 74,0 bezw. 74,1 
(auf dem Lande 1905 56,5, 1911 58,0) vom Hundert des geſamten 
Einkommenſteuerſolls der entſprechenden Veranlagungsbezirke aus. 


Wegen der verhältnismäßig größeren Häufigkeit der beſſeren 
Einkommen iſt auch das veranlagte Durchſchnittseinkommen der 
phyſiſchen Zenſiten in den Stadtkreiſen insgeſamt erheblich höher 
als in den Städten überhaupt und auf dem Lande; es betrug 
nämlich in den Stadtkreiſen 1905 2 538, 1911 2 522 bezw. 2 525 M, 
in den Städten überhaupt 1905 2 434, 1911 2 425 & und auf 
dem Lande 1905 1 788, 1911 1826 M, ijt alfo feit 1905 in den 
ſtädtiſchen Gebieten durch die ſtarke Vermehrung der Zenſiten in der 
unteren Einkommensgruppe ein wenig geſunken, auf dem Lande 
dagegen etwas geſtiegen. 


Die vorſtehenden Zahlen zeigen, daß die Stadtkreiſe den ſteuer⸗ 
kräftigſten Teil der preußiſchen Bevölkerung enthalten, und daß auch 
die Beſſerung der Einkommensverhältniſſe daſelbſt erheblich fchneller 
vor fih geht als auf dem Lande. Dieſe Tatfache können wir vor 
allem an der Zunahme der Zenſiten im Verhältnis zur Bevölkerung 
ſeſtſtellen. Aufs Tauſend der bei der Perſonenſtandsaufnahme er— 
mittelten Seelenzahl kamen 1905 in den Stadtikreiſen 206 (auf dem 
Lande nur 79), 1911 dagegen 254 (112) Steuerpflichtige; mit 
Einſchluß der Angehörigen beliefen ſich dieſe Zahlen auf 547 (297) 
und 662 (399); insbeſondere vermehrte ſich dieſe Zenſitenziffer der 
Stadtkreiſe in der oberen Einkommensgruppe von 28 (auf dem 
Lande 6) auf 33 (9) und mit Einſchluß der Angehörigen von 85 
(21) auf 99 (34). Bei dieſer nicht unerheblichen Erhöhung des 
Einkommens während der ſechs Berichtsjahre 1905 bis 1911 iſt 
jedoch nicht außer acht zu laffen, daß der Preis vieler Verbrauchs 
gegenſtände weſentlich geſtiegen iſt. 
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Die ergänzungsſteuerpflichtige Bevölkerung und ihr Gin- 
kommen in Preußen. — Nachdem wir früher!) dargeſtellt haben, 
wie ſich die Ergänzungsſteuer⸗Zenſiten ohne und mit Angehörigen 
provinzweiſe auf die Geſamtbevölkerung verteilen, wollen wir nunmehr 
in ähnlicher Weiſe zeigen, in welchem Maße die Ergänzungsſteuer⸗ 
pflichtigen nach ihrem Einkommen gruppiert an der Geſamt— 
bevölkerung beteiligt ſind. 

Vom Tauſend der Bevölkerung waren zur Ergänzungsſteuer 


veranlagt ausſchließlich einſchließlich 
der Angehörigen der Angehörigen 
in der Einkommens— in der Einkommens⸗ 

gruppe = gruppe = 
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Jahre Z 28 88 8 88 38 3 
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überhaupt 0,5 280 87 37,2 1,2 1084 30,1 139, 
1896 in d. Städten 0,5 249 16,0 41 | 09 81,0 53,0 134,9 
auf dem Lande 0,4 30,1 3,7 34,3 1,4 1272 14,3 143,0 


überhaupt 0,4 27,3 9,5 37,3 
1899 in d. Städten 0,5 234 16,9 40,8 
aufdem Lande 0,4 30,2 4,1 34,7 


Lı 1059 32,5 1395 
0, 74,86 55,2 150, 
1.3 1289 15,8 145,9 
überhaupt 0,5 26,9 10,2 37,6 12 102, 34,1 138,1 


1902 in d. Städten 0,5 22,9 17,8 . lo 72,1 56,7 129,8 


auf dem Lande 0,4 300 da 34,9 1, 1264 16,8 1445 
La 1015 35,0 137,8 
lı 694 56,4 126,9 
15 127,5 17,6 146,6 
152 102.3 37, 140, 
lı 66,3 57,6 125,0 
1.4 1335 19, 154,7 
2,8 1168 42,1 161, 
15 66,86 60,9 129, 


2,5 102,3 32,1 136,9 


überhaupt 0,5 26,9 10,6% 38,0 
1905 < in d. Städten 0,5 22,7 17,6 41,o 
auf dem Lande 0,5 30, 4,7 35,6 


überhaupt 0,5 27,6 11, 395 
1908 | in d. Städten 0,5 22,2 186 41, 
auf dem Lande 0,5 32,3 5,3 38,0 


überhaupt 0, 30,8 128 44, 

in d. Städten 0,7 225 19,7 429 
ind.Yandgem. 

1911 J üb. 2000 E. 07 258 85 35,1 

bis 2000 Lu 43,8 5,7 502 4,86 1865 22,3 2134 

a. d. Lande zuſ. 150 38,4 65 45,3 An 1620 25,2 191,1. 


Hiernach ijt die Geſamtzahl der Zenſiten (ausſchließlich der Ans 
gehörigen) im Verhältnis zur Bevölkerung ſeit 1896 ſtändig geſtiegen; 
am ſtärkſten und ohne Unterbrechung hat ſich der Zuwachs auf dem 
Lande vollzogen, während er in den Städten verhältnismäßig 
geringer und ohne die gleiche Stetigkeit war. Wenn wir 
die Angehörigen einrechnen, hat die veranlagte Bevölkerung in 
den Städten von 1896 bis 1908 ſtändig abgenommen, um erſt bei 
der letzten Veranlagung wieder etwas anzuſteigen; dieſer Rückgang, 
den wir 1902 auch auf dem Lande beobachten, hat bewirkt, daß 
auch die Staatsziffern bis zum Jahre 1905 abgenommen haben. 
Nach Einkommensgruppen ſowie nach Stadt und Land iſt zwar 
der Anteil der Ergänzungsſteuer⸗Zenſiten an der Geſamtbevoͤlkerung 
— mit Ausnahme der ſtädtiſchen Zenſiten mit mittlerem Einkommen — 
für die letzte Veranlagung durchweg höher als für 1896, doch haben 
nur die Steuerpflichtigen mit mehr als 3 000 A Einkommen bei 
jeder Veranlagung zugenommen. Die Ziffern für die Zenſiten 
einſchließlich der Angehörigen bieten nach Einkommens- und Ge- 
meindegruppen im großen und ganzen die gleichen Veränderungen 
wie die der Zenſiten allein. 

Nach der letzten Veranlagung iſt der Anteil der geſamten Er⸗ 
gänzungsſteuerpflichtigen an der entſprechenden Bevölkerung in den 
rein ländlichen Gemeinden (bis zu 2000 Einwohnern) mit einem 
Zwanzigſtel der Bevölkerung am größten, am kleinſten dagegen mit 
etwas über einem Dreißigſtel in den Landgemeinden mit ſtädtiſchem 
Charakter (mit über 2000 Einwohnern). Am häufigſten find mit 
den ſteuerpflichtigen Vermögen durchweg die Einkommen von über 
900 bis 3000 M verbunden, indes kommen dieſen die Einkommen 
der oberſten Gruppe (über 3 000 M) in den Städten beträchtlich 
nahe. Die zur Vermögensſteuer Herangezogenen mit weniger als 
900 A Einkommen machen zwar nur einen ſehr geringen Bruchteil 
der Bevölkerung aus; jedoch ſind hier nur die Beſitzer von mehr 
als 20 000 % Vermögen herangezogen, während die Zahl der nach 
§ 17 Nr. 2 des Geſetzes von der Ergänzungsſteuer Freigeſtellten 
(mit 6 000 bis 20 000 „ Vermögen und weniger als 900 M 
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1) Siehe S. XL der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1912. 
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Einkommen) annähernd den achtfachen Betrag der in dieſer (Gin: 
kommensgruppe Ergänzungsſteuer Entrichtenden erreicht. 

In den beiden unterſten Einkommensgruppen nimmt die Zahl 
der Ergänzungsſteuer⸗Zenſiten mit wachſender Größe der Ortſchaften 
ab, die mit einem Einkommen von mehr als 3 000 % verbundenen 
Vermögen dagegen vermehren ſich zugleich mit der Einwohnerzahl der 
Gemeinden. Da die auf einen Zenſiten entfallende Zahl der An- 
gehörigen mit der ſteigenden Größe der Ortſchaften ſinkt, jo ift die 
Spannung zwiſchen den einzelnen Gemeindegruppen bei den Zenſiten 


Danach betrugen im Berichtsjahre die Ausgaben der preußiſchen 
Provinzial: ujm. Verbände zuſammen 186,55 Millionen A, während 
ſie im Rechnungsjahre 1903 nur eine entſprechende Summe von 
135,55 Millionen A erreichten, jo daß im Jahrfünft 1903/08 eine 
Erhöhung der Aufwendungen um rund 37,6 v. H. eingetreten ift. 
Eine Zunahme gegenüber dem Rechnungsjahre 1903 zeigen ſämtliche 
Verbände, aber dem Grade nach iſt ſie bei den einzelnen Selbſt— 
verwaltungskörpern recht verſchieden geweſen. Beim Provinzial— 
verbande von Weſtpreußen betrug das Mehr der Aufwendungen im 
Jahre 1908 gegenüber 1903 noch nicht 200 000 A und bloß 
2½ v. H., bei dem von Brandenburg dagegen rund 14 Millionen M 
bezw. 130,2 v. H. Beim Hohenzollernſchen Landeskommunal— 
rerbande machte die Zunahme fogar 208,9 v. O. aus! Von den 
übrigen Kommunalverbänden zeigten die von Caſſel und Pommern 
mit 48,7 ſowie 46,8 v. H. die höchſte, die von Hannover und 
Wiesbaden mit 12 und 16,6 v. H. die geringſte Zunahme, während 
ſich die entſprechenden Anteile bei den anderen Verbänden zwiſchen 39,4 
(Weitfalen und Rheinprovinz) ſowie 23,1 v. H. (Sachſen) bewegten. 

Bei der überwiegenden Mehrzahl der Provinzial: uf. Verbände 
iſt die Vermehrung der Ausgaben im Rechnungsjahre 1908 gegen 
die des Jahres 1903 hauptſächlich durch das Anwachſen der 
Aufwendungen auf dem Gebiete des Armens und Korrigenden— 
weſens verurſacht worden. Denn das Mehr an Ausgaben für 
dieſen Verwaltungszweig betrug bei den Verbänden von Oſtpreußen, 
Weſtpreußen, Schleſien, Sachſen, Hannover, Weſtfalen, Wiesbaden 
und der Rheinprovinz über 50 Prozent ihrer Ausgabevermehrung 
in dem Berichtszeitraum überhaupt. Bei den Verbänden von 
Brandendurg und Schleswig⸗Holſtein machte dieſe Vermehrung 
auch noch mehr als ein Drittel, desgleichen beim pommerſchen 
Verbande faſt ein Drittel der Geſamtvermehrung aus. Daneben ver- 
urſachten beim brandenburgiſchen Provinzialverbande das Anwachſen 


= Provinzialverband von 
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einschließlich der Angehörigen in den beiden unteren Einkommens⸗ 
gruppen größer, in der oberſten dagegen kleiner als bei den 
Zenſiten allein. 


Die Ausgaben der preußiſchen Provinzial- (Bezirks⸗ uſw.) 
Verbände im Rechnungsjahre 1908. — Die Angaben der nach- 
ſtehend abgedruckten Tabelle entſtammen dem 228. Hefte des amtlichen 
Quellenwerks der „Preußiſchen Statiſtik“, das die Ergebniſſe der 
Provinzialfinanzſtatiſtik für das Rechnungsjahr 190g enthält. 
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der Ausgaben für die allgemeine Verwaltung infolge des Ankaufs 
von Grundſtücken, ferner die Aufwendungen für Waſſerſtraßen, die 
1903 noch gänzlich fehlten, die Erhöhung der Geſamtausgaben 
gegenüber dem Rechnungsjahre 1903; beim Provinzialverbande von 
Pommern kam ein entſprechender Einfluß den Aufwendungen für 
das Eiſenbahnweſen, in zweiter Linie auch denen für Landes- 
meliorationen zu, desgleichen bei dem von Schleswig-⸗Holſtein den 
Ausgaben für die allgemeine Verwaltung. Beim Kommunal— 
verbande des Regierungsbezirks Caſſel machte das Mehr der 
Aufwendungen für das Armen- und Korrigendenweſen gegen 1903 
etwas über ein Viertel der Vermehrung der Geſamtausgaben aus, 
während 47,8 v. H. der letzteren auf das Eiſenbahnweſen entfielen. 
Beim Hohenzollernſchen Landeskommunalverbande betrug der ent— 
ſprechende Anteil, der auf das Kleinbahuweſen entfiel, fogar 89 v. H.; 
das außergewöhnliche Anwachſen der Aufwendungen wurde hier 
durch den Ankauf von Aktien der Hohenzollernſchen Landes- (Klein.) 
bahn verurſacht. Beim Provinzialverbande von Poſen eutfielen von 
der Geſamtvermehrung der Ausgaben in Höhe von rund 2½ 
Millionen AH etwa 1 Million auf das Wegeweſen, eine halbe 
Million auf die eigenen Granitſteinbrüche, in deren Beſitz ſich der 
Verband im Rechnungsjahre 1903 noch nicht befand, und 464 000 M 
auf das Armen- und Korrigendenweſen. 

Verhältnismäßig am geringſten war die Steigerung der Aus— 
gaben für das Armen» und Korrigendenweſen im Jahrfünjt 1903/08 
beim Provinzialverbaude von Poſen mit 15 v. H., demnächſt bei 
den Kommunalverbänden von Hannover, Hohenzollern und Weſt— 
preußen mit 19,4, 19,6 jowie 20,7 v. H. Bei den übrigen Verbänden, 
abgeſehen vom brandenburgiſchen, ſchwankte die entſprechende Zunahme 
zwiſchen 29,8 (Schleswig⸗Holſtein) und 46,4 v. H. (Rheinprovinz); 
beim Provinzialverbande von Brandenburg betrug ſie dagegen nicht 
weniger als 106,7 Prozent. Dies erklärt ſich durch die Höhe feiner 


Die Iſtansgaben der preußiſchen Provinzial- (Bezirks⸗ uſw.) Verbände für die einzelnen Verwaltungszweige im Nechnungsjahre 1908 in 1 000 &. 


Bezirksverband Pros | Landes: Summe 
des Regies vinzial⸗ kommu-] nalver⸗ 
Ofts | Weft- Bran⸗ e rungsbezirks vers | naler bände zu⸗ 
Verwaltungszweige. 5 I Poms Schle⸗ Sach⸗ wigs | Han: Weſt⸗— band GE Ven 
r b dn Leem e fon | fen | Bole | nover bien Lan win „ar fe, 2 
e n g ; Rhein⸗ f 
ſtein baden Der nde bis 15) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 | 12 13 | 14 15 16 
| 
I. Allgemeine Verwaltung. | 632 5780 5 110 1583| 819| 1013 636 765 766 1 111, 324 318 823 53| 14 531 
II. Cig wirtſchaftl. Unternehmungen | — — — — 505 1332 — | — — 75 — SSC | — — 1912 
III. Landesmelior ationen 538 161) 344 946 101] 1289| 610, 166 474 1198! 148 H 998 471 7 140 
IV. Sonſt Förderung d Landwirtſchaft 102 33 71 100 61 51 312 590 191 110 28 36! 660 321 1846 
V. Förderung von Handel u. Gewerbe 12 14 40 27 19 12 5 7 9 48 15 20 Ga 3 385 
VI. Kunſt. Wiſſenſchaft, Unterricht.. 37 68 67 24 212] 280 590 315 279 330 72 35 499 11 2278 
VII. Verkehrsanlagen: 
a) Wege (ausſchl. des in XI mit: | 
enthaltenen Kreis⸗ und Ge⸗ 
meindewegebaues )) 1454 761/ 1849, 1087| 3023) 2 445 2927) 2486 3 200] 2 664, 1231| 1 370 6 617 176] 31 290 
b) Kleinbahnnn e 480 239 889] 1344 142 70 846, 417 1743] 298 1977 104 1321 784] 9 465 
e) Sonſt Eiſenbahnunternehmung. | 
einichl. der Nebenbahnen .. — — 65 749 — 550 — — 542 784 51 367 2 613 
d) Waſſerſtra ßen 67 — 2 129 20 — — — — 17 104 — — — = 2 337 
e) Brücken und Fähren = ks Sa = = 16 ji. == = Ps | en = SS e 17 
VII. zuſammen 2 001 1 000 4932) 3 200 3 165 2586| 3 774 2903| 5502! 3 850; 3259| 1841 6 749 960| 45 722 
VIII. Korrigendenweſen u. Armenpflege | 43051 3985 11596, 3523] 3556. 8677 6042 3954 5655| 7951 | 2604| 3191.14 383 611 79 483 
IX. Fürſorgeerziehung Minderjähriger 609! 314/ 1184: 349 3771 1245 889 0 556 956 244 320 2 943 2 10 258 
X. Krankenweſen u. Geſundheitspflege 15 67 70 120 173 379 288 9: 537 346 1 203 160 1 500 280 4751 
XI. Beihilfen an Kreiſe u. Gemeinden 1 640 1 584 1744 953 602) 1975; 1985, 990] 1757| 1 145 745 7721 200 33] 17 125 
XI. Sonſtig es. | 9 927 170 969 11 au 52 — — — — — 1122 
.— XII. zuſammen ı 9 900) 781325 185 10 842 10 559 18 840 14 631 9 490, 15 733 17 120 8642| 6 669 29 909) 12201 186 553 
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außerordentlichen Auſwendungen; während dieſe 1903 nur rund 
3/ Millionen & betrugen, ſtellten fie ſich 1908 auf 3½ Millionen, 
wovon der größte Teil auf die Errichtung einer neuen Irrenanſtalt 
entfiel. 

Im Verhältnis zu den Geſamtausgaben der einzelnen Kommunal— 
verbände im Rechnungsjahre 1908 waren die Ausgaben für das 
Armens und Korrigendenweſen beim weſtpreußiſchen Verbande am 
bedeutendſten; ſie machten hier 51 v. H. ſämtlicher Ausgaben aus. 
Zwiſchen 40 und 50 v. H. bewegten ſich die entſprechenden Anteile 
auch bei den Kommunalverbänden von Oſtpreußen (43,5), Brandenburg 
(46), Schleſien (46,1), Sachſen (41,3), Schleswig⸗Holſtein (41,7), 
Weſtfalen (46,4), Wiesbaden (47,8) ſowie der Rheinprovinz (48,1), 
desgleichen zwiſchen 30 und 40 v. H. bei den Verbänden von 
Pommern (32,5), Poſen (33,7), Hannover (35,9) und Caſſel (30,1). 
Beim Hohenzollernſchen Landeskommunalverbande machten dieſe Auf— 
wendungen dagegen nur 5 v. H. der Geſamtausgaben aus, während 
hier auf die Verkehrsanlagen 78,7 v. H. entfielen. Die geringſten 
Anteile an den Ausgaben überhaupt zeigte bei letzterem Verwaltungs— 
zweige der weſtpreußiſche und ſchleſiſche Provinzialverband mit 12,8 
bezw. 13,7 v. H. Bei den übrigen Verbänden ſchwankte der ent— 
ſprechende Prozentſatz zwiſchen 19,6 (Brandenburg) und 37,7 (Caſſel). 
Von den ſonſtigen in der Tabelle unterſchiedenen Hauptverwaltungs— 
zweigen machten nur noch die Beihilfen an Kreiſe und Gemeinden 
bei der Mehrzahl der Kommunalverbände einen erheblicheren Anteilſatz 
von ihren Geſamtaufwendungen aus. Dasſelbe gilt ſonſt bloß noch 
von den Ausgaben der Provinzialverbände von Brandenburg und 
Pommern für die allgemeine Verwaltung, deren Anteil an den 
Geſamtausgaben 20,3 bezw. 14,8 v. H. betrug. 


Die gewerblichen Fortbildungsſchulen Bayerns. — Das im 
vergangenen Sommer erſchienene vierte Heft der Zeitſchrift des Königl. 
Bayeriſchen Statiſtiſchen Landesamts, Jahrgang 1912, bringt eine 
eingehende Abhandlung über Pen derzeitigen Stand der gewerb— 
lichen Fortbildungsſchulen Bayerns. Die Hauptergebniſſe 
laſſen ſich in folgendem zuſammenfaſſen. 

Von den 317 gewerblichen Fortbildungsſchulen des Landes ent— 
fallen 203, aljo nahezu zwei Drittel, auf Orte mit mehr als 2 000 
Einwohnern. Die Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 
ſind vollzählig mit gewerblichen Fortbildungsſchulen ausgeſtattet. In 
4 Regierungsbezirken, nämlich Oberbayern, Niederbayern, Mittel— 
franken und Unterfranken, gilt dies ſogar für die Gemeinden bis 
herab zu 5000 Einwohnern. Von den 91 bayeriſchen Gemeinden, 
die nach der letzten Volkszählung eine Einwohnerzahl von 5 000 
oder mehr beſitzen, haben 85, das find 93,4 %, gewerbliche Fort 
bildungsſchulen aufzuweiſen. Bei den gewerblichen Fortbildungs- 
ſchulen iſt ſaſt durchgehends die Beſuchspflicht, ſei es für alle 
Schüler oder für beſtimmte Gruppen derſelben, eingeführt; ſie endigt 
zumeiſt mit der Beendigung der Sonntagsſchulpflicht (16. Lebensjahr). 

Die Grenzlinie zwiſchen der Fortbildungsſchule und der Werf- 
tagsſchule ijt grundſätzlich zwiſchen dem 7. und 8. Schuljahrgang 
gezogen. Infolge obligatoriſcher Einführung der achten Knaben— 
Werktagsſchulklaſſe ſetzt jedoch in 14 Städten (darunter München, 
Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Ludwigshafen a. Rh., Fürth) die 
Fortbildungsſchulpflicht erſt im 9. Schuljahrgang ein. Für die 
Gliederung innerhalb der Fortbildungsſchule iſt an den größeren 
Orten das fachliche und berufliche Prinzip maßgebend. Am 
weiteſten gehend ift die fachliche Gliederung an der Münchener Forts 
bildungsſchule durchgeführt; auch in anderen Städten mit über 
40 000 Einwohnern findet fie ſich in ausgedehnterem Maße. In 
der Größengruppe von 10 000 bis 40 000 Einwohnern überwiegt 
die Trennung nur nach gewerblichen Hauptberufen und die Bildung 
fachlich gemiſchter Abteilungen. 

Als Hauptlehrfächer erſcheinen nach den gegenwärtigen Lehr— 
plänen Religionslehre, Sprachunterricht, Lebens- und Bürgerkunde, 
Berufskunde, Rechnen und Zeichnen. Die Münchener Schule legt 
hierbei beſonderen Wert auf die praktiſche Arbeit in der Schul— 
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werkſtätte, die fie in den Mittelpunkt des ganzen Schulbetriebs ges 
ſtellt hat. Von den einzelnen Wochentagen ift, abgeſehen von der 
Pfalz, von Oberfranken und von Mittelfranken, der Sonntag am 
meiſten mit Unterrichtsſtunden belegt. 

An den bayeriſchen gewerblichen Fortbildungsſchulen find ins: 
geſamt 2718 Lehrkräfte verwendet, davon 133 im Hauptamt 
2585 im Nebenamt. Von den hauptamtlich tätigen Lehrkräften ges 
hört die Mehrzahl (79,8 %) nach ihrer Hauptſtellung dem Volks- 
ſchuldienſt an, 5,7 % dem Realſchuldienſt, 8,7 % dem Gewerbeſtand 
und 5,8 % ſonſtigen Berufsſtellungen. N 

Die Schülerzahl betrug im Jahre 1911 insgeſamt 53 969, 
hiervon 64,6% katholiſchen, 34,7% proteſtantiſchen Bekenntniſſes. Auf 
10 000 Einwohner trafen im Landesdurchſchnitt 78 Schüler, in Mittel. 
franken 124, Oberbayern 92, am wenigſten in Niederbayern (36). 

Der Aufwand für die Fortbildungsſchulen betrug im Jahre 
1909 rund 2 Millionen J. An der Deckung find die Gemeinden 
mit 45,6 %, die Kreiſe mit 35,0 %, der Staat mit 8,5 % beteiligt; 
für den Reſt fließen die Mittel aus Diſtriktszuſchüſſen, Schulgeldern 
und ähnlichen Quellen. 

Die Volkszählung vom 1. Dezember 1911 in Portugal. — 
Nach den Ergebniſſen der letzten Volkszählung in Portugal vom 1. 
Dezember ıgıı waren auf dem Feſtlande und den benachbarten 
Inſeln dieſes Königreiches insgeſamt 5 975 000 Einwohner vors 
handen, wovon 2 835 000 oder 47,415 v. H. auf das männliche und 
3 140 000 oder 52,55 v. H. auf das weibliche Geſchlecht entfielen. 

Geht man auf die früheren Volkszählungen bis zum Jahre 
1861 zurück, ſo findet man, daß das Anwachſen der Bevölkerung 
keineswegs gleichmäßig war; denn es betrug 

die durchſchnittliche jährliche 


Er die Zahl der unahme 
Tun Sabre Einwohner üb S v. H. der mittleren 
En Bevölkerung 

S 4 035 000 À - 
1864. .... 4 188 000 d 51 000 1,24 
1878. 4 550 000 | 25 857 0,59 
1890 5 049 000 | 41 583 0,97 
1900... .. 5 423 000 | 37 400 0,71 
1911111 5975 000 50 182 O, 88. 


Es ergibt ſich hieraus, daß die Volkszunahme im Jahre 1864 
am größten war, während ſie innerhalb des 50jährigen Zeitraumes 
von 1861 bis ıgıı im Jahresdurchſchnitte nur 38 800 Köpfe oder 
0,78 v. H. der mittleren Bevölkerung ausmachte. 

In der Hauptſtadt Liſſabon wurden nach der neueſten Volks- 
zählung 436 434, darunter 212 276 männliche und 224 158 
weibliche Perſonen ermittelt; dagegen befanden ſich in Porto, der 
zweitgrößten Stadt des Landes, nur 194064 und zwar 90 034 
männliche und 104 030 weibliche Einwohner. 

Die Zahl der in Portugal lebenden Ausländer iſt ſeit dem 
Jahre 1900 annähernd die gleiche. Es wurden neben den in 
größerer Anzahl vorkommenden Spaniern und Braſilianern gezählt 

in den Diſtrikten 


Liſſabon Porto 
ih e Bere 549 200 
Engländern 0% 1153 500 
Nane... rear 1200 250 
Saen ee ea 341 100. 


Hiernach iſt die deutſche Nationalität nur gering vertreten. 

Wie aus den nachſtehenden Zahlen erſichtlich iſt, hat die 
Auswanderung in den letzten 10 Jahren bedeutend zugenommen; 
denn es betrug 


die Zahl der die Zahl der 


im Jahre Auswanderer im Jahre Auswanderer 
1900 21 000 19979 42000 
1922 24 000 1988 40000 
1988 21000 1999 38 000 
1900 28 000 19100 40 000 
1905. 33 000 | 19i1 59 000. 
190606 38 000 


Während die Jahre 1903, 1908 und 1909 eine geringe Abnahme 
der Auswanderer aufweiſen, hat ſich ihre Zahl im Jahre 1911 
gegenüber der des Jahres 1910 um 19 000 Perſonen erhöht. 


Berlin sw 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Ergänzungshefte zur Zeitschrift lauten: 


Landgemeiäden nach dem Stande vom 31. März 1906. 


Erg.-Heſt XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik für 


1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- 
rat u. Professor. Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- 
amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- 
Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 1906 3,80 M. 
XXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1905. Bearbeitet usw. wie vorstehend (1648) 1907 3,0 M. 
XXVII. Mitteilungen zur dentschen Genossenschaftsstatistik 
für 1906. Bearbeitet usw. wie vorstehend (184 S.) 1908 3,60 KM. 
XXVIII. Die Herkunft der deutsehen Unteroffiziere und 
Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrage 
bearbeitet von Georg Evert, Ober-Regierungsrat. Mit- 
glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XXXII u. 
CV 8 . . 6,00 M. 
XXIX. Mitteilungen zur dentschen Genossenschaftsstatistik 
für 1907. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV. (214 S8.) 1909 5, 60. K. 
XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und 
aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 
Evert, Ober- Regierungsrat, Mitglied des Kgl. Preuß. 
Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 .. 9,00 M. 
XXXI. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
grund der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. De- 
zember 1908. Herausgegeben vom Kel. Preuß. Statist. 
Landesamte. (67 S.) 1910 qmwʒuũ ᷣ—ů—p̈-ü 222 2,00 M. 
„ XXXII. Die „ Anleiheschulden sowie die vor- 
übergehend aufgenommenen Darlehen der mehr als 


Bearbeitet im Kgl. 


Preußischen Statistischen Landes- 
amte. (208 S.) 1910 5 


VVV 5,60 M 


Erg -Heft XXXII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatist ik 


für1908. Bearbeitet usw. wie beiHeftXXV. (1528.) 19 10 4,004. 
XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 
1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 
schen Landesamte. (67 S.) 1910 ... 222... 2,00 M. 
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hebung vom 2. Mai 1906. Im Auftrage des Herrn Ministers 
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von 


XXXV. Statistik der Gärtnerei in Preussen nach der Er- 


Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Professor. 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts. (XL u. 155 S.) 1910 2.2222 2220. 5,20 M. 
XXXVI. Mitteilungen zur dentschenGenossenschaftsstatistik 


für 1909. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV. (180 8.) 1911 4,6% 
XXXVII. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere 
auf Grand der ausserordentlichen Zählung vom 1. De- . 


zember 1910. Herausgegeben vom Königlich Preußischen 


Statistischen Landesamte. (67 S.) 1911 


77 


statistik für 1910. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXV. 
JJ % ͤ K 


Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 


1911. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- | 
rr EE 2.00 M. : 


schen Landesamte. 


2,0 M. 
XXXVIII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


„00 M. 
XXXIX. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 


10 000 Einwohner zählenden preussischen Städte und 


Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: | 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamte in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. 


sedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


E: Über die früher erschienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
Veröffentlichungen wird auf Wunsch ein besonderes Verzeichnis kostenfrei übersandt. 


der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1906. 
// ᷣͤ v raana een 6.20 M. ` 
Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate 


Heft 203. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des 
Jahres 1905. (XXI u. 128 S.) 1907 4,00 M. 
Heft 204. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 


Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom | Heft 206, II. Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende 
l. Dezember 1901 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- ` konfessiopelle Mischehen am 1. Dezember 1905. (IV u. 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 73 S.) 1907 3,00 M. | /// ͤ re en 9,20 M. 

Heft 202. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, | Heft 207. Di- Geburten. Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Staate während des Jahres 1906. (XXIV u. 250 S.) 1907 7.00 M. 
Jahr 1906. (XLVIII u. 65 8.) 190 3.00 M. Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 


| 


BF- Preis 
l Telle 
Heft 206, I. 


Heft 205. Finanzstatistik der preussischen Landkreise 


schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das 
militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr | 
Ostern 1905,06. Im Auftrage des Herru Ministers der geistl., | 


Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VIII u. 


10,80 WM. 

für das 

Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Oskar Tetzlaff. R 

Teil I: Einleitung. Tabelle 1: Die Kreissteuern der preußischen 

Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das 

Vermögen und die Schulden der preußischen Land- 

kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: 

Die Ist-Einnahmen und-Ausgaben der preußischen Land- 

kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- 

lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u. 

95 8.) 1908 15,00 WM. 
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Teil II: Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. (III u. 
104 S.) 190yi¹I1ll naaa 2,80 M. 


Teil III: Tabelle 5: Die Ist-Einnahmen und Ausgaben der 
preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach 
ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. | 
a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, West- 
preußen, Brandenburg und Pommern. (IV u. 473 S.) 
C Ee, es re 12.20 M. 
b. Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. 
(III u. 405 S.) 1908 
e. Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- | 
Holstein und Hannover. (III u. 457 8) 1908 11.80 AM. 
d. Die Landkreise der Provinzen Westfalen. Hessen- 
Jassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- 
bezirke der Hohenzollernschen Lande. 
449.8). 19092. 36 iu me 11,60 M. ' 
des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme aller | 


„ àù è òè ò> è >ù > „„ „„ o 


Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem 
aktenmäßigen Berichte ilber die Ausführung dieser 


Zäblung (XXVII u. 435 S.) 1908....... 12,0 . 


Heft 209, II. 1. 


Heft 213. Die Geburten. 


im Jahre 1906. I. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 
und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. 
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Au- 
gelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie. Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königl. Statistischen 
Landesamts (VIII u. 206 S.) 19009 u—uc⸗ 5,60 M. 
Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs- 
bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und 
auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 


Im Auftrage des, 


Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 


244 8.) 1908 


o E e A 6,80 KM. 
Heft 209, II. 2. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 


Staate in Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- 


lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 
preußischen Staate. (VI u. 198 S.) 190 5,60 M. 


Heft 209, UL Das gesamte niedere Schulwesen im prenssischen 


Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 


in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen 


Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 
stellen und den Landgemeinden mit unter 2000 Einwohnern. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 582 S.) 1908 14,80 M. 


10,10 M. | Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 


zählung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 
in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel 
graphischer Darstellungen. 


von Dr. Erich Petersilie. (XXXIV u. 67 S.) 1908 . 3.00 A. 


(III u. Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 


Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 
1997, e 1905. zu» 2 a5 aa 3.00 M. 


. 50,00 A Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des 


Jahres 1906. (XXVIII u. 124 S.) 19o WW 4,00 M. 
Eheschliessungen und Sterbefälle im 
preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- 
hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 


und 1905/1906. (XXVI u 33 8.) 1908 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet 


Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen Heft 226. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 


der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1907. Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
IXXIV 0. 213:8) 1905 22.2 2 zo 8 A TEE E ERR 6,20 M. ` Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. 
Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) Teil la: Einleitung. Mit einer Karte. (344 5.) 1912. 
Verbünde für des Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage Teil Ib: Kreissteuern 1908 — Vermögen und Schulden — 
bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. Preuß. Kapitalvermögen — Langfristige Anleiheschulden — 
Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 1909 ...... 5.20 M. Kurzfristige Darleben — Hypotheken und Grund- 


Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr Stande vom 31. März 1909 (308 8) 1911. 


| 

Heft 216. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, | schulden, Restkaufgelder nach dem rechnungsmäßigen 
| 
| 


Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen 


1908. (XLVI u. 65 8) 1909. NPNNDPUUU U 3,00 M. Teil Ha: Ist-Einnahmen und -Ausgaben nach ihren einzelnen 
Heft 217. Die Schulden der preuss. Städte und der mehr als Quellen und Verwendungszwecken der Landkreise in 
10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem den Provinzen Ostpreußen, Westpreußen, Brandeuburg 
Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von und Pommern. (450 S.) 1911. | 
Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preub Statist. Landesamts. ' Teil IIb: Derselbe Inhalt wie vorstehend, die Provinzen Posen 


Teil 1: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909. | und Schlesien betr. (408 S.) 1911. 

Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr Teil Ile: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Sachsen, 
als 10 C000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden i Schleswig-Holstein und Hannover betr. (480 S.) 1911. 
im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- Teil IId: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Westfalen. 
stenern in Hundertteilen der Staats- und staatlich | Hessen-Nassau und Rheinprovinz sowie Hohenzollern- 


veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und sche Lande betr. (504 S) 1911. 


die Schulden der preuß. Städte und der mehr als Preis des desamt werkklõlõãss 50,00 . L. 
10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden ` Heft 227. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
nach dem rechnungsmäbigen Stande vom 31. März pflegungsmittel in 154 preuß. Berichtsorten im Jahre 1910. Mit einer 


1 


| 


1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, die Einleitung von usw. wie bei Heft 222. (V u. 196 S.) 1911 5, M. 


nicht einzeln verkäuflich sind, 24.00 A. Heft 228. Finanzstatistik der preussischen Provinzial- (Bezirks- 


Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom usw.) Verbände für das Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen 


2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- Auftrage bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des 
tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer Königl. Preuß. Statist. Laudesamts. (CXVI u. 135 S.) 1912 6,0 K. 
Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich | Heft 229. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preussi- 
Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß Statist. Landesamts. schen Staate während des Jahres 1910. (XVII u. 2508.) 1911 7.20M. 


(LXX u 141 .. Aen A. | Heft 230. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte 


Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- 
bezirken, in den Kreisen bzw. Oberämtern nach Städten, Land- 


Heft 231. Das niedere Schulwesen in Preussen, 1911. 
gemeinden und Gutsbezirken. auf Grund der Zählung vom | 


2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von, ` die Provinzen und Regierungsbezirke. (Im Drucke.) 
Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Teil II: Die öffentl. Volksschulen nach Kreisen. (675 S) 17,20 M., 
Landesamts. (XXXIV u. 385 S.) 191bbuhu 10,6% &. Heft 232. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
Heft 220. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbeſülle im preuss. | pflegungsmittel in 155preuß Berichtsorten im Jahre 1911. Mit einer 
Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: Einleitung von Prof. Dr. F. Kühnert, Oberregierungsrat, Mitglied 
Die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen | des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XIII u. 196 S.) 1911 5,0 Æ. 
1905/1906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7.20 M. , Heft 233. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preussi- 
Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, schen Staate während des Jahres 1911. Nebst einem Anhange. | 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das enthaltend: Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1906/1910, | 
Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 1910o¶. d 3,00 M. die Altersverhältuisse der cheschließenden Männer und Frauen 
Heft 222, Monats- und Jahrespreise wichtiger Verpflegungsmittel | 1910/1911, die Säuglingssterblichkeit und das Verhältnis der 


in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1909. Mit einer Knaben- zu den Mädchengeburten im preußischen Staate alten 
Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied Gebietsumfangs 1816/1911. (XXXI u. 421 8.) 1912 . 11, % &. 
des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 S.) 1910 5,60 K. Heft 234, I. Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 


Heft 223. Statistik der preussischen Laudesuniversitäten mit Ein- | 1. Dezember 1910 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg. der bischöflichen | fümern Waldeck und Pyrmont nebst einem aktenmäßigen Bericht 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie fürdasmilitär- | über die Ausführung dieser Zählung (XXXII u. 356 S.) 1913 10,00M. 
ärztliche Bildungswesen zu Berlin fürdas Studienjahr Ostern 1908/09. Heft 234, II. Die Gebrechlichen in der urtsanwesenden Bevölkerung 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- ' am 1. Dezember 1910 überhaupt sowie nach Religionsbekenntnis. 
und Medizinalangelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Alter und Beruf. — Die in konfessionellen Mischehen lobenden 
Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Ehepaare und deren Kinder im Haushalte. (Im Drucke) 


und Wasserschäden) im preußischen Staate für das Jahr 1911. 
/// ae 2.20 4. 


Teil I: Einleitung u. statistische Nachweisungen für den Staat, 


| 


Preußischen Statistischen Landesamts (VIII u. 445 S.) 1910 11.6. Heft 235. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte und 


Heft 224. Die Geburten. Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 1912. (Im Drucke.) 
Staate während des Jahres 1909. (XXVI u. 250 S.) 1910 700 . Heft 236. Statistik der preussischen Landesuniversitäten usw. für 
Heft 225. Statistik der Landwirtschaft (Anban, Saatenstand, Ernte, das Studienjahr Ostern 1911/12. (Im Drucke.) 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das Heft 237. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens-nnd Verpflegungs- 
Jahr 1910. (XLVI und 65 S.) 1911... 22-2222. 3.0% M. | mittel in 155 preußischen Berichtsorten im Jahre 1912. (Im Drucke ) 


Statistisches Jahrbuch tur den Preussischen Staat, X. Jahrgang. 


Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. Format: Oktav. Umfang 47 Bogen. Preis gebunden 1,60 M. 
Der Inhalt des Jahrbuchs erstreckt sich auf folgende Haupttitel: 

I. Staatsgebiet. — II. Bevölkerung. — III. Grundeigentum, Gebäude und Wohnungen. — IV. Gütergewinnung. — V. Güter- 
verarbeitung (Gewerbe und Industrie). — VI. Arbeiterverhältnisse. — VII. Erwerbs- und Wirtschaftsgesellschaften. — VIII. Verkehrs- 
mittel und Verkehr. — IX. Handel und Preise. — X. Einkommens- und Vermörensverhältnisse. — XI. Geld- und Kreditwesen — 
XII. Versicherungswesen. — XIII. Brand- und sonstige Schäden. — XIV. Gesundheitspflege. — XV. Kirche und Gottesdienst. — 
XVI. Unterrichtswesen, Kunst und Wissenschaft. — XVII. Rechtspflege, Strafvollzug, Besserungsanstalten. — XVIII. Wohlfahrts- 
pflege. — XIX. Militärwesen. — XX. Finanzen. — XXI. Gesctzgebende Körperschaften. — Anhang: I. Die öffentlichen Volks- 


in Preußen nach Kreisen. 1911. — II. Wasserstände der norddeutschen Ströme im Abflußjahr 1912. Mit einer graphischen 
arstellung. 


EI 


— e 


Eine ferner beigegebene Inhalts- und Quellenübersicht über alle seit 1873 erschienenen, auf Preußen bezüglichen Veröffent- 


lichungen des Preuß. Statistischen Landesamtes dürfte allen Käufern des Jahrbuchs besonders erwünscht sein. 


Von den früher erschienenen 9 Jahrgängen dieses Jahrbuchs sind nur noch vom II. (1904), III. (1905) und VI. (1908) geringe 
Bestände (1 & für den Jahrgang) vorhanden. 


Medizinalstatistische Nachrichten. 


Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. 


| Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktarformat zum Preise von 6.00 Æ tür den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1,50 M käuflich. 
Es sind bisher erschienen: I. Jahrg. 1909. II. Jahrg. 1910. UI. Jahrg. 1911/12 sowie der IV. Jabrg. 1912/13. 


‚ Der Inhalt der Medizinalstatistischen Nachrichten bezieht sich auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ebe- 
schliebungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursacheustatistik, Selbstmorde. Verunglückungen, Mord und Totschlag, 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose. Krebs, auf Säuglingssterblichkeit und wichtige übertragbare Krankheiten, ferner 
auf die Krankenhausstatistik (allgemeine Heilanstalten, Irren-. Augen-. Entbindungs-Austalten, Anstalten für Taubstumme usw.) 
sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten aus der Krankenhausstatistik. — Mit dem IV. Jahrgange sind die Todesursachen auch 
für die Kreise, Getrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht und Altersklassen der Gestorbenen, zum Abdrucke gelaugt. 


Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Grossstädten im Jahre 1911. 


Mit drei Tafeln graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auſtrage bearbeitet von Dr Erich Petersilie, Mitglied des Königlich Preußischen 


Statistischen Landesamts. Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts““ Jahrgang 1913 2,0 A. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S. Alexandrinenstraße 99. 
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Bemerkung zu der Arbeit von Dr. E. Petersilie „Die 


Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen 
Großstädten im Jahre ıgıı“ 


Die in Preußen bei der Volkszählung von ıgıo er- 


mittelten Religionsbezeichnungen. Von Professor 


Dr. M. Broesike .. 


Die Prüfungen für das Lehramt an höheren Schulen 
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Statistik des J in Preußen. 
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Von Dr. F. Kühnert. 


Die Todes- 
ursachen der im Jahre 1911 in Preußen Gestorbenen. — Die 
in Preußen beschäftigten ausländischen Arbeiter in den 
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Einkommensteuer-Veranlagung in Preußen 1912. IXI. — 
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Preußen nach Stadt und Land hinsichtlich Gebürtigkeit und 
Anstellung, 1911. — XXXV. — Das Diensteinkommen der 
Lehrer an den Öffentlichen Volksschulen in Preußen, 1886 
bis 1911. — XIIVI. — Die Schulden der preußischen Pro- 
vinzlalverbände, Landkreise und Stadtgemeinden nach dem 
Stande vom 31. März 1912. — XXXVII. — Der Finanzbedarf 
der preußischen Landkreise in den Rechnungsjahren 1908 
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Die auszugsweise erfolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Cuellenaugabe — PrStLAZ.j— gestattet. 


Zeitschrift 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamts, 


Herausgegeben vom Präsidenten G. Rvert. 


53. Jahrgang. 


— a „Sr 


Diese Zeitschrift hat sich folgende Aufgaben gestellt: 

1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; | 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; i 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes. 

Der Preis der Zeitschrift, die vom 43. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 

jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange 
10 Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 
unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 
Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge 4 bis 8 (1864 bis 1868) zum Preise von je 6 Mark, 9 und 10 
(1869 und 1870) zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge 11 bis 36 (1871 bis 1896), 38 (1898) und 40 
bis 52 (1900 bis 1912) zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem 30. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 A dieser Zeitschrift 

ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders verkäufliche „Ergänzungshefte‘‘ herausgegeben, zu 

deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet ist. 

Die Titel der neuesten dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 

verzeichnet. 


Berlin SW 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Der Finanzbedarf der preussischen Landkreise im Rechnungs- 
jahre 1908 und die Art seiner Deckung, 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet 


von 


Dr. Oskar Tetzlaff. 


In halts verzeichnis. 


Vorbemerkungen. 
I. Der Finanzbedarf der preußischen Landkreise und die Art seiner 
Deckung im ganzen Staatsgebiet und in den einzelnen Provinzen. 


| 


| 


II. Der Finanzbedarf der einzelnen Landkreise und die Art 
seiner Deckung. 
Schlußbetrachtung. 
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Vorbemerkungen. 


Die vorliegende Arbeit bildet eine notwendige Ergänzung 
zum Hefte 226Ia des amtlichen Quellenwerks der „Preußischen 
Statistik“, das die Einleitung zur Finanzstatistik der preußischen 
Landkreise für das Rechnungsjahr 1908 enthält. In der „Ein- 
leitung“ (vergl. S. 210) wurde bereits auf diesen in Aussicht 
genommenen Zeitschriftaufsatz verwiesen und damit die ziemlich 
summarische Behandlung der Kreisausgaben und einnahmen 
in der Besprechung begründet. Nach dem ursprünglichen 
Plane sollte der Aufsatz zwei Haupttabellen enthalten, von 
denen die erste die Ausgaben nach Verwaltungszweigen und 
die Einnahmen nach den hauptsächlichen Einnahmequellen in 
Markbeträgen für Staat, Provinzen, Regierungsbezirke und 
Kreise zu gliedern und deren zweite die entsprechenden An- 
gaben in Hundertteilen der Gesamtausgaben bezw. -einnahmen 
nachzuweisen bestimmt war. Hinsichtlich der ersten, die 
Grundzahlen enthaltenden Tabelle hätte es sich lediglich 
um eine Wiederholung von Angaben gehandelt, die bereits 
die Schlußtabelle on der Einleitung zum Quellenwerk enthielt, 
und auch die Verhältniszahlen der zweiten Tabelle sind, 
wenigstens für Staat und Provinzen, bereits in der „Einleitung“, 
nämlich in der Tabelle y auf S. 212/213, abgedruckt worden. 
Diese Sachlage erleichterte den Entschluß, auf die Ausführung 
der ursprünglichen zugunsten der nunmehr zur Durchführung 
gekommenen Stoffgliederung Verzicht zu leisten. Bezüglich 
der letzteren ist folgendes zu bemerken. 

Einer der wichtigsten und in dieser Form neuen Gesichts- 
punkte bei der ersten statistischen Erhebung der Ausgaben 
und Einnahmen der preußischen Landkreise und Provinzial- 
ver bände für das Rechnungsjahr 1903 war die Forderung, daß 
für jeden Verwaltungszweig die Ausgaben und Ein- 
nahmen gesondert nachgewiesen werden sollten. Die Maßregel 
verfolgte den Zweck, neben den Brutto- auch die Nettokosten 
für jeden Verwaltungszweig feststellen zu können. Diese 
Absicht ist denn auch für die einzelnen Kreise bezw. 
Provinzialverbände in der Ausgabe- und Einnahmetabelle der 
betreffenden Quellenwerke derart verwirklicht worden, daß 
durch Nebeneinanderstellung der Ges amt ausgaben und ein- 
nahmen für jeden Verwaltungszweig ohne Mühe dessen gesamte 
Nettoausgaben errechnet werden können. 

Schwierigkeiten ergeben sich erst bei einer kreisweisen usw. 
Vergleichung der Nettoausgaben für die einzelnen 
Ver waltungszweige. Hier liegt in den sogenannten „außer- 
ordentlichen“ Beträgen ein störendes Moment. Nach den 
Erhebungs vorschriften sollten nämlich als außerordentliche 
Ausgaben und Einnahmen alle diejenigen Beträge verrechnet 


werden, die in den Kreis- usw. Rechnungen als solche be- 
zeichnet waren. Die Scheidung von ordentlichen und außer- 
ordentlichen Beträgen erfolgt nun aber keineswegs bei den 
einzelnen Kommunalverbänden nach gleichen Grundsätzen, ja 
es gibt eine ganze Anzahl, die ein Extraordinarium in ihren 
Etats und Rechnungen überhaupt nicht kennt. Will man unter 
diesen Umständen eine kreisweise Vergleichung der Netto- 
kosten für die einzelnen Verwaltungszweige vornehmen, 80 
bleibt nichts weiter übrig, als die Scheidung zwischen ordent- 
lichen und außerordentlichen Aufwendungen fallen zu lassen 
und die Gesamteinnahmen jedes Verwaltungszweiges von 
seinen Gesamtausgaben abzuziehen. Die sich dann ergebende 
Differenz stellt jedoch noch nicht immer die reinen Auf- 
wendungen des Kommunalverbandes für den betreffenden Ver- 
waltungszweig dar, weil sich unter den Gesamtausgaben auch 
sehr häufig Kapitalisierungen von verfügbaren Geldern befinden, 
die bei der Berechnung der Nettokosten eigentlich abgesetzt 
werden müssen, was jedoch mit Rücksicht auf die Barbestände, 
Kapitalsabhebungen usw., die in den Gesamteinnahmen mit- 
enthalten und nicht ohne weiteres ausscheidbar sind, nicht 
angängig ist!). 

Bei dieser Sachlage gibt es nur eine Möglichkeit. ver- 
gleichbare Nettoausgaben zu gewinnen und dabei doch die 
laufenden Aufwendungen von den außergewöhnlichen zu trennen, 
nämlich die Aufgabe des Grundsatzes, daß als außerordentliche 
Beträge die von den Kommunalverbänden als solche ver- 
rechneten zu gelten hätten und seine Ersetzung durch ein 
gleichmäßiges Verfahren bezüglich dieser Beträge. Von den 
hierbei zur Anwendung gekommenen Grundsätzen besagt der 
wichtigste, daß als „außerordentlich“ solche einmaligen 
Aufwendungen anzusehen sind, zu deren Deckung 
die Kreise in der Regel außergewöhnlicher Mittel 
bedürfen. Hierher gehören also z. B. die Ausgaben für Neu- 
bauten, Grundstücksankäufe usw. Zu den außerordentlichen Ein- 
nahmen müssen diesem Grundsatz entsprechend alle diejenigen 
gerechnet werden, die zur Deckung des einmaligen außergewöhn- 
lichen Bedarfes bestimmt sind; dazu können also außer Anleihen 
und Kapitalsabhebungen auch z. B. Sparkassenüberschüsse, 
Beiträge seitens des Staates oder fremder Kommunalverbände 
oder Privatpersonen usw. gehören. Da bei unserer Erhebungs- 
methode die einzelnen Ausgabe- und Einnahmeposten auf 


1) Die abgehobenen Kapitalbeträge werden häufig zur Bestreitung 
außerordentlicher Ausgaben verwendet, während andere Kapital- 
beträge, z. B. solche aus zurückgezahlten Darlehen, oftmals wieder 
zinsbar belegt werden. 
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13. Wittlich. Regierungsbezirk Trier. 


| | 


Bar Anleihen Die 


Außer- e ei d laufend 
| Laufende Laufende 5 ä bestände Bons eie 
Brutto- Netto- liche an- und außer- Ausgaben 
2 rdent- i 
Ausgaben | Ausgaben | Ausgaben ee 5 liche Fin- Prizen 
nahmen | des Um- 
EE ⁵:mm E E 
I o 2? 3 4 5 = 6 7 I 8 
| | ! 
Allgemeine Verwaltuunnnnn ggg... 23 727 13 712 — | 20000 36 996 35 676 28,21 
Provinzialabgaben `... 24 470 24 470 — — — — 50,45 
Wirtschaftliche Unternehmungen (ausschl. Verkehrsanlagen) i!) 3 1901) 1859 — — 307 — 3,83 
Landwirtschaft und Landesmelioration ...... 222220. 45 220 37 050 33 767 9 740 43 356 — 76,39 
Handel und Gewerbe `... onnen e | 761 501 — — — — 1,08 
Kunst, Wissenschaft, Unterricht... 2... 2:2 220000. 2 758 1 878 — — — 3,67 
Wegebau und -unterhaltunnnnnnn g | 7 798 7 740 2270 4473 1924 — 15,9 
Klein- und sonstige Eisenbahnen 5 329 5 329 73 209 — — 73 207 10,5 
Sonstige Verkehrsanlagen. — — — — — — 
Amen ⅛ y ĩð ĩ 20 931 13 261 — — = a — 27,4 
Krankenwesen und Gesundheitspfege. ....... 2.2 22.. 122442 ) — 14 846 30 370 3 696 17 700 | 3) 
Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden ˖— — — — — | — — 
Verwaltung der Amtsbezirke WK Ge — — SS — — 
Sonstige Zwecke . 2. 22cm errrn een | 110 110 — — | — 0,23 
Zusammen ........ | 256736 84 284| 124092 64 583 86 279 | 126 583 173,78 
Staatsbeiträge gemäß Dotationsgesetz vom 30. April 1873, | | 1) für die Beteiligung an einem 
8 Juli 1875, 2. Juni 19o.·e rtr! õ- aaneen | EEN 5 948 | Torfstrenwerk und für den 
Jagdscheinsbesdbennnnsnsn.nd ege e A 2 224 | Kreis-Obstmustergarten. 
berwiesene Steuern `... nonoa cenene Kuere 3 745 2) Die laufenden Einnahm 
e 
Indirekte Kreissteuern. el, 11 251 | | ) von denen 134319 M ge 
23 168 ! | Benutzungsgebühren ent- 
Direkte Kreissteuerrrrr nn. 48 500 fielen, waren um 21626 M 
EES höher als die laufenden Aus- 
| 71 668 | 889 
Anleihen... ];ðGꝗÜ.. ð dd ee 75 558 7 5 
Sonstige außerordentliche Einnamenn | Bar | EE 3) 51 025 ) Überschüsse der Kreisspar- 
Barbestände. . 2... : 20m een rennen E a a Br | EIER 42 433 geg . = 1 5 
Kapitalsentnahmmnee KEE EE E E te A 43 816 enges i 
11571 | | 


Einnahme-Überschuß. ........... EE | 


Grund der Kreisrechnungen festgestellt und in einer besonderen, 
im Quellenwerk nicht mit veröffentlichten Nachweisung auf- 
gezeichnet werden, begegnete es — abgesehen von der Arbeit — 
keinen erheblichen Schwierigkeiten, den vorliegenden Zahlen- 
stoff über die Ausgaben und Einnahmen der preußischen Land- 
kreise für das Rechnungsjahr ı90g nach diesem neuen Verfahren 
zu zergliedern. Oben auf dieser Seite findet sich ein Abdruck 
des Hilfsformulars mit einer Probeausfüllung, dessen sich der 
Verfasser bei der Zusammenstellung des für jeden Kreis er- 
forderlichen Zahlenstoffes bediente und dem die entsprechenden 
Angaben in den beiden Haupttabellen 1 und 2 dieses Aufsatzes 
entstammen. Zur Erklärung dieses Formulars und damit zu- 
gleich der Zahlenangaben in den beiden genannten Tabellen 
sei folgendes bemerkt. 

Der obere Teil des Formulars bringt für die 14 unter- 
schiedenen Verwaltungszweige jedes Kreises die Aufwendungen 
außergewöhnlicher Art (Sp. 4) nebst der Kapitalsansammlung 
(Sp. 5) und die entsprechenden Einnahmen (Sp. 6 und 7) zur 
Nachweisung, sämtlich Beträge, die für die Berechnung der 
„laufenden Netto-Ausgaben“ (Sp. 3) außer Betracht bleiben 
mußten. Die Feststellung der außerordentlichen Ausgaben 
und Einnahmen erfolgte im wesentlichen nach dem vorhin an- 
geführten Grundsatze; doch sind unabhängig hiervon auch 
regelmäßig die Mehrausgaben aus Vorjahren, die häufig durch 
dielaufenden Mittel des Rechnungsjahres ihre Deckung fanden, 
als außerordentliche Ausgaben angesehen worden, weil sonst 
eine kreisweise Vergleichung der Nettoaufwendungen für die ein- 
zelnen Verwaltungszweige unmöglich gewesen wäre. Während 
sich die „laufenden Brutto-Ausgaben“ (Sp 2) durch Abzug der 
Beträge in Sp. 4 und 5 von den in der Tabelle 3 des Quellen- 
werks nachgewiesenen Gesamtaufwendungen für jeden Ver- 


waltungszweig ohne weiteres ergaben, konnten die laufenden 
Netto-Ausgaben (Sp. 3) für jeden Verwaltungszweig erst durch 
folgende Rechnung ermittelt werden: Die Barbestände und 
Kapitalsabhebungen, ferner die Anleihen und sonstigen außer- 
ordentlichen Einnahmen mußten von den Gesamteinnahmen 
in der Tabelle 3 des Quellenwerks und die sich dann ergebende 
Differenz von den laufenden Brutto-Ausgaben (Sp. 2) abgezogen 
werden. Abgesehen von dem Verwaltungszweige „Provinzial- 
abgaben“, dessen Brutto- und Nettobeträge stets gleich sein 
müssen, kam dieses Verfahren nur für die „Allgemeine Ver- 
waltung“ nicht in Anwendung, weil sich in der Tabelle 3 
des Quellenwerks bei diesem Verwaltungszweige neben den 
ibn allein betreffenden Einnahmen, wie z. B. den Mieten, den 
erstatteten Verwaltungskosten usw., auch eine Reihe von 
Einnahmebeträgen mitnachgewiesen findet, die zur allge- 
meinen Verwendung bestimmt sind, nämlich die sämtlichen 
Steuern, die Jagdscheinabgaben und die auf Grund der Dotations- 
gesetze gewährten Beträge. 

Der untere Teil des Formulars bringt zunächst die auf 
einzelne Verwaltungszweige nicht verteilbaren laufenden Ein- 
nahmen zur Nachweisung, d. a die vom Staate unmittelbar oder 
durch Vermittelung der Provinzialverbände gewährten Beiträge 
auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873, 8. Juli 1875 und 
2. Juni 1902, ausschließlich der gemäß S 5 Abs. 2 des letzt- 
genannten Gesetzes an die ostpreußischen Kreise geleisteten 
Beiträge zu den Landarmenkosten, ferner die den Kreisen über- 
wiesenen Jagdscheinabgaben, desgl. die ihnen überwiesenen 
Steuern (Betriebssteuer, Wanderlagersteuer und Warenhaus- 
steuer), endlich die eigenen indirekten und direkten Steuern. Im 
Anschluß an diese laufenden Einnahmen werden die Anleihen 
und sonstigen außerordentlichen Einnahmen, desgleichen die 
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Barbestände und Kapitalsabhebungen inihrerGesamtsumme 
nachgewiesen; diese Beträge dienen zur Kontrolle der Sp.6 und 7, 
da ihre Summen übereinstimmen müssen. Schließlich weist das 
Formular noch den anı Schlusse des Rechnungsjahres verbliebenen 
Einnahmeüberschuß bezw. die Mehrausgabe nach und gewährt 
damit eine Kontrolle für die Richtigkeit der übrigen Angaben. 
Der Überschuß bezw. die Mehrausgabe ist aus der Tab. 3 
des Quellenwerks ersichtlich, steht also fest. Stimmen sämt- 
liche Angaben des Formulars, so muß sich der Überschuß bezw. 
die Mehrausgabe durch folgende Rechnung ergeben: 

Man zieht von der Summe der Spalten 6 und 7 (außer- 
ordentliche Einnahmen) die Summe der Spalten 4 und 5 (außer- 
ordentliche Ausgaben) ab, desgleichen von der Summe der un- 
verteilten laufenden Einnahmen (Staatsbeiträge, Jagdscheinab- 
gaben, Steuern) die Summe der Spalte 3 und addiert die 
erhaltenen beiden Differenzen. Ergibt sich hierbei ein Plus- 
betrag, so ist ein Einnahmeüberschu am Schlusse des 
Rechnungsjahres in derselben Höhe vorhanden gewesen, während 
ein Minusbetrag auf eine entsprechende Mehrausgabe hindeutet. 

Bezüglich der „laufenden Netto-Ausgaben“ sei noch auf 
folgendes hingewiesen. Bei einer verhältnismäßig geringen 
Anzahl von Kreisen sind die Überschüsse der Kreissparkasse 
für bestimmte Zwecke verwendet und demgemäß in den 
Einnahmen auf die betreffenden Verwaltungszweige verteilt 
worden. In diesen, in der Tabelle jedesmal durch eine An- 
merkung erläuterten Fällen sind die betreffenden Netto-Aus- 
gaben im Vergleiche zu anderen Kreisen natürlich auffallend 
niedrig, unter Umständen sogar gleich Null. Umgekehrt können 
die Netto-Ausgaben zu günstig dargestellt sein, wenn die in 
der Einnahme nachgewiesenen Zinsen nicht für die laufenden 


Sind. Die Möglichkeit ihrer Verwendung für die laufenden 


Aufwendungen war aber gegeben, so daß ihre Absetzung von 
den laufenden Brutto-Ausgaben gerechtfertigt erscheint. 

Die letzte Spalte (8) des Formulars enthält die laufenden 
Netto-Ausgaben für die einzelnen Verwaltungszweige in 
Prozenten des Umlagesolls. Diese Zahlen zeigen an, wieviel 
Prozent der direkten Kreissteuern erforderlich gewesen wären, 
um die laufenden Nettokosten zu decken. Außer ihren direkten 
Steuern standen den Kreisen jedoch zur Deckung dieser Netto- 
kosten noch andere Einnahmen zur Verfügung, zunächst die 
indirekten Kreissteuern, ferner die staatlichen Dotationen und 
Überweisungen, ausnahmsweise auch außergewöhnliche Ein- 
nahmen, wie Kreissparkassenüberschüsse, Kapitalbestände usw. 
Je mehr durch diese Arten von Einnahmen gedeckt werden 
konnte, um so geringer war die durch direkte Kreissteuern auf- 
zubringende Summe. 

Nach dem Gesagten stellt also das in der folgenden Arbeit 
dargebotene Zahlenmaterial das Ergebnis eines Versuches dar, 
die in der Ausgabe- und Einnahmetabelle 3 des Quellenwerks 
(Heft 226 der „Preußischen Statistik“, II. Teil) enthaltenen 
Zahlenangaben für die einzelnen Kreise untereinander ver- 
gleichbar zu machen. Bei der nächsten Wiederholung der Kreis- 
finanzstatistik dürfte das hier durchgeführte Prinzip schon bei 
der Erhebung zur Anwendung gelangen, und damit wird auch 
von vornherein jede fehlerhafte Unterbringung einzelner 
Posten, die diesmal ohne eine Fülle von Rückfragen kaum 
vermieden werden konnte, in Fortfall kommen. Herrschte bei 
diesem ersten Versuch also vielleicht der Schematismus etwas 
zu sehr vor, so wird dies für die Wiederholungen der Statistik 
dank den Auskünften der Kreiskommunalverbände nicht mehr 


Ausgaben verwendet, sondern dem Kapital zugeschlagen worden | zu befürchten sein. 


L Der Finanzbedarf der preussischen Landkreise und die Art seiner Deckung 
im ganzen Staatsgebiet und in den einzelnen Provinzen. 


Die auf den Seiten 168 bis 227 abgedruckte Tabelle 1 weist 
die Ist-Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 in 
ihrer Verteilung auf die Hauptverwaltungszweige 
für Staat, Provinzen, Regierungsbezirke und Landkreise nach, 
und zwar getrennt nach außerordentlichen Ausgaben, Aufwen- 
dungen fürKapitalsansammlung, laufenden Brutto- und laufenden 
Netto-Ausgaben, die letzteren außerdem noch in Prozenten des 
Umlagesolls, d. h. des Sollbetrages der gesamten direkten Kreis- 
steuern, and in Prozenten der Netto-Ausgaben Überhaupt. 
In der Tabelle 2 auf den Seiten 228 bis 236 erfolgt in ent- 
sprechender Anordnung die Nachweisung der im Rechnungs- 
jahre 1908 von den Landkreisen erzielten Einnahmen. Diese 
sind in zwei Hauptgruppen, in laufende und außergewöhnliche 
Einnahmen, und jede von ihnen noch wieder in eine Anzahl 
von Untergruppen geteilt. 

Aus Raumrücksichten wurde in der Tabelle 1 von der 
Nachweisung der Gesamtausgaben, d. h. der Summe der außer- 
ordentlichen Ausgaben, der Ausgaben für Kapitalsansammlung 
und der laufenden Bruttoausgaben, abgesehen. Für Staat 
und Provinzen sind diese Zahlen jedoch in der Tabelle 3 auf 
Seite 237 zusammengestellt worden, während bezüglich der 
entsprechenden Angaben für die einzelnen Landkreise auf die 
Tabelle 3 des Quellenwerks (Heft 226 der „Preußischen Sta- 
tistik*, II. Teil) verwiesen werden muß. 

Von den Gesamtausgaben der Landkreise im Berichts- 
jahre in Höhe von rund 227,26 Millionen A entfielen 
83,19 Millionen A auf den Bau und die Unterhaltung von 
Chausseen und anderen Wegen, 40,77 Millionen auf Klein- und 
sonstige Eisenbahnen, rund 3,7 Millionen A auf sonstige 

Verkehrsanlagen, auf Verkehrsanlagen im ganzen also 
127,15 Mill. Æ oder 55,9 % sämtlicher Ausgaben. Von dieser 


Summe wurden 43.93 Mill. für außerordentliche Aufwendungen 
verbraucht und 11,46 Millionen A Fonds zugeführt, so daß für 
den laufenden Bedarf noch 71,74 Millionen A verblieben. 
Hiervon entfielen 50,37 Millionen auf das \Vegewesen, 
18,37 Millionen auf Eisenbahnen und 2,81 Millionen auf Wasser— 
straßen usw., während sich die entsprechenden Netto-Auf- 
wendungen auf nur 38,71 bezw. Ae und 1,77 Millionen AM 
beliefen. Nächst den Verkehrsanlagen erforderten die Pro- 
vinzialabgaben mit rund 27,11 Millionen und 11,93 v. H. 
der Gesamtausgaben den bedeutendsten Aufwand. An dritter 
Stelle folgt die Allgemeine Verwaltung mit einer Gesamt- 
summe von 24,04 Millionen A, wovon 4,16 Millionen zinsbar 
angelegt und 6,11 Millionen außerordentlich verausgabt wurden; 
die laufenden Kosten im Betrage von 13,77 Millionen A ver- 
ringerten sich durch die gegenüberstehenden Einnahmen auf 
8,89 Millionen /. Nur wenig niedriger stellten sich die 
laufenden Netto-Ausgaben der Landkreise für das Armen- 
wesen mit 8,54 Millionen A, während ihr Bruttobetrag 
12,34 Millionen und der Gesamtbetrag für diesen Verwaltungs- 
zweig auch nur 12,87 Millionen A ausmachte. Von den übrigen 
Verwaltungszweigen wies bloß die Fürsorge für Kranke 
und die Gesundheitspflege noch mit 4,98 Millionen M 
einen namhafteren Betrag an laufenden Nettoausgaben auf. 
Die entsprechenden Bruttokosten betrugen hier 8,81 Millionen. die 
außerordentlichen Aufwendungen 2.07 und die Kapitalisierungen 
Oe Millionen A. so daß sich eine Gesamtleistung von 
11,9 Millionen A ergibt. Bei keinem der anderen Ver- 
waltungszweige erreichten die laufenden Nettokosten noch 
eine Summe von 2 Millionen A, und auch nur bei dreien 
von ihnen überstiegen die Gesamtkosten diesen Betrag, 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 237.] 


168 


Die Ist-Ausgaben der preussischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


(Tab. I.) | bie A Ausgaben € der Landkreise im Rechnungsjahre 19 e 1908 nach V erwaltungszweigen 
Sieg 1 | Land- | EN | | Kranken- Unter- | | | | 
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Kapitalsansammlung. / 134490 — — 47 954 37 12 261330 144.898 8923| 75 437 32312 — — 500 705 83. 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 1 199 702.1 258 506, 38 402, 403 168: 16 067. 39 786 6 344 87 7 668 524 38 170 910 151 998 122 140344 440 703 17 369 12 513 891 
Lauf f ieres S873 815 1 258 506) 8 964 127 271 7771 36 414 4 383 758, 639 536, 14 306| 682 662 495 682 138684 308 463 17 154: 8 992 986 
Netto- v. Umlagesoll % 12,73 18,33 0,13 Lan Ou 0,53 63,85 9,32 0,21 9,9 7.22 2.02 4,49 0.250 130.95 
Ausg. v. d. Gesamth 90 9,74 13,99 0, 10 LA 0,09 Ge 48, 74 Së 0,16 7759 5551 1.54 3,43 0,19 100,00 
| 
II. Westpreussen. | | | 
Außerord. Ausgaben.“ 538326 — 299 927 38 700 2 301503 751340 — 35 000 103 573 — — — 4068 369 
Kapitalsansammlung. H | 262 5311 — 1315. 17 654 500, — 847 310 216 275 912 1421 7244 21033 — 490 1357 755 
Lauf. Brutto-Ausgab.. f 929 412 1 220 816: 134 300 52079 14 631 317 751.4347 148 556 675, 5200 402 480 379 949 30 585, 312 259 20731 8 433 34% 
VVVo(n! 200% 639 573 1 220 816 41 35 552 12 744 28 370 3 936 951 395 6942) — 291213 252 811 28 3781 218 818 19 718 705023; 
Netto- v. Umlagesoll a 12,30 23,48 2 = Oe 0,25 0,58 75.78 7.1 — Den dn 0.5] 421 Oa 138. 
Ausg. lv. d. Gesamth. 90 | CS 17,24 en d Ae 0,1 55,60 5,59 — 4.11 3,57 0,40 3,09' 0,28! UO 
III. Brandenburg. | | g | | | | | 
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Lauf Brutto-Ausgab.# 815 9441321192} 1595 59405 12 048! 29 549 3 885 179.1 051 578 17476) 385 437 483 866 37 197 386 736. 12 260 8499 467 
EBT e a g 577 084 13211923) — 49 818, 5935 28 572 2 616 364 574290 7709] 273 033 296 474 37 197 278 778 11 507 6 076 812 
Netto-$v. Umlagesoll % 12,0 Ziel — 1,04% 0, ` (e 54,69 12,0 0,16 5,71 6.20 O, 78 5,83 0.24 127.01 
Ausg . Iv. d Gesamth. d 9,50 21,7 — 0, 82 O, 10 0,47 43,05 9,45 0,13 4,49 4,88 Oe 4,59 0,19 100,0 
| V. Posen. | 
Außerord. Ausgaben MN, 706821 — 17 830 21690. 6 en 500 1 458 762 1 400 6655 — 900 166 3744 — — 4947 3785089 
Kapitalsansammlung. 298584 — — | 18256 — [1154118 146116 — 902 27841 — 661 3 799 1650 285 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 938 768 1745247 7 648 74 028 10 023 27 565 1982 870 2 337 430, 9138 516 188 607 860 77 543 239570 9 757 8 583 6%) 
Lauf Ira 4% 667 6411745 247 6268. 69259 7513 27 541/1000 414 768 885, 3 342 366 339, 377 995 68 665| 238 8510 9 418] 5 357 37> 
Netto-!v. Umlagesoll d 14,93 39,03 O, 14 1.55 0.17 0,62 22,37 17,20 Géi 8.19. SE 1,54 5,34 0.21 119,5 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9 12,4 32,58 0,13 1,29 0,14 0,51 18,67 14,35 0,06. 6,84 DS 1,28 4,46 O, 18 100, 
| 
VI. Schlesien. | i | ! 
Außerord. Ausgaben / | 371258, — 172 592 1575927 — 3 361.5 587 401! 551 666 — 81308! 130 073 10 000 — 23 148 7 088397 
Kapitalsansammlung. 494 026 — 12903 2849 — 4077 498 397 429 753 24065 87 402 95 717 51951 7714 46 844 17556% 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 1 745 321 4 382 308 254 576 171 418 24 602 103062 10000715, 603 117 19 685 1 366 689 1030 110 55 193! 519 562 642 163 20 918 521 
Eau, H 140 798.4 382 308) — 134076 22 792 72 940 6 534 ‚513 344 470, 1286 912 563 615 397 52 561| 334 543 628 747 15 015 Al: 
Netto-|v. Umlagesoll % , 35,22 — In O, is“ 0,89 52,51 2.77 0.01 1,33 4,995 0,32 2,69 5.05 120.67 
Ausg. v. d. Gesamth. 0% Zei 29,18 — Oe Ou Oas 43,82 2% 0001 Gu ` Au Gas 2.2% 4,1% 100 
VII. Sachsen. | | 
Außerord. Ausgaben 2110777 — D es 6 500 — | 3001391 940 136 396, 88 — 111045 5000 — 14 000: 1584 8°: 
Kapitalsansammlune.# 300478: — 449 2553 270 1079 249 437 170308 1672 9230 2685 — — 246. 738 407 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 922 267 2 134 659 119 88 242 13 107 38 5924 711020 684 088 852.1404 609 780 941 29045328 387 46 210 11182 135 
Lauf | „ 568 0812 134 659 5) — 56724 12 356 34 737 4 154 839 236 235 703 955 518, 478 842 26 142 2 44 170 8 920 645 
Netto- v. Umlagesoll d 8.32 3127 — 0,83! O, is 0,51 60,87 3,46 0,01 14,00 7,02 0.8: 3,19 0.65. 130. 
Ausg. Iv. d. Gesamth. ô 6,37 2393 — 0, 0,4% 0,39 46,57 2,65 0,01 10.71 ban 029 2, 0,4% 100. 
| 
VIII. 1 | | | 
Außerord. Ausgaben. 10 108 — 219 602] 2818 — 4 500 1 142 413 1610 816 995 51 986 118 171 — — — 3 024 40. 
Kapitalsansammlun:.# 303 515 — 27 045 8244 — 4447 742 294 511005 67 250 8084 — 41000 — 1 601 53; 
Lauf. Brutto-Ausgab../ 520 198 1687 743 756 885 154 146 14 245 129324 1 438 882 3 982 987 29 115 547 892 361 415 30 817 293 925| 51 134 9 998 705 
Hanf 333 783 1 687 743 6) — 80 366 14 190 101814 1129 831: 902207 15556, 398 236 185 401 30 T02! 45 344 50 348, 4618 921 
Jetto-Jv. Umlagesoll % 8,97 45,35 — 2.16 0.3% 2.74 30,36 24.24 0.42 10,70 dm 0.8 1,22 1 al 124.2: 
Ausg. (v. d Gesamth. % ` 7,23 36,54 — | Lou Os 2,20 24,46 19,53 Da 8,62 4,01 Se 0,98 1,09 100. 
| l ' ! ii 
1) Die laufenden Einnahmen waren um 448 567 .# höher als die laufenden Ausgaben. — ) desgl. 392 A. — ) desgl. 1141 A. — 4) desgi. 


161 476 NR — >) desgl. 249 ./. — ) desgl. 356 600 NR. 


I egierungsbezirke. 


4 Gesamth. 9% 


v. d. Gesamth. d 


XII. Rheinprovinz. 
Außerord. Ausgaben % 


D * 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


Kranken- | Unter- 
wesen stützung Ver- 
d lei- waltung 
un stungs- 4 
Gesund- schwa- er 
heits- | cher Amts- 
pflege Re eaa bezirke 
12 13 14 
94 332| 2763 
125799 — 


427 134| 53 732 
322 726| 47 651 
3,68 


0,54 
0,47 


3,22 


19 509| 15 288 
14 074 1 
572 915 32 622 
326 270 21 051 
4,10 


0,26 


3,47 0,22 

24 999| — — 

77 480 — 
252 028 323 3511 — 
174764 20 3744 — 

7,450 Os — 
Aan (el — 
448 391 — — 

98 3811 — — 
908 485 160027 —. 
369 888 7908 — 

Aa 01 — 
4,01 Um — 
| 
Ze GE EE 
6245 — — 
6 575 4205 — 
4401 4205 — 
2,71 29 — 
2,34 24 — 

66 207 — — 
83611 — — 
287 800 43 403! 165 758 
172 04342 132114 499 
5,58 1,36 3,69 
4.34 1,06 2,89 

42864 — — 

23842 — 

401 129 58 434 128 $ 913 

173 291| 58 434| 90814 
Ba 2,80 4,36 
6,33 | 2,13 3,32 

183 232| — — 
1090 — — 


309 193038 507 146 032 


150 348| 38 118 103 150 
8,94 2, 6,14 

6,55 I. m 4,49 

2447| 1 00 — 

107 173| 6 066 102 528 
89 930| 6 066 70 593 
al 0,9 3,32 

3,42 0,28 2,68 


| 


Son- 


tige 
Zwecke 


Gesamt- 


ausgaben 


25 9460 3411818 

567 1424 144 
44 822012 758 916 
40 991/10 031 108 


0,47 
0,41 


114,41 
100,00 


11 596| 4 397 478 
1389| 5 017 137 


416 


13 954 008 


39 686| 9 401 979 


0, 
0, 


273 
70 922 


69226 


417 
6 771 
6 354 

0, 

0.24 


ha. Land- 
schaft- = i 
Allge- Pro- | liche | wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige 
meine Sater schaft und Wissen- und und Ver- | Armen- 
Va. al- | „on und | ge- chat. unter- sonstige kehrs- 
(ausschl. Landes- Unter- Eisen- wesen 
waltung abgaben ver-. melio- werbe | richt Seri bahnen | anlagen 
een ration 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
432 6800 — 25 500 108 891| — 18 485/1619 8791077 706 3 000 2 636 
321 876| — — 53 104 42 477 407 452 622 300 3 706 2041 
945 465 2 109 174 5 894 409 351 17 508! 49 574/6 381 710/1 256 765| 8 940/1 048 847 
667 0782 109 1744 1 780 227 116 14 897 33 11305 485 061| 300 8233 3 558 777 140 
7,61 24,06 0,02 2,0 0,7 0,88 62,56 3,43 0,04 8,86 
6,65 21,08 0,02 2% 0,151 0,83 54,68 3,00 0,03 7,15 
901 245) — 735 158 89968 — 13 200| 550 8502049664 9 000 2000 
314239 — 332862097 7282| 615 1 200 89 5671 293 304 31 856 1513 
1 185 063/2 880 106 666 172 365 081 65 32312773803 966 126/2 427 119| 59 53201 564 581 
855 367 2 880 106 57 900 221 522| 62 12911218703 326 8880 500 837 54746 943 290 
10,76 36,22 0,73 2 79 0 3 A 41,84 6,30 0,69 11,86 
9,10 30,64 0,62 1,19 35,39 5,33 0,57 10,03 
| 
170 153) — 7074 39 414 — | — 106 687 517 472 13 200 — 
224 3344 — 3 859 17606 — 904 91159 102 912 851 12452 
768 259| 854 939 25 737 181 660 24 176 77 79601 109 838 378 545 13 689 827 000 
407 300 854939) — 139 953 21 933| 56 310 761 569 195 354 1342 553 994 
17,37 36.40 — Aan 0, 2,40 32,47 8,33 0,06 23,62 
12,54 26.31 — Aal 0,6 1,73 23,44 6,01 0,04 17,05 
1039 0877 — 983 190 267 1355 — 42 854] 239 801/4899 3222 — 49 497 
ung.“ 627 982 — 3627584 84874 280 5523| 207 305 515049 32 954 17771 
1 872 49004 499 2551691887 864 928 68 682 220050 864 867 1 505 939| 79 13602 354 802 
1 194 90114 499 25512) — 505 920 59 894154645 619 344 345 218) — 1 490 743 
16,05 60,46 — Daa  0,3| 2,08 8,32 4,4 — 20,03 
12.95 48,5 — 5,46 Oe Lë 6,71 Am — | 16,15 
| 
— — — ER — — — 25000 — — 
29 0933 — — — — — — — 2070 
28623 97000“ — 12 7380 3779| 20910 20 0 954 103385 — 24 276 
22 243 97 000 — 10 385| 3 429 1324| 16 632 10338; — 13 Ce 

13,71 59,81 — Gan 21 0,8 10,25 6,3 — 

11.88 51,80 — 5,53 Lan O, 70 8.56 5.1 — 6,93 
26199 — — 179860 — 200/2 049 385| 100588; — 6 881 
100 282 — — 9 248 21 12| 107 524 124870 8923 2599 
484 526 574 246 7419| 133 733| 5895| 13 834/2 746 664 317 190 4598| 370 648 
338 881 574246) — 42417) 3182| 13 344/2 090 032 298 23605) — 274 748 

10,98 18.30 — La O, 0 Om 67,42 Hen — 8,86 

8.56 14,50 — 1,0 0,081 0,34 52,77 7,56 — 6,94 
1024760 — 200 000|) — — 284 968 023“ 1616711 — 74 125 
218122 — — 30 000 16 — 107 280 200280 — 60 433 
397 326 378 824| 30 983 81 449 3951| 16 386/2 056 193 193 277 26 320 319 103 
282 345 378 824 11 634 46784 2165| 14 5231 223 169| 190 870 14919 247 957 

13,54 18,17 0,56 2,24 0,10 0,0 58,67 9,16 0,72 11,89 

10,31 13,84 0,42 Lal Oo 0,8 44,67 6,97 0,54 9,06 
108 598| — 9851| 37 5944 — — 931057 399 834 44 000 1630 

123960 — — 8 706 — 46 526| — — 12 405 
317 850 305 4360 — 187 986 6221| 9 5661 542 020 158057) 7252| 220 400 
252 589 305 4360 — 38 070| 2424| 8 547 1 070 557 150 430 5165| 159 957 

15.03 18.0 — 22 Ou 0,81 63,69 8.85 0,31 9,52 

11,01 13,31 — Lei 0,10 0,8 46,67 6,55 0,22 6,97 

— 2949811 — — — 1179 0591 145 167 

— 422 500 — 686 276 85 309 

480 3130 15 915 23 348| 10 452 170151 548 108| 220 535 
480 313 4876 18 566 8 865 16 096/1 420 574| 202 38906) 

22,58 0,23 0,7) 0,2% 0,6 66,78 9,51 

18,25 0,18 Or 03% 0,61 53.98 7,69 


118,24 
100,00 


878 999 
531 830 
Á 616 940 
3 249 380 
138 ‚55 


1 
| 


| 5219 753 


2 503 246 
362 340 
5 161 503 
3 960 886 
127,18 
100,00 


1549 443 
263 411 
4094 658 
2 738 099 
131,34 
100,00 


1 724 104 
80 142 

3 257 730 
2294 001 
136,4 
100.00 


1 775 079 
795 079 

2 976 677 
2 631 804 
123,71 
100,00 


ı Einnahmen waren 7 677 / höher als die laufenden Ausgaben. — ) desgl. 83 748 . — 3) desgl. 16319 A — ) desgl. 


s 57 3 M. — EI Laufende Ausgaben kamen nicht vor, sondern es wurden nur 492 AR Zinsen eines Fonds vereinnahmt. 


Jahrgang 1913. 


Be Google 


22 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


(Noch: Tab. 1.) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


Wirt- | d 
| schaft- ` Land- | Kranken- | User! 


Regierungsbezirke.| Ange- Pro- ‚liche wirt. Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige wesen stützung Ver- 
. i = Unter- | schaft und Wissen: d und | Ver- | Armen- | lei- waltun 
Bezeichnung meine 5 à neh- un un > er und stungs 
8 vinzial- und schaft, | sonstige Össund- | chu. der 
der Ausgaben. Ver- (ausschl. Landes- Ge- Unter- unter- Eisen. kehrs- wesen mie en ts- 
waltung | abgaben |" yer- melio- werbe richt | haltung | bahnen anlagen à Gemein- bezirke 
kehrs- ration | | puego den 
2 . anlagen) |_ — | een ont mm, —— 
, 2 II zeit K steet 1 | 13 14 
Noch: C. Regierungs- | | 
bezirke. | 
5. Marienwerder. | 
Außerord. Ausgaben A | 392454 — 4946 38700 — — 1122 444 606 1733 — 25 000 103 5734 — — 
Kapitalsansammlung 245437 — 1315 17232 — — 161 034| 130 966 420 1099| 4797 303 — 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 632 024 740 503 118385 28 7310 4179 14 73602 799 040 336 140 520 2614150 272 776| 24 519 209 731 
C 436 886 740 5031) — 16 986 3 879 1227412 516 377 193 305 100 186 2260 162 881| 22 262| 148 225 
Netto-Jv. Umlagesoll % 14,22 24,11 — | 0,5 0,138 0,0 81.92 6,29 0,003 6,06 5,30 0, 22 4,83 
Ausg. (v. d. Gesamth.% 9,82 N — (an 0,0 0927 56,57 4,35 0,002 4,19 3,66 0,50 3,33 
6. Potsdam. | | | 
| Außerord. Ausgaben A | 497917 — 509 393 195| — 3004 720 76612 363 119) — 13 250 505 593| 1700“ — 
Kapitalsansammlung | 523366 — 2400 1413 779 12591) 965 434 404 469] 11362 1762 215 224 — 3 957 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 1 394 728 2 155 338 368 920 71345 19 743 70 980 3 811 24712 533 707/2529633 562 63901812307 34 399| 254 447 
Lauf. | TERE TET M| 637 340/2 155 338 83 601| 65 733| 19 690 57 780/3 318 189| 310 75801685387 472 504| 956 450 31 028| 170 873 
Netto- v. Umlagesoll % 8,28 28,00 1,09 05 0,26 O0, 75 43,10 4,04 21,89 6,14 12,4 O, 40 2,22 
‚Ausg. v. d. Gesamth. 9% 6,37 21,55 0,83 0,6 0,20 0,88 33,18 3,11 16,85 4,72 9,566 0,31 1,71 


| 
7. Frankfurt. | | 


E 
— | 18000 26890 — | — 


| Außerord. Ausgaben AN | 507 267 | 1 419 691| 478 287| — — 24000 800 — 9 88 

Kapitalsansammlung 191557 | — 2504 — 292 853| 1039399 — 310 927 — — — | 
Lauf. Brutto-Ausgab..# | 499 401 768 504 4270, 44886 2621 3072511 700 499| 371669 — 421 666| 184 392 18 307| 258 755 16 276 
Lauf. M| 305680 768 504 3770| 34256 2621 27 543/1 427 948| 162 5510 — 406 836 127 797 18 307 181 867 15 401 
Netto- v. Umlagesoll % 11,12 27,95 0,14 La 0,10 1,00 91,9 5,91 — 14,80 Zen O,67 6,62 56 
‚Ausg. Ir. d. Gesamth.% 8,78 22,06, 0,11 08 00 0,7% 41,00 4,6 — 11,68 Aen 0,83 5,22 
| 8. Stettin | | | 
| Si 8 ad 85 301 — | — — — | — 1061068 244308 98 4555 — 33 6550 9 8727 — 4151 
Kapitalsausammlung. 34706 — 1217 29 000 — — 77223 154 454 1 633 468 3 134 — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab A 351631 539 784 1595| 23561 6929 13 407/1 617 372| 433 063 10 8220 169 5030 199 762 3626| 169 387 
IBA 239 281, 539 784% — | 20 496 3871 13057 1115 693| 307 0080 3843| 116 861 125 906| 3626| 126 889 
Netto- v. Umlagesoll % 11,16 25,17 — Dm 0.18 061 52,02 14,31 0,18 5,45 5,81 0,17 5,92 
Ausg. v d. Gesamth. 9% 951 20,59 — 0,78 Don 0,50 42,56 11.71 0,14 4,46 4,800 Ou 4,84 

9. Köslin. | | 
ern ae e 1638500 — — — — | 6 000 1 148 769 355 130 — — | 25511 — — 
apitalsansammlung. | 85826 — — 8066, — — 46314 338 5080 — — 541 — — 

Lauf. Brutto-Ausgab. ( 366 862 350 800 — | 30742 3191 1183911649388 456 204 2926| 162010 204 612 27 265| 173 707 
r. 2864717 350 809 — 24220 1 426 11 2131 154 748 108 444 2911| 119 068 127 253| 27 265 122 514 
‚Netto-|v. Umlagesoll % 15,64 20.72 — Lu 0,0 0,66 68,21 6,41 0,17 7,03 7,52 1,61 7,24 0,24 
Ausg. (v. d. Gesamth. % | 11,42 15,13| -— 1% Oo 0,48 49,60 4,68 0,13 5,14 9,49 1,18 5,28 0,17 
1g0. stralsund. | | | | | 

Außerord. Ausgaben / | Pae | — 1 67 059 Wi pan > As 


| — | 67278 123 633 72514 — 
5 102 1928 4303| 618 419 1623110 3728 53924 


Wes 


Kapitalsansammlung. A 17 108 Ss | 
Lauf. Brutto:Ausgab.# 97451 430 599 


Tr 
Qı 
— 
© 
Lë 


Letz 2 3 kein Sa 173 086 430 599 638 4302| 345 923| 158 838 955 37 104 

Netto-{v. Umlagesoll ° 7,72 45,48 Dan, Or 0,5 36,54 16,78 0,10 3,92 

Ausg. [v. d Gesamth. % 6,43 da Gm 0,08 0,38 30,43 13,98 0,09 3,26 

| 11. Posen. | 

| Außerord. Ausgaben. / 359 15 — — 75) — — 388 588 16 016 — — 

Kapitalsansammlung 164750 — — | 1959 — — 813 938 1199310 — 902 — 
43 830 3376 18 2121 108 22111 095 424| 2178| 327 372 157 262 


| Lauf. Brutto-Ausgab.# | 591 053 1 028 614 806 


BET rn d ER 24323 8611 028 614 570 40 286 3376 18 189 347 649 356 277) — | 231 318 156 669 
‚Netto-\v. Umlagesoll D 16,64 40,37 0,02 Lan 0,3 an 13,64 13,8 — 9,08 A 
Ausg. \v. d Gesamth. 0% 14,72 35,72 0,02 Lan 0,2 0,6 12,08 12,0 — 8'03! 5,44 
12. Bromberg. | 
Außerord Ausgaben A 347 106 


— 17 830 21615 6 600 500 870 174 638 6499 — 900 
— — 16 297 111 — 340 1800 26185) — 
716 6333 6 842 30198 6 647 9 353 874 6491 242 006| 6 960 188816 


Kapitalsansammlung 133 834 
| Lauf. Brutto-Ausgab..# 347 715 


FP 243 780 716 633 5 698 28 973 4137 9 352 652765) 412 608 6069| 135 021 
Netto- v. Umlagesoll % 12,07 37,26 0,30 1.51 02 0,49 33,9 21.45 0,32 7,02 
Ausg. v. d. Gesamth. d 9,84 28,92 0,23 Lu 0,1 0,38 26.34 16,65 0,24 5,45 


13. Breslau. | 


Außerord. Ausgaben # 171420 — 16 224 154 994| — 3612413 664 107 164 — 3042 
Kapitalsansammlung 269 6022 — — 1092 — 7 183750 171847 — 41 398 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 559 9761 385 176| 10354 63 763 4850 2391413 835 009 215.8180 — 455 108 
n M | 34268211385 176 9684| 49 969 4263 18 0462 414672 133 0677 — 281 864 
Netto- v. Umlagesoll % 8,09 32,11 0,23 lıs 010 0,43 57,01 310 — 6,66 
Ausg. |v d.Gesamth. % 6,71 27.12 0,19 Um Dm 0,35 47,27 2,800 — 5,52 

| | 1 

ALR di o 

) Die laufenden Einnahmen waren 4835 % höher als die laufenden Ausgaben. — 2) desgl. 1141 . — 3) desgl. 2 727 


Ah e ’ 


Digitized by Goog 


m Merseburg. 
‚apitalsans umlung. / 
etto-Iv. Umlagesoll 9 
sg I ii % 
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| Wirt- Land- | | | | 
schaft- - | : | 
Pro- liche | wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- ‚Sonstige 
stay. | mes: ne and ee? und | Ver- 
vinzial- un schaft, sonstige 
von — Landes- Ge- unter- unter- Eisen- kehrs- 
waltung abgaben Ver. | melio- werbe richt haltung bahnen anlagen 
— engl ration 
3 4 5 E J r Tas 9 10 

620144 — 22 546 2338 — 3 000/1 808 710 309 54600 — 

67 946| — — 1103 — 22 74680 256 3830 23 763 
458 132/1 140 041 13 8500 51 561 10 921242412 157 115| 245 153| 18 245 
290 2771 140 041 8295| 41 920 10 112 22313/1447 087 1717110 2273 

8,67 34,05 0,25 La 0,0 0,67 43,22 5,13 0,07 

7,78 30,37 0,22 11 O0, 0,60 38,54 4,57 0,06 
137824 — 133 822 260 — — 1365 027 1349560 — 

156 478| — 12 903 6544 — 4048| 239 967 1 523 302 

727 213/1 857 091| 230 372) 56 094 8 831 54 907/4 008 591| 142 1460 1440 
507 839 1 857 0911) — 42 187| 8417! 32 581.2 672 754! 39692) — 
10,45 38,21 — 0,87 0,7 0,67 54,99 0.82 — 
8,25 30,1 — (en Ou 0,88 43,44 0,650 — 

90 609) — — 3000 — — 696 3311 106627 — 
130 8722 — — 2162 — 1000 73 006 135 1380 — 
367 367 981826 — 27 438 7 004 18 857 2 392 369 496 104 213 
260 749 981 826| — 14 262| 6353| 17 20902 178 654 143 216 213 

27,430 — 0, O0, 1s] 0,8 60,98 4,01 0,01 
22,74 — 0,33 0,15 0,40 50,46 3,32 0,01 

— — 3 5500 — | 200. 605 926 4077 — 

= — 391 270 79, 146158 316700 111 
925 431 — 37651 3190 15 015/1 846 546 152 628 539 
925 4311 — 27824 3 190 13 5461580 648 58841 390 

35,2 — 1,0% 0,2 052 60,21 2,24 0,01 
25,770 — 0, Oo 0,38 44,02 1,64 0,01 

— — — — — 89 6830 125327) 8 639 

=- 4499 — — — 30 273 3500| 1561 
227 402 119| 23 153 2913| 4720 472 105 35 356 100 
227 402/3) — 14 638| 2813| 3982| 395 537 34178 100 

36.24 — 2,333 O0, 48 0,63 63.04 5,45 0,02 

22,56 — 1,4% 0,28 N 39,07 3,38 0,09 

— 219 602| 2818| — 4 500 1005 413,1 610 816 995 

— 27045 824 — 4447 742 294 511 005 67 

520 198/1 687 743 756 885 154 146 14 245129324 1 438 88203 982 987| 29 115 
333 783/1 687 74300) — 80 366014 1901101814 1 129 831 902 207 15 556 
45,8 — 2,16) Os 2,74 30,36 24,24 0,42 

36,5 — Lal Osj 2521 24,46 19,53 0,34 

— — 20 8511 — — 205 931 7000 — 

— — 1000 — — 64 495 5942 — 
324 948 885 56 105| 4736 7423/1 548 153| 65 192 104 
324 948 150 22 776 4238| 704311319 1566 51 390 104 

19,66 — 1,88; 0,2 0,48 79,80 3,11 0,01 
16,6 — 1,10 O2 0,86 67,47 2,63 0,01 

— — 35639 — |17985| 412758; 26588 — 

_ — 4299 — 364 7893| 149 582| 2460 
555 4433 — 100 419 2 720 15 609 1 539 130 271975 1 030 
555 443| — 70 020 2559 9 31601 206 822 145 016 570 

24,80 — 3,1 Du 0,2 54,21 6,51 0,08 
22,0 — 2,84 Oo 0,38 49,01 5,89 0,02 

= vo — — | 500 417 692 211029 3000 

— — 1850| — — 274 006| 115 121 1246 
382 494 1 990 112 079 2908 9 7091340 945 175 848 138 

1752 44 161 2098 5 7271 221809 43 7180) — 
0,10 2,41 O1 O3 66,70 2,00 — 
0,08 2,06 0,10 R 56,87 2,0 — 


Armen- 


| Wesen 


| 


8 


27 873 
2 921 
368 905 
276 207 
8,25 

7,36 


50 393 
43 085 
542 676 
354 492 
7,29 

5,16 


6 364 
606 129 
415 074 

11,62 
9,61 


1 988 
625 640 
422 187 

16,08 
11,76 


547 892 
398 236 
10,70 
8,62 


170 480 
131 616 
7,96 
6,73 


772 
264 586 
211 900 
9,52 
8,61 


2 636 

1 269 
206 489 
168 205 
9,18 

7,83 


Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Kranken- | Unter- 


wesen Stützung Ver- 
eh lei- waltung 
Gesund- — der ge ausgaben 
BA eber mts- e | 
pego Cemein-| bezirke Zwecke 
12 13 14 15 16 
2373010 000 — 500 2 248 900 
9047| — — 1272 437 137 
364670 4092 185 0680 14 070 5 056 064 
196 496 4092 129 8380 13 628| 3 754 290 
5,87 0.12 3,88 0,1 112,18 
5,2 Du 3,46 0,3 100,00. 
I f 
| 
59042! — — 4402 1 885 726 
8552| 195l 13| 44 266 513 740 
291 378| 37 910 172 109 481849 8 612 607 
202 199 35 278| 109 050 471 698 6 152 836 
4,10 0,73 2,24 Ha 126,60 
3,89 0,57 1,77 7,67 100 
| os 
71599 — — 110000 819 201 
572 — ge | — 349114 
428 349 10 702 118559) 11801) 5466 718 
204 762 10 648| 73 107 110910 4317 164 
5, 0.30 2,05 0,81 120,838 
4, 0,25 1,69 0,26 100,00 
98 446 5000 — 3000| 801 833 
1 — — — 324 285 
248 464 11 707| 147 074 21.076 4 424 536 
193 208 8967| 97 932 21 076 3 590 949 
7.60 0,34 3,75 0, 136,79 
Am 0, 2,13 0,58 100,00 
5 000 — — — | 263 863 
2002 — = 246 65 008 
104 128 6 636 62 754 13 333 1290 884 
80 872 6 527 46852) 120030 1012535 
12,89 1,04 7,47 1.910 161,37 
7.00 0,65 4,63 1,18) 100,0 
| | 
Harz Jl e — 3024409 
8084 — 4000“ — | 1601 531 
361 415| 30 817| 293 925| 51 1340 9 998 708 
185 401| 30 702| 45 344 50 348 4 618 921 
4,98 0,83 1,22 1,35 124.12 
4,01) 0,66 0,98 1,09 100,00 
— — — 259 927 
21944 — së 149 853 
68 158 5 2820 — 2382 731 
41 996| 5 2827 — 1955 167 
2,54 02 — 118,28 
2,150 07 — 100,00 
1150| 1000 — 669 233 
71644 — — 256 846 
72 343| 15 450 — 3 109 823 
68 504 9485| — 2 462 530 
3,08 0, — 110,62 
2,8) 0,9 — 100,00 
=. Ka ze 771 628 
6244 — | — 419 146 
82 209 23 746 —d 2555 768 
68 127 23 691| — 2148 461 
3,72 1,91 — 117,28 
3,17 — 100,00 


22” 


te Google 


en Einnahmen waren 179 455 %/ höher als die laufenden Ausgaben. — ) desgl. 987 /. — 2) desgl. 249 /. — 31 desgl. 356 600 M. — 
e Ausgal >, sondern nur eine laufende Zinseinnahme im Betrage von 1149 AN vor. 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. ` 


(Noch: Tab. 1.) | Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


Wirt- 


; i Land- + | 
Regierungsbesirke. Allge- Pie. Te wirt- Handel Kunst, Wegebau] Klein- Sonstige garen —— Ver- Bi I 
FAN meine Unter- | schaft | und Wissen-“ und und Ver- Armen- | und lei- waltung Gesamt- 
Bezeichnung Ver- Yinzial- ae und | Ge „ „unter. | Sonstige | kehrs- Gesund- Ischwa.| der | stige | 
der Ausgaben. braben | (ausschl. | Landes- Unter- Eisen- wesen eits- cher Amts- zweck ausgaben 
waltung Abgaben Ver- melio- werbe richt haltung | bahnen anlagen leg, Gemein- bezirke eke 
I 2 3 4 5 6 | e 9 10 II 12 13 14 15 16 
Noch: C. Regierungs- | 
bezirke. | 
23. Stade. | 
Außerord. Ausgaben / 73922 — 25500 43 401“ — — 337 0811 86055 — — 90 244| — — — | 589 673 
Kapitalsansammlung 439336 — =- 43 475 42 113| 61058 175500 — — 177 — — 3 324 30 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 209 5880 412551| 2 565] 93 6330 3200 9374| 838671| 104092 458 222002 91991] 3965 — 12 170 | 2 004 260 
F 155 0860 412 551 759 57 405] 2 5980 4211} 770071] 39 703 452 144 183| 75 605 3 922 — 12 167 1678713 
Netto- v. Umlagesoll A 10,54 28,04 0,05 3,900 Dun O, 29 52,33 2,70 0,08 9,80 5,1 0,27 ` 0,83 114,08 
Ausg. (v.d. Gesamth. d 9,24 24,58 0,05 3,4 0,15 0,5 45,87 2,37 0,03 8,59 4,500 0,85 — 0,72 100, 
24. Osnabrück. 
Außerord. Ausgaben # | 42872 — — — — — 170 4900 7006933 — — — — — — 914055 
Kapitals ansammlung 72743 — — 1500 — — — 52475 — — 2020 — — 54 1293027 
Lauf. Brutto-Ausgab. | 71708 1912510 — 37606 3 6460 6109| 648 979 4500311 — 93 470 34 397 4945 — 5 869 1548 005 
E 57034 191251 — 26 310 3106| 5466| 575 5380) — — 60 042] 28 5020 49277 — 3525) 948 22 
Notto- v. Umlagesoll % 6,83 21.22 — 2,92 Dal 0,61 63,80 — — 6,66 3,16 05 — 0.35 105% 
Ausg. Lv. d Gesamth. 9% 6,01 20,1 — 2, 0,8 0,58 60,0“ — — 6,33 3.01 — 0,87 100,0 
25. Aurich, | | 
Außerord. Ausgaben A 58 643 — 9000 — — 75 927 46341 — — 2938 — — 14453, 20730: 
Kapitalsansammlung. 19 ie — — 1000 — — — 123 680| — — 400 — — — 144 6% 
Lauf. Brutto-Ausgab. , | 68998 242 487 454| 9509| 298] 1350| 465 8320 189 6277 7210| 91 8200 78 036 — 2364/1158 
R 60 978 242 4872) — 6444 298] 1350| 391665 28 4680 3 581] 61194 39 992 — | 
'Netto-!v. Umlagesoll A 8,0 358| — 0,% 0,0 0,20 57,30 4,17 0,52 8,95 5,85 — 
Ausg. (v. d. Gesamth. 9% 7,28 28,94] — 0,7) Oo O0, 16 46,74 3,40 0 7,30 4,77 — 
| 26. Münster. 
Außerord. Ausgaben # | 168179 — 8000| 389990 — 4000| 333 509] 135 2099 — — 4735 5000 — — 
Kapitalsansammlung“ 96 6300 — 1389472 4634. — — 47 005 840 500 6856 — — — 1 388 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 271 5360 714 984 19 017] 82 633016 157 3240411 434 841 2106155 — 362 774 91678 9 5611 — 12 737 
FF 202 855] 714984 12 077 62 582 14 252 28 694/1 282 062| 925143) — 230 733| 88 2830 10433 — 
Netto- <{v. Umlagesoll % 8,99 31,68 0,54 2,7 Oe 1,27 56,81 4,0 — 10,22 3,91 — 
Ausg. |v.d.Gesamth. % 7,40 26,10 0,44 2,9 0,2 Lo 46,80 3,30 — 8,42 3,22 — 
| 27. Minden. | 
Außerord. Ausgaben A 338 4311 — — 38 8611 — 200 158 891] 8628527 — — 2774 10 2880 — 
Kapitalsansammlung 116299 — 72 000 1444 — — 7632| 1269677 — 9544 2062 — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 254 664 5150910 1193| 106 199| 7 588 11 79811 248 138| 911696 13 058 390 187 161 932| 3186| — 
E 144 058 515 091 482| 60 334 7498| 7667| 993 060 352 200 12 810 249 277 89 7060 20980 — 
N Gd Umlagesoll 9 8,65 30,93 0,03 3,62 0,5 0,46 59,62 21,15 0,77 14,97 5,39 — 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 5,90 21, 0,0 2,47 Os 0,1 40,70 14,44 0,53 10,22 3,68 — 
28. Arnsberg. | 
Außerord. Ausgaben A 3996355 — 727 1580 12 1080 — 9000 5845011 051 603| 9 000 2000| 12000 — — 
Kapitalsansammlung. | 205980; — 1800625 5 375 615 1 200 34 930 325 837 25 000 5590 12012) — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. % 658 863/1 650 031645 962 176 249 41 578| 83 53601 283 147/1 304 808| 46 474 811 620 319 305 19 8751 — 
F 508 454/1 650 031] 45 341 98 606| 40 379 75 82611 051 766| 56 123| 43 792 463 280 148 2811 17 910 — 
Netto- v. Umlagesoll A 12,62 40,95 1,13 2,45| 1,00 Le 26,10 1,39 1,09 11,50 3,68 — 
Ausg. Le d Gesamth. 7 | 12,04 39,08 1,07 2,33] 0,96 1,80 24,91 1,33 1,04 10,97 3,51 — 
29. Cassel. | 
Außerord. Ausgaben A 99 0399 — 5753| 11019 — — 83 794| 284807 13 2000 — 1000 — — 
Kapitalsansammlung 145 3560 — 3560| 13 9380 — 557 27 468 70 562 851 12 2380 1970 — -= 
Lauf. Brutto-Ausgab.# | 348 187| 511 454 16053| 95 399] 9 437 47 704| 967 634 264713| 11 115| 434 328| 105 930| 15 040| — 
Lauf. | · 2 . 209 643| 5114544) — 82005 8 707 31287 675 5233 975875) — 293 413 87020 13 349| — 
Netto- v. Umlagesoll % 13,86 33,000 — Aal 0,586] 2,0 43,70 6,831 — 18,98 5,63 — 
Ausg. Iv. d. Gesamth. % | 100 25, — 4% Oas) Lë 335% 4, — 14% 4a 2 
30. Wiesbaden. 
Außerord. Ausgaben AN | 711144 — 1321 28 395 — — 22 893| 232 665) — — 2399 — — 
Kapitalsansammlung# 789780 — 2990 36680 — 347 683 691 32 350 — 214 75510 — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. 420 072 343 485 9684 86 26114 739 30 092 142 204 113832] 2574 392 672 146 098 173111 — 
n 197 657 343 485 3 4930 57 948| 13 226 25 023| 86046 97 767 2571| 2605811 87 744 7025 — 
e Umlagesoll % 24.72 42,96. 0,44 7,25 1,6% 3,13 10,76 12,23 0,82 32,59 10,97 — 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 15,98 27,77 0,28 4,69 1,07 2,02 6,96 7,90 0,21 21,07 7,09 äi 
31. Coblenz, | 
Anßerord. Ausgaben A 110 7360 — 196 896; 1595| — 17922 78169) 1376134 — 17 4900 10 4280 — — 
Kapitalsan sammlung 4179600 — — 10 4351 — 242] 39 154] 114800) — 5 462 1934 — Za 
Lauf. Brutto-Ausgab. M | 415312| 533 508| 24 667 190 222| 8318| 32 037| 283 921| 116 061 50| 456 140 60 182 5 — 
eee 262 659 533 508 9 598 99 998] 6 892 24 759| 175 050 47 600 500 288 740 53 260 5 3844 — 
Netto- v. Umlagesoll “ 23,56 47,85 0,86 Ban Oe Za 15,70 4,27 0,004 25,89 4,78 .“ — 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% | 17,22 "Zë "e 6,6% 0, 1,62 11,48 3,12 0,01 18,93 dei — 


1) Die laufenden Einnahmen waren 7 472 % höher als die laufenden Ausgaben. — 2) desgl. 746 . — 3 
sondern nur laufende Zinseinnahmen im Betrage von 1856 A vor. — ) Die laufenden Einnahmen waren 11 170 


5) desgl. 1 229 M, 
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Goch: Tab. 1.) 


| Regierungsbezirke. 


Landkreise. 


Bezeichnung 
der Ausgaben. 


Noch: C. Regierungs- 
| bezirke. 


32. Düsseldorf. 
Außerord. Ausgaben / 


| D 
Lauf. 1 e? 


GA, Wr Y 
v. d. Gesamth. 


33. Cöln. 
 Agberord Ausgaben % 
| Kapitalsansammlung.# 
| Lauf. Brutto-Ausgab A 
New BE, 6 D 

Sch Umlagesoll % 

v. d. Gesamth.% 


34. Trier. 
Außerord. Ausgaben A 
| Kapitalsansammlung A 
| Lauf. Brutto-Ausgab. = 
| | Lauf. 
Netto- v. Umlagesoll d 
Ausg. v. d. Gesumth. “ 


35. Aachen. 


| Außerord. Ausgaben % 

| Kapitalsausammlung. / 

| | Lauf. Brutto-Ausgab. e? 
Lauf. 


M 
oW KËNT 


Ne 
ze 


| 


E, at We de 


| Netto- v. Umlagesoll % 
Ausg. 


v. d. Gesamth. 9% 


| 36. Sigmaringen. 

| Außerord. Ausgaben A 
Kapitalsansammlung. / 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 
1131 M 
| ch Umlagesoll % 
Ausg. [v. d. Gesamth. 9% 


1. * Königsberg. 
Braunsberg. 
T Ausgaben / 
Kapitalsansammlung. / 
| Lauf. Brutto-Ausgab. / 
| Laut. M 
Netto-i v. Umlagesoll % 
Ausg. Iv. d. Gesamth. % 


2. Fisehhausen. 
Außerord. Ausgaben / 
Kapitalsansammlung. % 
Lauf. Brutto-Ausgab. D 
Ser 
Ausg. Je d. Gesamth. 


% 
1 3. Friedland. 


 Außerord. Ausgaben / 
* ae . % 
4. Gerdauen. 
ung 
Tauf; Brutto- Au M 
Lauf nn 


v. Umlagesoll 


Kapitalsansammlung.# 
| Lauf. Brutto- Anagab../ 
Lauf. 

v. Umlagesoll 
d. Gesamth. 
| 
Außerord. Ausgaben N 
AIL M 
ëss? 
% 


mm 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


e — — — — ⅛——— aa a 


Wirt- 

Allge- Pro- liche 

meine Unter- 
Ver. | Yinzial- 8 
waltung | abgaben WCS 
| anlagen) 

2 3 A 

212614 — 978 535 
146 159 3534973 


512405 1 928 065 132 327 


322 39311 928 065 13 584 
11.10 66,40 0,47 
9,66 57,78 0,41 
| | 
299 218; — 437 206 
102 3955 — 500 
264 223| 635 543| 363 605 
163 987 635 543) — 
16,47 63,85 — 
5 4773 — 
244417 — — 
153 4844 — — 
415 401| 839 318 4892 
286 977 839 318 965 
18,83 55,07 0,06 
14,82 43,35 0,05 
172 102 — 70 553 
184 148; — 92 111 
265 149| 562 821/1166396 
158 885| 562 821/5) — 
17,56 62,0 — 
14,45 51,0 — 
29 093 — 
28 623| 97000“ — 
2243 97000 — 
13,71 59,816 — 
11,85 51,8680 — 
143 500) — — 
15 5577 — — 
37674 415911 — 
27797 415911 — 
12,90 19.31 — 
10,04 15. — 
29 262) — — 
671 — 
49 5944 546599 — 
28 603| 54659 — 
9.04 17,70 — 
8,25 15770 — 
420 | — 
19066 370877 — 
14842 37 087 — 
6,29 1516 — 
5,17 12,9 — 
1814 — 
26 414 31 260 — 
15 201 31 260 — 
7,11 15,2 — 
5,67 11 e — 


— — — ſ— — — — :. —— ſ — 


i 
$ 
1 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


Land- Eako i Us 
wirt- Handel] Kunst, Wegebau Klein- Sonstige ac stützung Vai Gai 
eeh und per und Se ver- Armen- | und an peut 755 Gesamt- 
un ` sonsti z 2 er 
Landes- Ge- | Unter- | unter- Eigen- Kehre- | wesen a arg Amts- zecke ausgaben 
melio- werbe richt | haltung | bahnen an lagen pflege Gemein- bezirke | 
ration den = | | 
5 6 7 E 10 ST ACC Ke 
80586 — 153000 — 1 589 836 — 182170 58 1177 — — — 2 253 205 
8 2610 123 185] 23211 3 150 3 000 10 400 8329 — — 1829 3 739 620 
145 234| 30 480| 47 623 58 626| 293 337 30 814 249 181199 2 — 35 471| 4 180 888, 
103 496 27 741 39 084 55 592| 161 548 30 527 254| 123 485 k Se 33 3320 3 337 446 
3,56 0,96 1,35 1,91 5,56 0,001 18,16 — 1.15 114,98) 
30 O8 Lu 1,66 4,54 0,0008 15,80 — 1,00 100,00 
35 8877 — — 5 829 628 474 — —- | — — 11 140 1 418 354 
509458 157 5044| 111304 2056377 — 10 907 — 1000 477 002 
148 467 8 143 48 499| 277 131 660 0722 — 330 922| 41 906 — 14 456| 2 793 502 
82 657| 5341/44388 199 3292) — — 207 904 27911 | — 12 582| 1 331 535 
8,30 0,54 4,40 20,00 — — 20,89 2.80 ˖— 1,26 133.77 
6,21 0,40 3,33 14.97 — — 15,61 2,10 | — 0,95 100,00 
| | 
| 
87 935| — 9532| 58784 1287610 — 8014 379846; — — 10 4510 927 109 
14884 — 52 3189| 60 000] 29 954 1110 88 035“ — — — | 379412, 
298 731| 6660 61255] 192898] 95315 60 8330 427832) 502 603| 5679 — 13 120! 2 924 537 
172495 5 168 29 032| 163 5710 68178) — 263 626 130 585.0 — — 13 1200 1 936 092 
11.3 O, 34 10,73 Aal — | 17,30 8,577 — — 0,86 127.0 
8.91 0,27 H 50 8.45 3,52 — 13,62 6,4 — — 0,68 100,00 
| | am 
61 172 — 100 970192414638 — 5776 — — — — 925 15 
3460 — — 1743| 1314622 — 789 917 — — | 5 
82 274 15 081| 30 636 52 291 341 154| 18 223 325 659 122 595 2 562 — 5514 2990 355 
47 274 14 752 17 382 25 802 108 851] 18 223 203 219 34647) 24685 — | 5214| 1099 326 
5,22 1,63 a 2,85 12,03 2,01) 22,46 3,88 0,27 — 0.58 121,49 
4,30 1 on 1,58 2,35 9,00 1.66 18,49 Geff, "DE > 0,8 100, 0⁰ 
| Zë | 
ee en 25 000 — e sa (Ar A D e le 25 000 
= | — | 200 6245| — 4 i | — | 37408 
12 2738 3779 2091| 20954 10338; — 24 276 6 5750 4205 — 5497 216976 
10 385 3429| 1324 16 6320 10338 — 13017 4401 4 205 — | 4797 187771 
6 An 2,11 0.82 10,25 6,7 — 8,03 2,71 2,0 — 2700 115,77 
5,58 133 0,10 8,86 Bill = 6,93 véi dal — 2.5 100,00 
— ih 277680 150000 — | 681 — — — "il 19 Gi 
— — — 6 197 935 188 782 — 500 26 759 
1295 50 2150 162 149 60 830 2507 29 685 3511 1397, 11858 134 352 896 
1295 50 215] 123 897 48 330 N 21849 3496 1397 8335 134 276 866 
0,60 ` Oo 0,10 57,52 22,4 — 10,14 Lan 0,6 3,87 0,06 128,53) 
0% 0,021 Oos 44,75 176 — el Lan 0,80 3,01 0,05 100,00 
= | Zeh. ss: W ra = n e — 1.090262 
290 — — 45600 — Eë | 351 — = — — 4 1768 
10 252| — 1246 195 476 14990 — 27874 9 619 11116 16 600 48 391 474 
22811 — 1102| 190 7160 149900 — 21 5290 9 619 111160 12 e * nl 
0,7 — 0,35 60,27 au — | 6,80 3,00 3,51 3,80 ‚02 ‚55 
0,66 — 0,32 99,01 | 4.322 — 6,21 dal 3,21 | 3.46 0,01, 100,00 
| | | 
— - | — 23810 16 en es, fis engt. — ag ts 60 305 
— — — 2 — | 532 43 — — — 92995 
4035| 2400 1058| 218 250 6559| — 22576 45603] 3075| 8 692 358 366 597 
3 958 240 1058 180 844 5 3044 — 13 658 20 891 3075 5 643 358 286 958 
Les 0,10 0,45 | 76,61 2,25 — 5,79 8,85 1.30 2,39 0,15 121,56 
Lan Oo 0,37 63,02 ls} — | "o 7,28 1,07 1,97 Gi 100,00 
| | | | | 
=- | -| md - | z - 200 504 
are N a E a I ze 11 
6 119 100 15360 264 434 14 049 — | 15186| 6040| 1377| 8840 2891 375 554 
59 10 1536| 180 373 14049 — 118600 6040| 1377 6047 289| 268 101 
Uoa 0,00 0,75 87,9 Dan — | hu 25 0.67 2,95 0,14 130,72 
0,2 0,01 "a 67,28 5a | = 4,42 2,25) 0,51 | 0,11 100,00 
| | Í | | 
— )) desgl. 40959 AN — )) desgl. 34 622 M. — ) desgl. 


) Die Jentenden Einnahmen waren 7683 A höher als die laufenden Ausgaben. 
2921 D 5 desgl. 100 212 / — 6) Die laufenden Einnahmen waren infolge vereinnahmter Zinsen von Fonds 1520 M höher als die laufenden Ausgaben. 


dé 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


(Noch: Tab. 1.) 


Landkreise. 


einnahmen von Notstandsdarlehen 1031 / höher als die laufenden Ausgaben. 


Die 4 ie Ausgaben de der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen | 


| Wit- Land- | | | 
| Handel) Kunst, Wegebau 


Kranken- | Unter- 


Allge- | liche wirt- Klein- Sonstige stützung Ver- 
SH mein Er Re, | schaft | und Wissen- und und Ver- Armen- Re Jet waltung Ss Gesamt- 
Bezeichnung Ver- | Vinzial- innen. | TR | Ge. chart, unter- sonstige kehrte- Gesund- ache, der tige 
| der Ausgaben. bgaben | (ausschl. | Landes- Unter- Eisen- wesen bels. | cher Amts- ER: ausgaben | 
| z waltung | Abgaben Ver- | melio- werbe richt | haltung | bahnen anlagen | ees, Gemein- bezirke Zwecke * 
— = anlagen) Tation | 3 | fe: | 
| I —. 3 = 5 6 | 7 e te | 12 3 14 
Noch: 1. R.B. | | | 
| Königsberg. | 
‘5. Heiligenbeil. | | 
Außerord. Ausgaben . A 3 000| — 1293 — | — 79 547 — — — 15229 — — 
Kapitalsansammlung. 14119 — 1980 — — 2843 — — | 1677 — —— — 
Lauf. Brutto-Ausgab.. A | 21737) 40569 — 52 176 235 816| 164056; 13 307 1141 32 248 17 375 277 10830 
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Lauf. Brutto-Aus gab. 25 762 47637 — 8 579 600 500 137 009 19 118 112 35 2360 33 0980 6500| 12 907 550 
E E e Seier A 22685 47637“ — 4622 600 38 89 064 19118) — 28 229| 11 7430 5 300 9085 0 
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CC 22026 382733) — 1068| 235 875 132717 43 1122 — 24 482 
Netto- { v. Umlagesoll % 10,79 18,0 — Dag 0,2 0,43 65,01 211 — 11,99 
Ausg. v.d. Gesamth. 9% 7,67 EC — 0,7 0,8 0,80 46,21 15,0 — 8,52 
11. Preussisch Eylau. 
Außherord. Ausgaben A — — — — — — 186 019 23944. — — 
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1) Die laufenden Einnahmen waren infolge von Zinseinnahmen eines Fonds 5 988 / höher als ës laufenden Ausgabe . — 
röhrenfabrik. — ) Die laufenden Einnahmen waren 2670 / höher als die laufenden Ausgaben. — ) Die laufenden Einnahmen 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 
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0 e A E A — 59) 0,2 Um 30.25 0,26 2,62 9,80 13,8 0,62 3,60 Oms. 97.28 
g b. d esamth. % 2,21 18,91 1,68 0,12 0,02 opa 0,7 2569 10.08 13,42 0,63 3.70 0,08 100,0 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 
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eat) Die Ausgaben der Landkreise in Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
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| Außerord. Ausgaben A 39 431 —) — — — | — 31160 608233 — — — — — 
Kapitalsansammlung. A 11999 — — — — — 11924 — | — „ — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. M 39 169 29 904 — 8 644 250 1065| 2116480 324066 — 20 463 16 494 3790 12170 3 560 
D 230 550 29 904 — 3568 250 1065| 147 285 32406 — 15723 11258 3790 8954 3560 
v. Umlagesoll % 16,04 131 — 1,87 0,13 0,56 77,35 Lë — 8,26 5,9 1,9 4,70 1,87 
Ausg. [v. d Gesamth. 0% 10,60) 10,37 — 1.24 0,09 0.37 51,09| 11.22 — 5,85 3,0 La 3,11 1,23 
| | | | 
9, Sensburg. | | | | | | | | 
Außerord. Ausgaben A — — — — — — * — 120000 — 5000 — | — — 
Kapitalsansammlung. A 184443 = | — — — — | * — — | = — — | 
Lauf. Brutto-Ausgab. / | 26681| 21885 — 20 005 239 8 127588 20452 7000 14337 36756 4941 13 101 613 
„ „20750 21 885 — 7469 239 8 85 896 20 404| 4913| 10718/5) 17 339| 4941 9 350 613 
Netto- v. Umlagesoll % 13.14 13,86 — 4.3 0,5 0,1 54,40 12,92 3,11 6,79 Im 3,18 5,92 0, 
Ausg, v. d. Gesamth. 9% éi 10, — 3,65 0,12 0,003 42.00 9.98 2,40 5,24 Bag 2,02 4,57 0,30 
| | | 
4, R.-B. Danzig. | | 
Anßerord. Ausgaben / 31277 — — — — — 60 479 9 6627 — — — — — 
I Kapitalsansammlung. / 20188 — — —— — —— 124 550 11886“ — — 1409 — „„ 
Lauf. Brutto-Ausgab. | 37 307 28591 — 6 3311 850 5020 1373822 828 — 16 1760 22275 1368| 15016 1 164 
6 23 196 28 591 — 3584 450 5020 136 437 8254 — 10925 12 308 1368| 11405 1164 
d fetto- v. Umlagesoll % 14,27 17.580 — 2,20 0,28 3,09 83,91 Dm — 6,72 7,7 0,84] 7,01 0,72 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 9,56 1160 — 1,4 O1 2,07 56,21 3,00 — 4,50 5,07 0,56 4,70 0,48 
| 2. Danziger Höhe. | | | 
JAußerord. Ausgaben AT 14015) — 25318 — | — — 27790 — — — — - — — 
Kapitalsansammlung | — — — = 21 SS = = eg 27 Es sanii Zaan 
# f Lauf. Brutto-Ausgab. | 34793 46974 — 228 137 60 1330155 — — 11074 5099 — 3 000 923 
EI . M 19 690| 469747) — 228 99 60 127 643 — — 7 418 50990 — 1 018 925 
Ei v. Umlagesoll % 19,93 47,5600 — Dal 0,10 00 129, — — 7,51 5,10 — 1,03 0,93 
Ausg. v. d. Gesamth. % 9,42 22,70 — Du 0,05 0,0 61,000 — — 3,55 24 — 0,19 0.4 
3. Danziger Niederung. | | 
Außerord. Ausgaben “ — — — — — — 120 2399 — — — — = | = = 
E) sammlung. AN — — — N un "sc — See — = — | = — 
Lauf. Brutto-Ausgab. 32 4010 35381 — 400 25 521 9868 909 — 112180 5545 1280| 3 000 189 
„ 17642] 353810 — 400 251 521 87 184 90935 — 7472 5545 1280| 1081 189 
Netto- Iv. Umlagesoll “ 10,00 20,00 — 0,2 0,0) 0,00 49,40 51.30 — 4,23 314 0,3 0,61 0,11 
Ausg. {v d. Gesamth. 9% 7,12 Liam — De Oo Oz 35,20 36.77 — 3,02 2,24 0,5 0,44 0,07 
4. Dirschan. | | | 
Außerord Ausgaben V 86133 — — — — — — — — = — : = 4 = 
Kapitalsansammlung ““ — — — — — Ss Së = — — — — A teg 
Lauf. Brutto-Ausgab. / | 20663| 58 264 — 3696 757 864| 190 1360 — — 14 869| 8 1800 895 4910 351 
ul.... „ 13 265 58264 —d 2919 713 864 185 10600 — — 9886| 8 180 895 2936 351. 
Aetto-\v. Umlagesoll % 5,05 22,1 — Jun 0,7% 0,8 70,47 — — 3,76 3,1 0,34 1,12 0.13 
Ausg. v. d. Gesamth. J 4,68 20,5 — Lm 0,2 0,30 65,3 — — 3,49 2,890 0,82 1,08 0,12 
5. Elbing. | | 
Außerord. Ausgaben / 946| — — — 3 Me — — — = — — 
! ung. M — — — 422 500 — 439 7733 — = — 389 18000 Je | 
Lauf. Brutto-Ausgab. M| 28 685 55 545 — 891 5452| 2068| 164 784 3325 — 9819| 97880 453| 11066 90 
RL ... ... 22885 55545 — 469 4952 2068| 144 458 1662 — 7054| 9399 453 8252 90 
Mon, Umlagesoll A 8,56 20,7 — 0,18 1,85 0,77 54,01 De — 2,64 3,51 O1 3,09 0,08) 
v. d. Gesamth. 9% 8,89 nm — 0,18) 1, O, 80 56,15 0,68 — 2,74 3,65 0,18 3,21 0,03 


für eine Talsperre. — 1) Für die Talsperre kam keine laufende Ausgabe, sondern nur eine laufende Einnahme von 129 % in Betracht. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 23 


1 1 Google 


Gesamt- 


— —— ——e 3 ——8e———ä — — H 


ES 


| 


240 943 
134 

362 038 
222 199 
174,78 
100,00 


344 984 
24 648 
556 400 
432 258 
141,77 
100,00 


103 370 
13 123 
379 563 
288 313 
151,42 
100,00 


17 000 
1 843 
293 606 
204 525 
129,53 
100,00 


73 268 
139 863 
979 778 
242 702 
149,26, 
100,00 


294 993 
235 303 
209 023 
211,81 
100,00 


120 239 
279 578 
247 655 
140,33 
100,00 


86 153 


303 585 
283 379 
107,89 
100,00 


384 880 


442 884 
291 966 
257287 
96,19 
100,00 


1) für einen Kreiswald und einen Musterobstgarten. — 2) Unter den Einnahmen befinden sich 3000 % Überschüsse der Kreissparkasse. — 
88 «M. — 4) darunter 10 214 / erstattete Kreissteuern. — 5) Unter den Einnahmen befinden sich 2000 % Überschüsse der Kreissparkasse. — | 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


— ——— . — — n=e — — —-— — —-—¼— — —— — — — — — 1. ———ꝝÄÆ!2323ßtKkßð¹¹4 


vor, sondern es wurden nur 492 


‚# Zinsen eines Fonds vereinnahmt. 


| (Noch: Tab. 1.) — Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
Landkreise schaft- Land- | | | g Kranken- Unter- 
and bberse. Allge- Pro- ‚liche wirt. Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige wesen stützung Ver- 
n meine Unter- | schaft | und Wissen- und und Ver- Armen- und lei- waltun Gesamt- 
Bezeichnung Ver. | Yinzial- Ben und | Ge- schaft, Ve Ken H sonstige 8 e 
der Ausgaben. abeaben (ausschl. Landes- Unter- Eise Wesen „eite- | cher Amts- ausgaben 
waltung abgaben ver- | melio- werbe richt haltung nder anlagen | Gemein-, bezirke 
kehrs- ration | | pflege den 
Er ie fe Een Mae u p ne U p 
I | 2 3 4 5 6| 7 89889 10 11 | 12 14 16 
Noch: 4. R.-B. Danzig. | | | 
6. Karthaus. | | 
` Außerord. Ausgaben “ —' — MT — = | = 11982202, 5004. = 10 000 | — — 230 099 
| Kapitalsansammlung.# 3000 — — 83 019 48423 492 — — — — — | 134 954 
Lauf. Brutto-Ausgab.. e A 32052) 305572)15915| 1978; 626| 1168| 122055 90944 — 10 4110 15 432 508] 24 783 123 265 302) 
F 16 816 30 557 2 5005| 1837| 626 1168| 111027 9 08303) — 6971 10 7727 508 16583 7230 211 184 
Netto-Jv. Umlagesoll % A 11,28 20,49) 3,36 1,3 0,2 0,8 74,44 Bom — 4,67 7,2 Dau Il Out 141% ) 
Ausg. Le d. Gesamth. d 7,96 14,47 2'37 0,87 0,30) 0,55 52,58 4,30) — 3,30 510) 0,24 | 
7. Marienburg i. Westpr. | 
|, Außerord. Ausgaben .# — — — — — — 129 8290 79 2177 — — — E 
Kapitalsansammlung. 12076 — | — — — | — 20 673| 25000“ — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab . 28 389 103 7822 — 4461| 1766| 3571| 371 4960 50966 — 29 7720 18154 286 
DÉI e o aet i M 21 658 103 7822 — 4 461|; 1236| 3 571| 354 220 49 723 — 29 772| 17 554 286 
Netto- v. Umlagesoll ° D 3,85 1844 — 0,79) 0,22 0,63 62.94 8,810 — 5,29 3,1 0,0 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 3,66 17,56 — Um 0,21 0,60) 59,92 8,41 — 2,04 2,97 e 
8. Neustadt i. Westpr. | | | | 
Außerord. Ausgaben 4010! — — — — — 157 640 . — = Se 5 
Kapitalsansammlung.# — — — — — — — — 322 — 
Lauf. Brutto-Ausgab .# 28 216 62 568 — 3 556 275 2462| 118 985 15 000) — 16 002| 11642) 200 12414 
Lauf. 1 25534 62568 — 28610 200 1543 81053 8090 — 10 497 10 742 200 
Netto- f v. Umlagesoll % 13,28 32,54 — 1% 0,10 0,80 42,15 4,21 — 5,16 Daa 0,10 
Ausg. |v. d. Gesamth. 9% 11,93 29,3 | Lan 0,09 0.72 37,87 37 — 4.00 5,01 0,09 
9. Preussisch Stargard. | 
| Außerord. Ausgaben“ — së: o — | — — 1012000 — — — — — 
Kanitalsansammlung, AN | — — — — | — — — — — — 6490 — 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 38 706 42129 — 1107| 155 496 163 230 21112 — 171677 6094| 1076| 12 865 
| Lauf. lee Ai 28519 42 1299 — 1 107| 1555 496| 145 949| 14862 — 1183110 5367| 1076 
Netto-' v. Umlagesoll % KAN 25,627 — 0,67 Um 0,30 88,74 Hm — 7,19 3,26 0,65 
Ausg. v. d. Gesamth. % 10,91 16.10 — 0, 0,06 0, 19 99,82 5,68 — 4,52 2,05 0,41 
10. Putzig. | 
Außerord. Ausgaben. 1550 — — — — — 75 6460 — — — — — 
Kapitalsansammlung, # | Al EN — — — 18 261 — | = pen — — 
Lauf Brutto-Aus gab. 16 176 16 5227 — 700 409 785] 48342) 21 805 — 4557| 4964 — 
Fach Zug de d 13 482 16 5220 — 700 409 785] 47497 19 780 — 3161| 4964 — 
etter Umlagesoll 90 | 14,87 18,22 0,77 08 0,8 52,39 21.82 — 3,19 5,48“ — 
Ausg. (v. d. Gesamth. 90 11,83) 14,500 — 0,6 0,36 0,69 41,69 17300 — 2,77 4,36 — 
| 5. R.-B. Marienwerder. | | | 
| 1. Briesen. | | 
Außerord. Ausgaben WM! — — — — | -— — 52 000 3600 — — — — 
Kapitalsansammlung.# 10170 — ER — — — — 1099 73 — 
Lauf. Brutto-Ausgab /, 35 635 418699 — 6 6 994 12⁵ 672| 1843897 22356 — 8066| 6452 542 
r 28 978 41869 — 2086 125 672 177 494 12259 — 4240 6379 542 
Netto-‘v. Umlagesoll 9% 14,30 20,66| — 1,033 0,6 0,3 87,58 6,06 — 2,09 3,18 0, 
Ausg. (v. d. Gesamth. % | E 14.99 — 0,74) 0,00 0,4 63,28 m — 1,51 2, 0,9 
2. Culm. | 
Außerord. Ausgaben M| — | — — — — — 165 000 — — — — — 
Kapitalsansammlung / 29 554 =; f ss | — — — — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 26 721 56944 — 2225 300 1416| 248672) 40919 — 14548 4283 368 
A 19 521 56944 — 2225 300 1416| 215 966 39 1577 — 9 8170 4283 368 
Netto- v Umlagesoll % | 6,11 17, — 0,70) O, O, 67,61 12,200 — 3.07 1,3 0,2 
Ausg. (v. d.Gesamth. % | 5,51 16,08 — De O, 0,0 60,97 11,0 — dm La 0,0 
3. Deutsch Krone. | | 
Außerord. Ausgaben — | — — ses 2 1 28009 131 757 — 28 000⁰ 
Kapitalsansammlung 130 — — | 820 88 633 — — — E 
Lauf. Brutto-Ausgab.. M| 29338 58268 — 222 370 670 146 224| 139 1400 — 23 4800 8 930 1622| 20 
F 25859 58268 — 222 370 670 118 0820 35 763 — 17 9600 8930| 1622| 1 
Netto- v. Umlagesoll 3 13,57 30,57 — 0,12 0,19 0,8 61,9 18,0 — 9.42 dm 0,8 
Ausg. |v. d. Gesamth. 6 9% Om — Oos) Oal 08 As 12s] — Ga 3, Os 
I. Flatow. | 
| Außerord. Ausgaben / — — — — — — 63 3733 73 140 — — — — 
' Kapitalsansammlung# 10 1080“ — — — — — 112188 — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. ei 21214 51490 — 4 821 110 1077, 167 777 415177 — 19 1380 25569) 706; 20968 
Laut. | MEET EE 17224 5140 — 4369) 110) 1077 150 053 4450 — 12 895| 10892 706) 14 
Netto- v. Umlagesoll Y 9,88 29,510 — 2,51 0, 0,62 86,09 2.516 — 7,40 Dan 0,41 8, 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 6,40 19,16 — 1,62 e 0.40 595,75 1600 — 4,79 4,050 0,26 
| 
— 
') für ein Kreisgut, eine Kreismühle und eine Talsperre. — °?) für ein Kreisgut und eine Kreismühle. — ) Laufende Ausgaben 


ae) Google 


I (Noch: Tab. 1.) 


| Landkreise. 


| 


E 


Bezeichnung 
der Ausgaben. 


Voch: 5. R.-B. Marien- 
| werder. 
| 5. Graudenz. 
Auberord. Ausgaben / 
| Kapitalsansammlung.# 
ar Brutto-Ausgab. / 
M 
| Käch Umlagesoll y 
* v. d. Gesamth. 9% 


6. Konitz. 


Außerord. Ausgaben / 
Kapitalsansammlung. / 
| er; Brutto-Ausgab. A 


P 
| 


U Omlagesoll % 
v.d.Gesamth. % 


7. Löbau, 
| Außerord. Ausgaben A 
Kapitalsansammlung. 
į Lauf. Brutto-Ausgab. / 
2 PERTE M 
[retto- v. Umlagesoll % 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 


yeni 


F. Marienwerder. 

| Außerord. Ausgaben / 
| Kapitalsansammlung.# 
Lauf. Brutto-Ausgab. M 
| lauf | . M 
Netto- Iv. Umlagesoll o 
| Ansg. Iv. d.Gesamth. % 


9. Rosenberg i. Westpr. 


| Außerord. Ausgaben / 
sansammlung.# 
Lauf. Brutto-Ausgab. D 


Lauf. M 
Jette kr Umlagesoll % 
Ausg. Uv. d. Gesamth. 9% 


10, Schlochau. 


rord. Ausgaben AN 
italsansammlung.# 
ıf.Brutto-Ausgab. = 
Net ar % 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 


II. Schwetz. 
‚Außerord. Ausgaben / 
er sansammlung.# 
Be Brutto-Ausgab. M 
AM 


v.Umlagesoll % 
v.d.Gesamth. d 


D besteet Westpr. 


M 
v. Umlagesoll % 
Iv. d. Gesamth. d 


D Stuhm. 
1 


Isar M 
E itte "eeh? 
1 ee Y 


—rr! —. .... ͤ —. ŘS . ̃ ̃˙ Q—— e — — —vV— SEE 


Allge- 


meine 


Ver- 


waltung | abgaben 


2 


9,79 


246 191 


73 751 
52 978 
22,36 
17,72 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach h Verwaltungszweigen 


) Die laufenden Einnahmen waren 970 / höher als die laufenden Ausgaben. — ?) 
ëch die laufenden Ausgaben. — ) für eine Fischbrutanstalt. — “) für eine Abdeckerei. — €) Die laufenden Einnahmen waren 1127 M | 


Ausgaben. — ) desgl. 450 M. 


PE Google 


23* 


at- | Land- | | Kranken- | Unter- | 
Din: liche | wirt- Handel: Kunst, Wegebau Klein- Sonstige wesen stützung Ver- A 
e Unter- schaft und Keng und | und | Ver- | Armen- Sa waltung Gesamt- 
vinzial- F sc sonstige | 7 
rper Landes- Ge- Unter- | unter- | Kon _ kehrs- wesen En Fr el JA e ei ausgaben 
Ver- melio- werbe richt | haltung bahnen anlagen A "` |Gemein- bezirke ecke 
kehrs- ` : piege den | | 
anlagen) ratıon | | a 
3 E | 7 8 | 9 Ge | MX 12 F | 16 
| | | 
= Hag Ces — — — 31733 3033 — — 3 476 
48 476 — 1460 225 83 224073 14002 — 13 262 9 302 963] 8 526 302] 367 795 
48476 — 1460 225 830 216 274 12182 — 9 235 9 110 660 5711 279 336 882 
29,990 — 0,900 0% %% 0,05 133,62 753 — 5,71 5,68 0,41 3,53 0,17 208,14 
14,390 — 0,2 0,07 0,0 64 a 3,62 — 2,74 2,71 0,20 1,70 0,08 100,00, 
| 
E SC ee | =u oe 5 Sa r> | ai e 
ZWEE ie e 8 501 — — e es 
45551 — 1249| 250 130 102 149 1037909 — 17114 8 50810 539 12 360 413 245 847 
45 3511 — vd — 250 130] 92 742 10379 — 11551 8 50810 539 8 445 413 214 143 
39,4 — — 0,22 O0, 11 80 62 Hm — 10,04 7,10 9,16 7,34 0,36 186, 14 
2110 — — 0,1 0,06 43,31 4,859 — 5,39 Aal Aa 3.94 0,19 100,00 
| 
— — — — — 72369 57999 — — 91573 — — —— 172 249 
e OI E së TOR De — Deh Za D — Së 17 114 
33 108/3) 109200) 1337| 305) 3 306 130 149 58455 — 16420 23 943 1094| 22 680 24500 394 822 
33 10813) — 1337| 205 844| 116 242 5841 — 11476 14064 1094| 15 190 1950 237009 
19,2 —. O, 7s 0,2 0,49 67,50 3,30 — 6,66 Bu 0,6 8,82 1,13 137.63 
13,90 — Une 0,09 0,6 49,05 2,41 — 4,54 5,33 0,46 6,41 0,82 100,00 
L/ | 
-- 49460 — — — — 391882 — —— — — — — 445 490 
= Se ei re ss BE = = — — — | 79 899 
79 220 5 653 899 646 987 232 605 500499 — 22 334 16 703 1 257 10758 1958| 497 920 
79220 1359 899 646 987 222 452 43 5499 —d 14 681 16 703 1257 6795 1958 443 098 
21,50 0,37 02 Oms! 02 60,37 11,82 — 3.98 dan 0,34 1,84 0,53 120, 25 
17788 0,31 0.20 0,15 0,22 90,21 9,83 — 3,31 3,77 0,28 1,53 0,4 100, 00 
— 4399 — — 25 1233 — — — — — | 29 533 
59 4080 — 1405 — 107 250 130 36000 — 21545] 21240 555 7380 287 3898 736 
59 408) — 505 — 107 246 542 3600 — 21201 12622) 555, 3 805 287 374391 
21,8800 — 0,1 — 0,04 90,69 1.32 — 7,80 Ze 0,20 1,40 0.11 137,2 
15,870 — 0,1 — 0,03 65,85 0,96 — Go 3,37 01 1,02 0,08 100,00 
| 
er = z — — 135 502 | — — — = Se = 159 410 
| — — | — | = — — — — Sech "eh | ==. || 37 089 
422474) 494 1182 570 761) 1170355 — 20 18 940 19 552 7160 14 710 3050 253 288 
422474) 74 1182 370 761 101 3799 — 20 12 739 9 194 716] 9 032 305 206 111 
41,35 0,07 1,16) Os 0,3 99,80 — 0,02 12,47 9,00 Dan 8,84 0,50 201,74 
20,50 0,03 0,7% O1 0,37 49,1“ — 0,01 6.18 4,4% Oa 4,38 0,15 100,00 
| | | 
BE: ee rŠ — Io 120700 
— 5) 1315 481 — — 3018 2 656 420 — 220 | = 734 862 272 
65 9995) 3038| 2998 150 3 000 144652 27816 500 31 867 52602| 1 am 39 250 769| 434 997 
65 999 6) — 1135 150 3000 130 857 12125 80| 19 359 16 2907 — 33 839 6960 317 754 
29,00 — Dan 0,0 1.32 57,55 5,33 0,04 8,51 7,15 — 14,88 0,31 139,76 
20, — 0,36 0,05 0,94 41,18 3,81 0,02 6,09 5,130 — | 10,65 0,22 eweg 
— — — — — | 288909) — — — — — = — 238 909 
= — - — 22880 — = — = All, zem = 2283 
43 084| — 405 225 1422| 214421 8574 — 15 861 366811 561) 10822 305 366.473 
430844 — 405 225 1 422 196 858 8574 — 9998| 12 2944 561 7 229 305 311428 
20,3 — 0,199 Ou 0,67 92,88 4,05 — 4,72 5,80 0,26 3,41 0,14 146, 
13,8 — 0,13 O, 0,46 63,21 2,7 — 3,21 dan Os 2,32 0.10 100, 00 
— — — — = 98 731 — — — — — — — 344 922 
— — — — o- 238810 — — — — — — 23 881 
388290 — 1240 100 604 176 2780 — — 16 362| 17 2230 1231 6 000 50 331 668 
38 8299 — 1240 100 604 1716610 — — 16 362| 12 3780 1231 3481 50 298 914 
16,30 — 0.52 | Um 0,8 72,44 — — 6,90 5,22 0,52 1,47 0,02 126,14 
12.909 — Dé 0,08 0,20 57,0 — — 5,47 4.14 | 0.41 1,17 0, a 100,00 
| | | l | 
für ein Kreisgut. — 3) Die laufenden Einnahmen waren | 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| (Noch: Tab. 1.) | Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach Verwaltungszweigen | 
l ez | Wirt- Land- | | Kai Unte | | 
ae e Allge- 2 ehe wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige eg stützung Ver- 
PEN meine TO- | Unter- schaft und Wissen-“ und und Ver- Armen- and lei- waltung 
Bezeichnung Ver- | Vinzial- mungen , und | Ge. scha. ter- sonstige „ohre- 8 ée 
| der Ausgaben. | jig (ausschl. | Landes- zs Unter- | unter- Eisen- wesen koitis- | cher Amts- 7, 
| waltung abgaben ` ver- melio- werbe richt | hakang A bahnen | anlagen sage Gemein- bezirke 
- . | en 
| | anlagen) ration | | Kä eo Zi | 
| E 3 5 r | 12 | 13 | 14 
Noch: 5. R-B. Marien- | | | | | | | | | 
| werder. | | | | | 
| 14. Thorn. | | 
 Außerord. Ausgaben“ — — — — — -- — | — | — — | — — — 
Kapitalsansammlung# — -— — — — — | — | — -- — — — 1 ve 
Lauf. Brutto-Ausgab. M 60 827 54704 — 2096 678 256 360 276 89133 — 14560 17 065 2035 11750 
LEA... „ 4515 54704 — 2096; 6780 256 288 177 546 — 9471 170610 2035 8741 
sch Umlagesoll% | 2,11 25,51 — Dm 0,3 0,2 134,3 253|) — 4,12 7% 0,8% 4,08 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 1,14 13,80 — Dana 0,7% 0,06 72,91 II — 2,40 4.32 0,52 2,21 
15. Tuchel. | | | | | | 
Außerord. Ausgaben | 1185 — | = | — — — 93 551 — — — — | — — | 
Kapitalsansammlung.# | 381 — — 1403 — — 2711 — — — | 550 — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. K 15 377 2150600 — | 198; 125 245 100210 — | — | 8118; 47230 826 9 040) 
[Lauf. . . . 143030 21 5060 — |) 125 245 71598 — — 5241 4173 826 6 660 
Netto- { v. Umlagesoll % 13,97 21,1 — — Dun O, 24 69, s — — 5,12 4,8 Oe 6,51 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 11,55 1737 — Dun 0.20 57,88 — — 4,28 3,37 Séi 5,38 
| | | | | | 
6. R.-B. Potsdam. | | | | | | | 
1. Angermünde. | | | | | | | | 
Außerord. Ausgaben % — — = — — — ler] 1239777 — Sea, dÄ) ` e — — 
Kapitalsansammlung. / | 3991 — | — — — — 43382 — — 1762 — — 1977 
Lauf. Brutto-Ausgab. / | 30101 65 266 — 150 4750 2506| 92 449 23 944 — 36 498 34349 — | 14 110 
EEI N E Ee ar ( 5650 65 266 — 150 475 2040 76 886 23 344 — 35 744 24 103 — 7074 
sch Umlagesoll % | 3,11 35,83 — Um 0,28 1, 42,33 1318) — 19,68 13,7 — 3,89 
Ausg. (v. d. Gesamth. 9% 2,33 26.9890 — 0,06 0,20 0,84 31,75 9,80 — 1 4,76 dag — | 2,9 
2. Beeskow-Storkow. | | | | | | | | 
Außerord. Ausgaben % 12 832 — i = — 1 WIR 5 837 — — | — | — — 
Kapitalsansammlung # 5456 — — 4980 — | 1031 59766 — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. 30 862 37 1502) 5304 2396 190 2 688 163 512 10 422 1350 17 603 7515| 2414 13150 
Lauf... %% 10801] 371502) 3279 1740 1900 1788 1370960 9 838 1350 16 845 7515 2389 8895 
. Umlagesoll % 6,96 23,92 2,11 Län 0,2 1,15 88,28 6,34 0,87 10,85 4,84 1,54 5,13 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 4.50 15,48 1,37 Do 0,08) ` Dau Ze 4,10) 0,56 7,02 Aug 0,0 3,71 
3. Jüterbog-Lucken- | | | | | | 
walde. | | | | | 
Außerord. Ausgaben / | — — — — — — 257787 35 694 — — | = — — 293 481 
Kapitalsansammlung 14675) — | — 853 — — 71880 23 6357 — — — — — 46351 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 20 616 6010 — 1664 — 2736 139 631 209 3111 — 32 670 777 13 666 95 491 395 
Lan,, NH 1083| 60 170, — | 5399 — 2 679 122 450 33 5999 — 32 634 777 8468 953 275 554 
Netto- v. Umlagesoll % 0,47 26,26 — | 04 = 1,17 53,44 14,86 — 14,24 0,34 3,70 0,42 1 7 
Ausg. v. d. Gesamth. % 0,39 2184 — 0,20 — 0,97 44,44 120% — 11.84 0,28 3,07 0.35 100,00 
| | f | 
4. Niederbarnim. | | | | | | 
Außerord. Ausgaben M| 14765 — — — — — 1391 535, 676 927 — 3 250 — — 3900 2 090 37 7 
Kapitalsansammlung. | 1758| — es Ir ee == | = h 666638] | eg SSC) — — — 865 886 
Lauf. Brutto-Ausgab. 214 961] 538 800 — 8 331 5586| 1480 740998 147 0099 — 118 481 13 730 32 7260 11254 1 945 351 
Lauf. | e E Mi 91310) 538 800 — 8 3310 5 586 1480| 710 875 807111 — 76 894 13 730 25 654 11 222 1659959 
Netto- v. Umlagesoll % 8.40 49,5 — Dan 051| Ou 65,10 74 — 7,07 1,26 2,36 
Ausg. Je d. Gesamth. 0% 5,51 32,8 — 0% 04 00 42% A — Le 0 ` 1 
| 
5. Oberbarnim. | | | | 
Außerord. Ausgaben / — — — — = — 162 205 — | óa — geg — 
Kapitalsansammlung. A — Se — — 2 JE REM, . Ze — Zw De 
Lauf. Brutto-Ausgab.. 31 095| 113 415 — 3085| 180 3046| 205 213 1 862 50 54370 
Sg A dan Wen ar N 5375 113 415 — 3085| 180 2 820 201 395 1 510 50 50 876 
Netto- | v. Umlagesoll % 1,75 36,807 — 1,0) O, 0,9 65,48 0.49 0,02 16,54 
Ausg. |v.d. Gesamth. % 1,33 27.94 — O, 1% Oo 0,70 49,61 0,37 0,01 12,53 
6. Osthavelland. | | | 
Außerord. Ausgaben # 99 7027 — 14500 — | — — 447 166| 553 791 — — 
Kapitalsansammlung 334891 — — 62 779 — 198 301| 227657 — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. “ 138 931 848983) 9593| 3 510 1700 2 246 273 489 218 490 4667 29 113 
F M! 62235 84898) 9593| 3321| 1647 2066 252 6230) — 48667 28013 
Netto- v. Umlagesoll % | 14,89 20,31 2,30 Om Oe 0,49 60,4] — 1,12 6,70 
Ausg. v. d. Gesamth. % | aa 16,56 1,87 0,86 0,32 0. 49.77 — 0,91 5,17 
| 
7. Ostprignitz. | | 
Außerord. Ausgaben M| — | — — — — — 260 321 363 0080 — Es 
| Kapitalsansammlung H 6135 — — — eg — Di 12322 — Pz 
Lauf. Brutto-Ausgab.# | 51180, 56974 — 2421| — 1 904| 140518| 22947 — 21 504 
P 24901] 56 9744 — 2349 — 1904| 1320295) — — 21178 
Netto- fr Umlagesoll % 10,85 24,8 — 1.04 — 0,83 57,0 — — 9,28 
Ausg. (v.d. Gesamth. 9% | gel 210 — 0,0 — „ 50,0 — a$ 8,16 


) Die laufenden Einnahmen waren 1 205 A höher als die laufenden Ausgaben. — 2) für eine Kreisbaumschule und einen 
) für einen Steinbruch. — *) Die laufenden Einnahmen waren 7836 A höher als die laufenden Ausgaben. — 5) desgl. 1404 M. 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 
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Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


| (Noch: Tab. 1.) 


Landkreise. 


Bezeichnung 
der Ausgaben. 


| 


Joch: 6. R.-B. Potsdam. 


8. Prenzlau. 
Außerord. Ausgaben A 
| Kapitalsansammlung.# 
| Lauf. Brutto-Ausgab..# 
Lauf. M 
Netto- "e. Umlagesoll % 
Ausg. (v.d. Gesamth. D 


9. Ruppin. 


Auberord Ausgaben % 
Kapitalsansammlung. A 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 


T M 
Netto-Jv. Umlagesoll % 
Ausg. 


v.d. Gesamth. 9% 
10. Teltow. 


| Außerord. Ausgaben A 
Kapitalsansammlung A 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 


Lauf. 
Netto-J v. Umlagesoll % 
Ausg. Iv. d. Gesamth. % 


11. Templin. 


‚ Außerord. Ausgaben % 
Kapitalsansammlung. / 
Lauf. Brutto-Ausgab. % 


. Sei Umlagesoll 900 
d Gesamth. 9% 
12. Westhavelland. 


| 
| Außerord. Ausgaben / 
 Kapitalsansammlung.# 


Lauf. Brutto-Ausgab. ei 
Lauf. 

Ausg. ch d Gesamth. d 
13. Westprignitz. 
Außerord. Ausgaben / 


 Kapitalsansammlung.# 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 
| Ss M 


v Umlagesoll 9 


ZZ e Zei G G a 


Umlagesoll 9 
Au Sch ps Y 


| 14, Zauch-Belzig. 
| Außerord. Ausgaben / 


Kapitalsansammlung./ 
ae M 
ba jae Umlagesoil % 
Ausg. |v. d. Gesamth. V 


J. BR Frankfurt. 
l. Arnswalde. 


v Umlagesoll % 
v. th. % 


I 
F 2. Calau. 

| Außerord. eng M 
| mlung. 


v. Umlagesoll 
(e d. Gesamth. 9% 


PT 


Allge- 
meine 
Ver- 


336 761 


38 009 


569 836 
263 747 


8,10 
6,16 


9,82 
6,63 


Pro- 
vinzial- 


waltung abgaben 


70 069 
70 9 
22.24 
20.18 


25 761 
18,77 


48 939 
48 939 
16 9 
13, 88 


82 397 
82 397 
30,02 


| 


— | 
— . 
61449 
61449 
19,27 
17,20 


Wirt- 
schaft- 
liche 
Unter- 
neh- 
mungen 
(ausschl. 


494893 
) 2400 
803 6279354023 
803 627 70 729 
2,25 
1,65 


Land- | 


wirt- 
schaft 


v2 le Il E E ũ( Te — 


795 
41 556 
38 176 
1,22 
0.59 


1719 
1 508 
0,69 
0,46 


Kunst, 
Wissen- 
schaft, 
Unter- 
richt 


Handel 


2270 
2270 
0,66 
0,73 


3316 
1845 
0,45 
0,40 


IE Lä für Se elektrische Kraftwerk und die Personenschiffahrt. — 2) Die laufenden Einnahmen 
desgl. 12 


Wegebau Klein- Sonstige 
und und Ver- 
-unter- re kehrs- | 
haltung | bahnen | anlagen | 
E 10 | 

40 1 176 400“ — 

= | 8400 — 
133 441 3700700 — 
123 6000 600600 — 

35,66 17.34 — 
39,77 19,3 — 
222 001| 38 265 — 

5 547 — — 
179540 215 327 — 
139 467 41451 — 

44.27 b — 
40,17 — — 
899 6880 297 167 — 

4653 96 141“ 11362 
940 061| 478 145 2523566 
698 5210) — 1679 320 

22. 26 — | 53,52 
16,322 — 39,23 

— 8329 — 

6244) — — 
232 306 4703 — 
224 108 4703 — 

77,79 1,86 — 
63,57 N Å= 
439 033 25000 — | 

| 6 934 39 800 
259617 463439 — 

246 141 84 030 

60,18 20,54 
52,99 18, 1 — 
207 81 — — 
575 4074 N — 
155 900 83 6733 — 
152 643 33 — | — 
55,62 —d 1 

52,28 =- — 

220 6260 58 7244 — 

20 006 — — 
154 572 77895 — 
100 355 7390 — 

31,48] 23,1 — 
28,09 20,0 — 
3 

26810 — | as | 

15649 — — 

73311 16212) — | 

62 234 1520 — 

(ës 11% — 
38,81 . 
| | | 

25 5299 — | — 

19 351 — — 
1799655 — | — | 
177 883 — Vis 

81211 — — | 
54,82 — — | 


Armen- 


33 546 
28 587 
9,08 
8,24 


16 562 
14 851 
5,15 
4,21 


34 955 
30 026 
10,9 
10,29 


36 936 
36 894 
11,57 


10.33 


1 1 Google 


Kranken- 


1415415 
674 278 


wesen 
und 


118 
41 652 
11321 
3,59 
3,26 


446411 


17278 


21,49 
15,78 


17 841 
7 643 
2,65 
2,17 


10 097 
3,68 
3,46 

| 
| 


U 


28 791 
21 139 
6,63 
5,92 


Unter- 
stützung 
lei- 

gs 


waltung 


Ver- 


ter.. 


14 


32516 
26 166 
0,83 
0,61 


waren 80811 %% höher als die laufenden Ausgaben. 


| 


Son- | Gesamt- 
stige den 
ec | ausgaben 
| 
15 16 
| | 
| 
= 216 400 
— 11621 
910, 671596 
910 310775 
0,26 89,70 
0,29 100,00 
4605 286 720 
= 5 867 
2961| 649418 
2961| 347 163 
0,9 110,21 
0,85) 100,00, 
| | 
s | 2475715 
— || 169903 
8 628! 7 306 050 
8 628| 4 281 214 
0,27 136,43 
O, 100,00 
— 8 329 
— 1032 
11530 394 432 
11530 352 518 
0,40 122,36 
0,33 100,00 
400) 464 433 
— | 124444 
l 681| 884 499 
1681| 464478 
0,41! 113,56 
0,86 100,00 
| | 
— | 207813 
— | 31810 
1320 421812 
1320 291 945 
0, 
aen 100,00 
500| 302458 
— 20 006 
16180 433 721 
1618| 357 242 
0,51 112,06 
0,4 100,00 
— 105 703 
— 17 286 
1 201| 183 912 
1201! 160 333 
0,94 125.78 
0, 100.00 
| 
| | 
— 323 529 
— 21 0¹⁰ 
7710 343 754 
7710 324 471 
0.35 148,14 
0,24 


(Noch: Tab. 1.) 


Landkreise, 


Bezeichnung 
der Ausgaben. 


1 


Noch: 7. R.-B. Frankfurt. 


3. Cottbus. | 


Außerord. Ausgaben / 
Kapitalsansammlung / 
Lauf. Brutto-Ausgab. | 
Lauf. H 
Netto-Jv. Umlagesoll % 
Ausg. [v. d Gesamth. %% 


S R Did Te WW 


4. Crossen. 
Außerord. Ausgaben «/ 


Kapitalsansammlung.# 
Lauf. Brutto-Ausgab.. A 


Lauf. | Dea Ele Bee M 
Netto- v. Umlagesoll % 


Ausg. v. d Gesamth. 9% 


5. Friedeberg i./Neum. 


| Außerord. Ausgaben .# 
Kapitalsansammlung.# 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 
La. 
(r Umlagesoll % 

v. d. Gesamth. % 


Netto- 
Ausg. 


| 6. Guben. 


Außerord. Ausgaben / 
' Kapitalsansammlung. / 
Lauf. Brutto-Ausgab.. # | 
Lauf. UA 
‚Netto-!v. Umlagesoll % 
Ausg. (v. d. Gesamth. 9% 


„ u: u „ „ „ "8 


7. Königsberg i./Neun. 
Außerord. Ausgaben M ` 
Kapitalsansammlung. # ` 
Lauf. Brutto-Ausgab. K 
ERBE Er Kg di 
ae Umlagesoll % 

Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% | 


| 8. Landsberg. 


‚ Außerord. Ausgaben ./ 

Kapitalsansammlung. / 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 
E MN 
Netto-\v. Umlagesoll % 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 


9. Lebus. 


Außerord. Ausgaben / 
Kapitalsansammlung. # 

| Lauf. Brutto-Ausgab..# 
Lauf. 


Netto- v. Umlagesoll % 
GES |v. d. Gesamth. % 


| 10, Lübben. 


‚ Außerord. Ausgaben / 
| Kapitalsansammlung. # 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 
ERBE |. A E ks M 
'Netto-!v. Umlagesoll % 
Anag: Ir d Gesamth. % 


11. Luckau. 
{| Anßerord. Ausgaben. 
| Kupitalsansammlung.% | 

| Lauf. Brutto-Ausgab. | 
ERPI M | 

I Umlagesoll % | 
Ausg. v. d. Gesamth. rA 


| 


| 1) Es ist nur ein Gewinnanteil an einem Kleinbahnunternehmen im Betrage von 2247 % vereinnahmt worden. — ) für 


Allge- 
meine 


Ver- 


2 


341 505 


35 155 
21 638 
24,03 
21,15 


40 000 
1 910 
30 272 
19 284 
11,4 
9,83 


6 604 
40 070 
30 075 
19 619 

12,54 
9,49 
| 


d 
53 239 
33 013 
21,49 
17,49 


27 577 
19 022 
11,10 
9.03 


Pii 


157 

44 264 
35 153 
11,76 
8,29 


41 911 
17 412 
10,08 
6,59 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Pro- 
vinzial- 


| 


waltung abgaben 


3 


28 971 
28 971 
18,86 
15,35 


50.239 2) 4 270 
50 289 ) 3 770 


29,13 
19,0 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


Wirt- 


Land- | 
haf 
“liehe wirt- Handel 
ter- 
air 7 schaft ` und 
mun - 
eet Zog Landes- Ge 
Ver- | melio- | werbe 
4 5 6 | 
— 354| — 
— 2 387 5 
— 2018 5 
— 2.24 0,01 
— 1,97, 0,004 
ge 2126 55 
= 2 126 55 
SZ 1,27 0,03 
— 1508 0,03 
= 1977 — 
Si 2 947 100 
GN 670 100 
y 0,43 0,06 
5 0,32 0,05 
— 4277 273 
— 4277 273 
— 2, 1s“ O, 18 
— 2,27 0,14 
— 24876 — 
— 512 — 
— 3787 570 
— 1732 570 
— 0,65 0,21 
0.500 O, 17 
— 1864 350 
—— 1864 350 
— 1,0 0,20 
— g 0,17 
— 1 969 100 
— 1969 100 
— 0,66 0,03 
= 0,7 Um 
== 1 675 108 
— 1510 108 
— Le O, os 
— 1,30 0,09 
91300 — | — | 
10 164 30 
5926 30 
2,18 3,43 0,0% 
1,43 2, 0,01 


und 


7248 
3 307 
27 700 
7175 
4,59 
3,47 


94317 154 707 
4084 100 632 
60 895| 147 787 


19 775 
13,75 
17,07 


93 114 
93 114 
55,9 


Kunst, Wegebau Klein- 
Wissen- und 
schaft, 
Unter- 
richt 
n 
— 139 829 
1982 26011 
1336 25 625 
1,48 28,46 
1,31 25,04 
— 201 909 
— Ewe 
824 91 678 
824 80 262 
0,19 47,82 
0,42 40,89 
| 
== | 18 296 
1305 99 400 
1005 94 788 
0,64 60,60 
0,49 45.84 
ar 154 262 
a 1821 
914 114 695 
9144 94512 
0,60 61,53 
0,48 Ei 
e 11123 
-n 55 458 
1180 177 642 
1180| 167 155 
0,44 62,99 
0,34 48,69 
— 21 626 
— 18 748 
1695| 125 663 
1295 86691 
0,76 50,61 
0.61 41,14 
— 497 350 
— 20 134 
1780 208 462 
1780| 203 55907) 
0,60 68,12 
0,42 47.98 
1 085 
1 085 30 328 
0,75 21,09 
SS 26,19 
— | —— 
— 41 897 
1735 51 237 
1660 47491 
0,96 27,51 
0,63 17,97 


| 


35,61 


Sonstige 


Ver- 


-unter- jire kehrs- 
haltung | bahnen | anlagen 


| Kranken- | Unter- 


stützung Ver- 
Armen- 8 lei- waltung 
stungs- der 
wesen he. Ser Amte 
pflege Se it bezirke 
11 12 13 14 
= KOI — g5 
13 549| 3249| 351| 13998 
13549 3136| 351| 10 307 
15,05 348 0,0) 11,45 
13,24 3,060 0,34 10,07 
27 2300 19519 30| 18 533 
27 105 12117 30 13 362 
16,15 7,22 0,0 7,96 
13,81 6.110 0,02 6,81 
| 
27357 4678| 1624 11373 
27357 4 258 1624 6 840 
17,49 2,2 1,04 
13,23 2,06 0,79 
— 355 — | 
8036| 5374| 2047| 1 
7923 5219 2047 1 
5,16 3,0 La 
4,20 2,77 1,08; 
46 547 7681 — | 21820 
46164 76810 — 14943 
17,39 2,890 — 
13,44 2,2 — 
24622 50544 — 17 700 
210311 4754 — 12850 
12,28 2,18 — 
10, 256 — 
— 24000 — 
— 175 — 
48 306“ 19 9580 148] 29 040 
48 246 18 808“ 148] 21947 
16,15 6,2% 0,0 
11,37 4,4 0,08 
— 309 — s 
10 257 470150 2406| 9750 
10 257 157717 2406 
7,18 10,83 Le 
8,866 13,57 2,08 
27499 22 161 — 15 
26490 7343 —d 10 491| 
15,340 4,5 — | 
10,02 218| — 


* 


— 
11186 


2 1 Google 


Son Gesamt- 
stige b 
Zwecke "SEN 
"um | 
— 481 33 | 
233 
2330 102 333 
0, 
3 
— 241909 
— 191 
872| 2313 
8721 196 26% 
0,52 1165 
0,45 100 
9 83. 419 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


-Pi Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


ite | Land- | Kranken- | Unter- 


n1141 M höher als die laufenden Ausgaben. — 5) desgl. 367 M. 


es Google 


E Landkreis e Allge- pro- DS wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige wesen stützung Ver- gon- 
gea meine Unter- | schaft | und Wissen-“ und und Ver- | Armen- | und lei- waltung Gesamt- 
Bezeichnung Ver- Vinzial- — und | Ge. chan, unter- sonstige Lehre. a eens ad stige 
der Ausgaben. abgaben | (ausschl. Landes- Unter- Eisen- wesen eits- cher Am (Zwecke ausgaben 
waltung | abga Ver- | melio- | werbe richt | haltung | bahnen | anlagen e Gemein- A * 
kehrs- ration * | | 
E Dateie EE, ̃ ͤ—-⏑ EHER. ̃ —, ß E DE, EE 
I 2 3 4 5 Fr 7 8 9 | o | iu erg TA er 5 16 
7. R.-B. Frankfurt. 
e Sternberg, > 
| — ei — — — — 3692| — — — — — — 3 692 
pitalsansammlung. — — — — — — 66 
af. Brutto-Ausgab../ 834 50 1040 61683 14400 — 17512 3717 — 14754 171| 159 634 
u M 834 50 1040 48 306,1) — — 17 362 3 714 — 10 498 171| 115 055 
to- v. Umlagesoll 0,6 Om 1,20 5581 — — 20,01 dam — 12,10 0. 132,59 
usg. Iv. d. Gesamth. % (oa 0,0 0, 41% — — 15,09 Am — 9,12 0,15 100,00 
13. Soldin. 
= — l- — 112600 — — |= | = _ 1 126 
— — — 102 301 — — 310 — — — — 116 848 
2000 100 2060| 103 910 9880 — 25 773 5699 — 9 210 13161 221 545 
ant M 20000 100 2060| 86877 580 — 23 143 5699 — 4915 13160 182271 
etto-{ v. Umlagesoll d Lu Oo La 51,21 3. — 13,64 3,36 — 2,90 0,78 107,4 
usg. Iv. d Gesamth. Lan 00 1,8 47,66 3,1 — ot 3,1 — 2,70 0,72 100,00 
| | 
922 — — — — A | 49 436 297 — — — — 
3355 — — 255 — 462 — — — — 
49 463| 67 907“ — 20300 350 2288| 120065 — — 49 6822 6099 8 808 17 792 
37 395 679077 — 1775 350 1788 79 410 — — 5 6099| 8808| 12312 
Je. Umlagesoll % Hal 260 — Gel Du Gel 30,510 — = 17 23% Am 4775 
v. d. Gesamth. 14,23 25,8] — Des Dun 0,68 30,27 — — | 17,52 2,32 3,5 4,68 
— = — FEH e a 2539 56000) — — | — — es, H 
— — —— 11860 — — — — — — — — — 
12 342| 32 420 — 1243 1500 7695| 49 692 16360 — 14834 4182 60 7160 
8 227 32420 — 1204 1500 7 695 45 905 1636 — 14010 3681 60 5 533 
8,07 31,80 — 1,18 0,15 7,54 45,00 1,600 — 13,74 3,61 0,06 5.42 
6,79 26,7600 — 0,9 0,2 6,8 37,89 1,35) — 11,56 3,04 0,05 4,57 
| 
Se éi, Äer Noen Aë. ET EEN ei ee „Ie 
26 941| — — — — — 5 844 — — — — — 32785 
11 202| 29 2180 — 2345 — 1843 718480 37 277 — 15 637 4172 340 14456 1151) 189 489) 
„ 2 — 29 2180 — 13244 — 1843 46379 910 — 15 034 4146 340 10 334 1 151) 108 790 
tto- v. Umlagesoll 9 — 37,1 — Lët — SES 59,87 1.16 — 19,41 5,5 04 13.34 1,19 140,12 
g. |v.d Gesamth. 9% —— 26,88 — La — 1,69 42,63 Dan — 13,82 3,81 051 9,50 1,06 100,00 
u-Schwiebus. A | 
i. Ausgaben A — — — — 39 905 — — — — — — — | 80 248 
Lapitalsansammlung. — — — — 71044 — — — — — — 7104 
auf. Brutto-Ausgab. / — 1950 — 445 84342 2163 — 25 2144 4688 2130 12 672 379 202 193 
Bi. M — 1950 — 445 50 543 2163 — 24 621 4 688 2133 8 741 379 155 649 
—— 2.25 — 0,51 58,34 2,50) — 28,42 5,41 0,25 10,09 0% 179,66 
— Lal — 0,29 32,47 120 — 15,82 3,01 0, 14 5,62 0,24 | 100,00 
| 
| | p 
Bas — Ge == — 43 453 37 6000 — — — — — | — N 81 055 
— = ol — I - 4756 — Ss = * | = 30 756 
39 8011 — 3680 700 29 73108 95 171 — 9728| 2444 84 5184 — 252 051 
39 8011 — 368 700 294 30 575 62371 — 7002| 1983 84 2 988 — 164 358 
26,68 — 0, 0,7 0,20 20,49 41,800 — 4,69 La 0,06 2,0 — 110,16 
24,2 — 0,22 0,42 0,18 18,60 37,90 — 4,26 La 0,05 184 — 100,00 
— — — Er = = E — — — — 9872 — | — 42 513 
— = pe — — 5 — — — — — — 13 759 
55 6277 — 3306| — 247 168 982 59 001 — 15 2990 7203 — 8 062 2 341 518 
55 6277 — 2874 — 247 103 1190 222944 — 10004 7 199 — 4770 24] 223 958 
28,9600 — Lan — 0,13 53,69 11.16 — 5,21 3,5 — 2,48 0,01 116,0 
24,4 — 1.280 — 0,11 46,04 Ha — 4,47 3,21 — 2,13 0,01 100,00 
— — — — — 176 85660 — 65 767 — 500 — — -— 243 123 
3) 1217 — — — 1407 13421 3 4680 2140 — — — 25 066 
31 629/3) 1595| 1174 50 478| 206 2510 16517 320 10 801 39 334 37 6 620 1980 345 881 
3162914) — 1174 50 478] 202 898 154385) — 7176 17433 37 4001 19 300 377 
15,80 — 0,59) % (au 101.8 Tae — 3,61 8, Oo 2,01 0,1 150,90 
Ian — 0.30% (wg Ka Gi 5,14 | — 2,39; KEN 0. de 0,07 100,00 
en waren 2475 / höher als die laufenden Ausgaben. — ?) desgl. 1 889 A — 3) für ein®Reformgasthaus. — ) Die 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen | 


nn S > 
Wirt- | | 


| haf | Land- | | > s | 
Allge- | EP? 8 | Handel  Kurst, Wegebau] Klein- Sonstige ge 1 — Ver- 8 I 
N Unter- schaft | Ra e und und Ver- | Armen- | und ek waltung "TT" Gesamt- 
vinzial- 8 und schaft, sonstige ? der | ep 
Mee beab (ausschl. Landes- Ge- unter- unter. Eisen- | kehr | wesen * “her Amts- 7 dh ausgaben | | 
waltung abgaben ver- | melio- werbe richt | haltung bahnen | anlagen fege Gemein- bezirke wecke 
SE ration | | | d den | | 
ai a la ECO E SE RES EE BEER EB a a Tak 
KH 
24 685 — — = an | 31 664 8 = — =s = — = 5655 | | 
1397 — — 3000| — -—- — — — — — — — — 43971 
18381| 41162 — 444| — | 1847| 113436| 18 000 — 12545 5725 227| 9647 486) 221 900% 
114830 41162 — 444 — 1847 53948 14600 — 8 2644 5725 227 6 005 486 144191 
10,70 38.37 — 0,411 — 1,72 50,28 13,610 — 7,10 5,3 O2 5,60 0, 134.0 
7,96 28,5 — Os — 1,28 37,41 10,10 — 5,173 Aal 0,16 4,16 0,34 100,0| 
ai 
— . — -- — 159017 87 664 3268 — 1030 — — — 280 3% 
495 — — — — | 3050 — — — — — — — 3 5457 
26 624 274033 — 113 50 3 300 91 143 9500 — 9076 2747 85 9 000 42 170913 
21753 27403 — 113 50 3 300 64219 671 — 6 385 2747 85 5 325 42 132 473 
16,37 20.62 — 0,0 % ( O, 2,48 48,32 (an — 4,80 2, 0,06 4,01 0, 99 
16,42 20,6 — 0,09) 0,0 2,49 48.48 0.500 — 4,82 2,07 0,06 4,02 0 100 
| 
15 760 — — — — -- 15 436 299 — — == — — 1 000 32 225 
— — —- -- — —- 34 251| — — — 9944 — -- | — 35 245 
44535 39350 — 3 279 93| 1859 93832 55000 — 308| 325319 
38 147 39 350 — 3 279 93 1859| 417520 464151 — 10 5640 29 262 08 22392 
18,57 19,16 — 1,0 Oo 0,91 20,33 22,5600 — 5,14 14,25 g 
17,04 175) — 1,46 0,04 0,83 18,64 20,3 — 4,12 13,07 
| 
| | | 
— — | — — — — 9777 — — — — 
30955 46197 — 1123 105 835 181609 55294 43 10749 9003 
12 832 46197 — 1123 105 735 147 804 39 134 43 7416 8 985 
6,01 21,60 — 0,53) O, % 0,4 69,28 18,34 0,02 3.46 4,21 
Am 17.2 — Oo Om 0m 54% Lu 0002 2,13 3,31) 
| f | 
| | | 
— — -— — — 8 114443 6000 — -— 32 125 — 
— — — 20 000 — — | — 4533 — — — — — — 
51715 95354 — 33700 2275 1 250 233 1580 51932 5153| 30 935 43 404 1 632 54 625 3 
34314 95354 — 1 921| 2232 1250| 139 471 39906 5153] 21 380 19 952 1 632 49019 3 
8,51 23.8% — 043 0,55) Da 34,68 9,30 1,28 5,30 Aen 00 12,192 
8,27 22.99) — 0,60 0,84 0,30 33,62 9,62 1,24 5,15 4,81 EI 11.82 
| | | 
— — — — — — — 221188 — — — — — 
— — — 4 — — — 13000 — — — — 
22097 3499 — 17348 1165 1468| 173270 25311 — 13858| 12568 — | 14292 
9377 34993 — 69151) — 1468| 133 973 223111 — 9630| 12 5660] — 10583 
5,78 21 — 4 — | 0,90 82,58 13,700 — 9,9 700 — | 
3,88 14.7 — 2.88 — 0.61 55,40 9.22 — 3,98 5,10 — 
er Dei WA 
44856 — — — | — — 131304 = — — — = 
10000 — — — — — —— 000 — — — — 
40 864 29 6927 — 1414 1747 921| 75083 44500 — 11735 12 124 — 13 675 
30 309 29 6927 — 663 247 821] 28 934 35 841 . = 6 825 111580 — 10 039 
30,01 29.10 — Oe 0,2 0,81 28,65 35,8 — 6,76 11,5 — 
19,61 19.21 — | 0,4 0,16 0.83 18,72 2319 — 4,41 722 — 
| 
ee", E a D es = — |= — 10 7244 — = — * 
14161 — — — — — — — — — — — 
10738; 39 6511 — | 372| 468 388 43 663 11329 280 12 940 4370 — 10 
4399 39 6511 — 372 429 238] 27497 7 969 2800 8 6600 4367| — 
4.84 43,61. — 041 0,7 0,26 30,24 8,76 0,31 9,52 4.80 — 
4,32 | 38.94 — 0, On 0,23 27,00 7,83 0,27 8,50 dm — 
T | — - ed ht 00 2 => is 
2243 — — — — — — 8750 1630| — — — 
25 909 58 925 — 1250 276 520 163 837 580 5026 18 0500 4529| 461j 11 
19 302 58 925 — 1250 276 520 141 503 5802) — 13 555 4529 461 
10,26 31,3 — Oe 0,1 0,28 75,28 0.0 — 7.2¹ 2,1 0,28 
7,79 23,0 — 0,0 Om| O2 57,12 0.0 — 5,7 Lal O, 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| (Noch: Tab. 1.) u i Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach Verwaltungszweigen ët 
Landkreise. schaft- Land- | | Kranken- | Unter- | 
| Allge- Pio: | liche | wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige | wesen stützung Ver- 8 | 
[a re, 8 Unter- schaft Wissen- und . , Armen- lei- waltun on- Gesamt- 
4 Bezeichnung meine j neh- und haft und 2 Ver und gstungs- g 
lal | Ver. | Vinzial- mungen . un Ge- | halt) unter- Sonstige fehrs- „„ Bee e der | stige Dë 
! der Ausgaben. abgaben | (ausschl. Landes- Unter- Eisen- Wesen dels, ‚cher | E E ausgaben 
i. waltung Ka melio- werbe, richt haltung bahnen anlagen tee beein- bezirke, 
111 r Beef — r 
A I 2 3 4 5 6 7 | g | 9 10 11 r2 13 14 15 16 | 
d | | | 
. -B. Köslin. T | | =] | | Sp | | | 
. Belgard. | | | | | | | Ä | 
A lia Ausgaben M! — — — — | — — | 106 237 268 083 — | — „ — | 374 320 
A A 52 6744 — | — 7066, — ES 6 000 79 000 — — — | — — — | 144 740 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 51 936, 29 085, — 2 586 50 410 155 6544 19588 — 14514| 5238| 1807 17695 520 299 083 
tegt. ee Get A | 35075 29085 — 2145 50 410 104 309 1990 —d 10 842 5 238, 1807 14232 5200 205 703 
d Netto- v. Umlagesoll % 26,85 22,27 — Le Ho Og: 79, 86 1,52 — 8,30 Za 1, 10,0 0, 40 157,49 
Ausg. Je d. Gesamth 0% (De l&u — Lal 00 0% 50,1 Gol — 5% 20558 Gei 6. 0/5 100,00 
| i '| 
2. Bublitz. | | | | | | 
' Auberord. Ausgaben. “ 907 : — — — — 102203 31153) — Ge, ` e bt d E — j 142363 
Kapitalsansammlung. A 91. — — — — — 19 — — — 184 — — — | 294 
ILuf. Brutto-Ausgab.. d 17052 9341 — 2509 359 247: 63 740 9 3033 — 5 720, 2221 — 8 876. 175 119 543 
i Lu. 13 658 9 341 — 2 2880 109 207 51772 68233 — 4186 2003 — 6 967 175 97 529 
etto-Jv. Umlagesoll o i 19,97 13,68 — 3,35 O, 16 0,30) 75,70 998 — 6,12 gl — | 10,19 0.25 142,61 
Ausg (v.d Gesamth. % 14,01, 9,58; — 2,35 0,11 Dat 53.08 7,00 — Zeg 2,08 E 7514 0,18 109,00 
3. Bütow. | ' Ä | | | 
if Außerord. Ausgaben. | 37 089 — — — — — | 75 041 — — eer, Te — — a 112 129 
EE „ 15539 — | — a 509 — — — = |. |=- —ͤ— 16 048 
Lauf. Brutto-Ausgab. 0 12051 10939 — 2 373 25 585 54987 6515 — 7732 5743, 1068 7957 666 110 641 
en EE 8750 109399 — 2 226 25 585, 31338 6 4090 — 5291, 4369| 1068 6 066 666 77732 
v. Umlagesoll % | 16,58 20,755 — 4,22 00 lu 59,43 12,1 — 10,08 8,29 Zo 11,50' 1,26 147,2 
v d. Gesamth. % 11,26 14,0 — 2,86 Oo 0. 40,32 8.255 — 6,81 5,52 1,87 7,80 De 100.00 
| | | ! 
| 4. Dramburg. | | | | | | i 
Außerord. Ausgaben “/ — — — ës 8 E — 35 010 8 000 — e, ** e are | en | 43 010 
| Kapitalsansammlung. “ 1042 — — Eu A — — — — — — — — — | 1 042 
| Lauf. Brutto-Ausgab A ` 14 650 20 5422 — 850 — 300 90 1380 22 24808 — 9 600 2540 — 8 310 36 169 214 
TIL.) 9 559 20542 — 850, — 130 83700 2124800 — 6 218 2540 — 6 438 36! 151 261 
E Netto- v. Umlagesoll 90 7,68 16,510 — 0,68! — 0,10 67.28 17. — 5,00 2,04 — 5,17 0,03 121,59 
Ausg. Iv. d. Gesamth. % 6,32 135 — 0,88 — 0,09 55,33 14,00 — 4,11 Le — 4, 26 0,02 100,00 
i , | | 
5. Kelberg-Körlin. | | | | | | | | | 
H Außerord. Ausgaben A Ken | — — — — — 629411 — — gt Më "e — = D eg 62 941 
Kapitalsansammlung.# . 29. — | == — — SC | 73199 — = = | > > — | — 7348 
La 3 438 733 49312 — 6434 — 1819] 166 362: 18 503 7211 16 246 13 528 — 10834 — 326 701 
NEE M | 34 262, 49 312 — 643 — 1819; 129 2111 18 503 721 11231 13 528 — 7584 — 266 814 
v. Umlagesoll % 15,0 21,80 — Oo — 0, % 536,857 8,10 0,32 92 Bel — 3,02 — 116,82 
A Ausg. ze d. Gesamth. y | 12,84 18,8; — 00 — 0,68 48,43 6,94 0,27 4,21 5,070 — 2,8 —d | 100,00 
I | t 
6. Köslin. | | | | | , | 
Außerord Ausgaben N SEENEN BEE — — = 205 721 — — — — — — | 125 205 846 
Kapitalsansammlung. / | — — — — =. 613 — — 48 — — 536 1197. 
t au Brutto-Ausgab.# | 24 785 39 1766 — 4447 1018 260 158 226 22 39600 — 15 1190 21986 3114! 16 012 251 306 320 
SE E Nu 17773 39 1766 — ) 3847 2038) 160, 125 264 5) 18 723 — 11 101/5) 12 686 3 1146) 3 246 215 235 508 
ſetto-Jv. Umlagesoll % 12 D 28,0 — 2,7 O1 Out 89,82 — 7,98 Hun 2,28 2,33 0,15 168,87 
Ausg. |v. d. Gesamth. % 7,55 16,83 — Le Om O, 07 53.10 7.05 — 4.71 5,39; La 1,58 Ge 100,00 
| 
7. Lauenburg i. Pomm. | | | | | | | 
d Außerord. Ausgaben M | 112 155 — — — — 5 000 5 480 — — — — — — | 169610 
É Kapitalsansammlung. M. 262 — — — | — — 359 224 400 — — | — — =a E | 225 021 
Lauf. Brutto-Ausgab..M 209 050 28 197 — 2 074 300 1621, 125 894 653 — 15 512 13 245 2416: 10 505 4241 229 891 
Lauf. 1 ee De M) 24 092 28 197 — 1 953 3000 1615 104650 6533 — 10 297 12 332 2416| 6919 424 193 848 
N Mes v. Umlagesoll % | 17,50 20,9) — lei 0,22 Laun 76,08 Sa — 7,48 8,58 1,76 5,03 0,31) 140 0 
g. Uv. d. Gesamth. 9% | 12, e 14,555 — Lol O, 15 0,88 99 UA — 5,31 6,36 = 3, 57 0,22 100, 00 
. , , 
8. Neustettin. | | | | 
Außerord. Ausgaben A — — — — — 1 000 129 734 20000 — — 25511 — — — 153 285 
Tapitalsansammlung- 16189 — | — 10000 — — — - | - | = |- | — — 1718 
, uf. . Brutto-Ausgab e 39 146 39 379 — 1500 585| 3 025 220 880 2 700, — 21995 16 195 150 16 034 662. 362 251 
Gei 22 252| 39 3799 — 1500/7) — 3025 166 536 2 700 — 14 801] 15 820 150 10 058; 662] 276 798 
fo Wio v. Umlagesoll A 10,90 198 — 0,8 — 1.48 81.5 1 a — 7,25 Tas) 0,0 4,93 0,32: 135,55 
$ usg. v. d. Gesamth. % 8,04 14,23 — 0% — 1.0 60,16 O, s, — 5,35 5,72 Si Ze 0,24 100,00 
9. Rammelsburg. | | | | | 
Außerord. Ausgaben A, 5000 — — — — — 66 545, 22414 — — — — — — 933 959 
Lapitalsansammlung. M | — — — er We: — — — — — — „„ >= 
auf Brutto-Ausgab. “ 21888, 16 476 — 2322, 100 550 83 968 741 — 8 738 25 040 1365 16 233 48 177469 
444 20 396 16 476 — 1088: 100 550 34 494 741 — 6235 11187) 1365 132 2811 48 105961 
etto y Umlagesoll % 32,09 25,92 — La 0,6 Or 54,26 1 di — 9,81 17,60 2,15 20,89 0,0 166,69 
g. v. d. Gesamth. % 19,25 15,55 — 1.00 0,0 0,52 32 e Ge — 5,88 10,5 1,29 12, 55 0,0 100,00 
| | } 
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u In den. Einnahmen sind Überschüsse der Kreissparkasse im Betrage von 1 000 & enthalten. — ) desgl. 600 A. — ) desgl. 100 A. — 
) desgl. 3673 /. — 5) desgl. 6 563 A — ©) desgl. 7978 M. 1) Die laufenden Einnahmen waren 85 A höher ge die laufenden Ausgaben. 
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Noch: Tab. I.) RE Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen | 
Ä wur | Land- | | Verwal- | 
Landkreise. Allge- Pro- E wirt- Handel] Kunst, Wegebau Klein- Sonstige 5 i ‚Unter, Verwal: Son: | | 
| 3 mene Duler: schaft | und [Wissen- und Ver- | Armen- na 3 Amts- Gesamt- 
ze zeichnung ‚ vinzial- | ; und ` | schaft, sonstige d- -| bezirke | stige 
| der Ausgaben. Vos SSES (ausschl. | Landes- Ge- unter- unter- Eisen- Kehre- | wesen on ‘cher bezw. Zweck ausgaben 
| waltung | ADgaleN| ver- | melio- werbe richt | haltung | bahnen anlagen demein- Polizei- “ecke 
kehrs- ` pflege den ` . 
u | | anlagen) | ration dë ` 9 ` distrikte | 
| 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | 11 12 13 14 15 1056 
Noch: 9. R.-B. Köslin. | | | | | | | | | 
10. Schivelbein. | | | Ä Ä 
: Außerord. Ausgaben! “ — — — N — | 10000 — — — — — — — 100⁰⁰ 
Kapitalsausammlung. # — — — SE Deg — 26177 — — — | 309 — — | | 2 926 
‚ Lauf. Brutto-Ausgab., / | 6992, 13 3680 — 640 30 1353 71860 4344 — 5109 8716 624 6967 135 120 138 
fr „ 6101, 13 3680 — 640 30 1293 38 696 38877 — 3 680 5 408 624 5434 135} 99 296 
Netto- v. Umlagesoll %, 9, 21,4 — Lm Om 2508 94,20 6,24 — 5,91 8,69 1,00, 8,73 0.21 159,5 
Ausg. (v. d. Gesamth.% 6,15 13,46 — Da 0,8 1,30 59,11 3,91 — 3,71 545 763 5% Du. 100, 
| | 
11. Schlawe. | | | | | | 
' Außerord. Ausgaben. / — — — — ze | 180752 — — „ — | — | — 180 752 
Kapitalsansammlung K — — — — — | — | 28878 1508 — „ Er — I 439% 
Lauf. Brutto-Ausgab. 33 890 51947 — 431 30 748 188 514 142 257 2 205, 19 099 45 254 9 000, 31829 a 525 285 
Fo 18 376! 5197 — | 196, 30 648 100976 41369 2190 13 226 33 387; 9 900 26 198 810 297 624 
Netto- v. Umlagesoll % | 7, 10 20,03) — 0,81 Oo 0,35; 39,03 15,99 0,85 5,111 1239 3,8 10,13 Om, 115% 
Ausg. v. d Gesamth. % Gud 17,43 — 0% 0.01 0,22 33,93 13,90, 0,74 4,4) 11,22 3,02 8,80 i 100,% 
| 12. Stolp. | | | | |. | 
Außerord Ausgaben “/ — — — — — — 128210 — — — * = 5153) 133 863 
Kapitalsansammlung. / — — — = — — SE 20 050 — — — — — — | 20 050 
Lauf. Brutto-Ausgab.. K | 66689; 43047 — 10 367 664: 921; 269 165 206956 — 22 626 44 996 7 721 22455 1089 696 606 
o ee „54423 43047 — 6 8444 664 771 1638021) — | — 21960 8 755 7721| 16091, 1 089 310 565 
Jetto-J v. Umlagesoll % 24,45 19,344 — 3,08 0,30 0,8 73,60 — — 9,87 3,93. 3,47 7,23 0, 133.3 
Ausg. (v. d. Gesamth.% 17,53 13,6 — 2,20 021 0,85 52,7 — — 7.0 2,82 2,49 5,18 on 100,0 
| Ä | | | | 
10. R.-B. Stralsund. | | | | 
1. Franzburg. | | 
Außerord. Ausgaben / — — — — ** 44 3599 — — | — P a — — | — 44 359 
Kapitalsansammlung. / — — — — — — See | — — — — — — — — 
| Lauf. Brutto-Ausgab../ [20 393, 93 3111 — 550 — | 226 133 501] 52913! — 12779 5136 52| 12 600 4390 331 900 
Lauf 14 008, 83 311 — 550 — 226 72 553, 529133 — | 8829| 5136 52 8 887 266 256 731 
Netto- v. Umlagesoll % 6,17 41,0 — 0,24 — | 0,10. 31,98 23,30 — 3,89 2,28, 0,02 3,92 00 113.16 
Ausg. (v. d. Gesamth. % 5,46 36,35 — 0,21 — 0,09 28,26 20,610 — | SEN 2,00 0,02 3,4 Ge 100,0 
| i | 
2. Greifswald. | | | | | | 
Außerord. Ausgaben / — — — — — — | — — — | = — — — — — 
| Kapitalsansammlung. / 2108 — — = — — — 61000 71924 — — — — — 135 03: 
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4. Rügen. | | | | 
Außerord. Ausgaben .# — — — — — — „ [ = = = = = = Ge 
Kapitalsansammlung. “ 1500 — — — — — 48 390 62 633) — — 4000 — — — 130 023 
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Kapitalsansammlung. # — — — — — — — — — — — — — — — 
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E e Ae 15 987 26114 — 3 384 170 959 26 176 11894 699 86177 5083| 1296| 4455 | 72 104 906 
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‚Ausg. (v. d. Gesamth. % 15,24 24,89) — 3, 0,16 0,91; 24,95 11,34 0,07 8,21 de 1,24 Lal Da 100.0 
l . | 


! 


| 


186 


Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


1) Die laufenden Einnahmen waren 


| 


14 602 M höher als die laufenden Ausgaben. — 2) desgl. 5 


— — 4 — 


187 


Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


1) Die laufenden Einnahmen waren 11 198 W höher als die laufenden Ausgaben. — )) desgl. 2 125 . 
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(ech: Tab. 1.) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen - 
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Netto- v. Umlagesoll % | 13.06 35,62 — 0,7 — 0,09 13,31 l6ı7 — 10,74 a SCH ag D 1005 
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apita sansammlung. M d = =: — Gen er Be c — 15 384 6955| 1704| 6252 131! 204 196 

SE 20 530 48260 — 1501 600 634 157031 Saal — 1112 aa 1704 62521 131 171143 
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(Noch: Tab. 1.) — Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen | 1 
Wirt- | | 
BP n e 1 Land- | Krank $ Unter- | | 
EE Allge- Pro- "liche wirt- Wë Kunst, Wegebau Klein- Sonstige Gage: stützung Ver- RE | | | 
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ezeichnung vinzial- 3 und haft, sonstige AN PESTA pe~ er stige | 
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D (EE EE EE „ | 
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| | | | 
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I4. Neutomischel. | | | | | | | | 
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| Lauf. Brutto-Ausgab. “ 15 566 284855 — 2 38 o 406 9 560 — — A SCH 8888 5 
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| | | 
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 Außerord. Ausgaben ! 361322 | — | — — | — — — — — — — 
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Lauf, rä v 5170 28 258 — 1375 309 4380 4807 365419 — 6501 6362| 670 
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Netto- v Umlagesoll u | 45.21 42,43 — 3,02 0,0 0,88 14,17 6,00 — 7,88 14,6% 4,48 
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1) Die 1 laufenden Einnahmen waren 4 205 höher als die laufenden Ausgaben. — 2) Restabtrag einer Anleihe EE 
— ) Die laufenden Einnahmen waren 8459 A höher als die laufenden Ausgaben. — ) Ausgaben waren nicht vorhanden, 


— 5) Die laufenden Einnahmen waren 11 235 A höher als die laufenden Au 


darlehen. 
Einnahmen aus der Beteiligung an einer Kleinbahngesellschaft. 
6) desgl. 3 685 M. 
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ok: Tab. 1) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
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35,10 — 2.00 Os 1,76 39,36 H, — 10,28 11,0) 0,7 4,78 0,1 127,07 
2700 — d 0,12 la 30,98 700 — 8,09 8.82 0,5 3,76 0, 100,00 


| | 


den Einn m ən waren 9789 / höher als die laufenden Ausgaben. — ?) desgl. 127 /. — ) Unter den Einnahmen befinden sich 
sparkasse in Höhe von 12770 M. 


Rf, Google 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| (Noch: Tab. 1.) "Er" | | Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


I l k ise | hd? Land- | | | S | | EN, Unter- | 
a A tee Pro- liehe wirt- Handel | Kunst, Wegebau Klein- Sonstige wesen stützung Ver- | CN 
75 po Unter- | schaft und [Wissen- d und ver- | Armen- lei- waltung 
| FORA meine . u n Ver 1 | 
| ezeichnung y | vinzial- | mungen | und | Ge | Schaft, 18 date kók Gesund- |schwa- |_ der | stige 
der Ausgaben. Fl (ausschl. Landes- Unter. | unter- | kehrs- | wesen cher |Polizei- | 
8 bgaben | Wi Zwecke 
| waltung 898 Ver- melio- werbe richt haltung Sëch anlagen Gemein- distrikte 
| kehrs- ti 2 | pflege den 
E KS - z- anlagen) | ESRR j- — sl en 1 
| ) r | 4 MAAA | 8 12 13 
Noch: 12. R.-B. Brom- | | | | | 
| berg. | | 
3. Filehne. | 
Außerord. Ausgaben .# — — — 615 — — 64943 — — — — — 
Kapitalsansammlung. / 2 17 —- — — — | 28255 — — — 2 800) — 
Lauf. Brutto-Ausvab. K 17519 34 643 — 2 801 1399 554 33888 — 2062| 11275 5544 1680 
F e 412 895 SEL = 2075 139 554 10861 — 1 421 7992| 4244| 1585 
Netto- v Umlagesoll % 14,18 38, 10 — 2283| 0,15 0,61 Ilan — | 1,56 8,79 4,67 1, 
Ausg. M d. Gesamth. d 15,70 4217 2,52 Ou 0,67 13,22 — 1,73 9,73 5,17 1.93 
| 4. Gnesen. | 
Außerord. Ausgaben .# — — — — — 500 17785 — — 900 140701 — 
Kapitalsansammlung. “ 603 — — — — 64 796 4288 — = — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 25 531 63 824 — 4 876 1588 450 64331 13 144 — 16 017 9112| 1548 
RI: WE EN d 24247 63 824 — 4 876 598 450 4608 12195 — 10 950 9 112 1548 
Netto- v. Umlagesoll % 17,43 45,0 — 3,51 0,43 0,2 3,31 8,17] — 7,87 6,55 1.11 
Ausg. |v. d. Gesamth. d 17 “u 45,4) — 350 0,3! 0,32 3,31 8,7 — 7,86 6,55 1,11 
| | | | | 
5. Hohensalza. ` | | | | | 
‚ Außerord. Ausgaben / 206 7066| — 17 8300 — 6600 — 71175 — — — 20 9190 — 
Kapitalsansammlung. K 7155 — — 136297 11 — 227320 — — — 120 = 
Lauf. Brutto-Ausgab. 84 035 115 222) 5156 7250 3334 1033 118 9733 — — 20 160 63 698 5 380 
RE 56 738 115 2220 4 405 7 250 1814 1033| 107 160 — — 130460 15713 4834 
Netto- v. Umlagesoll % 17,66 35,85 1,37 22 05 0,2 33,5 — — 4,06 4,89 1,50 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 16,84 34,19 1,31 2,15) Dau 0,31 Dm — — 3,87 4,66 1,48 
6. Kolmar i. Posen. | | 
Außerord. Ausgaben“ | — — — — — 83 8660 11 446 — — 13000 — 
Kapitalsansammlung. / 6786 — —— — — — 2161151 — | — — JI emm — 
Lauf. Brutto-Ausgab.. d 285 100 7842383 — 2126 160 155 49 646 10400 430 29073 12 725 2 978 
Lauf. | n ema 8820 78 4289 — 2023 160 155 49 5810 10 400 180 20 273 12 725 1168 
Netto- v. Umlageselle 6.11 54,3 — Lan Om| 01 34,36 7,21 0,12 14,05 Be 0.81 
Ausg. (v. d. Gesamth. % 4,65 41.31 — 1,07 0,08 0,08 26.11 5,48 0,09 10,68 6.0) 0,62 
| 7. Mogilno. | | | | 
Außerord. Ausgaben — | — ~ ëss" f zeg (ze L 28909 er Jg — — — 
' Kapitalsansammlung. K — — — — | res | = 61 — | — — | 10 500 — 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 14732 42 209 — 401 209 320 65 059 8 506 — 7 768 23 579 3 585 
EME EE 11 148 42209 — 4011 209 320 61949 8 506 — 5 175 11 540 3 538 
Netto- | v. Umlagesoll % 14,35 54,33 — 05 O, 27 0,41 79.74 10,9 — 6,66 14,84 4,55 
N v. d. Gesamth. % 775 27,91 — 0,2! Du O, 21 40,96 5 ei — 3,42 7,68 : 2,34 
| | | | | | 
8. Sehubin, | | | | | | 
| Außerord. Ausgaben “ 29 7566 — S MER vi di 206 1700 — — | 218934 — 
| Kapitalsansammlung.# | 40281 — — — — — 900 — Sc Ai 96) == 
| Lauf. Brutto-Ausgab. “ 18 967 40 585) 1686 3018 168. 746 33 791 15 814 3 468 12 805 9 581 220 
„ 15 258 405853) 1 293 2994 168 746 29 653 158144 3468| 9018 8301| 220 
Netto- v. Umlagesoll % 12,57 33,45 1,07 Zu Ou 0,61 24,44 13,03 2,86 7,43 6,84 0,18 
Ausg. (v. d. Gesamth. d | 11,35 30,18 0, 2, Dm 0,556 22,05 11,76 2,58 6,71 6.17 0,16 
9. Strelno. | | | | | 
Außerord. Ausgaben“ — . e | — — 386 6460 — = — — — 
Kapitalsansammlung.# 11 — — — — | — 800 — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab.. 13 857 52871 — 869| 109 984 76293 —. — 7106| 21318| 1776 
FF (12880 528710. — 867 109 984 75 0833 — — 4 760 10 204 1321 
Jetto- | v. Umlagesoll % 9,66 39,69 — 0,65 0,08) 0,74 56,3 — — 3,57 7,66 0,8 
Ausg. Iv. d. Gesamth. % 7.82 32,10 — 0,53 0,07 0.60 45, — — 2,89 Gan 0,80 
| | 
| 10. Wirsitz. | 
| Außerord. Ausgaben % — — — — — — 10 620 396560 — — Gel be 
kaptalsansammlung, # | — — — — — — 2596| 10 327 — Sé Es 
Lauf Brutto-Ausgab.# 33 456 69 917 — — — — 52 793 4577633 — 17376 41684 214 
RT A e et 23 218 69 917 — — — — 48 864 172 6927 — 12 625 23 489 214 
Netto- v. Umlagesoll % 8,01 24.11 — — — — 16,86 5959 — 4,36 8,10 0,07 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 6,57 19,“ — — — — 13,82 4,4 — 3,57 6,64| - 0,06 
11. Witkowo. | 
Außerord. Ausgaben M — — — — = 79 9511 29 127 — — — — 
Kapitalsansammlung A — — — = a E? — 922 — ne — A 
Lauf. Brutto-Ansgab.. S 13 262| 228360 — 832 109 437 29 874 219 1880 — 3981 5492 1043 
F 4380 22836 — 830 109 437 12 198 39338; — 3981| 5280 818 
Netto- Iv. Umlagesoll % 7,09 36,9 — 1.3 Ou Om 19,73 63,86 — 6.44 Sau 1,2 
Ausg. Te d Gesamth. JA 4,64 2421 — 0,88 0,11 0,46 12,93 — has Dai 5 0 


| 41 e 


') für eine Kreisbaumschule. — 2) Die laufenden Einnahmen waren 69 höher als die laufenden Ausgaben. — 3) für eine Krei 


1 1 Google 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


(Soch: Tab. 1) i o Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen j o 
o | wie Land- | , | | verwal- 
q dÉ - i d -i U - 
ban dkreise. Allge- | 12 55 wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige . te Ko tung der 
| E: Pro- | g wesen Son- 
| SE | i i Unter- schaft | d Wissen- d und Ver- Armen- lei- Polizei- Gesamt- 
Bezeichnung ee vinzial- en und | e. (scht) te, [sonstige | „ung, ange. distrikte! stige 
der Ausgaben. er- 5 Ge- unter- unter- Ee kehrs- | wesen i new. 7 = ausgaben 
j waltung Abgaben Ver melio- werbe richt | haltung bahnen anlagen DS S denen. Amts- 
| 1 (anlagen). ration | u — SEE E nn bezirke . g GE 
| I 2 JJ E EC E EE EE 9 10 11 132 13 14 15 16 
| ! l i 0 
Noch: 12, R.-B. Brom- | | | | | | | | | 
berg. | | | | | l 
j i | d | 
A. Wongrowitz, ` g | | | | | | | Ä | | | | | | 
A h Außerord. Ausgaben. 1950 — — | — | — — — 226 950 — * es j. 8861) e Se, 237 467 
A Kapitalsansammlung. / o ee, Er eg — — — — — — „ß ee ee — | 5217 
„Lauf. Brutto-Ausgab. / 24 158 44016 — 228° 150, 601 168 9470 27840 — 13887 23 557 2422 6182 190. 312 158 
H $ Lauf. | ........ | 15947! 406 — 150° 150 601! 139 800 26 195, — 13791 12 000 2422 6182 190 262044 
Netto- v. Umlagesoll % 12,7 34,166 — 0,12 0,12 0,47 1085,48, 20,7 — 10,0 9.1 1.88 4.80 0,15 203.34 
Ausg (v.d. Gesamth. % er 16,0 —. 00 Hai O, 23 53,35 10,22 — 5,26 4,58 Pe 2,30 = 100,00 
| 
13. Znin. | | | | | | | | | 
| Außerord. Ausgaben / — | — — ä „0 484 — — „ | — 90 484 
Kapitalsansammlung. #/ 925 — — | = . — . 82 8525 — | — — — 180. 16, 10 471 
Lauf Brutto-Ausgab. “ 31898 37049. — | 3961 162) — ., 117384 114 994 1000 6755] 10099, 865, 5910 — 330 GEN 
| ars; 23 495 370499 — 3956, 162 — : 60134 19034 1 000 4259 10099 590, 5910.) — 165 672 
v. Umlagesoll % 17,42 2747 — 2,93 O, — | 44.59 14,11 0,74 3,16 7,19 9.4 4.38 ve A 122,84 
Ausg. Ir. d. Gesamth. % * 22,3 — 2,39 0,0 — | 36,30 11,49 0,60 2,57 Ge 0,36 SEN — | ER 
i | | l! 
u. KE. Breslau. | | | | | 
i 
I. Breslau. | | | | | 
DI Außerord. Ausgaben A 952 — — — — — 41933 — — — 1457 — — — 44 3⁴² 
Kapitalsansammlung. A — | — = — gg — 82 2277 — Ges 73 570. 50 000 — 9860 126 915 
Lauf Brutto-Ausgab..4 38 882 137 52110 — 2491 — 50 4543122 — — 23 385 25319! 3835) 11260, 26 587“ 723 642 
Laut", «A| 1089| 137 521 — 2379 — 50 2)179 5002) — — 15 5464) — 3 835) 7 6895 25 593 373 432 
etto- v. Umlagesoll % 3,70 4668 — 0,810 — 0,02 60.9 — — 5. — 1,80 2,61 8,69. 126,76 
1 Aug. Je d. Gesamth. % del 36.2 — Gel — | Gol 480 — = el — | Le Zol 6, 1000 
P ! i 
2. Brieg. | | ' 
D Aber, Ausgaben | — — — — | — — 36263 — = se lee a mes 97374 
I Kapitalsansammlung “ — — — 455 — 7 15119 — — — — — — — 15 581 
Lauf. Brutto-Ausgab. V 21 751 41474 — 24920 — 398, 143065; — — 9797 3317 — | 5 865 i: 59 624| 185 783 
ECC 13 790 41474 — 1437 — 391; 533900 — — 6534 28311 — 3437059 624} 182 908 
Netto- v. Umlagesoll % 11,15 33,5 — 1100 — 0,32 43,7 — — 5,28 Am — Zon 48,22 147,91 
Ausg. v. d. Gesamth. % „4 22,97 — 0,0% — 0,21 29,19“ — — 3,57 1.555 — | 1,88 = 100,00 
3. Frankenstein. | | | 
Außerord. Ausgaben | — | — = = Ss | — 92345 8 550 — — — — — — 100 895 
Kapitalsansammlung. A — — SS — — — 27632: 34 850 — — — — — — 62 482 
Lauf Brutto-Ausgab.4 | 26920: 52008 — 2456 — 573 132972 1420 —d 16 8370 3 6320 300 2000 178! 252 146 
WC M | 14 821 52008 — 19544 — | 573 97199 9441 — 11320 3449 30017) — | 9 3 190 805 
f . Umlagesoll % 9,68 33,78 — Län — 0,37 63,14 6,1 — 7,35 2,24 0,19 — | 9 123,94 
' Jäusg. (v. d. Gesamth. % 7, 27,0 — la — | 0,30 Kaff 4,8 — 5,93 1,81 0,10 — 0,09 100,00 
I ga | 
Außerord. Ausgaben A") — — — — — — 342 056 15 905 — — — — — = 357961 
Tapitalsansammlung. “ — E J. D SEN | — 114000 
Lauf.Brutto-Ausgab..# 32 415, 67 2080 — 8039| 75 350 105 569 10 289 — 21547) 123414 — 6740 613] 265195 
E EE 23 688 67208 — 6 6144 75 350 34 272 376 — 14340 12841 — | 3948, Di 172175 
Jetto- v. Umlagesoll % 23,15 Ban — 5,3 O0, 0,28 27,56 3,010 — 11,82 9,6 — 3,19 0% ne 
Aung. Iv. d. Gesamth. % 16,66 39,044 — 3,84 0,04 O, 20 19,91 216) — A8 717 — 2,29 "og Ser 
5. Gross Wartenberg. | 
Außerord. Ausgaben A) — — = gme — — 63468 32309 — — 575 — SS = 96 352 
| Kapitalsansammlung. 4 32 613 — — — — — | — — — — — — — = 93 613 
I Lauf. Brutto-Ausgab. . 21 191 27 650 — 2 113 5 682 140 247 8254 — 11091 22018 70 8700 — 242 021 
Lau... A! 18001; 27 650 — 1 717 5 679 125571 1843. — 8004| 13 074 70 5450 — 202 064 
Jetto- v. Umlagesoll 9% 11,41 17500 — Lm O, 0, 79,60 I. — 5,07 8,29) 0,0 3,40 — 128,09 
Ausg. |v.d.Gesamth. 0% 8,91 Dei — 0,85) O, 02 0,4 62,15; 0,1 — 3,96 6,47) 0,08 9m: = 100,00 
| t 
6. Guhrau. | 
Außerord. Ausgaben A — — — — — — — — — — — — — Se së 
Kapitalsansammlung.# 316 — — — — — | 2 002 — — = = == = — 2318 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 20 810 38 893ſe) 9 038 767 335] 1490 165 730 — — 7974 32 2430 2123| 7519| 1 523 288445 
Lauf.. J 12 907] 388938) 8 554 737 335 750 150 902 — | — 5274 25 694 2123| 5000| 1523! 252 692 
Netto- v. Umlagesoll % Te 23,03 5,07 0, 02 0,4 89,36 — — Aug 15,210 1,26 2,96 0,00 149,63 
Aug. v.d.Gesamth. % 5 15,89 3,88 0,9 O, i O, 30 59,717 — | — 2,09 10,17 0,8 1,98 O, 100,00 
| 
| 1) Es kam keine laufende Ausgabe, sondern nur eine laufende Einnahme in Höhe von 16 Æ in Betracht. — ) Unter den Einnahmen sind | 
Überschüsse der Kreissparkasse im Betrage von 70000 & enthalten. — ) Die laufenden Zinseinnahmen, denen keine laufenden Ausgaben gegenüber- 
stehen, betrugen 2277 M. — 4) Die laufenden Einnahmen, in denen 10000 & Überschüsse der Kreissparkasse enthalten sind, waren 7 300 A höher als | 
die laufenden Ausgaben. — 5) darunter 26 537 A Abtrag von Anleihen zur Gewährung von Notstandsdarlehen. — ) desgl. 59 500 &. — 7) Die | 


laufenden Einnahmen waren 438 / höher als die laufenden Ausgaben. — $) für eine Kreisbaumschule. 
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Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
| Wirt- | | 


(Noch: Tab. 1.) 


3 i _ Land- | K k Unter- 
MUMA EE ZC tte “liche | wirt- Handel) Kunst, |Wegebau) Klein- Sonstige wesen stützung Ver- Son- 
, = l heine Eros A Ke schaft und Wissen- und und Ver- Armen- nd Ra waltung on- Gesamt- 
Bezeichnung Bez | vinzial- „0° | und schaft, _ | sonstige | ee, iA ed | stige 
der Ausgaben. vr bea agel Landes | Ge- Unter- | “Unter Eisen- kehre- wesen | es | "cher Zwecke Ka 
a waltung Abgaben BA melio- werbe geht ! haltung bahnen anlagen Se WE ar er 
| . a S, E E E, E, SS, 5 
Sr a 2 3 4 ũ u 6 7 8 9 10 | u | 1213 14 15 16 
e ! í j | 
Noch: 13. R.-B. Brèslau. | | | | | 
7. Habelschwerdt. | | i | | | 
Außerord. Ausgaben. / — — — — — — 34 629) — — — — — — — | 34 629 
Kapitalsansammlung. / 688177 — — d — 458 — — — „„ e 66, 69 396 
Lauf. Brutto-Ausgab.. 4 19 027, 41416 — 2 923 1 011 1174; 80 38600 — * Ges 20677 53151 — 11 u 456 183 955! 
Kant N 10 152 41416 — 2768 10110 924 30 730 — | — 13580 5315, — 8 189 390 115 9˙5 
Netto- v. Umlagesoll ° o 9,87 38,044 — 2,54 0,93 0,85 28,22 — — 12,47 4,88 — | 7.52 0.6 105 ‚66, 
Ausg. Iv. d. Gesamth. o 9.55 2 — 2,39 0, 88 0,80 26,710 — | — | 11.80 4.22 — 7,12 SCH 100, e 
| 
8. Militsch. | | | | | Ä 
l j Š | i 
AuBerord. A ben, H ` — — — — — — 815144. — — — — — — — 81514 
e, ,. . 
Lauf. Brutto-Ausgab. K: 17114 39046 — 31856 — 546 107 516 24 524 — 17063 7208 589, 8890 180 225 862 
| Lauf. | E H 15553 39046 — 3179 — 546 70 334 23977 — 11580 7208 589 5284 180 177 476, 
Netto- v. Umlagesoll % 10,81 27,14 — 2.21 — 0,38 48,89 16,67 — 8,05! 5,01 0,41 3,67 0,13 123.37 
Ausg. E d. Gesamth. % 8,76 22,00 — 1.9 — = 39,63 13 — 6,53 4.06 SE 2,98 0,10 100,% 
| Ä Ä mu | | | | | 
9. Münsterberg. | | ! | ` | 
 Außerord. Ausgaben!“ — — | — — — | — 168 705 500 — — — | — — | — 169 205 
Kapitalsansammlung. / 1746 — — — — 286 134 200 533 — — | — — 136 765 
I. auf. Brutto-Ausgab. / 25 607 37790 — 1919 30 945 101 549 15 231 19 206 16 505 309 32255 231 222 547 
,.. 2,5 217 37 790 — 1919 30, 795, 79 775 8558 — 11182: 8699 309 1544 231 172049 
Netto- v. Umlagesoll o | 16.08 28,61 — La Um O, 60 60,46 6,49. 8,47 6.50 0 Lu 0,18 130¹ 
Ausg. Iv. d. Gesamth. yA 12,58 21,95 => 1,12 0.02 0,46 46,37 dai — Bag 5,06 0,18 0, 0 on 100.0 
| | i | | 
Ä 10. Namslau. | | | | | | 
‚ Außerord. Ausgaben . A er — — — — — 90751 — eem — — — — | 9 075 
Kapitalsansammlung. / 32 — — 582 | — 3477 — | — 966 — — 1 5 058% 
Lauf Brutto-Ausgab./ 28 681. 34478 — 1175 300 620 108830 — — 10 511 21555: 527 5743 7014, 219 434 
Lauf. Neun e E 20 463 3447898 — 481 300 620 58176 — | — 1051 1 114210 527 3419, 7013, 147 409 
Netto- v. Umlagesoll 4% 18,35 30.92 — Daa Gel Gel 52,1 — SES 9,43 10,24 Our 3,07 6,29 132.21 
Ausg. Iv. d. Gesamth. % 13,88 23,3 — 0,33 0,20 0,42: 39,33 — — 7.15 7,15 0,36 2,32 u“ 100.00 
11. Neumarkt. | 
Außerord. Ausgaben. | — — 5 800 — 361 50 = — — — — — — — | 56 53 
Kapitalsansammlung. H 5302 — — — — — 6 2634 — — — — — | 11 
| Lauf. Brutto-Ausgab. / 26 291 78 526 — 1486 — 1000| 185 840 2105, — 24 Ke 10 556 91⁰ 6213 550 338 015 
Lauf. | EA a a eh 14909 78526 — |) 300 — ) — 9125031 2039, — 0) 10 991 8) 2023 910 3070 ) 200) 237929 
Jetto- v. Umlagesoll % | 6.33 33,33 — | 0,13; — — 53,07 0,87 — 4,67 0.8 0,9 1,30 0, 08 101,03 
Ausg. v. d Gesamth. 00 6,206 33,0 — | 0,13, — — 52,53 Dë — 4,62 0,85 0.88 Kat Ga 100,0 
12. Neurode. | | | | 
Außerord Ausgaben. / et. "2 ës | — | — „ ee E — — — — 600 65231 
Kapitalsansammlung. / 20379 — | — — — 4620 — | — — 191 — | — | 251% 
Lauf. Brutto-Ausgab.. K 14760 376717) 392| 1839 20 1002! 76284 6900 — 19 907 4031| 262 2 950 1167 167185 
PERIT sivega 11910 376717) 392 1830 20 1002, 29758 5 182) — 12 985; 3710| 262 912, 1167: 106 801 
Netto-{v. Umlagesoll 0% 1243 39,31 ` Da La 00 10 31.06 5 — 13.85 Ze Om 0085 Lat 11146 
Ausg. (v. d Gesamth % 11,15 35,27 0,37 1,71 Si 0,4 27.87 4.35 — 12,16 3, A 0 0,85 m 100 
13. Nimptsch. | | | | | | 
Außerord. Ausgaben. ” Sa To as — — — — 63 730 24573 — — — — — — | 88 300 
Kapitalsansammlung. / 246 — — — ö 243 520 — — — — — u 10 
Lauf. Brutto-Ausgab. “ 20 830 42821 — 1259 50 891 215 149 36 1022 — 14 295 8487 — 2280 820 342 98 1 
Vi 13246 42821, — 1147 50 881 120370 35844, — 11 066 8487 — 0 820 235 334 
Netto- v. Umlagesoll °% 6,23 20.144 — (ai 0.02 O0,41 56,62 16,30 — 5,21 Am — 0,28 O, 9 110. 
Ausg. Le d.Gesamth. % ' 5,63 18.19 — 0,49 = 0,37 51,15 15.22 — 4,70 3.610 — 0,28 0,8 100,00 
| | 
14. Ohlau. | | | 
| Außerord. Ausgaben. NM 42710 — — — | — | — | — — — — 47311 — — — 47441 
| Kapitalsansammlung. / 402 — — — — — . 1461 — — 34 683 5534 — — — 37039 
Lauf Brutto-Ausgab. “ 12715: 52 701 — 3845 — 705 135 9266 — — 15 T44 23 262 — 8 573 523, 253 994 
Lauf. REN IE („ 3 841 52701“ — 3 508 KE 705, 117 205 — — 10041] 13 8260 — 5 688 523 208 038 
'Netto- v. Umlagesoll % 2,01 27,58 — La — 0,37 61.340 — — 5,26 721 — 2,98 0,27 108.88 
Ausg. v. d. Gesamt % 1,85: 25.33 — e — 034 56,30 — — 4,83 6,6) — 2,13 0,25 100, 0 
| 15. Öls. | | 
i l ! 
Außerord. Ausgaben , — f = = — — — 88800 — | „ | 158 838 
Kapitalsansammlung. — — — ES, Mn EEE GE = = | 2 => => = 215 
Lauf. Brutto-Ausgab. “ 32 672 68 508 — 1650 — 1050 23830 5345 — 23 174 17989 — 10 429 md 399 737 
Pank 15894 68 5089 — 1650 — | 1050, 145 575 5 345 — 15 706 6 987 — 6 625| 530 266 970 
Netto- v. Umlagesoll % 7.15 30,80 — 0,74 — 0.47 65,4 2,40, — 7,06 2. — 2.38 0,24 120.0 
Ausg. v. d. Gesamth. 90 5,95 25.66 — | 0,62 — | > 54,53 2,00 —d a 2,26 — | 2,48 0,20 100.0 
, | | 


1) Unter den Einnahmen befinden sich Überschüsse der Kreissparkasse in Höhe von 925 M. — 2) desgl. 1000 Æ. — 3) desgl. 481 4. — 
«H. — 6) desgl. 350 AN — 1) für eine Kreisbaumachule. 


) desgl. 7 253% 


— 5) desgl. 8 432 
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: Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Kranken- 
wesen 
| Armen- wei 
wesen er 
| pflege 
Í 
SS SSC? 
| 
3042) — 
30 486 6 774 
14765 6 774 
6,13 2,81 
5,81 | 2,66 
5974 — 
30 101 14 962 
16 503 14962 
5,81 5,27 
6,32 5,73 
360 — 
9 453 12140 
6 749 12140 
6,23 11,21 
3.86 6,95 
aa, „==: ji 
14019 20 627 
9 2) 15 7 
‚45 32 
3,64 6.25 
— 623 
14545 32 610 
9973| 13 851| 
4,92 6,83! 
4,29 5,96 
| | 
— ss | 
24223 10171) 
16 969| 9826 
a 4,61 
‚05 | eu 
Ges" | 
Dro Toa Si 
64 387 53 495 
9) 27 cb 9914 
8,09 2,87 
8.47 3,00 
| | 
Gem | — 
12148 9 505 
11007 9 263 
e 4,78 
3,98 3,81 
7939| 16118 
5 564 9 973 
5,46 9,78 
4.85 8,69 


| 


Die Aasgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweige n 


Unter- 
stützung Ver- Son- 
1 N N Gesamt- 
a er stige 
. geet ausgaben 
Gemein-| bezirke ecke 
en 
13 14 15 16 
| | | 
| ) 
| | 
— — — 446 799 
ER 6 862 5160 361 367 
— 4 256 516 254 283 
— 1,77 0,21 105,59 
— 1,67 0,20 100,00 
— — | — 30 762 
— 77011 — 18 988 
1372| 11214 1989! 391 166 
1372| 3553| 1989| 261055 
0,48 1,25 0,7 91,88 
0,53 1.36 0,76 100,00 
— — — 48 544 
= — 253 1273 
— 50802) 3682| 211 333 
— 3484 3429] 174 748 
— 3,22 3, 161,39 
— 1.99 1 100,00 
— — — 25 327 
— — — 42 140 
— 4313 33 305 623 
— 28624 334 253 651 
— 1550 0, 149,59 
— 1% Ou 100,00 
| 
ER — — 427 211 
— — — 623 
— 3150 — 324 295 
— 1486 — 232 396 
— 0,78 — 114,54 
=- 0, — 100,00 
— — — 187 183 
— — — 51400 
2796| 10783 5)27 622| 385 916 
2796| 7506 26 5230 280 510 
1,31 3,5 12,43 131,47 
” 2,68 9,45 100,00 
— — — 44 7 en 
— 9 870 762 549 544 
— | 6302/4) 702) 330 654 
— 1.82 0,20 95,60 
— 1,91 0,21 100,00 
| 
H I 
— — 17646 132 562 
— — — | — 
98 915601134 307 661 
980 6 025 11343“ 279 868 
0,05 3,11 5,85) 144,41 
0,04 2,15 4.05 100,00 
| 
| | 
— — | — | 29 924 
—— — — 6 509 
— 6240 1936) 189 850 
— 4549| 1936 114 800 
— 4.46 1.90 112,56 
— 3,95 1,69 100,00 


sondern nur laufende Einnahmen 


in Höhe von 186 A in Be- 


Anleihen zur Gewährung von Notstandsdarlehen. — 3) Es wurden nur 350 A Dividende einer Eisenbahn- 


| ee, Land- | 
eie Allge- Pro- “liche | wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige 
55. meine Unter- | schaft Wissen- und Ver- 
Bezeichnung vinzial- nah. schaft, sonstige 
Ver- mungen Ge- | Unter- unter- i kehrs- 
der Ausgaben. beraben (ausschl. Landes- nter Eisen- 
waltung abgaben ver- | melio- werbe richt | haltung bahnen anlagen | 
D KS anlagen) ration nit Dur, ARE | 
I 2 3 4 5 6 7 8 . 
Noch: 13. R.-B. Breslau | 
16. Reichenbach. 
— — asdi 427 583| — — 
961| 1688 M 141 508 59 3077 — 
La 849 1663| 544 111087 13 5577 — 
Nette Lan 0,6 0,2 46,13 5,6 — 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 0,31 0,6 0% 43,69 5,3 — 
17. Schweidnitz. | 
Außerord. Ausgabe — — — er 30 762 — me 
— — — — 5313 — — 
— 3510 — 1150 200 9033 3 180 — 
Lau — 3265 — 992 111729 3 180 — 
etto-i v. Umlagesoll % — Lut — 0,35) 39, 11 — 
isg. Iv. d. Gesamth. 9% — 1.0 — 0,38 42,80 Lë — 
18. Steinau. | 
— — = — | 48 544 — — 
— = er — ag — WS 
6103| 356) 175 12194 — _ 
Lauf. | . M — 5 725 356 175 96 397) — — 
Netto-{v. Umlagesoll 9% — 5,29 0,38 0,16 89,0 — — 
usg. (v. d. Gesamth. 9% — Aa O, 20 0,0 55.10 — — 
19. Strehlen. 
Außerord. Ausgaben Ar — — — — — 25 327| — 
mlung. A — — — — 13566 — — 
— 1 352| — 11560 185 443 12219 — 
eg — 1240 — 656 147 242 12 2199 — 
— 0,10 — 0,39 86,83 Tal — 
— 0.400 — 0,26 58,05 dan — 
20. Striegan. 
aßerord. Ausgaben A — H — — 323 211) — — 
Kapit ans amm ung. M — | — — — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. & 27 646 62080 — 538 5 5011) 165968 127422 — 
an . 17 421 62 080 — 538 5 4861| 109 439 12742 — 
itto- v. Umlagesoll 9 8.50 30,00 —d 0, (mm 2,10 53.94 6,28 — 
sg. Iv. d. l 1 26.71 — 0,23 0,002 2,09 47,09 5,4 — 
| 
tele | zs | ri = = 
50 000 — — — —- — 400 — — 
19 829 38 6750 924] 2 252 — 1110 222 190 5341 — 
6 208 58 675% 924 1761 — 960 143021 5341 — 
2.91 27,50 0,43 0.80 — 0.45 67,08 2.0 — 
2,21 20,9 0,33 0,6 — 0,34 50,99 Lamm — 
23 7588 — — 149 194 — — 73 948| — — 
rutto 36 613| 164773 — 8847| 825| 3192; 206 780 — IR 
. 23 431| 1647733 — ) 2588/7) 263°) 442 94246 — — 
6.77 47,644 — Um Oo 0,3 27,25 — | — 
7,09 49,88 — 0,73! 0,08 0,8 28,800 — — 
— — — — — — 114916 — — 
20 10 oa — 2360 150 100 198518) — | — 
11802 43 974 — 2383| 150 1000 183 723 — — 
6,09 22,0% — 1,2) 0,08 0,05 94,0 — — 
4,22 15710 — 0,5 0,05 0,08 65,6 — — 
— — — — — — 29924 — — 
5099 — — — -— — — — — 
11370 28 4588 — 3527| 181] 761| 113 320 — — 
242 28 458 — 3 262 181| 561] 60074 — — 
0,24 27,90 — 3,0% (ag 0,55 58,00 — — 
0,21 24% — Za 0,6 0,49 52.30 — — 
ur lie vorhandenen Kiesgrubengrundstücke kamen keine laufenden Ausgabe 
arunter 3060 A Abträge von 
einnahmt. — ) für einen Basaltsteinbruch. 


* 
` i 


H geg emm 
u ei 
— ae 


e 
Überschüsse der Kreissp 
60 M. — 12) Kosten 


otstandsdarlehen. 


en sich 


E 


ts, Jahrgang 1913. 


— 5) darunter 27602 M Abträge von Anleihen zur Gewährung von Notstandsdarlehen. 
arkasse in Höhe von 6138 M. — 1) desgl. 562 M. — 0) desgl. 2 750 M. — 9) desgl. 
eines nicht zur Ausführung gelangten ‚Kleinbahnprojekts. — ) darunter 11050 M 


25 


7 EEN Google 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


l (Noch: Tab. 1.) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


l ay l l | | 
L: ikreise | al Land- | | : | | Kranken- | Unter- | 
GE Allge- Pro- liche | wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige wesen stützung Ver- Son- 
3 , baa meine Ke schaft und „ und 15 Ver- | Armen- nd eines 1 vi Gesant- 
3ezeichnung inzial— = schaft, ige j g Š r ler 
vn EE Es ver- Yinzial mus RL Ge- unter- unter- a | kehrs- | wegen Gesund- E Amts, ausgaben 
der Ausgabe n. brab (ausschl. | | heits- h Zwecke 
| a abgaben Be melio- werbe richt | haltung bahnen ; anlagen Ser a. bezirke 
hrs- ; | 
e ration | DR aoa 5 
` r | 2 3 4 5 6 | 7 s s | o| — 13 14 15 16 
RE | | | | | | 
Noch: 14. R.-B. Liegnitz. | | | | 
2. Bunzlau. | | | | 
Auberord Ausgaben. — — | = — — — 33500, 635999. = l= : = — 399 859 
Kapitalsansammlune. ii — — i — 3 Tl = — EK = | 2 127 mt Ge Se J 19> 
Laut. Brutto-Ausgab. 23005 69031 — 880 3000 300 144151 25337 6625 19598. 36 085 — | 13 586 315, 342 015 
E! 17663 690311 — 159 3000 300 118484 11 613 5570 17082: 173031 — 9 480. 315 270000 
Netto-\v. Umlagesoll % 8.63 33.4. — Uu Lag 0.15 57,91 5,68 2,72 8 35 Bag — 4,08; 0.15 131. 
Ausg. le d. Gesamth. 9% 6,54, 25,575 — 0.00 gl " 43,88 4,30 2.06 6,33 u — 3,51 0,12 100. 
3. Freystadt. | | | | | | | 
Außerord. Austaben. “)“ | — | ee, Ben SIR u 22656: — — | — — — | — a 30T 
Kapitalsansammlune.# 3265 — — — — — u. e | „ — — — 26.5 
Lauf. Brutto-Aus gab. 21763, 61564 — 874 3 964 99 836 10614 1780 16 5827 8862, — 7 839, 2410 231 468 
Lauf. er . . „ 20 5411 61564 — 429, 550 632 83611 10614 1540 119877 7788, — 4 485 240 203 98] 
Netto-/v. Umlagesoll % 11,18 33,53 — 0.22 0,0. 0.34] 45.53 5,78 0.84 o 44 — 2,4 0,13 BIRD 
Ausg. \v. d. (resamth % 10,07 30,19 — 0.21 0.27, O.31 40,9 5,20 0,75 5.88 3.82 — an 0,12 100,0. 
l i ' 
| 4. Glogau. | | | | | ' 
Außerord. Ausgaben / 2 896 — „„ A ee "est A Bun ës D oz — — — — — 68 381 
Kapitalsausammlung. ~ 7289 — — — — | 16 841 — 5100 — l 2932 — | =. | = D 25 50 
Lauf. Brutto-Aus gab. 30475 1195155 — 7716 1065, 900, 269 604 3050 — 29 607 5025, 134 9054 355 4765 
Lann A o a 2% („ 8200, 119515, — 7149 300 822 212207 306501) — 29 236 1933 (154 5 a 355 387 84. 
Netto- (v. Umlagesoll % 1.81 265. — 155 O, 07 Omg 46.96 0, — 6.47] 0,4 0,08; Lar 0,08 85.8 
Ausg. Iv. d. Gesamth % 2,11, 30,52 Se: 3 1.84 0,08 SS 54,71 0.0 — 7.54 0.50 0,04, 1,30 De 100% 
N , | | | 
5. Goldberg-Haynan. | | | Ä | | 
Außerord. Ausgaben ./ 1 ge — — | — — — | 277617 163 658 — — — — — me 442 440 
Kapitalsansammlung. / — — — — — — ä = = ae a — — — 
Lauf. Brutto-Ausgub. . / 18328 59789 — 1032 50 10 054 126 0633 105555 — 19810 142133 166 9 504 183 269 745 
Lau.fV bh 13888 59789 — 920 50 9558, 815480 10 525 — 10 278, 13 992 166 6780 183 207 677 
Netto-\v. Umlagesoll % 7.40 31.84 — 0.49 0,03 9,09 43,43 5.61, — 5,47 Ze 0,9, 3,81 Du 110. 
Ausg. D d. Gesamth. 9% 6,69 28.79 — 0,44. ar 4,60 39.27 EN — 4,95 6,74 0,08 3.26 del 100.8 
| | 
6. Görlitz. | Ä | i | | 
Außerord. Ausgaben 48795 — 915 535 2 338 e | ei 43 6860 — | — „ ee, "es | a 120 21 
Kapitalsansammlung. / — — — 52 — — 2719 — — — — — — — | 2771 
Lauf. Brutto-Ausgab.. K 17784 603232) 8 781 9777 — 200 140 758 1800 356 22 325 35735, 340, 14 808 495. 304 980 
Lauf. | sewau , 15396 60 32302) 5 1483) — | — 200 55 251 1800, 346 9 212 15 804 340 11641 193, 174585 
Netto- zv. Umlagesoll % 8,81. 34,53 2,9 — — Om 31,63; 1.03 0,20; 9,27 9,08 0.19 6.66 dE QO 
Ausg. Ir. d. Gesamth. % 8,82 34.56 2,95 — — i 0,11, 31,66; 1,03 0,20 5,28 E 0,19 6,67 0,28 10u: 
| | | | | | | | | 
7. Grünberg. i | l | , _ i | | | | PR 
Außerord. Ausgaben .# - — — — | „ Wil u u SS di e — | en | =. 13772 
Kapitalsansammlung. / — — | — — — — — — — — esch Si e — 2 
Lauf. Brutto-Ausgab.. “ 26196, 68 0311 — 4185. 1 039 1 445 887144 — — 17777 13 914 1026 12 760 546! 235 633 
Eau. “ 15 320 68034 — 3759 1 039 1445 72751 — — | 17777 13 914 102 9 431, 546 205089 
Netto- v. Umlagesoll % 9,25 41.77 — 227 De O, 87 43,92 — — 10,73 Ban Oe 5,69 O,33 123.5 
Ausg. (v. d. Gesamth.% 7,17 33,18 — 1,83 Dau 0.70) 35,48 Si e Ss 8.67 6.79 0,50 4,60, 0.27 100. 
| | 
8. Hirschberg. | | | Ä | | | 
‚ Außerord. Ausgaben / E ee I a — — | — 296 950 — — — — 710000, — — 306 950 
Kapitalsansammlung. “ 25804 — | — u n — | 43 281 — — 760 = | 30 70735 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 22 682 117518 — 7 909, 3 8260 2 791 75 331 366511! — 42 148 8 5380 — 8 000, 1 034 | 326 425 
E NEE , 12889, 117518! — 7 797 3826| 2491] 20 644 36 ell — 40 8811 84080 — 4 m 1034: 257053 
Netto- \v. Umlagesoll % 4,72 43,07 — 2,86 1,0 0,91 7.57 13, — 14,98 3,0, — | 1,81 0,38] 94.21 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 5,02 45,11, — Së 1,19, i 8,03 14,26 — | 15.90 3,27 — Le Da 100.00 
9. Hoyerswerda. | | | | | | | | 
Außerord. Ausgaben“ — — = | zen = 142 439 38111 — e en | Sg | MER = 146 30 
Kapitalsansammlung. # 107 — tjg SE — | — — == — | 17 049 236 = u | en FB: 17 392 
Lauf. Brutfo-Ausgab. “ 24973 319855) 264| 3674 729: 1646 61396 5486 3043] 16226 17171 — 12 025, 1696| 180 314 
all,. , 13854 31 985) 28 305 685 1646: 35262! 54868) — 8791. 6 595 — 9 227 1696 112 502 
Netto-) v. Umlagesoll % 15,14 34.97. 0,08: 3, 0,75 La 38,58 6,00, — 9,61 7721 10,0 1,85! 122.= 
Ausg. (v.d.Gesamth. % 12,32. 28,43. 0,081 2,67 a 1,46 31,34! 4.38 — 7781 an — 8,20 = 100, 
10. Jauer. | | | ff | | 
Außerord. Ausgaben / 1 950. * — — | — SC 14360 — — — SS? == Se i 16 597 
Kapitalsansammlung. / — — — — — „%%% 00 E 1742 7399 — — on 2481 
Laut, Brutto-Aus gab.“ 20343 50034 — 1487 — 282 90 020 19 554. — 14 303, 16673: 373 5165 15% 218 3N 
Lauf. | e Be M 16925 50034 — 1375 — SC 42549 10665 — 5579 3548 373 3525 153 13500 
„ Umlagesoll % 13,25 3916 — eme — 0,22 33,30 8,35 — vi 2.78 SC Se 0,12 105. 
Ausg {v d.Gesamth. % 12.54 37,08 — lo! — 0.21 31,51 7.90 — 13 2,68: 528 2,61 61 100. 
j | | | | Ä | | | | | | 
) Es kam keine laufende Ausgabe, sondern nur eine laufende Einnahme in Höhe von 100 A in Betracht. — ?) für einen Steinbruch. — 


3) Die laufenden Einnahmen waren um 1422 & höher als die laufenden Ausgaben. — ) Beihilfe an eine Gemeinde zum Bau einer Wasserleitung. — 
) für eine Kreielaumschule. — 6) Die laufenden Einnahmen waren um 5 758 % höher als die laufenden Ausgaben. 


| (Noch: Tab. 1.) 
| 


Landkreise. 


| Bezeichnung 
der Ausgaben. 


Allge- | 

meine 
Ver- 
waltung abgaben 


! 


] 
l 


2 | 


| vinzial- 


© kehrs- 
E anlagen) | 


Wirt- 


(ausschl, Pane 


schaft- Land- 
liche wirt- 
une Ge 
ne 

reg 


Ver- melio- 


4 


Joch: 14. R.-B. Liegnitz. 
11. Landeshut. 


Außerord. Ausgaben. / 
Kapitalsansammlung. / 
Lauf. Brutto-Ausgab.. “~ | 
GEIT A E E v 
ch Umlagesoll °% | 
Auer v. d. Gesamth. H | 
| 


12. Lauban. 


Außerord. Ausgaben. / 
Kapitalsansammlung. g 
Lauf. Brutto-Ausgab.. 
Lauf. | 2:22 0% 7 


| 
Netto- 
‚Ausg. 


v. Umlagesoll % 
v. d. Gesamth. ° % 


13. Liegnitz. 
| Außerord. Ausgaben. ⁄/ 
Kapitalsansammlung. # | 
Lauf. Brutto-Ausgab.. / 
. H 
Netto- v. Umlagesoll % 
Ausg. v. d. Gesamth. y 


14. Löwenberg. 
Außerord. Ausgaben. “/ 
Kapitalsansammlung. / 
Lauf Brutto-Ausgab.. e | 
Lauf. 


Netto- v. Umlagesoll 1 
Ausg. v. d. Gesamth. | 


N 15. Lüben. | 


Außerord. Ausgaben. 
Kapitalsansammlung. 
t Lauf. Brutto-Ausgab. / 
if Lanf. M; 


e >» > è> „ lg 


) Netto- v. Umlagesoll % 
Ausg. E d Gesamth. % 


16. Rothenburg i. Ob.-L. 
| Außerord. Ausgaben / 
J Kapitalsansammlung % 
auf Brutto-Ausgab.. 1 | 


E, Umlagesoll % Ä 
Ausg. (v.d.Gesamth. % 


17. Sagan. | 
 Außerord. Ausgaben. / 
Lapitalsansammlung. H 
Lauf. Brutto-Ausgab.. . | 
Lauf. 
Netto. 


asg. 


v. Umlagesoll y% 
v.d.Gesamth. % ' 
l 


18. Schönau. | 


Außerord. Ausgaben M. | 
Kapitalsansammlung. # 
Lauf Brutto-Ausgab. ei 
ETER 

v. Umlagesoll Wé 
v.d.Gesamth. % 


Betto- 
Ausg. 


19. Sprottau. 
4 Außerord. Ausgaben. 
u Sapitalsansammlung.# 
Lat Brutto-Ausgab. . 
Get 1, M 
Netto w. v Umlagesoll % 
Ausg. E d. Gesamth. % 
| l 


36 387 
31455 
20,41 
14,55 


9,05 
Bad 


u für e einen Kreiswald. — 
Ausgabe, sondern nur eine e Ze 


1) 7011 
4805 

50 117/00 3119 
1.75 

1,44 


LIII LIII LILIE] III LIII LIITE] 


ration | 


1!!! ĩ 9 ð³ (ß 14 | i5 :i 16 | 


GE Kunst, Wegebau 


Ge- ` -unter- ` 


III ı [] 


143 13 612 
138 467 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Die rn. SS Landkreise i im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


und 


24 699 


104 051 


45 691 
25,47 
27, ‚18 


4 049 


94 685 
66 601 
68,59 
48,38 


133 304 


— m un — ebe 


65,52 
92,08 


2 249 
61 333 
32 422 | 

33,10, 
29 ai 
49 100 

2701 
981 78 
87 144 

53,71 
51,87 
| 


Die laufenden Einnahmen waren um 22 M höher als 
innahme im Betrage von 1614 M vor. 


| Klein- Sonstige Kranken Kg 


ige 
Eisen- i ausgaben 


haltung | bahnen | anlagen 


(VEe) 
i i O Ss, 
SID 
EA Q! 


EK 


88 | 


pmd — 


II 


die laufenden Ausgaben. keine laufende 


di Gesamt- 


205 651 
2790) 
247 228 
216 082 
121,23 
100.00 


127 698 
6110) 
345 378 
216 248 
140, 30 
100,00 


181 504 
12 011 
919 740 
216 681 
144.02 
100,00" 


108 712 
182 500, 
278 168 
168 413 
93,88 
100,00 


4049 
1440 
174 512 
137 804 
141 92 
100 „00 


146 893 
73 793 
230 051 
186 441 
120,43 
100.00 


8 401 
17118 
288 155 
265 856 
125, 80 
100,00. 


2 564 
6 995 
155 302 
110 287 
112,61 
100,00 


| 


49 504 
3428 
211 890) 
168 012 
103,54 
100,00 


(Noch: Tab. 1. 
Landkreise. 


Bezeichnung 
der Ausgaben. 


— 


r 
t 


1. Beuthen. 
Außerord. Ausgaben / | 
Kapitalsansammlung.# 
Lauf. Brutto-Ausgab. M 
Lauf. Teen M, 
‚Netto-|v. Umlagesoll % 
Ausg. (v. d. Gesamth. % 


2. Falkenberg. | 


Außerord. Ausgaben M | 
Kapitalsansammlung.A ' 
Lauf. Brutto-Ausgab..# ' 
Lauf. | EE M | 


Netto- v. Umlagesoll % 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 0/o 


3. Gross Strehlitz. 


Außerord. Ausgaben M 

Kapitalsansammlung A 

Lauf. Brutto-Ausgab. 44 

E EECH 4 
‚Netto- v. Umlagesoll % 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 
| 


4. 6rottikan. | 


Außerord. Ausgaben A | 
Kapitalsansammlung A ` 
Lauf. Brutto-Ausgab. AH | 
Lauf. | 5 M | 


) 


'Netto-{ v. Umlagesoll %, | 
Ausg. lv. d. Gesamth. 9% 


5. Kattowitz. 


Außerord. Ausgaben M 

Kapitalsansammlung A | 

Lauf. Brutto-Ausgab. M 
‚Lauf. f ....... 
Netto- Ir Umlagesoll % 
Ausg. v. d. Gesamth. % 


6. Kosel. | 


Außerord. Ausgaben N 
Kapitalsansammlung. / 
Lauf. Brutto-Ausgab. M ` 


1 
i 
i 
i 


Lanf p e ee H 
Netto- v. Umlagesoll % 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 


7. Kreuzburg. 

Außerord. Ausgaben / 
| Kapitalsansammlung. A 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 


—ñ — — — — 


Lauf: 1.253 200% N 
Netto- Ir Umlagesoll % 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 


8. Leobschütz. 
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waltung | abgaben "Ver: 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


wirt- "Handel 


i 
che 
SES Kee schaft 
vinzial- Mauren und 
sschl. Landes- 
9 melio- 
— WMlagem Tation , 
3 1 4 5 | 
| 
| 
er = SS 
— 112903 — ' 
338 2180077 621 GER 
338 21812) — |3) 
70,40 — 0,15: 
69,31 — 0,15 
| 
= — Se 
97299) — 1448 
27299. — 1336 
22,10 — 1.08 
17,88 — 0,87 
— — — 
— — — l 
50 561 — 1941 
50 5610 — 1 579 
54,180 — 1.69 
34.2 — 1,07 
| 
! 
— — "n 
— — 56 
65 2411 — 1457 
652411 — 797 
32,200 — 0,39 
29,22 — Das 
— 133 8220 — 
292 61710128 512 2 613 
292 61715) — 10) — 
66,900 — — 
95,3 — — | 
— — 64 
931283} — | 5668 
93 1280 — 5 492 
24,87 — | 
20,344 — u 
44348 — 1 oi 
44348 — 8 759, 
27,79. — 0,38! 
21.00 — 0,36 
79 9099 — 4 197 
79 909. — 3 280 
27,0 — 1,11. 
24,2 — 1,00 
„ 
— — 253 
21344) — 4411 
213444 — 4243 
19,800 — 3.88 
13, — 


74201 62906) — 
0,34 


| 


III Id 


und 
-unter- 


haltung 


8 


30 745 
18 472 
93 297 
7) 48 927 
10,18 
10,03 


63 180) 
39827 
105 514 
76 344 
61,80 
49,95 


118 249; 12) 
58,37 
53,00 


48 371] 


525 165547 
19) 250.%)123551 
77,18 
58,62 


3 653 
264 248 
165 586 

56,02 
50,61 


bahnen 


Kunst, Wegebau Klein- 
und 
sonstige 


9 


| 
| 


Val 
os 
© 


To 
EEST 


1) für die Kreis-Wasserleitungen. — ?) Die laufenden Einnahmen waren um 2643 M 
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höher als die laufenden Ausgaben. — ) Unter den Ein- 
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> 1) darunter 153 000 A Abträge von Anleihen zur Gewährung von Notstandsdarlehen. — 2) desgl. 17 000 /. — 3) desgl. 112 
7200 K. — 5) Unter den Einnahmen befinden sich Überschüsse der Kreissparkasse in Höhe von 33 408 . — 


200 /. — A1 desgl. | 


6) Die laufenden Einnahmen waren um 
1387 „ höher als die laufenden Ausgaben. — 1) für Steinbrüche. — $8) wie zu 1), 79050 A — 9) desgl. 13600 A. — 10) dem Fonds für Über- 
schwemmte zugeführt. — 11) für eine Kreisbaumschule. 


ae) Google 


| Noch: Tab. I.) | Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
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| Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen ` 
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Überschüsse der Kreissparkasse im Betrage von 800 A enthalten. — 5) desgl. 2 100 /. — 6) desgl. 3836 K. — 1) desgl. 410 &. 
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1) Die laufenden Einnahmen waren um 62 & höher als die laufenden Ausgaben. — 2) zur Unterstützung durch Hochwasser Geschädigter. — ) Die | 
laufenden Einnahmen, von denen 2162 ./ auf Zinsen entfallen, waren um 1765 & höher als die laufenden Ausgaben. — ) Unter den Einnahmen sind | 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Neca: Tab. 1.) 


einnahmen im Betrage von 4667 A vor. — 8) desgl. von 420 /. — 9) wie zu ), 4946 A. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwultungszweigen 
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‚| waren um 96 W höber als die laufenden Ausgaben. — 6) wie zu 4), 1000 % — 7) Es kamen keine laufenden Ausgaben, sondern nur laufende Zins- 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
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1) davon 1000 ./ zur Unterstützung durch Hochwasser Geschädigter. — 2) Die laufenden Einnahmen waren um 6 & höher als die laufenden Aus- 
gaben. — ) zur Unterstützung Überschwemmter. — ) Es kamen keine laufenden Ausgaben, sondern nur laufende Einnahmen an Dividende im Betrage 
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erschwemmten in der Altmark. — ) In den 
Einnahmen sind 10600 uv Überschüsse der Kreissparkasse enthalten. — ®) desgl. 54 128 A — °) desgl. 88 046 . . 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| (Noch: Tab. 1.) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
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P Æ| 7556 19 487 3) — 1041 622 1344 46 194 14248 — 10 512 4461| 263 
Netto- v. Umlagesoll®/, | 12,72 32,322 — Lan 1,0 2,26 77,79 24,0 — 17,70 7,51 0,44 
Ausg. Iv d. Gesamth. % 6,76 17,4 — 0,93 0,56 1.20 41,33 12, — 9.40 3,9 0,23 
9. Ziegenrück. | 
' Außerord. Ausgaben / — — — — — — — — — — 5000 — 
Kapitalsansammlung 10425 — — — — |, r — — 878 407 — 
Lauf. Brutto-Ausgab M 7369| 8203 — 2049 — 602 14852 158, — 9 337 23 0610 327 
Lauf. | RAT Ce 2355) 8 203 — |) 277 — 397 5) 6)— 158° — ) 28488) 3 54880 234 
Netto- xv Umlagesoll?/o | 17,35 60,4 — 2704 — 2,9) — 1.16 — 20,98 26,13 1,72 
Ausg. v. d Gesamth. % 11,67 40,6600“ — Län — 150 — 0,8) — 14,11 17,58 1,16 
19. R.-B. Schleswig. 
1. Apenrade. 
Außerord. Ausgaben M — — — -— — — — — — — — — 
Kapitalsansammlung / 2899 — 3 — | — 5300 168877 — 166 — Le 
Lauf Brutto-Ausgab. 23 963 405949247142) 18 803 50 6 403] 20 632 345 347| — 10 6060 45 435 429 1 
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Ausg. Iv d. Gesamth. % gan 66, — Lu % Oe Oe 2410 — = 13,51 Gun 0, — 
3  Eekernförde. 
Außerord. Ausgaben M| — — — — — — ge 4 633 — — Së ES öd 
‚ Kapitalsansammlung.# | 17000 — | —: — — — 5208 10479 — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 16987 74848 — 9 256 350 1 227 64 228] 260 723 1000 15 733 8544 202 114 
F H 1237 74848 — 8655| 350 1227| 49666) 34265 100° 10 1977 8474 202 — 
Netto- v. Umlagesoll % 1,26 76,50 — 8.80 Os 1.25 50,76 35,02 0,10 10,42 86 0.21 — 
Ausg. Le d. Gesamth. 0% 0,65 39,100 — 4,56 0,8 0,64 26,15 18,04 0,05 5,7 4,4 0, — 
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1) für die Kreisbaumschule. — ?) darunter 1734 A für eine Rechtsauskunftsstelle. — 3) Die laufenden Einnahmen waren um 249 Mh 
laufenden Ausgaben. — +) Unter den Einnahmen befinden sich Überschüsse der Kreissparkasse im Betrage von 500 /. — 5) Die laufend: n E 
waren um 148 / höher als die laufenden Ausgaben. — 6) wie zu ), 15000 /. — ? desgl. 1400 A. — ®) desgl. 2930 . — ) für ein K 

einen Mergelberg. — 10) Die laufenden Einnahmen waren um 9364 höher als die laufenden Ausgaben. — 11) desgl. 931 — 12) darunter 
an die durch Erdbeben in Italien und die durch Hochwasser in den preußischen Provinzen Geschädigten 2 . 
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Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
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1) für die Postdampfschiffahrt. — ?) für eine Abdeckerei. — *) für eine Kiesgrube. — ) Die laufenden Einnahmen waren um 4 044 A höher als die laufenden 
Ausgaben. —) Es kam keine laufende Ausgabe, sondern nur eine laufende Einnahme im Betrage von 67 M. vor. — ©) wie zu ), 1165 Æ. — 1) darunter 7 400.# | 
Ehrensold für Veteranen von 1848/50. — ®) Unter den Einnahmen befinden sich Überschüsse der Kreissparkasse (3 550 bezw. 200, 7 514, 800, 1 100 und 150 .#). 
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Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


Wirt- | 
schaft- Land- Kranken- | Unter- 


Allge- liche wirt- "Handel, Kunst, Wegebau Klein- Sonstige stützung Ver- 
meine Pre Unter- | schaft | und Wissen- d und 7 Armen- Zen: | lei- *|waltung Son- | Gesamt- 
en vinzlal- | nungen |_ Und | Ge, 1 DÉEN nter- sonstige u gemeng, ee | der | wage 
abgaben (ausschl. Landes- Unter- e Te eits- |_ cher Amts- zweck ausgaben | 
waltung abg Ver- | melio- werbe richt | haltung bahnen | anlagen lege |Femein- bezirke HS? 
—— ration * 


. EH DE ec | 
Ka? 8 | 9 10 11 | 12 13 14 WË 


2 3 4 5 6 | 
ww 
Eet. sf nee — en — |-|- | — | 21189 
27 221 — — — — — — — 2016 — — 29 237 
10 974 31400 — 3 7160 2522] 591] 112 545 — — 9 482 309 635 — 272 175 186 
— | 31400 — 3479 2464 591 97 977 — — 94822) — 635 — 2720 102 854 
— 44.0 — 4.92 Aan 0,84 138,30 — — 13.4 — 0,900 —d 0,38 145,42 
— | 30,53 — 3.33 20 0,5 95,20 — — 9.1 — 0,816 — 0,2 100,00 
| | 
T ia ee ee ee 2657 
8 240 231980 — 7013 351} 1065 123 910 1100 — 18 712 11758 13610 — 1260 196 834 
i M 7449 23198 — 3193| 301| 1065! 116 686 3) — — 119733 5212 1361| — 1260 170464 
Jr. Umlagesoll % 6,06. 18,6 — Zen 02 Oe 94, — — 9,73 4% Lu — 0,1 138,60 
v. d. Gesamth. % 4,37 13,81 — | d? (ug 0,68 68,540 — — 7,03 3,06 0,19 — 0,07 100,00 
| | 
Së Ser 2 3 el. dÉ = 
— — -- — 18 978 — — — 1780 — — — 19 156 
— 644 — 847 216 190| — — 22 100 9 726 1555 — 829; 332 885 
| M — 463 — 467 1750144 — — 19918 8 665 155 — 829 274084 
v. Umlagesoll % — 0,0 — 0,20 4 0 — — 8.52 3,1 Oo — 0,35 117,27 
. Iv.d.Gesamth % — 0, — Du 63,800 — — 7,27 3,10 0,06“ — 0, 100,00 
6 3 een a. Rbge. | | 
\ußerord. Ausgaben A = „ V 29 227 — e er za WË — 41351 
nsamm ung. — — — — | — — — — — — — — — 
GE M — 11538 — 778 158 937 1796 — 8328; 3790 — — | 240 224613 
AM — 3260 — 778 138 434 36 — 6 387 25780 — — 240 189 883 
— 2,03 — 0,48 86,08| 0,2 — 3,97 1,600 — —- 0,15 118,07 
— 1 — 0,41 72,90 Um — 3,36 1,80 — -— 0,13 100,00 
— — — — 15 2566 — — — — — — — 15 256 
— 0 = S = = Ale le 500 
885] 2225 150 2474 48 960 645 30 14331 3852| 360 — 226 107 981 
15 1464 100 2 474 46 971 645 30 11173 3 852 3600 — 2260 100 899 
v. Umlagesoll % 0,01 1,3% Om 2,50 43,72 0,60 0,03 10,40 3,50 0,3 — 0,21 93,92 
usg. v. d. Gesamth. % 0,01 Lan 0,10 2, 46,55 0,64 0,03 11,08 Ze Deg — 0,22 100,00 
— -— — — 6 331 — — — — — — 
— — — 364 — — — — — — 
Aut.! = 1398 — 500 172 996 20 000 — 16 64 gang — | = 
uf. M — 1383| — 500 127565 19 394 — 10 342 2336| — | — 
to- iv. Umlagesoll JA — Da — 0,28 72,15 10% — 5,85 la! — — 
asg. Iv. d. Gesamth. 0% — 0,8 — 0,24 62,63 Haal — 5,08 1.19 — — 
= „ r KC A FOR S = et en 
DS es age = 3810 — = = N E 
Ss 1458| 700 59 106089 15151 — 13045 2261|) 999 — 
= 875 700 59 93 751 4987 — 7641 2253| 999 — 
— Dau OB 0,0 16,38 4.00 — 6,22 Lau 081 — 
— Dei 0,2 0,0 = 30 — 5,71 Le 0, — 
— 208511 — — 10 434 — — — -— — — — 48 306 
= el, cf KS — 932| — Si geg leg JL ver = 933 
— 7989| 743 122| 89 261 9000 — 5 474 20776; 216 — 360 153 173 
— 33310 603 122] 80574 8 92880 — 5419 7771 26 — 36 126 353 
— 3, 0,8 0,13 83,58 9,266 — 5.62 8,00 0,222 — 0,04 131,07 
— Ze Dag 0,10 63,77 7.060 — 4,29 6,10 On| — 0,08) 100,00 
— — — — 43 13.696 — — — — — -- — 43 696 
— 2392 — 247 254115, — — 214811 4052 2010 — 902| 317 674 
— 11751 — 247 241 7006 — — 19 398 Aug 2010 — 902 301 845 
— 067% — 0,09 92,66 — — 7,0 1.330 08 — 0,34 115,22 
— 08s — 0,08 80,08 — — 6,43 ls 0,06 — 0, 100,00 


Kies unter denen sich eine Rente der Stadt Hannover für Eingemeindungen in Höhe von 45795 M befindet, waren um 
fenden A 2) Die laufenden Einnahmen waren um 147 # höher als die laufenden Ausgaben. — ?) Die laufenden Einnahmen 
ı um 100 M öher als die laufenden Ausgaben. — *) für eine Kreisobstbaumschule. 


Ae Google 
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Coch: Tab. 1.) | E 5 | | H Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
Wirt- | 1 
> ` | Land- | | Ge 2 
| Land kreise. Allge- Bosi 18 8 wirt- Handel] Kunst, Renée Klein- Sonstige on DE Ver- 8 l 
| e Dës 8 Heine“ ) Dr schaft und Wee und ` und Ver- | Armen- ind Era waltung 0D- | Gesamt- 
ezcichnung vinzial- mungen un schaft, sonstige ` 3 -| der stige 
der Ausgaben. Ver- Abiraben (anschl. Landes- Ge | Untere | unter- | Eisen- kehrs- | wesen | Es [ober Amts- Zweck ausgaben 
waltung a wor melio- werbe rient haltung bahnen anlagen Ge Gemein- bezirke Zwecke 
H en 
SC | l | anlagen) ration A eeng | TI a a Be 
1 2 | 3 — 4 5 6 7 | g | 9 10 11 12 13 | 14 15 16 
| | 
21. R.-B. Hildesheim. | | | Ä | | | | | 
1. Alfeld. | | | | | | | 

Außerord. Auszaben M | 15377 — | — — — — 51 Ge — — — | — — — — | 52 561; 

Kapitalsausammlung AT 13139 — — — — — — — — — — — — — 13139 

Lauf. Brutto-Ausgab. 16777 32736 — 1363, 950 1424 100 019 2500 — 12 366 4 869 6911 — 224 173919 

Lauf. „ 14285 32736 — 1073 950, 1424 82275 1731 — 11 E 4824 691 — 224 151549 
Netto- Av. Umlagesoll % 10,10 2315 — 0.716 De 101 58,18 1,22 — 8,01 3,10 0.49 — 0,16 107.16, 
Ausg. (v.d Gesamth. % 9,43 21,60 — 0.711 0,63] Da 54.29 1.440 — 7,48 Zum 0,5 — 0,15! 1000 

| | | | 
2. Duderstadt. | | | Ä | | | 

Außerord. Ausgaben 4 — | — | — — — — ' 394144 — u — e. Je — — — — 3 941 

Kapitalsausammlung M 5 7227 — — — — — — — — — — — — — | 5722 

Lauf. Brutto-Ausgab. 8131/ 16 162 — 855, — 2156 45869 11 931 — 8669 13610 539 — 1260 95 799 

Elk ee M. 1258 16162 — 845 — 743. 33 217 11925) — 5104 129 539 — 126 11218 
Netto- v Umlagesoll °% | 1,65 219 — 111 — 0,97 43.54 15,62 — 6,69 lo 0,7 — 0,17 93.36 
Ausg. (v. d Gesamth. % 1,77 22.69 — l9 — 1,04 46,64 16740 — 7,17 1,820 0.76 —d Dog 100.001 
| 3. Einbeek. | | | | 
Außberord. Ausgaben M! — Ke | — — — GE R 4 sas — — — — — — ! Weg 
`. Kapitalsansammlung j; — — — — — — — — — — — Se — = NE | 
Lauf. Brutto-Ausgab. 4 | 146220 29 503 — 2135. 157 390 113654 7 500 — 13954 574 — — 960 187 755 
EE e ee M: 11117 29 503 — 1799 157 390. 90 154 7 500 — 10 5811 5525 — — 96 156822 
Netto- d v. Umlagesoll % 8,67 23,00. — Lan 0,12 0,30 70,9 5,55 — 8,25 4,31 — — 0,0: 122ĩ2 
Ausg. (v. d. Gesamth. % 7,09 18,81 — 115 O, 1 0,25 57,49 4,7“ — 6.75 3,539 — — 0,06 100,0 
| 4. Goslar. , 

] 

Außerord. Ausgaben Xx 24 000 — — — est sét 23370 20000 — — — — — ) 7878 57248 
Kapitalsansammlung 22 345 — — — — — 550, — — — — — — — 22 895 
Lauf Brutto-Ausgab. & 22116 79 220 — 3 Gr 120 1 854 1518389 — — 44 268 4 325 337 — 1101! 288 273 

Lauf. {f ....... MN) — 79 220 — 2 604 120 1 SC 1123144 — — | 19 8233 4222 337 — 763 217 808 
Netto- v. Umlagesoll % — 28.00 — 0,92 0,0: 0,55 39,0 — — 7,01 Lag 0,2 — 0,27 77.01 
Ausg. (v. d. Gesamth. % — 36,28 — 1,20, Dag Dm, 51,55 — — | 9,10 1,9 051 — 0,85) 100.0 

5. Göttingen | | | | i | 
D € d 
‚ Außerord. Ausgaben X | 22013 — — — — — — 20 0000 — — — — — = o 4? CH 
‘ Kapitalsansammlung M 641 — — — — — 564 — — — 5960 — — — . 1801; 
| a. VE 14480 2794 — 3166| 300 520 167 7111 — — 20 823 4457 6830 — 180 SE 
SH Ee ee 4957 27984 — 2501| 300 320, 148076) — — 18449 4 3611 6830 — 180: 207 8 
Netto- v. Umlagesoll % 3,11 17,555 — 1.57 0,19, 0,20 925,81 — 11,57 2,73] 04 — 0,11 130, 
Ausg. Iv. d. Gesamth. % SCH 13,4 — Lan O1 0,15) 71,26 — — 8,88 2,000 0,3 — 0, 100,0: 
| 6. Gronau. | | 
 Anferord Ausgaben 4 — — — — — — 13271 — — — — — — — 13 271 
Kapitalsansammlung. M — — — 650 — — 1212 — — — — — — — |! 1862 
Lauf. Brutto-Ausgab 16 864 27764 — 7082| 280 680 140 390 199 — 12 529 10 212 4210 — 2012 220 233 
| Lanf 15 226% % A| 16864 27 164, — 3440 280 680 112 279 19990 — 11 286; 10 2127 421 — 2012 187237 
Netto- v. Umlagesoll % 11,61 19,12 — Ze 0,1% 0,47 77,30 180 — 7,17 7.00 Oe — 1,89 128.81 
Ausg. v. d. Gesamth. % 9,01 14,83. — Lë 0,15 0,36 59,97 1.00 — 6,03 5,4 0,2? — 1,07! 100, 
7. Hildesheim. | 
Außerord. Ausgaben 4 — — — — | — — 60 8855 — — — — — — — 60 885 

Kapitalsansammlung. M — — — 1000 — — — — — — — — — — | 1 0007 
| Lauf Brutto-Ausgab. M 10 276 33 888 — 6 568 340) 477 149 7422 — — 14462 9 096 230 — 2 974 227 Se | 
Ban!!! M 6642| 33888 — 3 244 340, 477 1037944 — — 12 935; 9 095 230 — 25744 17321 
Netto- v. Umlagesoll % 9,43 27711 — 265 0,28 0,39 84,88, — — 10,58 7,14 0,19 — 2,10) Le 
Ausg. Iv. d. Gesamth. % 3,83 1960 = la 020 Gol 59, — = 7,47 Ba Ol — 1% E 

| | | | | 
| 8. Ilfeld. | | ' | ` 
| Außerord. Ausgaben M — — — SES E E — 3 E — — — — 1000 — — > 100 
Kapitalsansammlung. & 5441 — — =, .| — 1729 — „ — — — — 
i Lauf. Brutto-Ausgab.M 1215880 15639 — 1401 30 215 28 682, 450 — 11074 3893 1 ad — | 282 75 07 
Lau. A) 5449 15639 — 1309. 30 2154) 13 202 45 — 9882 3533 12111 — 282 512 
Netto- v. Umlagesoll % 11.15 319 — 2,68 0,06. 0,4) 27,01 0.92 — ' 20,21 7,23 2 dé — | 0,58; 104,1 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 10,64 30,3 — 27258 0,06 0,42 25,79 oa — 19,30 Ga 2,6% — ' 03 wou 
, i ! | i 
9. Marienburg i. Hann. | | | | | | | | | | | 
Auberord. Ausgaben 4 26 070, — 35 639 — — 12091 — — er — — — | — RW 
Kapitalsausammlung M | 912, == SE Ap EE EH lt "E 202 = a eg Ee E | ei 6 71 a 

Lauf Brutto-Ausgab. 18 363 61943, — 5188 5 450, 212 276 — 20753 4663 — — 310! 326742 

Ea. M, 16 503) 61943 — 1948 5 450, 147 189 Se 15740 4 635) — | En 101, 251 5l4 
Netto- v. Umlaresoll % 6.04 24, — O. s 0,002 Ou 59,0 — — 6.33 1,86 — — | 1.25 101,6 
Ausg. „ d. Gesamth. % | 6,56 24.63 —d Um 0.002 0,18; 58,5922 — — 6,26 10 — — Ge 100,008 

| | | Ä 


Ii 
1) davon 7092 % zur Errichtung eines Wohngebäudes für Gendarmen. — 2) Die laufenden Einnahmen waren um 3 085 & höher als die laufenden 
Ausgaben — ) Unter den Einnahmen befinden sich Überschüsse der Kreissparkasse im Betrage von 1 500 A — 9) desgl. 9 201 &. 
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r 
i : Tab. Li d 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


TAT 


p. iea 


L ö Wirt- 
di Land- Š = 
| Landkreise. Allge- Pro: che wirt- Handel] Kunst, Wegebau Klein- Be Eiter? EZ? ver Son 
11 meine Unter- schaft und Wissen- und und Ver- Armen- und lei- waltung Gesamt- 
N vinzial- | neh. und schaft, sonstige IERT der stige 
der Ausgaben. ver (ausschl. Landes- Ge- | Unter unter-] Eigen- | Kehrs- | wesen | Gesund- cher Amts- , ausgaben 
kehrs- : | | pflege den | 
11... AW | el | 
2 2 3 een 9 10 D 14 "E e 16 
Noch: 21. R-B. | | | | | | 
Hildesheim. | 
10. Münden. 
| 75 89 1022 — — — — — — — — — — — e — 
8 301 — — — — — — — — — — — l 
i 19 947 28 957 — 1313 — 2233 420627 — 30 4613 43880 — — 101 647 
EEE A| 1197 238%] — 1035 — 223 38 680 — 30 1284 4205 — — 91 725 
Netto- v. Umlagesoll K 23,63 39, — 144 — 0,31 53,1 — 0,04 1,76 Dag — — 126,04 
usg. |v. d Gesamth. 95 18,75 3170 — 1,3) — 0.24 42,10 — 0,03 1,40 4,500 — — 100,00 
3710 — — 413 — — — — — — — — — 4123 
mf. B 17 9211 34171 — 2474 — 310 79 135 — — 16823 4020 754 — 162 692 
. M 9390 34171 — 2096 — 3l 71636 — — ) 9811| 3512ʃ)1 8499 — 133 066 
t k Umlagesoll “ 7,68 28.2 — Lan — 0,03 58,0 — — 8,05 2,88 la — 109,13 
sg. v. d Gesamth. 7,06 25,6s — 1,58) — 0,02 53,8 — — 7,37 Zei 19 — 100,00 
12. Osterode a. Harz. | 
apitalsansammlung. / — — — 500 — — 2 000 115077 — — — — — 14007 
auf Brutto-Ausgab. | 14636 33010 — 6001; — | 4011| 62221, 2163731 — 22 250 2807 11880 — 362 693 
„ M 12592 33010 — 3202 — 961 49 7630 91464 — 14 223| 2807 1188; — 209 406 
etto lr Umlagesoll 90 — ls — 0,50 26,06 47,900 — 7,45 Lu 08 — 109,68 
Ausg d — I — 0,46 23,7 dien — 6,79 Lat 05 — 100,00 
— = — 512344 — — — — — — 51234 
-- —- — — — — 2 460 772 — — — 5 455 
— 43 623 40 473, 1766810 — 1000 26091 6 370 203 — 340 899 
1 — 38 914 40 473 144.684 — 540 22885 6 370 2030 — 293 182 
letto-|v. Umlagesoll 9 — 14.8% 0, O, 18 55, — 0,21 8,73 2,43 Oe — 111,80 
isg. v. d. Gesamth. % — 13,280 O, 0,16 49,30 — 0,19 7,81 2170 0,07 — 100,00 
— — — — 712510 — — — — — — 71251 
— 1736| — 364 16360 1380755 — — 6 5680 — — 148 379 
— 15 1288 298 1676| 68 850 312227 — 13804 4495 1029 — 204 356 
— 4976 137 1312] 59 5590 29 947 — 9 823 2311 7627 — 172 843 
— dan 0,3 1,29 98,61 294) — 9,67 2,27 Dän — 170,10 
— 2,88 0,08 0,76 34,46 17,3 — 9,68 La 044 — 100,00 
= — — 1179850 — — = — 1150 | — 22 648 
— e A Lë JL. ée _ — — — — WE 22 278 
auf. Bru — 1028 = 10299 — — — sa 95 1643| 13711 — 101 823 
e En — 1028 671 — — — 444 1593| 13711 — 93 868 
etto- v. Umlagesoll — 03 0,6 0,00 — — — 31,44 1, 1,50 — 76,17 
u sg. v.d. Gesamth. — 1,10 021 0,07 — — — 41721 1,0 1,40 — 100,00 
22. R.-B. Lüneburg. 
1. Bleckede. | 
rd. Ausgabe — — — — — 708433 — 2636 — —- -- 73 479 
— — —— =- 4 231| 15010 —- 1000 — — — 22 687 
— 1761| — 50 72666 667260 — 8822 1525 675 — 189 092 
— 1370 — 50 61637 117010 — 6387 1335 675 — 114 522 
— ls — 0,00 66,50 12.62 — 6,89 la| O, 7“ — 123,55 
— Lan — Om 53,82 10220 — 5,58 1,10 09 — 100,00 
— -= Ss — 4750 — — — — — — — 4750 
— 3653 50 462 165570 — — 19901 32180 59| — 1769 293432 
— [311048 Ai = 146619 — e 15 882 3218| 595, — 769 241 390 
— 5,70 o| 02 75,68 — — 8,19 1,0 031 — 0,40 124,55 
— 4.58 0,0 0,19 60,14 — = 6,56 ls 05 — 0.52 100,00 
— — | — — 220129 — — = — zs = — 220 129 
— 1040 — — | 128755 18 410 — 122 624 — — — 148 951 
— 8173 — 50 143799 54178 — 15865 6377| 31610 — 2114| 295 972 
— 3 e — * Ce 2 = — 10 ek 6 253 3 Ka — 1 * 226 529 
— ss — ‚02 37 Al — ‚95 3,04 5| — ` 110,27 
— 12 — 0.02 5105 1.200 — 4, am 1,10 — 0,87 100,00 
. n Einnahmer befinden sich Überschüsse der Kreissparkasse im Betrage von 3 305 . — ) desgl. 5 698 M. — ®) desgl. 11314 M. 


"Ces Google 


(Noch: Tab. 1.) 
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Die EE der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


Wirt- 


t 
| 


| Land- | | | 
u | Kranken- à 
Dsg Ets Allge- Pro- re wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige | nn . Ver- Son 
| Brenn meine Unter- schaft und Wissen und | und Ver- Armen- | und 1 waltung | Gesamt- 
y vinzial- | mungen und 8 schaft. sonstige keh Gesund- schwa der | süge I 
der Ausgaben. ex- 8 Landes- Ge- | Unter. | unter- Eigen- ehrs- | wesen neits- | cher Amts- ausgaben | 
waltung abgaben Ver- | melio. werbe richt | haltung | bahnen anlagen State Gemein- bezirke | Zwecke 
| steen ration | | l | * 
Së Eo Pat SER DEIN PEN a CM a ER . EES TE TUT ET E 16 
Noch: 22. R.-B. Lüne- | | | 
burg. | 
I. Dannenberg. 
Außerord. Ausgaben / — — — — = -— — — — — — —— — — — 
Kapitalsansammlung.# — — — — — 7866 — — — — — 7 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 6453| 11814 3545 100 196 43 5722 — 20 9 924 1 725] 1551| — |!) 854] 79 75 
ENGE Ne Ware Se 7 5804 118144 — 3178 100 196 42 395 — 20 9 6060 1725 15511 — 8544 77243 
e Umlagesoll % 1265 26,12 7,030 02 0 4 93,6 — 0,04 21,24 3,811 3,430 — 1,89 170, 
Ausg. |v.d. Gesamth. % | 7.51 1528 — 4 008 0. o 54% — o 12% 2% . 20 — 1,1) 10000 
5. Fallingbostel. | | 
Außerord. Ausgaben ‚# — — — — | — — — 23 769 — — — — — — 237 
Kapitalsansammlung. / | 4811 — — — = — — | = — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab / 9729 26004 — 6041 150 645] 91646 15422 — 17619; 694 733 — 157 175 140 
Lauf. . een: d 9498; 26004 — 4055 90 615 86 342 154220 — 10 957 6 693; 6780 — 157! 160 511 
Netto- v. Umlagesoll a | 7,05 1931 — 3,01 0.07 0.46 64, ‚10 11436 — 8,14 4,97 (ën — 0.12 119,7 
Ausg. (v.d.Gesamth. % | 5,92 16,200 — 2,53 Om 0,838 53,79 9.616 — Gg 4.117 0,4 — 0,10 100,00 
| | | 
6. Gifhorn. | | | | 
Außerord. Ausgaben # | — — — -- | Ss 27357 = ge, aa — Ge = 2973 
Kapitalsansammlung.# | 9 660 — — — — — 135 270 — — | — — — 144 9% 
Lauf. Brutto- Ausgab.. K 25164 328577 — 7372 — 3180 184021 20544 — 13 553 7121] 14977 — 442 274 395 
Lauf.) . 19648| 328571 — 2 524 — 3180 150 841 429 — 12804 6 069 1497 — 442 227 42 
Netto- fy Umlagesoll y | 9.31 15, — Län — 0,15 71.7 0,20 — 6,07 28 On — 0,2 107 
Ausg. J v. d. Gesamth. Sé "o 14,5 — lu) — | 0.14 66, 32 0,10 — 5.68 2,67 0,660 — 0,10 10⁰ 
7. Harburg. | | | 
Außerord. Ausgaben M 2270 — | — -- — — | — — — — — — — 227 
Kapitalsansammlung.# | — — | — — — — | — — — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab 25 407 6192 — 2 848 — | 350 106762 — — 21027 5103| 22999 — 866 2288 60 
A eve kb 21 925 61942 2022 — 350 99 20600 — E 15367 5103| 2299 — 866 209 080 
Netto-] v. Umlagesoll % | Ilse 33,22 Le — 0, Sei — Sal 25% lal — 0% Is, 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 10,19 2962 — Oe — 0,17 47,480 — — 7,35 2,44 1.100 — 0,1 100,0 
8. Isenhagen. | | | | | 
Außerord. Ausgaben # | 43653 — Les — — — | — | 91704 — — | — W 1763 — — 137 1% 
Kapitalsansammlung.# — =.) = = | = | | 1942 7500 — — Ss A eeh > — 94 
Lauf. Brutto-Ausgab. | 12324| 13969 — 1026 1426 5 97 919 8985) — 10188; 4477 729 — 690 15248 
ERBE. ns Ge Auf, wéi 12 255 13969 — 392 1 126 650 86 400 86836 — 7434 3 585 729 — 6900 135913 
Netto-¢ v. Umlagesoll 9% 11,08 12,63 — Lan! 1,0 0,9 78.13 7,85) — 6, dau 0.66 — 0,62 122,01 
Ausg. (v. d. Gesamth. yA 9,01 10,8) — 0,29 0,83 048 63,57 6,390 — 5.4 2,6 0,33 — UA | 100, 
| | | | | | 
9. Lichow. | | | | | 
Außerord. Ausgaben A Kara e H. e — | — — | 137383) 115) — -- — ER — — | 23 28 
Kapitalsansammlung. — | u — — — 744 — — — — — — — : 
| Lauf. Brutto-Ausgab. e? 14402) 25 790 — 4056“ — — 106 463 — — 18 688 110410 10244 — 368 181 832 
CCC 12758 25 790 — 2547— — 99 1222 — = 17 469 10 1210 10244 — 368 169 15 
Netto- v. Umlagesoll d 8,17 16.511 — la — — 63.1 — — 11,18 6,0“ Dei — 0, 108 
Ausg. (v.d. Gesamth. 9 GH 15,20 — 1,51 — — 58,58; — — 10,82 5,98 0,60 — 0 
10. Lüneburg. | | 
Außerord. Ausgaben M. 15327 — — — 500] 843130 — 500 — — — — 9 36151 90400 
| Kapitalsansammlung % 5 — =; A. Fe | — — — — 147 — — — A Jo 
Lauf. Brutto-Ausgab #4 10 145 17625 — 2 768, 50 3531| 33 264 — 118| 11753 6 959 79 — 1805 8491 
i E 9179 17625 — 2412 50 353] 308321 — 77 9 987 6492 799 — 1 355) 
Ze Umlagesoll 9 60 11,44 21,96 — 3,00 0,08) 0,4 38,41 — | 0,10 12,44 8,000 Dän — 1,6 
Ausg. (v.d. Gesamth. “ 4 11,70 225.47 — 3,07 0,6 0,5 39,81 — | 0,10 12,78 8,28 Un — 1. 10⁰ 
11. Soltau. | | | | | 
‚ Außerord. Ausgaben. “ 88283 — — — | — — 43 867 2051 — — — — — 
| Kapitalsansammlung 172 leg a — LZ 2278 74201 — en — a 
Lauf. Brutto-Ausgab. AN 13 535 156075) 1990 6845 — 300 79 9877 6 443| — 116690 16 871 10010 — 
. ** 128190 1560715) 17520 1185 — 30⁰ WË 294 6425 — 6 231 6 840 1001| — 
Netto-!v. Umlagesoll % 10,36 12,61 1,42 0,6 — 0,24 5,1 — 5,08 Baal Ol — 
Ausg. |v. d. Gesamth. % a) 12.08 1,85 02 — 0,23 59 900 4,95 —— 4.80 5,27 Op — 
| | | 
12. Ülzen. | | | 
Außerord. Ausgaben.“ 313327 —8 — — — — 23 538 1000 — — — — — 
Kapitalsansammlung.# | 286 — — = — Sg en gr — — Sz opal 
Lauf. Brutto-Ausgab. A | 15 076 49 1955 — 19385 526 863| 104039 — — 32 950| 4687 9173| — 
F * 13 500 49 195 — 2721 76 863 95 605 — Ë- 32722] 4594| 9 178 — 
Notto- | v. Umlagesoll % 6.60 24,08 — 1,8 0,04 0,42 46,72 — — 15,99 2.24 440 — 
Ausg. (v.d. Gesamth. 90% | 6,46 23,38 — Lan 00 Dat Win = j 15,65 2,0 di — 
| | | H 
d darunter 500 A zur Unterstützung von Überschwemmten des Kreises Osterburg. — ) Prämie für die von den Ge 
Regiebauten. — ) Vorarbeitskosten. — ) zum Bau eines Gendarmenwohnhauses. — 5) für Kreisforsten. 


an Google 


Í Noch: Tab. 1.) 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise in Rechnungsjahre 1908. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


Land k i SE Land- | | Kranken- | Unter- | 
F Allge- | pro- liche | wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige wesen ſstutzung Ver- e g 
J. SEN meine > Unter- | schaft | und Wissen- und und Ver- Armen- und lei- waltung » Gesamt- 
i Bezeichnung Ver- | Yinzial- en Ge- | haft | unter- Sonstige Vers, Gesund. schwa. der | stige | 
E | der Ausgaben. besten Gausschl. Landes- Unter Eisen- S wesen | eis, | cher Amts- Zweck | ausgaben 
waltung abgaben Ver- melio- werbe | richt | haltung bahnen | anlagen gen Gemein- bezirke e 
) ehrs- tion | | pleg den i 
1 — A anlagen) | TÊ C Lë = PER: EEE: E | 
1 I 2 | 3 4 g 6 7 8 | 9 10 11 12 13 14 15 16 | 
Noch: 22. R.-B. Lüne- | | | | 
burg. | | | | | 
13. Winsen, | | d ö 
Außerord. Ausgaben. 1 35 40] — — — — — — 20487 2500 — — —— — | 58392 
Kapitalsansammlung 12 000 — — 650 — — — — 24 — — — — | — 138896 
Lauf. Brutto-Ausgab. 4 13 678 24514 — 11722 606 5 372 111 103| 22 040 14 5300 6 111) 1229 — | 169: 211074 
25 3 4, 10578 24514 — 7259 606 1520| 107 119) — |) — 13 1988 6099 1229 — | 169| 169 376 
etto- v. Umlagesoll K 11,92 27.62 — 818) Dei 1,71 120,0 — 14,87 6,87 Les — 0,19 190,85 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 6,25 14,47 — 4,29; 0,36) 0,9% 63,2 — — 7,79 3,60 0,73 — 0,10 100,00: 
23. R.-B. Stade. | 
| 1. Achim. 
|Außerord. Ausgaben “ — — — — = — 32 ge — — — — — — — 332 506 
Kapitalsansammlung./ — — — — — — — — — — — — — — — 
FI Lauf. Brutto-Ausgab. / 18 045 24765 — 2 796 801 1394| 63 890 — 396 16017 4242 1077; — ) 2450 135152 
A Lau... A HI — 24765 — % 1026) — )) 594% 52379 — 39600 9 6460 1845 1077 — 2450 93 612 
e Metto- v. Umlagesoll 2 — 29,31 — Lan — 0,0 61.58 — 0,47 11,4 2,18 Lal — 2,0 110,78 
‚Ausg. v.d.Gesamth. % — 26,43 — 110 — 0,63 55,8 — 0,42 10,30 1,97] 1,5 — Ze 100,00 
| 2. Blumenthal. 
Außerord. Ausgaben A — — 6) 25 500 434011 — — — 5 593 — — 86 416 — — — 160 910 
Kapitalsansammlung. A — — — 16 402| — — an. — — — — — — 16 402 
Lauf. Brutto-Ausgab. M 7) 50 207 4400816) 2 565 1937 — 832 4043 — — 24 445 33 360 638 — 64 198 529 
Lu. . M |T) 47 200 440086) 759 1866| — 8320 39 4188 — — 16 558 33 1110 638 — 64 184 454 
Netto- Je Umlagesoll 6 8) 33, 89 31, u 0,54 Lan — 0,59 28,14 — | — 11,82 23, 0,45) — 0,05 131.67 
E. | Ausg. v. d Gesamth. d 9) 25,89 23,86 0,41 Lët — 0,45 21,37 — — 8,98 17,95 0,35 — 0,08 100,00 
3. Bremervörde. | i | 
Außerord. Ausgaben A — — — — — — — 61600 — — 3823 — — Eer: 2 9988 
' Kapitalsansammlung.# 198444 — — 1504 — — 50 175 500 — — 95 — — — 179133, 
Lauf. Brutto-Ausgab. 10 821] 12 2427 — 15 146 — 553 35 090 13516 — 6 696 16 9827 145 — 169, 111360 
EA M 6061 12242 — 4872 — |1)— 34 980 13 5160 — 38910 5259 102 — 169 80 996 
1. ch Umlagesoll % 8,28 16,7 — Ben — — 47,7 18,40 — 5,31 7,18 0,144 — 0,23 110.61 
ausg. Iv. d. Gesamth. o 7,48 1511 — 6,0 — — 43,19 16,6% — 4,80 Dan O0, 1s — Ge 100,00 
4. Geestemünde. | 
' Außerord. Ausgaben A 420 — — — — — 46 475 — — — — — — — | 50 765 
Kapitalsans ammlung. M. 2811 — — 1554 190 — 28 264 — — — SC ZE — — | 32 648 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 18 057] 71 8390 — 9004 720 256 89 892 — — 28 8533 2 2911 658 — 367 231937 
Lauf... Mi 12 501] 718390 — 4858, 421 256 93 4460 — — 25 2988 2 291 658 — 367, 211 935 
Netto- I Umlagesoll A 6,22 35,7 — 2,2 0,21 O, 13 46,5 — — 12,60 1144 08 —d 0,18 | 105,52 
Ausg. (v. d. Gesamth. % 5,90 33,900 — 2,29 „20 0,2 44,0, — — 11,94 1,08 0,31! — 0% 100.00 
5. Hadeln. | | | 
| Außerord. Ausgaben M. — — — — — — 58499 — — — — SS E — ; 5849 
Kapitalsans ammlung. A 100 — — 95 230 113 1144 — — — — = Ea 31 1478 
Lauf. Brutto-Ausgab. M 5 571 21171 — 7718 227 255 444522 — — 5755 3136 378 — 11)6 GH 95 343 
Lauf.. M 4 603 21171 — 4627 204 242 411860 — — 3670 2767 378 — 6677] 85 525 
Netto- (e, Umlagesoll % 7,86 33,870 — 7,400 Dan O, 9 65,890 — — 5,87 un 0,0 — 10,68 136,83 
Ausg. (v. d. Gesamth. % 5,38 24,700 — 5,41 0,2 0,8 48,10 — — 4,29 2 Oul — 7,81 100,00 
| 6. Jork. 
Außerord. Ausgaben | — = — 22 — _ - |- | — — | 292215 
Kapitalsansammlung. A 920 — — 20 — — — — — = 82 — — = 194 
Lauf. Brutto-Ausgab..M 8599| 233810 — 8339| 800 670 44 3522 — — 14 502 6 306 1090 — 1971 107 255 
Lauf.. M 8173| 23 3811 — 5 2833 800 670 40 8677 — — 9 192 6224 109 — 197 94 896 
Netto- | v. Umlagesoll A 10,33 29,54 — 6,87 Lou 0,85 öl — — 11,61 se O0, 144 — 0,25: 119,89 
Ausg. |v. d. Gesamth. % 8,61 24,844 — 5,57 0,84 0,71 43,00 — — 9,69 6,56 0,110 — 0.21 100,00 
7. Kehdingen. | | 
Außerord. Ausgaben M| — — — — — — = 10 9910 — = = > = — 10 991 
Kapitalsansammlung 12536 — — = = = = SE SR == = == = —— 12 536 
Lanf. Brutto-Ausgab. “ 7 600 30293 — 3250 — 680 45 897 73 49800 — 11594 3 5311 — — 57 176 400 
Lauf.. % 3639, 30 293 — 3120 — 4460) 32 307 134422 — 6 774113) 2790 — — 57 92882 
Netto- v, Umlagesoll 9% 4,34 36,1 — 3, — 0,55 38,51 16,0 — 8,08 33 — — 0,07 110,72 
Ausg. v. d. Gesamth. % 3,92 32,62 => 3,36 ne 0,50 34,18 14,47 == 7,29 3,00 ee GE = 100,00 
8. Lehe. | | 
Außerord. Ausgaben M: — — — — — — 24 06444 — = = = = em Ss 24 064 
Kapitalsansammlung. A 15 583 — — — — — 6000 — = = EE E Gs — 16 1833 
Lauf. Brutto-Ausgab. 8 10 334 57 495 — 3241 — — 75 254 — — 219110 2339 22 — 385 170 981 
Lanf. f ....... M 6493) 57495 — 1780 — | — 72 30889 — — 12029 2339 22 — 385 152 851 
Netto- v. Umlagesoll 9 5,12 45,37 — 1.40 — — | 57,00 — — 9,49 1.35 0,0 — 0,30 120,61 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 90 4.25 37,22 — Lu Se | e i 47,31 — 5 7,87 Ä 1,53, Dat — 0,25 100,00 
i | | | 
1) Die laufenden Einnahmen waren um 1669.# höher als die laufenden Ausgaben. — ?) Es kam keine laufende Ausgabe. sondern nur eine laufende 
inseinnahme im Betrage von 1246 A vor. — )) darunter 2050 AN zur Unterstützung Uberschwemmter in der Altmark. — ) Unter den Einnahmen 


befinden sich Überschüsse der Kreissparkasse (14 500 bezw. 1 700, 80. 800, 9 900. 100 und 2 397 &). — 5) wie zu i). 566 AN — 6) für ein Kreishotel. — 
1) darunter 14 575 % Umsatz- und 18 407 M. Wertzuwachssteueranteil an die Gemeinden. — ®) ohne Berücksichtigung der vorbezeichneten Ausgaben 
nur 10,15 %. — 9) desgl. uur 9,89 %, während sich die Prozentsätze für die anderen Verwaltungszweige erhöhen würden. — 10) wie zu ).. 96.4 — 
11) darunter 6000 A an den Seeuferbauverband zur Unterhaltung der Hadelner Uferschutzwerke. — 12) Unter den Einnahmen befinden sich Überschüsse 
der Kreissparkasse in Höhe von 12400 M. — 213) desgl. 600 M. 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


24. R.-B. Osnabrück. 


| 1. Aschendorf. | 


| (Noch: Tab. 1) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen | 
Wirt- | t | 
Land- | | | 
h Kranken- Unter- 
Landkreise. Allge- ne BR: wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige N Ze, Ver- | OR | 
Berei 7 meine | 1 SEN schaft | und Wissen- und und Ver- | Armen- und . r : Gesamt- 
ezeichnung Gar, vinzial- mungen „ UN Ba schaft, | ne sonstige kehrs- Gesund: | selas der stige u 
der Ausgaben. abeaben | (ausschl. Landes- Unter- Eisen- wesen | beits- cher Amte- z ecke aden 
waltung abgaben ver- | melio- werbe richt | haltung | bahnen anlagen Gemein- bezirk | 
kehrs- ; pflege den | | 
KE | anlagen) | Tation Be J ie Bes TE, 
r BD e e 5 6 7 8 9 2 Ze 
Noch: 23. R.-B. Stade. | | | 
9. Neuhaus a. / Oste. 
Außerord. Ausgaben“ — | — — — == — — — — — — — — 
Kapitalsansammlung,# 525 — — — — — — — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. | 21356 25581 — 2491 168; 292 729510 — — 16 467 1 915 10 — 
Fa, ue a e ga 20 346 25 5811 — 1576, 168 42 69542 — — 10 342 1915 10 — 
Netto- v. Umlagesoll % 16,79 21100 — 1,30 0,14 0,03) 51,37 — — 8.53 1,58 0,008 — 
Ausg. (v.d. Gesamth % 15,69 1973 — 1,21 0,13 ` Om 53,640 — — 7,98 1,48 0,08] — 
10. Osterholz. 
Außerord. Ausgaben“ — — — — — — 2275 — — — — — — 
Kapitalsansammlung 10302 — — 300“ — — | — — — — — — — 
Lauf Brutto-Ausgab. / 10877 18021 — 6 205 35 328 38 365 — — 19 965 2 5300 5744 — 
ET E A 8814 18021 — 3506 35“ 169] 57 424 — — 12459 2404 574 — 
Netto- v. Umlagesoll % 9,51 1a — 3,78) Oo 0,18) 61,956 — — 13,44 2,59 0.64 — 
Ausg. Iv. d.Gesamth. % | 8,51 17,8 = 3,33 0703 0,16 55,34 — — 12,03 2,32 O6 — 
11. Rotenburg i. Hann. | | 
Außerord. Ausgaben A — — — e E — 165 8600 6103110 — — — — — 
Kapitalsansammlung. # — — — 23300 — — | 31000 — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab.. | 16032 14819 — 21850 410 487 53440 6210 — 10 8980 4653 — | — 
DAET Re 11324 14819 — 15 836 310 337 49 621 18860 — 4757 42222 — — 
a Umlagesoll % | 12,40 16,23 = 17,34 0,34 0,37 54,34 20| — 5,21 4,62 — — 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 10,96 140 — 15,330 0,30 0,88 48,05 Le — 4,61 dm — —— 
12. Stade. 
Außerord. Ausgaben / — — — — — — 25 163 22800 — — — — — 
Kapitalsansammlung A — — — — — — — | — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. M 8 352 33521) — 4163 230 237 66 7670 75990 — 22605 5 4880 — — 
Netto- 5 Umtagesoil | "ze "ës — | e d Ons e. Sa — | ioa) . | Z 
Ausg. (v. d. Gesamth. 9% 3,78 26, — 322 0,16 0,18 45,56 Dan — 10,58 4,06 — — 
13. Verden. 
Außberord. Ausgaben M 3 102 — — — — —— 60077 — — — — 
| Kapitalsansammlung.# — — — — — — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 14 638 28 990 — 6 2355 350 359 55 is 3 260 2726 — — 
C DC M| 13115 — 3649| 275 197 5291 3 260 2714 — — 
Netto- v. Umlagesoll % 13,59 24,877 — 3,78 0,89 0,20 54,84 3,38 2,811 — — 
Ausg. (v. d. Gesamth. 9% 12,12 ai — 3,3 08 Omg 48,90 3,01 2,81 — —— 
14. Zeven. | 
Außerord. Ausgaben A — — | — — — — 66677 — — — — — — 
Kapitalsansammlung.# — — — 300 — — — — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. M 9099 11425 — 1258 180 3031| 826577 — — 88433 2492 354 — 
P M 8513| 11425 — 1 258; 180 271| 75006 — — 7893 2492 354 — 
ëch Umlagesoll % 10,12 13,585 — Lën 021 0,32 89,166 — — 9,38 Za 02 — 
‚Ausg. v.d.Gesamth. % 7,88 10,50 — Lag 0,7 03 69,34 — — 7,31 2,81 0,3 — 
| 


 Anberord Ausgaben / 4077 — — — — — 30955 — — — — — — 
Kapitalsansammlung- —— — — 1000 — — — — — — — = — 
| Lauf. Brutto-Ausgab M 7481 13829 — 2880 — 857 19 8122 — — 8881| 1996 154 — 
Lauf. | SE Ee M 6113 13829 — 1701 — 764 16179 — — 6484 1913 154 — 
Netto- v. Umlagesoll % 10,92 24,710 — 3,04 — Lan 28,910 — — 11,59 3,44 08 — 
‚Ausg. Iv. d. Gesamth. 95 12,54 28,330 — 3,49 — 1,57 33,200 — — 13,30 3,93) ` Dal — 
2. Bersenbrück. | 
| Außerord. Ausgaben M 16130 — — — — — 686199 — — — — — — 
Kapitalsansammlung/ — — — -— — — — — — — — — — 
| Lauf. Brutto-Ausgab..# 14 565 32 1980 — 5422 340 1312 1514699 — — 15586 6 905 — — 
Lauf.. 10 448 3219 — 4643 340 1312| 132 1400 — — 9 3099 6868 — — 
zech Umlagesoll % 6,42 19.0 — 2,5 0,21 0,81 8124 — — 5,72 inj — — 
Ausg. [v. d Gesamth. % 55. 16,20 — 2,51 0,7 0,66 66,6 — -= 4,70 3,46 — — 
3. Grafschaft Bentheim. 
Außerord. Ausgaben / 4828 — — — — — 12446 649158; — — — — — 
Kapitalsausammlung 36 000 — — 500 — — — 28904 — — 200 — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 6237 32970 — 5 970 500 1165| 59 8230 2350055 — 10 680 4829 528 — 
Pre 4070 329700 — | 3665| 500 1165 58106) — E 6569 4829| 58 — 
'Netto-!v. Umlagesoll % 2,67 21.60 — 2,4 038 0, 76 38.1 — — 4.81 Au) 0, —d 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 4,9% 40,00 — La Oe La | 7058 — — 7,98 5,87 — 
i | . 
| 1) darunter 561 Prämien für Tötung von Kreuzottern. — ) desgl. 563 A. — 3) Die laufenden Einnahmen waren um 30 511 
laufenden Ausgaben. u BESTEN 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Noch: 


Tab. 1.) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
Landkreise schaft- Land- Kranken- | Unter- 
. Allge- — liche wirt- Handel] Kunst, Wegebau Klein- Sonstige wesen stützung Ver- Son- 
"Sen meine Unter- schaft und Wissen- und und Ver- Armen- „na "Jet waltung Gesamt- 
Bezeichnung ‚Ver. | Vinzial- nn o schaft, ter- | sonstige | eh Gesund- schu, der | stige 
der Ausgaben. x beraben | (ausschl. Landes- unter- unter- Eisen- | OS | wesen el ee mts- Lech ausgaben 
waltung abgaben ver- | melio- werbe richt | haltung bahnen | anlagen lege Cemein-| bezirke 
anlagen) ration ee Wi | 
2 3 4 5 6 7 8 9 | 10 11 12: E 14 15 | 16 
a e, | | | | | 
7 ot? 
| | 
— — — — — | — = 1005) — — = || "es — | 1008) 
Kapitalsansammlung. | — — — — — — — 69799 — — 1820 — — — 8 799 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 4 991 6745 — 943 — 565 23 2388 66 373 — 4103 5464 72 — 421| 112915 
o M| 3334| 6745 — 5510 — 565 206091) — = 2540 384 72 — 421 28 290 
29 13,73 27900 — 221| — 2,33 84,900 — — 10,46 Lag 0,30 — 1773 116,54 
Ki (Um Bl — Lal — 20 0 72 — | — Bal Is os| —d 1% 10000 
1381| — = I = — 1 — | = = — = =y he ës: Je | 1381 
114 — — — — — — — | — — — — — — 114 
5 577 19101 — 8444 925 35 78491 1800 — 10 865 359 439 —0 1080 129 378 
. 5 458 19 10110 — 3919 865 35 64 084 1800 — 70480 2 993 439 — 108! 105 850 
Netto- £ v. Umlagesoll % 6,35 22,2 — 4,5) 1,01 0,0 74,56 2,09 — 8.20 3, 0,51 — 0,13 123,15 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 5,16 18,06 — 3,0 0,82 0,03 60,54 Lei = 6,66 2,33 0,1“ — 0,10 100,00 
6. Lingen. | 
Außerord. Ausgaben A — — — — — 37365 — — — — — — — 37 365 
Kapitalsansammlung. “ — — — — — — — — | — — — — — 564 564 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 6 330 19 867 — 2295 — 500 72347 4603 — 11375 2 500 866 — 2160 120 899 
. M 5762| 19867 — 2077 — | 500 68 592 4 603 — 6050 2499 848 — 9) 110 273 
Ne ch Umlagesoll A 6,70 23,11 — 2,4 — 0,58 79,81 Da —g 7,04 2,91 0,99 — — 128.31 
g. Iv. d. Gesamth. 9% 5,23 18,04 — 1,880 — 0,45 62,20 4.77 — 5,49 2,27 0,777 — — 100,00 
37. Melle. | 
Außerord. Ausgaben # 34643 — — — — — 18 4944 — — — — — -- — 53 137 
Kapitalsansammlung — — — — — — — — — — — — — — — 
Lauf Brutto-Ausgab..# 6876; 20556 — 1879; 406 70 87222) — — 8 662 3382; 817 — 599 130 469 
r M 6 876 20 556 — 879 376 70 829780 — — 5 6233 3382 817 — 599| 122 156 
He | . Umlagesoll % 5,55 16,535 — 0,1 0,0 0,06 66,940 — — 4,54 2,3] 0,66 — 0,48 98,54 
usg. (v.d. Gesamth. % 5,63 16,8 — Om 0,0 0,00 67,9 —) — 4,60 2.2: Dei — 0.49 100,00 
— — — — — — 26110 50 5300 — — — — — — 53 141 
2464 — — — — — — 16 5920 — — — — — — 19 056 
4748 12329 — 3566| — 754 33 623 123 350 — 5 736 208 6010 — 1710 186 966 
. M 3794| 12329 — 3548| — 754 26425 46677 — 5 736 2086 6010 — |} — 59 340 
ſetto- v. Umlagesoll K 7,54 24.51 — 7,0 — 1,50 52,53 9.280 — 11,40 4,180 191 — — 117,95 
v.d. Gesamth. 95 6,39 20,78 — 5,98 — La 44,53 7,860 — 9,67 3.52 1.011 — 100,0 
RE ER „„ 
— — — — — — — — — — — — 34012 
— 3223| 1275 851 78579 — — 10 3011] 2399| 834 — 127 135 
R — 2873| 825 301 65 6544. — — 6 102 23980 834 — 107 577 
etto- v. Umlagesoll — 3, 0,1 0,33 72,5830 — — 6,74 Zen 0,92 — 118,84 
isg. Iv. d Gesamth.% — Zen Or O, 28 61,000 — — 5,67 2,8 O8 — 100,00 
| 
— — — — — | — — — — — — — | 
— — — — — — — — — — — 153 
— 29844 200 — 44375 18 900 — 72811 1241 634 — 94 931 
— 2454 200 — 40 771 18 900 — 4581; 1150 64 — 85 365 
— 3,5 0,29 — 58,9 27.322 — 6,62 le 0,92 — 123,41 
— 2,87 0,4 — 47,76 22,14 — 5,37 La 0,74] — 100,00 
| 
| | 
8 670 24563 — 15 42 100 68 692 48459 — 12773 3 6210 — — 167151 
8 006 24563 — 15 42 10000 56606 17924 — 7866 3320| — — 118 658 
7,58 23,24 — 0,1 0,0 0,09 53,56 16.90 — 7,1 3,144 — = 112,28 
6,75 20,0% — 0,01 Um 0,08 47.71 151 — 6.68 Zen — — 100,00 
— — — — — — 3089 46341 — — — — — 49 430 
11099 — =- — — — — 73399 — — — — — 8 448 
8 290 354655) 272| 3378| 246 396] 65 992 102 8599 — 9 357 2556 ͤ150 — 230 042 
35 4656) — 33780 246 396 60432 7134 — 5841 2556 150 —) 115 128 
38,10 — Ae 0,2 0,43 64,93 O| — 6,28 2,1 0,16 — 123,69 
30,81 — Za Da 0, 52,49 0,622 — 5,07 = 0. — 100,00 
| 


ie ar fen len Einnahmen waren um 6 931 A höher als die laufenden Ausgaben. — ?) Die laufenden Einnahmen waren infolge von Zinseinnahmen 
er als die laufenden Ausgaben. — 3) wie zu 1), 600 #. — 4) Unter den Einnahmen sind Überschüsse der Kreissparkasse in Höhe von 
1. — 5 für eine Fuhrwerkswage. — ) wie zu !), 928 &. 
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age Google 


(Noch: Tab. 11 


Landkreise. 


| Bezeichnung 
der Ausgaben. 


1 


| 3. Leer. 
 Außerord. Ausgaben % 
Kapitalsansammlung.# 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 
| Lauf. | e M 
Netto- 


4. Norden. 
Außerord. Ausgaben / 
Kapitalsansammlung. / 


Lauf. Brutto-Ausgab..# | 


Lauf 
Netto-\v. Umlagesoll % 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 


5. Weener. 


| 
| 
Noch: 25. R.-B. Aurich. | 


v. Umlagesoll % 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 


Außerord. Ausgaben “ | 
| Kapitalsansamnlung # | 
| Lauf. Brutto-Ausgab. M | 


Lauf. 


Netto- k Umlagesoll % | 
Ausg. (v. d. Gesamth % | 


6. Wittmund. | 


| Außerord Ausgaben / 
‚ Kapitalsansammlung.# 
Lauf. Brutto-Ausgab. 
Lauf. | ONT, 4 
Netto- { v. Umlagesoll % 


‚Ausg. v. d. Gesamth. % | 


26. R.-B. Münster. 
1. Ahaus. 


| 
| Außerord. Ausgaben AM | 


Kapitalsansammlung.# 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 
Lauf. | 
Netto-!v. Umlagesoll % 
Ausg. v. d. Gesamth. % 


2. Beckum. 
Außerord. Ausgaben / 
Kapitalsansammlung.# 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 

| Lauf. „ 
Netto- v. Umlagesoll % 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 


3. Borken. 
Außerord. Ausgaben / 
Kapitalsansammlung# 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 
Lauf. | 


„ ME) r A 8. 


v. Umlagesoll 90 
v. d. Gesamth. % 


4. Koesfeld. 
Außerord. Ausgaben M 
Kapitalsansammlung.# 
| Lauf. Brutto-Ausgab. M 
| etto: | M 


Netto- 
Ausg. 


"Wu Zä AL E Wë a ` AA 


Netto- |v. Umlagesoll d 


ars v. d. Gesamth.% 


5. Lüdinghausen. 
Außerord. Ausgaben M 
Kapitalsansammlung A 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 
| Lauf. | 


Netto- 
Ausg. 


6. Münster. 
Außerord. Ausgaben A 
Kapitalsansammlung# 

Lauf. Brutto-Ausgab. M 
P M 
‚Netto-!v. Umlagesoll % 
Ausg. Iv. d. Gesamth.% 


| laufenden 


Allge- 
meine 
Ver- 
waltung 


| 


| 
5346 
207 


ge 


144 CH 


20 961 
19 130 
8,83 
8,45 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
Wirt- 


d'Gei 
Pro- Unter 
vinzial- | mungen | 
‚abgaben (Wan 
kehrs- 
þe -o se anlagen) 
3 4 
> | 
„ 
38 718 — 
38 7188 = 
24.80 — 
23,1 — 
42 967 — `) 
42 967 — 
411600 — | 
34.199 — | 
ee | 
30 626 SCH 
30 626 — 
36,299 — | 
28,82 — 
70 1481) 182 
70 148 2 182 
50,17 0,13 
34,19 0,09 
48969 — 
48969 — 
2488| — 
17,21 — 


1) zum Ankauf von Gendarmeriedienstwohnungen. — 21 für einen Kreisobstgarten. — ) Die laufenden Einnahmen waren um 109 A h h ra 


Ausgaben. — ) Beihilfe an eine Gemeinde zum Bau einer Wasserleitung. 


Land- | 
wirt- Handel 
TERN und 
uu 
Landes- Ge- 
melio- 
ration 
| | 
9000 — 
1000 — 
11771 — 
1177 — 
0.75 — 
0,0 — 
26 — 
26 — 
0,2) — 
0,02 — 
4 823) 10 
1 758 10 
2,08 0,01 
1,65 0,01 
90 — 
90 — 
0,000 — 
0,04 — 
3644 — 
2300 970 
1629| 970 
0,830 O, 49 
0,517 0,34 
4984| 1295 
4206| 1295 
5,35 1,65 
3,98 1,23 
5137 926 
4513 926 
2,08) 0,42 
Lan 0,41 
4394 370 
4394 370 
2,68 0,2 
2,0] 0,17 
7094 2503 
6 819 2 503 
6,16 2,26 
4,0 1,49 
4 Sé — 
3 700 346 
28890 346 
2,38 0,8 
1,8% 0,8 


| 


Kunst, 
Wissen- 
| schaft, 
Unter- 
werbe | richt 


502 
502 
0,51 
0,88 


212 


und 
unter- 


115 360 
77 734 
55,59 
37.89 


438 
1661 
193 887 
186 805 
94,89 
65,67 


und 


sonstige 
Eisen- 


116 341 
15 330 
4 663 
3,33 

2,27 


Wegebau Klein- Sonstige 
Ver- 
kehrs- 


EBD "KKK ERETI Kai? pm 


— 15 — — 


Armen- oi * waltung 
d- | * der 

| wesen beg. cer [Polizei 

pflege "if wu 
ı WETTE SC 14 

N 
156035 7898 — o 
13456 7898 — — 
8,62 5,06 — — 
8.05 dm — — 
—— 29388 — — 
22 903| 26482 — == 
143744 8999 — — 
13.77 8,62 — — 
11,44 Tae — — 
9949 3425 194 — 
5966| 34180 194 — 
7,07 4,0] 0,23 — 
5,61 3,22 0,9“ — 
— 400 — Ss 
21235 34054 — — 
13 691| 13 8011 — — 
9,79 e — gg 
6,67 6,1 — — 
27971 2727 291 — 
19 438 2727 291 — 
9.57 1,39 0,196 — 
6,83 9 0,10 — 
314760 3 S 2866 — 
17476 3 275 286| — 
22521 4,16 0,306 — 
16,52 3,0 0,7 — 
47 624 6232 — — 
30054 6232 — — 
13,88 2,888 — — 
13,27 2,70 — geg 
29 244 u 
17 786 — 
10,71 — 
8,24 — 
27 884 — 
25 416 gë 
22,97 geg 
15,08 = 
22041 s 
13 194 ak 
13,47 — 
8,79 — 
3 


Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Kranken- | Unter- 


SEN Google 


wesen stützung Ver- 


| 


Oe 
576 
568 
0.67 
0,53 
1)14 453 


| (Noch: Tab. 1.) 
| 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen o 
Wirt- 


| t 
, schaft. Land- | vi b 
e dene wirt. Handel Kanst, Wegebau Klein- Se "eh E Verwal- 8 
BA , Pro- Unter- | schaft Wissen- i d A T lei- tunır | Son- o t- 
meine = a und und und Ver- ; Armen und R | 5 esam 
Bezeichnung vinzial- neh und schaft, sonstige Suns. der ` stige 
Ver- mungen Ge- unter- keh Gesund- | schwa- > 
der Ausgaben. | x e | (ausschl. Landes- | Unter- | unter- Eisen enrs- wesen heits- cher | Amts- Zweck ausgaben 
| waltung abgaben ver- melio- werbe richt haltung bahnen anlagen Ge Gemein- bezirke Wecke 
e, | ration ien | e 
8 ä 7 8 3 cé F Du | 
1 2 | 3 4 5 6 og 3 | 9 10 11 12 13 14 1 5 | 16 ! 
Noch: 26. R.-B. Münster. | | | | | | | | | | 
| 7. Reeklinghausen. | | | ! | Ä | | | Ä | ! Ä | 
Außerord. Ausgaben 100001 — ) 8000 34658 — 4000 45 500 — i — — 4735 — | — — 106 893 
| Kapitalsansammlung. # 4883 — 11389172 — | — — 21812 811250, 685600 — — Lo — — 2234 274 
Lauf. Brutto-Ausgab. 102 055 285 847) 19017] 22 703. 1 748 19 004 486916 364822 — 90 3890 35 487) 7492, — 9 7068 1114 208 
ae 273 337 285 847) 12077 18 0280 157318 674 41137100 — 5) — 55 995 35 41300 — — 7068 913 859, 
Netto- v. Umlagesoll % ga 36,66 1,55 2,31 0,20 2540 52.7 — — 7,18 dau — — 0.1) 117,22 
Ausg. |v.d.Gesamth. 9% 8,03 31,8 1,32 La 0,1 25700 45,01 — > 6,13 3.888 — — 0,77 HES 
8. Steinfurt. | Ä | | 
Anßerord. Ausgaben .# — — | se — — 67 390 17 853 — — — — | — 85 243 
Kapitalsansammlung. “ 27 124 — Ge 9 — | — 2206! — Ss ep a oe. D€ es — 29 429 
Lauf. Brutto-Ausgab. K 51 734 82 126 — 18 140, 3709| 697 202828 5510 — 38 820 17312 443, — 995 422 014 
Lauf. | 3 , 3881 82 126 — 13 728 3 679 697 195 430 543909 — 22 865 17 312 443 — 695! 381245 
Netto-] v. Umlagesoll % 10, 16 21,50) — 3,59 Dee O, 18 51,15 142 — 5,98 dan 0, 12 — 0,16 99,0 
Ausg. Iv. d.Gesamth. % 10,19 214 — SE Das 0,18 51,28 144 — 600 4,5 0,1 — Ons 100,00 
9. Tecklenburg. | ! | | | | 
Außerord. AR M 23599 — — e — 44 0004 — — — — — — — | 46 359. 
Kapitalsansammlung.# — — — — | — — ! 7433 — — — „ — — 743 
Lauf Brutto-Aus gab. 18 627 34105 — 9 228 2590] 3221| 78 689 48 675 — 31524. 6591 627 — 3244 234201 
BEA. M| 14634 34105 — 5 575 2590| 3 2210 65 8130 2904 — 18959 6 591 627 — 324 181483 
dae Umlagesoll % 12,48 28,98 — 4,7 2,20 2,74 55,92 24,688 — 16,11 Ben 05 — 0,28 154,20 
Ausg. (v. d. Gesamth. 90 8,06 18,790 — 3,07 1,48 1,78 36,26 16,0 — 10,45 = 0,3 — 0,18 100,00. 
10. Warendorf. | 
Außerord. Ausgaben M — — — — — — 40 402 — — — — — — — 40 D 
Kapitalsansammlung. “ — e So — — — 12121 900 — „„ GE SE = 21121 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 8195 22 350 — 4953: 1 700 3 007 73 726 146811 — 15 801. 3359| — — 147 147919 
Lauf.. , M 6 802 22 350 — ) 80100) — |) 257 67575 4306; — ) 95501) 38 — — 147 111 826 
Netto- Iv. Umlagesoll % | 6,15 20,2 — 0,72 u 0,23 61,13 3,900 — 8,64 0,03 — — 0,13 101,15 
Ausg. Iv. d. Gesamth. % 6,8 19,990 — er — 0,23 60,45 3,855 — 8,54 0,08 — — 0,13 100,00 
27. R.-B. Minden. | | Ä 
I. Bielefeld. | | | | 
Anßerord. Ausgaben A „ — — — — — 754 2911 — — — — — 754 291 
Tapitalsansammlung. A 884 — — 20 — — | 7072| 6258 — — — — — 14 234 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 12 380, 40 1533 — 1334 1170, 598! 46 316 232 645, — 3505, 7 208 231 — 378 724 
Lauf... 4 9 5402 401534 — 1 314| 1170 37 44 963 65 8488 — 21.216 7208| 2310 — 189 176 
Jetto- v. Umlagesoll 9 4,46 315 — Lo CO, 0,03. 37,12 54,3 — 17,51 5,95 0,190 — 156, 16 
Ausg. Ir. d. Gesamth. 90 em 21,3 — Së 0,62 0,0; 23,77 34,810 — 11,21 3,81 0,1 — 100,00 
2. Büren. | 
Außerord. Ausgaben / — — — — — — | — — — — — 7102880 — 10 288 
Kapitalsansammlung. A — — — — — — — 66222 — — — — — 6622 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 11 142 23177110) 470, 11848 40 112 108 373 1169600 — 28 976 2282| 108 — 199 356 
Lauf. MEE M |11) 7363| 23 17710) 11) 30; 11) 909 402) 121)94 142/1) 12) — — |1)17 382 2 2741) — — 138 908 
Jetto- v. Umlagesoll 9% 5,46 17,19 0,02 Del ` Oo Con 69,8 — — 12,89 Leg — — 103,04 
Ausg. v. d. Gesamth. % 55% 16,6% 0% Os Oe Oe 67, — 12610 ` le — — 100.00 
3. Halle i. Westf. | RS 
Außerord. Ausgaben A) 35 225 — — — — — 5777 — — — — — — 35 802 
Kapitalsansammlung.# = — Ss = Se Fe m SR = 95. — ae 9 5 
Lauf. Brutto-Ausgab. “ 10 935 22 8580 — 1502| — 480 125 627 3000 — 12475 2141 25 — 179 118 
lauf.| ....... M 9 133 22858 — 1263 — 480 89 148. 30000 — 7386 2121 251 — 135 489 
Jetto-v. Umlagesoll % 9,84 24,63 — 1.6 — 0,52 96,05 3,2 — 7,96 2,0 08 — 145,99 
Ausg. v. d. Gesamth. % 6,74 16,8 — 0,98 — 0,85; 65,80 2,210 — 5,45 Lën 0,02 — 100,00 
i 
4. Herford. l 
Anßerord. Ausgaben # | 129 339 — — — — — — 3083 — — 2774 — — 135 196 
Kapitalsansammlung. A — — — 783 — — — 73426 — SS 2062 — — 76 271 
Lanf. Brutto-Ausgab. / 37 015 100 0900 489: 23 8333 110 2343) 227 137 107534 2402| 68 555] 71697 — — 641 796 
Lauf.. * 32 074 100090112) 457 21360 110 1941|14) 63 8233 63 061] 2402 47 240 23556 — — 356 705 
Jetto- v. Umlagesoll % 9,71 30,29 0,14 6,47 0,08 0,59 19,33 19,09 0,73 14,30 7,1 — — 107,97 
Ausg. Iv. d Gesamth. % 8,99 28,06 0,18 Am Oo 0,5 17,89 17,68 0,67 13,24 6,800 — — 100, 00 
5. Höxter. 
Außerord. Ausgaben M| — — — — — = = = == = SS = = E Ad 
‘ Kapitalsansammlung.M 1455 — — — — = == SS == == = = SS 145 
Lauf. Brutto-Ausgab. 1 19 538 52 07318) 234| 13 2744 790 3392 110 674 — 10 656] 418910 5 216 3310 — 258 078 
Lauf.. M| 14 462 52073116) — 8378| 790 1129| 105 643] — 10 4080 25 380 5 216 331 — 223 814 
d Umlagesoll % 9,92 35,120 — 5,75 0,5 0,77 72.40 — 7,14 17,41 3,58 0 + — 153,51 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 6,47 23.77 — 3. 03 0,50 47,20 — 4.65 1134 2,33 0,15“ — 100, 00 
b e h | 


2 


nahmen sind Überschüsse der Kreissparkasse enthalten (3 890 bezw. 1 700, 2750, 5539 und 3321 &). — 8) desgl. (1500 Æ). — 9) Beihilfen für Wasser- 
leitungen. — 10) für einen Kreisforstgarten. — !!) wie zu 
13) Beteiligung an einem Elektrizitätswerk. — 1 wie zu 1) (155 791 M). — '5) für einen Kreissaatkamp. — le) wie zu ), 5 M. 


1) für die Beteiligung an einem Elektrizitätswerk und für einen Kreis-Musterobstgarten. — 2) darunter 6652 A für eine Kreis-Polizeischule. — 
3) darunter 5510 A Prämien für Dienstboten und Arbeiter. — ) Die laufenden Einnahmen waren um 2642 % höher als die laufenden Ausgaben. — 5) Es 
kamen keine laufenden Ausgaben, sondern nur laufende Zinseinnahmen im Betrage von 1856 .# vor. — ) wie zu ), 1026 K. — 1) Unter den Ein- 


| 


1) (2049 bezw. 440, 2642, 100, 7380, 12067, 200 und 1088 W). — 1?) wie zu ), 6573 M. — ` 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


(Noch: Tab. I.) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


H i | So? Land- | | H Unter- | i 
F Allge- Biss ` liche wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige wesen stützung Ver- 
i meine Unter- | schaft | und Wissen und und Ver- Armen und lei- _ waltung Gesamt- 
Bezeichnung Mare | vinzial- | e | ur | ma [RE antar eie ann. le |, der | Milde 
der Ausgaben. | Faltung Abgaben (ausschl. Landes- sA | Moter Sr Eisen- ai wesen heits- |_ cher | Amts- RER ausgaben 
| 8 | er | melio- Werde richt haltung | bahnen | Aulagen | poge Gegen bezirke 
| | anlagen) | ration | | | | | | 
I 1 3 E 8 7 8 9 FP 16 
Noch: 27. R.-B. Minden. | | | | | | 
6. Lübbecke. ` | | | | | | 
' Außerord. Ausgaben “ | 27000 — — — — ** — — — — — 27 000 
Kapitalsansammlung““ — — — Se ne . > Se dée — = e A 
Lauf. Brutto-Ausgab. | 14791 32875 — 5353 100 580 156 846 36306 — | 23 879 36645 — — 307 863 | 
KÉIS WENNER 14551 32 8755 — 2576 100 580 142 141 36226 —d 15 686 285 — — 268 078 
‚Netto-!v. Umlagesoll % 9,77 22,0 — | 1,73) 0,07 0,89) 95,0 24,31 — | 10,53 15,3 — — 179 
Ausg. IV. d. Gesamth. % 5% 12 — | Oe Oo Oe 53 13.0 — 5,85 ag * 100,0 | 
7. Minden. ZE | | ei | | | 
Außerord. Ausgaben 131357 — Me hl as — Su "E, 63 862 -— | — | — — — 1952194 
Kapitalsansammlung % 1261; — 72000 — | — | — | — | aA „ ll - 
Lauf. Leer 9s 996 104 865 i e 12126 4 553 1513 146 522 460 434 — 64 766 10789 345 — 
Lat) „ % 33768 104 865 — 7535 446 708 139525 144980 — | 42098 10134 345 — 
Netto- Iv. Umlagesoll % 13,31 41,32 — 2,97 1,76 0,28 54,98 571 — 16,59 3,99 0,11 — 
Ausg. v d. Gesamth. % 6.90 21110 — 1,54 Da 01 28,49 29,60 — 8,59 Kai 0 — 
8. Paderborn. | | 
| 
Außerord. Ausgaben A | 1357 — — 38 861| — 200 139 343 41616 — er kg — ER 
Kapitalsansammlung.# | 1839 — E 58 — | — 560 8149 — — | — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 20 108 60 m — 11600 105 610 132738 40016 — 46659 4120 — — 316 
CC 10824 60409 — 2859 105, 610 125 296 30618; — 32085 4120 — | 3 
Netto- v Umlagesoll % 6,02 33,1 — | 1,59 0,06 0,34 69,71 17.03 — 17,85 2,29 — — 
Ausg. (v. d. Gesamth. 9% 4,05 22,33 — Së 0,04 0,23 46,94 (lun — 12,02 1.80 — | — 
| 9. Warburg. | | | | | 
| Außerord. Ausgaben M — —— | — — — — | — — 8 | = | = — F 
Kapitalsansammlung.# 7 500 — — 120 — Em Se, "bh "ës — — | — — — 52 
Lauf. Brutto-Ausgab.# | 7724| 31288 — 10475 220 1500 78 0822 — se 24831 17071 100 — 172814 
Lauf. | EET M 7334| 3128 — 5905| 2200 1500 75498 — — 15010 7459 1070 — 145 & 
'Netto-!v. Umlagesoll % | 6,13, 26.16 = | 4,94 0,1 1,8 63.12 — — | 12.55 Ga 0,9) — 1219 
Ausg. (v. d. Gesamth. 9% 5,03 2116 — 4,05 0,15 1,03 n — | 511 0, — 100,00 
| | | | | 
| 10. Wiedenbrück. | | | | | | | | | | 
Außerord. Ausgaben # 14 150 — — — — — 189711 — — — — — — * 
Kapitalsansammlung ““ —) -- _ 463 — — — 3600“ — — — — — 0⁰ 
Lauf. Brutto-Ausgab. | 24035 47303 — 14854 500 670, 115 823 20065 — 43 100 4763 960 — 271 8! 
AË Sa # 9147 47 303 — 8235| 500 6701 112881 15040) — 25.794 4763 960 — 225 11 
Netto- r Umlagesoll % Bel 34,1 — Ae 0,8 Dan 81,82 10,6 — 18,63 34 0,0 — 162, 
‚Ausg. v. d. Gesamth. % | 4,06 21,016 — Sei 0.22 0,0 50.14 6.5 — 11,46 2,12 0,04 — 100, 
| | | 
28. R.-B. Arnsberg. | | | | | 
1. Altena. | | | | | | | 
| Außerord. Ausgaben # | 207313 — — 5 500 — 300 — 65 996 — e? — 5 — — — 
Kapitalsansammlung.# 10 271 — — 286 — — — — —— 46 97830 — — — 
| Lauf. Brutto-Ausgab.# 68 823 895621) 6154 18 718 3340| 9 1 1499 3 000 32 44 407 150547 401 — 
F 58 429 895621) 6 142 15 029 3187 5517 1499 344 32 25758 282 401 — 
zc Umlagesoll % 41,59 63,75 4,37 10,70 2,27 Ae 1,07 0.24 0,02 18,33 2,01 0,29 — 
Ausg. |v. d. Gesamth. % 27,88 42,73 2,98 7,177 1,52 Ze 0,71 0,16 0,02 12,29 Lan 0,10 — 
| | 
2. Arnsberg. | 
Außerord. Ausgaben / 57433 — — — -— — 1 ar 14441 — — 905 — — — 4 
| Kapitalsansammlung.# 296 — — — =- — — — — — — — 
' Lauf. Brutto-Ausgab..#| 41 997 57 083/3) 2 142| 3729 15 1043) 109791| 16 650 — 39356 2602 1096 — 32 
IE us % 31050 57 0833) 462 3243) 155 793 81 2820 14525 — 23334 2602 1096 — 32 
Netto- v. Umlagesoll % 16,41 30,16 0,24 La 0,01 0.42 42,95 7,88 — 12,33 Lan 08 — 
Ausg. |v. d. Gesamth.% 14,39 26,45 0,21 Së 0,01 0,37 37,66 6,7 — 10,81 La 0,51 — 
| | 
3. Bochum. | | | 
Außerord Ausgaben M o En ERR a 
Kapitalsansammlung 95 000 —: — — — 11699 — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 45 931 141859 — 1080 1601| 8 224 — 4744 — 57 582 15 280 — — 
IE ee 34240 1418595) — 994 1601| 7818 — 0 — — 33 963 137920 — — 
Netto- v. Umlagesoll % 19,37 80,266 — 0,56 01 4, — — — 19,21 Van — — 
Ausg. Iv. d Gesamth. % 16.21 67,16 — Du 06 Am — — — 16,08 Dän — — 
| | | 
| 4. Brilon. | | | 
Außerord. Ausgaben“ — -= SÉ: Le — 1 | — * Se — — — — — 
Kapitalsansammlung. / — — — — — — — — — — — — 
Lauf Brutto-Ausgab. “ 8418 19 231 ` ) 874 1 906 650 110 28502 34175 — 23 358 449 581 — 
CT, e ae M | 6 503 19 2311") 228 1613 650 110° 28 285 11908; — 14377 49 581 — 
Netto- v. Umlagesoll % 7,2 21,51 0,26 Lan 0,7 0,2 31,64 13,2 — 16 0,0 Os — 
Ausg. vd Gesamth. 90 | 7,78 2201 0,7 La 0,7 Dag 33,70 wg -- 17,13 054 0 — | 


| 54 466 . — ?) für einen Kreissaatkamp. — ) Beihilfe für Überschwemmte. — 5) 


1) für die Beteiligung an einem Elektrizitätswerk. — 2) Unter den Einnahmen befinden 


sich Überschüsse der Kreissparl 
Es kam nur eine laufende Einnahme von 10 440 # aus de 
an einem Elektrizitätswerk in Betracht. — 6) Die laufenden Einnahmen waren um 13 534 A höher als die laufenden Ausgaben. — 1) für 


5 


1 Google 


(Noch: Tab. 1.) 
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Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


| Wirt- and: | i | Unter- | | 
Landkreise. Allge- p “liche | wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige „ ee Nee E | 
== ro- Unter- ! schaft Wissen- l Amen, | | stungs-'waltung| on | Gesamt- 
' : meine |  BCHA und ` und um Ver- nen und stungs- Waltung | | 
| Bezeichnung y vinzial- 55 und G schaft, sonstige eh Gesund- Schwa- der stige | 
der Ausgaben. Bet) brab ausschl. | Landes- YC Unter- unter- Eisen- SCNTS- | wesen | Gate: GC Amts- eck ausgaben 
waltung abgaben vor. melio- | werbe o richt haltung | bahnen anlagen e an, hezirke | wecke 
E | EE | anlagen) ration aon | | — 
, 1 (a | 3 4 5 61 7 ; 8 19 10 11 12 13 14 15 16 
Joch: 28. R.-B. Arnsberg. | | | | | | | 
i 5. Dortmund. | | | | | ! f | 
Außerord. Ausgaben T 147 2355 — | — | 1378 — 5000 24 120) 186333 — 2000, 1200 — — — 378 066 
| Kapitalsansammluug.# 22 777 — 91300 0⁰⁰ 188. — Ge Ee 1) 177543 — E = ee E — 1500 508 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 103 998 222 674 500, 5347 563521617 275 8341) 6961777 — 76 343. 15 457 20 — 2192 1425 794 
| Dkp 0 2% 25% 04 76 886 2226743) 500° 4978 5594 20917 257 01700 — — 40 242 9 972 20 — 2192 422 487 
Netto- v. Umlagesoll % 11.59 33,56 0,08 0.755 08 3,18 38.24 — — 6,07 Lan 0,003 — 0.38 63,68 
ausg lv. d Gesamth. % 18.20 SEO 0,12 las 1,32 4,95 SE — — 9,53 2,36 0.005 — 0,52 100,00 
6. Gelsenkirchen. | | | 
Außerord. Ausgaben A| 17874 — — — — — — | — — — — — — — — 17874 
Kapitalsansammlung. ““ — — 447 — — — — — 25 0000 — | — — — — 25447 
Lauf Brutto-Ausgab. K: 39725) 1624542) 1760 11380 701/ 6 247 5517 161075) 44 917 65 803] 10 356 9 06% — ) 4 395 368 182 
auf. vm 20 205 162 4548) — 1126 701) 6245 5 517, 16 107] 42 235 32 648 9 514 7097 — 4395; 307 307 
Netto- v. Umlagesoll % Lë 6054 — 0,42 0,26 23 2707 6,03 15,82 12.23 3,66 2566 — 1,65 115,08 
Ausg. |v.d. Gesamth. % | 6,57 52,866 — 0.377 O,23 2,08 1,80 5,24 13.74 10,62 3,10 2,3 — 1743 100,00 
7. Hagen. i | 
Außerord. Ausgaben A| 16941 — — — — 1000 — — — — gen SE — — 17911 
Kapitalsansammlung. A 314 — | — 1387 — — — — — — — | a — 17 01 
Lauf. Brutto-Ausgab. ı 33 309 90 1989) 5 100. 14 569 2322 5622 27930 — — 47 092 13 037 574 — 992 240 745 
BEC ea 23 674 90 198,9) 3 578 12 2610 2 222 5 622 27 930 — — 29 5510 130377 574 — 99 209 639, 
Netto- b Umlagesoll % 13,00 49.53 1.98 6.73 La 3,09 15,34 — — 16,23 7,100 0,322 — 0,54 115,12 
Ausg. (v d. Gesamth. % 11,29 43,03 Lan 5,88 1506 Zo 13,22 — = 14,10) 6,2 0,7 — 0,47 100,00 
8. Hamm. | 
Auberord. Ausgaben “ — — — — — — 11005 220777 — En — — — 40) 4 000] 37082 
Kapitalsansammlung. A 4704 — 11) 178 — — — 18 5170 77245 — = — — — — 100 644 
Lauf. Brutto-Außgab Al 34715 89 042) 25625 4 508] 230] 2 240 223 203| 88 137 1525 36 1533 9053 2003 —d 910| 517344 
A 27 875, 89042112) — 4 508 230 2240 150 503 68 1033 1 525 23 1533 6 553 20033 — 898] 372 129 
Netto- v. Umlagesoll 9% 7.96 25,43 — 1,29) 00 0.64 42,99 19,45 0,4 6,61 158 Däin — 0,26 106, 30 
Ausg. v. d. Gesamth. % 7,49 23,93 — 1,21 Das 0,00 40,45 13,30 0,41 6,22 li 05 — 0, 100,00 
| 
9. Hattingen. . 
Außerord. Ausgaben “ — — — — — — — — 9000 — — — — 9 4 596 13 596 
Kapitalsansammlung. K | — — — — — — — — SC = = = Se E E: 
Lauf Brutto-Ausgab..4 | 31302] 103 1682) 2 700 2174 1400| 4065 83844 — — 59 0399 8701| 211 — 1468 222 612 
Lauf. j Zeie 206 507 1031682) 700 2029 1400; 4065 5 8544 — — 27021 8473 211 — 1281| 180 709 
Netto- v. Umlagesoll % 18,08 70,37 0,48 Lag 0,9; 2,77 3,99 — — 18,43 5,78, 0,140 — 0,87 5 
Ausg. Iv d Gesamth. % 14,67 57,09 0,39 laz O7 2,2% 3.20 — — 14, del 0,1 — Or 100,00 
10. Hörde. | ` 
Außerord Ausgaben / — — 620077 — — E == = = — = = ES SS 62.007 
Kapitalsansammlung. # 7341 — — — — — 19955 — — Eee — — = in 9 336 
Lauf. Brutto-Ausgab. 1 81 0140 144 550041012 8 6160 6084| 7763| 142 7677 — — 68 924 15 408“ — — 28580 518 996 
Lauf 68 9030 144 550/0304234 8 428 5794] 7663| 120 1988 —. — 37 803 15 4080 — — 2858 442 028 
Netto-$v. Umlagesoll % 15,70 32,9 6,93 Le 1,32 1,75 27,30 — — 8,61 3,51 — — 0,65, 100,73 
Ausg. [v d. Gesamth. % 15,59 32,70 6,88 La La 1,73 27,19 — — 8,55 3, — — 0,65 100,00 
I. Iserlohn. | | 4. | 
Außerord Ausgaben. N 92900 — — — | — — — 76 9644 — en — — — — 177893. 
Kapitalsansammlung. M 7396) — — = = = E | = zuge — 1000 — == 3 8396 
 Lant Brutto-Ausgab. 1 16 453 82725 — 3160 968 526 4000 13 837 — 42320 4220 — — 144 165 509 
Lauf. j 88 Mi 12813 82 725 — 2444 968 526 4 000 13 837 — 24047 4220 — — 144 143 524 
Netto- v. Umlagesoll 9% 11,8 77.15 — 0,23 0,90 0,49 3,73 12,90 — 22.43 Za — — 0,13 133,85 
Ausg. |v. d.Gesamth. % 8,93 5763! — 0,17 0,67 0,37 2,79 9,64 — 16,76 2,99 — — 0,10 100,00 
12. Lippstadt. | | | 
Außerord. Ausgaben „MH — — Se SC = Se = E = — SS Sg = S a 
. Kapitalsansammlung 4 58560 — — e — = 2700 — z = SS — Pan 8 536 
Lauf. Brutto-Ausgab.4 10 842 55 450 — 4046 50 1446 120246 — — 39 480 4046 — — 6260 236 232 
Lauf | ERTAS M 6680| 55 450 — 3 675 50| 1446 107 575.16) — — 24 1090 3 9620 — — 6261 200 307 
Netto- v. Umlagesoll % 3,82 31,68) — 2,10 0,03 0,83 61,46 — — 13,71 2,26 — — O, 114, 
Ausg. le d Gesamth. % 3,33 27,68 — 1,83 0,03 0,72 53,1 — — 12,04 la) — — 0,831 SR 
13. Meschede. | | | 
Außberord. Ausgaben A, —d — = zu = = = | 200 000 — = == = SS — 200.000 
Kapitalsansammlung. “ | 189699 — — — — — — 60827 — — — — cn 25 051 
Lauf. Brutto-Ausgab. 4 8124| 23 73417) 3 820, 10929 500, 1129 13 455. 15 564 — 20166 3021 7111 — see 101 598 
Lauff . 238432 2373417) 717 1941 400 879 13 455 94827 — 11327) 3021 711 — | 445 69 544 
Netto-Jv. Umlagesoll A 4,88 33,41 1501 2,73 0,56 1,24 18,84 13.35 — 15.3 4.25 10 — O, 63 97,89 
Ausg. [v. d. Gesamth. % | 4,94 34, 13 1,08 2,79 0,58 1,26, 19,35 13,63, — 16,29] 4,34 1.2 — | 0,61 100, 00 
1) Die Ausgaben und Einnahmen beziehen sich auf den Zeitraum vom 1. Januar ı90g bis 31. März 1909. — ?) für die Beteiligung an einem 


Elektrizitätswerke. — 3) für eine Kreisobstbaumanlage. — ) Die laufenden Einnahmen waren um 218 505 .# höher als die laufenden Ausgaben. — 5) darunter 
38 930 A Zuschuß für Verzinsung und Tilgung von Anleihen der Gesellschaft ., Kanalhafen Wanne — Gelsenkirchen“. — 6) darunter 2 132 A Kosten der | 
Rechtsauskunftsstelle des Kreises. — 7) Unter den Einnahmen sind 10 000 Æ Rente ler Stadt Gelsenkirchen für Eingemeindungen enthalten. — 8) wie 
zu 4), 937 Æ. — 9) für die Beteiligung an Elektrizitätswerken — 191 3 000. Beitrag zur Jubiläumsfeier der Grafschaft Mark und 1 000 K für die Hinterbliebenen 

der auf der Zeche Radbod verunglückten Bergleute. — 11) für die Beteiligung an einem Wasserwerk. — 13) wie zu ). 4504 .. — 13) zur Unterstützung 
der durch Hochwasser geschädigten Einwohner des Kreises. — “) für ein Kreiswasserwerk. — 15) für ein Kreiswasserwerk und die Beteiligung an einem 
. Elektrizitätswerk. — 16) Es kam keine laufende Ausgabe, sondern nur eine laufende Einnahme von 3 266 W in Betracht. — 17) für Kreisfichtensaatkämpe. 


me. te 
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(Noch: Tab. 1.) 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen | 
Wirt- | | | 
Land- | Kranken- | Unter- | 
ana KEETA. | Allge- pro- “liche | wirt- Handel Kunst, Wegebau| Klein- |Sonstige eg stützung Ver- ER | 
Bere meine Enter schaft und börse und und Ver- | Armen- | und eer Wee + Gesamt- | 
eze S vinzial- SN | schaft, sonstige Sl er | stige | 
der Ausgaben. Ver- | nnd, Landes- Ge- | Unter- | unter- i. | Kehrs- | wesen BA E mts- Zweck ausgaben | 
waltung | abgaben ver. melio- werbe richt haltung | bahnen anlagen 3 Gemein- bezirke |“wecke 
kehrs- ; en 
. M Se 
H CS Ee . ⁊ K 1 RSC E 14 
Noch:28. R.-B.Arnsberg. | | | | 
14. Olpe. 
Außerord. Ausgaben, A = | — — 5 230 — — | — — — ge — — 
Kapitalsansammlung.#. 3960 — — — 615 311 — — — 13 — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 32 295, 33 345% 3120 37 103 3311 1743 12 003 4 200 — 312160 3431 8000 — 7) 
ERBEN che een M| 28071, 33345!) 3 120 14 256 3 186 1562| 12003 4200 — 18 641 33711 800 — 
Netto- v. Umlagesoll % 26,23 31,16 2,92 13,32 29 1,46 11.22 3,9 — 17,42 3,10 0,7] — 
| | | | 
Ausg. (v. d. Gesamth. 9% ZS 26,62 2,9) 11,38 Sa 1,25 9,58 3600 — 14,88 Ze 0,864] — 
| | | 
15. Schwelm. | | | | 
Außberord. Ausgaben / | „ | — — 68300 — — — — — — 
Kapitalsansammlung.# | 20660 — — — — — 8800 — | — — 500 — — 
Lauf. Brutto-Ausgab., „2332 191 105 434479424 5 104 3353 5970 — 544 — 53397 15 364 181 — 
Lan,... 20217 105 434) 21 559 4817| 2963 5 970% — 544 — 33472 15 040 181 — 
Netto- v. Umlagesoll % 10,71 55,85 11,42 2,5 1,57] 3,100 — 0,29 — 17,73 79| 0,10 — 
Ausg. kv. d. Gesamth. % | 9,64 50,26 10.28 2,30 1,41 2,8 — 0,26 — 15,96 7,17 0,00 — 
| | | 
16. Siegen. | | 
Außerord. Ausgaben % — | — | — — — | — — 304 e — — Se = Ss 
Kapitalsansammlung.# 41 — 95500000 3 514 — | — 6238 222177 — == sg E == 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 29 355 143 484 °)73 731| 51 8430 11418 4810 94555| 219263 — 50666) 9674| 2435 — 
FF 208 934 143 4840) — 15 893| 11 418| 3653| 43 186) — —— 29 096 9674 2435 — 
Netto- v. Umlagesoll % 10,14 54,04 — 5, 4,30 1,38 16,70 — — 10,98 3,64 0,92 — 
Ausg. (v. d. Gesamth. % 10,30 54,80 — | 6, “ 4,360 1,0 16,22 — — 11,13! 3,0 O8 — 
Loo s u. y | | 
| in e ER = a — = Si | 6 315 19 350 — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 24052 7158 — | 690 — 606 159 030 184 161 — 43 8310 17360“ — — 
LOME T s-er aa . % 20668 71598] — | 8339| — 606| 146 439, 166308) — 26574 17274 — — 
Zoch Umlagesoll % SEU 18.40 — Um — 0,16 37,64 425 — 6,83 4440 — — 
Ausg. Iv. d. Gesamth. % 4,59 15910 — 0,08) — 0,13 32,54 glat — 5,90 3,80 — — 
18. Wittgenstein. | 
' Außerord. Ausgaben A — = = Eë — — | 15269) 179 3599 — — WE > Se 
Kapitalsansammlung. X ` 11959 — — == — Gg geg — — = = J == 
Lauf. Brutto-Ausgab.. 17 089 14440 — 4433 — 6080 56431 8 249 12 487 21 299] 18000 — 
eee ( 15367 14440 — 3 232] — 194| 47 903 7373 — 8164 9097 1800 — 
Netto- v. Umlagesoll % 18,78 17,630 — 3,900 — 0,24 58,55 Hal — 9,98 ila 20 — 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 14,27 13,410 — 3.00 — 0,18 44,47 6,54 7,58 8,44 im cS 
29. R.-B. Cassel. 
| 1. Cassel. | 
| Außerord. Ausgaben / — — — | — | — — — — — = Ge = — 
Kapitalsansammlung.# — — — — — — — — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. s) 17 530 2659 — | 3300 300 209 68 69600 — — 22 182| 6 296 912 — 
. H — 26 593 — 3300 300 2095, 44957 — — 20395 5846 92 — 
Netto- v. Umlagesoll % — 37,80 — | 4.6900 0,48 2,98 63,900 — — 28,9 8,31 1,00 — 
‚Ausg. (v. d Gesamth. 9% — 26,3% — 3,9 0,0 2,0 4, 0 — — 20,36 Dal 0 — 
| | 
| 2. Eschwege. | | 
Außerord, Ausgaben % — — | — — — — 29 1477 — — — — — — 
Kapitalsausammlung. # 271 — — 4693. — -- — — —— 123 DÄI — — 
| Lauf. Brutto-Ausgab..# 23 170 32655 — 10099 545 7940| 31420 2131 320 29 973 8118 750 — 
F 14 266 32655 — 7 900 545 7 577 31 358 2131 320 20056] 7999 750 — 
Netto- v. Umlagesoll % | 17,13 39,20 — 9,4 0,6 9, 10 37,64 2,56 9 24,08 Hen 0,90 — 
Ausg. (v. d. Gesamth. % 11.28 25,81 — 6,25; Dun 5,99 24,79 1,69 0,25 15,85 6,82 0,9 — 
3. Frankenberg. | | | | 
| Außerord. Ausgaben % = — E — EA ee 69 5411 — — — — — 
Kapitalsansammlung M 464) — | — — — — | 330 6 285 — — 58 — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. / | 10 341 110409) 1369 1902) 100 572 55893 90544 — 6739 2272 508 — 
FF 8292 11040 100 — | 1902 100 447 42 477 74899 — 4045 2207 508 — 
Netto- v. Umlagesoll % 14,7 19,66 —d 3,9 0,6, 0,80 75,66 13,3 — 7,20 3,9 0,90 — 
Ausg. (v. d. Gesamth. % | 12,58 Zä — 2,89 0.15! 0,68 64.45 11300 — 6,14 3,30 0,70 — 
| 
4. Fritzlar. | | | | 
Außerord. Ausgaben A | 14 wi — | — — — — CA 2988 — — — — -= 
Kapitalsansammlung. / — — | — — — — — — — ER — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 10 978 18 118 — 4266 — | 648) 34733 — — 13 8588 6023 5533 — 
DE in — 18 118 — 4266| — 568 23780 — — 8 9460 513 313 — 
Netto- v. Umlagesoll % — 89,2) — | Ham — 1.23 Dat — — 19,35 11,9; (el — 
‚Ausg. v. d. Gesamth. Y% | — 29.81! — | 7.0 — 0,9% 39% — | = 14,72 8,51 0, — 


d für einen elektrischen Kraftwagenbetrieb. — ) darunter 2 551 & Beitrag zu den Kosten der Vorbereitungsarbeiten für die Ä 


8 ea 


Hlektrizitätswerkes. — ®) für ein Wasserwerk und ein Elektrizitätswerk. — ) Es kam keine laufende Ausgabe, sondern nur eine fe 


880 & in Betracht. — 5) für die Beteiligung an einem Elektrizitätswerk. — ) Die laufenden Einnahmen waren um 6 207 & höher 
gaben. — "1 desgl. 21:303 A — ®) desgl. 5 176 M. — 9) für einen Steinbruch. — 10) wie zu 6), 13 272 M. — 11) desgl. 618 M. 
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| och: Tab. 1.) 
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me durch Hochwasser Geschädigter. — 
amen keine laufenden Ausgaben, sondern nur laufende Zinseinnahmen im Betrag d 
ine Kreisbaumschule. — 13) Die laufenden Einnahmen waren um 1 239 / höher als die laufenden Ausgaben. — 14) darunter 500 . zur | 


. — 2) für eine Kreisbaumschule. — 3) für eine Kreis-Fohlenweide 
5) desgl. 1835 M. — 6) desgl. 1353 M. — 1) Bedürfniszuschuß für eine Sammelwasenmeisterei. — ) darunter 500 A 
9) Es kamen keine laufenden Ausgaben, sondern nur laufende Einnahmen im Betrage von 1 206 K 
e von 274 A vor. — !!) für eine Kreis-Jungviehweide. — 
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28 


ch: Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
| er | Land- | 
Landkreise. Pro- CH: | wiri ZS Kunst, Wegebau Klein- Sonstige 2 " Istusung| Ver- Son | 
8 Untan schaft | und Wissen-“ und und Ver- Armen | und | lei- waltung Gesant- 
Bezeichnung vinzial- eeneg Ge- e -unter- sonstige kehrs- Gesund- —— der stig 
der Ausgaben. beat (ausschl. Landes- Unter- Eisen- Wesen heits- cher | Amts- 7 k ausgaben 
waltung abgaben Ver- | melio- werbe richt haltung bahnen | anlagen Gemein- bezirke ee 
kehrs- ration pflege den 
STENO o a D — a E, er | be — — 
a I W-E, ze Fi 6 - 8 9 10 It 12 13 14 15 | 16 
Noch: 29, R.-B. Cassel. 

5. Fulda. | 
Außerord. Ausgaben A — — ) 1177 — — — — — — 1177 
Kapitalsansammlung./ — — — — 12 115 851 — — — 22 259 
Lauf. Brutto-Ausgab. A 44 015? 17391 — = 54 237 376 — — 680, 150 641 

F M 44 015 2 6 705 — — 29789 3 745 — — 6800 110 153 
|Netto- |v. Umlagesoll % 56,32 ee * 38,1% 4% — — Oe 140,58 
usg. Iv. d Gesamth. 0) 39,96 — — 27,04 3,40 => — 0,62 100,00 
I 
— — 1101901 — | — — — — — = | — — — 1 1 019 
— — — — — — 16799 — — — —— = —- 
28 404 — 4427 300 642 53680 62646 — 20 237 5 618 3777 — 14730 204 622 
28 4044. — 823| 300 246 37 572 176944 — 13 2844 3847 377 — 14730 124 147 
32,36 — Dau 03 0,8 42,81 20.1“ — 15,14 4,3 0,4 — 1,68 141,16 
22,8 — 0,66% 0,4 0,20 30,27 14,2 — 10,70 3,10 0,30 — IR 100,00, 
— — — — | — 10917] — — — == SS — — 1 1 ` 5 | 
— — 4000 — — — — — — — — — — | 
7653 — 5429| 330 1297| 35 120 493 — 11000 2037 4525 — 366 80 613 
76533 — 2756| 330 747 24342 49533 — 7354 1137 4525“ — 366 59 764 
16,8 — 6,08 0,73 1,65 53,70 10,8 — 16.22 2,51 Has — 0,81 131,85 
12,81 — 4,61 O5 La 40,73 829| — 12,31 Lan 7,57 — 0,61 100,00 
— — — — — — — 13 200 — — — — — 13 200 
— 3) 560 500 — — — 1 5777 — 160 — -- -- 12 387 
30 490/3) 3341| 7563| 325 10 898| 58979| 18 6780 10717 20286) 6 364 488; — 812| 182 778 
. M 30 4900 — 75133 325 865 408845) — 6) — 13 725 6149| 4880 — 812! 108512 
Netto- iv. Umlagesoll K 26,800 — 6,55| 08 0,75 35,67 — — 11,97 5,33 0,4 — 0,71 94.67 
Ausg. v. d. Gesamth. d 2810 — Dan 0,0 0,80 GË — 12,65 Bee 0, 0 — 0,75 100,00 
SS ll ele E eet pech, ae sc E: e, Al. D e eg 30 465 
62 62017) 2 5544 2 895 — 9411 8618 — — 18 957| 4357 156 — 789 227 904 
62 620/7) 2554 2595 — 7311 65589 — — 11 236| 3 457 156 — |) 744| 171 193 
1,63 1,680 — 0,47 41.00 — — 7,18 2.21 Omo — 0,4% 109,36 
1,49 152 — 0,43 38.81 — — 6,56 dm 00 — | 0,43 100,00 
| 
| 

Ges * ed Bar, ii = 1092| — = = | — — — i ker 

— — — — — — 48711 — — — —- — — 5 
20 227 — 2215 1605; 3 569 28 4880 42 100 — 34676 8657 180 —: 429 154484 
— SE ee M 20 227 — 2015| 1605| 3569| 18 267“ 13 3580 — 34090 7899 180 — 429 107 742 
etto-{ v. Umlagesoll 9 31,00 — 3,10[ 2,7 5,46 28,07 20,50 — 52,38 12,14 O8 — 0, 165,56 
usg. |v. d. Gesamth. 9% 18,1 — Lët La Aa 16,96 12,0 — 31,64 1,33 017) — 0,4 100,00 
| | | 
Ar ee LED CHE EC . ĩðò Pe 63 164 
93 003 = 2485 576 753 43374 — -= 18 3080 2334| 360 — 9280 105470 
ee 23 003| — 2485 576 598 31 995/9) — — 173344 1836 360 — 928 89 918 
27 — 2% 0% Ga 37% — ep 20% 2, 08 — Lg 106,86 
2558s — 2.76 ig Gel 35,88“ — Si 19,28 2.0% 00 — 10 100,00 
_ FS ha Geo Wäi 0 — zu — Zee (es 1965 
234211 — 7346 100 2750 4869 — — 24874 2879 15 — 692 122 486 
23 421| — 6938| 100 1943 34 1033 — 10) — 13 4811 2879 15 — 692 90 914 
37,31 — Ile 0,16) 3,0 54.32 — — 21,47 4,0 0,0 — 1,1 144,82 
25, — Te Ou 2,14 3711 — — 14,83 3,17 Oo — 0,76 100,00 
| 
ET CN SH I = = Kl = Klees Al Lë" d Se 3 300 
— 1u) 3000 — — — — — — — — — — | 
11 671 10 2864 2304 360 3 375 39 384. — — 8732| 3741 7960 — 1066 89 189 
11671009 — 2304| 360 2007| 27216 — — 5 289 3 162 7960 — 91 066 63 038 
27,8 — 5,3 0,84] 4,68 63,00 — — 12,34 Ts 16 — 2,4 147,09 
18,7 — 3,66 0,57 3,18 43,11 —0 — 8,39 5,0 1265 — l, 100,00 


. — *) Die laufenden Einnahmen waren um 88 / höher 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


Wirt- | 
1 Land- | 


| 
Landkreise. Allge- | Pro- „liche wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige ae : SEN Ver- 
e meine | Unter- | schaft und Wissen- und und Ver- Armen- und d waltung 
Bezeichnung 3 vinzial- und schaft, sonstige stungs- ger 
Ver- mungen Ge- -unter- istige | Kehrs- | Gesund- | schwa- 
der Ausgaben. RX abgaben (ausschl. Landes- A Unter- Eisen- | wesen nes. cher Amts- Zwecke 
waltung 298 Mis melio- Werbe | richt haltung | bahnen | anlagen gege SH bezirke 
lte e | anlagen) Hon a — 11 
i NERA DRI I a |r | n 
Noch: 29. R.-B. Cassel. | | 
14. Hünfeld. | | 
Außerord. Ausgaben M — — — — | = — —- 33 000 — — — — — 
Kapitalsansammlung.# 297 — — 190 — — 10 779 53000 — — 207 — — 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 13 402 9 872 — 3885 417 1043 44 610 28500 — 1158110 4 5890 260 — 
F H 8 769 9872 — 3695 417 587] 26219 9 ez 7419 259 260 — 
Netto- v Umlagesoll % 16,68 180“ — 7,03 O, 79 1,12 49,88 1,89 — 14,11 Aa 0,490“ — 
Auer v. d. Gesamth. 0% 14, ; 160 — 6.02 Ge 0% ` 427,53 la — 120% ¶»m Am Oe — 
| | 
15. Kirchhain. | | 
 Außerord Ausgaben Á| — — | — — — | — — 7389 — — — — —— 
' Kapitalsansammlung.# — = | = — — — _ | 1755 — — —— — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. / | 11 982| 11760 — 867 100 195 44885 18 667 78 12 671 9551 — — 
Dank EE 10 999 11760 — 867 100 85 31866 18 275 78 8 200 9533 — — 
Netto- Iv. Umlagesoll % 16,12 17,24 — Lan 08 O1 46,71 26,79) 0,1 12,02 10 — see "E 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 13,17 14,0 — 1,04 0,12 0,10 38,15 21,88 0,09 9.82 lu) — ES 
| 16. Marburg. | | 
` Außerord. Ausgaben M — = == — — — = 438360 — — — — — 
Kapitalsansammlung.# 1066| — — — — — — 3052) = — 300 — Se 
Lauf. Brutto-Ausgab. 20 749 44615 — 8 877 100 380 14252) 98632 — 245121 7607 4534 — 
Lauf. . M| 13 662 446155 — 7 989 100 200 3 563 315477 — 15 5355 69300 43 — 
Netto- v. Umlagesoll % 12,00 39,20 — 7,02 0,09 0,18 3,13 27 — 13,65 6,09 0,10 — 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 10,90 35,60 — 6,37 0,08, Ons 2,84 25,10 — 12,40 baal 0,36 — 
17. Melsungen. | 
Außerord. Ausgaben MH — — — — — — — = Ge Ge Sg = s 
Kapitalsansammlung. % — — — — — — — — — — Sg ae gé 
Lauf. Brutto-Ausgab..# 12529 16 9277 — 3036| 125 2 080 81622) — — 16 033| 3 55909 8627 — 
Lauf. EE 11074 16 9277 — 23300 125 2080 63 7500 — — 10 464 2959| 862 — 
Netto- v. Umlagesoll% 15,7 24,10 — 3,32 0,18 2,96 90,80 — == 14,90 4,21 Lë — 
Ausg. v. d. Gesamth. 9% 9,96 15,22 — 2,10 0,11 1,87 57,34 — — 9.41 2,66 O7 — 
18. Rotenburg i. H.-N. 
Außerord. Ausgaben / — — — — — — 320800 — — el — en un 
Kapitalsansammlung.# 32 276 — | — — — Kén, NI ` Les — — Ge z SA dE 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 8 194 18080 — 1699| 974 1008| 43 694 — — 14013 2390 550 — 
Bü H 3203 18080 — 1699 244 832 274177 — — 9 121 18900 550 — 
Netto- v. Umlagesoll % 5.21 29,3 — 2,76 0, 1,85 44.59% — — 14,82 3,07 09 — 
Ausg. |v. d. Gesamth % 5,08 28.4 — 2,69 038 La 43. — — 14,31 de Oe — 
19. Schlüchtern. | | 
Außerord. Ausgaben“ 81829 — — — — — 11650 — — — 1000 — — 
Kapitalsansammlung 17000 — — — —- | — 250 — — =s — Se E 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 18 881 16 4010) 3865 3451 930) 2943| 41530 — — 26563 11 294 1669 — 
PFF! H | 14525 16401?) — 2651 930 2053| 27 380 — — 148860 5764 1669 — 
Netto- v. Umlagesoll % 22,83 25,22 — 4,08 1,43 3.6 4210) — — 22,89) 8.86 2 — 
Ausg. Je d. Gesamth. 9% 16,75 18,51 — 3,0 1,07 2,87 sim — er‘ 17,16 Gel Im x 
20. Witzenhausen. | | | 
Außerord. Ausgaben AN — — | — — — — — — = — Ge er 4 
Kapitalsansammlung.# -— — | — — — — — — — er = u Séi 
Lauf. Brutto-Ausgab. | 12650 19487 — 4417 100 777 48 232 — — 12 938 3495 1277 — 
„ K 8949 19487 — 4417 100 494 32240 — — 8049 3494) — * 
Netto- Iy Umlagesoll % 17,80 38,76 — 8,79 0,20 0,98 64,10 — — 16,01 68 — Pr 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 11,53 25,100 — De Ou Dë 41.50 — — 10,37 4.500 — = 
| 
| 21. Wolfhagen. | | 
Außerord Ausgaben M| — — — — — — — — — — — — — 
Kapitalsansammlung N | 1283 Ba vs — | = — — dch — CS d 8 2 
Lauf Brutto-Ausgab.# | 7 296 14 125 — 702 324 525 732 — — 16 5810 2029 247 — 
o 5052 14725 — 702 324 465 432| — — 10 780 1729 247 — 
Netto- | v. Umlagesoll % 22,42 65,34 — 3.1¹ 1.4 ` Zoe 1.97 — — 47,83 7,7 1,10 — 
Ausg. v. d. Gesamth. % 14,54 wgl — 2,2 08 La Lë — ES 31,02 4% On — 
22. Ziegenhain. | 
Außerord. Ausgaben AN — — — — — — — 66 7955 — — a — 5 
Kapitalsansammlung.# — — | = — — — — — Se P: ZE 25 ES. 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 12270 19677 — 7463 356 1905 46096 5002) — 15 3777 7520 102 — 
FN M 6 8100 19677 — 7326 356 1905 33 455 41860 — 9 9355 5367“ 102 — 
Gen Umlagesoll % 14,18 40,97 — 15,25 0,74 3,97 69,66 8.4 — 20,69 11,17 0,21 — 
Ausg. {v.d Gesamth. 9% 7.60 Ze — But Da 2,12 37,32 * 11,08 5,9 "oi u Je 


) für eine Kreisbaumschule. — ) Die laufenden Einnahmen waren um 223 % höher als 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| Noch: Tab. 1.) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 8 | | 
| Wirt- Sak a 38535 0 TTT 
| Landkreise. schaft- | Land- S | ER | Kranken- | Unter- | | | 
Allge- Pro- liche | wir Klein- Sonstige wesen stützung Ver- Son- 
Gë meine Unter- 1 | und Wissen- Und und | Ver- | Armen- nd lel- waltung Gesamt- 
Bezeichnung e vinzial- mungen | schaft, Leet Gesund. Singe. der | stige 
| der Ausgaben. er. (ausschl, tanito SFN Unter- unter. Eisen- DÉI: kV SBS | ia cher Amts- | ausgaben 
waltung abgaben Ver- melio- werbe richt haltung bahnen anlagen Eur Gemein- i Zwecke | 
| | kehrs- fan | | = pflege 
| he ̃ ĩ v en ; a bet, 
| — e 4 Sa WE ES, — | SCH 2 EST 1 
ö | | | H | 
p R.-B. Wiesbaden. | | | ai = | | | | 
1. Biedenkopf. | | | | | | | 
Außerord. Ausgaben “/ — j = H za, LU ve eg — 36 558) — — — — = e: 2336 558 
Kapitalsansammlung./ = ` Jr — d së | Sen: Ke, AN Are — — — Ges een Se — — a | 
Lauf, Brutto-Ausgab. / 21823 11607 — 5725 — 1062 2066 43 661 2054 16 450 3662) 482 — | 5100 109 102 
Lauf. I. M 11430 11607 — 3797 — 862 666 43 661 2051 10 843 1012 482 — 510 86 921 
Netto- v. Umlagesoll A 42,24 42,90 — 14,3 — | 31 2,46 161,35 1,58 40,07 3,74 la — | 1.88 321,23 
Ausg. Ir. d.Gesamth. 9% 13,15 13,306 — 437 — 0,99 0,77 50,23 2,36 12,48 1,1 05 — 0,59 100,00 
2, Dillkreis. | | | | 
Außerord. Ausgaben A 13 268 — =- — E= — — — — — — | — 13 268 
Kapitalsansammlung. / -— — — — | 3390 — 43680 — — 49118; — -— 53 825 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 33 343 18897 — 4 118 50 2220 147099 — — 25 737 6 522 1266 — 280! 107 142 
r M 12033 1888977 — 1 630 500 1231 9 2631) — — 16 032 1469 1266 — 280 60 896 
Netto-Iv. Umlagesoll % 38,20 60,0 — 5,1“ 0,16 3501 29, — St 50,90 Le 4.0 — 0,899 1993,35 
usg. v. d Gesamth. N 19,76 310 — 2,64 000 2,02 15,2! — == 26,33 242) 2 lh zs 0,46 100,00 
| | | ) | | 
| 3. Frankfurt a. M. | | | | 
Außerord. Ausgaben / — — — — — | — — | — — — Gm == — — — | 
Kapitalsansammlung A IM — | — — | — = — — — — — — — — 9 000 
Lauf. Brutto-Ausgab.. M| 1696| 18601 — 1199| 600 801 — | - = 27293 3753| — | — |} 1360| 70 651 
. 9 210 18691 — 1199 6000 801) — — — 24 137 3515 — — * 1360 59 563 
Netto- v. Umlagesoll Y 36,96 75 mm — 4581 2.41 3.212% — — — 97.05 14,10 — EN 5,46 239,00 
Ausg. v. d. Gesamth. % 15,46 31 D — 2,01 1,010 18 — — — 40,61 5,90 — — 2,28 100,00 
| A Höchst, | 
Anßerord. Ausgaben “ —d — „ Se n. = ar ag H | a 
Kapitalsansammlung.# 900 — — — — — | — — — — — 1 900 
Bet re. jr "47557, 586853) 3093; 3756 2025 1366 — 4500“ — 47 150 10150 1188 — 1 026; 179 426 
kein rn 27277 5986853) 2 396 3 689 2 025| 12160 — 27500 — 36 823 5 075 118; — 1026| 141080 
v. Umlagesoll o 24,25 52,17 2,13 323 1,80 10 — 2,444 — 32,74 4,51 0,10 0,91 125,43 
v.d.Gesamth. % 19,33 41,60 1,70 2,61 14 0,8“ — 1,00 — 26 10 Zen 008 — 0,73 100,00 
3 5. Limburg. | | | 
Außerord. Ausgaben “ 295 — =. Je Lë jr vs e = K 292 
Kapitalsansammlung. / 2000 — — — — — — — | — — — | — 2000 
Be Brutto-Ausgab. / 29 035 23 662 4 757 652 3365 9 541 — 20 35 914 5217 64 — 4810 112708 
—4 N M 13063 23 6627 — 3040 365 3365 4753 — 20] 22242 3 997| DÄI — | 481 75 052 
2 v. Umlagesoll Y% 25,48 46,15 Dan O0, 71 6,56 9.270 — 0,04 43,38 7,80 0,12 0,4, 146,39 
Ausg. Ir. d Gesamth. % 17,40 31,53 4,6 0,9 4,48 6,3 — 0,08 29,64 5,32 0, — 0,64 100,00 
6. Oberlahnkreis. | | | | | | 
Anßerord. Ausgaben M| — — — — — — 3150 548 — — Sr NZ H Se e 8568 
‚Kapitalsansammlung# 23 203 — — — — — — — — — | — — — | 233203 
Laut. . si 31809 14120 — 10 433 880, 4716| 12162 340 — 27 439 2844 — —— 6310 105 374 
`. ug 8812 14120 — 9 395 880 4301 6 682 190 — 17 891 2 844 SS bh se 631 65 746 
v. Umlagesoll H 17,52 28,08!) — 186 1,751 Ban 13, 0,3883) — 35,58 5,666 — — 1,25 130,74 
ee v.d.Gesamth. % 34 21, — 14,29 13% Ga 10,16 0.2% — 27,21 42 — — | Of 1000 
7. Obertaunuskreis. | | | | | 
| Außerord. Ausgaben / — — — — — — — — | — -— — — — — | — 
| sansammlung. 65410 — = — => — 564| — | E: 214 600 — EN, 7919 
ei ube M 21741| 46612; — 5917 2450| 2076 2647| 10623 25 145, 53 677 869; — 46 634 218 391 
Lauf. „ M | 5307 46612 — | 5917 2450| 1876 2 382 4420 — 16 360 36 3233 869 — 45 4260 167 942 
N 4 v. Umlagesoll % 5,19 45,59) — | 19 2,0 1,85 2,33 4,22 — 16 D 35,5 0.8% — | 44,43 164,24 
ES v.d.Gesamth. % | 3,16 27. — 3,52) 1.460 1,1 1,42) 2760 — 9.74 21,68 0,52 — 7, 100.00 
| | | | 
8. Oberwesterwaldkreis. | | | | | | | | | 
| Außerord Ausgaben / ee — — sl Ke — 22 8744 — — — — — — 22 22874 
Kapitalsansammlung. / 583 — — — > — — — | EHE er: — Ss | 583 
| Lauf. Brutto-Ausgab.. a 18839 5670 — 6 965 200 663 12713 7729 16555 3306 974 — 186| 73 800 
ckt 9744 560 — 2732 200 413 7163 7718 — 10977 2582 974 — 186 48 359 
v. Umlagesoll 9 32,75 19,00 — 9,10 Oe 1,39 24.07 258% — | 36,89 Se 3,7% —) 0,63 162,52 
v. d. Gesamth. % 20% lm — 5% Om| On 14% 15% — 22% Ae 20 — 0 “ 10005 
9. . | | | | | | | | 
| Außerord. Ausgaben “ — — 9) 1321 — — — — Ss IA e wes = — Se | 1321 
ansammlung# 15 404 — Ss" 1 — | — — — sf) Es = — 15 404 
Brutto-Ausgab / 12 022 27 480 — 3721 — 2730 7366 — = 29 867 2146 5666 — 194| 91 192 
p 23983 27 480 — 2090 — | 2430 56410 — 18 4710 2112 148 — 194| 63 649 
Netto- v. Umlagesoll A 7,91 54,55 — 4.185 — 4,82) 11.20 — = 36,66 4,10 248 — | 0,3 126.34 
Ausg. |y. d. Gesamth. d 6,26 43, — Am — | 3,82 86 — — 29,02 3,32 1,80 — | 0,31 100,00 
| | | | 


| 


| d Es e keine laufenden Ausgaben, sondern nur laufende Zinseinnahmen im Betrage von 1 255% vor. — ?) darunter 300 M zur Unterstützung 
durch Hochwasse dn. — 3) für eine Abdeckerei. — ) darunter 46052 A Ausgaben im Interesse der Förderung der Ansiedlung und der 
Hebung des Verkehrs im Obertaunuskreise, — 5) Vorarbeitskosten für eine Talsperre. 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| (Noch: Tab. I.) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
| 1 Land- | | | | 
eee Allge- Pro- “liche wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige Fe Kee Ver- 
* meine W | schaft | und Wissen- und und Ver- | Armen- lei- waltung Son- || Gesamt- 
Bezeichnung vinzial- DH | und | schaft, ti | und | stungs- | A 
Ver- mungen Ge- unter- onstige kehrs- Gesund- | schwa, der | stige 
der Ausgaben. bøaben (ausschl. Landes- Unter- Eisen- wl KEE cher | Amts- ausgaben 
waltung | abgaben Ver- | melio- werbe richt | haltung | bahnen | anlagen elts- gemein- bezirke Zwecke 
| | 3 ration | pflege | den 
Ban ul DE KEE K U ee GE 
= 2 | 3 ru H 16 2-1 8 | 9 Lo BE cb: Ze AN, e 14 16 
| | 
Noch: 30. R.-B. Wies- | | 
baden. | | 
10. Sankt Goarshausen. | 
Außerord. Ausgaben“ — | — — — — — — 11288 — — 2399 — = — 
Kapitalsausammlung / 14 — — 65 — 8 5 695 5303 — Sc 23 100 = = 
Lauf.Brutto-Ausgab.# 20885 13911 — 6075 1030 1640 14631 33 332 500 18 165 39 276 — — 
Dan.... 1 19 = 4627 1030 1492 8921| 33 276 500 116810 1605 — -- 
Netto- Umlagesoll % | 20,10 18,90 — 6,28 1,40 2,03 12,12 45,20 0,68 15,87 21,844 — = 
Ausg. v. d. Gesamth. % 13,84 13,01 — 4,33 0,96 1.40 8,35 31,13 0, 10,93 15,0 — — 
11. Unterlahnkreis. | 
' Außerord. Ausgaben . 6667 — — — — — = se, — Al ko SÀ = Gär D 
Kapitalsausammlung.# a0 "ess "71 es 2500 — — 57432 71 — — — = — 
Lauf. Brutto-Ausgab. 21422 23314 — 4616 830 1879 16 601 7564 — 28335 199 219 — 
DAUR 1.00. dees 6038] 23314 — 3 590 830 1119| 10 363 7493 — 17 7010 1939 2190 — 
ae Umlagesoll % 10,73 41. — 6,38 Lu 1.99 18,42 13.32 — 31,47 3,45 0,300 — 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 8,21 31,82 — 4,0 1,13 1,53 14,14 10,3) — 24,16 Ze 0,30 — 
12. Untertaunuskreis. | | | 
Außerord. Ausgaben“ ““ | — — — — = ia -x a = — gë E? 
Kapitalsansammlung AN | 22 — — — — — SE Sg Se — — — Sa 
Lauf. Brutto-Ausgab M| 13748 11253 — 3 1800 802| 629 188411 — = 19 520 2611 46| — 
Lauf. ji ee A 5788 11253 — 1907| 802 629 79199 — — 129551 2611 46 — 
Netto- v. Umlagesoll % 33.76 65,863 — 11, Zen 8,67 46,19 — — 75,56 15.23 0.271 — 
Ausg. v. d. Gesamth. % | 13,07 25,1 — 4,51 1,81 1.42 17,88 — — 29,25 5,00 0.10 — 
13. Unterwesterwaldkr. | 
Außerord. Ausgaben / 7 921 — -= 28 395 -— — 19 7434 50 000 — Gest a a d 
Kapitalsansammlung 4527 — — A — — — 23 3900 — — 2692 — S? 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 38 525 15 149 — 10 855 3380 2509 7377 28400 — 30 932 2724 6 0500. — 
Lauf 13 676 15 149 — 986 2154 2069 7362 2840 — | 19656 13 190“ — 
Netto- v. Umlagesoll % 38,93 43,1 — 2,81 6,13 5,89 20,96 BO, — 55,98 0. Ou — 
Ausg. vd Gesamth. 90 21,12 23,300 — 1,5 3,38] 3, 20 1 1,36] dam — 30,36 0.0 0,20 bei 
| 14. Usingen. | 
 Außerord. Ausgaben “ — 5 -> Se — = u 85 677 — Le Ki > „2 
' Kapitalsansammlung | — = — — — == — = Ge = Ti Ta de 
Lauf. Brutto-Ausgab. M 70200 5002 — 4775 900 719 8 720 — — 15 8460 2754 227 — 
Lauf. e 3 507 5002 — 3775 900 719 57850 — — 10 551 2754 227 — 
due Umlagesoll % | 22,08 31,0 — 23,1 5,67 4,58 36,4 — — 66,46 17,34 1.34 — 
‚Ausg. lv. d. Gesamth. % 10,91 15,56) — 11,4% Zen 2.52 17,99 — — 32,82 SA Um — 
15. Westerburg. 
| Außerord. Ausgaben / _— | = — — | — = — 20 850 — — Se -> SR 
Kapitalsansammlung 11941 — — 1 119 — Ss — 446688 <= > az Da — 
Lauf Brutto-Ausgab A 19616 5747?) 670 3 997 60 2023] — 38243 — 111710 2305 6410 — 
ET ana „ 6069 57470 — 391 60 5780 — 0 — — 6 165 2304 633 — 
Netto Umlagesoll % 21,16 20,8 — 12,7 O2 30 — — 27 21.49 88 2.21 — 
Ausg. (v.d Gesamth.% 25 24, — Lien 05 3, —d = x 25,9 9,5% 2766 — 
16. Wiesbaden. | | | | 
Außerord. Ausgaben A | 40306 — — — — — = dem Sg E = > ER 
Kapitalsansammlung/ — | — |’) 299 — — > — . — * — SA Ke 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 65 733 43 68506) 5921| 6172| 8800 1694| 14830 — — 17 1533 3 212 689 — 
LADEN: I 20 M| 46924 436856) 1190 6083 880 1627 9146 — — 8046 3119 689 — 
Netto- v. Umlagesoll % | 50, 46, Je Go (en 1,75 9,840 — — 8.65 3 s Onl à 
Ausg. |v. d. Gesamth. % 38,31 35,67 0,7 Aa 0% 1,8 Ta um e 6.5 2.55 0.55 FF 
31. R.-B. Coblenz. | | | | 
J. Adenau. | 
Außerord. Ausgaben MÁ — — — — — 117922 — — = ES oe — KR 
Kapitalsansammlung# 8785 —) Si — — — — ec? — 592388! — SES ES" 
Lauf Brutto-Ausgab.# | 16439 7450/7) 272 161977 — 1026 — 3851 — 18469 1628| — — 
rl 10 850 7450) — 38160 — 9 — Së 9818 ` Ki 
| 4282 1503 — 
Netto-!v. Umlagesoll % 49,32 33,876 — 17.300 — — u 17,9) — 19.47 Bel — E 
Ausg. |v.d.Gesamth. % | 34,46 23,68 — 12,10 — — = 34 — ] 3,60 418 * L 
| 2. Ahrweiler. | | 
| Außerord. Ausgaben / LS | ZER 1595 — — e dë — ES) Dë dë e 
| Kapitalsansammlung # | 15873 — CS | — — — 121944 — — en Zeg — PS: 
Lauf. Brutto-Ausgab.. 42 699 47 029100 3 899 13 898; — 4919| 19730 69) — 37 320 3137 13724 — 
Lauf. | Ne A a 31 180 4702910) 3 200 4884| — 4913| 15 758 690 — 29 890 3137 13722 — 
Netto- Iv. Umlagesoll % 33,04 49,84 3,39 5,18 — 5,21 16,70 005 — 31.68 3.32 1.45 
| | i 7 , 
Ausg. [v.d.Gesamth. % ala Tag 2,25 "o — 3,45 11,09 0,05 E 9107 2'20 ; 2 
| | 


| 


und einen Kreis-Versuchs 


— 9) desgl. 137 M. — 10) für eine Kreisobstbaumschule. 


1) Es kamen keine laufenden Ausgaben, sondern nur laufende Zinseinnahmen im Betr 

— )) Die laufenden Einnahmen waren um 93 8 höher als die laufenden Ausgaben. — ) desgl. 1 

garten. — 7) für eine Fischzuchtanlage — 8) Die laufenden Einnahmen waren um 258 % höher als die laufen d 
2 As 


age von 1374 / vor. — ?) für einen 
952 M. — 5) 


für eine Dampf wasenmeisterei. — ©) desgl. | 


Er: 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| KS . Tab. 1) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
RF schaf- Land- Kranken- | U 
Lan ner Mu Allge- Pro- liehe wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige eg stütsung! Ver- Son- 
meine Gë schaft Wissen-“ und und Ver- Armen- and lel. waltung Gesamt 
Bezeichnung vinzial- | mne und schaft, sonstige En) mg stige 
der Ausgaben. Ver: — Landes- Ge- | Unter- | unte Eisen- | Kehrs- | wesen | Gesund- nr e ausgaben 
waltung abgaben ver- melio- werbe richt | haltung | bahnen | anlagen ep Gemein- were Zwecke 
ration Wat * | 
NN EC | AC Te LCE Us I Ca Uwe Te Te Un | rm | 6a 
och: 31. R--B. Coblenz. | | 
3. Altenkirchen. | 
l. Ausgaben A — — — — — — = — — = — — 17 626 
apitalsansammlung. — 3 597 — — — — 224 193 — — = 4014 
f. Brutto-Ausgab..# — 16 3500 670 445 — — — 5 223. 4564 600 — |1) 9 268 162 114 
Lan M — 115323 613 16 — * — 27037 4391 600 — 9 268 129 548 
Fette Ze Umlagesoll 9% di 17,31 0,6% 08 — — — 30,54 4,90 (en — 10,47 146,33 
v.d. Gesamth. % — 11,883) 0, O8 — — — 20,87 3,0% O, — 7,15 100,00 
— - |- | - | — — — = se. er a den 1 000 
— 287787 890 482% 676 9973 — 34910 aa 257) — 2215 169418 
— 8077| 856 482 676 9975 — 21 232| 3069 257 — 215| 124056 
— 7,9) O8 0, 0,65 Hein — 20,48 2% 0,85 — 0,21 119,68 
— 6,51 0,9 0,39 0,54 8,0] — SO 2,47 0,21 — 0,17 100,00 
= 1 Ne == = „ 4681 
17835 23117 — 13 176 — 414 — 1500 — 28 7122 3068 2 — 323 88 147 
* 7464 23117 — 8852 — 414 — 1500 — 15116 3068 di 323 59856 
v. Umlagesoll d 14,16 43,856 — 16 — 0,9) — 2,85; — 28,68 5,82 0,000 — 0,61 113,56 
ka Gesamth. 12,47 38,6 — 140 — 0,60 — 25| — 25,25 Dun O, —d 0,54 100,00) 
KÄ 1 
Berord. Ausgaben A — 9196896) — — — 63 4890 — — 10 4280 — — 270 813 
apitalsansammlung./ — — — -- — 108 000 — — — — — 108 000 
` En. = 97 672 94 257) 8582| 8911 231| 4819| 27 139| 46010 50 56 170 18 639 2653| — 367 789 
D 63 8100 94 257 3) 6717 7507 231] 3 372] 25 259 26 50 35 107 12 800 2653| — 254 445 
35,83 52,93 3,77 4,2 0,8 1,89 14,18 0,01 0,03 19,71 7,19 1.0 — 142,88 
25,08 37,0 2,64 2,5 0,09 1,33 9,93 0,01 0,02 13,80 ‚a 1,0 — 100,00 
| 
| 
| 
470387 — = — |- — | 19 — — N — 58 686 
11 SS 1451 — 26 960 — | — — — — — 28 422 
31362 60 472 — 10 101| 1415| 2504| 13639 4025 — 50 50 642 3 2 — -— 694| 178 782 
. 18 328 60472 — 4092| 6150 1704 8 077 4 025 — 29 080 3678 — — 694 130 765 
IT. „ Unilagesoil % 18,24 60,9) — 4,0 Oe 1, 70 8,04 Am — 28,95 3,60 — — 0,69 130,16 
v. d. Gesamth. o 14,02 4621 — 3,1 0, La 6,18 3,0 — 22,25 de — an; 0,5: 100.00 
e Meisenheim. 
L Ausgaben A — — — — — — — — — — — = — me 
Wie nm ung. 4298 Kam = E Ze * m Se — 4298 
Brutto-Ausgab. A 5 640 9 610 — 5121| 100 544 5 395 — — 7516 1806| — — 383 36 115 
5431 9610 — 3466 100 323 5 3950 — — 3192 1680 — | = 383| 29 580 
tte Ae. Umlagesoll 23,80 Zu > Jam 0% Le 28% — e on Zeng (Beet, We? 1% 129,00 
e. d Gesamth. 18,36 32,0 — 1172 0,3% 1,0 18,0 — — 10,79 Den — — L 100,00 
9. ess, 
RE M| 4723 — — 4 14 ze | 3381 250000 — 17490 — — — — 90 594 
sammlung. 2000 — 575 aen ee ES ug SS -> — — 2575 
"nech = 47 922| 79 285 — 16 211 370 6 305 1696| 23711 — 64317 9597 — — 1327 266011 
E. 27 452 79 285 — 11061 370 6 305 16 936 12722 — 38 251| 9 5971 — — 1327 191 856 
17,50 50,5 — 7,05 0,24] 4,02 10,79 0,81 — 24,38 6,11 — — 0,85 122,28 
14,31 4150 — Aa 0,19 3,29 8,83 0,6 — 19,94 5,00 — — 0,69 100,00 
— 22 En b> — 112613 — — — — — — 112 6131 
359 — 13211 — — — Se Ee == — — — 1680 
17 466 31668 — 22031 290 409 15 2744 3810 — 31 623| 1859 — — 488 124 918 
9314| 31668 — 4116 140 159 8912 3810 — 19 141 1859 — — 488 79 607 
19,27 65,0 — 8,52 0,29 0,33 18,44 7,8009 — 39,61 3,885 — — 1,01 164,76 
11,70 39, [ — 5,17 0, 18 N 11,19 dm — 24.01 24 — — 0,61 100,00 
355 — — — | - | „| - - || — bo 3515 
23 051 18 239% 706| 15 335 75 1792| 5875 12 652 — 177877 2499 — — 796 98 807 
12 139 182394) 346 114133 75 728 5 539 12652 — 16 272 2281 — — 796 80 480 
26,3% 0,50 16, Ou Lo Ban 18, — 23,50 Am — — Lu 116,24 
22,66 0,43 14,18 0,0 0,9 6,88 157 — 20,22 2,84 — — 0,% 100,00 


0 A Beihilfe an Gemeinden zu den Einquartierungskosten. — ) für ein Wasserwerk. — 3) für ein 
chnittgarten. — ) für eine Kreisbaumschule. 


Wasserwerk, für Kreissaat- 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| (Noch: Tab. 1.) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
| chaft- Land- Kranken- | Unte 
baten Allge- pro- “liche | wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige erg stützung Ver- Rn 
SC meine T9 Unter- | schaft | und Wissen- und und Ver- | Armen- und | lei- waltung | Gesamt- 
| Bezeichnung y vinzial- — . — und Ge ER zunter- Sonstige kehrs- Gesund- SE der stige | 
der Ausgaben. er (ausschl. Landes- Unter- isen- Wesen bens. cher Amts- Zweck | ausgaben 
waltung abgaben ver. 1 melio- | werbe| richt | haltung bahnen | anlagen i Gemein- bezirke cxe 
3 ration N 
2 Gegen — . D en Yin 
i 2 3 A e 6 7 8 9 10 | 11 | 12 13 gë) ne 16 
Noch: 31. R.-B. Coblenz. | | | | | | 

12, Wetzlar. | | 
Außerord. Ausgaben # | — Sa, f — — — — — — — — — — — — 
Kapitalsansammlung.# 5425 — — — — — — — — | = — — — 5425 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 38 135 30 22211 1 208 12 697 4197 5944| 176 227 12588 — | 45 437 4204 500 — 4960 330 525 
Lauf. 27074 302222) — | 10 421 3 812 46443) 85 498 125880 — 38 933 4201| 50 — 496 206 052 

Netto- v. Umlagesoll o 22501 24, — 8,47 3,10) 3.78 69.51 Lm — 31,16 3,4 01 — 0,40 167 
‚Ausg. (v. d. Gesamth. 0% | 13,14 14,67 — 5,00 Lan 2,25 41,50 0,616 — 18,60 Zm 0,2 — 0, 100 
| 13. Zell, | | | | | | 

Außerord. Ausgaben M | së, "A. ve — — — N MISS — | = = — | — — =š 
| Kapitalsansammlung. H 340 — — es | — | 242 — 6 8000 — AP Ges — — — 7 38: 

Lauf. Brutto-Ausgab. / 8516 23771 — 13 407 80 2434 3000 9 2000 — 18 3 19960 — — 100 80 51 
ET TR H 6 633 23 7711 — 6 970 80 1691 3000 9 200 — 11807 1996 — — 100 65 
Netto- v. Umlagesoll % 12,07 43,5 — 12,8 Dun 3,08 9,46. 16 — 21,48 3,60 — — 0,18 118 
Ausg. (v. d. Gesamth. 9% 10,17 36, — | 10e8l Om| 2 50 4,60 Së — geg 3,000 — — 0,1 100 

32. R.-B. Düsseldorf. | | | | 

1. Cleve. | | | | 
| Außerord. Ausgaben M — — 1858 — — 15 000 — — — — — EI — 
Kapitalsansammlung. / 18499 — | — — | — 157 — — — — Sg — — 

Lauf. Brutto-Ausgab., 4 19 644 87510 — 6514 1550 DÉI — 20 4755 — 47 880 3 319 — — 

Alf ara 11922 87510 — 6 056 15505) — — 20475 — 27 754 33190 — — 
Netto- v. Umlagesoil % | 8,06 59,18 — 4,09 1,05. — ] 13,80 — 18,75 24 — — 
Ausg. [v. d. Gesamth. % 7,51 AAR) = Sei 0,9 — - 12,90 — 17,48 2,00 — = 

2. Crefeld. 

Außerord. Ausgaben A | 120000 — | Geng e | — — — — — — — — — 

Kapitalsansammlung / 831 — | — — — — — -— — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. 60 284 57 947 — 8692 520 966 — — — 21946 4351 — — 
KA 25 320 57947 — 7997 520 DÉI — — Së: db 12 528 4343 — — 
Netto- { v. Umlagesoll % 28,66 65,5 — 9%) 0s Oul — | — — 14,18 4.9 — — 
Ausg. (v. d. Gesamth. 95 | SA 52,8) — 7,00 0,7 Om — = — Ilan 3,900 — — 

3. Dinslaken. | | | 
Außerord. Ausgaben / 500 -— — — — — — — — | = — — — 
Kapitalsansammlung 44 512 — 9950000“ — — — | - | — — — | — — — 

Lauf. Brutto-Ausgab.# 43 689 172 1229039 670 10 472 20 2498 3 200 — — 38 040 21990 — — 

F 24840 172 122% 2 322| 6887 20 1998 3 200 — — 20 480 21366 — — 

Netto-{v. Umlagesoll % | 10,02 69,44 0,94 218| Oo 0,81 1,29) — — 8,28 8,62 — = 

Ausg. [v. d. Gesamth. 0% | 9,75 67,55 0.91 2.7 Om 0,78 1 — — 8,08 Ham — — 
4. Düsseldorf. | | | 

| Außerord. Ausgaben / | — — | — — — — — | — — 18 217 25 000 — — 

' Kapitalsansammlung.# 10000 — | weg — — . AN "res — 10 400 — — — 

Lauf. Brutto-Ausgab..# 3 67 207] 152843; — 4601! — 190 2600“ — —— 44464 7117 50 — 

F eat 53067 152 843 — | 4437| — 190 2600 — — | 439 700 50 — 

ZC Umlagesoll 9 0 23,97 69,05 — 2,00 — | 00 115 — — 11,00 316| Om — 
‚Ausg. |v. d. Gesamth. 0 A | 21,61 628 — 1,816 — 008 1,660 — — 9.91 25 Om — 
5. Essen. | | 

Außerord. Ausgaben . „ 1 — — — — — | -- — — — — — — 
Kapitalsansammlung. ““ —d 9 112 500 — — — — — 300 — 7991 — — 

Lauf. Brutto-Ausgab.. 0 26 324 380 221 — 13 767 2564 321 19 7880 — 30 129 357 26557 — — 

Lauf. ba kg 14 639| 380221) — 11 467| 2228 321 19 7880 — 300 83076 26 557 == — 
Netto- v. Umlagesoll a 3.14 81 — 2,46 0,48 0,07 4.24 — 0,01 17,80 5,69) — — 
Ausg. be d Gesamth. % | 2,98 deeg e 23 Dan 00. 4,0 — 0,01 16,0 5,39) —d — 

6. Geldern. | | | | | 
Außerord. Ausgaben A — — 9 1845 — — — — — — — ar — — — 
Kapitalsansammlung. el 6990 — em — — | = — 31500 — — — — — — 

Lauf. Brutto-Ausgab..# | 7938| 47993 — 8170 331 8 226 ER 165 983 — 35046 3 876 — — 252 
FF „3783 4799 — 5346| 281 8 226 — 34194 — 35046 3567 — | = 255 
Netto- v. Umlagesoll ° 3,18 40,0 — 4,50 0,24 6,92 — 28.8“ — 29,50 go — — 9,21 
Ausg. v. d. Gesamth. $ | 2,13 akan es: d Aan 0,20 5,983 — 24,6 — 25,27 2.57 — — 0,1 

7. Gladbach. | i | | 
Außerord. Ausgaben HN a — — — | —— 300 — — — — — — — 
Kapitalsansammlung. M | 30 = _ | Ces — — — — — — — — — — 

Lauf. Brutto-Ausgab . 13 244 90557 — 4553| 730 255 — —— — 59 086 3893 — — 
Dr „9516 90557 — 2573 730 255 — — — 34 271 3824 — | — 

Netto- v. Umlagesoll % 7, ee = | 2,17 0% Da — —- — | 28,89 3.2 — — 

Ausg. v. d. Gesamth.“ 6.51 62.383 — | La 00 08 — — — | ie: 2.65 — — 

| | | | | 
| up für eine Kreisobstbaumschule. — ?) Die laufenden Einnahmen waren um 407 / höher als die laufenden A 


nahmen sind Überschüsse der Kreissparkasse in Höhe von 43 000 M enthalten. — ) anteilige Vorarbeitskosten für eine el 
5) wie zu ), 101 M. — ) für die Beteiligung an einem Elektrizitätswerk. — 7) Die Beteiligung an dem Elektrizi 
Ausgabe, sondern brachte eine laufende Einnahme an Dividende in Höhe von 52 500 M. 
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H 
x Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 
(Noch: Tab. 1.) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
Landkreise . — Land- | Kranken- | Unter- 
| E Pro- | ‚liche | wirt- Handel] Kunst, Wegebau Klein- Sonstige | wesen stützung Ver- | gon 
en Unter- schaft und Wissen- und Ver- Armen- und lei- waltung Gesamt- 
Bezeichnung vinzial- anch. und schaft, sonstige stungs-| der | stig 
Ver- mungen Ge- “| -unter- : kehrs- Gesund- | schwa- b 
der Ausgaben. abgaben | Dusscht, | Landes- Unter - WEN | catis cher | Amts- |7 veck * | 
waltung Abgaben ver- | melio- werbe richt haltung bahnen | anlagen mm gl bezirke |Wecke | 
anlagen) ration F 
3 4 5 6 Sr Las 9 10 SE 8 | 13 | t4 15 RH 
EK IW, Ke? 
| | | | | 
e 
K: - ı-I1-|-|1-1 Ill Sal d s 
Lanf. 50938 — 5937| 1610 5912| — — — 30768 7095 — — 1329| 127 986 
. au 50928; — ) )— |!) 1605) 5000| — — — * 18 806 7) 3777 — — ei 539 91863 
ette | d 72,8 — — ‚23 Tas — — — 26,89 5,00 — — 0,17 151,37 
lusg. 55,4 —d — Dal bul — — — 20,47 41) — — 0,5 100,00 
‚Kempen i./Rheinprov. 
Außerori 9920664 — — — — — — — 23605 — — — 25 669 
apitalsar g — — 6858| — | — — — — -— — — = | =e 10 743 
‚auf Brutto-Ausgab. / 89 020 — 4498| 597 3 150 — = — 57 396 18 403 — — 0 8 166 221719 
au M 89 020 — 2805 597 1535 — — — 3637710 — — — 7679 155 432 
etto | 90 66.51 — 2,10 0, 4s 1,1800 — — — 27,18 — — — 5,4 116,13 
lug. 9 57 — Lal 0% 00 — = — SC len lr De Aal 100,0 
— — — — — 10000 — — — — — = 10 000 
Kapit g — — — 123 28 6 5033 — — — | = — — — 9 654 
Lauf. Brutto-Ausgab. M 88 7460 — 14726 9000 4498 — — — 71270 5391 500 — 1822 207 161 
D M 88 740 — 11825 777 2 953015 — — — 62 2211 5391 500 — 1822 190 235 
9 52,7 — 6,96 0,16 Lan — — — 36,64 3, 0,20“ — 1,07 1 12,08 
a 46,6 — 6,2) 0,11 1.2 — — — 32,71 2,83 0,6 — 0, 100,00 
| 
— — — — — — — — — — — — — 11390 
143991 — 1983 2077 11333 — — — 59 600 16468 — — 1644| 256409 
CET 143 991| — 1983 2077 1133| — — — 36 331| 15110 — — 1644| 228 969 
k d 712 — Oe 1, 0.800 — — — 18,02 7,400 — — 0,82 113,56 
. d.Gesamth. 62,9 — 0 0,89“ 0,5000 — — -— 15,87 Dan — == 2 100,00 
— 9 43161 — — — — 1 565 6499 — — — — — | — || 1624 926 
— — — — — 16708) — — — — — — a 27 522 
137 67120 656| 11434 2666 4535 15767 106 879 — 41080 23 473 241 — 2613| 441377 
137 67120 656 7844 2317 4535 12 876 106879 — 22043] 7358 241| — 26130 354881 
55,11 8,27 3,1% 0% Le 5,15 42,10 — 8,82 2,5 00 — 142,06 
Zë 5,82 2.21 a dat 3,63 30,1 — 6,21 Jm 00 — 100,00 
| 
— = — — — — — | — — — — — 13 W 
i 33442 — 5031 A 582 — — — 18 292 3437 — — 67 652 
3 M 342 — 2334 5 582 — = = | 108 Sal | e 56 883 
etto- fv. Umlagesoll % 6180 — | 4. 00 lo — — — 20,75 6.366 —d — 105,34 
ug. v. d. Gesamth. 9% 58,10 — | = 0,01 Lm — — — 19,70 Dm — — ae 
— 1.266 522 5948 — | — | — éi -|= — — — 330 462 
— er sen. So JL — = — = ee 413 747 
110 924049 3322 8110) 3766| 3276 — — — 45037 13366 780 — 269 748 
Bi 110 924039 717 5002| 3 6260 2776 — — — 29 691 4724 780 — 225 167 
15,70 65,79 23,56, 2,97 2,6 18 — — — 17,61 2,800 0,0 — 133,55, 
11,75 We 17,64 2,22 Le 13 — — — 13,19 2,0 0,30 — 100,00 
— 9) 1928 — — — — 1 2605 — — — — — 32 154 
3930) — | — 1400 — | — — — — — 3838 — — 5671 
26 353| 96 79016) 1160 17404; 1475| 2516 10744 — — 47 151 3697 271 — 208 726 
22119 96 79016) 1160 16 525 1 218 2306 10744 — — 30 7810 360 271 — 186 739 
59,84 Um 10,22 0,75) 1, Bai — — IER 2, On| — 115,45 
"51,83 0,62 Bel Den La 5,8 — — 16,48 1,93 0,15 — 100,00 
| 
| | 
— — 211380 — — — 19 115833 — — 9514 — | — 42 774 
mmlt — 910871990 — — — — — * — — — — 1093 804 
187 3602021509 19 342 11669 10 3799 6527 — — 67 836 18 826 — — 365 837 
187 360/18) 2 229 12 143| 11 635| 7879 6 5277 — — 42 297 16489 — — 303 332 
65,79 0,78 4,6% 4,00% Za 2,9 — — 14,85 5,99 — — 106,51 
61,77 Dn 4,0) Aa 2,60 2,15 gd) 2 | 13,04 Al — Les 100,00 


1) Unter den Einnahmen sind Überschüsse der Kreissparkasse im Betrage von 1724 M enthalten. — ) des) 5500 . — 3) Die laufenden 
en waren um 1728 / höher als die laufenden Ausgaben. — ) wie zu ), 1350 /. — 5) desgl. 912 / — ©) desgl. 600 A. — 1) desgl. 2 460 /. — 
790 K. — ) anteilige Vorarbeitskosten für eine elektrische Uberlandzeutrale. — 10) darunter 6 743 / Tilgung einer Anleihe zur Gewährung 
en an durch Sturm . — 11) Infolge der Einnahmen des Kreis-Nahrungsmittel-Untersuchungsamtes waren die laufenden Einnahmen 
ıöher als die laufenden Ausgaben. — 12) en keine laufenden Ausgaben, sondern nur laufende Zinseinnahmen im Betrage von 143 M 
für eine Rheinwerft. — 14) für eine elektrische Überlandleitung. — !°) Vorarbeitskosten für ein Kleinbahnprojekt. — 16) für einen Kreis-Obst- 
101 Vorarbeitskosten für eine Kreiskleinbahn. — 181 für die Beteiligung an einem Elektrizitätswerk. 
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(Noeh: Tab. 1.) 


S * > Land- | | K ken- | Unter- 
HEIGHT SER Allge- Pr "liche wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige Er teor 
B icl meine $ Unter- | schaft | una |Wissen- und Ver- | Armen- | und 
ezeichnung vinzial- e und schaft, sonstige c 
der Ausgaben. Ver- 8 Landes- Ge- | Unter- | unter- Eisen. kehrs- | wesen gett? 
8 waltung abgaben ver. | melio- werbe richt haltung | bahnen Ge es? gen 
2 . c 
I 2 3 4 5 6 | 7 8 9 10 | 11 12 13 
33. R.-B. Cöln. | | 
1. Bergheim. | | | | 
' Außerord. Ausgaben % — — 613960 140 — ier: — 5213310 — — — — 
Kapitalsansammlung.# 59630 — — 2377 — — — 69330 — Ke: a y e 
Lauf. Brutto-Ausgab M 15 877 62 00091925633 7254 — | 2293 3000| 325 611 — 31552 2885“ — 
ir N EE AATA 4 439 62 000 ) 326280 5 312) — 2099 30002) — — 19 926 2885 — 
Netto-!v. Umlagesoll % Da 100,1) 52,69 a — 3,39 il — — 32,18 4.6 — 
Ausg. Iv. d. Gesamth. 9% 0,71 99,7 52,48 951| — 3.38 4,82 — — 32.05 4.64 — 
| 
| 2. Bonn. | 
' Außerord. Ausgaben / — — — — — | = — 2 642 — — — — 
Kapitalsansammlung. % 9000 — — — -— — — 108 400 — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab.. 5 | 40470 98 5033 — | 3 104 808 547 — 37 130 — 77 te - 130 — 
PF f 29259 98 503] — 2537 808 288| — 3426 — — 
Netto- Iv. Umlagesoll % | 22,10 74,4 — | 1,92 0,81 02 — 2,5 — 13,00 1.64 — 
Ausg. v. d. Gesamth. % 18,90 63,610 — 1,64 0, 09% — 2,21 — 11,11 1.0 — 
| | 
3. Cöln. | | | 
| Außerord. Ausgaben # 20005177 — — — ge | = N — — — ec ge 
| Kapitalsansammlung.# 75356 — — — — — — 70 — ER re = 
Lauf. Brutto-Ausgab. 34 604 143 9033 — 3824. — 22677 — 25 500 — 48 316 4064 — 
| anG HE et 221 253 143 9033 — 3032 — | BB sa At ze | — 32 142| 960 — 
Netto- Iv. Umlagesoll % 12,31 83,30 — Lu — Da — — — 18,96 0,560 — 
Ausg. (v.d. Gesamth. 9% 10,93 74.02 —. Lan — | 0,4 — — — 16,84 0,4900 — 
| 4. Euskirchen. | | | 
| Außerord. Ausgaben AN | 77 325 — = — — — | — — — — — — 
Kapitalsansammlung““ — | — — — | — — 7628; — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 28 061 58 236 — 5 827 180 3111| 111 599 133 5877 — | 28 781 1863 > 
RET A EEN TETY (19 124 58 236 — | 4319) — 3111| 1107585) — — 20 741 1863 
Netto- v. Umlagesoll % 12,65 38,1 — | 2,86 — 2,06 73,250 — — 13,72 1,23 0,» 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 9.35 28, — | 21 — 1,52 54,16 —d — 10,14 0,90 DA 
5. Gummersbach. | | 
Außerord. Ausgaben .# — es 375810 — — — 5 829 68733 — — — — 
Kapitalsansammlung. 1 14 — o 500 3 139 157 74 505 13 4060 — CC > E 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 25335 420779171042) 28 117 4091) 5839 8333| 115 902 — 25 139 5834 100 
IE ee 16 459 420779) — 6954 1499 4280 6 538 38 216 — 145788 5415 100 
Netto- v. Umlagesoll % 18,27 46,2 — 7,2 10 Aa 7,26 42,4 — 16,19 6,01 0,11 
Ausg. v. d. Gesamth. vA 17,02 43,50 — 7.19 Lan 4,2 6,76 39,810 — 15,07 5,0 O, 10 
6. Mülheim a. Rhein. | | 
Außerord. Ausgaben y | Ott se. hb a Gs Ge n = 100 — Të Ei a 
Kapitalsansammlung.# — | — = — — — = z= — — — eg 
| Lauf. Brutto-Ausgab. 42 205 67 899 — 10 830 2 235 8178; — 24300 — 45 505 112511 — 
Feuchte 27783 67899 — 8715 2235 8178) — 2430 — 28 773 3523 — 
Netto- g Umlagesoll % | 19.67 48,8!) — 6,17 ls 5,9 — | 1,7 — 20.37 2,4900 — 
Sei v. d. Gesamth. % 18,0 44,200 — 5,67 1.46 5,32 — | 158| — 18,73 2,2900 — 
| 7. , 2 N | 
| Außerord. Ausgaben / — — —- 12 | =— — — — — — — — 
Kapitalsansammlung MN | 4000 — — 28 8877 — | 4 970| 103 m — — — 7020 — 
e, | ECK = | = | EE 
r 2 y — 5382 219 — — — 
. 1 A 6,23) 80.%% — 15, je 3. 234, —d — 32,00 bel — 
Ausg. |v.d. Gesamth. % | 1.64 21. — | 4,0 0,7 ” em — — Bal 1,59 — | 
S. Siegkreis. ` | | | | | | 
| Außerord. Ausgaben A| 21510 — Men; 2.00 za Les hb es |= — | >= — a 
Kapitalsansammlung H — . | = 180 — | = | e — — — — — 
ST Bea eee Sa pm nie , e aea 
Eent A Le ae wg 24049 10 — 25 618 2116 — — — 
Netto- v. Umlagesoll % 17.00 75, — 18,20 0,21 9,04 -— | 3.010 — 27,48 3.7 — 
Ausg. (v.d. Gesamth. % 11,03 48,87 — 11% 06 Ae — | Lal — 17,73 21 — 
D | | | 
9. Waldbröl, | | 
| Außerord. Ausgaben“ — = -- | — — = -— 5000 — — — — 
' Kapitalsansammlung# 1800 — | — 106| — — — | 498| — — 205 — 
Lauf. Brutto-Ausgab. M | 20 806 12582 — 48 523 310 2043 50 9 350 — 17 e? 2710 — 
Fe 15263 12582! — 17781 310 2043 23 940 — 1149 2688 1 
Netto- Iv. Umlagesoll % 562 46,8 — 65,0 Lu "ës 0,08 3,0 — 42,34 9, 0,80 
Ausg. (v.d. Gesamth. 9% 23,87 WR — 27,80) Dei 3,20 0,04 la] — 17,98 Aan 0,21 
| | | | | i 
| 1) für ein Kreiswasserwerk. — ?) Die laufenden Einnahmen waren um 68 406 A höher als die laufenden Ausgaben. — 


) desgl. 30 /, — 5) desgl. 15000 /. — €) für ein Elektrizitätswerk. — 1) zum Bau von Gendarmenwohnhäusern. — ®) für ein eieiei 


| und Tilgung einer Anleihe zur Unterstützung durch Sturm geschädigter Kreisbewohner. — 11) darunter 1438 A Kosten der Vor rbeite n fü * 
einer eigenen Kleinbahn. * 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
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| 
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133 962 


36,28 
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366 032 
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Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908, 


Wire | Land 
schaft- x 
liche | wirt- Handel] Kunst, Wegebau Klein- Sonstige 
KA e und nn Ber? — > Ver- | Armen- 
So 
— Landes- Ge- | Unter- unter- Eisen- kehrs- | wesen 
Ver- | meljo- werbe | richt | haltung | bahnen anlagen 
kehrs- . 
anlagen) | Tation | 

4 N 7 s | 9 LI e 11 

— — —- — — 91 628; — — 

— 4395 — | 9985 — 6 3266 — 20 940 

— 2407 — 97722 — 29933 — 12 991 

— 5.4 — 22% — 6,744 — 29,27 

— da — 17,10 — 544 — 23,55 

— 50284 — | — 10017 1616 — — 

— — — — 1888; — — — 

— 29 450 121 1206 7261 190122 — 22 017 

— 15 152 121 1 206 6731| 190127 — 12 917 

— 20,765 0, Le 9,22 26,00 — 17,69 

— 12,100 0,0 0,8 5,38 15,1 — 10,81 

— Sen LS — | — 37 d — — 

E 3874 — — — — — 1 000 
d 24| 51484 1290 784 17933 46988 — 23 046 
2) 24 19 050 1065 784 17933 4674 — 12 225 

0,3 2402 La 0,9 22,61 5,800 — 15,41 
0, 15,20 0,8 0,8 14,30 3,70 — 9,75 

— — — — — 1254 — — 

— — — — — — — 110 
3 24 8839| 823 90 4108| 486 — | 19088 
2) 24 5 555 163) — — 4812 — 13 457 

0, 1240 0,0 — — 10,9) — 30,18 
O, % 103 0,8 — — 8,99 — 25,03 

— — — -- — 3326 — 8 014 

— 7477 365 3 000 66| 32 814 18 019 18 630 

— 5 003 3655) — 6666) 6478| 1) — 7312 

— 8,00 O, 5s“ — 0,11 10,0 — 11,70 

-- 6,4% 0, — | 0,09 8,7 — 9,85 

| 

— — — 7132 43 1077 — — -- 

— 8 392 96 10 310 6 600 14900 — 59 114 

— | 7601| 96 7560 152 14900 — | 37579 

— 2, 0,8 2705 A 4,4 — 10,18 

ES 2, 00 2m 0,05 Aa — 13,48 

zen = SC H MS 
s) 69380 17044 50 580 1399 — — 25 115 
) 370 113760 50 580 13643 — — 16 590 

Oe % 19,4% Ou 0,00 23.31 — ER 28,35 
Gan 15,7% 0, 0% | 18, — — 22,41 

r 311 25000 60 000 18 000 — 

— 38 1100 1817 20013 31050 — 44310 109 955 

— 12344 1817 10 493 23759 — 993 — 66 331 

— 25 (al 2,7 in — — 13,73 

Zug 0,2 1,8 4.0 — — 11.1 

| 

Sch vs zeg gll 33900 — = = 

— er Si — — — 10 2711 — 

— 11949 230 1 900 38 9977 — 5 583 12 924 

— 9748 230 1050 37 7527 — |) — 8 254 

— 27, 0, 28 106,4“ — — 23,27 

— 1140 0,6 1,20 43,1 — — 9,43 


— BEE EEE 
Ën 


Kranken- | Unter- 


für die Beteiligung an einem Torfstreuwerk und für eine Kreisbaumschule. — °) wie zu 
aus der Verpachtung einer Brückengeldeinnahme stammen, waren um 10 288 & höher als die laufenden Ausgaben. 


. — 9 Unter den Einnahmen sind Überschüsse der Kreissparkasse im Betrage von 3000 # enthalten. — 6) desgl. 
M. 


'stützung Ver- 
We KH wal Son- | Gesamt- 
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12 13 RS 15 16 
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321 — — O, 100,00 
98 464 — — — 256 757 
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— — — — 147 585 
— — — — 4874 
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22 
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9,58 — — La 100,00 
— — — 5 732 17 072 
1363| — — —— 28 100 
42 093 — — 292 179 874 
731500 — | — 202 UMI 
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9,8 — St 0,38 00,00 
20 759 — —— | 4719 79 236 
222 — wä EK 61 910 
1909 = | — 1537| 324 406 
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ne = 2 ec 1 000 
4797 — Se 376| 91747 
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4327| — | — = 10 754 
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7960 — — 200 87 544 
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96 — — 0,23 100,00) 
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3), 21 297 M. — 10) Die | 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


(Noch: Tab. 1) Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


i 
— 


| Wire Land | | | | | E 
. * | K ken- N Unter- 
Landkreise. Allge- Kies wirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- Sonstige | en Stützung Ver- gon 
| — Se Pro- Unter- schaft | und Wissen- und und ver- Armen- und 1 waltu ; Gesamt- | 
Bet Ver- | Yinzial- : mungon |, Und | Ge- | a -unter- Pisen. kehrs- | eien UE AE Ce | erh | ausgaben | 
der Ausgaben. b b (ausschl. Landes- | ; | en- heits- cher | - Zwecke | 
waltung Abgaben ver- | melio- werbe richt | haltung | bahnen | anlagen fezo Gemein- bezirke | 
kehrs- ration | | | pileg den | | | 
— eh SS CES anlagen) Ke | | . Kb: SA - Zu À: 
RE k [oge gA 1 8 9 | re 11 12 | 13 TE: -N 
| Noch: 34. R.-B. Trier | | | | | | | | 
9. Saarlouis. | a? KE 
| Außerord. Ausgaben M — — — 3884 — 1400 — | 8786 — — 140451 — — — | 2 10 
| Kapitalsansammlung.M 2274 — — Gen — — SES. vr — — 20 000 — — mes Kies 
| Lauf. Brutto-Ausgab. 38 483 859533 — | 15784 225 1248 7770 13 997 32 8000 50 264 8 214 — — J| 255 468 
LAET zea anoda 19 757 85 953 — 15 551 225 1248 7170 120 — 28 2155 80399 — — 1030 179 678 
‚Netto-!v. Umlagesoll % 22,9 100,0 — | 18,00 0,26 1.45 9,04 15,41! — 32,83 Han — — 1,70, 209,04 
‚Ausg. v.d.Gesamth. % 11.00 47,8% — 8,66, 0,13 0,69 n 7377 — 15,70 4,477 — — | Get 100,00 
| 
10. Sankt NEN, | | | 
Außerord. Ausgaben — — — — — — Se _ p Se Ge — — — — Ge | 8 
KapitalsansammlungH 99255 — — 270 — 21 532 — — H ` es — ec, 10 828 
Balz Brutto-Ausgab. 38 776 30 8392) 961| 34307 388 172410 14807 — — 29 719 16702 5444 — FH 130 146 
Lauf. ([ .. .....4|®9 19217) 30 839,2) ) — |3) 7 38105) 188 935609) 6175 — — 26 502 3) 1 4723) )— — 962i 92428 
'Netto-\v. Umlagesoll % 31,50 50,800 — 12,10 0,31 Aen 10,12 — — 43.40 20 — — 1,58 105 
Ausg. (v. d. Gesamth. 9% 20,79 33,377 — 7,99 0,0 3,85 6.68 — — 28,67 1,59 — — 1,01 00 
11. Trier. | | 
| Außerord. Ausgaben M 9522 — — — — — — | 3096 — — — — — | 4018 
| Kapitalsansammlung M — — — — — — — — — — Be tl M Pk ei 
| Lauf Brutto-Ausgab. &] 44124| 51862] — 30 675 494 2125 42 5099 — — 37 SC 28 825 35 — 486 238 164 
EC, AN ee X 21 673 518627 — 26684 494 1625 419766) — — 20 983 28 825 e — 486 me 
‚Netto-!v. Umlagesoll A 17,64 42,220 — 21 0,0, 1,32 34, % — — 17,08 2346 O, | 0.10 158,23 
Ausg. v. d. Gesamth. % 11,15 26,65 — 13,73; 0,84 2160 — — 10,79 14,83 0% — | 0,25 100,» 
| 12. Wittlich. ER | | | | | | | 
' Außerord. Ausgaben M — — == 8 2270 73209 — — | 14 846, — | zo Meer | CH e: 
 KapitalsansammlungA 20000 — — N EEG = — = 303 10 — — — d Ze 
Lauf. Brutto-Ausgab. 23 727 244701) 3190) 45220 761 2758, 7798 5 al — 20 931! 122442 — — | 11 205 K 
LORA uaaa ra . . M| 13712| 244707) 1 859| 37050 501, 1878 7 740 5 329 — 13 2610 = — — 110 84 234 
‚Netto-!v. Umlagesoll % 28,27 50,45 Ann 76,39 1.03 3,87 15,96 10,99 — 27,310 — 1 | 0,23 173,18 
Ausg. |v. d. Gesamth.% 16,27| 29,03 2,21 43.96 an 2,23 au 6,32 Sss 15,3 — | — SS A 0,13 100.0 
35. R.-B. Aachen. | | | | 
| 1. Aachen. | | | vc 
| Außerord. Ausgaben M 1 9) 50 W — | 29 457 26 684 — — — — — — | 55 Se 
Kapitalsansammlung 123 005 — 1930235 — = — A en | 115 000 ee — 600 — — — s 55 
Lauf. Brutto-Ausgab. 66 745 156 010% 480 577 4484| 5 586 4665 29 371 62 750 18 223 77 2780 89 186 480 — 1868 9 L 
gek E .. M| 44613; 156 010 1) — 3 621| 5402, 1998 981213) — 182230 53521 4793 480 — 1 868 219 e 
Netto-{v. Umlagesoll % 17,44 60, — Lan Zu 08 3.83. — 7,12 20.92 1,87 0,19 — 0,73 85.85 
Ausg. lv. d. Gesamth. A | 20,32 71,08 — 1,65 246 0,91 4.70 — 8,30 24,37 2,18 0,2 — 0,85 10000 
2. Düren. | | Kaes | | | SCH 
Außerord. Ausgaben P > 185 — | — — — — — 22279 564 — | 180 — e — u — 23 > 110 
` Kapitalsansammlung 5 — — — — — — — — PER Däi -m 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 39 678 147 085% 431 3038 8048| 7230 3414 17254 14246 — | 75 906: 12879, 1 612 — 589 939 144 
FC 28231 147 085 '3)32640 5724 7085 335 13 062, 1208777 — 44062 10 373 14522 — 589) 411515 
Netto- t v. Umlagesoll % | 11.89 61,94 13,25 2,41 Za O0, 14 5.50 50,0 — 18.56 4,7 0,6 — 0.25 173, 
Ausg. |v. d. Gesamth. 9% 6,86 35,74 7,93 2 Lu 0,08] 3.18 Bel ` 10,71 2, Oe — | 0,1 100.0 
| 3. Erkelenz. | | | tel 
| Außerord. Ausgaben x 86711 — — |2336] — | — — 43 0633 — = 3 75 110 
Kapitalsansammlung M — — — — — — — wi Sen — — u ec — 
| Fa n A 28 779 77 100 — 14362 71 7983 1000 ua — 18 275 2 783 — — 382 148 e 
Tan Al 12170 77 1000 — 5361] 7 6 59 930½% — | — 11360 2700 — | = 82 1161 
Netto- <v. Umlagesoll % | 2,26 77,68 — 5,0 0,01 6.65 0,99 — — 11,44 2,78 — — 0,08 105 
Ausg. v. d. Gesamth. 9 10,48 66,30 — 4,61 0,01 5,68 0,80 — 9,78 2,33 — a 0,07 Ki 
4. Eupen. i E 
Außerord. Ausgaben A e? — — — — — (se — — 5 77600 — | = er Ge 5 Ve 
Kapitalsansammlung.# 20 — — — SC? Sak v — — geg en — — KE 205 
Lauf Brutto-Ausgab. M | 10691 31895 — 2432! 500 440 1380 — — 18713 2118 — — 45 68 ën 
Deg ee M| 8053| 31 895 — 2082, 500, 440 1380 = — 9108 2118 — — 45 556 
Netto- v. Umlagesoll % 16,45 65, — 4,25 1.2 0, 2,66 — spe 18,60 Lä — ai 0, (ie 
Ausg. Ir. d Gesamtb. 9% 14,18 57,34 — 3,74 0,0 0,79 2,48, — — 16,38 3,81 — — d 100,0 
5. Geilenkirchen. | | 
| Außerord. Ausgaben M seg 2 e 1＋„4]jſd Se — — | 4660 — em gé Sech ve e d CH 
Kapitalsansammlung“ — | — Z A D aa 16 462 — — es — — — 110 
Lauf. Brutto-Ausgab , 24 538 1993505 — [7977 80: 2 979 — | 78 716 See 19 975 1 815 Hr. e 385 156 
IE AN AE O A . . 1s 124 1995 — 5 323 80 1906 — 1 — — 11972 1815. 36 — * 41 894 
Netto- BR Umlaresoll % 41,50 51,316 — 13,70 0,21! dau — | — | kees 30,51 4,67 Om — Om 107.8 
Ausg. v. d. Gesamth % | 38.49 47.50 — 12,70; O, 19 4,5 — — — 28.58 4,33 0,09 0.92 100.00 
1) Die laufenden Einnahmen, von denen 33 343 A auf Brückenpachtgeld entfielen, waren um 1 354 A höher als die laufenden Ausgaben. — ) für 
einen Kreispflanz- und -saatkamp. — 2) Unter den Einnahmen sind Überschüsse der Kreissparkasse enthalten (4 000 bezw. 616, 11070, 200, 8 660. 
| 8100. 15 150 und 8000 M). — *) Die laufenden Einnahmen waren um 1312 & höher als die laufenden Ausgaben. en 5) desgl. 2556 M. — ) Es kamen 
| keine laufenden Ausgaben, sondern nur laufende Einnahmen in Höhe von 271 M vor. — ) für die Beteiligung an einem Torfstreuwerk und für einen 
| Kreis-Obstmustergarten. — 8) Die laufenden Einnahmen, von denen 134319 Æ auf Benutzungsgebühren entfielen, waren um 21 626 M höher als die laufenden 
Ausgaben. — 9) für das Kreisamt für Abgabe elektrischer Kraft. — 10) für das Kreisamt für Abgabe elektrischer Kraft und die Beteiligung an dem 
| Rurtalsperrenunternehmen. — !!) Die laufenden Einnahmen waren um 79 258 M höher als die laufenden Ausgaben. = 12) desgl 1485 M. — !3) für das 
| Elektrizitätsunternehmen des Kreises und die Beteiligung an dem Rurtalsperrenunternehmen. — 14) Die laufenden Einnahmen waren um 152 & höher als 


die laufenden Ausgaben. — 1% desgl. 15 682 M. 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


(Noch: Tab. 1.) 


Die Ausgaben der Landkreise im Rechnungsjahre 1908 nach Verwaltungszweigen 


| dkrei chaft- Land- | Krank | Unt | 
> schalt- e e ranken- Unter- 
| Ni 2 Wen Allge- Pro- liche | wirt- Handel] Kunst, Wegebau Klein- Sonstige wesen stützung Ver- Son- | 
meine EN 1 schaft und Wissen- und und Ver- | Armen- od lei- waltung Gesamt- 
Bezeichnung vinzial- nne und schaft, sonstige stungs-| der stige 
É Ver- mungen G | -unter- O~ | kehrs- | Gesund- | schwa- e | 
der Ausgaben. aboaben (ausschl. Landes- Unter- Eisen- wesen heits- cher Amts- Zwecke ausgaben 
| waltung abg Ms melio- werbe richt haltung | bahnen anlagen pflege demeln- bezirke | 
| — anlagen) DCH, ` | ar | 
2 6 | 10 II 12 I I | 16 


Noch: 35. R.-B. Aachen. | | | | 
6. Heinsberg. 


l 


Außerord. Ausgaben A — — — — — — —- 23 6677 — — — 23 667 
Kapitalsansammlung /“ — ss ZK: we — — — — — — — — Ki 
Lauf. Brutto-Ausgab. 21 681 237201)22204 6909 260 2875 — — — 18 903| 187210 — — 213| 98 637 
EE wn ; 7474 23 72011) 6044 15180 260 947 — — — 10 752 1851 — — 213 47 339 
Netto- v. Umlagesoll % 23,59 74.88 1,91 4,70 0,8 2,990 — — == 33.94 5,84 — — 0,67 149,44 
Ausg. |v. d. Gesamth. 9% 15,79 50,11 La 3,21 0.55 200|) — — — 22,71 3.910 — — 0,45 100,00 
7, Jülich. 
‚Außerord. Ausgaben # 61876; — 9175533 — — —- 67 562| 37000 — — — — — — 183 991 
Kapitalsansammlung A — — — — | — — — — — — — — — — — 
Lauf. Brutto-Ausgab. 16977 45 369% 24300 9 672 576 4392 31860 — — 24 800 3698 — — 6701 133 640 
„ M 8586 45369 — 8063| 576| 3409 7610 — — 16122 3 298“ — — 670 86 854 
Gh Umlagesoll % 13,19 Dës — (aa (en 5,24 la| — — 24,76 5.00 — — 1,08) 133,39 
Ausg. [v. d. Gesamth. 95 9,89 52,24 — 9,2 0,66 3,92 0.8% —. — 18.56 3,80 — — 0,77 100,00 
8. Malmedy. 
‚Außerord. Ausgaben —d — — 37119 — — — — — — — — — — 37 119 
'Kapitalsansammlung.# | — — = Sal ez LS 1743 Se — — — — — 2068 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 23 682 27 5427 — 11981 — — 1000 — — 21129 29080 — — 759 88 101 
D 11 703 27542 — 9025 — — ) — — — 13766 2908 — — 759 65 560 
Netto- g Umlagesoll % 27,68 65,15 — 21,300 — — — — — 32,56 6,88) — — 1,80 155,09 
Ausg. |v. d. Gesamth. 9% 17,85 42,010 — 183,77 — — — — — 21,00 443| — — 1.16) 100,00 
9. Montjoie. | | | 
Außerord. Ausgaben A 5868 — |3) 3000 637 — 100 — — = — — — — — 9 605 
Kapitalsansammlung. A 3500 — — — — — — — — — 2300 — ER — 3 730 
"mi Brutto-Ausgab. # 8346| 100684)27 9380 5236| 804! 3 7980 — — — 16 0180 2147 500 — 96 74951 
rr M 3 465 10068|4) 6176; 3586; 804, 16580 — — — 9 8233 1861; 500 — 96| 38 037 
Jetto-J v. Umlagesoll A 9,31 27,04 16,59 9,33 2,16 4.450 02 — | — — 26,38 5,00 1,344 — 0,26 102,16 
Ausg. v. d. Gesamth. 50 9,11 26.47 16,24 94 2511 4.30 — | — 25,83 4,89 1.31 — 0,25 100,00 
10. Sehleiden. | | | 
‚Außerord. Ausgaben M| — — | — — — — — — — — — — — = — | 
Kapitalsansammlung A" — . aa 561876 — — — — — — — 24 [> = — = 61876 
Lauf. Brutto-Ausgab. 24032 240979180074 11 173 38 900 — 52933 — 36 662| 3189 — — 507 285155 
r 18 466 24 0977) — 2 971 38 90 — 5293 — 22 733| 2924 — — 507| 16 745 
Geck Umlagesoll % | 38,32 50,0 —. 6,16 Do 0,9 — 10,8 — 47,17 6,077 — — 1,08 34,74 
Ausg. (v. d. Gesamth. % 110, 143,0 —d Dal 08 04 — | 31.610 — 135,78 17.4 — = Zug! 100,00 
28. R.-B. Sigmaringen. | | | 
I. 6ammertingen. | | | | 
‚ Außerord. Ausgaben M| — — — — — — — — — — em = — — — 
| Kapitalsansammlung.# — = — — — | — — | — | 1007| 6059 — — — 7.066 
Lauf. Brutto-Ausgab. / 6 166 15 2560 — 1434 160 24 1635 38290 — 4 586 1376| 1050 — 193 35 709 
Lauf. „ M 5 120 15 2560 — 956 160 24 1 635 3829 — 1 773 324 1050 — 193 30 320 
j Gi Umlagesoll % 19,09 56,877 — 3,500 0,860 0,09 6,10 14.27 — 6,61 La 39 — 0,72 113,03 
Ausg. [v. d. Gesamth.% |, 16,88 50,32 — 3,180 Dan Om 5,39 12,630 — 5,85 Im 3,40“ — 0,64 100,00 
2. Haigerloch. | 
‚Außerord. Ausgaben — — — = — — — — — — = — ö 
Kapitalsansammlung.# 34 — — — = — — — 80 1866| — — ee. 300 
Lauf. Brutto-Ausgab. “ 5186 13026 — 3685| 450 474 10489 3534 —d 4480 1349| — | — 17150 43381 
. 4586 13 026 — 3335| 450 374 6160 35344 — 2951 822 — | — 355715 35 753 
\etto- iv. Umlagesoll % 16,30 46,29 — 11,880 1,60 La 21,89 12.56 — 10,49 2,9 — — 1,83 127,04 
‚Ausg. v.d.Gesamth. % 12,83 36,43 — Ban Jo 1,05 17,23 IB — 8,25 2.0 — — 1,44 100,00 
3. Hechingen. | ; A 
Ausgaben Ar — — — — — — — 25 000“ — — — — — — 25 000 
Kapitalsansammlung 29 0599 — — =- — — — — — Stu eg E es — — | 30 042 
Lauf. Brutto-Ausgab.# 6 787 3238110 — 2373| 730 876 4 586 1575 — 6 545 2002 26 — 406 58 287 
r M 2891 323810 — 1768| 730 409 4 586 1575 — 2824| 1407 26 — 166| 48 763 
Netto-? v. Umlagesoll % 5,71 63.99 — 3,49 1,44 0,81 9,06 3,110 — 5,58 Jm 0,5) — | 0,83 36,30 
Ri v.d.Gesamth. % 5,93 ii — 3,68 1,500 0,84 9,40 "o — 5,79 2,899 0,05 — 0,34 100,00 
4. Sigmaringen. | | 
Anßerord. Ausgaben “ — st = Ss, We 1 es = Se? = = GC Fc WË 
| sammlung A — — — — — — — | — — e E er pe — 
Lauf. Brutto-Ausgab. 10 484 36337) — 5246| 24390 717 4251! 140 — 8 665 1848 3 1299 — 4183 78 699 
— EA M| 9646 36337 — 4326| 2089 517 4251 1400 —d 5469 1848| 3129| — 3923 72 935 
| v. Umlagesoll % 17,04 64,21 — 7,64 3,69 0,91 7.51 2.4 — 9.66 3,7 5,88 6,93 128,88 
Ausg. v. d. Gesamth. 0% 13,23 49,820 — baal 2586 Wë 5,83 12 — 7,50 2.55 4,29 5,38 100,00 
| | 


1) für die Beteiligung an dem Rurtalsperrenunternehmen. — :) Die laufenden Einnahmen waren um 143 # höher als die laufenden Ausgaben. — 

d für das Kreisschieferwerk. — )) für das Kreisschieferwerk und die Beteiligung an dem Rurtalsperrenunternehmen. — ) für den Vertrieb elektrischer 

t. — 6) für den Vertrieb elektrischer Kraft und die Beteiligung an dem Rurtalsperrenunternehmen. — 7) Die laufenden Einnahmen waren um 
60374 M höher als die laufenden Ausgaben. 
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Die Ist-Einnahmen der preussischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| (Tab. 2.) 


Staats- | | | | | l | 
Einnahmen ` singe, Loo T | | | Die 
aus eigenem vom Staate Jaci- | | | | 
Vermögen | unmittelbar ag | Di Í | Sonstige außer- | Die 
Staat. u. Betriebe, | Vermitte. | schein- | 5 gewöhn - » 
nu aus Brett lung der | y gaben Indirekte | Direkte laufenden Kapitals- außer- | 1 h Ein- 
tungen und | Provinzial- | - gewöhn- ichen Kae 
| Provinzen. Beiträgen | 5 und Kreis- | Kreis- ' Einnahmen ent- Anleihen i | in- 
Wë (ausschließl.“ bände über- | SEEN Set bestände | liche | ar überhaupt 
der Staats- gewährt | steuern steuern (p. 2 bis 6) nahme | Ein- (Sp. 7 
Regierun g8- beiträge in Es den wiesene | anme i h (Sp. 8 ) 
bezirke. Sp. 3), aus °G ; nahmen | y; , und 12) 
baden TE, Steuern | ei: 
7. 187 | € 
Strafen usw. SC Si Ä | | | | 
Bu „) EM ME m “|| MN 
N a | s Ip | 7 8 9 | o u | ua |) z 
| | | | | 
| | | 
A. Staat... 45 039 SS 5 548 319:4 363 765 14 580 013 81 324 043 * 152 497 520 17 459 908 11 786 535 43 558 684 15 589 543 E 394 670 240 892 190 


B. Provinzen. 


| | | | 


| 
| 
| 
4 | | | 
| 
| 


| 
I. Ostpreußen . | 3520905 838179| 236547, 1308416. 68342022) 12826500 1897 824 588 580 3 843 381 1378 704 7 708 489, 20 534 959 
II. Westpreußen | 1352799 726 504 174 382 1122614 5 175 305, 8551604 1540 891 595930; 2 900 040 935 955 5972816 14524420 
III Brandenburg 6 493 684 658 1250 461021 3 186 777 10 434 6038) 22 787 732 3153 404 721 122 5044 821 4097 732 13 017079 35 804 811 
IV. Pommern .. | 422 650 547 224 237332 941341 4782448, 8 930 995 1067 910 601 282 2541 608 970 197 5 180 997 1411199? 
V. Posen . . 3226257 2400 227 959 945 606 4448 657 8 850 879 1023 180 1566 197 2659103 726956, 5 975 436 14 826 315 
Vl. Schlesien .. 5 903 003 1048 387 501 712 1610 505 12 448 1680 21 511775 2598 286 1653 862 4296 132! 2081 675 10 629 955 32 141 730 
VII Sachsen d 2261490, 435327| 463 595 927787, 6824 308. 10 912 507 962 079 732 260 1 098 577 987 433 3730349. 14 692 856 
VIII. Schleswig-H. 5379 787 155 399 299 478 1054613, 3 720516 10609793 870 018 342545 3248 419 228 171 4689 153| 15 298 946 
IX. Hannover. 2727 808 354 210 500 129 1063575 8 761705 13 407 427 1162213. 316 917 2255303 1484077 5218510 18625937 
X. Westfalen . | 4552 029, 194 872 397331! 951330 7951698| 14047260, 958 809 1155185. 6719 747| (1043314987755 23 924 315 
XI. Hessen-Nass. | 1 367560! 245 388 235637 472246! 2345 359 4666190 447365) 438 503 510 810 371043 1767 721 6433911 
XII. Rheinprovinz 5 803 330 333 407 622 544 972245 744 8810 15166407 1769 540 3072 058 8 410 743 1281286 14 533 627| 29 700 034 
XIII. Hohenz. Lande 28 305 8 897 6098 22958 162193 228 451 8 389 2094 3000 3 SS 43 483 271934 
| | | | 
| | | | | | 
C. Regierungs- | | | 
bezirke. | | | , 
1. Königsberg.. | 1200617, 330 116 99 829 582 454 3.093 866 5 306 8820 778 629 202 066, 1765 569| 662 036 3408 3 8 715 182 
2. Gumbinnen .. | 1356559: 271434 72 084 441301: 20671083) 4296737) 516517, 186 594 964719) 442554 2110 384 6407 121 
3. Allenstein. .. | 963729 236 6290 64 634 284 661 1673 228. 3222881 602 678 199 920 1113 05 274 114 2 189 805 5412686 
4. Danzig 344873! 260 660 5734380 291731 2123 440 3078 047| 401 557 402 504 1 621 646! 206 714 2 632 4210 5 710 468 
5. Marienwerder. 1 007 9266 465 844 117039 830883, 3051865, 5473 557 1139 334 193 426 1278 394 729 241 3340 395 881392 
l ' | 
6. Potsdam - . | 5654794| 311735 297 801 2555 902 7686 5362) 18 060 290 2658407 498 843 3 616 904 3 321 004 10 095 158 28 155 443 
7. Frankfurt.. 838 890 346 390 163 220 630 875 2748067, 4727442 494997 222279, 1427917 776 728 29219210 7649363 
8. Stettin 925 268 209 172] 113 068 382 508 2 143 934 3 773 950 460656; 302 355 1112477 362608: 2 238 096| 6012046 
9. Köslin 1125 0030 2714830 82 127 427101, 1 691 805 3597519 521 220 2863 595 1209 122 527 725 2 521 662 6 119 181 
10. Stralsund 372379 66 569 42 137 131732) 948 709 1559 526 860341 35 332 220009) 79864 421239 1980 765 
! { | f 
11. Posen 1871 722 2400 134 924 534 140 2546637! 5089 823 504 280 1 002 904! 1275 147 312 100 3 094 431 8184 254 
12. Bromberg. . . | 354 5355 — 93 035| 411 466 1 902 020 3 761 056 518 900 563 = 1383 956| 414.856 2 881 005| 6642061 
13. Breslau . . . | 2141458: 364363! 172 191 606 932 4 240 499 7525 443 855 946 560 655 1969 100 758 323 4144 024 11 669 467 
14. Liegnitz. | 301 774 268 890, 166 731. 491 055 3347 252 5 575 702 778 247 140 718 1 505 483 544 748 2969 196 8 544 898 
15. Oppeln.. | 2459771, 415 134 162 790 512 518 4 860 417 8 410 630 964093 952 489 821549] 778 601 3 516 735 11 927 365 
16. Magdeburg.. | 149 554 188 100 212055 541 661 3571773 5663 143 466 393 208 161 438 250 235 736 1 348 539 7011 682 
17. Merseburg... 833 587 177 909 196 639 294 075 2 625 080 4127290 380491! 340 560 522 250 544 382 1787 683 5914 973 
18. Erfurt 278 349“ 69 318 54901; 92051 627 455 1122 074 115 195 183 539 138077) 207316 644127 1 766 201 
19. Schleswig.. . | 379 787 155 399 299 478| 1054 6130 3 720 516 10 609 793 870018 342 545 3248 419 228 (ou 4 689 153| 15 298 946 
20. Hannover.. | 427564 68 8890 73012! 250073, 1653 155 2472693 2141011 23 594 142 7610 215 297, 595 753 3 068 446 
21. Hildesheim.. 647 293 54514 87081! 203 317 2223 191 3215396 370 4911 61880 233 387 459 684| 1125 442 4 340 838 
22. Lüneburg.. 407 307 86308: 117 062 210 248 1829 089 2650014 243392 105054 372089 562 386 1282 921 3 932 935 
23. Stade 325547, 60 186 100 284 200 0380 1471549 2157604 144 644 101 261 565 415 81 242 892 562 3 050 166 
24. Osnabrück. 599 776 56 449 71 702 103 8990 901 252 1733078 102 789 7128, 763 910 102 104 975 9310 2 709 009 
| 25. Aurich . 320 3210 27 864 50988| 96000, 683 469 1178 642 86796 18 000 177741 63 364 345 901] 1524543 
26. Münster. . 519 366 57316 128 377 199 897 2256 703 3161659 416 096 123 681 2580062! 354 699 3 474 532 6636 191 
27. Minden.. 1 190 44% 49 153 84 295 189 960; 1665 532 3179389 112 146 448 156 1029 172 447 703 2037 177 5 216 566 
28. Arnsberg . . . | 2842214 88403, 184659, 561 wé 4 029 463 7 706 212 430567, 583 348 3110513] 240 918 4365346| 12 071 558 
29. Cassel. 829 894 179 850 121 108, 229 953 1 545 768 2906 573 348 389, 271063 302 610 118 308 1040460| 3 947 033 
30. Wiesbaden. 537666, 65 548 114529 242 293 799 591 1759 6617 98976 167440 208 200 252 645 727 261 2486 878 
31. Coblenz | 618 447 68 208 112631 162749 1115 047 2077082 281173 92685 379 600 317 135 1070 5930 3 147 675 
32. Düsseldorf.. 843 442 90 907 206 626. 326 559, 2 8953999 4362 933 399944 93 400 5 592 199 4767 6 090 310 10 453 >43 
33. Cöüln..... 1461967, 48 398 9 3870 199428, 995 4022 2804582 377857 284 884 1291 152 250 083 2 203 976 5 008 55` 
34. Trier 988 445 77 368 112 108 164 137 1524142 2866 200 504 299 110097 607 015 319 031 1 740 442 4 606 645 
35. Aachen. . . 891 029 48 526, 91792 119 372 904 891. 3055 610 206 267 2490992, 540 777. 190 270 3 428 306 6 483918 
36. Sigmaringen 28 305 8897, 6 008 22 d 162 193 228 451 8 389 20% 30 000 3.000 271934 


Höh 


SE 


1) ausschließlich der an die ostpreußischen Kreise 


1902. 
e von 


88 251 A enthalten. 


— 3) deal, sind hierin 1 170 
383 300 % Entschädigung zweier Städte für Eingemeindungen enthalten. 


43 483 
| 


gewährten Beiträge für die Landarmenkosten gemäß § 5 Abs. 2 des Gesetzes vom 


222 


ed gg — 


— 3) Außer den Beträgen der Spalten 2 bis 6 ist hierin ein Beitrag einer Stadt infolge ihres Ausscheidens aus dem Kreisverbande in 
M Abfindung einer Stadt infolge ihres Ausscheidens aus dem Kreisverbande und 
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Noch: Die Ist-Einnahmen der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


(Noch: Tab. 2.) 


Landkreise. 


| R.-B. Königsberg. 


— — 
— ECH 


| 12. Tilsit 
RR Allenstein. 


— 


AD En gr E béi 


— 
O O d 


— — — — — 
2 SND 


KR Gumbinnen. 


SO C DD D = 


SO O N e 


. Berent 


„%%% 8 


. Braunsberg... 
. Fischhausen . 
Friedland 
Gerdauen 
. Heiligenbeil 
. Heilsberg ....... 
Königsberg i. Pr. 
. Labiau 


Mohrungen 
Preußisch Eylau 
Preuß. Holland 
Rastenburg 
. Wehlau 


Angerburg 
Darkehmen 
Golda 
Gumbinnen 
Heydekrug 
Insterburg 


as e a G o 


Pillkallen 
. DIE eea 
. Stallupönen .. 


Allenstein 
Johannisburg . . 
.Lötzen ..... 
. Lyck ...... 


. Neidenburg . .. 


Ortelsburg 
Osterode i. Ostpr. 
Rössel 


. Danziger Höhe 


Danziger Ndr. . 


. Dirschau .. 


Neustadt i. Wpr. 
. Preuß. Stargard 
. Putzig ..... 


KR Marienwerder. 


Briesen 


e %% „ è 


Marienwerder 


. Schlochau ... 


Thorn 


1) Vergl. Anmerkung 1 auf Seite 228. — ) Vergl. Anmerkung 2 auf Seite 228. 


D D D D 
AE nn 
ne 


. Rosenberg i. Wpr. 


— — Ut— ——— EE — 


l 


| 
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Staats- 5 | 
Ann ee | Die | 
Vermögen unmittelbar | Jagd- Die Sonstige außer- | Die 
u. Betriebe, Oder 1 schein- | 3 ewöhn- Dës 
aus Erstat- jene dor | bgaben Indirekte Direkte laufenden Kapitals- außer- P | Ven | 
tangen und | Provinzial- | ENER: ) Bar- gewöhn- lichen nahmen 
Beitragen 5 und | Kreis- Kreis- Einnahmen ent- Anleihen | Ein- | 
(ausschließl.| ` bände b | | bestände liche | überhaupt 
der Staats- gewährt Über- | steuern | steuern (Sp. 2 bis 6) nahme i nahmen GË | 
beiträge in 5 wiesene | | | | Ein- (Sp. 8 ' (Sp. 7 
Sp. 3), aus Gesetzen St | rennen h e | und 12) | 
Gebühren, v. 30 4. 1873, Steuern | nahmen | bis 11) N 
Strafen usw. 15 2 | | | | | zusammen | 
A "En A 3 A H M zg War, ZN S. a 
—LjLx 5 — 7 8 9 ro | ow | re l 3 
| | 
| 
76 030 33 719 7693 35 605 215416 368 463 48 348 18 116 154100 22 139 242 703 611166 
44 802 29 162 9 506 75.729 316439 475 638 101 531 — 110 000 57 330 268 861 744 499 
79 639 20 603 7 132 34 960 236 068 378 402 7.000 — 144 000 19 595 170 595 548 997 | 
107 453 20 253 5218 21 361 | 205 090 359 375 883 25 126] 163 000 37 504 226513 585 888 
113 242 24 893 7197 33618| 196 637 375 587 36 237 8 382 61 500 32 908: 139 027 514 614 
53 499 25 389 6 951 17 883| 215 541 319 263 9 389 4 615 30 000 15 825 | 59 829 379 092 
97 146 15 259 8 216 80 941] 186 889 388 451 94 118 24 930 — — 1119 0⁴8 507 499 
69 805 | 29 495 6 065 36 530 | 173 806 315 701 61061 50 413 — 1280 112754 428 455 
94 475 | 16 014 7842 50 436 205 274 374 041 13 726 601 50 000 23 309 147 636 521677 
75 740 27 271 6 902 47 180] 198 458 355 551 38 311 47 585 285 000 83 068 453 964 809 515 | 
75 703 26 084 7354 50 621] 227729 387 491 10473 5 745 176675 12 553 205 446 592 937 
63 042 20 624 6431 33 533 | 266 882 | 390 512 61762 16 553] 587 036 264 399 | 929 750 1320 262 
87 168 21167 6315 22502, 253 500 390 652 102 519 — 4258 37 584 | 144 361 535 013 
162 873 20 183 7007 41555 196 137 | 427 755 133 271 — — 54 542 187 813 615 568 
56 835 22 851 4124 27916 148562 260 288 4 106 — 165 000 53941 223 047 483 335 
88 545 18 870 5 339 6 962 124 664 244 380 23 613 22 100 28 220 6 080 80 013 324 393 
61465 24 275 5313 33 359 126 094 250 506 8 090 16 000 67 999 54 434 146 523 397 029 
148 307 12 018 7824 22 575 231166 421 890 95 147 64 831 34 000 32 414 | 226 392 648 282 
86 795 24 974 4371 42056 135 325 293 521 6 486 11 975 — 37 196 55 657 349 178 | 
184 820 26 754 6 966 286 651 172 336 2) 505 778 40 057 4957 9 000 15 000 69 014 574792 
48 812 27 753 6485 85114 241 658 409 822 155 190 8 307 — — 163 497 573 319 
114 698 27 300 4 798 43016 116 050 305 862 31 442 17 835 — 10 610 59 887 365 749 
179 994 24 851 8 167 37 109| 214 707 464 828 81 100 10314| 400 56 798] 5482121 1013 040 
118 667 27 544 7 676 34993 224 287 413 167 16 809 2 533| 175 500 128 466 323 308 736 475 
84 524 11361 6306 19 852 170 684 292 727 52 110 3 604 30 000 23 029 108 743 401 470 
183 097 22 883 4715 61698 161 575 433 968 2 367 24 138 55 000 24586 106 091 540 059 | 
| 
118 846 19 256 9 378 30 526 | 207 452 385 458 63 953 45 449 — 17 543| 126945 512 403 | 
110 994 31 893 6 293 20 545 135 870 305 595 60 637 73 940 250 000 46435 431012 736 607 
91 971 22 847 5 932 48 676 164 442 333 868 133 607 — 220 000 46 591 400 198 734 066 
115 443 19 146 7010 26 765 197 658 366 022 51 806 60 50 000 56 690 158 556 524 578 | 
82 163 30 291 7317 42 142 187 664 349 577 78 578 — 110 000 — 188 578 | 538 155 
139 839 29 413 6 626 43 658 126 937 346 473 20 952 37 695 187500 24 906 271053 617 526 
124 142 31 910 9 576 19 231 | 304 899 489 758 75 718 4404 220 595 72 089 372 806 862 564 
91 250 24 090 6 188 29 170 190 405 341 103 34012 38 372 74 998 9 860 157242 498 345 
89 081 | 27 783 6314 23 948 | 157 901 | 305 027 83 415 — — | — 83 415 388 442 
| 
| | | 
| i 
37 076 | 32 276 5 553 40 420 162 605 277 930 17 178| 192 770 — 22209 232157! 510087 
26 280 17 993 4147 57 269 98 735 204 424 25 039 19 446 250 000 | 27 790 322 275 526.699 | 
31 923 18 056 | 5468 30 247 173749 259 443] 125 918 15 516 — 130 141 564] 401 007 
20 206 18 205 5572 8515| 262 657 315 155 25 105] 103 685 — Sen 128 790 443 945 
34 679 22 844 5 884 | 33 179 266 297 362 883 46 215 22 352 550 000 85 833 704 4001 067 283 
54 118 44 286 5491 35919 149 143 288 960 60 392 1862 | 260 000 46 550 | 368 804 657 764 
30 273 36 539 10657 19 312 562 749 659 530 1 225 17 778 | 186 800 20 844 226 647 886 177 
58 329 20 942 6 193 12147 192372 289 983 41 458 23 800 198 000 3358| 266 616 556 599 
43 171 28 560 5 562 46 399 164 468 288 160 46 047 3745| 101200 — 150 992 439 152 
8 818 20959 2813 8 324 90 665 131 579 12 980 1550 15 646 — 90 176 221 755 
34 929 23 468 5593 36 343 202 654 302 987 24 650 13 581 — | 49 167 Ä 87 398 390 385 
49 206 24 599 6 888 53032 | 319 428 453 153 48 377 6019 100 000 — 154 396 607 549 
146 313 42 201 11672! 54718 189127 444 031 21732 — 250 000 168 159 439 891 883 922 
49 266 37 167 10002 44227 174 300 314962 169 656 2 300 91 250 6000 269 206 584 168 
30 913 28 666 7 167 57 548 161 855 286 149 18 864 19 850 — | — 98 714 384 863 
31 704 30 154 6 484 23 647| 114564 206 553 84 734 931 — 115 138 200 803 407 356 
157 513 30 268 6 363 69 875 172 003 436 022 91 505 28 100 38 000 69 503 227 108 663 130 
54 822 31846 10 408 107 727 368 493 573 296 326 081 2500| 148 800 14 502 491 883 1065 179 
24 345 28 074 8272 51715 260870 373 276 32988 2 718 — 44323 80029 453 305 | 
47 177 41571 10171 77842 102168 278 929 12 954 — 135 502 22 402 170858 449 787 
117 243 39 862 10 263 86414 227 365 481 147 64 721 13 575 75 000 42 342 195 638 676 785 
55 045 31292 6 890 57 988 211837 363 052 61033 — 193 000 45 000 | 299 035 | 662 085 
32 754 22 299 5 835 54 082 231 106 346 076 22 612 25 634| 246842 54 340 349 428 695 504 
139 800 32 196 7413 47055 213 739 440 203 90 144 5 731 — | 90 000 | 185 875 626 078 
36 896 22 181 3 618 8670| 102356 | 173 721 Ä 9 283 12 487 — | 8 365 | 90 135 
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Noch: Die Ist-Einnahmen der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


(Noch: Tab. 2.) ae | Staats- 
ans eigenem wom Kante 
Vermögen eg Jagd- 
u. Betriebe, | Oder dureh Schein- 
aus Erstat- | d E Indirekt 
| tungen und Ge abgaben i 7 
Landkreise. E 8 und Kreis- 
(ausschließl.' bände | 
| | der Staats- | gewährt über- steuern | 
| | beiträge in 5 wiesene | 
Sp. 3), aus jegetzer 
e | Gebühren, v. 30. 4.1873 Steuern 
Strafen usw. S. 7. 1875 80. 
wie 2. 6 1902 
: MI MT A v | 
1 . E I" S 3 
RR Potsdam. 
1. Angermünde. 58 516 29 192 12 009 24455 
2. Beeskow-Stork. 55 680 19 972 9 903 68 687 
3. Jüterb. - Luckw. 218 842 19446 | 14 222 4 600 
4. Niederbarnim 285 392 22079| 59526 | 668 927 
5. Oberbarnim 39 177 25 154 15613 69 572 
6. Osthavelland .. 368 314 20 638 13 540 102804 
7. Ostprignitz . . . 272 680 22 836 | 17495 81493 
| 8. Prenzlau .... 360 821 20144| 12 335 18 524 
L 9 Rang e 302 255 26983 17160 41382 
N a. 3 3 3 024 836 19917 | 67314 | 1 324 974 
11. Templin 41 914 14 772 9 329 33712 
12. Westhavelland . | 420021 20 556 | 14339 45 944 
13. Westprignitz . . 129 867 21 924 | 20133 9 465 
14. Zauch-Belzig 76 479 28 122| 14883 61 363 
RB Frankfurt. 
1. Arnswalde 23 579 15 311 7 897 17 824 
M 19 283 20 346 13 500 63 640 
ene 18 722 17 759 7802 24 278 
4. Crossen 35 102 26 123 8 213 26 823 
| 5. Friedeberg i /N. 43 998 22 042 9 250 64 766 
O Gabeh, „2: 44 543 12 809 6 771 37 378 
| 7. Königsbergi./N. | 30737 31615| 17 128 26457 
8. Landsberg 56 668 20 318 18851 45301 
| ae A wa 24 564 33322| 15916 79 950 | 
| 10, Fübbens 203 028 24940 6148 15 526 
11. Luckau 54 088 25 363 12004 75 647 
12. Oststernberg . . 44 579 14926 7969 17 429 
18. ebe." . a a 39 274 18 640 7435 20 082 
14: Bomen: Ee $ 62 589 17167 14896 17 444 
15. Spremberg. 10893 7313| 5177| 19409 
16. Weststernberg . 80 699 19644 6266 13 539 
17. Züll.-Schwiebus 46544 18 752 9 513 65 382 
R.-B. Stettin. | | 
1. ADENI A A 5% 87 693 9 166 6910 22 997 
2. Demmin 117 560 13 752 10 122 28 102 
| 3. Greifenberg 45 504 30939 7474 26 368 
4. Greifenhagen . 77709 14973 8681 49 554 
5. Kammin 38440 25740 8144 21 357 
6. Naugard z b 4101381 16 974 9 057 40 645 
FE 74 824 13 720 8 308 34 218 
8. Randow 163 219 21953 15373| 48 810 
9. Regenwalde . 64 865 18 484 8 053 10 751 
10. Saatzig 5 77 226 15 179 8526 47 818 
11. Ueckermünde. . 33 665 13 895 8488| 10134 
12. Usedom - Wollin ı 43176 14 397 13 932 41 754 | 
R.-B. Köslin. | Ä | 
1. Beigard :.... 93 380 31 708 7513 58 471 
ene 22014 12 998 3227 7406 
. BUEWW wg 32 909 12 891 3 308 15 214 | 
4. Dramburg ...| 17953 45043 6142 27247) 
5. Kolberg - Körlin 59887: 13 573 9660 35 833 | 
8. Roa n 71312 11662 6245 44095 
7. Lauenburg i. P. 36043 17 972 6679 21 122 
8. Neustettin 85 453 24943 12199 58 444 
9. Rummelsburg . | 71 508 17581 4 732 8 309 
10. Schivelbein . | 20 842 11396 4450| 22756 
11. Schlawe 227 661 é 42045 9 942 73 186 
rr | 386 041 29 671 8 030 55 018 
RR Stralsund. | 
1. Franzburg ...| 75169 18498 | 8876 9 007 
2. Greifswald. |; 112141 15293! 12172 34 646 
3. Grimmen... 82 140 16411] 7998| 31 699 
4. Rügen 102 929 16 367 13091] 55 380 
R.-B. Posen. | | | 
1. Adelnau 27 658 = 3533 14 633 
2. Birnbaum 23 894 — 4699 23 469 


und 383 300 % Entschädigung zweier Städte für Eingemeindungen enthalten. 


Direkte 


Kreis- 


steuern 


181090 
152 456 
229 116 


1087034 


307 588 
417 968 
229 505 
346 457 
314 734 


3 138 432 


288 099 
400 794 
274 455 
318 808 


127 471 
219 029 

90 020 
167 853 
156 405 
153 597 
265 328 
171 301 
298 829 
143 811 
172 657 

86 777 
169 653 


260 306 | 


100 924 


77 472 
86 634 


149 202 
192 071 
199 052 
107 281 
132 900 
205 377 
213 335 
403 290 | 
161 699 | 
101 004 
90 623 
188 100 | 


130 313 


68 390 
52 727 
124 405 
228 394 
139 461 


137 644 | 


204 123 
63511 
62 262 

258 671 

221 904 


226 849 


274 970 
184 527 
260 363 


64 762 | 
80 448 


Die 


laufenden 
Einnahmen 


„Sp. 2 bis 6) 


Zusammen 


305 262 
306 698 
486 226 


1) 3676 480 


457 104 
923 264 
624 009 
758 281 
702 514 


7575 473 


387 826 
901 654 
455 844 
499 655 


192 082 
335 798 
158 581 
264 114 
296 461 
255 098 
371 265 
300 923 
452 581 
393 453 
339 759 
171 680 
255 084 
372 402 
143 716 
197 620 
226 825 


275 968 
361 607 
309 337 
258 198 
226 581 
373 440 
344 405 
652 645 
263 852 
249 753 
156 805 
301 359 


321 385 
114 035 
117 049 
220 790 
347 347 
121008 
219 460 
385 162 
165 641 
121 706 
611 505 
700 664 


338 399 
449 222 


322 775 


449 130 | 


110 556 
132 510 


bestände 


12 710 
30 585 
41 447 
415 379 
41 514 
170 311 
39 774 
41328 
64 907 


1535 282 


115 466 
78 982 
55 148 
15 574 


5011 
12 665 
67 264 
20 198 
66 103 
11 629 
38 430 
52 334 
45 283 
68 917 
11 231 
12 843 
21 631 
47 850 
11038 
590 
1980 


77 219 
55 450 
3 876 
53 588 | 
20 450 | 
68 130 
46 172 
21 524 
15 991 
45 834 
6 068 
46 354 | 


76 112 
34 520 
8671 
99 687 
15 152 
7654 
3 767 
65 845 
46 713 
17 429 
42 387 
103 283 


52 590 
7943 
361 
25 140 


30 980 
3 560 | 


nahme 


4 663 
23 300 


22 277 
192 286 
4 200 


25 942 


39 428 
66 369 
33 301 


62 445 


149 670 
56 999 
9071 


36 

3 500 
27 460 
9 148 
308 
7403 


CAS 
Qo 
1 
or 


24 209 
11 125 


SS ` 


| 
| 


| | 


Die 
Sonstige | außer- | Die 
außer- | gewöhn- Ein- | 
gewöhn 1 | nahmen | 
in- | 
iche überhaupt 
nahmen | 
Ein- (Sp. 8 (Sp. 7 | 
nahmen bis 11) i und 12) 
zusammen 
M M | M 
11 12 | 13 


1) Außer den Beträgen der Spalten 2 bis 6 sind hierin 1170222 % Abfindung einer Stadt infolge ihres Ausscheidens aus dem Kreisverbande 


Digitized by 
Q \ 


Si 
7 


e: 156634 | 174 007 479269 
35 750 147252| 236887 | 543585 
170694 | 167 719 386 061 872 287 
720 000 252 692 1577 360 5253 840 

Ss 163 105 217276 674380 
705 300 |1145012 2041972 2965236 | | 

dei 396 664 441 038 106547 | | 
176 400 — 223 728 982009 | | 

62 689 122 501 272374| 974 888 

1201 217 363 200 3 291 985 10 867 458 

geg = 119 666 507 492 
284854 262 413 629 511 1531165 
100 000 51 075 214 872 (670 716 
160 000 92737 2868 421 768 076 

30 000 74 598 127 109 319 191 

A 22000 35 065 370 863 
293000 583 508 442 512 601093 
117 600 66 250 205 048 469162 

20050) — 92 194 388 655 

60 000 37 660 109 446 36454 

46 000 32 564 131701 502 966 

E 5878 58 212 359185 
279 600 215034 560 367 1012948 
268 000 27 400 377 422 770875 

eet 33 000 57 889 397648 

RA 5 12843 1384523 
100 000 — 121 631| 376 715 

Ge 15000 66175 438577 

56 000 — 67038 210 754 
157 667 190 836 415 948 613568 

Se 3000| 41321 268 146 

e ss 118 743 394 7ʃʃ 

62 500 — 122 064 483 671 
280 000 10 595 321 203 630 540 

20 010 10266 86 364 344 562 
200 000 43335 | 289 727 516308 

de 36 762 104 892 478332 

Gi 977 47149 391554 
111000 — 171952 | 824597 

— 33054 115414 379 266 
109 167 83 508 271810) 521 563 

10 000 — 16 068 172873 
319 800 144 111 572710 874069 

Í 
239 000, 94492| 559 274 880659 
36052| 73 327 200 898 314933 
60 000 47 545 125287 242 336 

8000 15 010 122697 343 487 

6400 16 309 37897 38524 
198 000 38 951 248 105 520 880 
319 400 62 981] 413 608 633 0868 
110 776 29022 214785 599 947 
57 500 45 247 149 460 315 101 

10 000 853 28 590 150 296 
62 000 67 288 179078 790 583 
102 000 36 700 241983 | 942 647 

| 
21816 12700 57 106 425505 
131.560 — 163 712 612934 

4000 22 700 38 184 360 959 
62633 44464 132237 581367 

— — 571311 167 717 
166000) — 169 560 302070 


(Noch: Tab. 2) -> 


| 


| 
| 


Landkreise. 


Noch: R.-B. Posen. 
3. Bomst 
4. Fraustadt 
5. Gostyn 
6. Grätz 
7. Jarotschi n. 
8. Kempen i. Pos. 
9. Koschmin 
10. Kosten 
. Krotoschin .. . 


wem O EEN N IT Ciy gx, ei Fa 


— — — — 


16 
17 


5. Öls 
. Reichenbach .. 
. Schweidnitz. . . 
18. Steinau 


Lissa 
. Meseritz 


. % „* 


. Neutomischel . . 


. Obornik 
. Ostrowo 


Posen O 


1. Pleschen 


st... 


Posen West 


. Ra witsch 


2. Schildberg ... 


. Schmiegel.... 
. Schrimm .... 
‚Schroda. .... 
Schwerin a./ W. 


27 Wreschen 


R.-B. Bromberg. 
Bromberg 
Czarnikau 


. Filehne 
Gnesen 


. Hohensalza ... 
Kolmar i. Pos. 


Mogilno 
. Schubin 
. Strelno 
. Wirsitz 


2 è> è 00 


. Witkowo .... 
. Wongrowitz . 


. Znin 


. Breslau 


2. Brieg . 
3. Frankenstein. 


. Glatz . 
. Guhrau 
. Militsch 


13. Nimptach . 


19. Strehlen 


21 


22 


20. Striegau 
. Trebnitz..... 
Waldenburg 


23. Wohlau 


— — — — 
S. e LI — DD CD N D O gp, GAS Ki re 


. > % 8 a 


. Groß Wartenberg 


Münsterberg 
. Namslau .... 
Neumarkt 


. % G o è 


. . . M 


R.-B. Liegnitz. 

1. Bolkenhain 
2. Bunzlau 
3. Freystadt 
4. Glogau 


Einnahmen 
aus elgenem vom Staate 


Vermögen 


Beiträgen 


(ausschließl. 
der Staats- 
beiträge in 


Sp. 3), aus 


Gebühren, v. 30. 4. 187 
Strafen us w. S. 7. 1875 so- 


33 053 
27719 
53 349 
25 866 
51.739 
65167 
38 324 
54182 
80 198 
53 070 
32 872 
11019 
152 269 
79 906 
292087 
21622 
160 405 


303 475 
30 450 
33 696 
68 013 
97 030 
27 308 

21 452 


13 331 
16 104 
322 310 
206 847 
50 114 
164 405 


350 210 
104 875 
61341 
93 020 
39 957 
35 753 
68 880 
48 386 
50 498 
72025 
100 016 
60 384 
107 650 
45 956 
132 767 
107 084 
130 111 
36 585 
51972 
91899 
105 406 
218 890 
27 793 


75 050 
72013 

27 487 
88 676 


231 


Noch: Die Ist-Einnahmen der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Staats- 
beiträge, die 


u. Betriebe, oder dureh 


aus Erstat- 
tangen und ; Provinzial- 


| 


! 


steuern | steuern 


unmittelbar | Jagd- 
Vermitte- schein- 
lang der abgaben 
usw) Vor- und 
GE über- 
1 Wesene 
Gesetzen S Steuern 
Wie 2. 6. 1902 
AM M 
3 4 
— 7078 
— 4 149 
— 4 249 
— 3228 
— 4 882 
— 3 577 
— 3 509 
— 4 476 
— 5 947 
2 400 4 959 
— 8 236 
— 4 303 
— 6 974 
— 4416 
— 4 120 
— 5352 
— 4 588 
— 5 822 
— 7468 
— 3 439 
— 3295 
— 7357 
— 5 324 
= 4 269 
— 5 670 
— 9 735 
— 5 453 
— 4 608 
— 7 554 
— 9 500 
— 10 159 
— 6 616 
— 6 567 
— 5 525 
— 9 487 
— 4 182 
— 8 141 
— 5 508 
14 748 10 564 
10 802 5 316 
10 071 6 552 
11526 11156 
24 428 5 436 
22 902 57711 
13 961 10 579 
18 391 7088 
13 448 5 338 
16 099 4 250 
12 979 6 840 
8419 6 780 
15 423 4471 
21416 8292 
25 546 10 142 
10 764 7 619 
12477 9 661 
15 595 4 796 
12 983 | 5225 
6 874 5 150 
24 035 8 043 
15 543 14132 
25 933 9 050 
11739 5247 
16 128 10 593 
19 856 9 894 
16 649 14 505 


Kreis- 


44 564 
15 456 
6711 
15 789 
24456 
4238 
29 562 
8417 
56 80 


1000 
54 191 
12171 
13 042 


Indirekte Direkte 


Kreis- 


112 143 
58 869 
136 832 
95 604 
83 214 
79 040 
68 291 
141 723 
133 585 
110 241 
112 501 
64 848 
116 671 
81021 
67 955 | 


67946 


81 964 
106 000 
140 104 

47 653 
105 707 
113 309 

99 351 

66 670 
110 185 


179 358 
100 732 ı 
90 901 
139 009 
301 817 | 
144 315 
77 690 
119 736 
133 096 
289 815 
61814 
128 869 
134 868 


295112 
123 660 
153 957 
123 920 
157 746 
163 879 
108 910 
143 852 
131 945 
111496 
235 635 
95 819 
212590 
191060 
222 445 
240 825 | 
288 881 | 
108 266 
169 568 
202 892 
213 368 
345 870 
193 803 


101992 
204 600 
183 474 

451 883 


laufenden 


Die 


Sp. 2 bis 6) 


: | 
Einnahmen | 
zusammen | 


| 
| 
| 
| 
220818 
104 574 
318 609 
133 587 
251566 
125 884 
126 434 
249 841 
180 655 
161 648 
199 531 
103 385 
207 876 
154 251 
128 820 
165 270 
197 837 
176 634 
211187 
67 663 
268 973 
210 207 
490 374 
109 179 
281 924 


577 387 
159 576 
157 018 
226 767 
477 547 
213 292 
138 521 
149 792 
191 134 
674 718 
280 479 
199 591 
315 234 


726 925 | 
253 285 
279 039 
278 766 
264 609 
240 336 
228 209 
267 737 | 
232 562 
232 886 
367 545 
183 538 
374 544 
277 296 
435 464 | 
381 748 
447 841 
181031 
264 204 
311053 
380 414 
602 852 
313 559 


30 669 


27076 


4 080 
1359 


13410 


14 669 
10 107 
1098 
5017 
47 487 
11138 


8083 
5 958 
16 512 ! 


29 007 

3 543 
16 683 
11 687 
18 946 
68 980 
67 883 
12 699 
43 649 


40 412 
71 834 
14 895 
3 309 
113 780 
47 734 
433 

5 436 
34 316 
14 336 
94 727 
12 688 
5 000 


126 751 
30 800 
53 808 
45 053 
21622 

254 
14 219 
35 219 
12 238 
77 001 


23 235 
21092 

8 734 
28 380 

9 891 
35 192 

5 337 
140 531 
14 715 
91874 


27 822 
112 192 
40 221 
69 467 


1 


ent- 


220 358 

10 270 
6 786 

35 082 


7 506 
13 234 
3072 
16 372 
204 495 
401 

85 107 
65 352 
6 255 

4 710 


84 546 
72 243 


87 840 
153 354 
44 882 
654 
14 804 
1578 
15511 

6 800 
1 520 
15 830 
2 340 


2281 


Anleihen 


Sonstige 


außer- 
gewöhn- 
liche 
Ein- 


nahmen 


50 000 
16 347 
80 000 | 


za 
| 
| 


14 800 
240 000 
67 000 
44 000 
360 000 
60 000 


12 000 
42 000 


100 000 | 
23 000 


22 450 
433 045 
83 000 


43 000 
244 500 
47 492 
15 500 
60 000 
28 600 
405 000 
51 498 
50 000 
254 000 
85 985 | 
145 000 | 


66 852 | 
9266, 
35 506 | 
48 357 
38 507 | 
52 737, 
9 075 
5 800 
57048 
20 201 
34 000 
130 055 
22189 


27450 
44 433 
45 985 
16 444 


66 978 


39 948 
2500 
22017 
5 000 


gewöhn- 


zusammen. 


Die 
außer- 


lichen 

Ein- 
nahmen 
(Sp. 8 
bis 11) | 


M 


107 253 
77 096 
20 499 


179 991 | 
70 226 
12185 | 
24 839 | 
59 943 
74 990 
21064 

509 910 
31 330 | 

126 859 

104 849 

117479 

360 993 
91 658 

9 546 
55 519 
82012 
18 946 

448 380 

101 153 
19 485 
81535 


96 034 
185 143 
81433 
95 288 
488 734 
386 213 | 
110 866 
350 548 
372 814 
68 317 
| 


143 895 


97 018 
332 456 
28 113 
130 293 
74 063 
59 266 
117432 
167 389 | 
457 


91 899 | 
129 785 | 
458 965 
288 761 
220 337 
168 827 


67 770 
116 850 


210 571 | 


174467 


Die 
Ein- 
nahmen 
überhaupt 
(Sp. 7 

und 12) 


328 071 
181 670 
339 108 
313 578 
321 792 


309 784 
255 645 
182 712 
709 441 
134 715 
334 735 
259 100 
246 299 
526 263 
289 495 
186 180 
266 706 
149 675 
287 919 
658 587 
591 597° 
128 664 

363 459 


673 421 
344 719 
238 451 
322 055 
966 281 
599 505 
249 387 
500 340 
563 948 
743 035 
424 374 
581825 
434 720 


949 883 
438 310 
417911 
823 716 
379 151 
290 900 
292 863 
364 755 
565 018 
260 999 
497 838 
257 606 
433 810 
394 728 

602 853 
839 598 
447 841 
272 930 
393 989 
770 018 
669 175 
823 189 
482 386 


232 


Noch: Die Ist-Einnahmen der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| | Die | 


(Noch: Tab. 2.) 


28 668 


135 455 | 


lı 


| 
Einnahmen |, Staats- = 
aus eigenem n die | | | ; 
Vermögen | unmittelbar Jagd- Sonstige | außer- Die 
u. Betriebe, schein- mi außer- | gewöhn- Ein- | 
aus Erstat- | Indirekte Direkte Kapitals- À 
ingen und Provinzial- abgaben | | laufenden Bar- p gewöhn- lichen 9 
: Beiträgen el und Kreis- Kreis- Einnahmen ent- Anleihen Ein- 
Landkreise. (ausschließl. u). * bestände liche überhaupt 
der Staats- gewährt Über- steuern steuern (Sp. 2 bis 6) nahme Ei nahmen Sp. 7 
beiträge in Wurden wiesene | In- (Sp. 8 (Sp. 
Sp. 3), aus e e nahmen f und 12 
Gebühren, v. 30. 4. 1873, Steuern bis 11) | ) 
ener ALE zusammen 
M M |) AM H M M N M — M | 
1 2 3 4 1 7 8 9 10 11 12 13 
Noch: R.-B. Liegnitz | 
5. Goldbg.-Haynau 62 070 11 248 8 880 9281| 187780 279 259 — 29000 | 259 323] 184 429 472 752] 752011: 
6. Görlitz 130 148 13 085 9 300 27 788 174 700 355 021 32 783 1917 45 000 31470] 111170 466 191 
7. Grünberg 30 594 13 748 8 513 13135 165 659 231 649 6 355 54 — 11 347 17 756 249 405 
8. Hirschberg 69 345 12 627 13 039 21768 272 869 389 648 92 545 — 213 181 88 932 | 394 658 784 306 
9. Hoyerswerda 67812 15 555 9 100 44 836 91 161 228 464 39 485 16 556 100 000 7 600] 163641 392 105 
10. Jauer 83 379 6 775 5 366 1900 127 774 225 194 2 721 1 548 15 000 — 19 269 244 463 | 
11. Landeshut 31 146 13 356 6 361 20 076 178 241 249 180 25 737 836 198 640 12 722| 237 935 487 115 
12. Lauban ..... 129 130 12 152 8675 65 823 154 128 369 908 103 896 — 94 484 7417| 205 797 575 705 
13. Liegn ita 133 059 10 915 7 198 49 031 150452 350 655 69 146 106 | 111 588 70 423 251 263 601918 
14. Löwenberg 109 755 14 537 11286 40 120 179 400 355 098 2 146 — 275 215 8946 286 307 641405 
15. Lüben 36 708 11 565 6 025 23 658 97 097 175 053 31 983 5166 — 1 260 38 409 213 462 
16. Rothenburgi./ O. L. 43 610 18 316 10973 32 096] 154 812 259 807 51 001 34 296 73 000 37278| 195 575 455 382 
17. Sagan 22 899 23 948 10559 35 097 211026 303 529 52 279 — — 5 459 57 738 361 267 
18. Schönau 45 015 8 179 4 933 5 823 97 941 161 891 6 684 — — — 6 684 168 575 
19. Sprottau .... 43 878 18 512 6 284 20 219 162 263 251 156 11 784 — 20 800 8 000 40 584 291 740 
R.-B. Oppeln. 
1. Beuthen 266 335 6 354 5 565 25 691] 481 886 785831 120524 37 563 — 18 276 176 363 962 194 
2. Falkenberg. 38 306 18 140 4 645 13 624 123 533 198 248 48 723 15 153 39 687| 103 563 301 811 
3. Groß Streblitz . 52 303 16 641 6 079 11 755 93 368 180 146 48 689 15 300 | 120 000 — 183 989 364 135 
4. Grottkau .... 87 885 15 786 7135 32 694 202 601 346 101 36 917 17 375 — 121 250] 175 542 521643 
5. Kattowitz 422 955 9039| 23099 3771 437 372 896 236 41 235 10 762 — 175 000] 226 997 1 123 233 
6. Kos el 80 570 28 456 6 085 30011 374446 519 568 145 487 71 486 — 216 973 736 541 
7. Kreuzburg 73 066 20 344 5907 34164 159 567 293 048 1124 4 800 7 266 28 998 42 188 335 236 
8. Leobschütz .. . 112 925 26 697 12 833 42 294 295 596 490 345 — — — ` — — 490 345 
9. Lublin itz 35 736 26 476 4 817 22 675 109 460 199 164 23 635 758 46 253 10 460 81 106 280 270 
10 Neisse 131 121 22206 | 16 727 56678 337 902 564 634 72271 170192 17 355 65 043] 324 861 889 495 
11. Neustadt i. O. S 66 916 24 100 10280 16 143 387 948 505 387 36 611 33 214| 104115 23887 | 197 827 703 214 
12. Oppeln 77 435 32 709 7615 27067 189 277 334 103 70 992 160 157 15 000 155 885 402 034 736 137 
13. Ple8....... 183 066 33 997 9 682 32 335 223 476 482 556 49 627 58 629 120 000 | — 228 256 710 812 
14. Ratibor 256 973 34 909 9 262 34 319 | 281 766 617 229 85 159 175 531 — 74 700 335 390 952 619 
15. Rosenberg i. O. S. 140 057 37 399 4 756 28 842 103 624 314 678 24 048 — 80 000 — 104 048 418 726 
16. Rybnik ..... 129 504 24 256 9 881 56 085| 227 581 447 307 65610 — 223 560 65 364| 354 534 801 841 
17. Tarnowitz S 89 831 7466 3 743 7352 283 342 391 734 30 667 6 535 — — 37 202 428 936 
18. Tost- Gleiwitz. 129 128 24 647 8 575 23 705 201 956 388 011 51222 167 907 — 54 219 1830 607 194 
19. Zabrze ..... 85 659 5512 6 104 13 313 | 345 716 456 304 11 552 7127 88 000 — 106 679 562 983 
R.-B. Magdeburg. | 
J. Gardelegen 57 434 17 756 18819 87 733 226 546 408 288 | 5 307 — — 12 775 18 082 426 370 
2. Grafsch. Werni- | | | 
gerode ..... 72164 5 172 8 392 3 700 88 140 177 568 10 614 17 384 70 000 — 97 998 275 566 
3. Halberstadt... : 46 709 7887 11787 12 967 65 409 144 759 44 492 4 035 25 000 — 73 527 218 286 
4. Jerichow I. 350 002 20 300 17198 42 605 277 462 ö 707 567 101 162 916 — — 102 078 | 809 645 
5. Jerichow II. 80 437 19 414 13 536 48 485 180 796 342 668 36 331 2 100 97 800 — 136 231 478 899 
6. Kalbe ...... 73 473 14 081 18 513 8300 432 000 546 367 39 260 6 129 62 000 61215 168 604 714971 
7. Neuhaldensleben 48 189 12255 17428 127 524 338 215 543 611 73 535 — — — 73 535 617 146 
8. Oschersleben 141 155 10 167 11 907 43112 375 740 582 111 53 408 — 150 000 — 203 408 785 519 
9. Osterburg 36 363 15 410 17604 37 694 175 473 282 544 11533] 133 925 — 43 660| 189 118 471 662 
10. Quedlinburg. 43 984 9272 11 698 2650| 307 246 374 850 15 149 43 293 — 4 921 63 363| 438 213 
11. Salzwedel 71020 16962 22 553 65 948 208 255 384 738 — — 27 450 36 181 63 631 448 369 
12. Stendal ..... 37 136 13985 17084 40 090 267 148 375 443 14 232 379 6 000 — 20 611 | 396 05 
13. Wanzleben. 31 234 13177 14099 6895 397 746 463 151 37 385 — — 76983 114 368 577 519 
14. Wolmirstedt | 60 224 12 262 | 11 437 13958 231 597 329 478 23 985 — — — 23 985 | 353 463 
R.-B. Merseburg. l | 
1. Bitterfeld . . 57446 12161 12 088 6 750 92210 180 655 33 812 30 000 — 68000 131 812 | 312 461 
2. Delitzsch `, . 39 974 13 872 18008 — | 110 494 182 348 | 3094 21 688 — 42 855 67 637 249 985 
3. Eckartsberga . . | 30 631 9 895 8 713 1550 94 954 145 743 5 000 18 424 35 000 60039 118 463 2864 206 
4. Liebenwerda 47 908 12 527 11407 28856 98 711 199 409 3235 10 000 31 250 73077 117 562] 316971 
5. Mansf. Gebirgskr. 66 468 9 742 10 773 5050: 198569 290 602 1 078 664 100 000 21115 | 122857 413459 
6. Mansfelder Seekr. 55 873 11 737 11 004 A 5575 362917 446 106 31 058 — — — 31058 477 164 
7. Merseburg ... 43 608 | 13 021 17 436 21222 251 961 347 248 — — = — SN 2347248 
8. Naumburg . 26 462 4 694 9 286 1575 111 372 153 389 23 582 — — — 23 582, 176 971 
9. Querfurt 24 387 12 772 13 951 19 768 | 237 168 308 046 81 552 4 666 — 47 481 133679. 441729 
10. Saalkreis. 69 202 2960| 13 786 6 350 248 663 340 961 45 511 — — 105 237 150 748 491 709 
ll. Sangerhausen. . 41 381 15 151 13 503 14 664 284055 368 754 23 669 — — 12 734 36 403 405 157 | 
12. Schweinitz .. 188 S13 14 081 8342 36381 60 836 308 453 | 6 352 — 154 000 5 000 165352! 473 805 
13. Torgau. 28 765 15 289 12632 15 492 137 929 210 107 9 314 305 2 000 2975 14 594 | 294 701 
14. Weißentels ... 47 182 10814 13 602 50833 155031 277 462 82 490 23 000 | 100 000 98 245 303 735 581 197 
15. Wittenberg . 36 819 13 681 | 13 937 55359 109 756 229 552 23284 107 313 — — 130 597 360 149 
16. Zeit 5512 8171 25 650 70 454 7480 124 500 100 000 7624 239604" 378 059 


| (Noch: Tab. 2.) 


Einnahmen 


233 


Noch: Die Ist-Einnahmen der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Staats- 


| 


| 


| Ee 
| Vermögen | unmittelbar Jagd- 
u. Betriebe, | Oder dureh schein. 
| aus Erstat- jung der Indirekte Dir 
tungen und abgaben mei 
Landkreise. Beiträgen ev) Wer. und Kreis- Kreis- 
(ausschließl. bände über- 
Ä der Staats- | gewährt steuern | steuern 
beiträge in wiesene 
Sp. 3), aus | Gesetzen“ 
Gebühren, |v. 30. 4. 1873, Steuern 
. 1.1875 s0- 
| Strafen usw. 1 2 bi 902 
M M M 
r 2 3 4 
` B-B. Erfart. 
1. Erfurt 10 678 5116| 6626 4000 63391 
2. Grafschaft 
Hohenstein... 47 250 11385 7899| 16059| 153470 
3. Heiligenstadt... | 23654 8813| 6068 7294 73590 
4. Langensalza .. | 24641 8028 7585 12888 83929 
5. Mühlhausen. | 39457 7410 5338 7578 77834 
6. Schleusingen. 22174 10 062 7204 4950 48675 
7. Weißensee ... 24890 5939 4673| 10602 53604 
8. Worbis 36 641 8931| 5039| 24 139 59385 
9. Ziegenrück. | 48964 3634| 4469 4541| 13577 
R.-B. Sehleswig. 
1. Apenrade . . | 549 789 4859 8950 39 429 142 833 
2. Bordesholm... | 56423 5 060 9605| 55233 127479 
3. Eckernförde . . | 274435 6014 9600| 68346| 96750 
4. Eiderstedt. | 16622 2611 5462 15872| 156687 
5. Flensburg.. 521 032 7160 14 276 76 388 181601 
6. Hadersleben . 896 412 11094 18 343 78 010 288 635 
7. Hzgt. Lauenburg 797 515 19 581 16 253 55 422 52522 
8. Husum 27 423 6 186 12582 7340 175672 
9. Norderdith- 
marschen . . . 368 715 5236| 11861 2870| 205 000 
10. Oldenburg ...ı 119501 6764| 11736! 50 708 199060 
11. Pinneberg 105 717 8789| 20 845 48 950 402 694 
e 50 946 8 221 12 964 65 925 179 666 
13. Rendsburg... 271 786 8 997 18 322 56 362 178485 
14. Schleswig. 497944 8 932 19 234 57916 285 251 
15. Segeberg 21 475 7 650 14 962 37 406 97 833 
16. Sonderburg . . . | 338 204 4246 10 296 18 970 105 833 
17. Steinburg. | 218046 8525| 18 461 30 180 330 718 
18. Stormarn 184 560 7951 29 124 166 553 139152 
| 19. Suderdith- 
| marschen .... 138 582 6120| 13 905 64117| 134 680 
20. Tondern . 24 660 11403 22 697 58 616 239 965 
| R.-B. Hannover, 
| 1. Diepholz ....| 23247 5529| 5787 6423| 48876 
2. Hameln 76 018 5918| 11423 4 605 250 534 
3. Hannover 12 332 3075| 4667 17 341 70 727 
4. Hoya 26 370 5459| 6333 25261 122 994 
5. Linden 58 801 3476 7912 45309 233 728 
6. Neustadt a. Rbge. 34 730 1342 5 357 21 738 | 160 824 
| 7. Nienburg. 7 082 3679| 4849 7097| 107436 
8. Springe ..... 56 231 3793 5936 25675| 176817 
9. Stolzenau . |. 30 104 12646 5 920 22241 122 843 
10. Sulingen 23 820 8 309 5071 15573 96401 
II. Syke 15 829 9 663 9757 16 810 261975 
KR Hildesheim. 
| 1. Alfeld. . . 22370 2719 4459| 15 033 141417 
2. Duderstadt. 24581 2801 3644 750 76284 
. Einbeck... ... 30 933 3010 4323 — 128 259 
4. Goslar... . 70 405 4435 12230 6050| 279 867 
5. Göttingen... | | 32493 7244 6521| 24 589 159590 
. Gronau ..... 32 996 2240 2687 37169| 145 242 
7. Hildesheim.. | 54434 2488| 5567 9520| 122 290 
8. Dfed ...... | 23 833 2165 2893 4678 438 886 
| 9. Marienburg i.H. 75 228 4525 9 912 10407 248 638 
10. Münden 9 922 2908| 4154 21 407 72 774 
II. Northeim. . | 29626 3805| 4846 9529| 121938 
12. Osterode a. Harz 153 287 4 365 6 768 33 824 190 932 
13. Peine 47 717 3770 11596 15845 262 232 
14. Uslar 31513 3788 2644 6991| 101 611 
| 15. Zellerfeld . . . . 7955 4251 4837 7525 123 231 
R.-B. Lüneburg. 
1. Bleckede 74 570 3818 6043| 14 392 90972 
2. Burgdorf 52042 5 706 9 380 46 844 193776 
3. Celle 69 443 9992 10514 18625 205 432 
4. Dannenberg 2 511 6111 4 656 3472 45 231 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


| 


Die 


laufenden 


Einnahmen 
(Sp. 2 bis 6) 


zusammen 


89 811 


236 063 
119 419 
137 071 
137 617 
93 065 
99 708 
134 135 
75 185 


745 860 
253 800 
455 145 
197 254 
800 457 


1292 494 


941 293 
229 203 


493 682 
387 769 
586 995 
317 722 
533 952 
869 277 
179 326 
477 549 
605 930 
527 340 


357 404 
357 341 


89 862 
390 498 
168 142 
186 417 
349 226 
229 991 
130 143 
268 452 
193 754 
152 174 
314 034 


185 998 
108 060 
166 525 
372 987 
230 437 
220 334 
194 299 

82 455 
348 710 
111 165 
169 744 
389 176 
341 160 
146 547 
147 799 


189 795 
307 748 
314 006 

61 981 


| 


Bar- 


bestände 


nahme 


142 608 
23 497 


99 000 


Sonstige 


außer- 


gewöhn- 


liche 
Ein- 


nahmen 


14 000 


99 566 
20 597 


25 000 
21327 
26 826 


117 223 


3 220 


39 646 
190 332 


Die 
außer- 


gewöhn- 


lichen 


Ein- 
nahmen 
(Sp. 8 
bis 11) 
zusammen 


22 209 


326 405 
29 971 
14 348 
87 407 

2 868 
53 434 
89 594 
17 891 


35 675 
16 407 
93 148 
64 153 
15 839 
428 420 
617 033 
96 500 


460 445 

90 096 
217 808 
533 218 
584 738 
111174 

84 715 
326 536 
353 454 
336 077 


172 275 
101 442 


12 670 
140 863 
91 126 
25 811 
2 988 
65 325 
23 151 
108 069 
33 310 
28 477 
63 963 


53 546 
27 640 
49 031 
21 656 
121 211 
28 935 
115 369 
18 723 
162 139 
104 983 
5 039 
19 334 
102 379 
287 245 
8212 


136 810 
84 044 
371021 
26 313 


30 


Die 
Ein- 


nahmen 
| überhaupt 

(Sp. 7 

und 12) 


112 020 


562 468 
149 390 
151 419 
225 024 

95 933 
153 142 
223 729 

93 076 


181 535 
270 207 
948 293 
261 407 
816 296 


1 720 914 
1558 326 


325 703 


954 127 
477 865 
804 803 
850 940 


1 068 690 


980 451 
264 041 
804 085 
959 384 
863 417 


529 679 
458 783 


102 532 
531 361 
259 268 
212 228 
352 214 
295 316 
153 294 
376 52] 
227 064 
180 651 
377 997 


239 544 
135 700 
215 556 
394 643 
351 648 
249 269 
309 668 
101 178 
510 849 
216 148 


174 783 


408 510 
443 539 


— — ——6 d e'. — . —— e — — — — — — —— —E—ã — 


433 792 
156011 


326 605 
391 792 
685 027 

85 294 


pp won 


— 
SS 


P On 9 e 


(Xoch: Tab. 2.) 


Landkreise. 


1 


Noch: R.-B. Lüne- 
burg. 

5. Fallingbostel. 

„Gifhorn 

Harburg 

. Lüchow Wx 


Soltau 


Achim 
Blumenthal 


Bremervörde 

. Geestemünde. . 
. Hadeln ..... 
GEN E A 


. Osterholz 
. Rotenburg i. H. 
Stade 


R.-B. Osnabrück. 


Aschendorf 
Bersenbrück 
Grafschaft 


Bentheim 


Meppen 
Osnabrück 


. Wittlage 
R.-B. Aurich. 


. Wittmund. ... 


R.-B. Münster, 


Einnahmen 


Noch: Die Ist-Einnahmen der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


I 
| 


SE O D O ο N 


— 


O O 90 N D Dt Oe O t 


— 


. Koesfeld 


. Lüdinghausen . 


. Münster 


. Recklinghausen 
Steinfurt 
Tecklenburg. 
Warendorf. 


RR Minden. 
Bielefeld. 


Büren . 


Halle i. Westf. . 


. Herford 
Höxter 


Lübbecke 


Minden 


Paderborn 
Warburg 
Wiedenbrück 


Staats- 
aus eigenem N SS 
Vermögen Beie Jagd- 
a Vente ‚ schein- 
tungen und Provinzial- | abgaben 
Beiträgen kréie et und 
(ausschließl. 
der Staats- gewann über- 
beiträge in Würden | wiesene 
Sp. 8), aus Gesetzen 
Gebühren, £ 591 E Steuern 
Strafen usw. 51e 2. 6. 1902 
M M M 
2 3 A 
14 629 5 648 8 663 
46 970 7886| 14438 
17 524 5 657 11439 
16 570 7 573 6 620 
12 633 6 728 8 532 
6 478 4 079 6 593 
24 794 9 894 8 156 
27 445 8847| 13764 
41 698 4 369 8 264 
41 540 2 589 6 736 
14 075 2 026 4 552 
30 364 3 480 5 440 
20 002 5091| 10908 
9818 3072 4 636 
12 359 2 266 4 961 
83 518 2 999 6 532 
18 130 4072| 11536 
11 709 4 163 7 894 
13 494 5 761 6 971 
25 694 6 065 8342 
20 846 9 341 9 853 
12 051 3 448 6 531 
11947 5 813 5392 
9 579 4962 4 165 
30 539 11263] 14 988 
275 816 5 827 8 402 
84 625 5 756 4 488 
23 528 4 367 6 817 
10 626 6 440 8 546 
S 313 4 998 6 157 
127 626 5 500 7086 
19 558 4 661 7422 
9 566 2 675 3 631 
48 493 5113 6 149 
114 914 2 772 7828 
29 744 7345 9 556 
31 942 3 820 9124 
17 584 2 735 3 898 
77 644 6 079 14433 
46 773 5174| 11570 
32 426 5 551 13537 
26 147 5459| 10 263 
31471 5 828 12343 
15 083 5434| 10518 
37537 6 088] 14880 
200 349 6949 23 032 
40 769 6323] 14 283 
52 718 6 342| 10 706 
36 093 4 168 7245 
189 548 3428 5 786 
60 448 5 461 5 459 
43 629 2 881 5 626 
285 091 6062| 12 903 
34 264 6015 9 404 
39 785 4 999 6 455 
414 488 6672| 15318 
49 439 5 054 1832 
26 977 4 042 5478 
46 780 4559 10034 


26 100 126 732 


59 394 


Die | 
| Sonstige | außer- | Die 
a außer- gewöhn- Ein- 
r e un gewöhn- lichen nahmen | 
Kreis- | Einnahmen ent- Anleihen : Ein- | 
liche SE überhaupt | 
steuern (Sp. 2 bis 6) nahme e zn | 
zusammen | | nahmen bis 11) | und 12) 
! | | zusamme 
O M M _ | 4 | A M „ A M 
6 | 7 3 | 9 10 11 12 13 
134 693 1712634 12819 — 22 500 — 35319 2056 582 
211037 282 231 20 579 3750 — 161 748 186 077 468 308 
183 744 232 814 5739 — a S 5 739 238 553 
110 587 161 8088 11245 — 124 854 | 4346| 140 345 302 153 
156 194 2115777 — SS — 6 730 67 18 307 
80 269 105 194 5622| — 74958 — 80 580 185 774 
193 154 178 785 4414 11 301 75 000 25313 116 028 05 d 
204 651 27244| 28 4022 — — 2527 303 4; 
88 749 160 318 298 6340 — 55 738 62376 222 694 
84 503 137 848 13 696 11000 — 14 001 38 697 176 545 
140 093 235 5x0 — 40 261 100 000 — 140 261 375841 Ñ 
73 224 119 257 927 2949 178 400 — 182 276 301 533 
200 847 261 269 4595 43 665 — | 6 8166 55 076 316 345 
62 505 81 131| 11858 235 — 13430] 25523\ 106654 
| 79 154 105 324 9 398 3000 22215 315 34 928 140 252 
83 886 183 308 3826 — 15000 2216 21 042| 204 350 
186 570 5034] — 20 000 6144| 31 178 217748 
121 212 153 293 2996 — = 4550 7 546 160 839 
2 125 300 110022 — an 515 11517 136 817 
91 323 145 853 28 564 151 | 229 800 28 444 286 959 432812 
134 762 178 502 38 050 — — 3141 41191] 219 693 
96 480 126 634 91411 — E 720 9 8611 136 495 
84 130 117 735 5 557 = = 950 6 507 | 124 242 
| 
55 961 83 264 6381: 1478 — 19 526 27 385 | 110 649 
162 811 239 277 6 575 300 42961] 30 992 80 828 320 105 
152 389 442 434 16880 — 660 000 — 676 880 1 119 314 | 
4 125 003 24138 98 — 500 24 736 149 73° 
85 911 126 314 43 5252 7649 — 12 944 139 253 
195 943 157 70 1820 — 500 2072 30551] 15 804 
; 5 349 — = 442 791 157 894 | 
50 308 198 164| 124522 — 45 300 28 913 84 665 2828294 
90 525 137 700 33971 — — 3 36971 174671“ 
69 170 94 904 180 — = Se 180 95 0841 
| | 
105 682 168 266 59363 — = en 5 936 | 174 202 
93.075 232 534 158311 — 27 400 4560| 47791) 280 325 
156 130 215 634 16 999 18 000 9 000 5441 49 440 2865074 
104 398 171 069 8499 — 1200| 53 355 66 204 237273 
84 389 1145666 — = = — See 114 5%; 
139 795 276 573 47181 | ur 129 341 8| 176 530 453105, 
| i . 
196 858 262 875 231 032 Se = 266 231 298| 494173 
68166 = 2750 — 19 566 151 26> 
216 594 263 663 8464| 90389| 1500001 7965| 256 818 520 481 
166 000 217432| 13 694 13 481 61 000 — 88 175 305 607 
110 666 179 551 Bin: = a 33 597 38 772 218333 
97 966 161 196| 43295 4341| 23 450 105 761 176 847 338043 
779 626 1118 139 95697 64342 199 472 119 116 2420 719 3 538 855 
382 060 448 910 512 Se 67390 20 220 88 122 537 032 
117 695 217 985 7050 9036 57000 22730 95816 313 80! 
110 550 160 206 4361 — 9 000 45 038 58 399 218 605 
| 
| 
121142 338232 132529, 540528; — 675 302 1013534 
134814 214 888 8 10 288 114 22 304 237 192 
9 10 157 172 30311 55754 30000 30 382 119 167 2276 334 
330 379 667 981 12987 30 558 90 232 140 774 808155 
145 798 | 218 617 — 15 000 34 528 63 288 281 905 
149 000 212 630 413 — 52000 92 060 144473 357 10: 
253 767 724 099 216 878 256 000 — 411585" 1 201 684 
179 736 259 243 30 000 86 200 120 390 303 353 562 305 
119 615 167 366 — — 202 533 31 537 198 90. 
138 471 219 161 See ` 2 3600! 50464 278 55° 
| 


Noch: Die Ist-Einnahmen der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


ge — — —— — — — EE —— 


(Noch: Tab. 2.) 


Landkreise. 


Dortmund. .. . 
. Gelsenkirchen . 


Lippstadt .. .. 


Wittgenstein 
| R.-B. Cassel. 


Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar 
Fulda 
Gelnhausen 
Gersfeld. 

Grafschaft 

Schaumburg 


e è > o o 


| Schmalkalden . 
11. Hersfeld 

12. Hofgeismar 
Homberg 
Hünfeld ; 
15. Kirchhain 
Marburg 
17. Melsungen 
18. Rotenburg i. H.-N. 
. Schlüchtern. . 
Witzenhausen . 
‚2. Wolfhagen 
22. Ziegenhain 


R-B. Wiesbaden. 


Biedenkopf 
Dillkreis 


. Obertaunuskreis 
Oberwesterwald- 


Rheingaukreis . 
. St. Goarshausen 
Unterlahnkreis . 
Untertaunuskreis 
3. Unterwesterwald- 


Westerburg. 
Wiesbaden 
| RR Coblenz. 


l. Adenau 
2. Ahrweiler. . 
3. Altenkirchen 
4. Coblenz 


Staats- 
beiträge, die 
aus elgenem vom Staate 


Vermögen Beeren 
oder durc 
u-Hetrlebe, Vermitte- 
aus Erstat- lung der 
Longen und | Provinzial- 
Beiträgen (Bezirks- 
(ausschließl. ar 
der Staats- | gewährt 
beiträge in wurden 
Sp. 3), aus gemäß den 
Gebühren, 


Einnahmen 


Gesetzen 


59 249 
| 6 008 4 107 
34 319 5 961 
: 1 003 307 4 606 
60 875 4 537 
| 31 106 4 301 
145 215 4 849 
| 41 903 3 750 
16 968 4 954 
21 985 4 034 
| 35 925 4 505 
32 054 5 799 
40 308 4 998 
491 645 3 509 
432 971 7463 
51 522 5417 
| 29 266 3 533 
48 682 8 684 
21 565 7733 
34 555 10 579 
28 681 6 662 
40 488 5 786 
80 475 8 871 
20 849 12 798 
74 266 9 045 
56 711 3 653 
46 742 7401 
15 552 1989 
31 572 8 694 
26 151 7812 
31678 10 921 
18 977 9 578 
95 583 7 603 
26 639 8 600 
27 566 9 795 
41 491 8 749 
26 317 6 985 
8 705 3 337 
26 649 8575 
22 181 6121 
46 216 5094 
11 088 2911 
38 346 2476 
37 656 4 648 
39 628 4463 
50 449 3 269 
25 441 3 168 
27 543 3 369 
43 136 4 256 
34 113 4 675 
26 720 5 821 
56 246 4273 
14 117 4 256 
26 176 3431 
38 580 3 307 
34 013 4 535 
32 783 4 229 
32 566 7.067 
45 362 4 190 


v. 30. 4. 173, 


8. 7. 1875 80 
Strafen new. wie 2. 6. 1902 


| 


E geggegeeegggiegbuegeg 


Jagd- 
schein- 
abgaben 
und 
über- 


Indirekte | Direkte 


ı) darunter 32976 „ aus dem „Bierheller“. 


Kreis- 


steuern 


59 993 
44 385 
31 030 


50 713 
30 959 
14 927 
33 628 
48 629 
53 929 
57 289 
11 643 
11 531 
10 340 
12 800 
19 830 
59 588 
10 259 


26 203 
3 337 
4 336 
6 784 

23 785 

14 481 
3 537 


8 405 
16 910 


37 626 
5 660 
3 725 

14 311 
3 944 
3 605 
3 250 

15 868 
4 598 

17 984 
4 714 
2 815 
4075 


9 229 
16 129 
50 349 

9 850 
14 902 
25 276 
14 165 


8 646 
6 135 
17 397 
8 368 
15 075 


10 233 

8 400 
11169 
16 970 


4 264 
8 660 
18 458 
10 824 


Kreis- 


steuern (Sp. 2 bis 6) 
zusammen 


114 622 
156 540 


65 078 
84 381 
62 779 
42 861 
52 565 
68 226 
113 815 
10 233 
61 531 
65 034 
50 270 
22 537 
48 029 


27 069 
31 496 
24 922 
112 480 
51 268 
50 286 
102 251 


29 755 
50 380 
13 620 
56 248 
17145 


35 130 
15 880 
28 686 
92 975 


21 998 
94 361 
88 533 
103 653 


Die 


laufenden 


Einnahmen 


407 816 
309 262 
286 540 
136 955 


1 737 309 


371 523 
242 132 
546 738 
249 693 
586 977 
199 636 
235 471 
129 740 
172 147 
707 526 
740 360 
517 709 
128 678 


161 339 
122 505 
109 185 

92 970 
157 795 
199 004 

85 709 


214 008 
242 061 


161 847 
120 190 
112 384 
94 072 
103 342 
103 387 
229 520 
124 941 
108 238 
137 025 
93.892 
40 061 
93 098 


12 221 
105 933 

92 907 
171 914 
116 491 
125 914 
179 990 


72 142 
95 432 
145 628 
112 740 
73 100 


112 281 
47 914 
73352 

161 658 


69 241 
149 729 
156 082 
173 307 


bestände 


277 431 | 


17 740 
32 390 


— 
Wi 


OHIO 


S S S 


Ke 
oa 


11 837 


47 434 
33 000 


67 263 
97 000 
10 000 


außer- 


Ein- 


nahmen 
(Sp. 8 
bis 11) 
zusammen! 
= 


12 


313 505 
11 558 
103 006 
10 224 


1534 162 


104 276 
3 258 
131 484 
10 020 
16 845 
72 711 
36 971 
201 316 
18 546 
688 059 
853 222 
39 603 
216 580 


4 569 
61571 
78 333 
17 366 
31 508 
19 920 
77 546 


45 174 
26 630 


13 495 
116 708 
13 588 
14 398 
98 147 
7 887 


103 200 


88 106 


66 188 
18 107 | 
9910 


1746 | 


15 714 
45 108 


29 361 
13 469 
68 768 
68 028 
11 588 


149 107 
88 460 
15 245 
38 356 


26 641 
57 866 
36 723 


17 804 | 


30* 


Die 
gewöhn- | 
lichen 


Ein- 


nahmen 


| 


überhaupt 
(Sp. 7 
und 12) 


I 
H 


MH 


12 


721 321 
320 820 
389 546 | 
147179 
3271 471 
475 799 
245 390 
678 222 
259 713 
603 822 
272 347 
272 442 
331 056 | 
190 693 | 
1395 585 
1 593 582 
557312 


345 258 


165 908 
184 076 
187 518 
110 336 
189 303 
218 924 
163 255 


259 182 
268 691 


175 342 
236 898 
125 972 
108 470 
201 489 
111 274 
296 626 
153 794 
175 331 
255 350 | 
114 322 | 

48 674 
196 298 


160 327 
172 121 
111014 
181 824 
118 237 
141 628 
225 098 


101 509 
108 901 
214 396 
180 768 

84 688 


261388 
136 374 

88 597 
200 014 


95 882 
207 595 
192 805 
191 111 


„! E Mau en Fuer —Ü———e— -—:H . — — l Eee e e 


236 


Noch: Die Ist-Einnahmen der preußischen Laudkreise im Rechnungsjahre 1908. 


| (Noch: Tab. 2.) 


Staats- S 
E i | Die | 
Vermögen unmittelbar Jagd- Di Sonstige | außer- | Die 
u. Betriebe, | Oder dure schein- 1 öhn- š 
Vermitte- auber- ge Ein- 
aus Erstat- Indirekte | Direkte itals- a 
tungen und 10 abgaben laufenden Bar- Kapitale gewöhn- lichen nahmen 
Beiträgen 5 und Kreis- Kreis- Einnahmen ent- Anleihen , Ein- , 
Landkreise. j(ausschließl.| bande b , | bestände liche überhaupt 
der Staats- gewährt über- | steuern | steuern (Sp. 2 bis 6) nahme nahmen 
beiträge in Porn wiesene l | Ein- (Sp. 8 (Sp. 7 
Sp. 3), aus Gesetzen zusammen | SES und 12) 
Gebühren, v. 30. 4.1878, Steuern bis 11) | 
dete | zusammen] 
M M M ` M C MO © A A M M 4 
1 | 2 3 | 4 | 5 6 | 7 | g 9 10 11 12 13 
Noch: R.-B. Coblenz. | | 
5 Cochem 28 291 5 063 6 643 7786 52707 100 490 30 362 5 124 — 9 35 495 135 985 
6. Kreuznach.. | 113344 6992| 16 104 23 990; 178 086 338 516 50 479 468 236 000 137869| 424816 763 332 
7. Mayen 48 017 6 686 13492 12380 100 461 181 036 50 466 1500 40 000 52 531] 144 497 32⁵ 533 
8. Meisenheim 6 535 1795 2 605 2 675 22 821 36 431 4 297 61 — — 4 358 40 789 
9. Neuwied .... 74 155 7 664 12406 17 192 156 900 268 317 58 975 16 574 25 000 17313] 117 862 386 179 
10. Sankt Goar 45 311 4 891 8217 7805 48318 114 542 44 071 — 53 000 52 072 149 143 263 685 
11. Simmern : 18 327 5 382 5715 5 407 69 237 104 128 2 830 257 — — 3087 107 215 
12. Wetzlar 124 473 5 849 8 435 36 747 123 005 298 509 5 646 31 555 — — 37 201 335 710 
13. Zeil ara: a 0: 15 270 3 865 6 091 6 561 54 967 86 754 11 000 4 100 — — 15 100 101 854 
R.-B. Düsseldorf. 
1. Cleve ...... 28 463 6123| 1422 5200! 148002 202 030 3 774 — 3 149 9 923 211953 
2. Crefeld ..... 45 085 2 973 7 005 6 360 88 357 149 780 9 246 — 120 000 — 129 246 279 026 
3. Dinslaken P 78 499 5914| 12948 34 050! 239427 370 838 25 774 250 950 000 — 976 024 1 346 862 
4. Düsseldorf 34 531 5568| 12741 37 1750| 221 361 311 951 26 816 20 789 — — 47 605 359 556 
5. Essen .| 113931 8925| 20555 35400 | 466 692 645 503 56 409 — 1 060 000 — 1116409 | 1761912 
6. Geldern e. | 139127 6513! 13 403 6990| 118800 284 833 10 917 1569 — 1618 20 104 301 937 
7. Gladbach 30 692 5433 10 526 12 430 118639 177 720 11 288 50 — — 11 338 189 058! 
8. Grevenbroich. 36 123 3 868 7 282 3175 69 928 120 376 11 069 — — — 11069 | 131445 
9. Kempen i. / Rhpr. 66 287 7829 16 501 10 300 133 844 234 761 45 723 8019 — — 53 742 288 503 
10. Lenne 16 926 5625| 11943 6 360 169 800 210 654 21 078 552 — — 21 630 232 284 
11. Mettmann 27 440 5 592 13575 19 500 | 201 602 267 709 199 — — SE 199 | 2867 903 
12. Mörs ...... 86 496 7326 18 178 105 479 249810 467 289 85 479 26 242 1 600 000 — 17117210 2179010 
13. Mülheim a. / Ruhr 10 769 1111 2 084 6 720 54 000 74 684 16 078 — — — 16 078 90 762 
14. Neuss 44 581 4 788 11115 6 550 168605 235 639 18 290 24 943 | 755 000 — 798 233; 1033 872 
15. Rees 21 987 6841 16024 14 275 161 745 220 872 5457 1986 20 000 — 27443 248315 | 
16. Solingen 62 505 6478 18504 16 020 284 787 388 294 52 347 — 1 087 199 — 1139 546 | 1 527 840 | 
R.-B. Cöln. 
1. Bergheim . . . . 582 552 4 504 9 602 8 381 61 930 666 969| 102671 10 829 467513 — 6581 013 1247 982 
2. Boůoun 58 508 4 619 9 305 31722 132 366 236 520 24 325 — 108 400 — 132 725 369 245 
3. EE 69 501 5434 12692 29 757 172 683 290 067 39 601 58 156 | 178 000 23 876 2299 633 589 700 
4. Euskirchen ... | 168123 4498 9 259 8 356 151 208 341 444 31 493 — | 77325 37 628| 146 446 487 890 
5. Gummersbach . 337 878 3784| 10005 24 572 90 063 466 302 43 863 43 699 334 264 42 973 464.799 931101 
6. Mülheim a. Rhein 40 997 5092 10 837 6 535 141 231 204 692 37 264 — — — 37 264 | 241 956 
7. Rheinbach ... 91 992 4227 5630 5 672 33 660 141 181 24641 | 148987 — 93226 266 854 408035 
8. Siegkreis 43 742 9 622 19 575 55 968 140 733 269 640 14 417 15 000 20 650 38 000 88 067 357 TOT | 
9. Waldbröl .... 50 846 3159 6 064 8 836 27 146 96 051 12 391 8 213 — 13 500 934104! 130155 
10. Wipperfürth. 17 828 3 459 6418 19 629 44 382 91 716 47 191 — 105 000 880 153071] 244737 
$ 
R.-B. Trier. | | | 

I. Bernkastel i 30 775 6 435 7491 8 780 73 003 126 484 16 544 46 573 210080 46 000 | 319197 | 445681 

| 2. Bitburg 47 761 7 096 6 934 12 367 19 315 153 473 24 380 3416 78 072 82675| 188 543] 342016 
3. Dahn 18 435 5 207 4 930 5 172 44 582 78 326 8 110 — — 13 645 | 217551 100 081 

| 4. Merzig 105 633 4 546 6171 11 135 62 501 189 986 23 214 3 695 3 326 24 482 54717 244703 

5. Ottweiler 45 524 5 595 10838 4750| 369 201 435908 | 173 859 — 14979 55 800 244 638 680 546 

6. Prüm ...... 17 707 7 560 6 392 4618 58516 94 793 251 2 864 5 000 87 8 202 102 995 

7. Saarbrücken. 289 729 8 682| 26 186 54714 483162 862 473 123 941 sun 200 000 69 242 393 183 1255 656 
8. Saarburg 43 129 4413 6 076 7022 35 563 96 203 7207 250 — 49 887 | 57 344 153547 

9. Saarlouis 75 790 6127 12042 | 22 760 85 954 202 673 18 021 — 20 000 75613, 113 634] 316307 

10. Sankt Wendel 97 718 5 677 7953 . 14 330 61 000 186 678 19 978 9 453 — — 29 431 216109 

CF 43 792 10 082 11126 7238 122845 195 083 46 361 — — 50 575 96 936 | 292019 

| 12. Wittlich. n 172 452 5 948 5 969 11 251 48 500 244 120 42 433 43 846 75 558 51025 212 862 456 982 

K.-B. Aachen. 

1. Aachen 777 625 7232| 18033 10810 | 255 871 1 069 571 91 566 — 191 684| 126619 409 869 1479440 | 

„ 2, eee 527 629 7494 13550 12876 237457 799 006 — 2 466 776 105 992 900 2 573 668 | 372 674 

3. Erkelenz ; 32 657 3782 1987 11713 99 258 155 397 2 238 19 000 26 525 19 142 66 905 222302 

4. Eupen 12 593 2477 5 667 750 | 48 962 70 449 18 978 1 300 — — 20 278 90727 
5. Geilenkirchen. | 114576 2 590 5810 16 838 38 852 178 666 22 239 1295 30 000 499 54 033 232699 
6. Heinsberg 51 298 3 394 8259 221583 31 678 116 762 26 391 — | == 22 610 49001 165763 
7. Jülich...... 46 786 4112 7799, 18639, 65113 142 449 33 100 — 156 576 20 000 209 676 352125 
8. Malmedy .... 22 541 6692 12 385 | 8719 42 273 92 610 8 100 — 30 000 — 38 100 130710 
9. Mont jolie 36 914 3210 3732 7111 37 233 88 230 1715 — = 500 2915 90445 

10. Schleiden. | 263410 7513 8 570 | 9 783 48 194 342 470 1940 2 621 — — 4 561 347031 

BR Sigmaringen. u | , 

1. Gammertingen | 5389 2167 1097 3196 26825 38 674 — | 1336 — 3 000 4336 43010 
2. Haigerloch. 7628 131110 840 4855 28142 42 776 2198 — e = 21988 44974 
3. Hechingen E A 2300 1509 6 182 50 634 70 149 2210 =: 30 000 — 32 210 102359 
4. Sigmaringen | 5764 3119 2652 8725 56592 76 852 3981 | 7566 — | — 4739 8159 

| i i i 
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Die Ist-Ausgaben der preussischen Landkreise im Rechnuagsjahre 1908. 


(Tab. 3.) | eegen "zb: 
l SE Wei Landwirt- Handel Kunst, Wegebau Klein- und 
Staat. Allgemeine Provinzial nehmungen 5 und A Wissen- und sonstige 
Er Verwaltung abgaben (ausschl. | Se Set | 5 schaft, -unter- Eisen- 
Provinzen. Verkehrs- ration Gewerbe Unterricht] haltung bahnen 
anlagen) Ä 
M | A M | M ` M | A M M | 
1 2 | 3 4 e 1 6 7 8 9 
| 
A. Staat 24 037 515 27 114787 14088391 4062 387 | 315 689 1 098 877 | 83 191 457 40 768 388 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen. 1 807 265 1 258 506 248 253 506 702 16104 40 282 10 554 672 1 475 515 
II. Westpreußen 1 730 269 1 220 816 435 542 108 433 15131 31751] 7495961 | 1524 290 
III. Brandenburg 3614 236 2 923 842 897 983 147 833 23 143 114 596 12910490 | 6 255 190 
IV. Pommeern 1 202 735 1321 192 2812 96471 12048 35 549 | 6 352 890 2 267 611 
V. Posen 1 944 173 1 745 247 25 478 113974 | 16 634 28 065 4 595 750 3884 211 
VI. Schlesien 2 610 605 4 382 308 440 071] 331859 24 602 110 500 16 086 513 1 584 536 | 
VII. Sachsens 1433 822 2 134 659 568 97 295 13377 39 971! 6352 397 990 792 
VIII. Schleswig-Holstein 833 821 11687 743 1 003 532 157 788 14 245 138 271 3 186 589 6104808! 
IX. Hannover 1 700 021 2109 174 31 394 | 571346 | 17550 68 536 | 8409041 | 2956 771 | 
X. Westfalen 2 400 547 2 880 106 | 4 663 427 462 331] 65938| 142 138 4606543 | 5770037. 
XI. Hessen-Nassau ͤᷣ̃Ǵ̃̃ᷣͤ 1 162 746 854 939 36 670 238 680] 24 176 78 700 1 307 684 998 929 | 
XII. Rheinprovinz 3 539 559 4 499 255 6302661 1 216 937 68 962 268 427 1311973 6 920 310 
XIII. Hohenzollernsche Lande 57 716 97 000 — 12 738 3 779 2091 20 954 35 338 Ä 
i 
Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 
—— 
. Kranken- | Unter- Verwaltung 
Sonstige der ; 
Staat. wesen und | stützung Astsberirke Sonstige Gesamt- 
Fa Verkehrs- | Armenwesen Gesundheit leistungs- b 
provi undheits- schwacher p ri Zwecke ausgaben 
rovinzen. anlagen pflege Gemeinden nn 
M M M M M M M 
| 
A. Staat.. ....... 3 173 690 12 869 499 11487635 691 820 3 050 676 1307 610 227 258 421 
| B. Provinzen. 
| I. Ostpreußen 91093 1068 224 1322 737 140 344 440 703 26 177 18 996 577 
II. Westpreu ben 1432 438 901 490 766 32 688 312 259 21 221 13 859 460 
III. Brandenburg 2 540 995 999 627 2 742 443 55 206 517 159 12 256 33 814 999 
IV. Pommern 190 078 335 905 528 246 47 069 386 736 32 512 12 861 884 
Wenn ENER 9 138 517 990 802 075 77 543 240 231 18 503 14 019 012 
VI. Schlesien 8 43 750 1 535 399 1255 900 117 144 527 276 712 155 29 762 618 
VII. Sachsen 11 163 1 413 339 894 671 34 045 328 387 60 456 13 305 442 
VIII. Schleswig-Holstein 30 177 600 128 487 670 30 817 297 925 51 134 14 624 648 
IX, Hanno de 200% 15 646 1053 524 534 045 56 495 — 71 335 17 594 878 
X. Westfalen 100 388 1 568 094 606 498 47911 — 54 615 23 368 623 
XI. Hessen-Nassau .......... 27 740 839 452 354 507 32 351 — 71 195 6 027 769 
| XI. Rheinprovinz 112 090 2 422 070 1 455 257 16 002 — 110 524 28 244 027 
XIII. Hohenzollernsche Lande — 26 346 12 820 4 205 — 5 497 278 484 
1 i l 
(Fortsetzung des Textes von Seite 167.) 
nämlich bei der Verwaltung der Amtsbezirke mit 3,05, und aus Abfindungen usw. seitens einiger Gemeinden 


bei den Ausgaben für Landwirtschaft und Landes- 
meliorationen mit 4,6 und bei den Wirtschaftlichen 
Unternehmungen mit 14,0» Millionen A. Von letzterer 
Summe wurden nicht weniger als Ga Millionen zinsbar an- 
gelegt, während 3,9 Millionen für außerordentliche Auf- 
wendungen und 3,96 Millionen für den laufenden Bedarf Ver- 
wendung fanden. Laufende Nettoausgaben fehlten bei diesem 
Verwaltungszweig; es ergab sich vielmehr ein Gesamtüberschuß 
der ordentlichen Einnahmen über die ordentlichen Ausgaben 
in Höhe von rund 449 000 M. 

Von den Gesamtausgaben der Landkreise im Betrage 
von 227,26 Millionen A entfielen auf außerordentliche 56,73, 
auf Kapitalisierungen 23,84 und auf die laufenden Ausgaben 
146,6 Millionen A. Nach Abzug der in den einzelnen Ver- 
waltungszweigen aufgekommenen Einnahmen verblieb eine 
Gesamt-Nettoausgabe von 101,65 Millionen A. Zu ihrer 
Deckung standen den Kreisen aus den Dotationen auf Grund ` 
der Gesetze vom 30. April 1873, 8. Juli 1875 und 2. Juni 1902 ` 
rund 5,55 Millionen, aus Jagdscheinabgaben und Überwiesenen 
Steuern 4,36 Millionen, aus indirekten Kreissteuern 14,58 Mill. | 


1,54 Millionen A zur Verfügung, während der Rest durch 
direkte Steuern zu decken war. Aus dieser Quelle zogen die 
Kreise rund 81,32 Millionen A, so daß sich noch ein Überschuß 
von etwa 5,81 Millionen A ergab. Da auch die zur Deckung 
der außergewöhnlichen Aufwendungen bereitgestellten Mittel 
den Bedarf um rund 7,82 Millionen AL überschritten, verblieb 
den Kreisen im Berichtsjahre ein Gesamtüberschuß von 
13,es Millionen A. Im Rechnungsjahre 1903, dem einzigen 
Jahre, das wir zur Vergleichung heranziehen können, ergab sich 
ein entsprechender Überschuß von 11,31 Millionen XK. Hieraus 
läßt sich auf eine Thesaurierungspolitik der Kreise schließen, 
die ihre Berechtigung darin finden dürfte, daß aus den an- 
gesammelten Fonds später außerordentliche Bedürfnisse, deren 
Eintreten bereits abzusehen ist, befriedigt werden können, 
ohne daß zum Mittel der Anleiheaufnahme gegriffen werden muß. 

Die Verteilung des gesamten Finanzbedarfs der Land- 
kreise auf die Provinzen war nicht nur bezüglich der 
Gesamtbeträge. sondern auch hinsichtlich des Verhältnisses 


der einzelnen Verwaltungszweige zu den Gesamtaufwendungen 


eine recht ungleichmäßige. 
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Die vierOberamtsbezirke der Hohenzollernschen Lande zeig- 
ten mit zusammen 278 484 A den weitaus geringsten Betrag an 
Gesamtausgaben, demnächst die Kreise der Provinz Hessen- 
Nassau mit 6,03 Millionen A, während die entsprechenden 
Beträge der übrigen Provinzen zwischen 12,86 und 33,81 Milli- 
onen A bei Pommern und Brandenburg schwankten. An 
laufenden Ausgaben wiesen die Provinzen Schlesien und Branden- 
burg sowohl die höchsten Brutto- als auch Nettokosten auf, 
erstere mit 20,92 bezw. 15,02 Millionen, letztere mit 19.98 bezw. 
13,48 Millionen #. Der dritthöchste Betrag an Brutto-Ausgaben 
erschien bei der Rheinprovinz mit 15,03 Millionen, während ihr 
Nettobetrag (9,23 Mill.) noch von Westfalen und Hannover 
mit 9,0 bezw. 10,03 Millionen A übertroffen wurde. Die 
geringsten laufenden Brutto- und Nettokosten hatten, wie bei 
den Gesamtausgaben, wieder die Hohenzollernschen Lande und 
Hessen-Nassau aufzuweisen. Außer in diesen beiden Provinzen 
(0,19 bezw. 3,28 Mill.) blieben die laufenden Nettokosten nur 
noch in Schleswig-Holstein (4.62 Mill.) hinter der Summe von 
5 Millionen 4 zurück. 

In den Provinzen Ostpreußen, Westpreußen, Pommern, 
Sachsen und Hannover spielten im Verhältnis zu den Gesamt- 
ausgaben ihrer Landkreise die Aufwendungen für das Wege- 
wesen eine vorherrschende Rolle. Auch in Schlesien war dies 
der Fall, doch sind hier die Ausgaben für Provinzialsteuern 
ebenfalls von größerer Bedeutung gewesen. In Brandenburg 
und Posen erforderten die Aufwendungen für das Wege- und 
Eisenbahnwesen, in Westfalen neben diesen beiden Verwaltungs- 
zweigen auch die wirtschaftlichen Unternehmungen die be- 
deutendsten Summen; in Schleswig-Holstein dominierte der Auf- 
wand für das Eisenbahnwesen, in Hessen-Nassau der für das 
Wegewesen und die Allgemeine Verwaltung, in der Rhein- 
provinz desgleichen für das Eisenbahnwesen, für die wirtschaft- 
lichen Unternehmungen und die Provinzialabgaben, endlich 
in den Hohenzollernschen Landen nur die Ausgaben für letztere. 

Nimmt man lediglich die laufenden Netto-Ausgaben 
als Maßstab für die Leistung der Kreise auf den einzelnen 
Verwaltungsgebieten, so zeigen von sämtlichen Verwaltungs- 
zweigen auch wieder die Kosten für das Wegewesen in folgenden 
Landesteilen weitaus die höchsten Beträge: Ostpreußen (4,38), 
Westpreußen (3,4), Brandenburg (4,75), Pommern (2, 62), 
Schlesien (6,54), Sachsen (4,16), Hannover (5,49) und Westfalen 
(3,33 Mill.). In Posen (1, co), Schleswig-Holstein (1,13) und 
Hessen-Nassau (0,6 Mill.) wurden die Wegekosten von denen 
für Provinzial- bezw. Bezirksabgaben, die sich auf rund 1,75 
bezw. 1,69 und (se Millionen A stellten, übertroffen, desgleichen 
in der Rheinprovinz (0,62 Mill.) von den Ausgaben für das 
Armenwesen und für Provinzialabgaben im Betrage von 1,4 
bezw. 4,50 Millionen .#, endlich in den Hohenzollernschen 
Landen (0,02 Mill.) von den Aufwendungen für die Allgemeine 
Verwaltung und für die Landeskommunalabgaben im Betrage 
von 22000 bezw. 97 000 . Auf die Provinzial- (Bezirks- 
usw.) Abgaben entfiel in sämtlichen Landesteilen auch ein 
recht bedeutender Anteil an den gesamten laufenden Nettokosten 


| 


der Landkreise; er schwankte zwischen 13,99 und 51.66 Prozent 


in Ostpreußen und den Hohenzollernschen Landen. Die absoluten 
Beträge erreichten außer in den Hohenzollernschen Landen 
nur in Hessen-Nassau nicht mindestens die Summe von 1 Million, 
in Schlesien (4.38) und der Rheinprovinz (4.50 Mill.) noch über 
4 Millionen „X. Bei anderen Verwaltungszweigen kamen Beträge 
von über 1 Million A nur selten vor, so bei der Allgemeinen 
Verwaltung in Schlesien (1,14) und der Rheinprovinz (1, 20), 
bei den Wasserstraßen usw. in Brandenburg (1,68), beim 
Krankenwesen und der Gesundheitspflege ebenfalls nur in 
Brandenburg (Las Mill.). 

In der Tabelle 1 ist das Umlagesoll der Landkreise als 
Vergleichsmaßstab für die von den Kreisen im Berichtsjahre 
zu leistenden Nettoausgaben in der Weise benutzt worden, 


daß letztere in Prozenten des Umlagesolls angegeben worden 
sind. Diese Verhältniszahl gibt an, wieviel Prozent des Solls 
an direkten Kreissteuern zur Deckung der betreffenden Netto- 
ausgaben erforderlich gewesen sind. Für die Provinzen ergibt 
sich nun, daß die laufenden Nettoausgaben für alle Ver- 
waltungszweige zusammen zwischen 114.4 und 138,6 v. H. 
des Umlagesolls in Hannover und Hessen-Nassau schwankten, 
während sich für das gesamte Staatsgebiet ein entsprechender 
Satz von 124,8 ergab. Hierbei ist zu beachten, daß, wie bereits 
oben erwähnt wurde, zur Bestreitung der laufenden Netto- 
Ausgaben, d. h. des von den Kreisen zu deckenden Defizits 
am laufenden Bedarf, außer den direkten Kreissteuern auch noch 
die indirekten Kreissteuern und ferner die auf die einzelnen 
Verwaltungszweige nicht zu verteilenden Überweisungen an 
Steuern, Jagdscheinabgaben und Dotationen (vergl. Tabelle 2) 
in Betracht kommen. Bei den Verwaltungszweigen Wirt- 
schaftliche Unternehmungen, Handel und Gewerbe, 
Sonstige Verkehrsanlagen und Unterstützung 
leistungsschwacher Gemeinden machten in sämtlichen 
Provinzen die laufenden Netto-Ausgaben nur ausnahmsweise 
mehr als 1 v. H. des Umlagesolls aus. Unter diesen Aus- 
nahmen ist lediglich bei den „Sonstigen Verkehrsanlagen“ der 
Prozentsatz von 16,1 bei Brandenburg besonders ins Gewicht 
fallend; er erklärt sich hauptsächlich durch die bedeutenden 
Verzinsungskosten der Kanalanleihen des Teltower Kreises. 

Bei den Verwaltungszweigen Kunst, Wissenschaft 
und Unterricht sowie Sonstige Zwecke blieben die 
Anteilsätze bei der überwiegenden Mehrzahl der Provinzen 
ebenfalls noch hinter 1 v. H. zurück; einen Satz von über 
3 v. H. wies hier nur die Provinz Schlesien mit 5,ı bei den 
Aufwendungen für sonstige Zwecke auf. Die Ausgaben für 
Landwirtschaft und Landesmeliorationen machten in 
Westpreußen und Sachsen nur 0,7 bezw. O,s, in Hessen-Nassau, 
den Hohenzollernschen Landen und der Rheinprovinz dagegen 
6,0, 6,4 und 6,8 v. H. des Umlagesolls aus, während die Anteile 
bei den übrigen Landesteilen zwischen 1 und 258 Prozent 
schwankten. Die Kosten für die Amtsbezirke bezw. Polizei- 
distrikte (Posen) zeigten mit 5,6 und 5,3 v. H. des Umlagesolls 
in Pommern und Posen die höchsten und mit 2,7 und 1,2 in 
Schlesien und Schleswig-Hulstein die niedrigsten Sätze. Für 
die übrigen Verwaltungszweige bildeten Prozentsätze von unter 
5 bereits die Ausnahmen. Verhältnismäßig gering waren sie 
noch beim Krankenwesen und der Gesundheitspflege, 
wo nur Brandenburg (10,4) den Satz von 10 Prozent übertraf. 
Beim Armen wesen erreichte Ostpreußen (9,9) diese Grenze 
beinahe und Schleswig-Holstein, Westfalen, Sachsen, die Rhein- 
provinz und Hessen-Nassau überschritten sie bereits, die beiden 
zuletzt genannten Provinzen sogar mit 20 bezw. 23,6 v. H. 
Die Aufwendungen für die Allgemeine Verwaltung 
schwankten zwischen 7,6 und 17,4 v. H. des Umlagesolls in 
Hannover und Hessen-Nassau. Beim Eisenbahnwesen 
kamen dagegen noch in fünf Provinzen Sätze von unter 5 v.H. 
vor, nämlich in Brandenburg (4,5), Schlesien (2,8), Sachsen (3.5), 
Hannover (3,4) und der Rheinprovinz (4,6), umgekehrt allerdings 
auch Sätze von über 10 Prozent in Pommern (12), Posen (17.2) 
sowie Schleswig-Holstein (24,2). Die Provinzialabgaben 
erforderten nur in Ostpreußen (18,3) nicht mindestens 20 v. H. 
des Umlagesolls, in acht Provinzen über 30 und darunter am 
meisten mit 45,4, 59,8 sowie 60,5 v. H. in Schleswig-Holstein 
bezw. den Hohenzollernschen Landen und der Rheinprovinz. 
Für das Wegewesen schließlich waren auch nur in der Rhein- 
provinz (8.3) sowie in den Hohenzollernschen Landen (10,3) 
nicht mindestens 20 v. H. des Umlagesolls erforderlich und 
bei den folgenden Provinzen sogar noch über 50 v. H.: 
Schlesien (52,5), Pommern (54.7), Sachsen (60,9), Hannover (62,6), 
Ostpreußen (63,9) und Westpreußen (75.7). 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 243.] 
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Die auf die einzelnen Einnahmearten entfallenden Anteile an deu gesamten laufenden Einnahmen der preussischen 
Landkreise im Rechnungsjahre 1908. 


Kabes? Vom Hundert der laufenden Ein- | (Noch Tabak) Vom Hundert der laufenden Ein- 
Staat nahmen entfielen auf Einnahmen aus ' nahmen entfielen auf Einnahmen aus 
SEN ` sigenemV armo] Do- in i | PENTE 1 11 De CM in E 
Provinzen. En rk e SE i direk- dire“ Landkreise. aus Erstattungen Jagd- . direk- | direk- | 
ei und Beiträgen | schein- ten ten und Beiträgen | schein- ` ten ten 
i , (ausschließl. der, abgaben x Kreis- | (ausschließl. der, abgaben ` ; Kreis- 
Regierungsbezirke. Dotationen) aus; und über. Kreis- steuern Dotationen), aus und uber- Kreis- | teye 
Gebühren und | wiesenen . steuern | Gebühren und wiesenen steuern sa 
o | Strafen ` Steuern | E GE | Strafen Steuern ä 
r | 2 — 4 5 2 —— 5 
| R.-B. Königsberg. | 
1. Braunsberg 20,64 11,24 9,66 58,46 
A. Staat d 29,85 6,50 9,56 | 58,5 || 2. Fischhausen ..... 9,42 8,13 | 15 666 
3. Friedland....... 21,05 7,33 9,24 62,8 
' 4. Gerdauen....... 29,90 7,09 5,94 | 97,07 
B. Provinzen, E, reet e 
I. Ostpreuben d 27,45 8,8 10,20 53,28 7. Königsberg i. Pr. 25,01 6,04 20,84 48,11 
II. Westpreußen 15,82 10,33 13,18! 60,52 8. Labia nn 22,11 11,26 | 11,57 55,08 
III. Brandenburg..) 28,50 4,1 1398| 45,9 9. Memel 25,26 6,38 | 13,18 54,88 
IV. Pommern 27,13 8,78 10,84 53,55 10. Mohrungen 21,30 Dei 13,27 55,82 
V. Posen 36,45 2,0 10,6 50,26 11. Preußisch Eylau ... 19,54 8,3 13,0% | 58,77 
VI. Schlesien ...... 27,4 7, 7, Biel, 12. Preußisch Holland. 16,14 6,93 8,59 68,54 
VII. Sachsen 20,72 8,24 8,80 62,54 || 13. Rastenburg 22,31 7,01 5,6 | 64,89 
VILI. Schleswig-Holstein . 50, 70 4,29 9% 35,07 ] 14. Wehlau........ 38,08 6,36 91 45,68 
2 er TE 20,35 6,37 7,8 65,55 || R.-B. Gumbinnen. 
IXI. R EEN Ges 2355 9 10 Ga 1 Angerburg 21,84 10,6 10,8 57,07 
XII. Rheinprovinz 38,21 6.50 6, 49,02 A free . SEN 13 2 Slo 
XIII. Hoh ll. Lande 2 . Goldae s ‚54 11,81] 13,2 50,83 
ZE SP e Dër Ek Ze 4. Gumbinnen 2955 4,10 5,85 | 54,79 
5. Heydekrug ...... „57 10,00 14,33 | 46,10 
C. Regie rungs- 6. Insterburg 7 36,54 6,67 5,27 34, 07 
1 8 d u Bra 3 Ca > 20, 57 | 
£ . Oletzo „50 „50 ‚06 94 
1. Königsberg. 22,0 d ee ee a Gs, 46,19 
2. Gumbinnen N 31 Rag nit 28,72 52 8,47 54, 29 
3. 5 e ) 29 50 955 So 515 11. Stallupönen ..... 28,87 6,04 6,78 58551 
12. Tilsit... Gul 6,56 14, 37,8 
4. Danzig i EE 11,20 10,33 9,48 68,99 | R.-B. Allenstein. | | 
5. Marienwerder 18,41 10,65 | 15,18 55,76 1. Allenstein 20,0 Ä 7,43 7,92 53,82 
2. Johannisburg..... 32. 12,50 6,72 44, 46 
* u e a 38 3. Löten 27,55! Bl 14,88 492 
VVV , ’ di ‚13 | S Se ö ei SE | 15 We 5 
; i | ; nburg...... , ‚76 06 68 
8. Stettin Se 24,52 Bail 10, 18 „ 6. Ortelsbur gz 408 10.0 12 36e 
9. Köslin 31,37 9,83 11,87 47,03 7. Osterode i. Ostpr 25.35 8.47 3˙93 69.25 | 
10. Stralsund 23,88 6% 8,48 60,08 Gs 5 Se e SCH 
| j , , | | 8. Rössel 26,75 | 8,88 8,55 | 55,82 
e 36,17 270 10,50 50.8 |; 9. Sensburg 29,20 | 11,18 75s 51,7 
| 12. Bromberg 36.02 247 10,9 50,57 | R.-B. Danzig. | 
i 1. Berent ........ 13,3% 13,61] 14.54 58,51 
| 13. Breslau 28,46 7,13 8,08 | 56,35 2. Danziger Höhe ... 12,6 10,83 | 2801 48,30 
| 14. Liegnitz. ....... 23,35 7,81 8,81 60,03 3. Danziger Niederung. 12,30 9,07 11.66 66.97 
15. Oppeln 29,25 6,87 6,0 57,9 4. Dirschau 6,41 1,55 90 83,34 
5. Elbing ........ 9.56 7,92 9,11 73,38 
| 16. Magdeburg 20,30 7,07 9,56 63,07 || 6. Karthaus ....... 18,73 17,23 ECH 51461 
17. Merseburg 20,20 9,07 7ıs | 63,60 |, 7. Marienburg i. Westpr. 4,59 7,16 273 85,32 
18. Erfurt 24,81 11,07 8,20 55,92 8. Neustadt i. Westpr. . 20,11 9,36 4,19 66,34 
, | 9. Preußisch Stargard . 14,98 11581 16,10 57,08 
19. Schleswig 50,70 4,29 9,94 35,07 | 10 Patzig 6,70 18,07 6,33 68,00 
| R.-B. Marienwerder. 
= ne ee Ke 2 1 Ge | 1. Briesen 11,53 9,59 11,99 | 66,89 
21. Hildesheim ...... ; p 3 5 S 
22. Lüneburg 155 768 7˙3 60% rr Se 10,86 6,95 11,70! 70,49 
BR Pa Se ? 7 ee 3. Deutsch Krone 32.95 12,18 12,32 | 42,00 
| A 55 ee > E 3 4. Flatow 15,64 14,97 14,05 55,0 
25. Aurich nen 27.18 6 Bu 57 50 5. Graudenz TE 10,90 12,52 20,1 56,57 
ee een i ? i "AB Konitz 15,35 17,4 11,5 55,46 
9 7. Löbau. ........ 36,12 8,10 16,03 39,45 
| = m nn 1 e 6,32 H 8. Marienwerder 9,56 73 18,79 | 64,28 
Minden ; ,20 9,97 | 52,89 . X 5 i e 
28. Arnsberg 36 ag 3al Tal 39T 9. Rosenberg i. Westpr. 6,32 9,71 13,85 69,89 
| i i i i S 10. a ee 16,91 18,55 27,91 36,63 
29. Cassel 28,55 10,36 Tal 53,18 % 8 3 10 11% un 
| 30. Wiesbaden 306| 0 13 45d 13. Sthm. B 
| | 13. Stuhm ........ l 8 2 
31. Coblen z 29,77 8,71 VC 31,76 9,00 ı 10,60 | 43,55 
32. Düsseldorf ...... 19% er Tele] ee rene SEN, Se, "Sr Se 
38. Cöln EEE 52,18 5,1 Tmi 35, R.-B. Potsdam. 
e LER. pag aee aas 34,49 6,61 5,3 53,17 | 1. Angermünde 19,17 13,50 Ha, 59,32 
35. Aachen 61,59 4,59 3,91 29,61 2. Beeskow-Storkow .. 18.15 | 9,74 | 22,0 49,71 
| | 3. J üterbog-Luckenwalde 45,01 | 6,2 0,925 47,12 
36. Sigmaringen 12.39 6,56 10,05 71,00 | 4. Niederbarnim .. .) 7.76 2722 18,19 29,57 
| 


1) ausschließlich der in Spalte 2 nachgewiesenen Beiträge an die ostpreußischen Kreise für die Landarmenkosten vemäb 8 5 
Abs. 2 des Gesetzes vom 2. Juni 1902. — ) außerdem aus Beiträgen zufolge von Kreisgrenzenveränderungen Lo v H. — ) desgl. 


| 
m WW | | | ! 
0, v. H. — ) desgl 6,8 v. H. — 5) desgl. 2,05 v. H. — 6) desgl. 8,60 v. H. — 7) desgl. 17,65 v. H. — 8) desgl. 42,6 v. H. ) 
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Noch: Die auf die einzelnen Einnahmearten entfallenden Anteile an den gesanıten laufenden Einnahmen der preußischen Landkreise 
im Rechnungsjahre 1908. 


(Noch: Tabi £) Vom Hundert der laufenden Ein- | | Noch: Tab. 4.) Vom Hundert der laufenden Ein- 
nahmen entfielen auf Einnahmen aus | nahmen entfielen auf Einnahmen aus 
ge E Dor in eigenen yont Do in 

Landkreise. e . direk- direk- Landkreise. . Jagd. direk- direk- 
und Beiträgen | schein- t ten und Beiträgen | schein- t ten 
(ausschließl. der abgeben en Kreis- (ausschließl. der abzaben en Kreis- 
Dotationen), aus und über- | Kreis- teneri Dotationen), aus und über- Kreis- Fresch 
Gebühren und wiesenen steuern Gebühren und | wiesenen |gteuern | 
r ͤ KV Strafen ei Steuern | ` en Eet ger use Strafen | Steuern | GC DEE: 
1 2 3 4 5 _ I 2 3 4 | 5 

Noch: R.-B. Potsdam. | Noch: R.-B. Posen. Ä 
5. Oberbarnim ..... 8,57 8,92 15,22 67,29 17. Pleschen 29,75 3,20 14,0 52,7 
6. Osthavelland 39,89 3, Ia 45,7 18. Posen Ot. | 32,78 3.24 22,37 41,11 

7. Ostprignita 43,70 6,6 13,06 86,78 '| 19. Posen West ..... 40,54 2,32 15,71 | 41,88 
8. Prenzlau | 47,58 4,28 2,4 45,69 20. Rawitsc hk 30,04 3,30 6,55 | 60,01 
9. Ruppin 43,02 6,28 5,90 44.80 21. Samter......... 15,56 3,54 14,56 | 66,34 
10. Teilt) 39.93 14 17, 41,4 |} 22. Schildb erg | 16,28 5,08 8,21 70,43 
11. Templin ! 10,81 6.21 8,69 74,29 | 23. Schmiegel. | 56,61 EI 2, | 39,30 
12. Westhavellanld 46,58 37 5,10 44,45 | 24. Schri m 38,01 3,50| 4,59 | 53,90 
13. Westprignitz...... | 28,49 9,23 2,07 60,21 25. Schroda......... 59,56 1,09! 19.0% 20, 
14. Zauch- Belzig 15,31 8,61 | 12,8 63,80 26. Schwerin a./W. ... 19,80 3,91 15,22 Glo 

R.-B. Frankfurt. | | 27. Wreschen 56,90 2, 1 201| 39,08 

1. Arnswalde 12,28 12,08 9,28 66, 36 R.-B. Bromberg. | 

2. Calau 22.200... | 5% 1008| 1805| 65,23 1. Bromberg. . 52,56 Le 14% 31.08 

3. Cottbus 11,81 16,12 | 15,31 | 56,76 || 2. Czarnikau....... 19,08 3,2 14.38 63,12 
4. Crossen 13,29 13,00 10,16] 63,55], 3. Filenne 21.46 Za 17,1 57,89 
5. Friedeberg i./Neum.. 14,84 10,56 21,84 52,76 4. Gnesen 29.99 3.35 5,38 61,0 

6. Guben 17,16 7,68 14,65 60,21 5. Hohensal za 20,82 1.99 14,49 63,20 

7. Königsberg i./Neum.. 8,28 13,1 7,18 71,46 6. Kolmar i. Pos. 12,81 4,76 14.77 67,66 
8. Landsberg 18,88 9,19 15,05 56,93 7. Mogilno 15,49 4,78 23,65 | 56,06 

9. Lebus......... 5,43 10,88 17,66 66,03 8. Schubin ....... 8 8.90 4,39 6,78 | 79,98 
10. Lübben 51,0 7.90 3,95 36,55] 9. Strelno 8,43 2,89! 19,05 69,68 
11. Luckau ........ 15.92 ed 22,26 50,82] 10. Wirsitz ........ 47,17 141 7587 42,8 
12. Oststernberg 25,97 13.33 10,18 50.54 11. Witkowo ....... 73,75 1,49 2,72 22,04 

| 13. Soldin ........ 15,40 10,22 7,87 66,51] 12. Wongrowitz ..... 25,11 4.06 6.24 64,57 

15 en ERDE 16,81 8,61 | de 69,90 || 13. Z nin 52,15 1,75 3,32 | 42,78 
Spremberg 7,58 8,69 13,50 70.23 

| 16. Weststernberg ` g | 40,84 13,11 6,85 | 39,20 1 on Breslau. 48.18 8.46 aal 400 

17. Züllichau-Schwiebus . 20,2 1246| 28,32 38,20 a Brieg. „ ala 6.36 3,41 4882 

R.-B. Stettin. | 3. Frankenstein 21,98 5,96 16, 55,17 

1. Anklam | 31,78 5,83 8,33 54,06 4. Glatz 33,57 But 14,4 44,5 

2. Demmin 32,51 6,60 777 53,12 5. Groß Wartenberg .. 15,10 11, | 14,0 59,61 

3. Greifenberg 14,71 12,42 8,52 64,35 6. Guhrau ........ 14,88 11,90 Ze 70,7 

4. Greifenhagen .... 30,10 9,16 19,19 41,55 7. Habelsch werde 30,18 10,733 11,4 47,73 

5. Kammin ....... 16,97 14,85 9,43 58,65 ], 8. Militsch........ 18,07 9,52 18,68 | 53,73 

6. Naugard ....... 27,15 6,97! 10,88! 55,0 [ 9. Münsterberg 21,7 8,08 | 13,47 56,7 

1. Pyr? 21,73 6,40 91 61.93 10. Namslau ....... 30,98 8,74 12,46 47,87 

8. Randow ....... 25,01 | 5,72 Tas| 61.70 ] 11. Neumarkt. 27,21 5,89 3, Gu 

9. Regenwalde ..... | 24,58 10,06 4,08: 61,28 | 12. Neurode. ....... 32,90 8,28 6,1 52,21 
10. Saatzig . ...... 30,9 9,49 19,15! 40,4 | 13. Nimptsch ....... 28,74 5,31 9,19 56,76 
11. Ueckermünde | 21.47 14,27 6,46 57,80 14. Ohlau......... 16,57 10,72 3,81 | 68,9% 
12. Usedom - Wollin 14,33 9,40 13,85 62,215. Ols .... 222020. 30,49 8,20 | 10,23 51,0 

R.-B. Köslin | 16. Reichenbach. 28,05 4,82 4,0 Ga 

1. Belgar ....... 29,06 12,20 18,19 40,55 „ . 23,05 4,9 1,50 | 64,51 

j V . Steinau .....°.. 20,19 11,7 8,73| 59,81 

2. Bublitz ........ 19, 0 14,28 6,50 59.97 19. Strehl 19. D 9 64.18 
3. Bütow 2.2.2... 28,1 13,84 13,0 45,05 F e E a n 

V Se 20. Striegau. ....... 29,54 3,87 1,6 65,23 

4. Dramburg ...... 8,13 23,16 12,4 56,55 21. Trebnitz 27 D 7 56 

5. Kolberg-Körlin ... 17,24 6,6% 10,32 65,15 22. Walde bo: 36˙5 > Tk 5727 

6. Köslin 26,14 Bei 164 Sal 23. Wohn 55 

7. Lauenburg i. Pomm. 16,42 11,23 9,63 62,72 . > ‚16 dei d' 

8. Neustettin ...... 22,19 9,4 15,17 53,00 R.-B. Liegnitz. 

9. Rummels burg 43,17 13,47 5,02 | 38,34 1. Bolkenhain 38,48 8,71 0,51 52,0 
10. Schivelbein 17,12 13,2 | 18,0 51.16 2. Bunzlau.. uu 20,14 7,47 15,16 | 57, 
11. Schlawe ....... 37,23 850, 11,97: 42,30 3. Freystadt ....... 10,87 11,77 4,81 72,58 
12, Stop 55,10 5,8 7,85 Ale 4. Glogau ........ 15,16 9,34 2,3 77, 

RR Stralsund. | 5. Goldberg-Haynau .. 22,23 7,21 3,82 67,24 

1. Franzburg 333 22,21 8,09 i 2,66 67,04 6. Görlitz ........ 36,66 6,50 7,83 49.21 

2. Greifswald 24,8 6,12 7 71 Gah T. Grünberg 13,21 9.61 5,37 71,51 
3. Grimmen 25% Tu 9% 5 76 ||| 8. Hirschberg. 17, ` Gel 5,8 70% 
4 Rügen E 22,92 6,56 12,55 i 57,97 9. Hoyerswerda e o a e $ 29,68 10,79 19,68 | 39,90 

R.-B. Posen. | 10. Jauer 37,08 5,39 Da 56,74 

1. Adelnau ....... 25,01 3,20 13,23 | 98,56 11. Fandeshnt. 12,50 1,91 8,06 | 8 
oa pi ? l S 12. Lauban ........ 34,91 5,68 17,16 41,67 
2. Birnbaum 18,08 3,55 17,71 60, 71 1 
3. Bomst 31. 2 13. Liegnitz... 37,95 bie 13,8 42.91 

, Bomst ........ 97 3,21 14,04 50, 78 

4. Fraustadt 21 14. Löwenberg 30,91 7,27 11,0 50,52 
Frau stade. 95 3,97 | 17,79 56,2915, Lübe 20 10 1351 55.47 

5. Gostyn .. ns 53, 19 1.33 2,533 42.95 E EZ, ah > Sc 285 
6 Gruss a 17.81 2.42 8,0 71,7 5 nn i./ O. L. 16,79 11,27 12,88 | 59,50 
, N ; EE 1,55 11,37 11,36] 69,58 
17. Jarotschin k 61,41 1.4 | 3,57 33,08 18. Schö 97 810 3.60 6050 
8. Kempen i. Pos. 27.18 Za 759 62.79 19. 85 V e el, 8. 64.61 

9. Koschmin 18,81 2,78 24,0 54.01 E Ge e | eu à 
10. Kosten 35,33 1.75 6.15 56.73 R.-B. Oppeln. | 
11. Krotoschin 18.30 3,29 4.47 73,9 1 Beuthen 33,89 1,52 Za 61,82 

C 1 455 10,10 6820 || 2. Falkenberg 19,82 11,50 686 62,51 
13 Meseritz......... 26,74 4.18 12,75 56.38 3. Groß Strehlitz .... 29,08 12561 6.588 51,83 
14. Neutomischel 25.02 4,17 8,09 62.72 4. Grottkau . 2.22... 25,39 6,62 9.45 58.84 

| 15. Obornik. 24,09 35 15,63 56,18 | 5. Kattowitz 47.15 39) Om 48. 
16. Ostrowo. o 42,25 2,86 236. 52,53 6. Rose 15,51 6,65 5,7 712,0 


(Noch: Tab. 4.) 


241 


Noch: Die auf die einzelnen Einnahmearten entfallenden Anteile an den gesamten laufendenfEinnahmen der”preußischen Landkreise 
im Rechnungsjahre 1908. 


Vom Hundert der laufenden Ein- 


nahmen entfielen auf Einnahmen aus 


eigenem, su Ds in 
Landkreise. u EE REN direk 
und Beiträgen | schein- ten 
(ausschließl. der abgaben 2 
Dotationen), aus und über- Kreis- 
Gebühren und |, wiesenen steuern 
Strafen Steuern 
I 2 | 3 4 
Noch: R.-B. Oppeln. 
7. Kreuzburg 24,93 8,98 11,66 
8. Leob schütz 23,08 8,06 8,68 
9. Lublinitz ....... 17,9 1571 11,8 
10. Neisse....... 23,22 6,0 | 10,04 
11. Neustadt i. Ob. Schles. 13,24 6,80 3,20 
12. Oppeln ........ 23,18 12,07 8,10 
13. PleB 2.0.0, 0 0% % 37,94 9,05 6,70 
14. Ratibor 41,68 7,16 5,56 
15. Rosenberg i. Ob. Schl 44,51 13,40 9,16 
16. Rybnik ........ 28,95 7,68 2,54 
17. Tarnowitz ...... 22,9 2,86 1,88 
18. Tost-Gleiwitz. .... . 33,28 8,56 6,11 
19. Zabrre 18,77 2,55 2,92 
RR Magdeburg. 
1. Gardelegen 14,06 8,5 21,0 
2. Grafsch. Wernigerode 40,64 7, Zo 
3. Halberstadt... ... 32,27 13,50 Ba 
4. Jerichow II. 49,47 5,30 6,02 
5. Jerichow II. 23,47 9,62 14,15 
6. Kalde 13,45 5,97 1,52 
7. Neuhaldensleben 8,87 5,46 | 23,46 
8. Oschersleben 24,25 3,79 7741 
9. Osterburg e Re E 12,87 11,68 13,34 
10. Quedlinburg 11,78 5,59 0,71 
11. Salzwedel. 18,46 10,27 17,1 
12. Stendal ........ 9,89 8,27 10,68 
13. Wanzleben 6,74 5,89 1,9 
14. Wolmirstedt ..... 18,28 7,19 4,24 
R.-B. Merseburg. 
1. Bitterfeld ; 31,80 13,42 3,14 
2. Delitzsch. 21 17,8 — 
3. Eckartsberga a 21,02 12,77 1,06 
4. Liebenwerdaa 24,08 12,00 14, 
5. Mansfelder Gebirgskr. 22,87 76 1,1 
6. Mansfelder Seekreis . 12,52 5,0 1,08 
7. Merseburg 12,56 8, Bai 
8. Naumburg 17,25 9,1 1.08 
9. Querfurt e e e e e e e 7,92 8,67 6,42 
10. Saalkreis 20,30 4,91 1,86 
11. Sangerhausen 11,22 1,71 3,98 
12. Schweinitz 61,21 7 11,80 
13. Torgau 13,69 13,29 7,87 
14. Weißenfels 17,01 8,00 | 18,22 
15. Wittenberg 16,04 12,08 24,12 
16. Zeitz 20,70 9,88 | 18,58 
R.-B. Erfurt. 
1. Erfurt 11 13,0 Za 
2. Grafsch. Hohenstein. 20,02 8,17 6,80 
3. Heiligenstadt. 19,81 12 46 6,11 
4. Langensalza e pe e e 17,98 ‚11, 9,410 
5 Mühlhausen ..... 28,67 9,26 5,51 
6. Schleusingen 23,88 18,55 5 
7. Weißensees 24,96 10,66 | 10,6 
8. Worbis 27,83 10,41 | 18, 00 
9. Ziegenrück....... 65,12 10,78 | 6504 
R.-B. Schleswig. 
1. Apenradle 73,71 1,85 5,29 
2. Bordesholm. ..... 22,23 5,18 | 21,76 
3. Eckernförde 60,30 3, 15,02 
4. Eiderstede 8,48 4,9 | 8,06 
5. Flensburg 65,09 2,68 9,54 
6. Hadersleben 69,36 2,28 | 6,08 
7. Herzogt. Lauenburg 84,78 Ae 5,89 
8. Husum .. ..... 11,97 8,19 3,20 
9. Norderdithmarschen 54,43 3,46 0,58 
10. Oldenburg „36 „465 30,82 4,71 13,08 
11. Pinneberg. 18.01 5,04 8,84 
12. Plön ....... í 16,08 6,87 20,75 
13. Rendsburg 50,90 5,12 | 10,55 
14. Schleswig 57,28 3,24 6,66 
15. Segeberg N 11,98 12,61 | 20,86 
16. Sonderburg 70,82 3,08 3.97 
17. Steinburg 35,99 4,46 4,08 
18. Stormarn i 35,00 7,03 | 31,58 
19. Süderdithmarschen . 38,79 5,00 | 17,98 
20. Tondern 6,90 954% 16, 
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Kreis- 


pò Eech 


— 


Diepholz 
. Hameln 


. Stolzenau 
. Sulingen 


SD ο D j 


9 


Peine 
. Uslar 


Bleckede 


pmd pd ta ka 
FF 


Bremervörde 
. Geestemünde 


SEET D pt 


SE 


. Wittlage 


- 


(Noch: Tab. 4.) 


Landkreise. 


1 


R.-B. Hannover. 


. Neustadt a. Rbge. .. 
Nienburg 


Springe 


Alfeld 


. Marienburg i. Hann. 
. Münden 


R.-B. Lüneburg. 


Dannenberg . 
Fallingbostel . 
Gifhorn 


Achim e 


Hadeln 


. Neuhaus a./Oste . 
. Osterholz 


e © >o © ò „ © ọ „ 


Meppen 


e è % » o Ọ O 
. è ọọ òo © „% ò o 
. > o èe „„ „% % è o è 


Weener 


. Wittmund ...... 


Vom Hundert der laufenden Ein- 
nahmen entfielen auf Einnahmen aus 


Do- | 


eigenem Vermö- | S l 
gen und Betriebe, tationen. in- direk- 
aus Erstattungen Jagd- direk- | Ire 
und Beiträgen | schein- t ten 
(ausschließl. der abgaben en Kreis- 
Dotationen), aus und über- relis- steuern 
Gebühren und | wiesenen steuern u 
Strafen Steuern | 
2 3 4 5 
25,87 12,59 7,5 ! 54.39 
19,47 4,4 11,93 | 64,16 
43,02 4,61 10,31 42,06 
14,18 6,32 13,55 | 65,98 
16,84 3,26) 12,97 | 66,93 
15,10 5,52 9,45 | 69,93 
5,44 6,55 5,16 | 82,55 
20,95 3,62 9,38 65,87 
15,54 9,38 11,48 63,40 
17,63 8,9 10,23 | 63,35 
5,04 6,19 5,855 83,42 
12,08 3,86 8,08 | 76,08 
22,75 5,97 0,6 70,59 
18,58 4,10 — 77,02 
18, 88 4,47 Lei 75,08 
14,10 5,97 10,67 69,26 
14,97 2,24 16,87] 65, 92 
28.01 4,15 4,0 62.94 
28,90 6,14 5,67 | 59,29 
21,87 4,14 2,9 | 71,30 
8,93 6,55 | 19,28 65,46 
17, 48 5,10 Bel 71,84 
39,9 2,86 8,69 49,06 
13,99 4,50 4,64 76,87 
21,50 4, 0 4,77 | 69,34 
5,38 6,15 5,09 | 83,88 
39,29 5,0 7,88 47,98 
16,91 4,0 15,2 62,97 
22.12 6,53 Bal 65,42 
4.06 17,87 5, 72,98 
8,54 8,58 4,5 78,65 
16,84 7,91 0,67 | 74,78 
7,88 7,54 6 78,92 
10,24 8,7] 12.84 68,8, 
5,97 7,1] 12,99 73,88 
6,16 10,14 7,39 | 76,51 
13,87 10,09 6,82 | 69,22 
10,07 8,30 6,53 | 75,10 
26,01 7,88 10,75 55,36 
30, 1 6,77 1,80 61,50 
5,97 2,9 31, 59,7 
25,46 7,48 5,66 61.40 
7, 68 6.12 9,85 76,87 
12, 10 9,50 1,6 77,04 
11,74 6,86 6,25 75,15 
45,56 5,20 3,48 45,76 
9,72 8,36 3,99 | 67,98 
7,64 7,81 5,2 | 79,07 
10,77 10,16 5,0 | 73,96 
17562 9,88 Heel 62,61 
11,es 10,75 2,07 | 75,50 
9.52 1,88 6,41] 76,19 
10,15 9,51 8,88 | 71, 6 
11,51 10,% 10.2 67,21 
12,77 10,97 8,22 | 68,04 
62,34 Am) — 34,4 
67,70 8,19 4,69 19,42 
18,63 8,85 4,51 | 68,01 
8,24 11,2 13,47 66,67 
5,29 7,10 8,71 | 78, 90 
64,40 6,85 3,86 | 25,39 
14,20 8,18 11,28 65,74 
10, os 6,63 10, 72,88 
28,82 6,69 1,68 | 62,81 
49,42 4,56 5,9 | 40,08 
13,79 7584 5,98 72,41 
18,67 7,87 12,8 Glo 
15,85 5,79 5,20 | 73,66 
28,07 7,12 13,08 | 50,55 
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Noch: Die auf die einzelnen Einnahmearten entfallenden Anteile an den gesamten laufenden Einnahmen der preußischen Landkreise 
im Rechnungsjahre 1908. 


— — — — — A 
N) Vom Hundert der laufenden Ein- (oeh: Tab. 4) Vom Hundert der laufenden Ein- 8 
nahmen entfielen auf Einnahmen aus nahmen entfielen auf Einnahmen aus b 
| Vermö- eigenem Vermö- Do- 
ö N or Kee 1 5 An in- icik | i g Senund Betriebe, tatlonen, In- direk- d 
Landkreise. aus Erstattungen Jagd- | direk- re Landkreise. aus Erstattungen| Jagd- | direk- H 
und Beiträgen ` schein- ten ten und Beiträgen | schein- ten ten , 
(ausschließl. der, abgaben 1 | Kreis- (ausschließl. der| abgaben ` | Kreis- it 
Dotationen), aus und Über- Kreis- Dotationen), aus und über- Kreis- steue 
Gebühren und wiegenen steuern Steuern e ne | steuern m a 
en uem 7 o 3% Weste ! 1 
I 2 | 3 4 5 r 2 3 l 4 |5 
R.-B. Münster. Noch: R.-B. Wiesbaden. 
1. Abhaug ...... 17,79 6,37 0,9 74.8913. Unterwesterwaldkreis 50,09 9,51 9,11 31. 
2. Bechu n 24,562 14,49 114] 59,5 14. Usingen 29.47 19,85 | 17,53 33,14 
3. Borken 9,92 5,96 Lal 82,15 15. Westerburg 35,68 9.98 15, 39,11 
4. Koesfeld ....... 14,47 ch 0,82 | 76.3516. Wiesbaden 23,87 8,12 10,0 57,81 
5. Lüdinghausen 8,40 8,88 21,08 61,64 ` 
6. Münster 23,29 13,01 2,93 | 60,77 R.-B. Cobleng. 9 
j i ? j 1. Adenau 49,12 12,95 6,16 31, 
1; Recklinghausen E 17,92 2,68 9,67 69,73 e 21.00 9,0 5786 63.05 
8. Steinfurt i 9,08 4,59 1,22 885,11 3. Altenkirchen 20.86 1059| 11.88 56.72 
9. Tecklenburg 24,19 7,82 14,00 53,9 NEG ERC 26.17 777 6˙25 59081 
R "al jo Je 69,00 5. Cochem 28, 11% Tm| 59 
R.-B. Minden. 6. Kreuznach 33,48 6,82 70 52,61 
1. Bielefeld ....... 56,04 2,72 5,42 35,82 1. Mayen 26,52 11,15 6,84 55,49 
2. Büren 28.18 5,08 4,05 62,74 8. Meisenhei ns 17,94 12,08 TA 62,64 
23. Halle i. Westff. 27,76 5,41 7,18 | 59,05 9. Neuwied ....... 27,84 7,48 6,1 58,47 
4. Herford... ..... 42,68 2,84 5,02 49,4610. Sankt Goar...... 39,56 11,4 6,82 42,18 
5. Höxter 15,68 7,5 10,56 66,69 11. Simmern 17,60 10,72 5,19 | 66,49 
6. Lübbecke 18,71 9,39 5.83 | 70.07 12. Wetzlar . 41,70 4,18 12,31 4121 
7. Minden 57,24 3,03 4,8) 35,0513. Zell. 17,60 11,48 7,56 | 63,8 
8. Paderborn 19,07 4,96 6,64 69,33 £ 
9. Warburg 16,12 9,69 6,72 71, 1 CR Se Düsseldorf. 14.00 10.08 2.57 73.28 
10. Wiedenbrück .. .. . 21,85 6,66 8,81 63.18 2. Crefeld 102] 30.10 6,66 4,25 585 
R.-B. Arnsberg. 3. Dinslaken. ...... 21,17 5,09 9,18 | 64,56 
1. Altena ..... T 46,00 4.84 14,1 34,6 4. Düsseldorf 11,07 5,87 12,10 70,96 
2. Arnsberg 19,16 5,0 14,35 61,19 5. Essen 17,65 4.57 5,48 | 72,0 
3. Bochum 23,04]. 4,5 10,88 615,68 6. Geldern e 48,85 6,90 2,45 41,71 
4. Brilon 25,06 Heel — 65,28 7. Gladbach 17,21 8,98 6,9 66, 76 
5. Dortmund. eg 57,75 1,14 2,92 38,19 8. Grevenbroich 30,01 9,28 Ze | 58,09 
6. Gelsenkirchen 16,38 3,41 8,38 71,88 9. Kempen i./Rheinprov. 28,24 | 10,6 4,59 | 57,01 
7. Hagen 12,85 5,78 6,16) 75,21 || 10. Lennep WEE Pe Go = 18 
8. Hamm 26,86 3,28 615| 64,3 || 11. Mettmann Ki dë „28 ; 
9. Hattingen 16,781. Bel 19,48 58,1 [ 12. Mörs.......... 18,1 5,46] 22,57 59,46 
10. Hörde 13,11 2,9 9, 74,7 || 13. Mülheim a./Ruhr .. 14,4 4,28 9,00 72 
11. Iserlobn ....... 11,01 6,88 28,0 53,1] 14. Neuss 18,92 6,75 2,7 71.5⁵⁸ 
12. Lippstadt. 15,26 5,46 4,94 74,54 || 15. Rees 9,98 10, 38 6,16 73, 
13. Meschede . 24,70 11,65 8,99 54,76 || 16. Solingen d ee 16,10 6,43 4,18 73.84 
14. Olpe 23,41 8,42 6,01 62,16 R.-B. Cöin. 
15. Schwelm ....... 69,49 2,02 Lal 26,68 1. Bergheim 87.8 gu 1,26 9,2 
16. Siegen 58,83] 2,8 2,68 | 35,86 2 Bonn 24.78 Bel Bu, 55s 
| 17. Soest 9,96 3,8 11,31 75,15 FFF. S i i 539. 
i i r A 23,96 6,25 10,26 „53 
| 18. Wittgenstein 22,74 5,71 7,7 63,58 4 Fuskirchen 22... 49,24 4705 2,8 44, 
R.-B. Cassel. 5. Gummersbach 72,46 2,96 527) 19,81 
1. Cassel ER 30,17 9,88 16.24 43,61 6. Mülheim a. Rhein 20,08 | 7578 3,19 69,00 
2. Eschwege 17,60 11,67 2,73 | 68,00 7. Rheinbach. 65,16 6,98 4,02 | 23,84 
3. Frankenberg 31,65 12,96 3,97 51,42 8. Sieg kreis 16,22 10,8 | 20,76 52, 19 
| 4. Fritzlar 30.38% 1211 7,0 49, 9. Waldbröl. 52,4 9,60 9,20 28,26 
5. Fulda 8 25,66 9,74 15,7 49,58 ||| 10. Wipperfürth ..... 19,44 10,77 | 21,40 48,39 
6. Gelnhausen 40,4 8,18 7,28 | 44,10 R. B. Trier l 
| T. Gersfeld........ 24,33 18,66 4,13 52,88 1. Bernkastel SE ern 24.33 11,01 6,94 57,72 
8. Grafsch. Schaumburg 34,70 7,81 3,93 53,56 2. Bitbur 31.121 9u 8.06 51.68 
9. Hanau. uu 23.43 4,92 6,98 64,67 3. Daun 8 93 s4 E 6.60 560 
10. Herrsch.Schmalkalden 28.88 7,66 23,25 40,21 o 55 e si 5.886 32% 
11. Hers feli 12.94 12,14 4,71 70,21 s Ottweiler e anan 10.4 37 1.0 84 
12. Hofgeismar 28.09 12,73 3,32 55,86 „ Pim 18˙68 14.72 Aer 61,73 
13. Homberg 27,80 11.3 15,21 45, 56 7. Saa rbrücken |.. 33.59 ws Gap! 56.0 
14. Hünfeld... ..... 30,65 14,66 3,82 50,87 er A 44.82 10.50 7so| 3697 
15. Kirchhain 18,35 12,17 3,9 65,99 9. Saarlouis sun. on 37.90 Sl ilas! 42a 
16. Marburg 41,64 7,35 La" 49,5010. Sankt Wendel 521 7.90 Tes! 326s 
17. Melsungen S 21,32 9.7 12,0 56211 11. Trier Su 2245 10.87 371 62.97 
18. Rotenburg i. Hess.-N. 25,47 13,43 4,25 56,85 12. Wittlich... 70.64 4.88 4,61 19,81 
19. Schlüchtern e 30,28 Hu 13,12 | 47,46 EE EIG Dr e i f ? 2 
20. Witzenhausen 28,033 | 13,1 5,02 53,54 R.-B. Aachen. 
21. Wolthagen 21,73 14,99 7,02 56,25 1. Aachen 72,71 2,36 1,01 23,92 
22. Ziegenhain 28.62 15,41 dam 51,89 2. Din Gre Ge nn SC 
R.-B. Wiesbaden. | | 1 11 1% 69% 
| 1. Biedenkopf. 30.71 19,43 12.78, 37,8 |! 5. Geilenkirchen n 64.18 4.70 9.42 21.75 
2. Dillkreis 436 11% lim 29, 6. eer lte 43 9,8 1806| 27715 
3. Frankfurt A M.. 44% 11,4 7,05 54,9 26.82 7. Jülich . > l i l u j 32584 8.56 13,09 45,1 
4. Höchst 22,30 6.54 5,7 65, 3 8. Malmedy ju 24.34 20,60 9,41 45,68 
5. Limburgs SSC 10,87 12,79: 4401 9. Montioie ila 7 90 8.08 42 20 
6. Oberlahnkreis .... 31,41 852 20% 394 10. Schleiden 78˙97 iol Bel die 
7. Obertaunuskreis .. 28.037,29 7,87 56,81 i EE ’ à i 
8. Oberwesterwaldkreis . 35,27 11,50 Ilse 41,2 |i  R.-B. Sigmaringen. 
9. Rheingaukreis .... 28.86 11,92 643 52.19 1. Gammertingen 13,98 8,4 8,26 69,37 
10. Sankt Goarshausen . 29,62 7.88 11,95 5055 | 2. Haigerloch ...... 17,88 5, % 11,85 | 65,0 
11. Unterlahnkreis. 30,26 12.433 7,2 49,89 | 3. Hechingen 13,58 5,43 8,81 12,18 
12. Untertaunuskreis. . . 36,55. 19 27 20,62 23,46 4. Sigmaringen : 7,50 7,81 11,35 73,64 
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Was die Deckungsmittel der Landkreise in den einzelnen (20,35), 


Provinzen anbetrifft, so geht aus der Tabelle 2 hervor, daß die 
Einnahmen aus laufenden Mitteln die außergewöhnlichen an Höhe 
überall übertrafen. In der Rheinprovinz war der Unterschied 
allerdings nur unbedeutend, denn die außergewöhnlichen 
Einnahmen machten hier nicht weniger als rund 49 v. H. der 
Gesamteinnahmen aus. In den Provinzen Westpreußen, Posen 
und Westfalen betrug der entsprechende Prozentsatz auch noch 
rund 41, 40 und 41, während er in den übrigen Landesteilen 
— abgesehen von den Hohenzollernschen Landen, die nur einen 
entsprechenden Satz von 16 aufwiesen — zwischen 37,5 (Ost- 
preußen) und 26 (Sachsen) schwankte. Bezüglich der 
laufenden Einnahmen ist es von besonderem Interesse, die 
Anteile der einzelnen Einnahmearten an dem Gesamtaufkommen 
kennen zu lernen. Sie sind für sämtliche Kreise, Regierungs- 
bezirke, Provinzen und den Staat aus der Tabelle 4 auf den 
Seiten 239 bis 242 ersichtlich. Da ergibt sich, daß im Durch- 
schnitt für die schleswig-holsteinischen Kreise das finanzielle 
Ergebnis im Berichtsjahre am günstigsten gewesen ist, da ihnen 
nicht weniger als 50,70 Prozent der laufenden Einnahmen aus 
eigenem Vermögen und Betriebe sowie aus Erstattungen, 
Gebühren und sonstigen Verwaltungseinkünften und weitere 
14,23 Prozent aus den Überweisungen und indirekten Steuern 
zuflossen, so daß auf die direkten Kreissteuern nur 35,07 Prozent 
entfielen. Sonst machte der auf direkte Kreissteuern ent- 
fallende Anteil nur noch in Brandenburg (45,78 %) und der 
Rheinprovinz (49,02 %) nicht mindestens 50 Prozent der 
gesamten laufenden Einnahmen aus, in den Provinzen West- 
preußen (60,52), Sachsen (62,54), Hannover (65,36) und den 
Hohenzollernschen Landen (71 %) sogar noch über 60 Prozent. 
Bei den indirekten Kreissteuern schwankten die entsprechenden 
Anteile zwischen 6,1 (Rheinprovinz) und 13,98 % (Branden- 
burg). Bei den Uberweisungen aus Dotationen, Jagdschein- 
abgaben und Steuern zeigen einige Provinzen vergleichsweise 
besonders niedrige Anteile an den Gesamteinnahmen, nämlich 
Posen nur 2,60, Westfalen 4,22, Schleswig-Holstein 4,29 und 
Brandenburg 4,1 Prozent. Die aus eigenem Vermögen und 
Betriebe sowie aus der Verwaltung stammenden Einnahmen, 
durch deren Abzug von den laufenden Bruttoausgaben die 
laufenden Netto-Ausgaben für die einzelnen Verwaltungszweige 
festgestellt worden sind, ergaben, wie bereits erwähnt, für 
Schleswig-Holstein mit 50,70 % weitaus den höchsten Anteil 
an den laufenden Einnahmen überhaupt. An zweiter und 
dritter Stelle folgten mit 38,7 und 36,5 % die Rheinprovinz 
und Posen. Mit Ausnahme von Sachsen (20,72). Hannover 


(Tab. 5.) | 
\ | 
Staat. Wertpapiere 
Provinzen. 3 ` 
1903 1908 
e DE 15 RR V 
A. Staat .... 2. 2 2220. 77881 100 226 
B. Provinzen. 
I. Ostpreußen 6 629 7153 
II. Westpreub-en 020. 3 982 3875 
III. Brandenburg ...... 2.222000. 16 107 20 278 
IV. Pommern `, 11 851 14 287 
Va BOB a E a a E E S 8 076 5 559 
VI. Schlesien ... eee 7158 10 780 
VII. Sachgeennnns n 5 068 5 857 
VIII. Schleswig- Holstein 3241 3941 
IX. Hannoverrrrrnn enne 2713 3 652 
X. Westfalen 3771 11103 
XI. Hessen-Nassau `, . 4 657 5319 
XII. Rheinprovin 2232s 4 486 8312 
XIII. Hohenzolleern 82 110. 


Das Kapitalvermögen der preussischen Landkreise am Schlusse der Rechnungsjahre 1903 und 1908. 
2 i Die Landkreise besaßen in 1000 . E 


Westpreußen (15,82) und den Hohenzollernschen 
Landen (12,39 %) betrug der entsprechende Anteil in allen 
Landesteilen mehr als 27 Prozent. 

Bemerkenswert sind die Unterschiede der den Kreisen 
überwiesenen Dotationsbeträge in den einzelnen Landesteilen. 
Sie erklären sich vornehmlich durch die verschiedenartige 
Organisation des Wegewesens in den Provinzen. Dort, wo 
die Provinzial- usw. Verbände die Chausseen selbst verwalten, 
wie in Posen, Schleswig-Holstein, Westfalen, Hessen-Nassau 
und der Rheinprovinz, behalten sie den größten Teil der für 
das Wegewesen gewährten staatlichen Dotationen selbst, 
während die übrigen Verbände bedeutende Summen hiervon 
an die Kreise abführen, denen die Unterhaltung eines großen 
Teiles der Provinzialstraßen obliegt und deren eigenen Wege- 
bau sie gleichfalls durch Prämien usw. fördern. 

Schließlich sei noch auf die Überschüsse der Gesamt- 
einnahmen der Landkreise über ihre Gesamtausgaben innerhalb 
der einzelnen Provinzen kurz verwiesen. Am bedeutendsten 
waren sie in Schlesien mit 2,36 Millionen X. demnächst in 
Brandenburg, Ostpreußen, der Rheinprovinz, Pommern und 
Hannover mit 1,99 bezw. 1,54, 1,46, 1.25, 1,03 Millionen A. Bei 
den übrigen Provinzen, außer den Hohenzollernschen Landen, 
wo sich ein Defizit von rund 6000 A ergab, schwankten die 
Summen zwischen 888 000 und 406 000 A bei Sachsen und 
Hessen-Nassau. 

In diesem Zusammenhang dürfte es nicht ohne Interesse 
sein, zu sehen, wie sich das Kapitalvermögen der Kreise 
auf die einzelnen Provinzen verteilt und welche Zunahme es 
gegenüber der letzten Feststellung für das Rechnungsjahr 
1903 aufzuweisen hat. Wäre bei der Erhebung für 1903 
eine Gliederung der Wertpapiere und Forderungen nach 
ihren Hauptarten vorgenommen worden, wie sie bei ihrer 
ersten Wiederholung für das Rechnungsjahr 190g durchgeführt 
worden ist, so könnte man aus diesen Angaben in Verbindung 
mit der Statistik der Kreisanleihen ein ziemlich zuverlässiges 
Bild davon gewinnen, welcher Teil des Vermögenszuwachses 
der Kreise aus der Anlegung von Anleihemitteln (z. B. durch 
Ankauf von Geschäftsanteilen an Kleinbahnen usw.) und welcher 
aus den Überschüssen am Schlusse der Rechnungsjahre stammt. 
Ohne die genannten Unterlagen erscheint solche Untersuchung, 
die sich doch zum großen Teil nur auf Vermutungen aufbauen 
würde, ziemlich zwecklos. Doch auch ohne dies dürfte eine 
Gegentiberstellung des Kapitalvermögens am Schlusse der 
beiden Erhebungsjahre, wie sie die unten abgedruckte Tabelle 5 
enthält, ihren Wert haben. 


Kapitalvermögen 


Forderungen Barbestände e 
1903 1908 1903 1908 1908 1908 
——— —— — || — 5 u i en, q 
4 5 | 6 7 8 | 9 
78 389 | 116 329 11 406 14 803] 167676 | 231358 
9980 12548 1014 1635] 176623 21 336 
6256 5361 1229 735] 11467 9971 
4821 9949 1403 2333 22331 32 560 
2900 4357 956 1 283] 15707 19 927 
16 233 16 960 772 7189| 25 081 23 308 
8249 10444 1738 2490 17145 23 714 
3476 4871 694 944 9 238 11 672 
4252 5733 420 697 7913 10 371 
5791 9624 976 1197 9 540 14 473 
6572| 14 876 824 849 11167 26 828 
1867 2570 323 399 6 847 8 288 
7957 18 967 1051 1446] 13 494 28 725 
35 69 6 6 123 185 
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II. Der Finanzbedarf der einzelnen Landkreise und die Art seiner Deckung. 


Für die folgende Besprechung bilden, wie für die bisherige, 
die Tabellen 1, 2 und 4 die hauptsächlichen Grundlagen. Einen 
sehr erheblichen Teil des darin enthaltenen Zahlenstoffes 
werden wir jedoch außer Betracht lassen, teils weil er für 
eine kreisweise Vergleichung weniger geeignet, teils weil er 
bereits in der Einleitung zum Quellenwerk, wenn auch in 
anderem Zusammenhange, näher besprochen worden ist; es 
handelt sich hierbei um die außer gewöhnlichen Aus- 
gaben und Einnahmen. Doch auch bezüglich des verbleibenden 
Restes sind noch weitere Einschränkungen geboten. Es muß 
berücksichtigt werden, daß hier zum erstenmal der Versuch 
gemacht worden ist, die Netto- Aufwendungen der Land- 
kreise in einer zur Vergleichung geeigneten Form festzu- 
stellen; da ist es nur natürlich, daß wir auch bei der Be- 
sprechung auf diese Zahlen das Hauptgewicht legen und uns 
bezüglich der Brutto-Ausgaben und der Deckungsmittel, mit 
einigen summarischen Angaben begnügen. 


Zwischen welchen Beträgen sich die laufenden 
Brutto-Ausgaben der Landkreise im Berichtsjahre 
bewegten, zeigt die folgende Übersicht. 


betrugen die gesamten laufenden Brutto- 
Ausgaben bei ... Landkreisen im Rechnungs- 


3, Jahre 190g 

Im #3, EES OH 
Regierungs- d 183858382 83 87 2 8 8 8 
bee fs f 888 8 8 8 88 8 88 
E 8 WH) CH GI „ „„ F DD E SS) = 
Eee Sn aaa ra sa zu en nal s 
a |se za Sëll 22132 KKK — 
Königsberg. 14— —| — —| —— 113 — — — 
Gumbinnen. 12— — —— 15 3 3 — — — 
Allenstein.. 9 — — — — — 2 6 — 1 — — 
Danzig.. 10 — —| 11 —| 1; 5 2 — 1 — — 
Marienwerder 15 — — — 111 7| 4 1 — — 
Potsdam.. 14 — — — — — I| 2 4 3 2 2 
Frankfurt.. 17 — — 2 3 4 2 5 1| — — — 
Stettin . . 12 — — 112 2 5 11 
Köslin . 12 — — 3 211 3 — 2 — — 
Stralsund .. 4 — — — — — 1| 1; 2 — — | — 
Posen. . 27 — 6 5 T| 5 1 2 1 — — — 
Bromberg. 13 — — 23 2 — 3 1 2 — — 
Breslau. 23 — — — 25 5 9 — 2 — |, — 
Liegnitz .. 19 | — — — 4 6| 3 5 1 — - — 
Oppeln ... 19 — — —[ 2 1] 1 3] 5; 6 1 — 
Magdeburg. 14 — — 2 — 1 6 a 3 sa Ae 
Merseburg. 16 — — 23 2| 25 2— — — 
Erfurt. 9 — 35 . Be > 11 =i- — 
Schleswig. 20 ——— 4 — 1415 41 
Hannover. 11 — [1 14 1 1 3 — a 
Hildesheim. 15|—| 2| 2| 3 4| 1 3| — * 
Lüneburg.. 13 — 2 — 5 3 3 — — — — — 
Stade. . 14 — 19 3 FU 
Osnabrück. 10 — 2 1 1 tes DE E HE WE 
Aurich. 6 — — 13 11 SSES ee EE 
Münster... 10 — 22 2111 —— 1 
Minden.. 10 — — 3 — 2| 3 — 1 1 — 
Arnsberg.. 18 — 3 2 3 2 2 — 5 — 1 
Cassel. 22| 1 5 10 3 Bell ee E 
Wiesbaden. 16 2| 4 6 3 1 ———— — — 
Coblenz .. 13 1, 4 14 — 12 — — — | — 

Düsseldorf. 16 — 11 3 3 4 2 1 1| — 
Cöln..... 10 — 1 L 1 2 2111 — — 
Trier 12 — 2 1 4 1j 2 (E — pes 
Aachen 10 — 4 21 E LI nl — — De 
Sigmaringen 4, 2 2| — —| —' —| -| — —| — | ve 
im Staate 489 | 6 40 661 79| 571 55101 34 35 11] 5. 


Danach überschritten die laufenden Brutto-Ausgaben bei 
46 Kreisen oder 9,41 v. H. nicht die Summe von 100 000 M, 
schwankten bei 202 Kreisen oder 41,31 v. H. zwischen diesem 
Betrage und einer viertel Million, desgleichen bei 190 Kreisen 


oder 38,85 v. H. zwischen einer viertel und einer halben 
Million A, während letztere Summe noch von 51 Kreisen, 
d. S. 10,43 v. H., übertroffen wurde. Zur letztgenannten kleinen 
Gruppe gehörten von den Provinzen Hannover, Hessen-Nassau 
und Hohenzollernsche Lande gar kein, von Ostpreußen ein Kreis 


(Osterode i. Ostpr.), von Westpreußen (Marienburg i. Westpr. und 
Thorn) sowie Posen (Bromberg und Wirsitz) je zwei Kreise. 
In den Übrigen Landesteilen war die Anzahl höher. Pommern 


und Sachsen haben schon je drei Kreise mit so hohen Brutto- 
Ausgaben aufzuweisen, nämlich Randow, Schlawe, Stolp bezw. 
Jerichow I, Kalbe und Oschersleben. In der Rheinprovinz 
gab es deren fünf, nämlich Essen, Bergheim, Saarbrücken, 
Aachen sowie Düren, alles Kreise, die sich durch eine starke 
Bevölkerungsdichtigkeit auszeichnen, während ein gleiches von 
den übrigen bis jetzt genannten Kreisen, mit Ausnahme von 
Kalbe, nicht gesagt werden kann. Von den sieben zur selben 
Gruppe gehörigen Kreisen Brandenburgs waren nur zwei 
besonders stark bevölkert, nämlich die Nachbarkreise der 
Reichshauptstadt, Teltow und Niederbarnim, bei denen die 
Brutto-Ausgaben nicht weniger als 7,31 bezw. 1,95 Millionen M 
ausmachten. Die Summe von einer dreiviertel Million über- 
stiegen sie auch noch in den Kreisen Ost- und Westhavelland. 
Diesen vier gesellten sich die gleichfalls zum Regierungs- 
bezirk Potsdam gehörigen Kreise Prenzlau, Ruppin und Ost- 
prignitz hinzu. In den Provinzen Schlesien und Westfalen gab 
es je 9 Kreise von vorwiegend industriellem Charakter mit, 
Brutto-Ausgaben von mehr als einer halben Million A, näm- 
lich Breslau, Waldenburg, Beuthen, Kattowitz, Kosel, Neisse, 
Neustadt i. Ob. Schl., Pleß, Ratibor bezw. Recklinghausen, 
Herford, Minden, Dortmund, Hamm, Hörde, Schwelm, Siegen 
und Soest. Bei Recklinghausen (1,11 Mill.) und Dortmund 
(1.43 Mill.) überstiegen die Ausgaben noch die Summe von 
einer Million A. Die höchste Anzahl von Kreisen mit Brutto- 
Ausgaben von mehr als einer halben Million A hatte mit 10 
die Provinz Schleswig-Holstein aufzuweisen. Es waren dies 
der Kreis Hadersleben (1,21 Mill.), bei dem die Summe von 
einer Million . / noch beträchtlich überschritten wurde, ferner 
Apenrade, Flensburg, Herzogtum Lauenburg, Norderdith- 
marschen, Pinneberg, Schleswig, Sonderburg, Steinburg sowie 
Stormarn. 


Außer im Bezirk Schleswig herrschen die hohen Ausgabe- 
betrüge (über 400 000 Al) nur noch in den Regierungsbezirken 
Potsdam und Oppeln besonders vor, umgekehrt die niedrigen 
(bis zu 150 000 .#) in den Regierungsbezirken Erfurt, Stade, 
Osnabrück, Cassel, Wiesbaden, Aachen und Sigmaringen. Am 
geringsten waren die Brutto-Ausgaben in den Landkreisen 
bezw. Oberamtsbezirken Westerburg (49 966), Usingen (46 267), 
Wolfhagen (43 460), Haigerloch (43 381), Meisenheim (36 115) 
und Gammertingen (35 709 A). 


Wir sahen im ersten Abschnitt dieses Aufsatzes, daß 
unter den Einnahmen, die den Landkreisen zur Deckung ihres 
laufenden Bedarfs im Berichtsjahre zur Verfügung standen, 
die direkten Kreissteuern die wichtigste Rolle 
spielen, da auf sie 53.33 Prozent der gesamten Kreiseinnahmen 
entfielen. Nun zeigten jedoch schon die entsprechenden An- 
teile für die Provinzen z. T. recht bedeutende Abweichungen 
von diesem Normalsatze. In noch viel höherem Grade gilt 
dies von den einzelnen Kreisen, wie sich aus Spalte 5 der 
Tabelle 4 ersehen läßt. Um ihre Ergebnisse noch besser zu 
veranschaulichen, faßt die nachfolgende Übersicht die in den 
einzelnen Regierungsbezirken vorkommenden Prozentsätze in 
neun Größengruppen zusammen. 
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entfielen von den laufenden Einnahmen 
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Danach machten die direkten Kreissteuern bei 135 Land- 
kreisen, d. s. 27,61 Prozent, nicht mehr als 50 und bei 354 
mehr als 50 v.H. ihrer laufenden Einnahmen aus. Bei 
28 Kreisen betrug der Anteilsatz noch nicht 30 Prozent, und 
in den meisten dieser Fülle bildeten die Einkünfte aus eigenen 
Betrieben oder Anstalten eine besonders wichtige Einnahme- 
quelle. So spielte das Aufkommen aus Klein- und Ncben- 
bahnen bei folgenden Kreisen die Hauptrolle: Schroda, Wit- 
kowo, Eckernförde, Flensburg, Hadersleben, Sonderburg, 
Hümmling, Meppen, Geilenkirchen. Bei einigen Kreisen domi- 
pierten neben den Einkünften aus Kleinbahnen auch solche aus 
anderen wirtschaftlichen Unternehmungen, so bei Apenrade die 
Einnahmen aus einem Kieswerk, desgleichen bei Bergheim aus 
einem Wasserwerk, bei Gummersbach aus einem Elektrizitätswerk, 
bei Aachen und Düren aus dem Vertriebe elektrischer Kraft so- 
wie aus der Beteiligung an dem Rurtalsperrenunternehmen. 
Aus letzterer Quelle schöpften auch die Kreise Heinsberg und 
Schleiden einen wesentlichen Teil ihrer Einnahmen. Für 
Schwelm bildete das eigene Wasser- und Elektrizitätswerk, 
für das Herzogtum Lauenburg sein Domanium besonders ins 
Gewieht fallende Einnahmequellen. Dem Kreise Wittlich 
lieferten die Benutzungsgebühren aus dem Krankenhause, dem 
Kreise Ziegenrück daneben auch Überschüsse der Kreisspar- 
kasse bedeutende Summen. Letztere waren auch für Schweinitz 
und Rheinbach von Belang, doch spielten bei Rheinbach da- 
neben noch Beiträge von Gemeinden eine Rolle. Ebenso 
bildeten für Waldbröl, den Untertaunuskreis und den Dillkreis 
die geleisteten Beiträge einen wesentlichen Bestandteil ihrer 
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Gesamteinkünfte. In den Kreisen Stormarn und Frankfurt a. M. 
übertraf das Aufkommen an indirekten Kreissteuern das der 
direkten; bei letzterem Kreise betrug ersteres sogar 54, 19, 
letzteres nur 26,82 v. H. der laufenden Einnahmen. Beim 
letzten noch hierher gehörigen Kreise Niederbarnim stammten 
42,26 Prozent des Gesamtaufkommens aus Abfindungen 
mehrerer Gemeinden für ihr Ausscheiden aus dem Kreis- 
verbande. 

Aus der nebenstehenden Übersicht geht ferner hervor, daß 
nicht weniger als 88 Landkreise, d.s. 18.00 V.H., mehr als 70 Prozent 
ihrer laufenden Einnahmen aus den direkten Kreissteuern ge- 
wannen. Jedoch nur 19 von ihnen erhoben auch besonders hohe 
Prozentsätze vom Prinzipalsteuersoll. Zur letzteren Gruppe ge- 
hören die westpreußischen Kreise Dirschau, Elbing, Marienburg 
i. Westpr. und Culm, desgleichen aus der Provinz Posen Grätz, 
Krotoschin und Schubin, sodann die schlesischen Kreise Guhrau, 
Glogau und Kosel sowie die hannoverschen Kreise Syke, 
Fallingbostel, Gifhorn, Lüchow, Zeven, Melle und Wittlage; 
zu diesen kommen noch Templin und Soest hinzu. Während 
die vom Prinzipalsteuersoll erhobenen Prozentsätze bei der 
Mehrzahl der hier in Betracht kommenden Kreise sich von 
dem staatlichen Durchschnittssatze nicht allzuweit entfernten, 
zeichneten sich 30 durch ihren besonders niedrigen 
Prozentsatz aus. Die meisten von ihnen wiesen auch einen 
entsprechend hohen Kopfbetrag ihres Prinzipalsteuersolls auf, 
was auf eine besondere steuerliche Leistungsfähigkeit schließen 
läßt. Der Regierungsbezirk Düsseldorf war bei dieser Gruppe 
allein mit 9 von seinen 16 Kreisen vertreten. Ferner gehörten 
hierzu aus der Rheinprovinz noch Ottweiler, aus der Provinz 
Sachsen Kalbe, Quedlinburg, Stendal, Wanzleben, Merseburg, 
Naumburg, der Saalkreis und Erfurt, weiter die branden- 
burgischen Kreise Königsberg i./Neum. und Spremberg, aus 
dem schlesischen Industriegebiet Zabrze, aus dem westfälischen 
Gelsenkirchen, Hagen und Hörde, aus der Provinz Hannover 
Geestemünde, Hadeln und Weener, endlich der Kreis Hersfeld 
und die Oberamtsbezirke Hechingen und Sigmaringen. 

Welche Rolle für die Deckung des laufenden Bedarfs 
neben den direkten Kreissteuern die übrigen Einnahmearten 
spielten, zeigt folgende Zusammenstellung: 

Von den laufenden Einnahmen des Rechnungsjahres 1908 entfielen 
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eigenem Vermögen und Betriebe sowie aus der Verwaltung 
mehr als die Hälfte ihrer Gesamteinnahmen betrugen, be- 
fanden sich 22 der oben aufgeführten Kreise. deren Auf- 
kommen an direkten Kreissteuern noch nicht 30 Prozent ihrer 
gesamten laufenden Einnahmen ausmachten. Die Provinzen 
Brandenburg, Pommern und Hessen-Nassau waren in der 
Gruppe mit je einem Kreise vertreten. nämlich durch Lübben, 
Stolp und den Unterwesterwaldkreis. In Sachsen kamen nur 
die beiden Kreise in Betracht, die auch in der anderen Gruppe 
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vertreten waren, nämlich Schweinitz und Ziegenrück. In 
Schleswig kamen zu den 6 Vertretern jener Gruppe noch 
Norderdithmarschen, Rendsburg und Schleswig, desgleichen zu 
den 2 hannoverschen Kreisen die Grafschaft Bentheim und zu 
den 9 rheinischen Merzig und Sankt \Vendel hinzu, des- 
gleichen in der Provinz Westfalen zu Schwelm noch Bielefeld, 
Minden, Dortmund und Siegen. Schließlich gehören auch die 
folgenden 8 posenschen Kreise zu dieser Gruppe: Gostyn, 
Jarotschin, Schmiegel, Wreschen, Bromberg, Znin, Schroda 
und Witkowo, von denen die beiden letzten in der anderen 
Gruppe ebenfalls vertreten sind. 

Diese kurzen Angaben über die Mittel, welche den Kreisen 
zur Deckung ihres Finanzbedarfs im Berichtsjahre zur Ver- 
fügung standen, müssen genügen. Wir verlassen jetzt dieses 
Gebiet und wenden uns in dem folgenden letzten Abschnitte 
zu den laufenden Nettokosten der Landkreise im 
Rechnungsjahre 1908. 

Der Gesamtbetrag der laufenden Netto-Ausgaben war für 
die einzelnen Kreise recht verschieden hoch. Bei 309 Kreisen 
oder rund 63 Prozent schwankte er zwischen 100000 und 
300 000 Al, bei 98 Kreisen blieb er hinter ersterer Summe 
zurück. während er bei 82 letzteren Betrag noch überstieg. 
In der folgenden Übersicht sind die laufenden Netto- 
kosten der Kreise jedes Regierungsbezirkes nach Größen- 
gruppen gegliedert. 
betrugen die gesamten laufenden Netto- 
Ausgaben des Rechnungsjahres 1908 bei 
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Danach ergeben sich zwischen den einzelnen Bezirken 
bemerkenswerte Verschiedenheiten. Während in den Regierungs- 
bezirken Königsberg, Allenstein, Danzig, Marienwerder, Pots- 
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dam, Stralsund, Breslau, Oppeln, Magdeburg, Minden und 
Arnsberg die hohen Beträge vorherrschen, sind im Bezirke 
Erfurt sowie in den Provinzen Posen, Hannover, Hessen- 
Nassau, der Rheinprovinz. ausschließlich des Düsseldorfer 
Bezirkes, und in den Hohenzollernschen Landen umgekehrt 
die niedrigen Beträge in der Überzahl. In 29 Kreisen 
überstiegen die laufenden Nettokosten noch die Summe vun 
400 000 %% und bei folgenden sieben von ihnen auch noch 


eine halbe Million : Neisse (506 407), Osthavelland 
(512 729), Saarbrücken (566 290), Marienburg i. Westpr. 


(591191), Recklinghausen (913859), Niederbarnim (1 659 959) 
und Teltow (4281 214). Die anderen Kreise mit Nettoaus- 
gaben von über 400 000 M waren Osterode i. Ostpr.. Marien- 
werder. Oberbarnim, Westhavelland, Lebus, Randow, Beuthen, 
Kosel, Neustadt i. Ob. Schles.. Pleß, Ratibor, Kalbe, Oschers- 
leben, Wanzleben, Mansfelder Seekreis, Pinneberg, Minden, 
Dortmund, Hörde, Soest, Essen und Düren. Bei achtzehn 
Kreisen erreichten die laufenden Netto-Ausgaben noch nicht 
die Summe von 50000 l: dies waren Ziegenrück, Herzogtum 
Lauenburg, Aschendorf, Hümmling, Wolfhagen, Oberwester— 
waldkreis, Untertaunuskreis, Usingen, Westerburg, Adenau, 
Meisenheim, Geilenkirchen, Heinsberg, Montjoie, Schleiden, 
Gammertingen, Haigerloch und Hechingen. Bei ihnen handelte 
es sich mit wenigen Ausnahmen um Kreise mit einem ver— 
hältnismäßig recht niedrigen Etat. Die Kreise Herzogtum 
Lauenburg, Geilenkirchen und Schleiden, auf die dies nicht 
zutrifft, erfreuten sich bedeutender Überschüsse aus wirtschaft- 
lichen Unternehmungen, mit deren Hilfe sie einen erheblichen 
Teil ihres laufenden Bedarfs decken konnten. 


Im allgemeinen zeigen nur sechs Verwaltungszweige der 
Kreiskommunalverbände namhaftere Anteile an ihren Gesamt- 
Nettokosten: es sind dies die Allgemeine Verwaltung, die 
Provinzialabgaben, das Wegewesen, die Klein- und sonstigen 
Eisenbahnen, das Armenwesen, das Krankenwesen und die 
Gesundheitspflege. Bei den übrigen Verwaltungszweigen 
bilden höhere Anteile die Ausnahmen. 


Die Aufwendungen für Handel und Gewerbe 
machten nur bei 39 Kreisen, d. s. 7,98 v. H.. mehr als 1 Prozent 
ihrer gesamten Nettokosten aus. Nur bei 10 von ihnen betrug 
der Anteil mehr als 2 Prozent, und am meisten mit 3,33, 3.84, 4.36 
und 5,24 Prozent beim Unterwesterwaldkreis sowie bei den 
Kreisen Solingen, Siegen und Herzogtum Lauenburg. Der ver- 
hältnismäßig hohe Prozentsatz des letztgenannten Kreises erklärt 
sich dadurch, daß zufolge der hohen Überschüsse des Lauen- 
burger Domaniums — seine laufenden Einnahmen überstiegen die 
laufenden Ausgaben um 358042 M — die gesamten laufenden 
Nettokosten dieses Kreises bloß 38 190 A betrugen. Für 
Kunst, Wissenschaft und Unterricht waren 
die Aufwendungen der Kreise im allgemeinen schon etwas 
höher; ihr Anteil an den gesamten Netto-Ausgaben überstieg 
bei 118 Kreisen, d. s. 24,1s v. H., den Satz von 1 und bei 
29 Kreisen noch 3 Prozent. Nächst dem Herzogtum Lauen- 
burg, dessen Ausgaben für diesen Verwaltungszweig 58604 «A 
oder 153.45 Prozent seiner Nettokosten überhaupt ausmachten, 
davon entfielen 55687 / auf die Gelehrtenschule 
zeigten die bedeutendsten, den Satz von 5 Prozent noch über- 
steigenden Anteile Spremberg (6,35), Eschwege (5,99), der 
Oberlahnkreis (6.54), Geldern (5,93), Grevenbroich (5,44), Mül- 
heim a. Rhein (5,32), Siegkreis (5,83), Wipperfürth (17,1) so- 
wie Erkelenz (ee Prozent). Mit Ausnahme des Oberlahn- 
kreises spielten bei diesen Aufwendungen die Zuschüsse für 
höhere Lehranstalten die Hauptrolle; sie schwankten zwischen 
5000 (Eschwege, Grevenbroich, Erkelenz) und 12 000 .% 
(Siegkreis). 


Für wirtschaftliche Unternehmungen 
zeigten nur 59 Kreise, d. s. 12,7 v. H., laufende Nettokosten, 
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während überhaupt Aufwendungen für diesen Verwaltungs- 
zweig bei 98 Kreisen vorkamen. Bei 27 Kreisen betrugen 
die laufenden Netto-Ausgaben noch nicht 1 Prozent ihrer 
Gesamtsumme, bei 23 desgleichen zwischen 1 und 3 Prozent, 
so daß letzterer Anteilsatz nur von 9 Kreisen übertroffen 
wurde. Dies waren Pillkallen (3,59), Guhrau (3.38), Hörde 
(6.3), Schwelm (10.28), Mörs (5,82), Neuß (17,64), Bergheim 
(52,18), Düren (7,93) sowie Montjoie (16, Prozent). Die Auf- 
wendungen betrafen bei Pillkallen eine Kiesgrube (9 967 A), 
bei Guhrau eine Baumschule (8554), bei Hörde ein eigenes 
Wasserwerk (15 226) und die Beteiligung an einem Elektrizitäts- 
werke (15197), bei Schwelm ein Elektrizitätswerk (22 821 Mẹ), 
bei Mörs eine Werft am Rhein (20656), bei Neuß eine 
elektrische Überlandleitung (39 717), bei Bergheim ein Wasser- 
werk (32 628), bei Düren ein Elektrizitätswerk (32 640), end- 
lich bei Montjoie ein Schieferwerk (4588) sowie die Beteili- 
gung am Rurtalsperrenunternehmen (1588 ). Bei 31 
Kreisen überstiegen die laufenden Einnahmen aus wirtschaft- 
lichen Unternehmungen die entsprechenden Ausgaben. So 
erzielte der Kreis Herzogtum Lauenburg aus seinem Domanium 
einen Einnahme-Überschuß von 358 042 A. desgleichen der 
Kreis Löbau aus seinem Gute Lonkorrek 5141 A Neun 
Kreisen brachten kleinere land- oder forstwirtschaftliche 
Betriebe derartige Überschüsse, und zwar Saatkämpe den 
Kreisen Höxter, Westerburg, Sankt Wendel 5 bezw. 93 und 
1312 M, desgleichen Baumschulen den Kreisen Worbis, 
Schlüchtern, Wetzlar 249, 223, 407 , eigene Forsten dem 
Kreise Norderdithmarschen 383..#, eine Fohlenweide der 
Grafschaft Schaumburg 88, desgleichen eine Jungviehweide 
dem Kreise Homberg 1471 A Doch betrug der gesamte 
Überschuß der wirtschaftlichen Unternehmungen des Homberger 
Kreises nur 1239 Al, weil die Kreisbaumschule eine Netto- 
Ausgabe von 232 A aufzuweisen hatte. Der Kreis Adenau 
besaß eine Fischzuchtanlage, die 258 AL Überschuß brachte. 
Der Kreis Mohrungen erzielte aus seiner Zementröhrenfabrik 
2670 M. Greifenberg aus seinem Reformgasthaus 1 141 und 
Emden aus einer Fuhrwerkswage 928 M Überschuß. Die 
Abdeckereien der Kreise Schwetz und Süderdithmarschen er- 
gaben eine Mehreinnahme von 1127 bezw. 1165 A, 
ebenso die Tierkörperverwertungsanstalt von Pinneberg 
693 M. Bedeutender waren schon die Überschüsse der Kies- 
grube des Kreises Stormarn mit 4 044 AM und noch mehr die 
des Steinbruchs von Frankenberg sowie des Kieswerks von 
Apenrade, die sich auf 13 272 und 12 672 A stellten. Da 
letzterem Kreise jedoch für seinen Mergelberg Nettokosten 
im Betrage von 3 308 „X erwuchsen, betrug sein Einnahme- 
Überschuß bei diesem Verwaltungszweige nur 9 364 M. Die 
beiden Wasserleitungen des Kreises Beuthen ergaben ein 
Einnahmeplus von 2 643 WM, während das Kattowitzer Wasser- 
werk es auf die recht stattliche Summe von 178 116 AM 
brachte. Nicht ganz so hoch, aber auch noch recht anschn- 
lich waren die Überschüsse der elektrischen Werke, die sich 
im Eigenbesitze der Kreise Aachen, Schleiden und Gummers- 
bach befanden; sie betrugen 77410 bezw. 63316 und 
40 331 A Das Mehr der Einnahmen für den ganzen Ver- 
waltungszweig verringerte sich bei Schleiden jedoch um die 
Nettokosten für die Beteiligung am Rurtalsperrenunternehmen 
im Betrage von 2942 M, desgleichen bei Gummersbach um 
20 A für einen Pflanzenkamp. Sechs Kreise erzielten schließ- 
lich noch aus ihrer Beteiligung an wirtschaftlichen 
Unternehmungen Einnahmen, die die laufenden Ausgaben 
überstiegen. So brachte die Beteiligung an einem Elektrizitäts- 
werke den Kreisen Bochum, Gelsenkirchen, Siegen und Essen 

1) Durch den Überschuß des Kreiswasserwerkes im Betrage 
von 1 112 & verringerten sich die Netto-Ausgaben für den ganzen 
Verwaltungszweig auf 21 709 &. 
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Einnahmeüberschüsse in Höhe von 10 440, 937. 6 207 sowie 
52 500 A. desgleichen dem Kreise Hamm die Beteiligung an 
einem Wasserwerke 4504 A, endlich dem Kreise Aachen 
die Beteiligung am Rurtalsperrenunternehmen 1 848 l. 


Der Verwaltungszweig „Sonstige Verkehrs- 
anlagen“, d. h. Verkehrsanlagen ausschließlich der Wege 
und Eisenbahnen, spielt im allgemeinen eine nur unter— 
geordnete Rolle im Kreishaushalt. Nettokosten ergaben sich 
im Berichtsjahre für ihn bloß bei 68 Kreisen, d. s. 13,91 v. H., 
und diese Ausgaben machten nur in 16 Fällen mehr als 
1 Prozent der gesamten Nettokosten der betr. Kreise aus. 
Zu ihnen gehörten mit Anteilen zwischen 1 und 3 v. H. die 
Kreise Gumbinnen (2,6), Sensburg (2,0), Randow (1,24), 
Filehne (1,73), Schubin (2,88), Bunzlau (2,06), Löwenberg (1.35), 
Hadersleben (1,43), Wittmund (1,54) und Biedenkopf (2,36 Pro- 
zent). Höhere Anteilsätze zeigten Tilsit, Höxter, Aachen, 
Gelsenkirchen mit 3,65, 4,65, 8, 20, 13,74 Prozent, ferner Herzog- 
tum Lauenburg sowie Teltow mit 29,47 bezw. 39,23 Prozent. 
Die verhältnismäßig hohen Nettoausgaben des Tilsiter Kreises 
(8 803 A) sind hauptsächlich auf die Verzinsungs- und 
Tilgungskosten von Anleihen zurückzuführen, deren Gesant- 
betrag von 207 700 A als Beitrag zum Bau einer Brücke 
über die Memel Verwendung gefunden hat. Bei Höxter 
handelt es sich bei diesen Nettoausgaben, die sich auf 
10408 A beliefen, um Aufwendungen für die Einrichtung 
des Weserhafens in Höxter für den Umschlagverkehr. Bei 
Gelsenkirchen betrugen die Nettokosten 42 235 A. Der 
wesentlichste Teil dieser Summe wurde als Zuschuß zu den 
Verzinsungs- und Tilgungskosten von Anleihen der Gesellschaft 
„Kanalhafen \Wanne-Gelsenkirchen“, zum kleineren Teil auch 
für die Verzinsung einer eigenen Anleihe verwendet, die 
zwecks Ankaufs von Grundstücken zu Hafenzwecken auf- 
genommen worden ist. Die Ausgabe des Kreises Aachen in 
Höhe von 18223 A betraf die Unterhaltung von Brücken. 
Beim Kreise Herzogtum Lauenburg, der eine Nettoaus- 
gabe von 11 253 A aufwies, handelte es sich im wesentlichen 
um Verzinsungs- und Tilgungskosten einer auf dem Domanial- 
und Forstgrundbesitz lastenden Hypothekenschuld, deren ge- 
samter Betrag jedoch als Beitrag zu den Baukosten des Elbe- 
Travekanals verwendet worden ist. Beim Kreise Teltow schließ- 
lich betrafen die Nettokosten in Höhe von Le Millionen A in 
der Hauptsache die Aufwendungen für den Teltow- und Prinz 
Friedrich Leopold-Kanal. Bei 22 Kreisen übertrafen die 
laufenden Einnahmen dieses Verwaltungszweiges die laufenden 
Ausgaben oder es kamen überhaupt nur Einnahmen vor. 
Letzteres traf für Karthaus, Glogau, Sagan, Stormarn, Winsen, 
Recklinghausen und Hofgeismar zu, die sämtlich nur Ein- 
nahmen aus Zinsen aufwiesen, und zwar 492 bezw. 100, 
1614, 67, 1 246, 1856 und 274 A. Bei folgenden 9 Kreisen 
stammten die Überschüsse vornehmlich aus Brückengeld oder 
Zinsen aus Brücken-Unterhaltungsfonds: Braunsberg (1 520), 
Memel (5 988), Greifenberg (367), Pleschen (3 685), Hoyers- 
werda (5 758), Merzig (1 683), Saarbrücken (21 297), Saar- 
burg (10288) und Saarlouis (1354 A). Usedom-Wollin, 
Schrimm und Pleß erzielten ihre Mehreinnahmen im Betrage 
von 1 266 bezw. 127 und 1387 Æ aus dem Betriebe einer 
Fähre, Rendsburg (404 A) aus den Lösch- und Ladeplätzen 
am Kaiser Wilhelm-Kanal, Grimmen (590 ) aus der Hafen- 
anlage in Stahlbrode und Grafschaft Schaumburg (2 234 M) 
aus dem Weserhafen bei Rinteln; bei letzterem Kreise ver- 
ringerte sich jedoch die Mehreinnahme für den ganzen Ver- 
waltungszweig durch die Nettoausgabe für die Weserbrücke 
im Betrage von 881 WM auf 1353 K. 


Auch die Unterstützung leistungsschwacher 
Gemeinden belastete den Kreishaushalt im allgemeinen 
nur wenig. Nur bei 18 von den 371 Kreisen, die überhaupt 
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laufende Ausgaben für diesen Verwaltungszweig aufzuweisen 
hatten, betrugen die laufenden Nettokosten mindestens 3 v.H. 
ihrer gesamten Nettoausgaben und bei der Mehrzahl von 
ihnen auch nur zwischen 3 und 5 v.H., nämlich bei Oppeln 
(3,00), Schlawe (3,03), Fischhausen (3,21), Sorau (3,35), Gammer- 
tingen (3,46), Obornik (3,49), Schrimm (3,55), Heydekrug (4,06), 
Sigmaringen (4,29), Koschmin (4,3), Ulzen (4,39), Ortelsburg 
(4,61). Posen Ost (4,86) und Konitz (4,92 Prozent). Höhere 
Anteile zeigten bloß mit 6.52, 7,45, 7,57 und 8,95 Prozent Pill- 
kallen, Plön, Gersfeld und Herzogtum Lauenburg. In sechs 
Fällen überstiegen die betr. Einnahmen die Ausgaben; so bei 
Schwetz und Merseburg zufolge der von Gemeinden und 
anderer Seite geleisteten Beiträge zu den Kreisaufwendungen 
für Prüfung der Maße und Gewichte um 450 bezw. 6 AA, des- 
gleichen bei Witzenhausen durch die Gemeindebeiträge zu den 
Kreisaufwendungen für Formulare, Aufstellung der Wähler- 
listen usw. um 174 AM. Bei Beuthen ergab sich ein Einnahme- 
überschuß von 143 A, weil die Zinsen des Gemeindeunter- 
stützungsfonds, die höher waren als die Gesamtausgaben des 
Kreises für diesen Verwaltungszweig, zum Kapital geschlagen, 
also nicht zur Deckung laufender Ausgaben verwendet worden 
sind. Recklinghausen erzielte durch die Benutzungsgebühren 
einer Polizeischule für den ganzen Verwaltungszweig einen 
Überschuß von 1026 A. Bei Sankt Wendel endlich ergab sich 
eine Mehreinnahme, weil der zum Bau von Wasserleitungen 
und zur Einrichtung von Fernsprechleitungen aus den Über- 
schüssen der Kreissparkasse überwiesene Betrag nicht völlig 
aufgebraucht worden ist. 

Die in der Tabelle 1 unter dem Sammeltitel „Sonstige 
Zwecke“ vereinigten Verwaltungszweige der Kreis- 
kommunalverbände umfassen im allgemeinen die Ausgaben 
und Einnahmen für Gendarmen, für militärische Zwecke, für 
das Feuerwehrwesen, für durch Wasser- und Feuerschäden 
hervorgerufene Notstände, für Prämien usw. Es kamen der- 
artige Aufwendungen fast bei allen Kreisen vor. Gänzlich 
fehlten sie nur bei Stallupönen, Anklam, Kolberg-Körlin, 
Samter, Schildberg, Groß Wartenberg, Striegau, Verden, Leer 
und Brilon. Bei Mogilno, Zuin, Lingen, Meppen und Ahaus 
überstiegen die laufenden Einnahmen die entsprechenden Aus- 
gaben um kleinere Beträge (69 bezw. 16, 525, 600 und 
109 M). Bei 399 Kreisen, d. s. 81,60 v. H., machten die 
Nettoausgaben für die „Sonstigen Zwecke“ noch nicht 1 Pro- 
zent ihrer gesamten Nettoausgaben aus, während sie bei 
75 Kreisen diesen Anteilsatz überstiegen. Jedoch bloß bei 
24 dieser Kommunalverbände betrug der betreffende Anteil 
mehr als 3 v.H. In 14 von diesen Fällen waren die teil- 
weise recht bedeutenden Anteile vornehmlich durch die 
Tilgungskosten von Darlehen an durch Hochwasser Geschädigte 
verursacht. Es handelte sich mit alleiniger Ausnahme von 
Kempen i./Rheinpr., dessen Anteil Za Prozent ausmachte, um 
schlesische Kreise, und zwar um Breslau (6,8), Brieg (32, 60), 
Namslau (4,76), Trebnitz (9,4), Wohlau (4, os), Falkenberg 
(10,29), Groß Strehlitz (10,60, Kosel (11, os), Neisse (29,86), 
Neustadt i. Ob. Schles. (3,89), Oppeln (29,5), Ratibor (16,79) 
und Rosenberg i. Ob. Schles. (7,22 %). Auch bei dem 5,87 
Prozent betragenden Anteilsatze von Delitzsch handelte es 
sich vornehmlich um Ausgaben für die Unterstützung Uber- 
schwemmter. Bei Rendsburg (6, 2) und Süderdithmarschen 
(4,97 9%) betrafen die Aufwendungen in erster Linie einen 
Ehrensold für Veteranen von 1848/50, bei Hadeln (7,81) einen 
Beitrag an den Seeuferverband zur Unterhaltung der Hadelner 
Uferschutzwerke, bei Altenkirchen (7.15) die Beihilfen an 
Gemeinden zu den Einquartierungskosten, desgleichen bei 
Sigmaringen (5,3) die Tilgung eines Darlehns, das für 
Zuschüsse zu den Einquartierungskosten der 1902 im Ober- 
amtsbezirke Sigmaringen stattgehabten Manöver Verwendung 


Zwecke die Hauptrolle und bei Aschendorf (3,28 Prozent) das 
Feuerwehrwesen. Der hohe Anteilsatz des Obertaunuskreises — 
er belief sich auf nicht weniger als 27,os v. H. — wurde 
durch die für die Förderung der Ansiedlung und Hebung 
des Verkehrs im Obertaunuskreise aufgewendeten Summen 
verursacht. Der im Verhältnis zu den Nettokosten von nur 
3414 M hohe Anteilsatz des Herzogtums Lauenburg, der 
sich auf 8,94 Prozent stellte, erklärt sich durch die Gering- 
fügigkeit der Gesamt-Nettokosten dieses Kreises zufolge der 
hohen Überschüsse des Domaniums. Die Aufwendungen be- 
trafen in erster Linie Prämien für Dienstboten und das Feuer- 
wehrwesen. Die durch besonders hohe Prozentsätze ausge- 
zeichneten Kreise wiesen auch die höchsten absoluten Beträge 
auf; denn während die betr. Nettoausgaben bei den übrigen 
Kommunalverbänden, abgesehen von Kosel (50 584 A), zwischen 
507 (Schleiden) und 26 523 A (Trebnitz) schwankten, stellten 
sie sich bei Brieg, Neisse, Oppeln, Ratibor und dem Ober- 
taunuskreise auf 59 624 bezw. 151 192, 111 665, 79 181, 
45 426 WM. 

Für die Verwaltung der Amtsbezirke er- 
wachsen nur den Landkreisen der Provinzen Ostpreußen, 
Westpreußen, Brandenburg, Pommern, Schlesien, Sachsen und 
Schleswig-Holstein Ausgaben; von den Kreisen der Übrigen 
Landesteile haben nur die posenschen entsprechende Leistungen 
für die Polizeidistrikte aufzuweisen. Einen Teil der Kosten 
decken die zuerst genannten 7 Provinzen durch den ihnen auf 
grund der Kreisordnungen gewährten Staatszuschuß; trotzdem 
machten die Nettoausgaben für diesen Verwaltungszweig doch 
bei 114 ihrer Kreise, d. s. 47,0 v. H., mehr als 3 Prozent 
ihrer gesamten Nettoausgaben aus. Zu diesen 114 Kreisen 
gehörten 25 ostpreußische, 13 westpreußische, 21 branden- 
burgische, 19 pommersche, 16 schlesische, 17 sächsische und 
nur 3 schleswig-holsteinische. Von den 40 posenschen Land- 
kreisen, die keine Staatszuschüsse zu ihren Polizeidistrikts- 
kosten erhalten, zeigten nur 5 entsprechende Anteile von 
nicht mehr als 3 Prozent. Bei 70 von den 149 Kreisen mit 
einem Anteilsatze von über 3 v. H. überstieg letzterer daher 
auch noch den Satz von 5 und bei folgenden 5 Kreisen 
sogar einen solchen von 10 Prozent: Schwetz (10,65), Cottbus 
(10,07), Randow (11, ), Rummelsburg (12,55), Neutomischel 
(10,938 %). Nahe kommen diesen Höchstsätzen auch noch 
mit 9,12, 9,50, 8,80, 8,24, 8,58, 8,34, 8, 20, 8,40, 9,34 und 8,98 
Oststernberg, Weststernberg, Schlawe, Fraustadt, Posen Ost, 
Schrimm, Hoyerswerda, Mühlhausen, Schleusingen sowie 
Ziegenrück. Mit Ausnahme von Schwetz, Randow und 
Schlawe, deren Nettokosten für diesen Verwaltungszweig 
33 839 bezw. 49 019 sowie 26 198 M betrugen, waren dies 
Kreise mit einem verhältnismäßig niedrigen Etat; bei ihren hier 
in Frage stehenden Ausgaben handelte es sich um Beträge 
zwischen 13 281 A (Rummelsburg) und 1 811 & (Ziegenrück). 

Weitaus am geringsten waren die Netto-Ausgaben für die 
Amtsbezirke bei den schleswig-holsteinischen Kreisen, weil die 
Beiträge aus der Staatskasse gemäß S 61 der Kreisordnung 
vom 26. Mai ıggg einen wesentlich höheren Prozentsatz des 
laufenden Kreisbedarfs ausmachten als die entsprechenden 
Leistungen in den übrigen in Betracht kommenden 6 Provinzen. 
Bei letzteren mußten die Mehrkosten durch die auf Grund des 
8 1 Nr. 2 des Dotationsgesetzes vom 30. April 1873 seitens 
des Staates gewährten Beträge gedeckt werden. Nur bei 
den Kreisen Schleswig (5,es), Flensburg (4, se) sowie Stor- 
marn (3,32) betrug der entsprechende Anteil mehr als 3, bei 
Apenrade sowie Tondern Zen bezw. 2,4s und bei Plön 1,92 v. H. 
Noch nicht 1 Prozent machte er bei Eiderstedt, Hadersleben, 
Oldenburg und Segeberg aus. Bei sieben Kreisen waren Ein- 
nahmen und Ausgaben gleich hoch und die Kreise Herzogtum 
Lauenburg, Rendsburg sowie Pinneberg hatten eine Mehr- 


gefunden hat; auch bei Schleiden (3,03) spielten militärische einnahme von 5 853, 6 373, 8 376 A aufzuweisen. 
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Für Landesmeliorationen und landwirtschaftliche 
Zwecke fehlten nur bei 12 Kreisen im Berichtsjahre Netto- 
Ausgaben. Einer von ihnen, Wirsitz, hatte für diesen Ver- 
waltungszweig überhaupt keine Aufwendungen zu machen, 
während bei den übrigen elf die laufenden Einnahmen den 
laufenden Bedarf nicht nur deckten, sondern noch überschritten. 
Während es sich bei Stallupönen, Jerichow I und Delitzsch 
nur um eine Mehreinnahme von weniger als 100 A handelte, 
betrug diese bei Kattowitz, Konitz, Preußisch Holland, Tuchel, 
Görlitz, Grevenbroich und Oschersleben schon 423 bezw. 970, 
1031, 1 205, 1422, 1 728, 1765 A und bei Allenstein die 
außergewöhnlich hohe Summe von 20 430 M. Es wurde hier 
aus der Verpachtung von großen Wiesenländereien und Ge- 
wässern eine Einnahme erzielt, mit der nicht nur die laufen- 
den Kosten für diesen Verwaltungszweig, sondern auch noch 
alle Aufwendungen für landwirtschaftliche Zwecke gedeckt 
werden konnten und die trotzdem noch den genannten Überschuß 
ergab. Bei Preußisch Holland, Konitz und Tuchel ist die 
Mehreinnahme vornehmlich auf Zinsen von Notstandsdarlehen, 
desgleichen bei Görlitz und Oschersleben auf Zinsen eines 
Wasserschäden-Unterstützungsfonds bezw. eines landwirtschaft- 
lichen Kulturfonds zurückzuführen, bei Kattowitz auf Beiträge 
von Amtsvorständen aus gesammelten Fleischbeschaugebühren 
zu den Aufwendungen für das Veterinärwesen und bei Greven- 
broich auf überwiesene Überschüsse der Kreissparkasse. Von 
diesen zwölf abgesehen, betrugen bei 350 Landkreisen oder 
71,57 v. H. die Netto-Ausgaben für Landesmeliorationen und land- 
wirtschaftliche Zwecke noch nicht 3 Prozent ihrer Netto-Aus- 
gaben überhaupt, während 127 Kreise diesen Satz überschritten, 
und zwar 7 ostpreußische, 5 posensche, 3 schlesische, 3 sächsi- 
sche, 5 schleswig-holsteinische, 18 hannoversche, 13 west- 
fälische, 25 hessen-nassauische sowie 44 rheinische Kreise 
und die 4 hohenzollernschen Oberamtsbezirke. Bei 39 von 
ihnen schwankten die Anteile zwischen 5 und 10 Prozent, 
während 25 letzteren Satz noch übertrafen. Nicht weniger 
als 18 Kreise dieser Höchstgruppe gehörten der Rheinprovinz 
an, 3 Hessen-Nassau, 2 Hannover und je einer Schleswig- 
Holstein und Westfalen. Die höchsten Anteile wiesen mit 
43,96, 27,80 und 23,94 °/, Wittlich, Waldbröl und das Herzog- 
tum Lauenburg auf. Bei letzterem Kommunalverbande ent- 
spricht dem hohen Satze keineswegs ein entsprechend be- 
deutender Ausgabebetrag; denn es handelt sich nur um 9142 M. 
Der Grund für die Höhe des Anteils ist hier wieder in der 
niedrigen Gesamtsumme der Netto-Ausgaben dieses Verbandes 
zu suchen, die sich durch seine bedeutenden Überschüsse aus 
dem Domanium erklärt. Bei Waldbröl sind die hohen Netto- 
Ausgaben vornehmlich auf seine Aufwendungen zur Förderung 
der Viehzucht zurückzuführen, während bei Wittlich eine Mehr- 
ausgabe für das Viehleihwesen in erster Linie zu den hohen 
Nettokosten für diesen Verwaltungszweig — sie stellten sich 
auf 37 050 A — beigetragen hat. Von den übrigen Kreisen 
mit Anteilsätzen von über 10 v. H. überstiegen nur noch 
Rotenburg i. Hann. (15,33), Bitburg (15,30), Prüm (15,37) sowie 
Schleiden (17,74 % ) einen Satz von 15 %, während er bei den 
folgenden zwischen 10,38 und 14,79 % schwankte: Daun, Zell, 
Saarburg, Olpe, Meisenheim, Usingen, Siegkreis, Altenkirchen, 
Bernkastel, Adenau, Geilenkirchen, Peine, Trier, Malmedy, 
Simmern, Oberlahnkreis, Westerburg und Cochem. 

Wir kommen nun zu den Verwaltungszweigen, deren 
Nettokosten bei der Mehrzahl der Kreise höhere Prozentsätze 
ihrer gesamten Netto-Ausgaben ausmachten. Den Anfang macht 
die „Allgemeine Verwaltung“, bei der nur 83 Kreise, d. s. 
16,97 v. H., einen entsprechenden Anteil von nicht mehr als 
5 Prozent aufwiesen, während 208 oder 42,34 v. H. Anteile 
von über 5 bis einschließlich 10 %, 163 oder 33, 28 v. H. solche 
von über 10 bis einschließlich 20 % und 35 oder 7,18 v. H. 
Anteile von über 20 % zeigten. Aus der nachfolgenden Über- 
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sicht geht hervor, wieviel Prozent der gesamten Netto-Aus- 
gaben auf die Allgemeine Verwaltung bei den Kreisen jedes 
Regierungsbezirkes entfielen. 

entfielen von den laufenden Netto- 


fehlten im | Ausgaben des Rechnungsjahres 1908 
betrug zanre 1000 | bei . . . Landkreisen auf die All- 
Im die laufende gemeine Verwaltung 
Netto-Aus- = 
Regierungs- Anzahl] gaben fur wë | eg 2 28 2 
die Allge- | e | 30o EE 38 3838 5 
bezirke der | meine Ver- Z |2 23 2 8 8 8 
reine | nd. 3 23 | SE 2 77 ce, 
reise "reisen | 1 S a |28 Eg 23 2 RE? 
© © © © Ei 
Königsberg... 14 — 1 9 3 11-1 — — 
Gumbinnen 12 — — 7 4 | — — 
Allenstein .. 9 — — 3 5 14 — — 
Danzig.. 10 — 2 5 3 — — — — 
Marienwerder 15 — 1 6 6 2 — — — 
Potsdam ... 14 — 4 8 2 — — — — 
Frankfurt 17 1 2| 10 121 —— 
Stettin. 12 — 3 5 1| 3 — — 
Köslin . 12 — — 5 /4 3 — — — 
Stralsund. 4 — 1 2 — 1 — — 
Posen 27 2 3 81 6 | 6 | 2 Ke 
Bromberg. 13 — 2 6 23 — —— 
Breslau. 23 — 5 14 31 — — 
Liegnitz ... 19 — 4 7 71 1(— — — 
Oppeln . . 19 — 2 10 6 1 — — — 
Magdeburg.. 14 | — 4 9 1 | — — — — 
Merseburg .. 16 — 3 12 11—(— — 
Erfurt 9 — 4 2 1 1| Il — 
Schleswig.. 20 1 7 9 2 — — — 1 
Hannover... 11 1 5 5 — — — — — 
Hildesheim. . 15 1 4 6 21 1 — — 
Lüneburg .. 13 — — 10 3 — — — — 
Stade. ... 14 1 3 6 21 — 1 — 
Osnabrück .. 10 — 1 7 2 — — — — 
Aurich .... 6 — 1 4 1 — — — — 
Münster ... 10 — 3 5 2 — — | — — 
Minden. 10 — 3 7 — — zs — — 
Arnsberg... 18 — 3 5 5 311 — 
Cassel . 22 2 — 7 10 3 — — — 
Wiesbaden.. 16 — 1 2 5 42 11 
Coblenz.... 13 — — — 7 2 211 
Düsseldorf. 16 — 3 6 3 22 — — 
Cöln 10 — 2 1 3 31 — — 
Trier 12 — — 1 4 2 4 — 1 
Aachen . 10 — — 3 2 21 — 2 
Sigmaringen 4 — — 1 21 — 
im Staate. 489 76 208 113 50 23 66. 


Danach fehlten bei 7 Kreisen laufende Netto-Ausgaben 
für die Allgemeine Verwaltung; dies waren Weststernberg, 
Norderdithmarschen, Hannover, Goslar, Achim, Cassel, Fritzlar. 
Bei ihnen allen übertrafen die laufenden Netto-Einnahmen den 
Bedarf. Bei Weststernberg belief sich dieser auf 11 202 M, 
während die Einnahmen, worunter sich allein an Zinsen 11 699 M 
befanden, 13 091 A ausmachten. Beim Landkreise Hannover 
ergab sich der gewaltige Überschuß von 43 299 M“, weil sich 
unter den Einnahmen eine Rente des Stadtkreises Hannover 
in Höhe von 45 795 A für Eingemeindungen befand. Bei 
Goslar, Cassel und Fritzlar sind die Mehreinnahmen im Be- 
trage von 3 085, 5 176, 618 & auf bedeutende Zinserträge, 
bei Achim auf die Überweisung von Überschüssen der Kreis- 
sparkasse im Betrage von 14500 M für die Zwecke der 
Allgemeinen Verwaltung zurückzuführen. Von den 76 Kreisen, 
deren Nettokosten nicht mehr als 5 Prozent ihrer Gesamtheit 
ausmachten, blieben 29 hinter einem Anteilsatze von 3 Pro- 
zent und die folgenden 6 noch hinter 1 Prozent zurück: 
Jüterbog - Luckenwalde (0, 38), Greifswald (0,97), Bolkenhain 
(0,21), Schleusingen (0,43), Eckernförde (O, 6s) sowie Bergheim 
(0,71 %). Bei allen diesen Kreisen wurde ein sehr wesent- 
licher Teil des Bedarfs auch wieder durch Zinserträge ge- 
deckt. Im Gegensatze zu diesen durch ihre niedrigen Netto- 
aufwendungen ausgezeichneten Kreisen gab es deren 12, 
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die mehr als ein Viertel ihres gesamten Nettobedarfs für 
Zwecke der Allgemeinen Verwaltung verwendeten und weitere 
23, bei denen hierfür auch noch über ein Fünftel erforderlich 
war. Die Übersicht zeigt, daß die Regierungsbezirke Posen, 
Wiesbaden, Coblenz und Trier an dieser Gruppe ganz besonders 
beteiligt gewesen sind. Am höchsten war die Leistung im 
. Verhältnis zu den Gesamt-Nettoausgaben beim Herzogtum 
Lauenburg und bei Schleiden, deren Anteile nicht weniger 
als 265,36 bezw. 110,2s Prozent betrugen. Beide Kreise er- 
freuten sich besonders hoher Überschüsse aus gewerblichen 
Unternehmungen und infolgedessen verhältnismäßig geringer 
Gesamt-Nettokosten. Die hier- in Frage kommenden laufenden 
Ausgaben für die Allgemeine Verwaltung betrugen bei Lauen- 
burg immerhin noch 101 349 A, bei Schleiden jedoch nur 
18 466 A; im ersteren Falle handelte es sich vornehmlich um 
persönliche und sächliche Verwaltungskosten, im letzteren 
außer diesen auch noch um Aufwendungen für den Schulden- 
dienst. Die nächst höchsten Anteile wiesen mit 38,4, 38,31, 
34,46 und 32,20 Prozent Geilenkirchen, Wiesbaden, Adenau so- 
wie Bitburg auf; auch bei ihnen spielten, abgesehen vom 
Landkreise Wiesbaden, bei dem hauptsächlich Verwaltungs- 
ausgaben in Betracht kamen, neben diesen die Ausgaben für 
Verzinsung und Tilgung von Schulden eine wesentliche Rolle. 
Mehr als ein Viertel der laufenden Nettokosten überhaupt 
machten die Ausgaben für die Allgemeine Verwaltung ferner 
noch aus bei Posen West (29,77), Altena (27,88). Ostrowo 
(25,63), Westerburg (25,51), Blumenthal (25,59) und Kreuznach 
(25,8 %). Bei Posen West, Altena, Kreuznach fielen 
außer den persönlichen und sächlichen Verwaltungskosten 
auch die Aufwendungen für den Schuldendienst besonders ins 
Gewicht, bei Ostrowo nur letztere und bei Westerburg nur 
erstere. Die hohen Nettoaufwendungen des Kreises Blumen- 
thal erklären sich durch den an die Gemeinden abgeführten 
Anteil an der Umsatz- und Wertzuwachssteuer im Betrage 
von 32 982 A, einer Ausgabe, die bei allen übrigen Kreisen 
fehlte. Ohne Berücksichtigung dieses Betrages würde sich 
der Prozentsatz hier nur auf 7,1 gestellt haben. Zwischen 
20 und 25 Prozent betrug der Anteil der Nettokosten für 
diesen Verwaltungszweig an ihrer Gesamtheit bei folgenden 
Kreisen: Oletzko, Cottbus, Gostyn, Lissa, Neutomischel, Posen 
Ost, Schmiegel, Wreschen, Erfurt, Uslar, Olpe, Oberwester- 
waldkreis, Unterwesterwaldkreis, Ahrweiler, Coblenz, Crefeld, 
Düsseldorf, Waldbröl, Bernkastel, Daun, Ottweiler, Sankt Wendel 
sowie Aachen. Während bei den meisten dieser Kreise die 
Hauptsumme der Aufwendungen auf die persönlichen und säch- 
lichen sowie auf die Ausgaben für den Schuldendienst entfielen, 
kam bei den folgenden nur die erstere Gattung in Betracht: 
Oletzko. Oberwesterwaldkreis, Unterwesterwaldkreis, Ahrweiler, 
Ottweiler und Sankt Wendel. Bei Gostyn kamen zu den persön- 
lichen und sächlichen sowie den Verzinsungs- und Tilgungs- 
kosten auch noch Erstattungen von Ausfällen an Gemeinden 
und Gutsbezirke gemäß § 15 des Kreis- und Provinzial-Abgaben- 
gesetzes vom 23. April 1906 hinzu. 

Die Aufwendungen für Provinzialabgaben 
machten bei den meisten Landkreisen einen sehr erheblichen 
Anteil ihrer laufenden Nettoausgaben aus. Bei nicht weniger 
als 323 Kreisen, d. s. 66.05 v. H., überschritten sie einen ent- 
sprechenden Satz von 20 und bei 45 von ihnen sogar noch 
einen solchen von 50 Prozent. Weniger als ein Zehntel der 
Nettoausgaben betrugen sie nur bei Bublitz (9,58), Sulingen 
(8.39) und Syke (Gan %), bei denen der Bau und die 
Unterhaltung von Chausseen und Wegen so bedeutende Auf- 
wendungen erforderte, daß die Ausgaben für die übrigen 
Verwaltungszweige dagegen gering erscheinen und nur einen 
kleinen Anteil der Gesamtausgaben ausmachen. Gänzlich 
fehlten Aufwendungen für diesen Verwaltungszweig beim 
Kreise Herzogtum Lauenburg, weil er zugleich Landes- 


kommunalverband ist, ohne daß eine getrennte Finanz- 
wirtschaft für die beiden Arten von Kommunalverbänden 
besteht. In der folgenden Ubersicht sind die Anteile der 
Provinzial- (Bezirks- usw.) Abgaben an den gesamten Netto- 
ausgaben der Landkreise in einige Hauptgruppen gegliedert 
und die Kreise jedes Regierungsbezirkes auf diese Gruppen 
verteilt worden. 


entfielen von den laufenden Netto-Ausgaben 


des Rechnungsjahres 1903 bei.. Land- 
betrug kreisen auf die Provinzial- (Bezirks- usw.) 
Im die Abgaben 
e Anzahl | „e 2 2 S Sen H > ze 
bezirke. der o Joes 8 
Kreise e 8 828 52 38 5 38 8 8 D 
Ss 22 23 25125 >53 | = 
23 S T'o 5'5 =o 2 — 
Königsberg... 14 — 8 5 11 — | — 
Gumbinnen. 12 — | 10 1 l|— | — — 
Allenstein .. d 8 — 1 
Danzig. . 10 — 4 2 4 — — = 
Marieuwerder 15 6 5 4 — Ss 
Potsdam. 14 — 2 4 7 1 — | — 
Frankfurt. 17 — — 4 13 -| -= — 
Stettin . 12 | 2 3 6 1 — 
Köslin 12 7 4 le — — 
Stralsund.. 4 — — — — 3 1 — 
Posen 27 — — — 6 13 2 | 6 
Bromberg . 13 | — — 2 5 3 3 — 
Breslau . 23 1 5 9 7 1 — 
Liegnitz ... 19 — | — |e- 10 8 1 — 
Oppeln... 19 — 4 3 7 2 — | 3 
Magdeburg.. 14 1 6 31 3 1 — 
Merseburg .. 16 — — 4 7 2 2 
Erfurt. 9 — 1 2 2 1 3 
Schleswig .. 20 14 — 2 3 5 7 2 
Hannover... 11 2 3 2 3 1 — — 
Hildesheim 15 — 3 3 5 3 1 — 
Lüneburg... 13 — 5 5 3 — — SC 
Tr a, 14 — 2 366 3 — | = 
Osnabrück .. 10 — 1 5 3 — 1 — 
Aurich 6 — — — 3 3 — | — 
Münster. 10 — — 3 5 1 — 1 
Minden. 10 1 2 7 — — — 
Arnsberg... 18 — 1 1 5 2 2 7 
Cassel 22 2 6 10 3 1 
Wiesbaden. 16 3 1 5 5 2 — 
Coblenz. ..- 13 — 1 — 2 6 4 — 
Düsseldorf 16 — — — — 2 2 12 
Cöln ... 10 — — 1 2 1 3 | 3 
Trier 12 — — 3 5 1 2 2 
Aachen . 10 — — — 1 1 2 6 
Sigmaringen 4 — — — — 1 1 2 
im Staate 489 4 76 86 154 82 | 42 45. 


Wenn man die Anteile von mehr als 30 Prozent zu den 
hohen rechnet, so überwogen diese in den Regierungs- 
bezirken Posen, Schleswig, Arnsberg, Coblenz, Düsseldorf, 
Cöln, Aachen und Sigmaringen; dies sind sämtlich Bezirke, 
in denen das Wegewesen im allgemeinen einen verhältnis- 
mäßig geringen Anteil am gesamten Nettobedarf der einzelnen 
Kreise ausmachte. Bei 45 Landkreisen betrugen die Provinzial- 
usw. Abgaben mehr als die Hälfte ihrer Nettoausgaben über- 
haupt. Bei 15 von ihnen, die sich meistens durch besonders 
hohe Anteilsätze auszeichneten, erklären sich diese zum Teil 
dadurch, daß infolge bedeutender Überschüsse aus eigenen 
gewerblichen Betrieben (Kleinbahnen, Elektrizitätswerken usw.) 
oder aus der Beteiligung an solchen ihre gesamten Nettoaus- 
gaben verhältnismäßig gering gewesen sind. Hierzu gehören 
Beuthen (69,51), Kattowitz (95,38), Rendsburg (59,92), Bochum 
(67,16), Dortmund (52,71), Siegen (54,88), Essen (77, 1), Berg- 
heim (99,72), Cöln (74,02), Saarbrücken (64,64), Aachen (71.04) 
und Schleiden (143.0 %). Auch bei Fraustadt (58.74). 
Neutomischel (52,98) sowie Schrimm (53,77 %) erklärt sich 
die Höhe der Prozentsätze zum Teil durch ihre verhältni&- 
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mäßig hohen Mehreinnahmen bei einigen Verwaltungszweigen bei 37 Kreisen, und von ihnen zeigten 10 eine Mehreinnahme 


(Wegewesen usw.) zufolge großer Zinserträge. Mehr als 
60 Prozent machten die Anteile außer den genannten noch bei 
folgenden Kreisen aus: Lissa (64,59), Bordesholm (66,34), Dins- 


| 


| keine Ausgaben. 


| 


und einer (Lennep) nur Einnahmen (143 AM Zinsen) und 
Die Mehreinnahme betrug bei den 
posenschen Kreisen Fraustadt, Lissa, Neutomischel, Obornik 


laken (67,55), Düsseldorf (62.23), Gladbach (62,6), Mettmann | und Schrimm 11198 bezw. 4 205, 8459, 11 235, 9 789 MA, 


(62,88), Solingen (61,77), Bonn (63,61), 
und Hechingen (66,0 %). Zwischen 50 und 60 Prozent 
schwankende Anteile zeigten schließlich noch die Landkreise 
Grätz, Rawitsch, Zabrze, Delitzsch, Beckum, Gelsenkirchen, 
Hattingen, Iserlohn, Schwelm, Cleve, Crefeld, Grevenbroich, 
Kempen i./Rheinpr., Mülheim a./Ruhr, Rees, Merzig, Eupen, 
Heinsberg, Jülich und Gammertingen. 

Beim Wegewesen herrschen die hohen Anteile an 
den gesamten Nettoaufwendungen noch stärker vor als bei 
den Provinzialabgaben, wie die folgende Übersicht zeigt. 
entfielen von den laufenden Netto- 


8 
S hl 
= in Bash: Ausgaben des Rechnungsjahres 1908 
any bei . . Landkreisen auf das Wege- 
Im S 2 lantende wesen 
2 a 
; BIN 
EES Se: Ausgaben |= 282 35 ES 28 8 85 2 š 
e 22 VK Bean MOL SR|2Z |, e 
bezirke SF Wege 3 2888888 88 888 
d wesen bel 5 E 97 Bi: 2 8 5 7 28 Siet 8 
1 — 2 © 2 en onlo 
© kreisen S E GE 35 E 3 5 5 83 8 3 
Königsberg. 14) — |—|—|—|-|— 2 45 3 
binnen... 12 u. Valle 51 3| 4| —]— 
Allenstein... 9 „c 1 Bee 
Danzig .... 10 — — —— — — 2 1 5 2 — 
Marienwerder. 15 — — = | — — | — — 514 5| 1 
Potsdam 14 — — —— 1 1| 2| 5 4| 11 — 
Frankfurt 17 — — — 1 2 4| 8| 2 — — 
Stettin 12 — — —— 3 1| 2| 2| 3| 1 — 
Köslin 12 — — — — — — 2271 — 
Stralsund 4 „j , E E DENE gen 
Posen 27 5 1472 43 1 1(—— — 
Bromberg. 13 — 2 — 3 — 2 321 — — 
Breslau. 23 — — — 1) 4| 2; 5 9 2 — 
Liegnitz 19 — — — — 3 7 4 4 — — 
Oppeln 19 — — — 2 — 3 2 2 8| 2 — 
Magdeburg 14 — 1— — — — 1! 6 4 2 — 
Merseburg 16 1 1— — — 2! 2| 4; 6 — — 
r 9 1 — 111 1j 1 d Il 
Schleswig.. 20 1 2 3 as 5 3 2 — 11 
Hannover... 11 — — ——— — — 1 244 
Hildesheim 15 1 — ——— 2137 — 1 
Lüneburg Ir, = — — — 1 2 5 5 — 
Stade 14 „ 1 1| 8| 31 — 
Osnabrück .. 10 — — — — —— 1 2 — 5 2 
Aurich 6 — EE —— — 1| 2| 3|— — 
Münster 10 — 1— — — — 21 3 2| 2 — 
Minden 10 — — —— 1 2 — 2131 2 — 
Arnsberg 18 2 411213 2 1| 1 — 
Cassel. 22 — 2 1 — 119 611 — 
Wiesbaden .. 16 3 24 43 — — — — — — 
Coblenz . .. 13 3 2421 —— 1 — — — 
Düsseldorf. 16 9 6 1(— —— — — — — — 
Cö ln 10 5 2 1— — — — — — 
Trier 12 1 4 3 1 1 — 1 
Aachen .... 10 5 5 — — — H — —— — — 
Sigmaringen . 4 — e 
im Staate .. 489 37 38 30 18 21 3862 95 98 439. 


Danach machten die laufenden Nettoausgaben für den 
Bau und die Unterhaltung von Wegen bei 345 Kreisen oder 
70,55 v. H. mehr als 20 Prozent und bei 150 oder 30, 6s v. H. 
noch tiber 50 Prozent ihrer gesamten Nettokosten aus. 

Anderseits gab es auch 105 Landkreise, bei denen diese 
Aufwendungen nicht mehr als ein Zehntel der gesamten 
laufenden Nettokosten betrugen. Besonders stark waren bei 
dieser Gruppe die Kreise der Rheinprovinz vertreten, da nur 
sehr wenige von ihnen für eigene Chausseen oder für die 
Provinzialstraßen Aufwendungen zu machen hatten, so daß ihre 
ganzen Ausgaben in der Regel nur den Gemeindewegebau 
betrafen. Völlig fehlten Netto-Ausgaben für das Wegewesen 
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Erkelenz (66,37) und sie ist bei allen in der Hauptsache auf hohe Zinseinnahmen 


zurückzuführen; ihre laufenden Brutto-Ausgaben waren 
zwar nicht besonders hoch, überstiegen jedoch bei Obornik 
(31 191) und Schrimm (37 009) immerhin noch die Summe von 
30 000 A, und der geringste Betrag stellte sich auch noch 
auf 6757 AM (Fraustadt). Abgesehen von diesen kamen 
noch Mehreinnahmen im Betrage von 4 667, 148, 880, 
126, 143 A bei Delitzsch, Ziegenrück, Schwelm, Daun und 
Malmedy vor. Bei den beiden erstgenannten Kreisen erklären 
sie sich durch die Uberweisung von Uberschüssen der Kreis- 
sparkasse zur Verwendung für den Gemeindewegebau, bei 
Daun stammen sie aus Beiträgen von Gemeinden und der 
Provinz für den Gemeinde- und sonstigen Wegebau, während 
Schwelm und Malmedy die Mehreinnahme aus Zinserträgen 
erzielten. Bei den folgenden 27 Landkreisen kamen überhaupt 
keine Aufwendungen für das Wegewesen vor, weder laufende 
noch außerordentliche: Sonderburg, Zellerfeld, Bochum, 
Frankfurt a. M., Höchst, Westerburg, Adenau, Altenkirchen, 
Cochem, Cleve, Crefeld, Geldern, Gladbach, Grevenbroich, 
Kempen i./ Rheinprovinz, Mettmann, Mülheim a. / Ruhr, Neuß, 
Bonn, Coin, Mülheim a. Rhein, Siegkreis, Wipperfürth, Geilen- 
kirchen, Heinsberg, Montjoie, Schleiden. 

Die Übersicht läßt erkennen, daß die Kreise der Rhein- 
provinz mit wenigen Ausnahmen nur sehr geringe Nettokosten 
für das Wegewesen aufzuweisen hatten, und das gleiche gilt 
für das Gebiet des Wiesbadener Regierungsbezirkes sowie für 
die Oberamtsbezirke der Hohenzollernschen Lande. Nur bei 
fünf von diesen Kreisen betrugen die Netto-Ausgaben für 
das gesamte Wegewesen mehr als 20 v. H. ihrer Gesamtheit, 
und zwar handelte es sich bei Wetzlar um eine Ausgabe 
von 85498 M, d. w. 41,50 % seiner gesamten Nettokosten, 
für eigene Chausseen, Provinzial- und Gemeindestraßen, des- 
gleichen bei Euskirchen um 110758 M oder 54, 16 % für 
Gemeindewege, ebenso bei Rheinbach, Saarburg und Trier um 
79 010, 37 752, 41 976 AM bezw. 61,2, 43,12 und 21,60 % 
für Gemeindewege. Von den übrigen preußischen Landes- 
teilen weist nur der Regierungsbezirk Posen noch ähnliche 
Verhältnisse auf; denn bloß bei 5 von seinen 27 Kreisen 
machten die Nettokosten für das Wegewesen mehr als 20 % 
ihrer gesamten Netto-Ausgaben aus. Die höchsten Anteile 
zeigten mit 44,ıs bezw. 34,87 % Meseritz und Wreschen, 
deren Aufwendungen im Betrage von 80476 und 50689 M 
eigene Chausseen und den Gemeindewegebau betrafen. Der 
Kreis Jarotschin gab für dieselben Zwecke 37 858 A aus, 
das waren 26,98 % seiner gesamten Nettokosten. Bei Birnbaum 
und Schildberg kamen zu diesen Kosten auch noch Aufwendungen 
für Provinzialstraßen hinzu; ihr gesamter Nettobetrag belief sich 
jedoch nur auf 26 176 bezw. 12978 AM, das waren 24,95 und 
22,53 % ihres Nettoaufwandes überhaupt. Umgekehrt herrschten 
bei diesem Verwaltungszweige in vielen Landesteilen hohe Anteile 
an den Gesamt-Nettokosten vor. Dies war der Fall bei sämt- 
lichen ostpreußischen und westpreußischen, brandenburgischen 
und hannoverschen Regierungsbezirken, ferner bei den Be- 
zirken Köslin, Breslau, Oppeln, Magdeburg, Merseburg, Münster 
und Minden. Einige Kreise dieser Landesteile bilden jedoch Aus- 
nahmen von der Regel. So machten bei Beuthen und Zabrze 
die laufenden Nettoausgaben für die eigenen Chausseen und 
Gemeindewege, die sich zusammen auf 48 927 bezw. 46 375 M 
beliefen, nur 10, os und 14,30 v. H. ihrer Gesamt-Nettoausgaben 
aus, desgleichen bei der Grafschaft Wernigerode sowie bei 
Schweinitz und Beckum die allerdings sehr geringen Wege- 
kosten (2 000, 5 443 und 882 Æ) sogar nur 1,86 bezw. 4, 25 
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sowie 0.ss v. H Beim Kreise Delitzsch, der hier auch zu 
nennen wäre, übertrafen, wie wir bereits sahen, die laufenden 
Einnahmen die entgegenstehenden Kosten. In den Regierungs- 
bezirken Erfurt, Schleswig, Arnsberg und Cassel kamen sowohl 
recht niedrige als auch recht hohe Prozentsätze vor, ohne daß 
die eine oder andere Art dominiert hätte. So standen im 
Erfurter Bezirke Ziegenrück (—) und der Landkreis Erfurt 
(6,62) der Grafschaft Hohenstein (62,51 %) gegenüber, des- 
gleichen im Regierungsbezirke Schleswig die Kreise Sonder- 
burg (-), Bordesholm (2,41), Plön (4,66) dem Herzogtum 
Lauenburg (390,8) und Rendsburg (65,55), im Arnsberger 
Bezirke Schwelm (—), Bochum (—), Altena (0,71), Gelsen- 
kirchen (1,0) den Kreisen Dortmund (60.s3) und Lippstadt 
(53.21), endlich im Regierungsbezirke Cassel Wolfhagen (1,24), 
Marburg (Ga) den Kreisen Frankenberg (64,45) und Melsungen 
(57,34 %). Die höchsten Anteile an den Gesamt-Nettokosten 
zeigten die Aufwendungen für das Wegewesen beim Herzog- 
tum Lauenburg (390,78), dem Landkreise Thorn (72,91) sowie 
den 7 hannoverschen Landkreisen Hannover (95.26), Neustadt 
a. Rbge. (72,90). Stolzenau (70,08), Syke (80,08), Göttingen 
(71.26), Grafschaft Bentheim (70,5) sowie Hümmling (72,85). 
Die beiden zuletzt genannten und der Kreis Herzogtum 
Lauenburg erzielten aus gewerblichen Unternehmungen Mehr- 
einnahmen in solcher Höhe, daß ihre gesamten Nettoausgaben 
hierdurch recht beträchtlich verringert wurden; so erklärt es 
sich, daß die vergleichsweise niedrigen Ausgabebeträge für 
das Wegewesen — sie stellten sich für das Herzogtum Lauen- 
burg auf 149 237 AM, für die Grafschaft Bentheim auf 58 106 
und für Hümmling auf bloß 20 609 M“ so bedeutende 
Prozentsätze der Gesamtausgaben dieser Kreise ausmachen 
konnten. Bei den übrigen 6 Landkreisen spricht solch ein 
Grund nicht mit; ihre Ausgabebeträge waren mit 288 177 
sowie 241 706 A bei Thorn und Syke am höchsten, während 
sie sich bei den anderen Kreisen zwischen 148 076 (Göttingen) 
und 93 751 A (Stolzenau) bewegten. 

Welcher Anteil der laufenden Nettokosten der Landkreise 
jedes Regierungsbezirkes auf dasEisenbahnwesen entfiel, 
zeigt die folgende Übersicht. 

fehlten im entfielen von den laufenden Netto- 


= Ausgaben des Rechnungsjahres 1908 
NS _ |jahre 1908 bei . . Landkreisen auf das 
Im A 2 | laufende Eisenbahnwesen 
, . 5 nen i ! SN i 
SET ee 8 25 58 8 85 22 2 o 
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Danach machten die Eisenbahnkosten bei 110 Landkreisen. 
d.s. 22.49 v. H., mehr als 10 und bei 23 von ihnen noch über 
30 % ihrer gesamten Nettokosten aus. Bei 180 Landkreisen, 
d. s. 36.81 v. H., fehlten solche Nettokosten gänzlich. Der 
Grund hierfür war nicht überall der gleiche. Während 124 
von diesen Kreisen im Rechnungsjahre 190g überhaupt keine 
Ausgaben fir das Eisenbahnwesen aufzuweisen hatten, kamen 
bei 18 lediglich außerordentliche Ausgaben oder die zinsbare 
Belegung von Geldern in Betracht und überstiegen bei 38 
Kreisen die laufenden Einnahmen den laufenden Bedarf. Zu 
den beiden erstgenanuten Gruppen gehörten 3 ostpreußische, 
je 5 westpreußische, posensche und schleswig-holsteinische, je 
6 brandenburgische und westfälische, ferner 15 sächsische, 
16 hessen-nassauische, 23 schlesische, 25 rheinische sowie 
33 hannoversche Landkreise. Unter den die dritte Gruppe 
bildenden 38 Kreisen waren einige, bei denen man eigentlich 
nicht von einer Mehreinnahme sprechen kann, weil ihreu 
laufenden Einnahmen gar keine Ausgaben gegenüberstanden. 
So erzielten aus der Beteiligung an Eisenbahnunternehmungen 
Lebus 2 247, Neutomischel 1 500, Steinau 350, der Saalkreis 
3 505, Lippstadt 3 266 A. desgleichen aus der Unterstützung 
von Eisenbahnunternehmungen an Zinsen usw. Breslau 2 277, 
Grottkau 1098, Delitzsch 420, Hersfeld 1 206, der Dillkreis 
1 255, Usingen 1 374 und Trier 271 K. Bei den übrigen 
Landkreisen dieser Gruppe waren die laufenden Einnahmen 
höher als die laufenden Ausgaben. Recklinghausen und Cöln 
erzielten allein aus ihrer Beteiligung an Eisenbahnunterneh- 
mungen eine Mehreinnahme von 2 642 bezw. 9 794 M, Büren 
und Westerburg desgleichen aus der Unterstützung solcher 
6 573 sowie 1952 M, Oststernberg, Bordesholm, Hoya und 
Winsen aus diesen beiden Arten der Förderung des Eisen- 
bahnwesens 2475 bezw. 931, 100, 1669 „A. Achtzehn 
von den Landkreisen, die bei diesem Verwaltungszweige 
eine Mehreinnahme aufzuweisen hatten, besaßen selbst 
Klein- oder Nebenbahnen. Aus diesen Verkehrsanlagen 
erzielten die Kreise Grafschaft Bentheim, Hümmling, Bochum, 
Dortmund, Bergheim und Geilenkirchen einen Einnahme- 
überschuß von 30 511 bezw. 6 931. 13 534, 218 505, 68 406, 
15 682 A Bei folgenden 12 Kreisen ergab sich eine Mehr- 
einnahme für das gesamte Eisenbahnwesen, das hier außer 
dem Betriebe eigener Klein- oder Nebenbahnen auch noch die 
Beteiligung an solchen Unternehmungen oder deren Unter- 
stützung umfaßte: Osthavelland (7 836), Ostprignitz (1 404), 
Teltow (80 811), Westprignitz (12 942), Stolp (14 602), Gostyn 
(2 125). Rendsburg (77 115). Siegen (21 303). Grafschaft 
Schaumburg (1 835), Euskirchen (15 000), Aachen (1 485) und 
Erkelenz (152 %). Während bei den meisten Landkreisen, 
denen für das Eisenbahnwesen Überhaupt laufende Nettokosten 
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erwachsen sind, letztere einen nur verhältnismäßig geringen 
Prozentsatz ihrer gesamten Nettoausgaben ausmachten, gab 
es auch einige Ausnahmen von dieser Regel. Bei 23 Land- 
kreisen betrug dieser Anteilsatz über 30 und bei zwei von 
ihnen sogar noch über 50 %. Dies waren Norderdithmarschen 
(68,34) und Biedenkopf (50,23). Bei ersterem Kreise handelte 
es sich um einen Betrag von 269 375 M für eine eigene 
Kleinbahn, von welcher Summe der Hauptanteil auf die 
Tilgung von Anleihen entfiel, bei letzterem um 43 661 A 
für die Unterstützung von Eisenbahnunternehmungen, wobei 
auch Aufwendungen für den Schuldendienst die Hauptrolle 
spielten. Bei Bromberg, Flensburg, Schleswig, Osterode 
a. Harz und Bielefeld bezogen sich die entsprechenden Anteile 
in Höhe von 35,63, 48,34, 44,04, 43,68, 34,61 % lediglich auf 
eigene Kleinbahnen, desgleichen bei Krotoschin (33,74), Pleschen 
(39,42), Schroda (30,36), Wirsitz (48,84), Witkowo (41, 70), 
Apenrade (49,59), Mörs (30,12) und Gummersbach (39,51 %) 
auf eigene Kleinbahnen und die Unterstützung anderer Eisen- 
bahnunternehmungen, wobei die ersteren Aufwendungen in der 
Regel vorherrschten und es sich bei letzteren vornehmlich um 
Verzinsungs- und Tilgungskosten von Anleihen handelte. Bei 
den Anteilsätzen. von Johannisburg, Sankt Goarshausen und 
Schleiden, die 31,88 bezw. 31,18 und 31,61 % betrugen, während 
sich die entsprechenden Nettokosten auf 74186, 33 276 sowie 
5293 M beliefen, kamen vornehmlich Verzinsungs- und 
Tilgungskosten von Anleihen, die zum Zwecke der Unter- 
stützung von Eisenbahnunternehmungen aufgenommen worden 
sind, in Betracht. Bei den Anteilen der Kreise Danziger 
Niederung (36,72), Anklam (37,95), Schweinitz (35,51) und Soest 
(36,95) spielten neben den Kosten für die Unterstützung von 
Eisenbahnunternehmungen auch Aufwendungen für die Be- 
teiligung an solchen eine Rolle. Beim Kreise Luckau endlich, 
dessen Nettokosten für diesen Verwaltungszweig in Höhe von 
93114 AM, 35,61 % seiner Gesamt-Nettoausgaben betrugen, 
handelte es sich außer den Verzinsungs- und Tilgungskosten 
von Anleihen für die Unterstützung von Eisenbahnunter- 
nehmungen namentlich um einen Zinsgarantiezuschuß für die 
Niederlausitzer Eisenbahn. 


Für das Armenwesen erwuchsen sämtlichen Kreisen 
laufende Netto-Ausgaben. Ihre Anteile an den gesamten 
Nettokosten innerhalb der einzelnen Regierungsbezirke zeigt 
die folgende Übersicht. 

entfielen von den laufenden Netto- 
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Danach machten die laufenden Nettoaufwendungen für 
das Armenwesen bei 298 Kreisen oder 60,94 v. H. nicht mehr 
als 10 Prozent und nur bei 43 Kreisen Über 20 Prozent ihrer 
Gesamt-Nettokosten aus. An letzterer Gruppe sind die Provinz 
Hessen-Nassau und die Rheinprovinz, die sich überhaupt durch 
verhältnismäßig hohe Anteile bei diesem Verwaltungszweige 
auszeichnen, besonders beteiligt. Zwischen 20 und 30 Prozent 
bewegten sich die Auteile bei den hessen-nassauischen Kreisen 
Cassel (20,36), Oberwesterwaldkreis (22,70), Unterlahnkreis (24,16), 
Westerburg (25,92), Höchst (26,10), Dillkreis (26,33), Fulda 
(27,04), Oberlahnkreis (27,21), Rheingaukreis (29,02), Unter- 
taunuskreis (29,25) und Limburg (29,64 %); desgleichen bei 
folgenden Kreisen der Rheinprovinz: Simmern (20,22), Greven- 
broich (20,47), Altenkirchen (20,37), Malmedy (21,00), Ahrweiler 
(21,07), Mayen (22,25), Prüm (22,41), Heinsberg (22,21), Kempen 
i./Rleinpr. (23,40), Wipperfürth (23,55), Gladbach (23,70), Sankt 
Goar (24,4), Aachen (24,37), Daun (25,03), Cochem (25,26), 
Geldern (25,2), Montjoie (25,83), Geilenkirchen (28,55) und 
Sankt Wendel (28,67 %). Anteile in entsprechender Höhe 
zeigten sonst nur noch die drei sächsischen Kreise Langen- 
salza, Delitzsch und Schleusingen mit 20,80, 21.53, 22,95 % 
Einen Prozentsatz von mehr als 30 wiesen im ganzen nur 
zehn Landkreise auf, und zwar das Herzogtum Lauenburg (124), 
der hannoversche Kreis Zellerfeld (41,27), die hessen-nassau- 
ischen Kreise Herrschaft Schmalkalden (31,64), Wolfhagen 
(31,02), Unterwesterwaldkreis (30,36), Usingen (32,83) und Frank- 
furt a. M. (40,61), endlich die rheinischen Kreise Bergheim 
(32,05), Lennep (32,1) und Schleiden (135,76 %). Die Höhe 
dieser Anteile ist im allgemeinen nicht auf besondere Leistungen 
der betreffenden Kreise auf dem Gebiete des Armenwesens 
zurückzuführen, wenn auch die Nettokosten z. T. nicht unbe- 
trächtlich gewesen sind, sondern hauptsächlich auf ihre ver- 
hältnismäßig geringen Nettoaufwendungen überhaupt. Ganz 
besonders trifft dies für das Herzogtum Lauenburg und den 
Kreis Schleiden zu, die einen sehr erheblichen Teil ihres 
Finanzbedarfs aus Uberschüssen gewerblicher Unternehmungen 
decken konnten und daher nur verhältnismäßig geringe Ge- 
samt-Nettokosten aufzuweisen hatten. Bemerkt sei, daß von 
den Netto-Ausgaben des Herzogtums Lauenburg für das Armen- 
wesen in Höhe von 47 356 „A 1839 M auf die Fürsorge- 
erziehung Minderjähriger entfielen. Die Ausgabebeträge blieben 
bei 24 der genannten Kreise hinter der Summe von 20000 M 
zurück. schwankten bei 9 zwischen 20 000 und 30 000 A und 
übertrafen letzteren Betrag außer dem Herzogtum Lauenburg 
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noch bei folgenden neun Kreisen: Delitzsch (30 364), Zeller- 
feld (38 744), Herrschaft Schmalkalden (34 090), Höchst (36 823), 
Geldern (35 046), Gladbach (34 271), Kempen i. / Rheinpr. 
(36 377), Lennep (62 221) sowie Aachen (53 521 .#). 


Bei 95 Kreisen betrug der Anteil der Armenkosten nicht 
mehr als 5 v. H. ihrer gesamten laufenden Nettokosten; zu 
dieser Gruppe gehörten 8 ostpreußische, 18 westpreußische, 
5 brandenburgische, 18 pommersche, 9 posensche, 23 schlesi- 
sche, 1 sächsischer, 3 schleswig-holsteinische und 10 hannover- 
sche Landkreise. Siebenzehn von ihnen hatten noch nicht 
einmal einen Anteilsatz von 3 Prozent aufzuweisen, nämlich 
Elbing (2,74), Putzig (2,77), Briesen (1,51), Culm (2,77), Graudenz 
(2,74), Thorn (2, 40), Teltow (1, 0), Greifenberg (2,3), Pyritz 
(2,73), Rügen (2,77), Strelno (2,38), Znin (2,57), Guhrau (2, os), 
Grottkau (2,55), Kosel (2,31), Norderdithmarschen (2,32) und 
Münden (1, 40 % ). Ihre Nettobeträge erreichten mit Ausnahme 
von Teltow (59 812) und Kosel (10 565 M) noch nicht den 
Betrag von 10 000 A — am geringsten war er mit 3161 und 
1 284 A bei Putzig und Münden —, während die gesamten 
Netto-Ausgaben dieser Kreise im allgemeinen recht hohe waren, 
denn hinter einer Summe von 200 000 & blieben bloß Putzig 
(113 928), Strelno (164 678), Znin (165 672) und Münden 
(91 725) zurück. 

Welche Prozentsätze ihrer gesamten Nettokosten die Auf- 
wendungen für das Krankenwesen und die Ge- 
sundheitspflege bei den Kreisen jedes Regierungs- 
bezirkes ausmachten, zeigt die folgende Übersicht. 
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Danach entfielen bei 304 Landkreisen, d. s. 62.17 v. H., 
nicht mehr als 5 % ihrer gesamten laufenden Netto: Ausgaben 
auf diesen Verwaltungszweig; hierbei sind noch 4 Kreise außer 
Betracht geblieben, bei denen die laufenden Einnahmen im 
Berichtsjahre höher waren als die laufenden Ausgaben. Dies 
waren die Landkreise Breslau und Hannover, ferner die Kreise 
Kempen i./Rheinpr. und Wittlich. Bei Breslau stammte der 
Überschuß im Betrage von 7 300 A aus den Einnahmen des 
eigenen Krankenhauses, unter denen sich allerdings auch 
Überweisungen aus der Kreissparkasse in Höhe von 10 000 & 
befanden. Dem Kreise Wittlich brachte die Lungenheilstätte 
Grünewald eine beträchtliche Einnahme; allein an Benutzungs- 
gebühren kamen bei ihr 134 319 M auf. Es ergab sich daher 
für den ganzen Verwaltungszweig bei diesem Kreise eine Mehr- 
einnahme von 21626 A Bei Kempen i./Rheinpr. stammte 
letztere im Betrage von 6382 M gleichfalls vornebmlich aus den 
Einnahmen einer eigenen Anstalt, nämlich des Kreis-Nahrungs- 
mittel - Untersuchangsamtes. Der Überschuß beim Landkreise 
Hannover endlich, der nur 147 KT ausmachte, ist auf Zins- 
einnahmen zurückzuführen. 


Mehr als 10 Prozent der Gesamt-Nettokosten machten die 
Aufwendungen für diesen Verwaltungszweig nur bei 35 Kreisen 
aus. Die höchsten Anteilsätze zeigten Kempen i. Posen, der 
Obertaunuskreis und das Herzogtum Lauenburg mit 23, 28, 
21,63 sowie 21,0 %. Es folgten mit 18,48, 17,95, 17,58 und 
17,46 % Sonderburg, Blumenthal, Ziegenrück, Schleiden, und 
zwischen 16 und 15 % schwankten die Anteile bei Fraustadt, 
Teltow, Salzwedel, Sankt Goarshausen. Während bei den 
Kreisen Herzogtum Lauenburg und Schleiden der hohe Prozent- 
satz wieder auf die zufolge der Uberschusse aus gewerblichen 
Unternehmungen stark verringerten Gesamt-Nettokosten zurück- 
zuführen ist, fiel bei Fraustadt besonders die Verzinsung einer 
Anleihe ins Gewicht, deren Betrag als Beihilfe zum Bau des 
Johanniter-Krankenhauses Verwendung gefunden hat. Ebenso 
waren die Nettokosten des Obertaunuskreises in Höhe von 
36 323 M in der Hauptsache auf die Aufwendungen für Ver- 
zinsung und Tilgung zweier Anleihen zurückzuführen, deren 
eine für den Bau des allgemeinen Krankenhauses zu Homburg, 
deren andere zur Förderung des Baues von Klein wohnungen 
für Arbeiter und gering besoldete Beamte Verwendung ge- 
funden hat. Bei allen übrigen genannten Kreisen haben die 
Aufwendungen für eigene Krankenhäuser die vergleichs- 
weise hohen Prozentsätze der Nettokosten dieses Verwaltungs- 
zweiges verursacht. Der Kreis Teltow, bei dem der Netto- 
aufwand die Summe von 674 278 & erreichte, besaß nicht 
weniger als sechs eigene Krankenhäuser. Bei ihm spielten 
unter den betreffenden Aufwendungen die für den Schulden- 
dienst eine wesentliche Rolle, ebenso bei Salzwedel, Sonder- 
burg, Blumenthal und Sankt Goarshausen. 


Die Schluß übersicht gibt an, wieviel bei den 489 
vorhandenen Landkreisen v. H. ihrer laufenden Nettokosten auf 
jeden Verwaltungszweig entfielen. Sie faßt also die in diesem 
Abschnitte besprochenen Einzelergebnisse zum Zwecke einer 
Vergleichung ihrer Hauptzahlen nochmals zusammen. 


Die Übersicht läßt klar erkennen, daß die Aufwendungen 
für das Wegewesen und die Provinzialabgaben bei den meisten 
Kreisen das Hauptkontingent ihrer laufenden Nettokosten aus- 
machten. Denn für ersteren Verwaltungszweig betrugen die 
betreffenden Kosten bei 345 Landkreisen, d. s. bei rund 70,3 
Prozent, desgleichen für die Provinzialabgaben bei 323 Kreisen 
oder 66 Prozent über 20 v. H. der Gesamtkosten, während 
Hundertsätze in entsprechender Höhe bei einer nennenswerten 
Anzahl von Kreisen von den sonstigen Verwaltungszweigen 
nur noch drei aufzuweisen hatten, nämlich die Allgemeine 
Verwaltung bei 35, das Eisenbahn- und das Armenwesen bei 


255 


40 bezw. 43 Kreisen. Im übrigen wird auf die nachstehende 


Im Rechnungsjahre 190g 


Übersicht selbst verwiesen, die nach den bei den einzelnen 228 5 1 . 
; . e S bei.. Landkreisen v. H. ihrer Netto- 
Verwaltungsgebieten bereits gemachten Ausführungen keiner k EK Ausgaben überhaupt 
weiteren Erläuterung bedarf. 482 4 202 8ʃ38ʃ488ʃ8 8282828 
Im Rechnungsjahre 190g Heden EK % 22 22 SR 87 4 FE 82 8 
2 2 „ betrugen die laufenden Netto-Ausgaben | Verwaltungszweig 33 2 58 8 2 PE 5 2 5 2 5 2 8 2 -S E 
2 83 bei... Landkreisen v. H. ihrer Netto- E 3 185185138135 35 88 8 3 35 ® 
528 Ausgaben überhaupt Wegebau u. -unter- | | 
245 3. 388288 88888838888 haltung 37 38 30 180 21 38| 62 95! 98| 43 9 
für den 2 2 Pa 3 22 23 82 83 83 83 8 5 Klein- und sonstige | 
Verwaltungszweig | 23 3 8338 833 5 83 2 3 Eisenbahnen 180 135 64 43| 27 17| 15 6 1 1— 
| 425 ja 35 35 235 35333 58838 Sonstige Verkehrs- 
Allgemeine Verwal- | anlagen 421 64 10 1— 1 1— — — — 
ee as T | 7612081113] 50 29 4 — — — 2 Armen wesen. — 95203106 42 33 6 2 — — 2 
Provinzialabgaben. ` 1 => 3| 76| 8611541 82 42| 26| 13 6 Krankenwesen und 
Wirtschaftliche Gesundheitspflege 4 304 1460 4 8 3 — — — — | — 
Unternehmungen 430 | 52 3 1 2 — — — l — — Unterstützung | | 
Landwirtsch. u. Lan- leistungsschwacher | 
desmeliorationen 12 413 39 18 4 2 — 1—!—|— Gemeinden 125 360 4 — | — | — H— — — — — 
Handel und Gewerbe 98 390 1!— —— — — — | — | — Verwaltung d. Amts- | 
Kunst, Wissenschaft, | | | bezirke ...... 222 197 65 5 -|—-|—-|-|—-|—- | — 
Unterricht. 18 4610 80 — 1 — „„ 1 | Sonstige Zwecke . 15 457.9 3 U 3 1———— 
Schlussbetrachtung. 


Die neuere Kommunalfinanzstatistik in Preußen, die mit | Kreis: und Provinzialfinanzstatistik hat gegenüber der ersten 
ı Erhebung mancherlei Änderungen sowohl in den Formularen 


den auf die Provinzialverbände und Kreise bezüglichen Er- 
hebungen für das Rechnungsjahr 1903 einsetzte, ist nicht auf 
ihrem ursprünglichen Stande stehen geblieben, sondern hat 
sich weiter entwickelt. An dem Erhebungsverfahren, das auf 
der Kontrolle der von den Kommunalverbänden mitgeteilten 
statistischen Daten an der Hand der Rechnungen und Etats 
durch die statistische Zentralstelle beruht, brauchte nichts 
geändert zu werden. Das gesamte Erhebungsmaterial der beiden 
Finanzstatistiken für 1903 und ıgog stellt gewissermaßen den 
Anfang eines Katasters für jeden Kreis und Provinzialverband 
dar, das mit jeder weiteren Erhebung fortzuführen ist. Wie 
schon bei der ersten Wiederholung der Statistik wird auch 
bei den zukünftigen Erhebungen stets das frühere Material 
zur Vergleichung und Kontrolle herangezogen. Dieses System 
hat sich so bewährt, daß an eine wesentliche Änderung des- 
selben in absehbarer Zeit nicht gedacht zu werden braucht. 
Anders aber liegt es bezüglich der Gruppierung und Ver- 


als auch in den Aufbereitungstabellen gebracht, auf die in 
der Einleitung zu den betreffenden Quellenwerken besonders 
hingewiesen worden ist. Die vorliegende Arbeit bedeutet 
wieder einen Schritt vorwärts auf diesem Wege. Die Haus- 
haltsstatistik der Kreise ist durch den hier durchgeführten 
Versuch für Vergleichszwecke geeigneter gemacht worden als 
sie es bisher gewesen ist. Da sich dieser Vorzug durch be- 
stimmte Änderungen der Erhebungs- und Aufbereitungs- 
formulare von vornherein erreichen läßt, so werden diese 
bei der nächsten Wiederholung der Statistik durchgeführt 
werden, obwohl dadurch die Vergleichbarkeit gewisser Zahlen 
mit den entsprechenden des Rechnungsjahres 1903 verloren 
geht. Der Grundsatz, daß bei der Wiederholung einer 
Statistik auf die Vergleichbarkeit der neuen Zahlen mit den 
früheren ein Hauptgewicht gelegt werden muß, hat für Sta- 
tistiken, die erst neu eingeführt worden sind, nicht unbedingte 


arbeitung des erhobenen Zahlenstoffes. Die Wiederholung der Gültigkeit. Das Bessere ist auch hier der Feind des Guten. 
Berichtigungen. 
Seite 191, Anmerkungsziffer 5) in Spalte 15 ist eine Zeile höher zu setzen, 
77 216, Lé 8) 2 ké 2 9 77 7? t i e fe r 9 77 7 
7* 217, 77 8) 75 15 77 7* 7 h d h er 77 77 G 
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Bemerkung zu der Arbeit von Dr. E. Petersilie: 


„Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Großstädten im Jahre 1911“ 

| (Zeitschrift des Statistischen Landesamts, Jahrgang 1913, Abt. I S. 11). 

1910 sei durch eine besondere Umfrage in Breslau festgestellt 
worden, daß, abgesehen von dem Selbstverbrauch der Schiffer 
und der Kaffeemilch auf den Personendampfern, keine Milch 
auf der Oder nach Breslau befördert werde. 


Zu obengenannter Arbeit wird uns vom Statistischen Amt 
der Stadt Breslau mitgeteilt, daß die auf Seite 11 ausge- 
sprochene Vermutung des Verfassers, daß auf der Oder 
Milch nach Breslau gebracht würde, nicht zuträfe. Im Jahre 


Die in Preussen bei der Volkszählung von 1910 ermittelten 
Religionsbezeichnungen. 


Von 
Pref. Dr. M. Breesike. 


Inhaltsverzeichnis. 


I. Vorbemerkung. 
II. Christen. 
l. Angehörige des evangelischen Bekenntnisses (Lutheraner, Re- 
formierte, Unierte). 
2. Angehörige des römisch-katholischen Bekenutuisses. 
3. Andere Christen. 
A. Andere evangelische Christen: 

a. Separierte Lutheraner, 

b. Angehörige der Gemeinden der niedersächsischen Kon- 
föderation und sonstige nicht den Landeskirchen an- 
gehörige Reformierte, 

c. Mennoniten, 

d. Baptisten, 

e. Methodisten, 


* 


f. Quäker, 
g. Angehörige des apostolischen Bekenntnisses neee 
h. Adventisten. 
Andere katholische Christen: 
a. Russisch- orthodoxe Christen, 
b. Angehörige griechisch- (orientalisch-) katholischer Be- 
kenntnisse, 
c. Übrige. 
C. Sonstige Christen: 
a. Christliche Dissidenten, 
b. Übrige. 
III. Israeliten. 
is Bekenner nichtchristlicher Religionen (ohne Israeliten). 
Personen anderen Bekenntnisses. 


I. Vorbemerkung. 


Das Religionsbekenntnis wird bei den preußischen Volks— 
zühlungen bereits seit längerer Zeit regelmäßig erhoben, jedoch 
sind bisher bei der Auszählung stets nur die Hauptreligions- 
gruppen und wenige wichtigere Kirchengemeinschaften ermittelt 
worden. Im Jahre 1905 waren das die Evangelischen Christen 
(Evangelische Landeskirche [Unierte], Evangelisch-lutherische 
Kirche, Evangelisch-reformierte Kirche, Alt- usw. Lutheraner, 
Alt- usw. Reformierte), die Katholischen Christen (Römisch-katho- 
lische Kirche, Russisch-Orthodoxe, Andere katholische Kirchen), 
Andere Christen (Mennoniten, Baptisten, Apostolische Kirche 
IIrvingianer], Freireligiöse, Dissidenten [einschl. christliche 
Dissidenten], Sonstige Christen), Juden, Personen nicht christ— 
lichen Bekenntnisses (ohne Juden), Personen mit anderer, un- 
bestimmter Angabe des Religionsbekenntnisses. 

Diese statistisch notwendigen Gruppierungen verursachten 
mancherlei Schwierigkeiten. Zunächst herrschte schon darüber 
keine Übereinstimmung, in welcher Weise die häufiger vor- 
kommenden Religionsbezeichnungen den einzelnen Hauptgruppen 
zuzuteilen und gegen einander abzugrenzen sind. sodann kamen 
aber auch bei jeder Zählung zahlreiche neue Religionsangaben 
vor, die diese Schwierigkeiten ständig vermehrten. Dabei ist 
es eine statistische Hauptforderung, die Vergleichbarkeit von 
Zählung zu Zählung und zwischen den einzelnen Bundesstaaten 
und Landesteilen aufrecht zu erhalten. 

Zur Beseitigung dieser Übelstände befaßte sich im Jahre 
1907 die Konfereuz der amtlichen Statistiker des Reiches 
und der Bundesstaaten mit dieser Frage und es wurde mit 
Rücksicht darauf, daß diese Angelegenheit zwar zunächst eine 
statistische, dann aber auch eine konfessionelle sei, beschlossen, 
bei der Volkszählung von 1910 sämtliche vorkommenden 
Religionsbezeichnungen nebst der Zahl der zugehörigen Per- 
sonen festzustellen. An der Hand dieser Unterlagen sollte, 
nötigenfalls unter Zuziehung der beteiligten Kirchenzentralen, 
eine Neugruppierung der Religionsbekenntnisse vorgenommen 
werden. 

Auf diese Weise ist es zum ersten Male in Preußen 
möglich geworden, auch die kleinen und kleinsten Bekenntnis- 
gruppen sowie die Religionsgesellschaften und Kirchengemein- 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesumts. Jahrgang 1913. 


schaften nebst der Zahl der Angehörigen zu erfassen und ihr 
Vorkommen in den verschiedenen Landesteilen festzustellen. 


Die Auszählung selbst erfolgte für 1910 in allen Bundesstaaten 
nach der folgenden Religionsgruppierung, in welcher diejenigen 
Religionsbezeichnungen, welche nicht in Preußen vorkamen, 
mit einem (F) Kreuz versehen sind: 


L Christen. 


1. Angehörige des evangelischen Bekenntnisses. 
(Lutheraner, Reformierte, Unierte.) 
Daz u sind gezählt: 


, Englisch-Reformierte 
. Englisch-Unierte 
. Episcopale 
Evangelische 

33 


evangelischen Brüder- 
kirche 

16. Anhänger der evangeli- 
schen Trinitatisgemeinde 


1. Altenglische 17. Anhänger der protestant.- 
2. Altreformierte | englischen Kirche 
3. rAmerikanische Christen 18. Anhänger der schottischen 
4. Amerikanisch-Episcopale | Kirche (oder Gemeinde) 
5. Amerikan. Protestanten 19. Augsburger Konfession 
6. Anglikaner 20. T Bischöflich-Reformierte 
7. Anhänger der amerika- 21. Böhmische Brüder 
nischen Kirche 22. Brüderkirche 
8. Anhänger der Bethlehems- | 23. Calvinisten 
gemeinde | 24. Christuskirche in 
9. Anhänger der bischöflich- Berlin 
englischen Kirche 25. Deutsche Protestanten 
10. Anhänger der Church of 26. Deutsch-evangelisch- 
All Saints Reformierte 
11. Anhäuger der Church of 27. Deutsch- Reformierte 
Humanity 28. Dissenters 
12. Anhänger der englischen | 29. FEnglisch-Breitkirchliche 
Hochkirche | 30. Englische Lutheraner 
13. Anhänger der englischen | 31. FEnglische Orthodoxe 
Kirche 32. Englisch-Episcopale 
14. Anhänger der englischen | 33. Englische Protestanten 
Staatskirche 34. Englisch-Evangelische 
15. Anhänger (Mitglieder) der | 35. Englisch-Katholische 


40. Evangelische Anglikaner 
41. EvangelischeBrüderkirche 


41a. Evangelische Brüder- 
unität 

42. Evangelische Landes- 
kirche 


43. Evangelisch-helvetische 


Kirche 
44. 
Böhmische 


45. Evangelisch-Lutherische 
. TEvangelisch-lutherische 


Zionsgemeinde 


47. Evangelisch- reformiert- 


Böhmische 


48. Evangelisch-Reformierte 


49. Evangelisch-Unierte 


52. Free College Church 


53. Freie evangelische Kirche 
54. Freie lutherische Jesus- 


kirche in Berlin 


55. Freie schottische Kirche 
56. Helvetisches Bekenntnis 
57. Helvetisch- (Schweize- 


risch-) Reformierte 
58. Herrnhuter 
59. Hessische Renitenten 
60. Hessisch-Reformierte 
61. Holländische Prote- 
stanten 


62. Holländisch-Reformierte 


63. Hugenotten 
64. Hussiten 
65. Independenten 


66. Italienische Protestanten 


67. Konformisten 

68. Kongregationalisten 
69. Landeskirche 

70. Low Church 

71. Lutherische 

72. Mährische Brüder 


Evangelisch-lutherisch- 


Französische Protestanten 
51. Französisch-Reformierte 


98. 

99. 
100. 
101. 
102. 
103. 
104. 
105. 
106. 
107. 
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b. Angehörige der Gemeinden der niedersüchsischen Korföderation 
und sonstige nicht den Landeskirchen angehörige Reformierte. 


. Menzelianer 
Mitglieder der Brüder- 


gemeinde 


. Niederländisch- 


Reformierte 


. Nonkonformisten 
. Norwegische Prote- 


stanten 


. YPietisten 

. Presbyterianer 

. Protestanten 

. TProtestantenverein 
. Protestantisch-Epis- 


copale 


. TProtestantisch-Liberale 
. Protestantisch- 


Reformierte 


. tPuritaner 
. Reformierte 
. Remonstrantisch- 


Reformierte 


. Russische Protestanten 
. Schottische Freikirche 
. Schottische Presby- 


terianer 


. Schottische Protestanten 
. SchwedischeProtestanten 
. TSchweizerisch-Unierte 

. Schweizer Protestanten 
. TSeehofianer 

96. 
97. 


fSpanische Protestanten 
TSüdafrikanische Prote- 
stanten 

TTiroler Protestanten 
TTürkische Protestanten 
Unierte 
Uniert-Lutherische 
Uniert- Reformierte 
Waldenser 
Wallonisch-Reformierte 
ıWißwässer 
Zionsgemeinde 
Zwinglianer. 


2. Angehörige des römisch-katholischen Bekenntnisses. 
Dazu sind gezählt: 


. Katholische 

. Koptisch-Katholische 
. fLateinische Kirche 
. Maroniten 


. Allgemein-Katholische 
. Armenisch-Katholische 
. Griechisch-Katholische 


115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 


Römisch-Katholische 
Russisch-Katholische 
TSalpeterer 
TUniert-Armenische 
Uniert-Griechische 
YUniert-Syrische. 


3. Andere Christen, 
A. Andere evangelische Christen. 


a. Separierte Lutheraner. 
Dazu sind gezählt: 


Altlutheraner, Alt- 
lutherische 


121. 


122, 
Freikirche 


123. 


separierte 
Freilutherische 
iImmanuelkirche 
Imnmanuelsynodisten 


124. 
125. 
126. 


Evangelisch-lutherische 


Evangelisch-Lutherische, 
von der Landeskirche 


| 127. 
128. 
129. 
130. 
131. 


132. 
133. 


Kreuzgemeinde in Witten 
Lutherische Freikirche 
Lutherisch-Reformierte 
Separiert-Evangelische 
Separiert-evangelisch- 
Lutherische 
Separiert-Lutherische 
Zur Immanuelkirche 
gehörige Altlutheraner. 


134. 


135. 


138. 


196. 
197. 


200. 
201. 
202. 


. TAnabaptisten 
. Anhänger der Gemeinde 


. Christianer 
. Gemeinde gläubig 


. Gemeinde Gottes 

. TGeneralbaptisten 

. rGetaufte Christen 
. Gläubige in Christo 
. THaldaniden 


. Afrikanische 


Bischöfliche Methodisten- 


Evangelische Gemeinde 
Evangelische Methodisten 


Dazu sind gezählt: 
Deutsch-Reformierte in 136. Separiert- Reformierte 
der Provinz Schleswig- 137. fVereinigt-Reformierte. 
Holstein 
Reformierte i. der Provinz 
Schleswig-Holstein | 

c. Mennoniten. 

Dazu sind gezählt: 
YEvangelisch-Tauf- 139. Mennoniten 
gesinnte 140. Taufgesinnte. 


d. Baptisten. 
Dazu sind gezählt: 
153. rNeobaptisten 
154. TNeutäufer 


Gottes 155. FPartikularbaptisten 
. TAntimission-Baptisten 156. Sabbatharier (Samstags- 
. Baptisten christen) 
. TCampbelliten 157. TSamenbaptisten 


158. Schlangenbaptisten 
159. Taucher 

160. Täufer 

161. FTunker 

162. TUntertaucher 

163. FT Weinbrennerianer 
164. Wiedertäufer. 


getaufter Christen 


e. Methodisten. 
Dazu sind gezählt: 
174. Methodisten 


Methodisten 174a. YMethodistischer 
. TAlbrechtshbrüder Reichsbrüderbund 
. Anhänger der evange- 175. FOtterbeinianer 


lischen Gemeinschaft 175a. Reichsbrüderbund 
176. Vereinigte Brüder 
(Schwestern) in Christo 
Wesleyaner 


Wesleyanische 


kirche 
177. 
178. 


. TFreie Methodisten Methodisten 
. TKanada-Methodisten 179. YWhitefieldianer 
Kanadische Kirche 180. TZionsgemeindein Baden. 
f. Quäker. 
Dazu sind gezählt: 
Freunde 183. Quäker 
. THicksitenquäker 184. Religion der Freunde. 


Angehörige des apostolischen Bekenntnisses Irviagianer). 


Dazu sind gezählt: 


Allgemeine apostolische | 190. Apostolisch-Katholische 

Mission 191. Apostolisch-Lutherische 
. Altapostolische 192. Christlich-Apostolische 
. Apostolische 193. Freiapostolische 


. Apostolische Gemeinde 194. Irvingianer 
. Apostolisch-Evangelische 195. Neuapostolische. 
h. Adventisten. 
Dazu sind gezählt: 
Adventisten 198. Adventsgemeinde 
Adventisten vom 7. Tage | 199. Adventsgemeindler vom 
7. Tage. 
B. Andere katholische Christen. 
a. Russisch-orthodoxe Christen. 
Dazu sind gezählt: 
1Freiorthodoxe 203. Rechtgläubige Russen 
Orthodoxe 204. Russische 
Prawoslawnyje (Recht- 205. Russisch-Orthodoxe. 
gläubige) 


b. Angehörige griechisch- (orientalisch-) katholischer Bekenntnisse, 


206. 
207. 
208. 
209. 
210. 
211. 
212. 


220, 
221. 


222. 
223. 
224. 


225. 
226. 
227. 


228. 
229. 


240. 


243. 


246. 


259 


Dazu sind gezählt: 


Armenisch-Apostolische 
Armenische 
Armenisch-Orthodoxe 
Armeno-Gregorianer 
Gregorianer 
Griechisch-Apostolische 
Griechische 


| 


213 
214 
215 
216 
217 
218 
219 


c. Übrige. 
Dazu sind gezählt: 


Altkatholische 
Anhänger der irischen 
Kirche 
Christ-Katholische 


Deutsch-Katholische 
TDuchoborzen (Geistes- 
streiter) 

Filipponen (Philipponen) 
Freikatholische 
Griechisch-Armenische 
Jansenisten 


Katholisch-Reformierte 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


230 
231 


232. 


233. 


234 


235. 
236. 


237 
238 
239 


Griechisch-Orientalische 
. Griechisch-Orthodoxe 

. Nestorianer 
Orientalische Kirche 

. Orthodox-Katholische 

. TSlavische Christen 
Thomaschristen. 


. TKopten 

. tLippowaner 

Mariawiten (Russen) 

Mohokaner 

. Monophysiten 

Neukatholische 

Papisten 

. rRaskolniken 

. TReichskatholische 

. Starowerzen (Alt- 
gläubige). 


C. Sonstige Christen. 

a. Heilsarmee. 
Dazu sind gezählt: 
242. Salutisten. 


Heilsarmee 


. rHeilssoldaten 


| 


b. Übrige. 
Dazu sind gezählt: 


Amerikanische Unitarier 


. Anhänger der Christian 


‚Science 


Anhänger der Christ- 


lichen Altgemeinde 
Anhänger der Christ- 
lichen Konfession 


. Anhänger der Christ- 


lichen Wissenschaft 


Anhänger der deutschen 


Tempelgemeinde 


Anhänger der Freikirche 
. Anhänger der Kirche 


Jesu Christi 


Anhänger der Lehre 


der Heiligen Schrift 


Anhänger der Lehre 


Jesu Christi 


. Arminianer 

. TAugustinisten 

. Brüderversammlung 
Christen (Chretiens) 

. TChristgläubige 
Christliche 
Christliche Allianz 

. Christliche Dissidenten 
. tChristliche Moralisten 
2. Darbysten 
Deutscher Tempel 

. Deutsch-Religiöse 

. fDeutsch-Templer 

. tDidrianer und Diet- 


richianer 


. Dowieaner 
. Evangelische Brüder 
Evangelische Gesell- 


schaft 


270 
271 


272 


273. 
274. 


275. 


Evangelische Jünger 

Evangelische 
Nazarener 

. Evangelisch-Reservierte 

Evangelium aeternum 

Freie evangelische 

Gemeinschaft 

Freie evangelische 

Mission 

Freie Union 

. Freikirchler 

. Griechisch-Evangelische 

Hallenser 

. THardhöfer 

. Harmonisten 


2. THochselige 

3. THoffmannianer 

4. luaspirierte 

5. Jerusalemsfreunde 


. Jünger Jesu 
. TMichelianer 


Mitglieder der Brüder- 


versammlung 
. Nazarener 
. Neukirchler 
. rNikelianer 
. tP/lymouthbrüder 
. tPregizerianer 
. TRappisten 
. Remonstranten 
. TRussellianer 
. rSchüler Jesu 
. rSchürsche Sekte 
. YScientiaten 
. Seientisten 
. Sektierer 
. Separatisten 


303. 
304. 
305. 
306. 
307. 


314. 


315. 


316. 
317. 


321. 
322. 
323. 
324. 
325. 


326. 
327. 
328. 
329. 


330. 


331. 


341. 
342. 


343. 


344. 


345. 


346. 
347. 
348. 
349. 
350. 


351. 


352. 
353. 


354. 


355. 


356. 
357. 
358. 
359. 
360. 
361. 


362. 
363. 
364. 
365. 


366. 


367. 


TSezessionisten 308. 7Swedenborgianer 
TSocinianer 309. YTempelbrüder 
+Spezialisten 310. Templer 
Spiritualisten 311. Unitarier 
Staudenmayersche 312. Universalisten 
Lutheraner 313. rTZoaristen. 
IL Israeliten. 

Dazu sind gezählt: 
Hebräer | 318. Mosaische 
Israeliten | 319. Reformiert-Israelitische 
Juden 320. Reformiert-Jüdische. 


Karaim(Karier,Karaiten) 


Bekenner nichtchristlicher 


Anhänger Zarathustras 
Arabische 

Brahmanen 

Buddhisten 

Chinesen 

Feueranbeter 

T Fohgläubige 

Heiden 

Islamiten 

Japaner 

Moslemiten (Muslimiten) 


Religionen (ohne Israeliten). 
Dazu sind gezählt: 


332. 
333. 
334. 
335. 
336. 


337. 
338. 


339. 
340. 


Muhamedaner 
Parsen 

Schamanen 

Schiiten 

+Schink- oder Sonnen- 
anbeter 

Schintoisten (Shintoisten, 
Sintoisten) 

Sunniten 

Türkische 

Zigeuner. 


IV. Personen anderen Bekenntnisses. 
Dazu sind gezählt: 


Agnostiker 

Anhänger der freien 
Vernunft 

tAnhänger der Vernunft- 
lehre 

Atheisten 

Aus der evangelischen 
Landeskirche Aus- 
geschiedene 
Bekenner der Wahrheit 
Cogitanten 

Deisten 

Dissidenten 

Eigene Konfession 
Eigenes Bekenntnis 
Ethische Gesellschaft 
Ethische Gesellschaft 
von Chicago 
Evangelisch-Frei- 
geistige 
Exkommunizierte Ka- 
tholiken 

Freidenker 

Freie Christen 

Freie Dissidenten 
Freie Gemeinde 
Frei-Evangelische 
Freievangelisch-Ka- 
tholische 

Freigeistige 
Freigemeindler 
Freigläubige 
Freiprotestanten 
Freireligiöse 
Freisinnige 


368. 


369. 


370. 


371. 
372. 
373. 
374. 
375. 
376. 
377. 
378. 
379. 
380. 
381. 
382. 


383. 
384. 
385. 
386. 
387. 
388. 
389. 
390. 
391. 
392. 
393. 
394. 
399. 
396. 
397. 


Gottes Wort (Gott, 
gläubige) 

Heilige der letzten Tage 
(Mormonen) 

Heilige vom jüngsten 
Tage (Mormonen) 
Humanisten 
Humanitarier 

Kein Glaubenszwang 
Konfessionslose 
Kosmopoliten 
Liberale 
Materialisten 
Monisten (Monistenbund) 
Monotheisten 
Mystizismus 
Naturalisten 
Natürliche Erkenntnis- 
religion 

Ohne Glauben 

Ohne Religion 

Ohne Seligkeit 
Pantheisten 
Rationalisten 
Religionsfreie 
Religionslose 
FRongianer 
Säkularisten 
Sextanten 
Spiritisten 

+Theisten 
Theosophen 
Ulichaner 
Vernunftgläubige. 


Außerdem wurden bei der letzten Volkszählung in Preußen 
die folgenden, in dem vorstehenden Religionsschema nicht ent- 
haltenen Religionsbezeichnungen neu ermittelt: 
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1. Altes Testament 38. Evangelisch-lutherische 
2. Altmennonitisch (Men- Brüderkirche 

noniten älterer Familie) 39. Evangelisch - lutherische 
3. Amerikanisch-evan- Protestanten 

gelisch 40. Evangelisch-lutherisch- 
4. Andersgläubig reformiert 
5. Antichristen 41. Evangelisch-protestan- 
6. Aus der katholischen tische Kirche der Pfalz 


49. Evangelisch-reformierte 
Brüdergemeinde 


43. Evangelische Dissidenten 


Kirche Ausgeschiedene 
7. Aus der Landeskirche 


nen 44. Evangelische Prote- 
8. Außerkirchlich tantei 
9. Badische uniert-evan- 45. Evangelische Sab- 
gelische Kirche bathisten 
10. Bekenntnislose 46. Evangelischer Friedens- 
11. Bibelforscher verein 
12. Bischöflich-katholisch 47. Evangelium 
13. Böhmisch-lutherisch 48. Französisch-evangelisch 
14. Böhmisch-lutherische 49. Französisch-wallonische 
Bethlehemgemeinde Gemeinde 
15. Böhmisch- reformiert 50. Französische Gemeinde 
16. Chaldäisch 51. Free lutheran american 
17. Christ, keiner Religions- Church 
gemeinschaft angehörig 52. Frei 
18. Christ, ohne besondere 53. Freibaptisten 
Konfession 54. Freie christl. Gemeinde 
19. Christlich, außerhalb der 55. Freie eigene Religions- 
Landeskirche meinung 


56. Freie Kirche 

57. Freie Religion, christlich 
58. Freie Religionsgemeinde 
Freie Religionsgemeinde 


20. Christlich-freireligiös 
21. Christlich-reformiert 
22. Christlich-separiert 

23. Christliche Freiheit 


24. Christliche Gemeinschaft Nordhausen 
25. Church of Jesu Christi 60. a. Religionsgesell- 
schaft 


2 l d 
26. Confucianer 61. Freie Weltanschauung 


n 
— 


27. Deutsch- evangelisch i ` 

28. Deutsch-lutherisch 62. Frei- reformiert 

29. Eglise- Wallone 63. nn. der zehn Jung- 

. rauen 

ee ee eee 64. Gläubige Dissidenten 

31. Established Kirche von 65. Glaube an die heilige 
Schottland Naturkraft 

e SE 10 Ge 66. Habsburger Protestanten 

3. Evangelisch (auber- : 

S kirchlich) ( 67. Hindus 


68. Interkonfessionell 


34. Evangelisch-böhmisch- 69. Israelitisch, freie 


mährische Brüder- 


gemeinde Gemeinde 
35. Evangelisch-englisch- 70. Kinder Gottes-Gemein- 
national nat u 
36. Evangelisch-französische 71. Kirche Jesu Christi der 
Gemeinde Heiligen der letzten Tage 
37. Evangelisch-französisch- 72. Kirchliche Dissidenten 
reformiert 73. Konfessionelle 


II. 


1. Angehörige des evangelischen Bekenntnisses. 

Nach der vorstehenden Religionsgruppierung wurden am 
1. Dezember 1910 insgesamt 24 830 547 Evangelische gezählt, 
die 618.21 v. T. der ganzen preußischen. Bevölkerung aus- 


machten. Davon hatten sich bezeichnet als: 

vom Tausend 

aller der Ge- 

männl. weibl. überhaupt Evange- nn 
lischen rung 
Evangelische... 9141420 9 480 732 18622152 749,97 463,64 
Lutherische 1306 056 1356719 2662775 107,24 66,30 
Evangel. Luth... 1263555 1272617 2536172 102.14 63,14 
Reformierte 331110 352 463 6835573 27,33 17,02 
Evangel. Reform. 90 057 91700 181 757 7.32 4.53 


3 
| 


74. Lutherisch - norwegische 92. Pfingstbewegung 
Staatskirche 93. Positivismus 
75. Lutherische Protestanten 94. Protestant, Freidenker 


76. Mennonit, ältere Form 95. Protestanten in der Pfalz 
77. Messias 96. Protestanten (old Church) 
78. Methodist-Episcopal ' 97. Reformer der Zwingli- 
79. Mitglieder der dänischen ` Calvin-Gemeinde 
Freikirche 98. Rumänisch-orthodox 


80. Modernisten 99. Sabbathalter 
81. Neue christliche Kirche | 100. Schottisch-reformiert 
82. Neugeborene Keusch- 101. Schwedische evange- 


heits Christen-Gemeinde lische Kirche 


83. Neu-Israelitische 102. Sefardisch 
84. Nichtchristen 103. Semiten 
85. Niederdeutsch-evan- 104. Semitisch 

gelisch 105. Separiert-altlutherisch 
86. Niederdeutsch-reformiert | 106. Serbisch-orthodox 
87. Ohne Gemeinschaft 107. Taoist 
88. Okkultisten 108. Toleranten 
89. Orientalisch-orthodox 109. Uniert-protestantische 
90. Orthodox-christlich Kirche in der Pfalz 
91. Pfälzisch-uniert 110. Wallonisch. 


Die Erhebung des Religionsbekenntnisses ist regelmäßig mit 
einigen Mängeln behaftet. Zahlreiche Personen wissen ent- 
weder nicht, welcher Religionsgemeinschaft sie angehören, oder 
legen doch keinen Wert darauf, dies genau in den Zählkarten 
zum Ausdrucke zu bringen. Überhaupt wird in der großen 
Masse der Bevölkerung auf die feinere Unterscheidung der 
besonderen Zugehörigkeit zur evangelischen Landeskirche 


bezw. zur evangelisch-lutherischen, lutherischen, altlutherischen, 


reformierten usw. Kirche wenig Wert gelegt. Eingehende 
Vorschriften für die Ausfüllung der Volkszühlungskarten, die 
im Jahre 1905 beigegeben wurden, konnten hier keinen 
Wandel schaffen, vielmehr haben nach wie vor breite Schichten 
der Bevölkerung lediglich ihre Zugehörigkeit zum evangelischen 
Christentum zum Ausdrucke gebracht. 

Da bei den Volkszählungen alle ortsanwesenden Personen 
mitgezählt werden, so wird auch das Religionsbekenntnis der 
Reichsausländer — im Jahre 1910 wurden in Preußen von 
diesen 688 839 gezählt — mit erfaßt, und es erscheinen viel- 
fach Religionsangaben aus allen Weltgegenden, die auf ihre 
Bedeutung und Richtigkeit nicht immer geprüft werden können. 
Oft läßt sich auch schwer entscheiden, ob unter ähnlichen 
Angaben die Zugehörigkeit zur gleichen Glaubensgemeinschaft 
ausgedrückt werden soll oder nicht, während das anderseits 
bei verschiedenen Angaben ohne weiteres klar ist. 

Alle diese Gesichtspunkte muß man sich bei der Beurteilung 
der nachstehenden Angaben und Ziffern vergegenwärtigen; 
sie spiegeln lediglich das wider, was die Bevölkerung in die 
Zählkarten bei der Beantwortung der Frage nach der Religion 
eingetragen hat. 


Christen. 
vom Tausend 
männl. weibl. überhaupt 5 ie 
lischen KE 
Evangel. Unierte 37 220 39 281 16 501 3,08 1.90 
Protestanten 9 337 9 493 18 830 0,6 0,47 
U nierte 8 645 9 605 18 250 0.733 08 
Französ.-Reform. 3 580 4 190 7770 0,31 O, 19 
Deutsch. Reform. . 2371 2 776 5147 0,21 0,3 
Evang. Briiderkirche 1311 1772 3 083 0.12 O. os 
Deutsch-Evangel.- 
Reformierte. 939 1057 1 996 0,8 0,8 
And. Anzeh.dev. 
Bekenntnisses . 5 688 6 853 12541 0,51 0.31 


zusammen 12 201 289 12 629 258 24 830 547 1000,00 618.21. 


261 


Nach der vorstehenden Übersicht haben sich 749,97 vom | die sich stützt auf die Kabinettsorder vom 27. September 1817 


Tausend aller Evangelischen lediglich als solche in den 
Zählkarten bezeichnet, und es ist wissenswert, festzustellen, 
wie sie sich auf die einzelnen Provinzen und Regierungsbezirke 
verteilen. 


Es befanden sich: 


Evangelische Evangelische, die sich nur als „evangelisch“ 
; vom bezeichnet haben 
in den , Tausend vom Tausend 
über- . dar aller der 
Provinzen haupt Gesamt- männlich weiblich zusammen SE Ge 
kerung schen kerung 
Ostpreußen. . 1 740 822 843,35 735469 779 105 1514574 870,03 733.74 
Westpreußen. 789 081 463,22 371596 373 724 745 320 944,54 437,53 
Stkr. Berlin . 1689 118 815,0 768 810 875 226 1 644 036 973,31 795,74 
Brandenburg. 3 676 693 898,371 650 916 1775 979 3 426 895 932,06 837.84 
Pommern. . . 1 637 299 953,63 694 876 725 371 1 420 247 867,13 827,21 
Posen 646 580 307,92 309 380 308 949 618 329 956,31 294,47 
Schlesien ... 2 199 114 420,51 | 993 128 1098 372 2091 500 951,06 400,21 
Sachsen . . . 2830151 916,121 192 107 1 238 826 2 430 933 853,4 786,89 
Schlsw.-Holst. 1 549 032 955.60 229 086 199 801 428 887 276.87 264,58 
Hannover. . . 2 504 805 851,27 112 482 91114 203 596 Blo 69,19 
Westfalen .. 1 947 672 472.15 775 274 733 320 1 508 594 774,56 365,71 
Hess.-Nassau. 1 518 989 683,92 427386 439 835 867 221 570,92 390,46 
Rheinprovinz. 2097 619 294,56 879 126 839 677 1 718 803 819,1 241,37 
Hohenz. Lde. 3 572 50,30 1784 1433 3 217 900,62 45,30 
in den 
Rerierungs- 
bezirken 
könirsberg. . 773 357 846,01] 329475 360519 689 994 892,21 754.82 
Gumbinnen. . 585 353 964,99 231071 240 562 471 633 805,72 777,52 
Allenstein .. 382 112 703,10 174923 178024 352 947 923,67 649,43 
Danzig.. 363 860 489,97 165 154 174591 339 745 935,72 457, 50 
Marienwerder 425 221 442.55 206442 199 133 405 575 953,80 422,10 
Stkr. Berlin . 1 689 118 815,0 768 810 875 226 1644035 973,31 793,74 
Potsdam . .. 2523691 882,59 1 120 335 1 215 158 2335 493 925,4 816,77 
Frankfurt. .. 1 153 002 934,7 530581 560 821 1091 402 946,57 885.02 
Stettin. 830 288 952,25 349 709 364749 714 458 860,4 819,10 
Köslin . . .. 591944 954,98 256 335 266 595 522 930 883,41 843,64 
Stralsund. .. 215 067 955,23 88832 94027 182 859 850,24 812.17 
Posen 329 002 246,283 155581 156712 312293 949,21 235,77 
Bromberg .. 317 578 415,1] 155799 152 237 306 036 963.66 400,60 
Breslau. . . . 1 055 570 573.26] 478 697 542 492 1021189 967,3 554,57 
Liegnitz ... 955 793 812,35, 423762 466474 890 236 9311 756,63 
Oppeln. 187751 85,03 90669 89 406 180 075 959,12 81,88 
Magdeburg. . 1 163 639 ed 495 771 510 761 1006 532 864,99 805.88 
Merseburg . . 1 253 151 956,96 522 171 542 523 1064694 849,61 813,05 
Ef 413 361 778,79 174 165 185 542 359 707 870,20 677,70 
Schleswig . . 1 549 032 > 229086 199801 428887 276,37 264,58 
Hannover. .. 678 150 906,8! 16848 14409 31257 46.00 41.78 
Hildesheim. . 471 293 829,5] 25 584 23 821 49 405 104.35 86,98 
Lüneburg .. 515 857 944.00 29871 25751 55622 107.82 101.80 
Stade 410 154 e 14 037 12178 26215 63,92 61,% 
Osnabrück .. 173 677 461.16 7 774 6871 14645 84,32 38.89 
Aurieh . . . 255 674 ae 18 368 8084 26452 103,46 96,56 
Münster .. . 182 044 184,05) 82934 71585 154519 848,80 156.22 
Minden. 489 441 664,88 | 159 258 157823 317 081 647,8 430,74 
Arnsberg . . . 1 276 187 531,78] 533 082 503 912 1036 994 812,57 432,11 
Cassel .. . . 814 622 808,11 154169 152 649 306 818 376.64 304,37 
Wiesbaden.. 704 367 580,70 273217 287 186 560 403 795,81 462.01 
Coblenz. . . . 249 148 e 113664 113876 227540 913,27 302,06 
Düsseldorf .. 1394069 407,82 547 709 524 622 1072331 769,21 313,69 
Clin.. 223 104 178,55 102793 97 300 200 093 896.86 160.13 
ern 200 534 198,72 99 960 91670 191 630 955,60 189,0 
Aachen... 30764 44,4 | 15000 12209 27209 884,44 39.39 
Sigmaringen. 3 572 50, 1784 1433 3217 900.62 45,30 


Die Neigung der evangelischen Bevölkerung, sich vielfach 


schlechthin als „evangelisch“ zu bezeichnen. beruht nicht 
allein auf einer modernen Eutwickelungsrichtung in religiösen 


— — — — — nn e 


Dingen, sondern hat eine berechtigte historische Grundlage, 


über die Vereinigung der lutherischen und reformierten Kirche 
sowie auf das Zirkularschreiben des Ministeriums des Innern 
an die evangelische Geistlichkeit der preußischen Monarchie 
vom 30. Juni 1817. 


In dem letzteren heißt es unter anderem: „Es scheint 
daher in mehr als einer Hinsicht ratsam, die Benennungen 
„Protestanten“. „protestantische Kirche“ der Geschichte, 
welcher sie angehören, zu überlassen und dafür, zumal in 
Erbauungsschriften und gottesdienstlichen Vorträgen, die an— 
gemesseneren und allgemein verständlicheren Namen: „evan- 
gelische Kirche“, „evangelische Christen“ allgemein zu ge- 
brauchen. Luther selbst mißbilligte alle Parteinamen. Er 
eiferte in seinen Schriften dagegen, daß die Bekenner des 
evangelischen Glaubens sich nach seinem Namen „Lutherische“ 
und „Lutheraner“ nennen und verweist sie auf den alleinigen 
Grund des christlichen Glaubens, die Lehre Christi, „das 
Evangelium“. 


Die vorstehende Ubersicht gibt in den beiden letzten 
Ziffernreihen an, wie viele vom Tausend aller Evangelischen 
in den Provinzen und Regierungsbezirken sich lediglich als 
„evangelisch“ bezeichnet haben und ferner, einen wie großen 
Anteil vom Tausend der Gesamtbevölkerung diese Evangelischen 
in den einzelnen Landesteilen ausmachen. Die Spannung der 
Ziffern der letzten Reihe gegen diejenige der zweiten, wo 
die Zahl aller Evangelischen vom Tausend der Gesamt- 
bevölkerung berechnet ist, zeigt, wo besondere evangelische 
Kirchengemeinschaften vorhanden sind und wo die Be- 
völkerung dies auch öffentlich zum Ausdruck gebracht hat. 


2. Angehörige des römisch-katholischen Bekenntnisses. 


Dazu sind alle diejenigen gezählt worden, welche den 
Papst als Oberhaupt anerkennen; demgemäß also Personen 
mit folgenden Bezeichnungen: 


männlich weiblich zusammen 
Katholische ......... 7 103 665 7185 632 14289 297 
Römisch-Katholische . . . . 133 846 134 081 267927 
Griechisch- Katholische. 18 347 5 786 24133 
Russisch- Katholische. 230 446 
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Allgemein-Katholische . 3 5 8 


Armenisch-Katholische .. 6 — 6 
Koptisch- Katholische. 4 5 
Uniert- Griechische. 3 2 5 
Maronitenn 1 — 1 
Bischöflich- Katholische. 1 — l 

zusammen . . 7256 106 7 325 723 14 581 829. 


3. Andere Christen. 


A. Andere evangelische Christen. 

Die Gruppe „der anderen evangelischen Christen“ zerfällt 
nach dem oben mitgeteilten amtlichen Verzeichnisse der Re- 
ligionsbekenntnisse in 8 Untergruppen. Auf die einzelnen Pro- 
vinzen verteilen sie sich folgendermaßen: 


Provinzen. ! Personen 
männl. weibl. überh. 
a) Separierte Lutheranen 216 225 441 
b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersächsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 
g angehörige Reformierte 1 — 1 
= | ec) Mennonitedndnd˖dndx P 4314 460 891 
= 4) Baptisten: 220 00 4497 5693 10 190 
S | ei Merhodisteꝛeꝛenn. 8 A 25 
D/ ĩ AAA A ze — — — 
g) Angehörige des apostolischen Be- 
kenntnisses (Irringianer .. 2027 2488 4515 
h) Adventisten 271 314 585 


Westpreußen 


Pommern Brandenburg Stadtkreis Berlin 


Posen 


Schlesien 


Noch: Provinzen. 


a) Separierte Lutheraner ........ 
b) Angehörige der Gemeinden der 


niedersächsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 


angehörige Reformierte 
c) Mennoniten Er een’ 
d) Baptistee en 
e) MethodisteUUM U 
F/ AAA E 
g) Angehörige des apostolischen Be— 

kenntnisses (Irvingian er)) 
h) Adventisten 
a) Separierte Lutheranen. 
b) Angehörige der Gemeinden der 


niedersächsischen Konföderation u. 
sonstire nicht den Landeskirchen 
angehörige Reformierte 
c) Mennoniten 
d) Baptisten 
e) Methodisten 
f) Quäker 
g) Angehörige des apostolischen Be- 
kenntnisses (Irvingianer) 
h) Adventisten 
a) Separierte Lutheraner 
b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersächsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 
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angehörige Reformierte 
c) Mennonitveennn EE 
d) Baptisten EE 
e) Methodisten `... 
// 0 ee Sg 
g) Angehörige des apostolischen Be- 

kenntnisses (Irvingian er) 
h) Adventisten 
a) Separierte Luthera nen. 


b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersächsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 
angehörige Reformierte 

c) Mennoniten. 

d) Baptisten 

e) Methodisten 

f) Quäker 

g) Angehörige des apostolischen Be— 
kenntnisses (Irvingianer) 

h) Adventisten 

a) Separierte Lutheraner 

b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersächsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 
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angehörige Reformierte 
€) Mennonf ten en: 
d) Baptistendmdmdmdm 
e) Methodisten ns 
EK QUE ]] ] ³ 
g) Angehörige des apostolischen Be— 

kenntuisses (Irvingian er)) 
h) Adventisten... 26.4.0834 
a) Separierte Lutheraner ........ 


b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersächsischen Konföderation u. 
sonstire nicht den Landeskirchen 


angehörige Reformierte 
een 8 
NB E E A a ere 
e) Methodiste nnn. 
ER: (EEN eg 44 22 E E E AER Kä 
g) Angehörige des apostolischen Be— 

kenntnisses (Irvingian er. 
h) Adventisten .. 2.2.22 2220000. 


Personen 

männl. weibl. 
300 381 
4 697 5160 
2196 2403 
89 109 
456 41 
88 122 
653 807 
138 83 
908 1317 
112 172 

iv. * 
2271 2970 
42 117 
1377 1 626 

33 — 
190 141 
1869 2261 
152 186 
1 1 
4688 5 693 
179 246 
2555 2735 
34 21 
1095 1327 
196 234 
1442 1786 
85 133 
741 848 
2 14 
630 671 
28 45 
289 327 
43 59 
2445 2998 
21 12 
503 646 
76 92 
1116 1428 
136 240 
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überh. 
681 


Westfalen Hannover Schleswig-Holstein Sachsen 


Hessen-Nassau 


Rheinprovinz 


Noch: Provinzen. 


a) Separierte Lutheraner ; 
b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersiichsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 


angehörige Reformierte 
c) MennonitenXn 
d) Baptisten 2.2, 424 Ee ae 
e) Methodisten ...... 2220200. 
/ AAA en dE éi 
g) Angehörige des apostolischen Be- 

kenntnisses (Irvingian er 
h) Adventisten“ nnd 
a) Separierte Lutheraner 


b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersitchsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 


angehörige Reformierte 
c) MennonitvenZmUmnZIUE 
d) Baptisten sun n 
e) Methodisten...... 220200. 
eee a 
g) Angehörige des apostolischen Be- 

kenntnisses (Irvingian er) 
h) Adventistenn˖ndn 
a) Separierte Lutheranen 


b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersächsischen Konföderation u. 
sonstire nicht den Landeskirchen 
angehörige Reformierte 

c) Mennoniten 

d) Baptisten 

e) Methodisten 

f) Quäker 

g) Angehörige des apostolischen Be- 
kenntnisses (Irvingianer) 

h) Adventisten 

a) Separierte Lutheraner 

b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersächsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 
angehörige Reformierte : 

c) Mennoniten 

d) Baptisten 

e) Methodisten 

f) Quäker 

g) Angehörige des apostolischen Be- 
kenutnisses (Irvingian err 

h) Adventisten 

a) Separierte Lutheraner 

b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersächsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 
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angehörige Reformierte 
c) Meinnente ns 
d) Baptisten ee ee 
e) Methodisten ea 
DE: Quake. Sa rn 
g) Angehörige des apostolischen Be- 

kenntnisses (Irvingian er) 
h) Adventisten 
a) Separierte Lutheraner 


b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersächsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 
angehörige Reformierte 

c) Mennoniten 

d) Baptisten 

e) Methodisten... 

CCC 

g) Angehörige des apostolischen Be- 
kenntnisses (Irvingian er) 

h) Adventisten 
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Personen 
männl. weibl. 
382 479 
46 25 
350 424 
115 161 
1856 2117 
216 291 
55 38 
3254 2680 
123 105 
876 1064 
31 46 
651 680 
67 87 
1222 1241 
188 202 
2020 2 330 
390 417 
— 1 
1767 1872 
100 135 
1713 1741 
— 2 
58 51 
2418 2 518 
194 191 
4 2 
3564 3540 
107 121 
932 1045 
T4 60 
1159 1276 
556 775 
1091 1284 
98 132 
1202 1194 
1 
716 770 
2329 2502 
273 325 
I = 
2896 3027 
332 442 


überh. 
861 


Hoheuzollernsche Lande 


Staat 


Noch: Provinzen. 


a) Separierte Lutheraner 
b) Angehörige der Gemeinden der 
niedersächsischen Konföderation u. 
sonstige nicht den Landeskirchen 
angehörige Reformierte 
c) Mennoniten 
d) Baptisten 
e) Methodisten 
g) Angehörige des apostolischen Be- 
kenntnisses (Irvingianer) 
h) Aaventissde ns 


a) Separierte Lutheraner 
b) Angehörige der Gemeinden der 
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niedersächsischen Konföderation u. 


sonstige nicht den Landeskirchen 

angehörige Reformierte 
c) Mennoniten 
d) Baptisten 
e) Methodisten 
f) Quäker 
g) Angehörige des apostolischen Be- 

kenntnisses (Irvingianer) 
h) Adventisten 
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Unter der Hauptgruppe „andere evangelische Christen“ 
und den zu ihr gehörigen 8 Untergruppen Aa h befindet 
sich eine Anzahl von Religionsgemeinschaften, 
größeren Anhängerkreis umfassen. 
die Altlutheraner oder Altlutherischen, die Mennoniten, die 
Baptisten, Methodisten, Apostolischen, Neuapostolischen und 
Adventisten sowie Adventisten vom 7. Tage; 
wünschenswert, 
preußischen Staate besonders kennen zu lernen. 


ihre Wohnsitze und 
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Personen 


männl. weibl. überh. 


13 793 15 358 29 151 


3259 2 682 5 941 
6744 7107 13 851 
20 850 24432 45 282 
2 310 2 880 5 190 
7 4 11 
24114 27 753 51 867 
1814 2439 4253. 


ihre Verteilung 


die einen 
Es sind dies vor allem 


es ist daher 
im 
Allerdings 


ist das nur für die Kreise und größeren Verwaltungs- 
einheiten möglich, da entsprechende Feststellungen nach Ge- 


In dieser Gruppeneinteilung waren vorhanden: 


meinden nicht stattgefunden haben. Da indessen alle Groß- 
städte selbständige Stadtkreise sind, liegen auch für diese 
Ergebnisse vor. Es mußte jedoch hier eine etwas andere 
Einteilung gewählt werden, sodaß die bisher unter diesem 
Abschnitt mitgeteilten Gruppenziffern mit den nachstehenden 
nicht ganz übereinstimmen. Die letztere Gruppierung schließt 
sich an die seinerzeit von Prof. Mirbt vorgeschlagene an, 
unterscheidet sich übrigens im Endergebnis wenig von dem 


amtlichen Schema und setzt sich folgendermaßen zusammen: 


Zu Altlutheraner, Altlutherische: = 
Zu Mennoniten: Mennoniten, 
Taufgesinnte. 
Baptisten, 
Christianer, 
Sabbatharier (Samstagschristen), 
Täufer, 
Wiedertäufer. 
Bischöfliche Methodisten, 
Evangelische Gemeinschaft, 
Evangelische Methodisten, 
Methodisten, 
Wesleyaner, 
Wesleyanische Methodisten. 
Apostolische, 
Apostolische Gemeinde, 
Apostolisch-Evangelische, 
Apostolisch-Katholische, 
Christlich-Apostolische, 
Freiapostolische, 
Irvingianer: 
Zu Neuapostolische: = Gruppe für sich. 
Zu Adventisten: Adventisten, 
Adventisten vom 7. Tage, 
Adventsgemeinde, 
Adventsgemeindler vom 7. 


Gruppe für sich. 


Zu Baptisten: 


Zu Methodisten: 


Zu Apostolische: 


Tage. 


Adventisten und 
Altlutheraner, Mennoniten Baptisten Methodisten Apostolische Neuapostolische ! Adventisten vom 
Altlutherische 7. Tage 
m. w. überh!| m. w. überh. m. W. überh| m. w. überh.| m. W. überh: m. w. überh) m. w. überh. 
Staat. . . 11 528 13058 24586 6 738 7197 13845 20 814 24373 45187 2 018 2 534 4552115 297 17 792 330898 791 9 928 187 191 805 2 428 4 233 
e | 
Ostpreußen... 141 157 298] 429 460 889| 4495 5 689 10 1844 69 91 160; 1241 1520 2761| 784 966 1750| 271 314 585 
Westpreußen... 292 374 666146935160 9853| 2185 2389 4574 83 100 183| 364 436 800 92 105 197 85 118 203 
Stadtkreis Berlin 642 800 1442, 138 83 221 907 1315 2 222 104 165 269 883 1227 2110 1388 1743 3131| 41. 117 158 
Brandenburg. . 1308 1 545 2853| 190 141 331| 1865 2256 4121! 145 182 327 1828 2293 4121128603397 6257| 179 246 425 
Pommern . . . 2307 2462 4769 34 21 55 1094 1327 2 421| 196 234 430| 1133 1396 2529 308 390 698 85 133 218 
Posen 727 841 1568 22 14 36 629 671 1300 14 14 28] 207 244 451 82 83 165 43 59 102 
Schlesien . . 2421 2983 5 4044 21 12 33 502 643 1145 67 85 152 953 1218 2171, 162 210 372 136 240 376 
Sachsen 329 416 745 46 25 71 349 422 771 110 159 269 1303 1537 2840 541 567 1108| 216 288 504 
Schlesw.-Holstein 16 3 19; 123 105 228 868 1050 1918| 31 46 77 397 433 830 254 247 son 67 87 154 
Hannover. 112 111 223 188 202 390: 2019 2323 4 342 382 406 788] 1398 1498 2896 364 369 733, 100 135 235 
Westfalen . . 1231 1270 58 51 109, 2416 2 513 4929| 143 146 289 2467 2528 4 995 1 094 1008 2102) 102 117 219 
Hessen-Nassau. 818 922 1740 74 60 134 1159 1276 2435| 438 632 1070 858 1043 1901: 231 235 466 98 132 230 
Rheinprovinz .. 1 184 1174 2358 716 770 1486| 2326 2499 4825| 236 274 510 2265 2419 4 684 631 608 1239) 382 442 824 
Hohenzoll. Lande — — — 6 3 99 — — — — — — — — ST deet e gege er ES 
Regierungs- | | 
bezirke. | 
Königsberg. 34 43 77 127 129 256 2260 3 084 5344| 55 76 131] 395 509 904 272 329 601| 44 52 96 
Gumbinnen . 93 103 > 272 302 574 888 1220 2108| 11 12 23 505 621 1126 391 483 87⁴ 129 159 288 
Allenstein 14 11 30 29 59 1347 1385 2732 3 3 6 341 390 731: 121 154 275 98 103 201 
Danzig 47 107 154 3 648 4 133 7 781 757 925 1682 62 72 134 246 296 542 83 99 182 35 63 98 
Marienwerder. 245 267 5121 045 1027 2072 1428 1464 2892] 21 28 49 118 140 258 9 6 15 50 55 105 
Stadtkreis Berlin 642 800 1442 138 83 221 907 1315 2222| 104 165 269] 883 1227 2110 1 388 1743 3 1311 41 117 158 
Potsdam 611 730 1341] 171 134 305] 1450 1795 3 245 119 146 265 1031 1339 2 3702 475 2 967 5 Re 148 200 348 
Frankfurt.. 697 815 15120 19 7 26 415 461 876 26 36 62 797 954 1751! 385 430 815 31 46 77 
Stettin 2007 2145 41527 7 2 670 S833 1 503 133 146 279 790 949 1739 184 237 421 51 81 132 
Köslin 295 315 610 26 17 43 410 472 Bai 61 88 149, 305 396 701 109 138 247 24 32 56 
Stralsund. 5 2 71 1 2 3. 14 22 36 2 — 2 38 51 89 15 15 30 10 20 30 
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8 i Mennoniten Baptisten Methodisten 
bezirke. m. w. üÜberh. m. w. überh. m. w. überh. m. w. überh. 
Posen 411 512 923 1 — 1 224 223 447 14 14 28 
Bromberg... 316 329 645 21 14 35 405 448 8533 ͥ — — — | 
Breslau... .. 1481 1859 3340 6 5 11 325 433 758 5 13 18 
Liegnitz. .... 583 719 1302 9 6 15; 107 124 231 62 72 134 
Oppeln 357 405 762 6 1 d 70 868 156 — — — 
Magdeburg.. 124 178 302 28 17 45 119 126 245 34 70 104 
Merseburg. 106 110 216 12 A 17 158 206 364 59 75 134 
Erfurt. 99 128 227 6 3 9 72 90 162 17 14 311 
Schleswig 16 3 19 123 105 228 868 1050 1918 31 46 77 
Hannover 36 41 77 18 29 47 228 311 ⁴ 539 21 18 39 
Hildesheim.. 6 3 9 8 6 144 320 356 676 44 47 91 
Lüneburg. 11 11 5 8 7 15; 516 588 1104 7 10 17 
Stade 58 52 110 6 3 9. 151 161 312 84 85 169 
Osnabrück 1 4 5 1l 8 10 12 25 37 21 16 37 
Aurich ..... — — — 137 149 286 792 882 1674 205 230 435 
Münster 4 9 13 35 30 65 360 336 696 24 22 46 
Minden 151 162 313 4 9 13 125 140 265, 40 44 84 
Arnsberg .... 1076 1099 2175 19 12 51] 1931 2037 3968 79 80 159, 
Cassel 739 843 1582 20 13 33 919 1027 1946: 188 224 412 
Wiesbaden 79 79 158 54 47 101 240 249 489 250 408 658 
Coblen z 19 23 42 45 46 91 38 28 66 129 145 274 
Düsseldorf ... 1074 1070 2 144 570 613 1183; 1930 2067 3 997 45 43 88 
Gn 38 42 80 35 26 61 340 395 735 12 22 34 
Trier 52 39 91] 63 82 145 13 6 19 50 64 114 
Aachen 1 — 1 3 3 d 5 3 8| — — — 
Sigmaringen. — — — 6 3 9 — — — — — — 


IX. 
X. 
XI. 
XII. 
XIII. 
XIV. 


Verteilt man die einzelnen Gruppen auf die Provinzen und Großstädte 
Hundert, so erhält man die folgenden Ziffernreihen: 


Staat 


in den 


auf dem Lande. 


Provinzen. 


Ostpreußen 
Westpreußen 
. Stadtkreis Berlin . 
. Brandenburg 
. Pommern 
. Posen 
. Schlesien 
, Sachsen 


Schleswig-Holstein 


Hannover 
Westfalen 


Rheinprovinz 
Hohenzoll. Lande 


. e % o ọ ò ò ò ọọ ò o 


e > è 8 © o o % o % +ù Ò o 9% o s 


Städten. 


LL 9% aà „„ 0 


Charlottenburg 
Hannover 
. Essen a. Ruhr 
fr E E AR 
Königsberg i. Pr... 
. Neukölln 
2. Stettin 
Duisburg . 
. Dortmund . 
15. Kiel . 
. Halle a./Saale 
. Berlin-Schöneberg 
. Altona 


„„ > © % ò o o „ % >è „„ >o o 


e e è> ee o è >ò où o e ooo e o 


e 2 0 2 „ ò ò òo ò> ò òè „% ò > „ 


e © o è ù Ò ë è č s 8 


Adventisten und 


Apostolische Neuapostolische Adventisten vom 
7. Tage 
m. w. überh.| m. w. überh. m. w. überh. 
22 22 4 16 14 30 30 36 6 
185 222 407 66 69 135 13 23 36 
465 594 1059 71 86 157 56 141 197 
461 608 1069) 87 121 208 66 80 146 
27 16 43 4 3 77 14 19 33 
693 813 1506 332 364 696 172 222 394 
434 516 950 166 163 229 23 37 60 
176 208 384 43 40 8 21 29 50 
397 433 830 254 247 501] 67 87 13 
749 817 1566 211 229 440 37 50 s$ 
175 192 367, 59 52 111, 13 23 36 
263 277 540 60 58 118 26 29 55 
93 89 182 26 24 50 9 12 2 
73 $6 159 2 1 33 4 10 14 
45 37 827 6 5 n| 11 n 22 
310 292 602! 128 88 16 4 3 7 
352 375 727 71 80 1510 19 33 52 
1805 1861 3666| 895 840 1735 79 81 160 
348 420 7680 69 67 136 29 44 73 
510 623 1133 162 168 330 69 88 157 
95 96 1 19 19 380 14 17 31 
1970 2105 4075| 506 499 1005 240 263 503 
165 183 348 77 69 146 92 115 207 
oe 31 57 24 18 42 15 30 45 
9 4 13 5 3 8] 21 17 38 


= 


und berechnet gleichzeitig ihre Anteile vom 


| | z Adventisten 
„ Mennoniten Baptisten | Methodisten | Apostolische ere? u. Adventisten 
| | vom 7. Tage 
überh. v. H. überh. v. H.überh. v. H.überh. v. H.überh. v. H. überh. v. H. überh. v. H. 
13 107 53.315 211 37.64 25 029 55,30 3 159 69,0 25177 76,09 14152 75,60 2719 64.23 
11479 46.65 8634 62.36 20 158 Ae 1393 30,60 7912 23,91 4567 24,0 1514 35,77 
298 1.210 889 6,2 10 184 22,4 160 3,51 2 761 8,34 1750 9,35 585 13.82 
666 271; 9853 71,16 4574 1012| 183 4,02 800 2,2 197 1,05 203 4.80 
1442 5,6 221 1,60 2222 4,92 269 5,91 2110 6,383 131 16,78 158 3,53 
2853 11,0 331 2,9 4121 9,2 327 "mi 4121 12,45 6257 33,42 425 10, 
4769 19,10 55 0. 2421 53! 430 9,4 2529 Tal 698 Am 218 Au 
1568 6,38 36 02 1300 "e 28 Oe | 451 1,36 165 De 102 2a 
5404 21,98 33 02 1145 2,53 152 3,34 2171 6,56 372 1,9 376 8,88 
745 3.08 71 05! 771 1,71 269 5591 2840 8,58 1108 5,92 504 11.91 
19 Oo 228 1.5 1918 Aa 77 15,69 830 2.551 501 2.68 154 3.64 
223 O. 1 390 2582 | 4342 9611 788 17,31] 2896 8.75 73 3,91 235 As 
2501 10.177 109 0,4929 109) 289 6,35 4995 15,0 2 102 11,22 219 5.17 
1740 7,86 134 Oe 2435 5,39 | 1070 2551| 1901 5,75 466 2,6 230 5,8 
2358 9.59 1456 10.73 4825 10,68 | 510 11,20 4684 14.16 1239 6,6 824 19.47 
— — 9 O, 06 KS — — — — — — — — — 
j] 
1442 5. 221 1o | 2222 49 | 269 5,0% 2110 638; 3131 16,3] 158 3,3 
48 O, 20 34 0355| 103 O, 23 31 O,ss 228 O, 09 79 02 | 94 22 
1156 4,7 9 Oe 292 Oe 16 0,35 490 Lu 91 Ou 86 2o 
37 0, 36 Oo 237 0,52 387 8.50 754 2.28 204 lo 86 2903 
114 O 41 Oso! 235 0.22 21 0.6 507 1.53 122 Gei 65 1m 
136 O, 55 50 Oss| 270 Oe | 17 03 185 0,56 526 2581 | 49 Lie 
38 Ou 40 OC.29 267 0,8 37 0,81] 1061 321 181 09 64 1551 
282. as 28 0,0 809 1579 5 Ou 542 1,64 228 12 67 15858 
87 O,35 18 Our 49 Om 103 2,26 475 lau 284 1,52 39 0% 
64 0526 3 Gel 2003 Aal 129 2,883 534 l| 428 2, 28 Oe 
156 Oe 28 O, 20 367 Oe 12 0,26] 301 CO, 1042 5,57 4 Om 
464 Le 7 0085| 783 1.73] 171 3.76 1169 3,53 238 1 88 2,08 
31 Ou 33 Dal 197 Os 14 031| 338 1,02 66 0,5 5 Ou 
35 O, 14 5 Ou 242 0,54 200 213 Oe 61 0,33 33 0,8 
2- to? 19 Om: 418 0,9 17 0,7 328 Os) 226 1521 3 00 
54 b 10 Oe | 124 Gel 33 Gel 35 Om| 89 Gul 17 0% 
64 0% 63 U RT: 74 One 53 las 167 090! 322 1 32 O, 76 
1 Ou 91 Oss| 385 0851 — — 152 %s 70 Os) 22 08 


— — — äz——ä—ẽ — — — 
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Altlutheraner , , , Neu- Adventisten 

Noch: Großstädte. Altluthenische Mennoniten | Baptisten | Methodisten | Apostolische apostolische ee E 

überh. v.H.|überh. v. H. überh. v. H. überh, v.H.|überh. v.H.|überh. v. H. überh. v. H. 

19. Danir aa ae EE 128 0,2 639 4,62 394 0,87 47 1503 243 0,3 73 0,39 47 lm 
20. Elberfeld .% 439 1,79 11 O,oũs 314 0,8 17 0397| 328 0,8% 70 0,7 52 La 
21. Gelsenkirchen 9 00 6 0%! 1184 2, 10 02 117 0835| 212 1513 49 116 
22: Baie ns 183 0,4 8 O, os 614 Las 18 0,0 428 1% 76 0, 60 1,02 
rr EE 247 1,00 — — 67 O, 15 8 O, 18 30 0,0 25 0,13 21 0,0 
24. Aachen 1 0,00 3 0 3 0071 — — — = 4 0,0 32 O, 76 
e a a 32 Ou 16 0,2 446 099| 244 5,36 454 1,37 85 O,45 46 1509 
26. ehr. a a a 51 Op 20,01 493 1509 3 0.07 66 0,0] 281 1,50 6 Om 
/ A ee 2 0a| 90 Ga 85 0,9 1 Oo 98 O, 30 14 007 13 0,1 
28. Mülheim a./ Ru ut 6 0.2 A Ou 138 0,31 1 O,o2 172 08 20 On 3 00 
rr. EE 146 O, 59 7 0% 31 0,07 1 0021| 217 0,6 12 0.0 31 0,3 
30. Berlin-Wilmersdorf .......... 87 0,8 29 0,2 64 0,4 15 0,33 68 0,21 185 0,9 24 O,57 
31 Wiesbaden 44 Ons 37 O,27 75 Ou 36 O, 79 205 9 25 0,3 59 1,39 
32. Saarbrücken 9 00, 22 Du 18 0,4 31 0,68 39 Du 41 02 24 0,57 
33. Hamborn 6 Om 1 Oo 18 041 — — 227 0.69 18 0,0 6 0,4 
In den Grossstädten zusammen. .. . 5601 22,7, 2512 18,14 13 021 28,82 | 1749 38,212 481 37,2 8529 45,6; 1413 33,38. 


Die Altlutheraner befinden sich demnach hauptsächlich 
in den Regierungsbezirken Stettin (4 152), Breslau (3 340), 
Arnsberg (2 175), Düsseldorf (2 144), Cassel (1 582), Frankfurt 
(1512), Stadtkreis Berlin (1 442), Potsdam (1 341), Liegnitz 
(1302) und Posen (923). 

Die Mennoniten in den Regierungsbezirken Danzig 
(7 781), Marienwerder (2 072), Düsseldorf (1 183), Gumbinnen 
(574), Potsdam (305), Aurich (286), Königsberg (256), 
Schleswig (228), Stadtkreis Berlin (221) und Trier (145). 

Die Baptisten in den Regierungsbezirken Königsberg 
(5 344), Düsseldorf (3 997), Arnsberg (3 968), Potsdam (3 245), 
Marienwerder (2 892), Allenstein (2 732), Stadtkreis Berlin 
(2 222), Gumbinnen (2 108), Cassel (1 946) und Schleswig (1 918). 

Die Methodisten in den Regierungsbezirken Wies- 
baden (658), Aurich (435), Cassel (412), Stettin (279), 
Coblenz (274), Stadtkreis Berlin (269), Potsdam (265), Stade 
(169), Arnsberg (159) und Köslin (149). 

Die Apostolischen in den Regierungsbezirken Düssel- 
dorf (4 075), Arnsberg (3 666), Potsdam (2 370), Stadtkreis 
Berlin (2 110), Frankfurt (1 751), Stettin (1 739), Hannover 
(1 566), Magdeburg (1 506), Wiesbaden (1 133) und Gumbinnen 
(1126). | 

Die Neuapostolischen in den Regierungsbezirken 
Potsdam (5 442), Stadtkreis Berlin (3 131), Arnsberg (1 735), 
Düsseldorf (1 005), Gumbinnen (874), Frankfurt (815), Magde- 
burg (696), Königsberg (601), Schleswig (501) und Hannover 
(440). 

Die Adventisten und Adventisten vom 7. Tage 
in den Regierungsbezirken Düsseldorf (503), Magdeburg (394), 
Potsdam (348), Gumbinnen (288), Cöln (207), Allenstein (201), 
Breslau (197), Arnsberg (160), Stadtkreis Berlin (158) und 
Wiesbaden (157). 

Stellt man die Anteile der vorstehenden Religionsgruppen 
vom Hundert in den einzelnen Provinzen gegenüber, so kommen 
bei den Altlutheranern auf Schlesien 21,98 v. H., Pommern 
19,40 v. H., Brandenburg 11,6 v. H., Westfalen 10,17 v. H., 
dagegen auf Schleswig-Holstein O, os v. H., Hannover 0,91 v. H. 
und Ostpreußen 1,21 v. H. 

Von den Mennoniten wohnen 71,16 v. H. in Westpreußen, 
10,73 v. H. in der Rheinprovinz und 6,42 v. H. in Ostpreußen, 
während die anderen Provinzen gleichmäßiger beteiligt sind. 
Die hohe Ziffer der Rheinprovinz könnte befremden, doch fallen 
hier sicher viele Zugewanderte aus dem Osten ins Gewicht. 


Die Baptisten sind verhältnismäßig am zahlreichsten in 
Ostpreußen (22,54 v. H.), Westfalen (10.51 v. H.), Rheinprovinz 
(10,68 v. H.), Westpreußen (10,12 v. H.). Hannover (9,61 v. H.) 
‚und Brandenburg (9,12 v. H.). 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


Die Methodisten sind am häufigsten in Hessen-Nassau 
(23,51 v. H.), Hannover (17,31 v. H.), Rheinprovinz (11,20 v. 
H.), Pommern (9,4s v. H.), Brandenburg (7,ıs v. H.) und 
Westfalen (6,3 v. H.). 

Die Apostolischen finden sich besonders vor in West- 
falen (15,10 v. H.), Rheinprovinz (14,16 v. H.), Brandenburg 
(12,45 v. H.), Hannover (8,75 v. H.), Sachsen (8,58 v. H.) und 
Ostpreußen (8,34 v. H.). 


Die Neuapostolischen kommen am häufigsten vor in 
Brandenburg (33,2 v. H.), Berlin (16,73 v. H.), Westfalen 
(11,23 v. H.), Ostpreußen (9,35 v. H.), Rheinprovinz (6,62 v. H.) 
und Sachsen (5,92 v. H.). 


Von den Adventisten und Adventisten vom 7. Tage 
wurden ermittelt in der Rheinprovinz (19,47 v. H.), Ostpreußen 
(13,82 v. H.), Sachsen (11, 1 v. H.), Brandenburg (10,04 v. H.), 
Schlesien (8,88 v. H.) und Hannover (5,55 v. H.). 


Recht bemerkenswert ist auch die Verteilung auf die 
Städte und das Land sowie die Großstädte. Es entfielen 
nämlich vom Hundert 


5 e auf die auf das 
der überhaupt Großstädte Land 
Altlutheraner, Altlutherischen 53,31 22,78 46,69 
Mennoniten 37,64 18.14 62,36 
Baptisten 95,39 28.82 44,61 
Methodis ten 69,40 38.42 30,60 
Apostolischen 76,09 37,72 23,91 
Neuapostolischen 75,60 45,56 24,40 
Adventisten und Adventisten 
vom 7. Tage 64,23 33,38 35,77. 


Es ergibt sich somit, daß die städtischen Anteile mit 
alleiniger Ausnahme bei den Mennoniten überall größer sind als 
die ländlichen; auch die Großstädte beherbergen verhältnis- 
mäßig viele Anhänger der einzelnen Gruppen. 


Für einige von diesen Religionsgemeinschaften ist es 
möglich ihr Wachstum in den letzten 30 Jahren festzustellen; 
es sind dies nach Provinzen verteilt die folgenden: 


Angehöri- 
Metho- ge des 
Provinzen. mennos Bap- BEE SCC 
niten tisten und Bekennt- 
Quäker nisses (Ir- 
vingianer) 
ıggo 1028 5526 22 ; 
1885 1044 8219 11 1251 
1890 995 7802 24 1 550 
Ostpreu ben 11895 1032 9809 16 1755 
1900 928 10 297 113 2326 
1905 927 10 510 . 3 964 
1910 891 10 190 225 4515 


Noch: Provinzen. 


Westpreußen | 


Stadtkreis Berlin | 
Brandenburg | 


| 
Pommern 


Schlesien | 
Sachsen | 


Westfalen 


Hannover | 


1880 
1885 
1890 
1895 
1900 
1905 
1910 
1880 
1885 
1890 
1895 
1900 
1905 
1910 
1880 
1885 
1890 
1895 
1900 


Menno- 
niten 


10 348 
10 297 
10 074 
10 040 
9 938 
9 975 
9 857 
87 

137 


187. 


187 
208 
228 
221 
18 
30 
76 
126 
167 
194 
331 
51 
16 
24 
33 
28 
23 
55 
18 
21 
39 
32 
21 
29 
36 
41 
20 
22 
32 
64 
33 
33 
16 
22 
23 
29 
21 
49 
71 
159 
172 
165 
184 
182 
228 
2 
451 
476 
444 
454 
447 
445 
390 
54 
52 
77 
94 
114 
114 
109 


Bap- 
tisten 


1504 
1 948 
2 082 
2 533 
2 798 
3 896 
4 599 

349 

661 
1119 
1531 
1888 
2 311 
2 225 
1 383 
1785 
1943 
2 600 
2 976 
3 566 
4 130 
1133 
1 466 
1 521 
1 896 
2071 
2473 
2 422 

249 

460 

412 

750 

891 
1043 
1301 

432 

661 

658 

946 
1 048 
1127 
1149 

237 


276 


334 

509 

634 

719 

774 
1193 
1290 
1274 
1530 
1727 
1898 
1940 
1624 
2152 
2317 
3043 
3 647 
4 071 
4350 

726 

776 
1068 
2141 
3 620 
3 850 
4 956 


Angehöri- 
Metho- ge des 
disten abostolli- 

schen 
und Bekennt- 
Quäker nisses (Ir- 
vinglaner) 
20 680 
— 669 
5 939 
128 1027 
; 1 062 
198 997 
42 ; 
196 1648 
320 1791 
474 3073 
436 4110 
; 5 707 
285 5241 
20 ; 
115 2036 
108 2574 
196 3538 
310 5 701 
; 9 185 
340 10 381 
81 e 
122: 2155 
173 2424 
169 3125 
205 3 518 
: 3 605 
430 3228 
4 370 
7 497 
67 565 
119 790 
i 823 
73 616 
22 e 
133 169 
46 1803 
85 2158 
242 2 736 
5 2801 
168 2544 
81 843 
83 912 
138 1391 
162 2265 
g 3 303 
276 3973 
28 ; 
133 190 
162 337 
141 518 
121 876 
3 1149 
77 1331 
542 f 
655 543 
580 1046 
745 1 551 
796 2442 
; 3 340 
808 3639 
65 e 
379 189 
347 553 
443 952 
492 2472 
i 4 402 
391 7104 
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Angehörl. 
Metho- ge des 
Noch: Provinzen, Staat. Menno- Bap- disten ap 
niten tisten und Bek Bone 
Quäker nisses ilr- 


vinglaner 


1880 167 1234 
1885 173 1746 829 647 
1890 161 1808 873 816 
Hessen-Nassau ... .... 1895 157 1993 1103 1355 
1900 146 2361 1396 1774 
1905 139 2334 5 2147 
(1910 134 2435 1331 2375 
18830 1411 812 191 l 
1885 1491 1295 643 779 
1890 1546 1 631 509 1 109 


Rheinprovinz 11898 1551 2596 635 1687 
1900 1612 4184 706 2178 
1905 1476 4572 Ä 4 166 
1910 1486 4831 599 5923 
1880 — — — 
18888 — = SE * 
1890 — — — — 

Hohenzollernsche Lande . 18989 — — — 3 
19000 — 1 — — 
1995 — — 8 — 
1910 9 — — — 


1880 13 849 16 402 1 178 i 
1885 13951 22735 3321 13 023 
1890 13833 23969 3232 16081 


Staat 1895 13 951 31877 4217 22 610 
1900 13876 38 143 5 226 32215 
1905 13 860 42 370 45 654 


1910 13851 45 282 5201 51867. 

Danach haben sich die Mennoniten des preußischen Staates 

in den letzten dreißig Jahren auf etwa der gleichen Kopfzahl 

gehalten, während sich die Baptisten von 16402 auf 45 282 

oder um 176,0s vom Hundert, die Methodisten und Quäker von 

1178 auf 5 201 oder um 341,5ı vom Hundert und die Anhänger 

des apostolischen Bekenntnisses (Irvingianer) in den letzten 25 

Jahren von 13023 auf 51 867 oder 298,27 vom Hundert vermehrt 

haben. Die Gruppe der Methodisten und Quäker ist hiernach 
am entwickelungsfähigsten gewesen. 


B. Andere katholische Christen. 
a) Russisch-orthodoxe Christen. 


Dazu rechnen folgende: männlich weiblich zusammen 
Orthodo cke Ge Aa 542 275 817 
Russisch-Orthodoxe `... 41 23 64 
Rechtgläubige Russen 11 5 16 
Prawoslawnyje (Rechtgläubige) ) 4 6 10 
Russischen 3 2 5 

zusammen. 601 311 912. 


b) Angehörige griechisch- (orientalisch) 
katholischer Bekenntnisse. 


Griechisch-Orthodo ke 347 137 484 
Griechisch-Orientalische ... .... 189 90 279 
Armeno-Gregorianen öl 22 73 
Griechiscg emed 9 26 35 
Armenischen 22 9 31 
Gregorian-e nn 14 8 22 
Orthodox-Katholische ......... 12 1 13 
Armenisch-Apostolische. ..... Za 6 3 9 
Orientalische Kirche . . ....... 6 3 8 
Griechisch-Apostolische `... . 7 — 7 
Armenisch-Orthodo ke 3 3 6 
Orthodox- christlich... 5 — 5 
Nestoriane n. 2 — 3 
Rumänisch-Orthodoxe . e 2 — 2 
Serbisch-Orthodoxe ` 2 — 3 
Orientalisch-Orthodo ke l — 1 
zusammen 678 301 979. 
c) Übrige. 
Alt katholischen 4 060 3324 7 384 
Deutsch-Katholische. 630 544 1174 
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männlich weiblich zusammen 


Katholisch-Reformierte ....... . 92 
Christ-Katholische. .. ........ 34 20 54 
Papisten EE EE E 17 — 17 
Neukatholiscehgg en 6 10 16 
Starowerzen (Alt gläubige) 3 3 6 
Anhänger der irischen Kirche 3 1 3 
Freikatholisc ken 3 — 3 
Filipponen (Philipponen ) 1 — 1 

zusammen. 4805 3 945 8 750. 


In diesem Abschnitt sind am zahlreichsten die Altkatho- 
lischen mit 7384 und die Deutsch-Katholischen mit 1174 Köpfen. 

Die Altkatholischen, deren Bekenntnis von dem römisch- 
katholischen hinsichtlich des Infallibilitätsdogmas abweicht, 
stehen unter einem besonderen Bischof. 

Die Verteilung dieser beiden Gruppen nach Provinzen und 
Regierungsbezirken war folgende: 


holi p f 
a) Provinzen. B e 1 e 
I. Ostpreußen 85 72 157 13 5 18 
II. Westpreußen .. 26 18 44 56 76 132 
III. Stadtkreis Berlin 141 97 238 28 15 43 
IV. Brandenburg .. 237 176 413 51 31 82 
V. Pommern 24 8 32 7 5 12 
VI. Posen 71 23 94 57 103 160 
VII. Schlesien. 1190 1027 2217 17 13 30 
VIII. Sachsen 51 46 97 30 19 49 
IX. Schleswig-Holst.. 43 13 56 7 6 13 
X. Hannover 73 38 111 14 6 20 
XI. Westfalen. 521 356 877 10 5 15 
XII. Hessen-Nassau. 397 306 703 318 241 559 
XIII. Rheinprovinz. 1195 1 144 2339 22 19 41 
XIV. Hohenzoll. Lande 6 — 6 — — — 
b) Regierungsbezirke. 
1. Königsberg. 73 61 134 6 1 7 
2. Gumbinnen 3 8 11 3 2 5 
3. Allenstein 9 12 4 2 6 
4. Danzig 19 7 26 22 36 58 
5. Marienwerder 7 11 18 34 40 74 
6. Stadtkreis Berlin. . 141 97 238 28 15 43 
7. Potsdam 195 157 352 36 24 60 
8. Frankfurt 42 19 61 15 7 22 
9. Stettin 19 7 26 4 5 9 
10. Köslin 3 — 3 1 — 1 
11. Stralsund ...... Z 1 3 2 — 2 
12. Posen 14 14 28 35 55 90 
13. Bromberg 57 9 66 22 48 70 
14. Breslaauu . 694 753 1447 2 2 4 
ld. Liegnitz. 193 162 355 6 2 8 
16. OppeUu 303 112 415 9 9 18 
17. Magdeburg 13 8 21 7 6 13 
18. Merseburg 18 22 40 21 12 33 
19. Erfurt. 20 16 36 2 1 3 
20. Schleswig 43 13 56 7 6 13 
21. Hannover 31 12 43 3 — 3 
22. Hildesheim 12 9 21 2 — 2 
23. Lüneburg 9 3 12 5 2 7 
24. Stadllne 10 5 15 4 4 8 
25. Osnabrück... . 7 5 12 — — — 
26. Auri n. 4 4 8 — — — 
27. Munster 16 12 28 1 1 2 
28. Minen 60 37 97 2 2 4 
29. Arnsberg 445 307 752 7 2 9 
30. Cassel. 60 31 91 [31 33 64 
31. Wiesbaden . 337 275 612 | 287 208 495 
32. Coblenz . ...... 23 37 60 1 — 1 
33. Düsseldorf 572 492 1064 11 17 28 
34. Cö[l oeaan. 396 435 831 9 2 11 
35. Trier. EEN 176 161 337 — — — 
86. Aachen 28 19 47 E = 1 
ôT. Sigmaringen 35 E El jene 


a a ne u en ee ne — e = 


C. Sonstige Christen. 
a) Christliche Dissidenten. 

Die christlichen Dissidenten verdienen in einer besonderen 
Gruppe dargestellt zu werden und sind daher im folgenden 
nach Provinzen, Regierungsbezirken und Großstädten mit- 
geteilt worden; sie machen 5,1 vom Zehntausend der Gesamt- 
bevölkerung des Staates aus, und zwar 6,2 in den Städten 


und 4,51 auf dem Lande. 
vom Zehn- 


männl. weibl. en nn 
bevölkerung 

in den Städten . 6020 6164 12 184 6,42 
Staat | auf dem Lande. 4734 4 828 9562 4,51 

zusammen. . . 10754 10992 21746 5,41. 

Provinzen. 
Ostpreubd-en . 147 164 311 1,51 
Westpreußen... ..... 57 52 109 0,64 
Stadtkreis Berlin 196 200 396 1.91 
Brandenburg > 245 238 483 1,18 
Pommern 61 75 136 0,79 
Poset ser n 27 34 61 0,29 
Schlesien 273 334 607 1,16 
Sachsenlnn . 203 123 326 1,06 
Schleswig-Holstein 56 49 105 0,65 
Hannover 115 111 226 0,77 
Westfalen. .... 2.2... 3 352 3 280 6 632 16.08 
Hessen-Nassau 1188 1326 2 514 11,32 
Rheinprovinz......... 4 833 5 006 9 839 13,82 
Hohenzollernsche Lande . 1 — 1 0,14. 
Regierungsbezirke. 
Königsberg 91 98 189 2,07 
Gumbinnen 43 58 101 Le 
Allenstein. , 2.2.22... 13 8 21 0,39 
Dang ĩ sera 49 49 98 1,32 
Marienwerder 8 3 11 0,11 
Stadtkreis Berlin 196 200 396 1,91 
Pots dumm 169 174 343 1,20 
Frankfurt 76 64 140 1,14 
Steiiinͥg¶gn 47 59 106 1,22 
Köln aa a 7 7 14 0,23 
Stralsund .... 2.2... 7 9 16 0,71 
Pr EE 24 29 53 0,10 
Brombeer ggg 3 5 8 0,10 
Breslaeun ; 223 269 492 2,67 
Liegnitz. .... TERTE 48 64 112 0,95 
Oppeln erreen a e 2 1 3 0.01 
Magdeburg ......... 23 19 42 0,34 
Merseburg `, 174 97 211 2,07 
Erfürl. 6,4 5040 48% 6 7 13 0,24 
Schleswig 56 49 105 0,65 
Hannenve ns 11 23 34 0,45 
Hildes heiss e 8 8 16 0,28 
Lüneburg 9 11 20 0,37 
Sale 15 11 26 0,61 
Osnabrueeckccckk nnn 14 11 25 0.66 
Nüff en 58 47 105 3.83 
Münster! 101 95 196 1,98 
Minden 2... 04% 24 27 51 0,69 
Arnsbeer g 3227 3 158 6 385 26,61 
( era 128 158 286 2.84 
Wiesbaden 1060 1168 2228 18,37 
Cobl enn 435 494 929 12.33 
Düsseldorf `, . . 3 878 3991 7 869 23,02 
r ˙· EEE re 488 504 992 7,94 
CC 5 1 6 0,06 
Aachen i 27 16 43 0,62 
Sigmaringen 1 — 1 0,1. 

Grossstädte. 

Berlin» 4.048 20004 196 200 396 1,91 
Coin a. Rhein 70 66 136 Ze 
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vom Zehn- 

Noch: Großstädte: männl. weibl. 9 5 SE 

bevölkerung 
Breslau 2.223.224 6 7 13 0,25 
Frankfurt a. Main 50 69 119 2,87 
Düsseldorf `, 314 343 657 18,31 
Charlottenburg 18 20 38 1,24 
Hannover .......... 10 22 32 1,06 
Essen a./Ruhr ....... 112 97 209 7,09 
Magdeburg 7 6 13 0,46 
Königsberg i.Pr. ..... 61 67 128 5,20 
Neukölln 3 3 6 0,25 
Stettin .... 222020. 19 29 48 2,03 
Duisburg 438 255 693 30,20 
Dortmund 72 69 141 6,58 
Ri“ EE 3 3 6 0,28 
Halle a./Saale ....... 20 22 42 2,32 
Berlin-Schöneberg ..... 14 7 21 1,22 
Altona... et SE et 10 9 19 1,10 
Danzig 7 6 13 0,76 
Elberfeld .......... 442 504 946 55,58 
Gelsenkirchen 153 159 ‚312 18,41 
Barmen... ae 340 439 779 46,04 
Pose — 8 14 22 1,40 
Aschen 18 12 30 1,92 
Cassel. 21 27 48 3,13 
Bochum 20 26 46 3,36 
Crefellooou 28 38 66 5,10 
Mülheim a./Ruhr ..... 228 214 442 39,26 
Erfurt... .. esses. 2 1 3 0.27 
Berlin-Wilmersdorf .... 8 T 15 1,37 
Wiesbaden i 10 17 27 2,48 
Saarbrücken 3 1 4 0,38 
Hamborn 16 11 27 2,65. 


Nach einer Eingabe eines Vertreters der „Christlichen 
Dissidenten“ an das Landesamt legen diese entscheidenden 
Wert darauf, als solche und nicht schlechthin als „Dissidenten“ 
bezeichnet zu werden; sie seien wahre Christen, die sich keinem 
besonderen kirchlichen Bekenntnisse zuzählten und darum auch 
keine Benennung führen wollten, die sie als eine für sich 
abgeschlossene Sekte erscheinen ließe; sie lehnten daher auch 
den ihnen von Anderen beigelegten Namen „Darbysten“ oder 
„Plymouthbrüder“ ab. Anderseits wollten sie sich auch des- 
wegen nicht schlechthin „Dissidenten“ nennen lassen, weil die 
„Ungläubigen im Lande und vom christlichen Bekenntnisse Ab- 
gefallenen“ sich zumeist ebenfalls als „Dissidenten“ bezeichnen. 

Die christlichen Dissidenten sind schon bei der Volks- 
zählung von 1905 gesondert ermittelt worden und zählten 
damals 18 854 Köpfe, darunter 9 212 männliche und 9 642 
weibliche Personen; sie sind also im letzten Jahrfünft um 2 892 
oder 15,34 v. H. Köpfe gewachsen. 

Nach der obigen Ubersicht waren sie absolut am zahl- 
reichsten in der Rheinprovinz (9 839), Westfalen (6 632) und 
Hessen-Nassau (2 514) und nach Regierungsbezirken geordnet 
in Düsseldorf (7 869), Arnsberg (6 385) und Wiesbaden (2 228); 
in diesen drei Regierungsbezirken wohnen allein 75,79 v. H. 
aller christlichen Dissidenten. 

In den Großstädten waren sie am zahlreichsten vom Zehn- 
tausend der Bevölkerung in Elberfeld (55,58), Barmen (46,04), 
Mülheim a. Ruhr (39, 6), Duisburg (30,20) und Gelsenkirchen 
(18,41) und am wenigsten stark vertreten in Breslau (0.25), 
Neukölln (0.25), Erfurt (0,27), Kiel (O, s) und Saarbrücken (0,38). 

Ubrigens ist es nicht ausgeschlossen, daß sich unter einigen 
anderen Bezeichnungen wie „Evangelische Dissidenten“, 
„Gläubige Dissidenten“, „Christ“, „konfessionslos“ und der- 
gleichen noch andere christliche Dissidenten befinden. 


b) Übrige. 
männl. weibl. zus. 
Freie evangelische Gemeinschaft. 249 259 508 
Christen (Chrétiens) ...... 222000. 138 102 240 
Kreikirchler a Suse na ee et 99 95 194 


männl. weibl. Zus. 


Heilsarmee TERETE 71 81 152 
Christliche e SR 76 72 148 
Anhänger der Kirche Jesu Christi. 39 45 84 
Anhänger der Christian Scien ee 27 52 19 
Separatisten E 37 30 67 
Darbysten ou 4.008 #45 Eee 19 32 51 
Remonstr anten e 23 21 44 
af... RE a 19 24 43 
Salutisten . 2.22.2220 0en ee 19 22 41 
Evangelische Brüder 18 23 41 
Anhänger der christlichen Wissenschaft 7 24 31 
Sclentist-ensA2nn E ag 13 17 30 
Evangelische Dissidenten 9 17 26 
Nine... ð EES 8 11 19 
Gläubige Dissidenten 12 3 15 
Neukirch ler ae E E E 7 8 15 
Brüder versammlung 9 5 14 
Christ, ohne besondere Konfession 9 3 12 
Sektierer e ere en 7 5 12 
CCC 4 6 10 
Evangelischer Friedens verein n 3 6 9 
Freie Religion, christlich. 3 6 9 
Christlich- reformiert 5 3 8 
Ming / ⁊ĩ erg 1 5 6 
Spiritualiste m iʒ⸗yc V eenen o 4 1 5 
Evangelische Gesellschat t. e 4 — 4 
Amerikanische Unitar ien. 1 2 3 
Christliche Gemeinschaft . — 3 3 
Freie evangelische Mission Be 2 l 3 
Anhänger der Lehre Jesu Christi. — 2 2 
Christlich, außerhalb der Landeskirche 1 1 2 
Church of Jesu Christi 2 — 2 
Dowie aner 2 — 2 
Kinder Gottes Gemeinschaft. 2 — 2 
Konfessionellllle .. 2 — 2 
Neue christliche Kirc ke 1 1 2 
Universa listen. 1 1 2 
Anhänger der christlichen Altgemeinde... 1 — 1 
Arminia nen n — 1 1 
Christ, keiner Religionsgemeinsch. angehörig 1 — l 
Christliche Freiheit ...... 2.2.2220. 1 — l 
Christlich-freireligiiv 2.220220. 1 — 1 
Christlich-separierr i. — 1 1 
Deutsch-Religiöse.... 2... 2222200 e 1 — 1 
Evangelisch- Reservierte — 1 1 
Freie Kirceddde uk 1 — l 
Griechisch-Evangelische ........2.... — 1 1 
Kirchliche Dissidenten 1 — 1 
Templer e 1 — 1 

zusammen... 961 993 1954 


dazu die christlichen Dissidenten . . 10 754 10 992 21 746 
Sonstige Christen Uberhaupft 11715 11 985 23 700. 


Am zahlreichsten sind also in der Gruppe der „sonstigen 
Christen“ die christlichen Dissidenten, die 91,76 v. H. dieser 
Gruppe ausmachen; von ihnen wurden 12 184 oder 56, 0s v. H. 
in den Städten und 9 562 oder 43,97 v. H. auf dem flachen Lande 
ermittelt. Von den christlichen Dissidenten in den Städten 
wohnten 5 497 oder 45,12 v. H. in den Großstädten. 


Unter den vorstehenden Religionsangaben finden sich 
mehrere solche, bei denen es schwer ist, sich eine Vorstellung 
darüber zu machen, welche religiösen Anschauungen ihnen zu 
Grunde liegen. Die Heilsarmee ist mit nur 152 Köpfen ver- 
treten; sie ist als Ergebnis des Methodismus zu betrachten und 
hat gegenwärtig, wie bekannt, große selbständige Bedeutung. 
Ob sie aber als besondere Religionsgesellschaft anzusehen ist, 
wenigstens in Deutschland, ist zweifelhaft. Zahlreiche An- 
gehörige der Heilsarmee sind sicherlich nicht aus ihrer Land es- 
kirche ausgetreten, sodaß sie nach wie vor rechtlich als 
Mitglieder dieser Kirche gelten. Dafür spricht auch ihre ver- 
hältnismäßig geringe Anzahl in der obigen Übersicht. 


— — 
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III. Israeliten. 


männlich weiblich zusammen 


Mosaische ea 117 372 119679 237051 
Israeliten. .. 2:22 20202. 48 544 50255 98799 
E EEN 38687 41048 79 735 
H l“e. ean 142 149 291 
Jüdische Reformgemeinde ...... 15 8 23 
Messias. ER) 8 5 13 
Sf ĩKĩ en 4 — 4 
Karaim (Karäer, Karaiten)...... 3 1 4 
Altes Testament 1 — l 
Chaldäisch ... dra 82 2.4202 — 1 1 


männlich weiblich zusammen 


Israelitisch, freie Gemeinde — 1 l 
ı Neu-Israelitische ...... 22... 1 — l 
Reformiert-Israelitische. ee 1 — l 
Semitisch. .... „ 1 — l 


zusammen . . 204779 211147 415 926. 


Die Verteilung der Israeliten nach Landesteilen sowie 
nach Stadt und Land usw. ist wiederholt in den Veröffent- 
lichungen des Landesamtes behandelt worden, sodaß sich an 
dieser Stelle ein weiteres Eingehen darauf erübrigt. 


IV. Bekenner nichtchristlicher Religionen (ohne Israeliten). 


männlich weiblich zusammen 


Muhamedaner ..... Er 301 22 323 
Buddhisten. 26⁵ 20 285 
Confucianennnnnnxł e 54 11 65 
Heiden EE x 28 9 37 
Zenden a a 23 12 35 
Türkische 30 1 31 
ISlamitennan?lnnmnn 17 3 20 
Schintoisten (Shintoisten, Sintoisten) 16 1 17 
Hindus: e a ns EE 10 — 10 


männlich weiblich zusammen 
Moslemiten (Muslimiten) ....... 10 — 10 
Anhänger Zarathustras 3 4 7 
Gbi ness Ee e 
Japaner. sossen eseru 
Sunniten 


r 
tI 
(ep) 


2 


Sefardisch . )) 
OS ee A ee 
zusammen... 


8 m — Li 0 
= — ra Lë ge Ein 
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— —— E — 


V. Personen anderen Bekenntnisses. 


münnl. weibl. zus. 

Dissidenten und freie Dissidenten 45184 24 970 70 154 
Konfessionslogss sk 23 515 13212 36 727 
Ohne Religion i )))) . . . . . 13959 6 620 20 579 
Freireligidbsgneeeeeee ie 7680 5544 13 224 
Feidenn 34 as sn  R 1 662 501 2163 
Frei-Evangelische .... 2.2... 2.220200 248 241 489 
Aus der evangelischen Landeskirche Aus- 

geschieden 310 150 460 
Monisten (Monistenb und)) Sa 339 120 459 
Aus der Landeskirche Ausgeschiedene... . 221 115 336 
Mormonen e e de 85 89 174 
Freie Gemeinßdſdgd e. 64 71 135 
Freising ss syn ee 28 15 43 
Freiseistige EE 30 10 40 
Theosopvnn «nn 15 23 38 
Pfr. ] 0ͥ¹ͥ1ͥ¹·ͥ 0 rin 20 8 28 
Freiprotestantennn 13 15 28 
Freie Christen 19 8 27 
Frei gläubige EEN 15 4 19 
Nichtchristen. ... 2... 22220000. 1 16 17 
AuBerkirchlich . gg.. 7 8 15 
Pantheisten. nns. 11 4 15 
Deisten „ 11 2 13 
Monotheiste n. 8 3 11 
Freigemeindle r. 6 4 10 
Frei-reformieerrt.. 7 3 10 
Eigene Konfession 5 3 8 
Okkultis ten. 4 4 8 
Aus der katholischen Kirche Ausgeschiedene 4 3 7 
Eigenes Bekenntnis ut E 5 2 7 
Humanisten 22,242. 84 2er 6 1 7 
Liberale ..... 2.222020. rend 5 2 7 
;o c A 8 | 4 2 6 
Gemeinde der zehn Jungfrauen 3 3 6 
Spiritisten V 2 4 6 
Freie christliche Gemeinde. 3 2 5 
Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten 

Tage 2.2.02 2 a a en 2 3 5 
Natürsliste nn. 5 — 5 
Vernunftgläub inge 2 3 5 


1) Hierzu sind gezählt: Ohne Religion, Religionslose, Atheisten, 
ein wie großer Teil der Bevölkerung ganz freien religiösen 


Religionsfreie, Kein Glaubenszwang, Ohne Glauben. 


— — — o — — 4. 3 ͤ Aù¹R—— 


weibl. zus. 
Freie Weltanschauunnnißggggggg 4 — 
Kosmopoliten. `, onen 4 
Freie Religionsgesellschaft.......... 3 — 

3 

1 

2 


Interkonfessionelllll“,. l. 
Eigene Uber zeugung 
Gottes Wort (Gottgläubigeĩ))))⸗ 
Materialisteeeet:ttininnnnxnnnn˖tn. 
ModernistennXXXXXXſ!IU . 1 
Auders gläubig ; 1 — 

1 

1 


1 IS Lë Gap Li me We 


Antichristen `... 
Gr ae e 
Ethische Kultur — 1 


Freie eigene Religionsmeinung ....... 1 — 

Freie Religionsgemeinde........ PURE 1 — 

Freie Religionsgemeinde Nordhausen. — l 
Glaube an die heilige Naturkrafft. 1 — 

Natürliche Erkenntnisreligion ........ 
Ohne Gemeinschaft.. 
Pfingstbewegunun ass 
Pösitiviamus se. at ne 
Protestant, Freidenker 
Rationalis ten T 
Säkularisten `... onn 
Toleranten ......... ER pis 
Mein er, dee — 1 


zusammen . . . 93542 51 794 145 33 


eh — — — — — — 
— 
ER ke — — — — — — — — — — Fa Fa Fa — — Fee — Mi 


* 


Unter diese Gruppe fallen eine Reihe von Religions- 
bezeichnungen, bei denen man zweifelhaft sein kann, ob sie 
nicht besser unter die Gruppe „Sonstige Christen“ gehören. 
Indessen ist die Entscheidung darüber schwierig, welcher 
religiösen Auffassung oder welcher Weltanschauung im einzelnen 
Falle Ausdruck gegeben werden sollte. Vielfach wird das 
Übrigens auch auf dem für die Beantwortung der Frage nach 
der Religion zur Verfügung stehenden knappen Raume nicht 
möglich gewesen sein. 

Die Gruppe V ist wohl für jeden, der die geistige und 
religiöse Entwickelung unseres Volkes mit Aufmerksamkeit 
verfolgt. vor allen anderen bemerkenswert; zeigt sie uns doch, 
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Anschauungen huldigt oder selbst diese ablehnt. Es sind 
daher die wichtigsten vier Bekenntnisgruppen in der nach— 
stehenden Ubersicht nach ihrer Verteilung auf die Provinzen, 
Stadt, Land und Großstädte noch besonders mitgeteilt worden. 

In der Gesamtgruppe sind 145 336 Personen gezählt 
worden, davon 93 542 oder 64,36 v. H. männlichen und 51 794 
oder 35.64 v. H. weiblichen Geschlechts. Es entfielen 


Staat. Geen 
e issidenten und 3 
EE freie Dissidenten, Konfessionslose 
Grossstädte. | 

überh. v. T. überh V. T. 
in den Städten. 50 863 725,02 31 382 854.47 
a) Staat | auf dem Lande. 19291 274,98 8345 145.55 

zusammen 70154 — 36727 — 

b) Provinzen. 
I. Ostpreußen... .... 1436 20,47 92 2.50 
II. Westpreußen. ....... 411 5,86 19 1,9 
III. Stadtkreis Berlin. . . 13935 198,68 15 637 425,76 
IV. Brandenburg 16 959 24174 | 10127 275,74 
V. Pommeern 740 10,55 1058 28,81 
Fr ae 235 3.35 12 0,33 
VII. Schlesien 1779 25,36 1542 4199 
VIII. Sachsen 4854 69,19 1334 36,22 
IX. Schleswig-Holstein 1820 255,94 991 26,98 
X. Hannover 1737 24.77 671 18,27 
XI. Westfalen ......... 8777 125,11 386 10,51 
XII. Hessen-Nassau....... 3606 51.40 2182 59,4 
XIII. Rheinprovinz. 13 864 197,62 2621 713536 
XIV. Hohenzollernsche Lande . 1 0,01 1 0,03 
c) Grossstädte. 

IL Binn 13 935 198,63 15 637 425, 76 
2. Cöln a. Rhein 764 10,89 | 898 24,45 
3... Breslau: u zu ge 8% 185 2,64 | 179 4,87 
4. Frankfurt a. Main 1401 19,9 1437 39,13 
5. Düsseldorf ........... 944 13,40 917 24597 
6. Charlottenburg ........ 1494 21,0 795 21,65 
T. Hannover. 563 8,03 151 4.11 
8. Essen a / Ruynaßgu t 1069 15,24 66 1,80 
9. Magdeburggg 1447 20.63 831 22,568 
10. Königsberg Dr, 213 3,0 74 2501 
11. Neukölln. i 3486 4969 3 523 95,92 
Fei 401 5.72 949 25.84 
13. Duisburg... e, 2.22.2382 247 2,52 | 70 1.91 
14. Dortmund .. 2.2... 22.0. 583 8,31 60 1,63 
CCC 768 10.95 | 215 5,85 
16. Halle a/ Saaler 711 10,13 | 49 1,33 
17. Berlin-Schöneberg ...... 901 12s 470 12,80 
18, tonnen EE e 349 4,97 381 10.37 
FCC 210 2.99 41 1,12 
20. Elberfeld; caas eanes 1315 18% J 1,69 
21. Gelsenkirchen... ...... 524 1,47 10 0,27 
22: Barmennmwdn ass 2287 32.60 18 0,49 
CC 31 0, 5 0.14 
24. E u en ; 86 1,23 41 1.12 
/ en 98 1,0 32 0,87 
26. Bochum 252 3.59 5 0.14 
r ee es 216 3.08 95 2.59 
28. Mülheim a./Ruhr ....... 419 6.83 1 0,08 
fr! ar 337 4. 80 38 1.03 
30. Berlin-Wilmersdorf ...... 599 8.54 218 5.94 
31. Wiesbu den 268 3,82 392 10,67 
32. Saarbrücken. .. 2.2 2.2.2.2. 68 0,97 46 1.25 
33. Hamborn 203 2,89 15 Ou 
In den Grossstädten zusammen . 36434 519,3 27 721 754,9 


auf davon auf die auf 
von den die Städte Großstädte das Land 
überh. v. H. überh. v. H. überh. v. H. 
Dissidenten und freien 
Dissidenten 50 863 72,50 36 434 51,93 19 291 27,50 
Konfessionslosen 31382 85,4 27721 75, 5345 14,55 
Frei religiösen 11 745 88,82 9 740 73,65 1479 llus 
Personen ohne Religion . 17 557 85,32 13 685 66,50 3 022 Lie 
Per- V. Zehn- 
sonen tausend 
De NES Ohne Andere Personen] der der Lre- 
EES Religion der Gruppe V | Gruppe | samt- 
V bevölke- 
überh. v. T. überh. v. T. überh. v. T. überh. rung 
11745 888,16 17 557 853,15 3898 837,92 115 445 28.7 
1479 111, 3022 146,85 754 162,08 29 891 1,0 
13224 — | 20579 — 4652 — 145 336 356, 18 
l 
184 13,91 | 107 5,21 176 37,8 || 1995 0,50 
227 17,17 94 4,57 24 5,16 829 0,21 
2335 176,57 4982 242,09 738 158,64 | 37 627 9,37 
1433 108,36 4384 213,03 497 106,84 33 400 8,31 
143 10,81 359 17,4 119 25,58 | 2419 0,60 
33 2,50 >) 1,02 8 1,3 | 309 0,08 
1781 134.69 856 41.60 125 26,87 6 083 1.51 
2744 207,50 1881 91,0 771 165.74 || 11 584 2,88 
161 12,7 1805 87,71 345 74,16 5122 1,28 
226 17,09 670 32.56 347 74,59 3651 0,91 
187 14,14 1199 58,2 295 63,4 | 10 844 2,70 
3157 238.73 1202 58,1 267 57,39 10 414 2,59 
613 46,36 3018 146,65 940 202,06 21 056 52 
Es — 1 0,08 wa ER 3 0,001 
2335 176,57 4982 242,09 738 158,61 | 37627 9,37 
87 6,58 471 22,89 151 32,6 2371 0,59 
1327 100,35 50 2,43 46 9,89 1 787 0,14 
1771 133,92 705 34.26 141 30.31 5 455 1.36 
90 6,81 334 16,23 146 31,8 || 2431 0,61 
200 15,12 334 16,23 84 185,06 | 2907 0.72 
74 5,60 137 6,66 144 30,95 || 1069 0.27 
30 2.27 134 6,51 63 13,54 | 1 362 | 0,34 
2154 162,8 268 13,02 516 110.92 5 216 1,30 
130 9.83 89 4,32 86 18.49 592 | 0,15 
259 19,59 1293 62583 117 25.15 8 678 2,16 
103 7,79 321 15.60 97 20.85 1871 0.47 
12 09 52 2358 20 4. 401 0m 
71 5.87 361 17,54 47 10,10 1122 0.28 
53 4.0 1099 53,7 169 36,33 | 2304 | Oe 
47 3,55 632 30.71 55 11,82, 149 0,37 
123 9,30 354 17,20 53 1139 1 901 0,47 
19 1,44 161 7,82 61 13.11 971 0,24 
192 14,52 42 2.01 18 3,57 503 0,13 
15 1,13 439 21,33 32 6,88 1 863 0,46 
3 0,23 39 1.90 44 9,46 620 0,15 
= — 371 18.03 70 15,05 | 2 746 0,68 
6 0.45 9 0.44 6 1,29 | 57 0,01 
7 0,53 58 2,82 11 2.36 203 0,05 
43 35 200 9,2 16 3, 389 Ou 
9 0.68 35 1, 70 16 3,44% 317 O. os 
708 45 2 23 4,9 336 | Ou 
4 0,30 38 1.85 13 2,79 535 0,13 
28 2522 313 15,21 7 15,50 723 0,18 
68 5,14 158 7.86 24 5,16 1067 0,27 
446 33.73 101 4,91 42 9,08 | 1249 0,31 
21 1,59 28 1,36 16 344 179 0,04 
6 0.45 32 1,55 7 1.50 263 0,07 
9740 736,5 13 685 665, 00 3079 661.8 90 659] 22,57. 


Die Prüfungen für das Lehramt an höheren Schulen in Preussen, 


` 


Für die Prüfung der Kandidaten des Lehramts an höheren 
Schulen war bis zum Jahre ıgg7 das Prüfungs-Reglement vom 
12. Dezember 1866 maßgebend, das durch die Prüfungs- 
ordnung vom 5. Februar ıgg7 mehrfache Änderungen erfahren 
hat. Die gegenwärtig gültige neue Prüfungsordnung erschien 
unterm 12. September 1898; sie ist mit dem 1. April 1899 in 
Kraft getreten. Durch den Erlaß vom 26. Februar 1901 ist 
sie in den §§ 5, 17 und 19 abgeändert. Die wesentlichsten 
Neuerungen dieser Prüfungsordnung und der späteren Ab- 
änderung bestehen 

1. in der Zulassung von Kandidaten mit dem Reifezeugnis 

aller deutschen Gymnasien, Realgymnasien und der 
preußischen oder als gleichstehend anerkannten außer- 
preußischen deutschen Oberrealschulen ohne Einschrän- 
kung auf bestimmte Fächer, für einzelne unter Nach- 
holung altsprachlicher Kenntnisse seitens der realistisch 
Vorgebildeten, 

.in der Bestimmung, daß die Lehrbefähigung in den 
einzelnen Fächern nur zwei Stufen hat, 

3. in der Neubezeichnung der Zeugnisgrade als „genügend“, 

„gut“ und „mit Auszeichnung“, 

in Änderungen der Prüfungsgegenstände und ihrer Ver- 

bindungen, 

Die übrigen Bestimmungen beider Prüfungsordnungen 
sind in ihren Grundzügen die gleichen geblieben. Nichts- 
destoweniger lassen sich die Ergebnisse der früheren 
Prüfungen mit denen der auf Grund der letzten Prüfungs- 
ordnung festgestellten nicht vergleichen; es muß sich deshalb 
die folgende statistische Darstellung der zeitlichen Ent- 
wickelung auf die Jahre 1901/0: bis 1911/12 beschränken. 

Die Prüfungsordnung vom 12. September 1898 ist im 
„Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in 
Preußen“. 1898, Seite 688 ff., veröffentlicht. Für die vor- 
liegende Statistik sind hauptsächlich folgende (z. T. gekürzte 
oder bloß inhaltlich angegebene) Bestimmungen hervorzuheben: 

SA Zuständigkeit der (Wissenschaftlichen Prü- 
fungs-) Kommission. Zuständig für die Prüfung ist jede 
Kommission, in deren Prüfungsbezirk die Universität liegt, 
an welcher der Kandidat das letzte und mindestens noch ein 
früheres Halbjahr seiner Studienzeit zugebracht hat oder die 
Verwendung des Kandidaten im öffentlichen Schuldienste in 
Aussicht genommen ist oder bereits stattfindet. — Zur Meldung 
bei einer nichtzuständigen Kommission hat der Kandidat die 
Genehmigung des Ministers nachzusuchen. — Nichtdeutsche 
Kandidaten bedürfen zu ihrer Meldung in jedem Fall dieser 
Genehmigung. | 

Sa Bedingungen der Zulassung. Für die 
Zulassung zur Prüfung ist das Reifezeugnis eines deutschen 
Gymnasiums, eines deutschen Realgymnasiums oder einer 
preußischen oder ale gleichstehend anerkannten außerpreudischen 
deutschen Oberrealschule und ein mindestens sechshalb- 
jähriges ordnungsmäßiges Berufsstudium an einer deutschen 
Staatsuniversität erforderlich. Bei der Bewerbung um 
die Lehrbefähigung in der Mathematik, der Physik und 
der Chemie wird das ordnungsmäßige Studium an einer 
deutschen Technischen Hochschule dem Studium an einer 
deutschen Universität bis zu drei Halbjahren gleichgerechnet. — 
Kandidaten mit Bewerbung um die Lehrbefähigung im 
Französischen oder Englischen, die an einer ausländischen 
Hochschule mit französischer oder englischer Vortrags- 
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1901/02 bis 1911/12. 


sprache studiert oder in Ländern dieser Sprachgebiete 

neben wissenschaftlicher Beschäftigung ihrer sprachlichen Aus- 

bildung obgelegen haben, kann diese Zeit mit Genehmigung 

‘des Ministers bis zu zwei Halbjahren auf die vorgeschriebene 

Studiendauer angerechnet werden. 

$ 6. Meldung zur Prüfung. Die Meldung zur 
Prüfung hat der Kandidat schriftlich an den Vorsitzenden 
der Kommission zu richten. — In der Meldung ist anzugeben, 
in welchen Fächern (§ 9) und für welche Unterrichtsstufe 
(S 11) der Kandidat die Lehrbefähigung nachzuweisen beab- 
sichtigt, und aus welchen Gebieten er die Aufgaben für die 
schriftlichen Hausarbeiten der Allgemeinen und der Fachprüfung 
zu erhalten wünscht. — Der Meldung sind beizufügen: a) ein 
vom Kandidaten eigenhändig geschriebener Lebenslauf, in dem 
der vollständige Name des Kandidaten, der Stand des Vaters, 
Tag und Ort der Geburt, die Konfession bezw. Religion an- 
zugeben und die genossene Schulbildung und der Gang und 
Umfang des akademischen Studiums darzulegen ist; b) die 
Urschriften der in § 5 erforderten Zeugnisse; e) ein Ausweis 
über die Militärverhältnisse; d) ein amtliches Zeugnis über 
den Lebenswandel, wenn seit dem Abgange von der Universität 
bis zur Meldung mehr als ein Jahr verflossen ist; e) ein Ab- 
druck der Doktordissertation und des Doktordiploms, falls der 
Kandidat bereits die philosophische Doktorwürde erworben 
hat; f) ein Abdruck sonstiger etwa von ihm veröffentlichter 
Schriften oder Abhandlungen. Bei Meldungen zu einer 
Wiederholungs-, Ergänzungs- oder Erweiterungsprüfung ist 
über sämtliche früheren Meldungen zur Prüfung und deren 
Erfolg wahrheitsgetreue Rechenschaft zu geben. 

§S 8. Umfang und Form der Prüfung. Die 
Prüfung besteht aus zwei Teilen, der Allgemeinen und der 
Fachprüfung. Beide sind schriftlich und mündlich; die schrift- 
lichen Hausarbeiten sind vor der mündlichen Prüfung zu er- 
ledigen. — Sowohl in der Allgemeinen als auch in der Fach- 
prüfung ist dem Unterrichtsbedürfnisse der höheren Schulen 
Rechnung zu tragen. 

S 9. Prüfungsgegenstände. 
stände sind 

A. in der Allgemeinen Prüfung: Philosophie, Pädagogik 
und Deutsche Literatur, für christliche Kandidaten 
auch Religionslehre; 

. in der Fachprüfung nach Wahl des Kandidaten: 
1. Christliche Religionslehre, 2. Philosophische Pro- 
pädeutik, 3. Deutsch, 4. Lateinisch, 5. Griechisch, 
6. Hebräisch, 7. Französisch, 8. Englisch, 9. Ge- 
schichte, 10. Erdkunde, 11. Reine Mathematik, 
12. Angewandte Mathematik, 13. Physik, 14. Chemie 
nebst Mineralogie, 15. Botanik und Zoologie; außer- 
dem 16. Polnisch und 17. Dänisch für diejenigen 
Kommissionen, bei denen Examinatoren dafür bestellt 
sind. 

Die dem Kandidaten zustehende Wahl der Prüfungsfächer 
unterliegt der Beschränkung, daß sich unter den gewählten Fächern 
eine der folgenden Verbindungen finden muß: La- 
teinisch und Griechisch Französisch und Englisch — Ge- 
schichte und Erdkunde Religion und Hebräisch — Reine 
Mathematik und Physik — Chemie nebst Mineralogie und Physik 
oder statt der letzteren Botanik und Zoologie — mitder Maß- 
gabe, daß anstelle jedes in den ersten drei Verbindungen ge- 
nannten Faches sowie für Hebräisch in der vierten Verbindung 
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Deutsch treten kann. Angewandte Mathematik kann nur im 
Anschlusse an Reine Mathematik gewählt werden. 


S 11. Abstufung der Lehrbefähigung. 
Die Lehrbefähigung in den einzelnen Fächern hat zwei 
Stufen: die zweite Stufe für die unteren und mittleren Klassen 
reicht bis Unter-Sekunda einschließlich, die erste umfaßt auch 
die oberen Klassen bis Ober-Prima einschließlich. In der 
Philosophischen Propädeutik, im Hebräischen und in der An- 
gewandten Mathematik wird die Lehrbefähigung nur für die 
erste Stufe erteilt. — Bei der Erwerbung der Lehrbefähigung 
für die erste Stufe ist in jedem Falle auch den Forderungen 
des betreffenden Faches für die zweite Stufe zu entsprechen. 


8 28. Schriftliche Hausarbeiten. Der Kan- 
didat erhält zwei Aufgaben, die eine für die Allgemeine Prüfung, 
die andere für die Fachprüfung. — Prüfungsarbeiten aus dem 
Gebiete der klassischen Philologie sind in lateinischer, aus 
dem der neueren Sprachen in der betreffenden Sprache, alle 
übrigen in deutscher Sprache abzufassen. — Die beiden Haus- 
arbeiten sind in einer Frist von insgesamt sechzehn Wochen 
fertig zu stellen, die aber bei einem begründeten Gesuch um 
die Dauer von sechzehn Wochen verlängert werden kann. 
Weitere Fristverlängerung bedarf der Genehmigung des Mi- 
nisters. — Versäumt der Kandidat ohne triftigen Grund die 
Frist, so gilt die Prüfung als nichtbestanden. Als Ersatz 
für eine der beiden Hausarbeiten kann auf Antrag des Kandi- 
daten eine von ihm verfaßte Druckschrift angenommen werden. 
— Ist diese Druckschrift von einer preußischen philosophischen 
Fakultät als ausreichend zur Verleihung der Doktorwürde an- 
erkannt worden, so kommt bei der Entscheidung nur in Frage, 
ob die vorgelegte Abhandlung ihrem Gegenstande nach als 
Ersatz einer Prüfungsarbeit angesehen werden kann. 


8 29. Klausur arbeiten. Der Prüfungsausschuß 
ist befugt, in allen Gegenständen der Fachprüfung von dem 
Kandidaten eine Klausurarbeit von mäßiger Dauer (höchstens 
drei Stunden) anfertigen zu lassen. Für die fremden Sprachen 
gilt dies als Regel. ) 


$ 32. Einberufung zur mündlichen Prü- 
fung. Die Einberufung des Kandidaten erfolgt schriftlich 
durch den Leiter des Prüfungsausschusses. Läßt der 
Kandidat den ihm gestellten Termin ohne triftigen Grund 
verfallen, so wird die Prüfung für nichtbestanden erklärt; 
andernfalls wird ihm ein neuer Termin gestellt. 


§ 33. Ausführung der mündlichen Prü- 
fung. Die Reihenfolge der einzelnen Teile der mündlichen 
Prüfung, einschließlich der mit ihr verbundenen Ermittelungen, 
bestimmt der Leiter des Prüfungsausschusses. Zu der 
Allgemeinen Prüfung dürfen höchstens vier, zu jeder Fach- 
prüfung in der Regel nicht mehr als zwei Kandidaten vereinigt 
werden. — Tritt der Kandidat während der mündlichen Prüfung 
zurück, so bleibt es dem Ermessen des Ausschusses überlassen, 
ob die Prüfung für nichtbestanden zu erklären oder dem 
Kandidaten ein neuer Termin für die mündliche Prüfung zu be- 
stimmen ist. 

S 34. Gesamtergebnis der Prüfung. Be- 
standen hat der Kandidat. wenn er in der Allgemeinen Prüfung 
genügt und die Lehrbefähigung mindestens in einem der in 
&9. B1-15 genannten Fächer für die erste Stufe und noch 
in zwei Fächern für die zweite Stufe nachgewiesen hat. Für 
die Erteilung des Zeugnisses „Gut bestanden“ und 
„Mit Auszeichnung bestanden ist erforderlich, 
dab der Kandidat mindestens in zwei Fächern die Lehr- 
befüähigung für die erste Stufe nachgewiesen hat, wobei jedoch 
Philosophische Propädeutik. falls sie im Deutschen für die erste 
Stufe mit Ertolg gedient hat. nicht noch besonders gerechnet 
werden darf. — Ist die Prüfung nic ht bestanden oder einer 
nichtbestandenen gleichgesetzt worden, so hat der Prüfungs- 
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ausschuß zu entscheiden, ob eine Wiederholung der gesamten 
Prüfung oder nur die Ergänzung einzelner Teile in einer noch- 
maligen Prüfung zu fordern ist (Wiederholungs- oder Er- 
gänzungsprüfung). 

§ 37. Wiederholungs- und Ergänzungs- 
prüfung. Sowohl die Wiederholungs- als auch die Er- 
gänzungsprüfung ist vor derjenigen Kommission abzulegen. 
bei der die erste Prüfung stattgefunden hat; andernfalls bedarf 
es der Genehmigung des Ministers. — Die Meldung muß in 
längstens zwei Jahren geschehen. Wird die Prüfung nicht 
bestanden oder einer nichtbestandenen gleichgesetzt, so be- 
darf es zu einer nochmaligen Prüfung der Genehmigung des 
Ministers. 

§ 38. Erweiterungs prüfung. Wer die Prüfung 
für das höhere Lehramt bestanden hat, ist befugt, innerhalb der 
sechs darauf folgenden Jahre, sei es um noch für andere 
Fächer die Lehrbefähigung nachzuweisen oder die bereits zu- 
erkannte zu vervollständigen, sich einer Erweiterungsprüfung 
zu unterziehen, jedoch unter Befürwortung des Königlichen 
Provinzial-Schulkollegiums, in dessen Bezirk der Betreffende 
im Schuldienste steht oder demnächst Verwendung finden soll. 
— Zuständig ist sowohl die Kommission, vor der der Kandidat 
seiner Zeit die Prüfung bestanden hat, als auch die im Bezirke 
des befürwortenden Provinzial-Schulkollegiums. — Eine Er- 
weiterungsprüfung kann in jedem Falle nur einmal abgelegt 
werden. 

8 39. Besondere Bestimmungen für Kan- 
didaten des geistlichen Amtes und Geist- 
liche. Kandidaten, welche die zur Bekleidung eines geist- 
lichen Amtes einer christlichen Kirche erforderlichen Prü- 
fungen bestanden haben, können ein Zeugnis für das Lehramt 
an höheren Schulen erwerben, wenn sie in einer nur münd- 
lichen Prüfung ihre Befähigung für den Religionsunterricht 
auf der ersten Stufe, ferner durch eine Klausurarbeit und 
mündliche Prüfung die Lehrbefähigung im Hebräischen und 
eine solche noch in einem der in § 9B unter 2 bis 5, 7 bis 
11 und 13 bis 15 genannten Fächer nachweisen. Handelt es 
sich dabei neben der Lehrbefähigung in der Religion und 
im Hebräischen um den Nachweis einer weiteren Lehrbefähigung 
für die erste Stufe, so ist eine schriftliche Hausarbeit für das 
betreffende Fach erforderlich. 


Die auf den Seiten 374,5 und 278 folgenden Tabellen 1 bis 5 
veranschaulichen die Ergebnisse der Prüfungen im Zeitraume 
von 1901/02 bis ıgıı/ız. Die den Tabellen zugrunde gelegten 
Zahlen sind den „Ergänzungsheften zum Zentralblatt für die 
gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen“ entnommen. Sie 
beschränken sich deshalb auf die dort veröffentlichten Nach- 
richten, obgleich die handschriftlichen Geschäftsberichte der 
einzelnen Königlichen Wissenschaftlichen Prüfungs - Kom- 
missionen eine umfangreichere statistische Ausbeute gestatten 
würden. 

Zu beachten ist, daß die Summe in den einzelnen Tabellen 
nicht immer die Zahl der Kandidaten, vielmehr eine größere 
Gesamtzahl der Prüfungen dann darstellt. wenn in dem be— 
handelten elfjährigen Zeitraum Kandidaten sich einer mehr- 
maligen Prüfung unterzogen haben. Soweit es sich um 
Summen der Bestandenen handelt, ist die Zahl der 
Prüfungen gleich der der Kandidaten. 

Zu den Tabellen wird nachstehendes bemerkt: 


IJ. Erste, Wiederholungs- und Ergänzungs- Prüfungen. 

Zu Tabelle 1. Hier zeigt sich seit 1901/02 ein un- 
unterbrochenes Steigen der Zahl der Prüfungen und dem- 
entsprechend auch der Kandidaten; sie ist bis 1911/12 von 
513 auf 2059, also um das Dreifache gestiegen. Die jähr- 
liche Zunahme betrug 92, 127, 180, 154, 174. 152, 96, 275, 
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142 und 154, schwankt also zwischen 92 und 275. Die 
Höchstzahl fällt auf das Jahr 1909/10, in dem durch den 
Normaletat vom 5. Juni 1909 (Zentralblatt, S. 561) die Be- 
soldungsverhältnisse der Leiter und Lehrer an höheren Unter- 
richtsanstalten neu geregelt worden sind. 


Die Zahl der bestandenen Kandidaten ist im Jahres- 
durchschnitte doppelt so hoch wie die der nichtbestandenen 
(66,8 gegen 33.2 v. H.). Für einzelne Jahre stellt sich dieses 
Verhältnis jedoch etwas ungünstiger. Während bis zum Jahre 
1906/07 die Zahl der Bestandenen fast 70 v. H. und sogar 
mehr ausmachte, fällt sie von da ab bis auf 62,5 v. H. im 
letzten Jahre. Die einzelnen Jahre ergeben nach der Reihe 
an bestandenen Kandidaten 73,5, 77,5, 72,0. 69.7, 70,9, 69,8, 


66,9, 64.0, 64,1, 63,7, 62,5 v. H. Der größere Rückgang be- 
ginnt, abgesehen von dem des Jahres 1906/7, mit dem 
Jahre 1907/og und setzt sich bis ıgıı/ız fort. Es mag 


dies vielleicht an der verschärften Handhabung der Be- 
stimmungen der neuen Prüfungsordnung liegen, kaum aber an 
der Zulassung von Kandidaten mit dem Reifezeugnis der Ober- 
realschule, was aus folgendem hervorgeht. 


Ihrer Vorbildung nach waren vom Hundert aller 
geprüften Kandidaten 77.9 Gymnasial- und 22,1 Realgymnasial- 
oder Oberrealschul-Abiturienten; jene haben seit 1901/02 um 
261,1. diese aber um 480.9 v. H. zugenommen. Vom Hundert 
der bestandenen Kandidaten entfielen 76,» auf Humanisten 
und 23.1 auf Realisten; bei den nichtbestandenen sind es 
79,8 und 20.2. Legt man der Berechnung statt der Geprüften 
die Bestandenen und Nichtbestandenen nach der Vorbildung 
der Kandidaten zugrunde, so ergibt sich für die einzelnen 
Jahre folgendes Zahlenbild: Die Prüfung für das höhere Lehr- 


amt haben von 100 Kandidaten 


mit dem-Relfezeuꝑnis 


e e eines Realgymnasiums 


im Sines neee, oder einer Oberrealschule 
Prüfungsjahre bestanden b Bee AR bestanden b SE £ 
1901/02 ..... 74,0 26,0 71,3 28,7 
1902/03 ..... 77.4 22,6 77.9 22,1 
1903/04 ..... 71,8 28.2 7259 275,1 
1904/8 70,0 30,0 68,7 31,3 
1905/06 ..... 11,3 28,7 69,5 30,5 
1906/07 ..... 69,1 30,9 711 28,9 
1907,08 ..... 65,6 34.4 715 28,3 
1908/09 ..... 63,7 36,8 65.2 34,8 
1909/10 . e... 626 374 69,4 30,6 
1910/11 ..... 62,0 38,0 69,3 30,7 
1911/12 60,2 39,8 68,9 31,1. 


Nur in den Jahren 1901,02, 1904/05 und 1905/06 haben 
die Kandidaten mit gymnasialer Vorbildung um ein geringes 
besser abgeschnitten: in allen übrigen Jahren ist dies bei den 
Kandidaten mit realistischer Vorbildung der Fall. Namentlich 
zeigt es sich in den drei jüngsten Jahren, in denen 
die Bestandenen mit realistischer Vorbildung die gymnasial 
vorgebildeten um 6.s, 7.3, 8,7 v. H. übersteigen. 

Bei den Kandidaten mit Gymnasialbildung ist vom Jahre 
1906/07 ab ein ununterbrochener Rückgang der bestandenen 
und dementsprechend ein Ansteigen der nichtbestandenen zu be- 
merken, während sich bei den Kandidaten mit realistischer 
Vorbildung ein schwankendes Auf- und Abwärtsbewegen zeigt. 


Über die Lehrbefähigung der bestandenen Kandi- 
daten der gymnasialen oder realistischen Vorbildung gibt 
Tabelle 1 in ihrem zweiten Teile Auskunft. 


Wie sich die Dinge für die einzelnen Jahre gestaltet 
haben. zeigt zunächst nebenstehende Übersicht: die in ihr hervor- 
tretenden Schwankungen, auffälligen Höchst- und Mindestbe- 
träge wolle man indessen immer unter Berücksichtigung der 
Grundzahlen verwerten; Verhältniszahlen erscheinen oft von 
auffälliger Bedeutung, die sich meist durch den großen oder 
kleinen Wert der Grundzahlen erklärt. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 
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Es haben erworben 
von 100 bestandenen Kandidaten 


die Lehr- mit ' ae i 
, asia 
befähigung dens Vorbildung 
r 31.2 — 
1902/03 .. 200... 275,8 — 
1903/04 . ÜhPHP . ZBAi — 
in 1904/5. Se — 
Religion 1905/06 . 23,7 — 
und 1906 où7ʒ7 19,9 — 
Hebräisch 1907/08 e 14,0 0,5 
1908/09 soser.. 12,4 _ 
1909 / 10 II — 
i E E E 10,4 — 
191% %% af see 90 0,8 
1901 /%ᷣ 2 1359 — 
19027) 11,3 1,1 
1903/04 ęꝶ ᷑rœñ . 9,2 — 
d 12,1 — 
1905/06 .. «II, — 
Lateinisch 1906/07 ... 2.» „1952 — 
und 1907/08 sase. 25,7 0,9 
Griechisch 1908/09 . 2.2... ; 29,7 0,5 
1969 1 Ee 37,2 0,4 
HOT SEE 40,0 — 
ERT A ei a e 39,9 — 
| 1901/Coz 2 17,1 61,2 
1902/03 oseese 17,3 64,8 
19 c ée A 18,8 54,9 
ene reg 14,1 52,0 
1905/06 2. . 15.0 38,9 
Feet . 1655 39.3 
1907/08 ggg 15,7 45,7 
Englisch 1908/09 e eo 14,6 48.1 
1969/10: ũ 4.4 11,6 45,9 
ISIS 2 ur 10,3 45,5 
RER war 11,3 45,2 
1001/08... a.0 404 13,9 26,9 
1902/03 //%«,kc/%«ͥ 18, 20,5 
1903/04 hh 19,8 26.5 
1904/88. 19,6 28,0 
05/06 ..... . 19,0 38,3 
Kach 17 5 EE 22,6 537 
1907/08 nil. 20,8 39,1 
Physik 1908/09 sessen. 16,2 35,4 
1909/10 e . 145 32.2 
191% ᷑ ˖/uiii . sw dhi 35,0 
IH 1/13... er 13,8 33,0 
1901/02. 2. un. 2,6 8,9 
19025 256 9,1 
19063 0.2.0004 3,8 14,7 
1904) 3.7 13,6 
Gene und | 1905/06 . 61 10,5 
Beschreibenden) 1906/07 rm 3.1 6,7 
Natur- 19 8 % e . 3,7 10,9 
wissenschaften | 1908/09 . rr 2.7 10,8 
KEE na 3,4 11,9 
191% 2 2,9 7,3 
rr 2.7 9,0 
r 21.3 3,0 
19027) 223 4,5 
1903/04 esee 19,5 3,9 
i 1904/88 22,9 6,4 
8 Ee ER e 12,3 
Geschichte, 1906 ùʒũ Sc Bes 1,0 
190 %% ; taen 20,1 2.9 
Erdkunde 1908.0 0ohͥ v 24,4 5,2 
1989 % % are ad 9,6 
TION en 293 12.2 
E EE 23,3 12,0. 


Bei Religion in Verbindung mit Hebräisch zeigt sich ein 
fast ununterbrochenes Zurückgehen; während hierfür 190 1/02 
35 
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Erste, Wiederholungs- und Ergänzungs-Präfungen. 
1. Prüfungsergebnisse sowie Verbildung und Lehrbefähigung der Kandidaten. 


(Tab. 1.) Vorbildung 1 L Lehrbefähirung und Vorbildung der bestandenen Kandidaten | 
Prüfung S — tu. | Relirion || Lateinisch Französisch Mathematik Chemie und | Deutsch, | 
haben 1 1 und | u ang und e Geschichte, 
Ge KÉ Hebräisch | Griechisch | Englisch Physik schaften Erdkunde i 
Prüfungs- Real- Real- Real- | Real- Real- Real Real- Real- 
S be- nicht] Gym- SS Gym- em: EN m: Gym- kym- Gym- 850 Gym- gym- | Gym- Kg Gym- 2 19 
jahre. na- na- na- na- na- na- na 
be- na- | sial-, | Da- | sial-, | na- sial-, | na- slak na- | sial-, | Ra- | sial-, | na- | sial-, || na- | sial-, 
stan- z Ober- Ober- Ober-. Ober- ; Ober- a Ober Ober- | . Ober 
| stan- sial- | real- || sial- | real- | sial- | real- || sial- | real- | sial- | real- || sial- | real- || sial- | real- | sial- | real- 
schul- | schul- schul- schul- schul- schul schul- schul- 
BE: Abiturienten | Abiturienten | 
| | io j Ir | r2 E 1 IR 1, DL > BB BES do 
| | | | | 
1901/2 513] 377 136| 310 67 109 27 97 — 43 — 53 41 43. 18 8 d 66 2 
1902/03 .... 605] 469; 136] 381: 881 111; 25] 106! — 43 11 66 57 71 180 10 810 85 4 
1903 / % ö .... 732 527 205 425 102] 167 38 123 — 39 — 80 56 84 27 16 15 83 4 
1904/0 9121 636, 276 511 1250 219 57 141 — 62 — 72 65 100 35 19 17 117 8 
1905 / ob. 10661 756 310 594 1621 239 710 1410“ — DÉI — 890 63 113 62 36 17/ 149 20 
1906/07 . 1240 862 378] 668, 194 299 790 133 — 1280 — 1099 76 1510 103; 21 130 126 2 
1907/08 . ... | 1392] 931] 461] 7210 210) 378, 83] 101 16 185 2 113] 96] 150 82 27 23, 145 6 
1906/9 1488 953, 535] 741 212 422 1134 92 — 220 10 1080 102) 1200 75, 20 23] 1810 1 
| 1909/10 ... . 1 763 1 130 633] 860 270. 514 119] 102) — 320 I| 1000 124| 125 87 29 32 184) 26 
191% 19051213 692] 910, 376 558 134 95 — 364 — 94 138| 101; 106 26 22 230 37 
1911/12 20591287 772 911 376 602, 1700 82 3) 363 — 1030 1700 1260 124 25 34] 212 45 
| Zusammen . | 13 675|9 141 4 534 7 032 2 109 3 6180 916] 1213 4j 1 833 5 987 988 1184 737] 237 21011578 165 
Jahresdurch- | | ww | | 
schnitt.. 1243] 831 412 639 1923 329 83 110 Oj 167 0 90 108; 670 21 19 143 15 
| l | i 
| 
| Hundertteile . i 66.8; 33,2 76,0) 23,1 20.2] Ural 0,2] 26, aa 14,0 14 16,8 M 3,4 100 22,4 758 
2. N und Lehrbefähigung der Kandidaten. 
(Tab. 2.) Religionsbekenntnis Lehrbefähigung und Religionsbekenntnis der bestandenen Kandidaten | 
der der Nicht- Bu Lateinisch Französisch Mathematik Chemie und Deutsch, 
Prüfungs- und und und und Beschreibende Geschichte, ' 
be Bestandenen bestandenen | Hebräisch Griechisch Englisch Physik Naturwissensch| Erdkunde 


| 
1901/02 . E 063) 111 — 3 90 e 1 67 30 — "| 9 — — 74 19 1 42 18 — ll 9] 5 — 37 30 1 
1902/03 S 3210 145 — | 3| 104. 32 — 82 24 — 28 15 U 94 28 Uu AU 37 — 1 15 3 — 51 38 — 
1903 / 4. 364 159 — 2 138; 66 1 91 32 — 25 12 — 2| 106 290 1 70 40 — Ju 25 6 — 47 40 
1904/05. 431, 2022 1. 2% 164 1100 2 110 31 — 48 14 — — 9 37 1 82, 52 11 — 25 10 1 67 58 — 
1905/06 .. 523 225 — 8 202 106; 2111 29 1 45 21 — — 114 35, 3125 47 — 3 4211 — 86 82| 1 
1906/07 . | 5880 268 D 5 227) 149 21 99, 34 — 10| 55 11 2 142] 40 äu 184 70| —| —| 20 14 — 73 55 — 
1907/08 671 253 — 7279 173 9 74 28 — 129 57 — 11 171! 56 2 169 60 —] 3 44 6| — 84 66 | 
1905 / . . 663 279 1 10 330 199) 6ļ 72 20 — 131| 89 —| al 163! 45 Al 144 45 ıl 5 36 7|— Un mr? 
1909/10 . 760 361 — 9 380 2510 2f 67, 35 — 182 136 30 184; 40 — 148 60 4 50 10 1 129 800 
1910/11 836) 368. 11 8j 4100 275] 7 73, 22 — 207155 1 1 179 E 2 161j| 42 — 4 40 8 — 176i 2 l 
1211/12899 370 — | Ié 511| 253 80 53 32 — 203 158 — 224 Au 188 55 — 7| 56| 2| 1| 175 3 
Zusammen 6 319 741 4| 77. 835/1 659| 401899 317) 111 102 721 2 A 550 1 21 1 364 526 2 29 362 82 31 042 691 10600 
Jahresdurch- | | | | 
schnitt. 575 249 0] 7 257 151) 4 82] 29 Oi 100 65 D 1 141| 37] 2% 124 48 % 3 33 7 0 95; 63, 1 | 
Hundert- | 
teile 69,0 62, 100,00 65,8 31,01 37, 34, 2 14,2 11,8 Lal 17,5 26,3 50,0 16, 24,5 14,7 27, 21,6 19,2 50,0 37, 5, 3,0 3,9 16,5 25.2 13, 
31.2 v. H. die Lehrbefähigung nachwiesen. sind es 1911/12 Ahnlich stehen die Kandidaten beider Vorbildungsarten 
nur noch 9 v. H.. ein Rückgang von 22,2 v. H. auch bei Mathematik und Physik. Die höchste Zahl wurde 


Dagegen macht sich für Alte Sprachen ein beträchtlicher beiderseits 1906/07 erreicht, und zwar betrug der Anteil der 
Zugang bemerkbar. Im Jahre 1901/02 haben 13,9, 1903/04 Kandidaten mit gymnasialer Vorbildung 22,8 v. H., der 
sogar nur 9,2 v. H. Kandidaten den Nachweis der Lehr- realistisch vorgebildeten aber 53,1 v. H., also weit über das 
befühigung für Lateinisch und Griechisch geführt; dann aber Doppelte der ersteren. Von da ab tritt bei beiden ein an- 
stieg diese Zahl bis 1910/11 auf 40 v. H. und stand 1911/12 | dauerndes, wenn auch schwankendes Zurückweichen ein, das 
auf 39.9 v. H. bei jenen mit 11.1 v. H. 1910/11, bei diesen mit 32.2 1909/10 

Die Neueren Sprachen sind das bevorzugte Gebiet der re- | den größten Tiefstand erreichte: im letzten Jahre findet sich 
alistisch vorgebildeten Kandidaten. Wenn auch ihr Anteil von | wieder ein geringes Ansteigen auf 13,8 bezw. 33.0 v. H. 

61.2 und 64.8 v H. der Jahre 190% 2 und 1902/03 wesent- Auch Chemie und Beschreibende Naturwissenschaften sind 
lich zurückgegangen ist, so beträgt er doch immer noch mit | Vorzugsfücher der realistisch vorgebildeten Kandidaten. Die mit 
45.2 v. H. beinahe die Hälfte. Die Kandidaten mit gymnasialer | gymnasialer Vorbildung zeigen durch alle Jahre, mit Aus- 
Vorbildung sind mit viel geringeren Verhältniszahlen an | nahme des Jahres 190576, wo ihr Anteil plötzlich die Höhe 
diesen Fächern beteiligt: ihr Anteil bewegt sich zwischen | von 6,1 v. H. erreicht, eine große Gleichmäßigkeit der Be- 
10.3 und 18.s v. H. und erscheint auch im letzten Jahre nur (teiligung. die zwischen 2.6 und Ze v. H. schwankt. Dagegen 
mit 11,s v. H. | gehen die Zahlen der realistisch vorgebildeten auf und nieder 
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Noch: Erste, Wiederholungs- und Ergänzungs-Prüfungen. 


3. Heimat der Kandidaten. 


Cab. 3.) Es haben von n Kandidaten, ı, die beheimatet waren in 
| Branden- | | | | Schles- | | Nheinpro- an- außer- 
Ost - | West- | burg j Pom- Posen hle- | Sachsen: e West- Hessen- vinz mit] Preußen |, deren deut- 
Prüfungs- Borger preußen mit, | mern sien | Hol- nover | falen Nassau Hohen- deutschen| schen 
| | Berlin | | | stein | zollern Staaten | Staaten | 
jahre. EE | = zs — "ei Je SSC Gi | SE Ze e e SCH EE ee A KE e Te en | 
äleëlgëleëledëlegäëteoëldäzteëlgdätdäleëraël aäëadël: 
S SS ET FI g „ rc 
F333) eine 3 8 ))! e D e Ee 
KE 5 2 e 5 S 2.2 ara| CAR 2,2 . ale). “2 e 2a 2 =, 2| 2 51 2 g 
| 2 3 4 5 Ä6 7 g| 9 1011 12 13 14 15 16| 17| 18 19 20 ai 22 23 24 25 26 27 | 28 29 30 37 
| | | | | as | 
1901.14 d | 4 39 20 14 4 3| 3 26 11 32 ul s d 31| 16 44| 12| 3216 73 21J 328 aal 46 ul 3| — 
190 18 618 5 65 23 29 416 3 29% 2 48,15 d 4, 37) 10 44 1 28; 12) 80) 19 418; 1160 43 17| 8| 3 
1903 . . 25 9, 15/ 4 76 38 24 H 13 d 38 19 6 62 17 12 5 39 9 51 19 20 17 87. 34 465 1870 60 18] 2 — 
190405.. 21 5 12 ( 76 38 27 15 7 13 48 30 64 17 d 47 16 63 23| 44) 2 1231 49] 553 249] 80 24] 3| 3 
190 6.26 14, 21: 11 88 39 41| 22 22) 11: 50 21 9 21 26 3 52 10; 80, 37 57 41 122; 49] 644 279 107 29 5 2 
1906 07.. | 3L 16 13. 13 100 48 42 23 26 151 530 33 86 30 32 s| 68 21100 3461 29 151. 67| voa 337| 92 39 T: 2 
igoziog.. | 23 10 34 26; 133 61 39 21} 24) 16 87 31 79 34 27 6 89! 24 78 591 55 32 145| 81 813! 401f 107 57| 11| 3 
1908:09.. | 29 18 25 17 121 76 31) 20 27 20 7 45 71 37 29 9 = 44 | 88: 63 61/28 170, 97 816 474] 130 61| 7 — 
e 47 19 25: 210 146 82 46 16 25 12 | 79 55 SCH 46 27 11 43112. 77] 62| 49 2021120 962 Aalt 156 76| 12 6 
aan. . | 64 36 3323 162 71i 28 30 32 29 | 100 E S 52 29 11 107 31011459 78 52 209,137 [1 043 6121 157 73 13i Ti 
1112. | 66 51| 40 22) 1531051 53 3: 23107 58 39] 3,112] 511117 72| 871 431 215.154 |1 107 675| 167 13 5 
| | 374 193 233 150 6181 768 338 256, 71768 275 891,468 585348 1577.828 7912 4006 145 497 81 31 
Jahres- ' | | 
durchschnitt. E 17 22 14 106 55 34, 17 21| 140 63 SE 70 31.23 60 70 25 81; 42 53 32, 143| 75] 719 364] 104, 45 SC 3 
Hundert- | | | | | | d 
teile.. 66,0 34,0/61,1138,9 658.34, 2 66,7 33,3 60, 40,00 63,6 36,4 69,3 30,779,320, 73,7 26,3 66,3 33,762,437, 65,6, 34.4] 66,4 33,6 69,830, 2727 27 A 


4. Lehrbefähigung, Zeugnisgrad und Vorbildung der Kandidaten. 


Ee E Kandidaten, die bestanden haben die Prüfung in Bestandene 55 
JC ae „ Gem ͤ ee isser- 
SERGE Religion Lateinisch || Französisch Mathematik Chemie und Deutsch, Kandidaten tationen 
Vorbildung: und und und l und | Beschr. Natur- Geschichte, nn wurden 
' G= Gymnasial- Hebräisch Griechisch Englisch | Physik 5 Erdkunde (Sp. 2—19) 
ahiturienten 535 EE 5 lees — 
7 3 "e , 3 © | KZ Ki 2 Bay 
R = Realgymna- = 2 2 = 2 = = — E — 2 E| = is 2 | * SE 
? = E — 22 © + SS 2 Q Ach DG © B2: © Ac egal © + 5 D pe sl! z 
sial- oder Ober- Ep Z, TE) S Z 7E] E 2 |*2 Pri a 85 wE za ER 3 |< EI S == ap E 248 
ke m 2 bai D De ER bad BS 1 — Ze ' o — 
realschul- = = S, z4) S 22 S 25 e „ 25 fr 23158838 
en [ 6) 2 GA a ?, GA KR E Ké Q © e eg 
abiturienten. | d ES g "al S "ai S "ei Se Pal SI 5 8 5 | 33 80 
2 4 5 6 7 8 9 Lol II 12131415 16 17 | 18 19 | 20 21 22| 23 | 24 


Së 
| 
| 
l4. | | EI 
| I | | | | | | | ol 
G 60 32 5 26 14 3, 3 1 3% 26 14| 3j 4| 3 11 47 16| 3 200 92) ol 91 
gm ine ee on ol ul — s 9 1 al 2? — 2 — — 4 22s 10 24 
G 62 37 7 32, 10 1 49 1463 43, 26 21 5 3 2 62 21| 2 253| 111| 17| 83 | 
1902/03 le GEET — 40 14 34 9 7 2/5 di „58 >35 5| 15 | 
G; 67 50] 6 22, 11| 6 57 21 zl 53 25 6 9 6 1 68 14 1 276 127 22 113 
e = = CH 30) 2 12 1 3% 12) , 2 2) — 56 390 71 A 
. 6 99 40 2| 29, 30, šj 42 26 4 53 40 7, 16 2 r 83. 29| 5 322 167| 22 119 
CCC 10 22 10 % „ 5 88 ai 4| 5 
Ge 6 109 30 2! 39 25 2 59] 28 2! 68. 3213 29 5 2] 113! 32 4 417 152 25 13 
F Z= sf 2| 40 20) % | ESCHER a. 
| G! sé 45 2 88 35 5 78 28| 3 103 37 11 14 5 2 80 38 8 44% 188031 195) 65 
"2999/07 IR — | —! =| 51 23 2 58, 27180 8 4 14 2 —— 119 34 210 AU 34 
ER G 69 27 5 130 50 5 88 21| 4 98 47; 5| 19 8 — 121 24 — | 525| 177 19| 235, 73 
F Je | > 22 8 2 3 — 30 3 — 143 33 12 ei 42 
wegen. [C 56 33 3 160 53 7 80 27] 1 90 24; 6j 1 6! 2 127 45 6| an 191 25 260 108 
Ri. 5 1. — [=I 83, 15 4 4 23 4 8 TF 8 2| 11 148 | i „63 e 
Ä G 60 38 4! 227 79 14% 81 17| 2, 93 22 10/ 22 6 1 133] 49| 2 616 211| 330 285| 110 
ad AR gd ee zz 78 A al 59 24 d 19: 11! 2 18, 7 1 175 aal 10] 830 57 
q 64 27 H 2811 78 5 70 23 1 71½ 24; 6 15 8f 31 166° 52, 12 667 2120 31 292} 134 
N IR — — — = — — 91 39 d 53 47 d 13 7 2 23 14 — 180 107 16 AN 15 
G 63 19 — 284 87 12 76 26 1 81] 39 6 15 9 1165 43] A| 664 223 24] 32 55 
SE R 2 = — | — | =! 119 47 4 70% 44 10 S 29 13 3.235 124) 17| 140 40 
e 795 378 40 1298 472 63 717 24426 779 330 Sp 100 el 16 e SE 47 1351 64 165 |. 
R 2 2 Se 3 2 — 272) 33 431 245 61) 125 5 117 43 512 67 j 
Überhaupt 197 | 380 40 1301 474 63 1400 816 59 1210 575 136 d 285 10 21 1282 409 52 6 275 2 495 371 |2 805! 851 
| f 
Jahres- 8 72 34 l 118 43| 6 65 22 2 mum" 5 6 (lee 33 4 447 168 240 2650 d 
durchschnitt |R 0 0 — o. 0 — 62, 25] 3 39 22 d 12 7 O 11 Ar 08 124 58 10% 83) 51 
| | | | | | | 
Hund u G 65.5 31.2 33 70.8 25.8 3.4727 24,7 | 2,6 65.8 27,9 6.3 67.5 25,7 6.8 73.8 23.2 3,0 T 26,3 ERIWWER 
DEES zg 50, 50.0 — 60. 40.6 — 69,1 27.5 3.4 58,0 33.2 858 5 59,5 38,124 Wes 26,1 3.0 64.5 30,5 5.0 [0 62,0, 38.9 


) 

l H 

! | : ! | , 8 | 
EE | 


1) nach dem sechsjährigen Durchschnitt 1906,07 bis 1911/12. 


und bewegen sich zwischen 6.7 im Jahre 1906/07 und 14.7 v. H. diesen sich für diese Fächer in den jüngsten Jahren eine 

im Jahre 1903/04. machen aber durchgehend mehr als das Steigerung bemerkbar macht. Der niedrigste Anteil zeigt sich 

Doppelte und Dreifache der Humanisten aus. bei den Kandidaten mit gymnasialer Vorbildung im Jahre 190607 

Die Lehrbefähigung in Deutsch, Geschichte und Erdkunde | mit 18.9 v. H.; er steigt dann aber bis 1910/11 auf 25.3 und 

wird von den Humanisten mehr als von den Kandidaten mit betrug ıgrı/ız noch 23.3 v. H. Bei den realistisch Vor- 

realistischer Vorbildung erworben, obgleich auch bei | gebildeten erscheint der geringste Anteil mit 1,0 v. H. gleich- 
35* 
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falls 1906/07, nachdem sie im vorhergehenden Jahre die 
höchste Beteiligung mit 12,3 v. H. gehabt hatten, die dann 
1910/11 und 1911/12 mit 12,3 und 12,0 v. H. fast dieselbe 
Höhe wieder erreichte. 


Vom Hundert der im Jahresdurchschnitte bestandenen 
Kandidaten mit gymnasialer Vorbildung hat ein größerer Bruchteil 
mit 26,1 % die Lehrbefähigung in Lateinisch und Griechisch 
nachgewiesen, ein anderer in Deutsch, Geschichte und Erdkunde 
mit 22.4, weiter in Religion und Hebräisch mit 17,3, Mathematik 
und Physik mit 16,s. Französisch und Englisch mit 14,0, Chemie 
und Beschreibenden Naturwissenschaften mit 3... — Bei den 
Kandidaten mit realistischer Vorbildung muß von der Lehr- 
befähigung für Religion und Alte Sprachen abgesehen werden, 
da sie hierfür nach den Bestimmungen des 8 5 der Prüfungs- 
ordnung eine Reife-Ergänzungsprüfung in Alten Sprachen ab- 
zulegen hätten; dieser haben sich nur wenige unterzogen. 
Die bevorzugten Fächer der realistisch vorgebildeten Kandi- 
daten sind Neuere Sprachen, auch Mathematik und Physik. 
Vom Hundert dieser Kandidaten bestanden 46.9, also nicht 
viel weniger als die Hälfte, die Prüfung in Französisch und 
Englisch, 34,8 in Mathematik und Physik: 10 v. H. wiesen 
noch ihre Lehrbefähigung in Chemie und Beschreibenden Natur- 
wissenschaften nach, 7,8 in Deutsch, Geschichte und Erdkunde 
endlich 0.2 in Religion und Hebräisch. 


Zu Tabelle 2. Vom Hundert aller geprüften 
Kandidaten waren dem Religionsbekenntnis nach 
evangelisch 66,9, katholisch 32,2 und jüdisch 0,9. Dissi- 
denten wurden in den elf Jahren nur 4 oder O, os v. H. 
gezählt; sie geben keinen Anlaß zu weiterer Bemerkung. Die 
Evangelischen machen mehr als das Doppelte der Katholiken 
aus, was in Anbetracht der größeren Bevölkerungsziffer der 
ersteren zunächst auch nicht auffällig ist. 


Mit welchem Anteil die einzelnen Bekenntnisse der männ- 
lichen Bevölkerung aus den Volkszählungsjahren 1900, 1905 
und 1910 an der zahl der geprüften Kandidaten gleichen 
Bekenntnisses in den daran anschließenden Jahren 1901/02, 
1906/07 und 1911/12 erscheinen, zeigt folgende Übersicht: 

Evangelische Katholische Jüdische 


Männliche r900.. 10698574. 6004703 192 969 
Bevölkerung | 1905.. 11467491 6632902 202109 
1910. 12201289 7256106 204779 

1901/02 353 156 4 

Geprüfte Kandidaten | 1906/07 815 417 7 
1917/12 1410 623 26 

Auf 100 000 der männ- 1901/0 3,8 2,6 2,1 
lichen Bevölkerung J 1906/07 7ı 6,3 3,5 
kamen Kandidaten | 1911/12 11,6 8,6 12,7. 


in Französisch und Englisch mit 24,5 v. H. 
„ Mathematik und Physik „ 21.6 5„. 
„ Lateinisch und Griechisch e E 

„ Deutsch, Geschichte. Erdkunde „ 16.5 „ 
„Religion und Hebräisch ee a 


„ Chemie u. Beschr. Natureissensch, „ 5,7 „, 
dagegen die Katholiken 
in Lateinisch und Griechisch mit 26.3 v. H 
„Deutsch, Geschichte, Erdkunde — 
„ Mathematik und Physik w 132: ag 
„ Französisch und Englisch sun 14,7 n 
„ Religion und Hebräisch ée EES n 
„Chemie u. Beschr. Naturwissensch. „ 30 „ 
und die Juden 
in Mathematik und Physik mit 37,6 v. H. 
„ Französisch und Englisch „ 
„Lateinisch und Griechisch „ 169 „ 
e dE Geschichte, Erdkunde „ 13,0ũ00 „ 
„Chemie u. Bescht. Naturwissensch. „ 39 „, 
„Religion und Hebräisch en. 


Zu Tabelle 3. Von den 1243 geprüften Kandidaten 
des Jahresdurchschnitts waren beheimatet 


in Preußen. ........ 1083, dav. bestanden 719 = 664 v. H. 
„ and. deutschen Staaten 149, „ ge 104 = 69,8 5„ 
im Reichsauslande .. | g A Bent y 


Von den geprüften preußischen Kandidaten hatten ihre 
Heimat 


í j davon haben 

in der Provinz überhaupt bestanden 
Ostpreußen. 50 33 = 66,0 v. H. 
Westpreuben . 36 22 Gli 
Brandenburg mit Berlin 161 106 = 65,8 „ 
Pommerern d 51 34 = 66, „ 
Pen Aer ek 35 21=600 „ 
Schlesien 99 63 = 636 „ 
Sachsen... ns . 101 70 = 69,3 „ 
Schleswig-Hol stein 29 23 = 798 „ 
Hannover 95 70 = 73, „ 
Westfalen SC 123 81 = 66,3 „ 
Hessen-Nassauu ; 85 53 = 624 „ 
Rheinprovinz mit Hohenzollern e 218 143 = 65,3 „ 


Von den in Preußen beheimateten geprüften Kandidaten 
haben rund Zweidrittel (66,4 v. H.) die Prüfung bestanden, 
fast Vierfünftel von den Schleswig-Holsteinern und annähernd 
Dreiviertel von den Hannoveranern, von den Sachsen noch 
Siebenzehntel; in allen übrigen Provinzen nähert sich der 
Prozentsatz der Bestandenen mehr oder weniger dem Staats- 
durchschnitte, die Posener und die Westpreußen bleiben am 
meisten zurück. l 

Stellt man den Verhältniszahlen der in den einzelnen 


preußischen Provinzen beheimateten geprüften Kandidaten 
des Jahres 1911/12 die des Jahres 1901/02 gegenüber, dann 
ergeben sich folgende Unterschiede: Es entfielen vom Hundert 
der Kandidaten aus Preußen 


In allen drei Stichjahren lieferte die evangelische Be- 
völkerung verhältnismäßig mehr Kandidaten als die katholische. 
Im Jahre 1911/12 werden die Evangelischen und Katholiken 
von den Juden überholt, und die Katholiken rücken hierbei in 


mehr () 
die letzte Stelle; sie bleiben hinter ersteren um 3, hinter 


weniger (—) 


auf die Provinz 1911/12 gegen 


1901/02 1911/12 


letzteren um 4,1 v. H. zurück. Dasselbe Verhältnis zeigt sich 88 
auch, wenn der Berechnung nur die bestandenen Kandi- 5 l d e 2 =: = 
daten zugrunde gelegt werden; es kommen dann auf 100 000 r V d 5 To 
3 = Brandenburg mit Berlin 13,0 14,5 + 1, 
der männlichen Bevölkerung ihres Bekenntnisses Pommern de 45 +05 
evangelische katholische jüdische Been Gate e 24 34 E di 
bestandene Kandidaten „„ eee K 9. 4 
188% 2.5 1 158 Schlesleeeeenn . BA 7 —+ 1,5 
0 oTi ER 40 255 Sachsen EE BEE 9,5 8,0 — 1,5 
191/12 Ia 51 8,8. Schleswig-Holstein. ..... 2,4 2,4 O 
l Hannover 10,4 9,1 — 1,3 
Von der Gesamtzahl der evangelischen Kandidaten haben Westfalen . 124 10% — 158 
im Jahresdurchschnitte 69 v. H. die Prüfung bestanden, von den Hessen-Nassau uᷓᷓᷣ 10,6 7,8 — 3,3 
Katholiken 62.3 v. H., womit sie auch hinter den Juden um Rheinprovinz u. Hohenzollern 20,7 20, O. 
3.5 v. H. zurückbleiben. Obwohl diese Ubersicht ohne Berücksichtigung der 


Die bestandenen 
befähigung nach 


Evangelischen wiesen die Lehr- Bevölkerungsmenge der Provinzen, also etwas mechanisch 


aufgestellt ist, zeigt sie doch die merkwürdige Tatsache, daß 


td 


die aus den meisten östlichen Provinzen stammenden in neuerer 
Zeit gegen früher eine regere Beteiligung an dem höheren 
Schuldienste suchen, obschon bekannt ist, daß die Bevölkerung 
dort viel langsamer als im Westen steigt. Doch trifft es nicht 
auf alle Jahre zu; es stammten vom Hundert der geprüften 
preußischen Kandidaten 


Unterschied 

aus den östlichen aus den westlichen des Ostens 

Provinzen Provinzen gegen den 
Westen 
1901 o q . 43,5 56,5 — 13, o 
1903/04 2 52,6 47,4 + 552 
1903/04... h 55,1 44.9 + 10, 
1904/05 , 2.0 2202.» 47,8 92,7 — 54 
1905/06 )). 48,3 51,7 — 34 
1906/07 7ʒ̃ 7 48,1 51,9 — 358 
190% U n. 50,9 49,1 + 158 
1908/09...» . 47,6 52,4 — 48 
1909 / 1o0o0o 47,0 53,0 — 6,0 

191% ᷑ ᷑ —-U .. 50,0 50,0 0 

191/11 ᷑ ũ ů h.. 49,9 50,1 — 02. 


Auf den Tiefstand vom Jahre ıgoı/oz sind die Kandi- 
daten der östlichen Provinzen nicht wieder zurückgegangen; 
ebenso haben die Kandidaten der westlichen Provinzen die 
Höchstzahl dieses Jahres nicht mehr erreicht; beide stehen 
sich in den letzten zwei Jahren gleich oder fast gleich 
gegenüber. 

In welchem Häufigkeitsverhältnis in den einzelnen Jahren 
die geprüften Kandidaten preußischer, anderer deutscher und 
reichsausländischer Heimat stehen, mag schließlich noch 


folgende Übersicht veranschaulichen: Vom Hundert der 
Kandidaten hatten ihre Heimat 
; in anderen i ichs- 
in Preußen deutschen 9 1 
1901 o/ꝭ 2 88,3 115,1 0,6 
1902/03 2 88,3 9,9 1,8 
1903/04 e 89,1 10,6 0,3 
1904/5. 87,9 11,4 0,7 
1905/06 : l!!! 86,6 12,8 0,6 
1906/07 7ʒ̃ 7 . . 88,7 10,6 0,7 
1907/08 . 873 1158 1,0 
1908/09 e 86,7 12,8 0,5 
1909/10 85,8 13.2 1,0 
191% r 86,9 12,1 1,0 
OLIA Ss. 86,5 12,6 0,9. 


Zu Tabelle 4. Der größte Teil der Kandidaten er- 
hielt den niedrigsten Zeugnis grad „genügend“, und zwar 
von den Kandidaten mit gymnasialer Vorbildung 69,9 v. H., von 
den realistisch vorgebildeten 64,5 v. H. Das Zeugnis „gut“ und 
„mit Auszeichnung“ erlangten vom Hundert der Humanisten 
26,3 und 3,8, dagegen vom Hundert der Realisten 30,5 und 5,0. 
Diese waren also hinsichtlich des höheren Zeugnisgrades den 
gymnasial Vorgebildeten überlegen, und zwar bei „gut“ um 
4,2, bei „mit Auszeichnung“ um 1,2 v. H. Dies wiederholt 
sich auch in den Lehrbefähigungsfächern. wobei aber be- 
achtlich ist, daß die Realisten den Zeugnisgrad „mit Aus— 
zeichnung“ in Chemie und Beschreibenden Natur wissenschaften 
weniger oft als die Humanisten erlangt haben. Es bestanden 


im Jahresdurchschnitte 
von 100 Kandidaten 
mit gymnasialer | mit realistischer 


Vorbildung 
mit mit 
i ge- . | BE Š 
= nü- gut au b nü- gut a 
vend zeich- gend zeich- 
= nung nung 
Französisch und Englisch. . . . 72,7 247 256 69,1 27,5 3,4 
Mathematik und Physik. 65,8 27,9 6,3 58,5 33,2 8,3 
Chemie u. Bescht Naturwissensch. 67,5 25,7 Ge 59,5 38,1 2,4 
Deutsch, Geschichte, Erdkunde. 73,8 23,2 3,0 70,9 26,1 3,0 


In den einzelnen Jahren zeigen sich nachstehende 
Unterschiede für die beiden Vorbildungsgruppen: 
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| 
| 


| 
| 


| 
| 


Zeugnisgrade 

der Humanisten | der Realisten 

Prüfungsjahre ge- ee ge- an 

nü- gut zeich- D Bub zeich- 

gend nung gend nung 
err aa EE 64,5 29,7 5,8 65,7 32,8 155 
LTE E an an 66,4 29,1 4,5 65,9 28,4 5,7 
1903/08 // EE 64,9 29,9 5,2 54,9 38,2 6,9 
LIORJOR: ca ee 63,0 32,7 4,3 70, 26,4 3.2 
1988/06. 3 ERR 3 70,2 25,6 4,2 69,8 29,0 1,2 
1906/67: sea ee 67,2 28,2 456 61,4 27,8 10,8 
1907/08 un 72,8 24,6 Ze 69,1 25,2 5,7 
1068/09 are 70,8 25,8 3,4 69,8 25,9 Aa 
1669 10 2 u aan 71,7 245 3,8 64,8 31,5 3.7 
/ A E E E E E 73,3 23,3 3,4 59,4 35,3 5,3 

1911/12. iS 8 72,9 24,5 256 62,5 33,0 4, 


Nur in zwei der hier behandelten elf Jahre (1901/02 und 
1904/05) erscheinen die realistisch vorgebildeten Kandidaten mit 
dem Zeugnis „genügend“ in größerer Anzahl als die humanistisch 
vorgebildeten; in allen Übrigen Jahren ist bei ihnen diese 
Verhältniszahl geringer zugunsten der höheren Zeugnisgrade 
„gut“ oder „mit Auszeichnung“; in verstärktem Maße zeigt 
sich dies in den drei letzten Jahren. Auf Zufall kann die 
Erscheinung wohl kaum beruhen; ob aber die Vorbildung oder 
die Persönlichkeit oder andere Gründe dafür ausschlaggebend 
gewesen sind, wissen wir nicht. Vor einem verallgemeinernden 
Urteil nach diesen Zahlen ist in Anbetracht mancher kleinen 
Grundzahl zu warnen. 


Von den Dissertationen, die an Stelle der schriftlichen 
Arbeiten von den Kandidaten eingereicht wurden, sind im 
Durchschnitte der letzten sechs Jahre 71,ı v. H. angenommen, 
28,9 v. H. abgelehnt. Auf die Kandidaten mit gymnasialer 
Vorbildung entfielen 74,5 bezw. 25,5 v. H., auf die realistisch 
vorgebildeten 62 bezw. 38 v. H. Wenn im ersten Jahrfünft 
keine Dissertation als abgelehnt nachgewiesen wird, so erklärt 
sich dies dadurch, daß bis zum Jahre 1906 nur die Zahl der 
Kandidaten festgestellt wurde, bei denen die diesbezügliche 
Frage durch Angabe des Titels der angenommenen Disser- 
tation oder der Druckschrift beantwortet war. 


Im „Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen“ 1912 erscheinen für das Jahr ıgıı/ız zum ersten 
Male auch die Ergebnisse für die Prüfungen von Frauen, nach- 
dem durch den Ministerialerlaß vom 18. August ıgog (Zentral- 
blatt 1908, S. 691 und 819) den Frauen die Zulassung zum 
Universitätsstudium usw. gestattet war. Schon 1909/10 wurden 
summarisch deren 12, im Jahre ıgıo/ıı aber 20 festgestellt. 
Die Zahl der geprüften Kandidatinnen erhöhte sich ıgıı/ız 
auf 34, von denen 25 die Prüfung bestanden. Darunter 
befanden sich 18 (5) evangelische, 4 (2) katholische und 3 (2) 
jüdische. Beheimatet waren 23 (8) in Preußen, 1 (1) in 
anderen deutschen Staaten und 1 im Reichsauslande. Von 
den Bestandenen waren gymnasialisch 10 und realistisch 15 


vorgebildet. Ihre Lehrbefähigung wiesen nach 

; it 

in genügend gut Au echi, 
Religion und Hebräisch 1 — — 
Lateinisch und Griechisch. 1 1 — 
Französisch und Englisch ....... 4 3 1 
Mathematik und Physik.. 1 4 — 
Chemie und Beschr. Naturwissensch. 1 — 1 
Deutsch, Geschichte, Erdkunde 4 2 1 


II. Erweiterungsprüfungen. 


Da nach 8 38 der Prüfungsordnung die Erweiterungs- 
prüfung nur einmal abgelegt werden kann, so ist hier die 
Zahl der Prüfungen gleich der Zalıl der geprüften Kandidaten. 
Es haben sich in den elf Jahren 2003 Kandidaten oder im 
Jahresdurchschnitte 182 einer Erweiterungsprüfung unterzogen; 
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Erweiterungs- Prüfungen. 


(Tab. 5.) Die Prü- Religionsbekennt- 
Ge- fung haben] nis der Geprüften 
samt- F 
Prüfungs- Bee | S | 2 E FT 
; 2 = 
2/2215 '2'3 =2|3|3|:3 
fma- 5 SS a | 5,3|j8|8 | 2 |< 
e ze ls S IS vi ala | 3, 
gen S r S S 2 
82 S855 SE 
I | 2 3 A 5 6 | 7 i 9 1011 
| 


1901/0 ũ 126 108 18 102 22 — 2 4 1) 17 
1902/03... 110] 93 17 75 30 — 51 1 1 77 
1903/0 4. 119 110 9] 82 34 — 31 3 2 14 
1904/5. 132 112 20] 106 26 — — 5 4| 16 
1905/06. . 176| 162 14] 132 42 — 2| 2 2 35 
1906 7. 162 146 16 116 46 — — 2 1| 25 
1907/08... 195 167 28] 148 46 — 11 6, 3| 28 
1908 / ũ 205 173 321 147 55 — 3 8 3 29 
1909 / 10. 231 197 34 160 67 1) 3 2 4 30 
1910 11 . 2411 208 33 167 72 — 2| 4 832 
1911/12. 306] 256 50 197 104 — 5 11 10 38 
Zusammen . 2 003 1732 2711432 544 126 48 39 281 
Jahresdurch- | | 

schnitt.. | 182] 157 251 130 50i. 210 4 326 
Hundertteile 86.5 13,8] 71,5 27,2 Lal 2,8 2,2 16,1 


86,5 v. H. davon haben sie auch bestanden. Gegen 1901/02 
beträgt ihre Zunahme 180 oder 142,» v. H. Bis zum Jahre 
1906/07 schwankt Zu- und Rückgang, und erst vom Jahre 
1907/08 ab ist ein andauerndes Steigen bemerkbar. Dasselbe 
gilt auch für die Bestandenen. 


Die Erweiterungsprüfung haben bestanden 


1901/2 . . 108 = 85,7 v. H. 
1902/03 .... 93 = 84,5 „ 
1903/04 .... 110 = 24 „ 
1904/05 .... 112 = 848 „. 
1905/06 .. .. 162 = 920 „ 
1906/07 . . . 146 = 90,1 „ 
1907/08 .... 167 = 856 5„, 
1908/09 .. .. 173 = 84,4 „ 
1909/10 .... 197 = 853 „ 
1910/11. 208 = 86,3 „ 
1911/12 256 = 83.7 „ 


Über acht Zehntel der Kandidaten haben stets die Prüfung 
bestanden, in den Jahren 1903/04, 1905/06 und 1906/07 
sogar über neun Zehntel; die geringste Verhältniszahl erscheint 
mit 83,7 v. H. im letzten Prüfungsjahre. 


Fast Dreiviertel aller in die Erweiterungsprüfung ein- 
getretenen Kandidaten sind evangelischen und etwas über 
ein Viertel katholischen Bekenntnisses, während die Kandidaten 
jüdischer Religion nur mit 1,3 v. H. vertreten sind. 


Beheimatet waren in Preußen 87, v. H., in anderen 
deutschen Staaten 11,7 und im Reichsauslande 0.9 v. H. 


Will man, worüber bestimmte Feststellungen nicht vor- 
liegen, ermitteln, wieviel von den bestandenen Kandi- 
daten der Ersten, Wiederholungs- und Ergänzungsprüfung 
später eine Erweiterungsprüfung abgelegt haben, so dürfte 
sich dies durch folgende Rechnung annähernd erreichen lassen. 
Es ist nicht anzunehmen, daß die Bestandenen der Ersten, 
Wiederholungs- und Ergänzungsprüfung (nur solche sind zu 
einer Erweiterungsprüfung berechtigt) sehr bald nach dieser 
Prüfung sich schon für eine Erweiterungsprüfung genügend 
vorbereitet fühlten: vielmehr werden sie meist wohl einige 
Jahre darüber verstreichen lassen, zumal ihnen hierfür eine 
Frist von sechs Jahren zur Verfügung steht. Nimmt man 
als Vorbereitungszeit drei Jahre an. so würde im ganzen etwas 
mehr als ein Viertel (29.9 %) der früher Bestandenen in die 
Erweiterungsprüfung eingetreten sein; im einzelnen würde sich 
das Ergebnis so gestalten: 


Prüfungen, Prüfungsergebnis, Religionsbekenntnis und Heimat der Kandidaten. 
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Kandidaten beheimatet in 
| 
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= 

i 5 . gm — — — E i 
5 3 „ es 8 8 ENEE 
ka 1 o e E ot e — ' ogc a Kos DED 
= KS — 2 2 e Z (82888 3 N S 8 5 
Elaı oj S E „ 2 2 88 s 328 
SIS A „ „ „8 
e e eee ee S = 
12 13 | 14 | 15 161718 19 20 21 


5 1 6| 17| — 15 17 17| 14 114 11 1 
4 3 7 14 — 9 18 8| 16 98 12 — 
8 3 9 18 511 9 12| 14 108 10 1 
7 2 6 22 213 1214 13116 16 — 
10 4 13 30 111 10 8 24 150 24 2 
8 114 26 4 14 16 11 2 148 14 — | 
12 5| 19| 211 3| 14. 16 7 35 169 24 2 
9 5 15 20 6 16 23 16 24 174] 30 1 
111 2 18] 26 9! 20 23 14 39 198] 28 5 
5 7 26 23 5 20 24 8 41 203 36 2 
1880 8| 32| 27 8 24 30 19 47 272 29 5 
97 41 | 165 | 244 43 167 | 198 134 293 1750] 234 19 
9 4 15! 22 415 18| 12 27 159 21 2 
= 23| 9,4 13,9 2,5 9,5 11,3 7,7 16,7 874] 11, 0,9 
In der ersten usw. In die m ee Indie 
Prüfung Bestandene Eingetretene u en 
ıgoı/o2.. 377 1904/6. 132 35,0 
1902/03. . 469 1905/06... 176 37,5 
1903/04. . 527 1906/07... 162 30,7 
1904/05... 636 1907/08... 195 30.7 
1905/06... 756 190 / . . 205 27.1 
1906/0 7 862 1909/10. 231 26,8 
1907/08.. 931 1910/11. 241 25,9 
1908/09. . 953 1911/12. 306 32,1 
5 511 1 648 29,9. 


Was hier vorgeführt ist, zeigt einen starken Zudrang 
zum höheren Lehramt, zumal in den letzten Jahren, und 
auch die Oberlehrerinnenprüfungen nehmen zu. Am Zuwachs 
sind, abgesehen von Religion und Hebräisch, alle Fächer 
der Hauptlehrbefähigung beteiligt. Mit der Zunahme der 
Bestandenen muß, zeitlich sich sinngemäß verschiebend, eine 
entsprechende Steigerung der Seminarmitglieder, der Probanden 
und demnächst der anstellungsfähigen Kandidaten einhergehen. 
In den nächsten Jahren ist demnach ein Anwachsen der 
Bewerber um eine bezahlte Verwendung als wissenschaft- 
liche Hilfslehrer und vollends um die Anstellung als Ober- 


lehrer zu erwarten, das weit über den regelrechten Abgang 


an Vorgängern und die Neuschaffung von Stellen hinausgreifen 
muß; beides vollzieht sich ja langsamer als der stürmische 
Zuwachs. Daher gehen die Kandidaten des höheren Schul- 
amts zunächst einer immer länger werdenden Wartezeit 
entgegen. Die unerfreulichen Erscheinungen, die mit zu 
starkem Angebot und zu geringer Nachfrage verbunden sind, 
die wirtschaftlichen und seelischen Enttäuschungen vieler An- 
wärter müssen sich häufen. Schon 1912 führte Oberlehrer 
Dr. Ed. Simon im „Deutschen Philologenblatt“ aus: „Bis 
etwa 1914/15 wird man die Verhältnisse noch als normal be- 
zeichnen können. Dann aber werden die Zahlen ins riesen- 
hafte wachsen, und 1919 werden 5 000 bis 6 000 anstellungs- 
fähige Kandidaten vorhanden sein, d. h. die Abiturienten, die 
von jetzt an Philologie studieren wollen, werden mit einer 
Wartezeit von 8 Jahren (außer Militärjahr, Seminar- und 
Probejahr) nach Erlangung der Anstellungsfähigkeit zu 
rechnen haben“. Einige Fächer sind besonders stark über- 
füllt. so Deutsch, Geschichte, Erdkunde; sie sind bis auf 
weiteres kein Brotstudium. Dem Studium für das höhere Lehr- 
amt sollten sich also nur die jungen Männer zuwenden, die 
ein innerer Beruf zur Lehr- und Erziebungsarbeit treibt. 
A. Petersilie. 


Statistik des Verwaltungsstreitverfahrens in Preussen. 
Von Dr. F. Kühnert. 


Einleitung. 


Im folgenden werden die Ergebnisse einer statistischen 
Erhebung über das preußische Verwaltungsstreitverfahren, die 
bereits im Jahre 1910 stattfand, veröffentlicht. Es handelt 
sich dabei um die Ermittelung der Zahl und wesentlicher Be- 
gleitumstände der in den Jahren 1907 und 190g bei den preußi- 
schen Verwaltungsgerichten (Kreis- und Stadtausschüssen, 
Magistraten bezw. kollegialischen Gemeindevorständen, Bezirks- 
ausschüssen und Oberverwaltungsgericht) anhängig gewordenen 
Verwaltungsstreitsachen sowie insbesondere um deren Verlauf 
bis zum 31. Dezember 1909. 

Die Aufnahme erfolgte auf Grund der nachstehend 
(S. 280 ff.) nebst zugehörigen „Bemerkungen“ abgedruckten, 
vom Kgl. Oberverwaltungsgericht aufgestellten Zählbogen, die 
auf Veranlassung des Herrn Ministers des Innern von den 
Verwaltungsgerichten ausgefüllt und alsdann an das Kgl. 
Statistische Landesamt eingesandt wurden. 

Dem Statistischen Landesamt, dem auch die Erhebungs- 
bogen vor ihrer Feststellung durch den Herrn Minister des 
Innern zur Begutachtung und gegebenenfalls Stellung von Ab- 
änderungs- und Ergänzungsvorschlägen zugegangen waren, lag 
die statistische Verarbeitung des Erhebungsmaterials ob. 

Es war ursprünglich beabsichtigt, die Statistik des preußi- 
schen Verwaltungsstreitverfahrens, deren ziffermäßigen Haupt- 
ergebnisse für den Staat bereits im Statistischen Jahrbuch für 
den Preußischen Staat 1910 (S. 272/273) und etwas erweitert 
in den beiden folgenden Jahrgängen des Jahrbuchs bekannt 
gegeben worden sind, erst nach mehrmaliger Wiederholung 
der Erhebung für einen größeren Zeitraum ausführlich zu ver— 
öffentlichen. Da indes, wie jetzt feststeht, bis auf weiteres 
eine Wiederholung der Aufnahme nicht in Aussicht genommen 
ist, erschien es angemessen, die Ergebnisse der einmaligen Er- 
hebung an dieser Stelle noch eingehender als im Statistischen 
Jahrbuch darzustellen, insbesondere wenigstens die im Jahre 
1908 anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen, soweit 
möglich, auch nach Landesteilen zu bringen. 

Eine Haupttabelle (S. 286/287) betrifft, wie bisher im 
Statistischen Jahrbuch, die ziffermäßigen Ergebnisse für 1907 
und 1908, insbesondere einschließlich der beim Kgl. Oberver- 
waltungsgericht anhängig gewordenen Streitsachen. eine 
zweite Tabelle (S. 288 ff.) für 190g die Streitsachen auch nach 
Provinzen und Regierungsbezirken. 

Die systematische Besprechung behandelt die Ergebnisse 
in acht Abschnitten: 

l. Zahl und Wert des Streitgegenstandes der an- 

hängig gewordenen Lerwaltungsstreitsachen 
(§. 303 ff.), 

2. Zeit und Art der Erledigung der Verwal- 

tunEsstreitsachen G. 307 fl.), 

3. Vorbescheide (5. 311 fl.). 


4. Mündliche Verhandlungen (S. 317 fl.), 

5. Endurteile (S. 321 fl.), 

6. Aussetzung der Verkündung von Entschei- 
dungen oder Beschlüssen (S. 329), 

7. Streitsachen betreffend polizeiliche 
fügungen (S. 329 fl.), 

8. Sonstige Ergebnisse (S. 332 fl.). 


Bei Würdigung der vorliegenden Statistik muß berück- 
sichtigt werden, daß es sich hier nicht um eine erschöpfende 
Geschäftsstatistik handelt, sondern um eine statistische 
Aufnahme für einen von vornherein bestimmten Zweck, nämlich, 
um in der Hauptsache Unterlagen für eine etwaige Reform 
des preußischen Verwaltungsstreitverfahrens zu gewinnen. 
Andernfalls hätten die Fragebogen noch in mancher Hinsicht 
vervollständigt werden können. 

Nicht in Betracht kamen bei der Erhebung das Verwal- 
tungsstreitverfahren in Staatssteuer- und Bergsachen, 
wohl aber die von den Verwaltungsgerichten zu entscheidenden 
Disziplinarsachen auf Entfernung aus dem Amte 
(vergl. Zuständigkeitsgesetz ES 20 Ziff. 3, 36 Ziff. 4, Kreis- 
ordnung § 68 Ziff. 2, Provinzialordnung S 98 Ziff. 5 usw.); 
ferner wurden die Ordnungsstrafen nur insoweit von der 
Statistik berührt, als es sich um darauf bezügliche Streit- 
sachen, nämlich um Klagen beim Bezirksausschuß gegen Dis- 
ziplinarverfügungen des Landesdirektors und der Vorsteher 
von Provinzialanstalten (Provinzialordnung $ 98 Ziff. 4) bezw. 
um Berufungen gegen die betreffenden Entscheidungen der 
Bezirksausschüsse sowie um Klagen beim Oberverwaltungs- 
gericht gegen Beschlüsse von Regierungspräsidenten, Ober- 
präsidenten und Bezirksausschüssen in bezug auf Ordnungs- 
strafen (vergl. Zuständigkeitsgesetz SS 20 Ziff. 1 und 2, 36 
Ziff. 3, Kreisordnung $ 68 Ziff. 1 usw.) handelt. 

Da sich nach Eingang der Erhebungsbogen die darin auf- 
geführte Gruppe der Streitsachen mit Streitobjekt von über 
100 .# Wert (Erhebungsbogen I bis III, V und VI Sp. 8, IV 
Sp. 7) im Verhältnis zu den übrigen Wertgruppen als viel zu 
groß erwies (sie umfaßte die Mehrzahl aller Streitsachen), 
wurden die Erhebungsbehörden nachträglich zur Verteilung der 
jener Gruppe angehörenden Streitsachen auf fünf Untergruppen, 
nämlich von über 100 bis 150, über 150 bis 200. über 200 bis 
250, über 250 bis 300 und über 300 J veranlaßt. 

In den Übersichten der folgenden Besprechung bedeutet 
ein Strich (—). daß dort die im Kopf aufgeführte Gerichtsart 
(Z. B. Stadtausschüsse im Regierungsbezirk Stade) nicht 
vertreten ist. während eine eingesetzte Null (0) besagt. daß 
die fragliche Gerichtsart zwar vorhanden ist. bei ihr indes der 
betreffende Schilderungsgegenstand (z. B. Endurteil mit vor- 
hergegangenem Vorbescheid) nicht vorliegt. 


Ver- 
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I. Zusammenstellung aus den in dem Jahre a) 1907, b) 1908 bei dem Kreisausschuss (Amtsausschuss in Hohenzollern) des Kreises 
vorstand) zu RN anhängig 
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Bemerkungen. 
1. Entscheidend ist für alle Spalten lediglich das Jahr, in welchem die Streitsache anhängig geworden ist, nicht das, in welchem später darin eine 
Prozeßhandlung stattgefunden hat. Es sind daher z. B. in Sachen, die 1907 anhängig geworden sind, auch die mündlichen Verhandlungen zu 
berücksichtigen, die ı90g oder 1909 abgehalten sind; dagegen ist eine mündliche Verhandlung, die 1907 oder 1908 stattgefunden hat, nicht zu 
berücksichtigen, wenn die Sache bereits 1906 und früher anhängig geworden war. 
Befinden sich die Akten zur Zeit der Zählung nicht bei der Behörde, so bleibt die betreffende Verwaltungsstreitsache unberücksichtigt 
(vergl. jedoch Bemerkung 12). 

2. (Spalte 2.) Zu den Verwaltungsstreitsachen gehören auch die Disziplinarsachen auf Entfernung aus dem Amte. 

3. (Spalte 3.) Wegen der Streitsachen nach vorhergegangenem Beschlußverfahren s. u. a. $$ 114, 117 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1953 
und & 18 des Ansiedlungsgesetzes vom 10. August 1904. 

4. (Spalten 4 bis 8.) Bei der Ermittelung des Wertes des Streitgegenstandes sind in den vier letzten Unterspalten alle Sachen mit einem Streit- 
objekte, das in einer bestimmten Summe Geldes besteht oder dessen Geldwert sich ermitteln läßt, zu zählen, so daß die erste Unterspalte nur für 
solche Sachen bleibt, für die das Streitobfekt nach freiem Ermessen festzusetzen ist. Dafür, ob eine Sache hiernach zu den unschätzbaren oder 
zu den nicht unschätzbaren gehört, sind die Bestimmungen in dem Zirkular vom 27. Februar 1884 (M. Bl. S. 30) zugrunde zu legen. 

Hat ein Streitverfahren mehrere Ansprüche zum Gegenstande, die teils unschätzbar, teils nicht unschätzbar sind, so sind nur die Spalten für 
den nicht unschätzbaren Wert des Streitgegenstandes auszufüllen. 

5. (Spalte 10.) Anträge auf mündliche Verhandlung gegenüber einem Vorbescheide sind auch dann aufzunehmen, wenn sie vor der Entscheidung 
wieder zurückgenommen worden sind. 


II. Zusammenstellung aus den in dem Jahre a) 1907, b) 1908 bei dem Bezirksausschuss 
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Bemerkungen. 

1. Entscheidend ist für alle Spalten lediglich das Jahr, in welchem die Streitsache anhängig geworden ist, nicht das, in welchem später darin eine 
ProzeBhandlung stattgefunden hat. Es sind daher z. B. in Sachen. die 1907 anhängig geworden sind. auch die mündlichen Verhandlungen zu 
berücksichtigen, die 1908 oder 1909 abgehalten sind; dagegen ist eine mündliche Verhandlung, die 1907 oder 190g stattgefunden hat, nicht zu 
berücksichtigen, wenn die Sache bereits 1906 und früher anhängig geworden war. 

Befinden sich die Akten zur Zeit der Zählung nicht bei der Behörde, so bleibt die betreffende Verwaltungsstreitsache unberücksichtigt 
(vergl. jedoch Bemerkung 12). 

(Spalte 2.) Zu den Verwaltungsstreitsachen gehören auch die Disziplinarsachen auf Entfernung aus dem Amte. 

. (Spalte 3.) Wegen der Streitsachen nach vorhergegangenem Beschlußverfahren s. u. a. §§ 115, 124, 141 des Zuständigkeitsgesetzes vom 
1. August 1883. 

. (Spalten 4 bis S.) Bei der Ermittelung des Wertes des Streitgegenstandes sind in den vier letzten Unterspalten alle Sachen mit einem Streit- 
objekte, das in einer bestimmten Summe Geldes besteht oder dessen Geldwert sich ermitteln läßt, zu zählen, so daß die erste Unterspalte nur für 
solche Sachen bleibt, für die das Streitobjekt nach freiem Ermessen festzusetzen ist. Dafür, ob eine Sache hiernach zu den unschätzbaren oder 
zu den nicht unschätzbaren gehört, sind die Bestimmungen in dem Zirkular vom 27. Februar 1884 (M. Bl. S. 30) zugrunde zu legen. 

i Hat ein Streitverfahren mehrere Ansprüche zum Gegenstande, die teils unschätzbar, teils nicht unschätzbar sind, so sind nur die Spalten für 
den nicht unschätzbaren Wert des Streitgegenstandes auszufüllen. 

5. (Spalte 10.) Anträge auf mündliche Verhandlung gegenüber einem Vorbescheide sind auch dann aufzunehmen, wenn sie vor der Entscheidung 

wieder zurückgenommen worden sind. 


* GO Lë 


281 


(Oberamtes) bezw. bei dem Stadtausschuss zu 
gewordenen Verwaltungsstreitsachen. 
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(Spalten 12 und 13.) 


Bei einer Mehrheit von mündlichen Verhandlungen kommt es nur auf die Wahrnehmung einer davon durch eine 
Partei an. 
T. (Spalten 14 und 15.) Dafür, ob ein Urteil ohne oder nach Beweisaufnahme ergangen ist, ist entscheidend, ob vom Verwaltungsgericht eine Beweis- 


aufnahme beschlossen worden ist und demgemäß stattgefunden hat, also die Xr. IV des Kostentarifs vom 27. Februar 1884 (M.Bl. S. 30) zur An- 
wendung gekommen ist oder nicht. Die Einforderung von Akten gilt daher als Beweisaufnahme nur, wenn sie zum Zwecke des Beweises ange— 


ordnet worden war. 
Eine Beweisaufnahme ist auch dann als solche zu zählen, wenn sie nur für einen Teil des Anspruchs oder für einen von mehreren Ansprüchen 


stattgefunden hat; die Unterspalte „ohne Beweisaufnahme“ ist daun unausgefüllt zu lassen. 


8. (Spalten 17 bis 28.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen sind, wenn ein Vorbescheid erlassen worden ist. nur die Spalten 17 bis 20 auszufüllen. 
9. (Spalten 29 bis 32.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen im Falle einer Aussetzung handelt es sich um die Fälle des 8 81 Satz 3 des 


Landesverwaltungs-Gesetzes vom 30. Juli 1883 und S 14 Abs. 2 des Regulativs für die Kreisausschüsse vom 28. Februar 1884 (M. Bl. S. 41). Der 
Grund der Aussetzung und der Inhalt der späteren Entscheidung oder des Beschlusses sind ohne Bedeutung. 
. (Spalte 35.) Als Urteil. in welchem eine polizeiliche Verfügung aufgehoben worden ist, ist auch dasjenige anzuschen, in welchem sie nur 


teilweise aufgehoben worden ist. 


II. (Spalte 37.) Es gilt hier das unter Ziffer 6 für Spalten 12 und 13 Gesagte. 
12. Für die Spalten 38 und 39 gelten als noch nicht erledigt alle Streitsachen, in denen noch keine rechtskräftig gewordene Entscheidung ergangen 


oder noch nicht bekannt ist, daß die höhere Instanz rechtskräftig entschieden hat. Befinden sich die Akten zur Zeit der Zählung nicht bei der 
Behörde, so sind die erforderlichen Angaben auf Grund der Verzeichnisse der Streitsachen zu machen. 
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6. (Spalten 12 und 13.) Bei einer Mehrheit von mündlichen Verhandlungen kommt es nur auf die Wahrnehmung einer davon durch eine 
Partei an. 

. (Spalten 14 und 15.) Dafür, ob ein Urteil ohne oder nach Beweisaufnahme ergangen ist, ist entscheidend, ob vom Verwaltungszericht eine 
Beweisaufnahme beschlossen worden ist und demgemäß stattgefunden hat, also die Nr. IV des Kostentarifs vom 27. Februar 1884 (M.Bl. S. 30) 
zur Anwendung gekommen ist oder nicht. Die Einforderung von Akten gilt daher als Beweisaufnahme nur, wenn sie zum Zwecke des Beweises 
angeordnet worden war. 

Eine Beweisaufnahme ist auch dann als solche zu zählen. wenn sie nur für einen Teil des Anspruchs oder für einen von mehreren An- 
sprüchen stattgefunden hat; die Unterspalte „ohne Beweisaufnahme“ ist dann unausgefüllt zu lassen. 

. (Spalten 19 bis 30.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen sind. wenn ein Vorbescheid erlassen worden ist, nur die Spalten 19 bis 22 auszufüllen. 

. (Spalten 31 bis 34.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen im Falle einer Aussetzung handelt es sich um die Fälle des § 81 Satz 3 des 
Landesverwaltungs-Gesetzes vom 30. Juli 1883 und 5 14 Abs. 2 des Regulativs für die Bezirksausschüsse vom 23. Februar 1884 (X. Bl. S. 57). Der 
Grund der Aussetzung und der Inhalt der späteren Entscheidung oder des Beschlusses sind ohne Bedeutung. 

10. (Spalte 37.) Als Urteil, in welchem eine polizeiliche Verfügung aufgehoben worden ist, ist auch dasjenige anzusehen, in welchem sie nur 

teilweise aufgehoben worden ist. 

11. (Spalte 39.) Es gilt hier das unter Ziffer 6 für Spalten 12 und 13 Gesagte. 

12. Für die Spalten 41 und 42 gelten als noch nicht erledigt alle Streitsachen, in denen noch keine rechtskräftig gewordene Entscheidung ergangen 

oder noch nicht bekannt ist, daß die höhere Instanz rechtskräftig entschieden hat. Befinden sich die Akten zur Zeit der Zählung nicht bei der 
Behörde, so sind die erforderlichen Angaben auf Grund der Verzeichnisse der Streitsachen zu machen. 
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Bemerkungen. 

1. Entscheidend ist für alle Spalten lediglich das Jabr. in welchem die Streitsache bei dem Berufungsgericht anhängig geworden ist, nicht das. in 
welchem epäter darin eine Prozeßhandlung stattgefunden hat. Es sind daher z. B. in Sachen, die 1907 anhängig geworden sind, auch die müud- 
lichen Verhandlungen zu berücksichtigen, die 1908 oder 1909 abgehalten sind; dagegen ist eine mündliche Verhandlung, die 1907 oder 190g statt- 
gefunden hat, nicht zu berücksichtigen, wenn die Sache bereits 1906 und früher anhängig geworden war. 

Befinden sich die Akten zur Zeit der Zählung nicht bei der Behörde, so bleibt die betreffende Verwaltungsstreitsache unberücksichtigt. 

. (Spalten 4 bis 8.) Bei der Ermittelung des Wertes des Streitgegenstandes sind in den vier letzten Unterspalten alle Sachen mit einem Streit- 
objekte, das in einer bestimmten Summe Geldes besteht oder dessen Geldwert sich ermitteln läßt, zu zählen, so daß die erste Unterspalte nur für 
solche Sachen bleibt, für die das Streitobjekt nach freiem Ermessen festzusetzen ist. Dafür, ob eine Sache hiernach zu den unschätzbaren oder 
zu den nicht unschätzbaren gehört, sind die Bestimmungen in dem Zirkular vom 27. Februar 1884 (M. Bl. S. 30) zugrunde zu legen. 

Hat ein Streitverfahren mehrere Ansprüche zum Gegenstande, die teils unschätzbar, teils nicht unschätzbar sind, so sind nur die Spalten für 
den nicht unschätzbaren Wert des Streitgegenstandes auszufüllen. 

. (Spalte 10.) Anträge anf mündliche Verhandlung gegenüber einem Vorbescheide sind auch dann aufzunehmen, wenn sie vor der Entscheidun: 
wieder zurückgenommen worden sind. 
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IV. Zusammenstellung aus den in dem Jahre a) 1907, b) 1908 bei dem Ober- 
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Bemerkungen. 

1. Entscheidend ist für alle Spalten lediglich das Jahr, in welchem die Streitsache anhängig geworden ist, nicht das, in welchem später darin eine 
Prozeßhandlung stattgefunden hat. Es sind daher z. B. in Sachen, die 1907 anhängig geworden sind, auch die mündlichen Verhandlungen zu 
berücksichtigen, die 1903 oder 1909 abgehalten sind; dagegen ist eine mündliche Verhandlung, die 1907 oder 1908 stattgefunden hat, nicht zu 
berücksichtigen, wenn die Sache bereits 1906 und früher anhängig geworden war. 

Befinden sich die Akten zur Zeit der Zählung nicht bei der Behörde, so bleibt die betreffende Verwaltungsstreitsache unberücksichtigt. 

. (Spalte 2.) Zu den Verwaltungsstreitsachen gehören auch die Disziplinarsachen auf Entfernung aus dem Amte, die Konflikts- und die Kompetenz- 
konflikts-Sachen, nicht auch die Ordnungsstrafsachen (s. Spalte 38). 

3. (Spalten 3 bis 7.) Bei der Ermittelung des Wertes des Streitgegenstandes sind in den vier letzten Unterspalten alle Sachen mit einem Streit- 
objekte. das in einer bestimmten Summe Geldes besteht oder dessen Geldwert sich ermitteln läßt, zu zählen, so daß die erste Unterspalte nur für 
solche Sachen bleibt, für die das Streitobjekt nach freiem Ermessen festzusetzen ist. Dafür, ob eine Sache hiernach zu den unschätzbaren oder 
zu den nicht unschätzbaren gehört, sind die Bestimmungen in dem Zirkular vom 27. Februar 1884 (M.Bl. S. 30) zugrunde zu legen. 

Hat ein Streitverfahren mehrere Ansprüche zum Gegenstande, die teils unschätzbar, teils nicht unschätzbar sind, so sind nur die Spalten für 
den nicht unschätzbaren Wert des Streitgegenstandes auszufüllen. 

4. (Spalte 9.) Anträge auf mündliche Verhandlung gegenüber einem Vorbescheide sind auch dann aufzunehmen, wenn sie vor der Entscheidung 
wieder zürückgenommen worden sind. 
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in zweiter Instanz anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen. 
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4. net 12 und 13.) Bei einer Mehrheit von mündlichen Verhandlungen kommt es nur auf die Wahrnehmung einer davon durch eine 

artei an. 

5. (Spalten 14 und 15.) Dafür, ob ein Urteil ohne oder nach Beweisaufnahme ergangen ist, ist entscheidend, ob vom Verwaltungsgericht eine Beweis- 
aufnahme beschlossen worden ist und demgemäß stattgefunden hat, also die Nr. IV des Kostentarifs vom 27. Februar 1884 (M.Bl. S. 30) zur An- 
wendung gekommen ist oder nicht. Die Einforderung von Akten gilt daher als Beweisaufnahme nur, wenn sie zum Zwecke des Beweises ange- 
ordnet worden war. 

Eine Beweisaufnahme ist auch dann als solche zu zählen, wenn sie nur für einen Teil des Anspruchs oder für einen von mehreren Ansprüchen 
stattgefunden hat; die Unterspalte „ohne Beweisaufnahme“ ist dann unausgefüllt zu lassen. 

d 15 21 bis 32.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen sind, wenn ein Vorbescheid erlassen worden ist, nur die Spalten 21 bis 24 aus- 
zufüllen. 

. (Spalten 33 bis 36.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen im Falle einer Aussetzung handelt es sich um die Fälle des § 81 Satz 3 des 
Landesverwaltungs-Gesetzes vom 30. Juli 1883 und $ 14 Abs. 2 des Regulativs für die Bezirksausschüsse vom 28. Februar 1884 (M. Bl. S. 37). Der 
Grund der Aussetzung und der Inhalt der späteren Entscheidung oder des Beschlusses sind ohne Bedeutung. 

. (Spalte 39.) Es gilt hier das unter Ziffer 4 für Spalten 12 und 13 Gesagte. 
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verwaltungsgericht in erster Instanz anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen. 
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(Spalten 11 und 12.) Bei einer Mehrheit von mündlichen Verhandlungen kommt es nur auf die Wahrnehmung einer davon durch eine 

Partei an. 

6. (Spalten 13 und 14.) Dafür, ob ein Urteil ohne oder nach Beweisaufnahme ergangen ist, ist entscheidend, ob vom Verwaltungsgericht eine Beweis- 
aufnahme beschlossen worden ist und demgemäß stattgefunden hat, also die Nr. [V des Kostentarifs vom 27. Februar 1834 (M.Bl. S. 30) zur An- 
wendung gekommen ist oder nicht. Die Einforderung von Akten gilt daher als Beweisaufnahme nur, wenn sie zum Zwecke des Beweises ange- 
ordnet worden war. 

Eine Beweisaufnahme ist auch dann als solche zu zählen, wenn sie nur für einen Teil des Anspruchs oder für einen von mehreren Ansprüchen 
stattgefunden hat; die Unterspalte „ohne Beweisaufnahme“ ist dann unausgefüllt zu lassen. l . 

7. (Spalten 17 bis 28.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen sind, wenn ein Vorbescheid erlassen worden ist, nur die Spalten 17 bis 20 aus- 
zufüllen. 

8. (Spalten 29 bis 32.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen im Falle einer Aussetzung handelt es sich um die Fälle des § 81 Satz 3 des 

Landesverwal -Gesetzes vom 30. Juli 1833 und § 9 Abs. 3 des Regulativs für das Oberverwaltungsgericht vom 22. Februar 1392 ON Bl. S. 133). 

Der Grund der Aussetzung und der Inhalt der späteren Entscheidung oder des Beschlusses sind ohne Bedeutung. 

(Spalte 35.) Als Urteil, in welchem eine polizeiliche Verfügung aufgehoben worden ist, ist auch dasjenige anzusehen, in welchem sie nur 

teilweise aufgehoben worden ist. 

10. (Spalte 37.) Es gilt hier das unter Ziffer 5 für Spalten 11 und 12 Gesagte. 
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V. Zusammenstellung aus den in dem Jahre a) 1907, b) 1908 bei dem Oberverwaltungsgericht 
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Bemerkungen. 

1. Entscheidend ist für alle Spalten lediglich das Jahr, in welchem die Streitsache bei dem Berufungsgericht anhängig geworden ist, nicht das. in 
welchem später darin eine Prozeßhandlung stattgefunden hat. Es sind daher z. B. in Sachen, die 1907 anhängig geworden sind, auch die münd- 
lichen Verhandlungen zu berücksichtigen, die 1908 oder 1909 abgehalten sind; dagegen ist eine mündliche Verhandlung, die 1907 oder 190g statt- 
gefunden hat, nicht zu berücksichtigen, wenn die Sache bereits 1906 und früher anhängig geworden war. 

Befinden sich die Akten zur Zeit der Zählung nicht bei der Behörde, so bleibt die betreffende Verwaltungsstreitsache unberücksichtigt. 
(Spalte 2.) Zu den Verwaltungsstreitsachen gehören auch die Disziplinarsachen auf Entfernung aus dem Amte. 
(Spalten 4 bis 8.) Bei der Ermittelung des Wertes des Streitgegenstandes sind in den vier letzten Unterspalten alle Sachen mit einem Streit— 
objekte, das in einer bestimmten Summe Geldes besteht oder dessen Geldwert sich ermitteln läßt, zu zählen, so daß die erste Unterspalte nur für 
solche Sachen bleibt, für die das Streitobjekt nach freiem Ermessen festzusetzen ist. Dafür, ob eine Sache hiernach zu den unschätzbaren oder 
zu den nicht unschätzbaren gehört, sind die Bestimmungen in dem Zirkular vom 27. Februar 1884 (M. Bl. S. 30) zugrunde zu legen. 

Hat ein Streitverfahren mehrere Ansprüche zum Gegenstande, die teils unschätzbar, teils nicht unschätzbar sind, so sind nur die Spalten für 
den nicht unschätzbaren Wert des Streitgegenstandes auszufüllen. 
. (Spalte 10.) Anträge auf mündliche Verhandlung gegenüber einem Vorbescheide sind auch dann aufzunehmen, wenn sie vor der Entscheidung 

wieder zurückgenommen worden sind. 
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VI. Zusammenstellung aus den in dem Jahre a) 1907, b) 1908 bei dem Oberverwaltungs- 
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Bemerkungen 

1. Entscheidend ist tür alle Spalten lediglich das Jahr, in welchem die Streitsache bei dem Revisionsgericht anhängig geworden ist, nicht das, in 
welchem später darin eine Prozeßhandlung stattgefunden hat. Es sind daher z. B. in Sachen, die 1907 anhängig geworden sind, auch die münd- 
lichen Verhandlungen zu berücksichtigen, die 1908 oder 1909 abgehalten sind; dagegen ist eine mündliche Verhandlung, die 1907 oder 1906 statt- 
gefunden hat, nicht zu berücksichtigen, wenn die Sache bereits 100% und früher anhängig geworden war. 

Befinden sich die Akten zur Zeit der Zählung nicht bei der Behörde, so bleibt die betreffende Verwaltungsstreitsache unberücksichtigt. 
Ob das Oberverwaltungsgericht zweite oder dritte Instanz ist, kommt nicht in Betracht. 
(Spalten 4 bis 8.) Bei der Ermittelung des Wertes des Streitgegenstandes sind in den vier letzten Unterspalten alle Sachen mit einem Streit- 
objekte, das in einer bestimmten Summe Geldes besteht oder dessen Geldwert sich ermitteln läßt, zu zählen, so dab die erste Unterspalte nur für 
solche Sachen bleibt, für die das Streitobjekt nach freiem Ermessen festzusetzen ist. Dafür, ob eine Sache hiernach zu den unschätzbaren oder 
zu (den nicht unschätzbaren gehört, sind die Bestimmungen in dem Zirkular vom 27. Februar 1884 (M. Bl. S. 30) zugrunde zu legen. 

Hat ein Streitverfahren mehrere Ansprüche zum Gegenstande, die teils unschätzbar, teils nicht unschätzbar sind. so sind nur die Spalten für 
den nicht unschätzbaren Wert des Streitgegenstandes auszufüllen. 
4. (Spalte 10.) Anträge auf mündliche Verhandlung gegenüber einem Vorbescheide sind auch dann aufzunehmen, wenn sie vor der Entscheidung 

wieder zurückgenommen worden sind. 
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in der Berufungsinstanz anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsa chen. 
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5. (Spalten 12 und 13.) Bei einer Mehrheit von mündlichen Verhandlungen kommt es nur auf die Wahrnehmung einer davon durch eine 
Partei an. 

6. (Spalten 14 und 15.) Dafür, ob ein Urteil ohne oder nach Beweisaufnahme ergangen ist, ist entscheidend, ob vom Verwaltungsgericht eine Beweis- 
aufnahme beschlossen worden ist und demgemäß stattgefunden hat, also die Nr. IV des Kostentarifs vom 27. Februar 1834 (M. Bl. S. 30) zur An- 
wendung gekommen ist oder nicht. Die Einforderung von Akten gilt daher als Beweisaufnahme nur, wenn sie zum Zwecke des Beweises ange- 
ordnet worden war. 

Eine Beweisaufnahme ist auch dann als solche zu zählen, wenn sie nur für einen Teil des Anspruchs oder für einen von mehreren Ansprüchen 
stattgefunden hat; die Unterspalte „ohne Beweisaufnahme“ ist dann unausgefüllt zu lassen. 

7. (Spalten 21 bis 32.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen sind, wenn ein Vorbescheid erlassen worden ist, nur die Spalten 21 bis 24 aus- 
zufüllen. 

8. (Spalten 33 bis 36.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen im Falle einer Aussetzung handelt es sich um die Fälle des $ 81 Satz 3 des 
Landesverwaltungs-Gesetzes vom 30. Juli 1383 und 8 9 Abs. 3 des Regulativs für das Oberverwaltungsgericht vom 22. Februar 1892 (M. Bl. S. 133). 
Der Grund der Aussetzung und der Inhalt der späteren Entscheidung oder des Beschlusses sind ohne Bedeutung. 

9. (Spalte 39.) Es gilt hier das unter Ziffer 5 für Spalten 12 und 13 Gesagte. 
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5. (Spalten 12 und 13.) Bei einer Mehrheit von mündlichen Verhandlungen kommt es nur auf die Wahrnehmung einer davon durch eine 
Partei an, 

6. (Spalten 14 und 15.) Dafür, ob ein Urteil olıne oder nach Beweisaufnahme ergangen ist, ist entscheidend, ob vom Verwaltungsgericht eine Beweis- 
aufnahme beschlossen worden ist und demgemäß stattgefunden hat, also die Nr. IV des Kostentarifs vom 27. Februar ıgg4 (M.Bl. S. 30) zur An- 
wendung gekommen ist oder nicht. Die Einforderuug von Akten gilt daher als Beweisaufnahme nur, wenn sie zum Zwecke dcs Beweises ange- 
ordnet worden war. 

Eine Beweisaufnahme ist auch dann als solche zu zählen, wenn sie nur für einen Teil des Anspruchs oder für einen von mehreren Ansprüchen 
stattgefunden hat; die Unterspalte „ohne Beweisaufnahme“ ist dann unausgefüllt zu lassen. 

7. (Spalten 21 bis 32.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen sind, wenn ein Vorbescheid erlassen worden ist, nur die Spalten 21 bis 24 aus- 
zufüllen, 

8. (Spalten 33 bis 36.) Bei der Dauer der Verwaltungsstreitsachen im Falle einer Aussetzung handelt es sich um die Fälle des § 81 Satz 3 des 
Landesverwaltungs-Gesetzes vom 30. Juli 1883 und $ 9 Abs. 3 des Regulativs für das Oberverwaltungsgericht vom 22. Februar 1392 (M. Bl. S. 133). 
Der Grund der Aussetzung und der Inhalt der späteren Entscheidung oder des Beschlusses sind ohne Bedeutung. 

9. (Spalte 39.) Es gilt hier das unter Ziffer 5 für Spalten 12 und 13 Gesagte. 
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Die in den Jahren 1907 und 1908 bei den Verwaltungsgerichten 
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I 36 | 37 38 39 40 41 42 43 44 45 | 46 47 
| i 
| | | 
; 1907 6 037 303| 5734 5605| 4020 | 1215 324 46 5 337 4180| 1157| — ` 
RE En { 1908 | 5873 | 301 5572| 5383| 3923) 1101| 299| 60 5114, 4042| 1072| — 
1907 3505 310 3474] 3358 3957 92 ri 21 3118] 2925 193| — . 
EE ee 198 3861| 30 3831| 3688| 3555 123 9 11 3484| 3270 21| — 
3. Mar Green Ge- e | 35 S 5 488 473 13 2 — 512 467 = = 
meindevorstände). ........ 1908 5 416 19 4 1 451 399 5 — 
in 719) 4281| 1223 3 058 3830 1177| 1665 810 178] 3867 | 2516 1351 — 
4. Bezirks- I. Instanz 190g 4357 1293 3064 3898| 1345| 1642 772 139 3928 2692| 1236 — 
ausschüsse in d 1907 2 264 268 1996 2145 1671 349 93 32] 2169 1806 363 622 
II. Instanz |1908 2251 292| 1959 2129| 1644 329 130 26 2146| 1807 339 608 Ä 
in | 1907 271 134 137 234 11 41 104 78 261 228 334 — 
5. Ober- I. Instanz \rgog 318 172 146 257 16 53 118 70 301 282 199. — 
' vorwaltungs: in der Be- {1907 401 146 255 375 23 92 184 76 396 374 22 SN 
SE S rufungsinstanz 190g 377| 132 245 354 22 106| 175| 53| 35 338| 16) 10 
A in der Re- 1907 1012 459 553 946 61 211 495 179 1 006 993 13 247 
visionsinstanz |1908 | 1194 591 603 1136 91 338 591 116 1189 1185 4 263 | 
SSES be 18 313] 2569| 15 744 16 981 10 693 3678| 2019 591] 16 666 13 489 3177 965 
1908 13 7168 281315 903 17287 11012 3711 2098 4661 18967 | 14015| 2953 dei 
| 


1) indem bis 31. Dezember 1909 keine rechtskräftig gewordene Entscheidung ergangen oder bekannt geworden war. — ) Hierbei sind die zweitinstanzliches 
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in Preussen anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen. 


Von den anhängig gewordenen Stieitsachen 


! e 

(Sp. 3 Vorbescheide F 

würde ia der ' waren Ende 1909 Zahl ter 5 Von den durch Antrag auf Von den durch F 

EE i : À ; 

betreffenden Instanz 3 noch nicht Vorbescheide | 5 ö e . 1 8 

(Sp. 1) erledigt der rechtskräftig FFT 5 EE E 

S o in de erledigt 1) | davon bescheiden (Sp. 26) wurden den dauerten vom Eingange| wo 

= | be- Së Si 5 zu | pbestutiot |ergangenen der Klageschrift oder = 

i nur qurch i tref: © | davon in S u S uren — — — Debaten der Akten beim 5 

durch durch fenden der übe ech- Dee und zwar durch (Sp. 24) Berufungs- bezw. = 

en ee End. End Eee EE S sach- ä rechts- Revisionsgericht bis S 

Zu- Bun artei) urteil | In- | I. III. [hapt | kraftig SH lich më eo k-i kräftig Er | zum Erlasse des Vor- | œ 

rück- | (ohne | mit | stagz über- liehe über- | Ent- nah ne || bestätigt | bescheides t 

Vor- vorher- 8 | worden ge- | des An oder EE — 

dan w. dem. Segen ib bent Bte des (ep 17i oder, Ver; | achei- e sën | aber mer 

der e | gegan- ; a dei än- durch i g . = 

Klage scheid genen 'genem | SE 5 on 1 SS 19) | durch a | án- haupt un münd- zc, Ka 3 6 Mo- über 

S ne Vorbe- uner- jahres (Sp. 1) Rechts- lung gert in der- liche angefochten 55 bis nate 1 E 

| vo scheid ledigt anhängig mittel | ange- | | selben Wain (Sp. 25-28) 6 Mo- bis Jahr]“ 8 

| scheid) geworden 199 1 1 In- long "| nate 1 Jahr > 

BE u | Lei? | N: 
16 17 18 19 24 25 26 | 27 | 28 29 30 31 32 33 34 35 

5] 


| | 
| | Ia —ä— 
1648 1390, 5081 256 224| 276 109 167| 1646| 1187| 450 5 404 201 203 15911227 269| 101| 49 
1801 1565|, 4815| 290 ag, 663 233| 4301 1864| 1390! 474 58. 416! 241) 1/6 180% 15% 368| 12 our 

569 21 3082 36 3 5 2 a 57 9. 18. 8, 40 % 12, ol 5% 2 — — 

55 19% 3440| 4 22 36 14 22 a 5 72 17 2% 1 8 44| 55, — — air * 

35, au 4710 41 2 2 — 172 25 47 8 39 33 6 TE 4 — — 

4) 28 445 36 4 9 2 77 52 25 39 3 36 33 3 61 50% 3 1 3 
3496 2733| 3 577 290 377 527 165 3821 20232666 357 51 306 239 67 2972 1743 785 380115 
41363171) 3614| 3141) 632, 1050 235 815| 3485| 3072 45 5) 35% 261, 9 3432| 1999; 945| 449 92 
385 1710 2107| 62 20 20 . 233 160 73 2 71 60 u 231] 212 17 4 — f + 
416 174 2094| 52 40 0% ; 226 147 79 3j 76 49| 27 223| 2067 13 4 2 

D 137) 230 31| 6 6 | 5 168 117) 51 — 51 31 20 168 90 43 34 1 

% % 250 5 31) 31) gl 2| 163| mi 6 % 62, 48 14 160 103 36 22 2 
37 65 371) 25 6 ei, 90 eil 29 — 29 25 4 90 51 17 15 7 
a 42 333 21| 37 37 63 36 2 — 27 21: 6 63 42 ai 9 if 5 
50 224 944 oi 2 22 ] 286 213 73| — 73 6 ıl 286 179 55 48 4 
50% 267 111 58 1 1 l 325| 253 72 d o 55 1 | 222 206 77 40 2 
6285 477215 863 nl 640 841.2) 277 2) 539| 5575 4438 1137 1211013 679 334| 5451 | 3625 1192 582 176 | E 
EM mt 875 2) 490 ) 12990 6247| 5026 | 12211 136 346 8 


geg 1877 


kal 739 . N 


| 


in den Jahren 1907 und 1908. 


| \ N 


— — — — — — 


treri Aussetzung der Verkündung Streitsachen betreffend polizeiliche = 
er von Entscheidungen oder Be- Verfügungen (SS 127 fl. L. V. G.) o 
schlüssen (8 81 Satz 3 L.V.G.) — GEES E, AE 
Endurteile i Zahl der Fale f Zahl der Fälle ZS 
erzangen Von den durch Urteil ohne ant dex Falle davon erledigt 
ees — vorhergegangenen Vor- o] „ — 42 
| Ss bescheid erledigten Streit- der Aussetzung bis auf Grund mündlicher Verhandlung = 
— 85 mit ohne sachen (Sp. 51) dauerten ur Zustellung des ZS und zwar durch darunter 3 
2 | 38 einem einen vom Eingange der Klage- Urteils oder Be- = Urteil auf (8 62) Fälle E 
TEET | schrift oder der Akten beim N es = „55 52 fenen in 3 
2 e S . — — Kee Bas N 
33 | EPA Berufungs- bezw. Revisions- . {| über- D der mind. Bi | 
52 * E gericht bis zum Endurteil S | > uber- Aufhe- Zu- | lichen Ver- e 
| SE 22 8 EI ER Š E SZ | haupt | Fr bung | rück- handlung die E 
EE Hia über 8 o = | haupt der | wei- beklagte To-] o 
„ 8 gegangenen a Ver- | sung | lizeibehörde S 
s> S3 Pe MOr e DET am j 2 E fü- | der | ver- nicht! © 
= 28 Vorbescheid nate l GER 8 | eg A5 | 
Ge BN bis | Jahr 2 — = gung 8 | 8 
| Sw = = E ten treten © 
| E 1 Jahr ° war K | 
8 | 49 so | sı 54 55 58 59 60 61 62 63 64 | 65 | 66 = | 
be 
| — — 256 5081 3083| 1253 523 222 4 20 | 32 9081 379 | 529| 169 | 100 275 254 . 
= — 299 4815| 3046| 1096 498 175 7 21 19 963 460 503 149 354 296 207 i | 
— — 36 3082 2791 235 47 9 2 6 22 144. — Lé 10 4 1 13 í 
— — 44 3440 3075| 280 74 11 2 7 16 12 — 12 10 2 — 12 
SS — 41 471 421 42 6 2 4 — 4 6 1 | 5 2 3 3 2 
— — 36 4165 342| 53 14 6 3 1 4 4 1 3 2 1 3| — 3: 
= — 290 3577 922| 1286| 987 | 382 2 6 27 5631 249 314 95 219 156 158 
= — 314 3614 1079| 1309| 9718 308 5 23 24 559 313; 246 65 181| 148 98 
1504 43| 62 2107 1485 379 167 76 4 — 3] 209 40 169 — — 58 uijt + 
1487 51 52 2094| 1483| 373| 164 74 9 di — 222 42 180 — — 76 104 
= — 31 230 9 40 84 97 1 16 289 131 158 35 123 11 157 
= — Ai 230 16 50 111 73 — 10 275 91 184 47 137 2 182 
282 18 25 371 21 86 174 90 1 1 14 139 32 107 — — 20 87 
2455 5 271 333 21 95 159| 58 11 40} 12% 30 92 — | — 22 71 * 
567 192 62 944 58 205 490 191 2 5 41 66 11 55 — — 13 42 
722 204 58 1131| 90 329 593| 119 7 7 soj s| 12 4% — | — 7 397 
2353 253 803 15 863 8 790 3526| 2478| 1069 19 39 159] 2 194 843 1351 311 709 | 527 824 H 
2464 263 875 | 16 992 9153 3585! 2531 | 834 33 84 133 2 ge 949 1265 | 273 675, 554 711 ` 
l b | 


‚Streitsachen der Bezirksausschüsse sowie die berufungs- und revisionsinstanzlichen des Oberverwaltungsgerichts nicht einbegriffen. 
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Die im Jahre 1908 bei den Verwaltungsgerichten I. 


Tal der anhängig | e: ` 
80 eech Zahl der Verwaltungsstreitsachen (Sp. 3), in denen Von den anhängig E. wm Stelzen 
waltungsstreit- der Wert des Streitgegenstandes war | 


waren Ende 1909 


) indem bis 31. Dezember 1909 keine rechtskräftig gewordene Entscheidung ergangen oder bekannt geworden war. 


* 


ZS sachen a ee a EEN wurden in der | 
| = davon | | betreffenden Instanz noch nicht 
| Staat. So unter erledigt in (rechtskräftig 
| = = > Be- | der | Seil: 
. — = stellung be- d p 
Provinzen. E = e ect WE über über über über über über nicht Sei durch || tref- ** in 
o| kom- ; á ) 
KÄ E über > = missars $ | bis | 20 | 50 |100 | 150 | 200 | 250 über fest- 25 Bf ae ged = I. II ! 
Regierungs- |” SC Wahr- IS 20 | bis | bis | bis | bis | bis | bis | 300 rück- durch] Hiel vor- | Ta. 1 
8 A 8 haupt So neh 9 | E ES ge- (ohne herg n- | über- l 
bezirke. ri oa; mung | & | æ 50 | 100 | 150 | 200 | 250 | 300 A nah- Vor- earber, gan- stanz Hälfte de 
2 ea RA z M í 4 | M 1 A stellt] me | be- 93 72 -noch haupt Bericht 
| De > 3 lichen ct * ' der |scheid| genen Na uner- jahres 
| SE) GC Klage vorbe- be- le- an- 
|S 74 | scheid) SCheid| digt hängig | 
| | | 1..V.G.) | | | | | geworden] 
| > H si 2 3 DEJE u: 8 EA 40 ıs 12 13 14 | ve | 16 17 18 19 20 21 22 2 
; a) Kreis: 
| A. Staat. 1888 998 2 586 700 12901625 810| 681 320 217 | 105 | 320 3 109 521 [1 80111565] 4815 | 299 | 518 | 663 | 233| 430 
B. Provinzen, ` | | | | | 
I. Ostpreußen... | 35| 913| 132 40 1230 317 127| 99 21 14| 6 33| 116) 57 172 154| 517 34 96 43) 17| 3 
II. Westpreußen... | 25| 441] 71, 25] 59 137) 55| 39| 15 17 4 13 100 2 75| 49 277 15 25| 30 9 94 
III. Stadtkr. Berlin — “ — — — — — |= | — — — — — — — | — — — — — -| 2 4 — 
IV. Brandenburg 31 1439 397] 93 200, 134| 93 84 48 31| 10 35 560 244] 305 318| 627 32 157 172 60 14 
V. Pommern. 28] 368 87 18] 54 91| 35 3 8 11| 4 11| 104| 20] 780 46] 219 10 15| 25 8 
VI. Posen 40] 625 118| 39] 990 233 A 41| 17| 12 5 21| 125 6f 142 64 382 21| 16 36 10 MM 
VII. Schlesien 6111136 296| 82 233 200 92 110 46 37| 18 46 290 64 277 179 572 42 66 78 18 
VIII. Sachsen . 39 451 176| 49 40 31 34 37 19 11| 4 25| 233 17] 82 51 276 18| 24 39 13] 2% 
IX. Schlesw.-Holst. | 20] 431 183| 70] 80 50° 42 20| 15 10 5 12 176 21| eu 94| 252 8 16 23 9 
X. Hannover. 69] 356 169 78] 33 47 27 26| 15 9 d 26 165 4 39 48 257 5 7 21 ch 
XI. Westfalen.. 38 1049 376| 68 167 114 80| 74 41| 19 14 23 496 21 194 144 584 28 99 112 39 
XII. Hessen-Nassau 38] 372 114| 46] 88 35| 21 13| 15 10 6 18 155 11] 74 78 187 22 11) 28 10 
XIII. Rheinprovinz 60 1374| 458| 86 114| 234 136 107 54| 36 25 55 559 54 298 331| 643 56 46 54| 8 
XIV. Hohenz. Lande | 44 43| 9 Dk SL 2 2 Sl] 2 SÉ 4 9 22| 8| —| 13 
C. Regierungs- | | | | 
bezirke. | | | | | | 
1. Königsberg... 14] 322 A8 14] 48 81| 47 43 12 7| 218 34 30] aa 64] 190 6 9 151 8 
2. Gumbinnen... 12] 258 40 16] 33 89 34 33 4 3 4 3 48 7| 39 41 142 18 18 19| 9 
3. Allenstein . al 333 44 10] 42 147| 46 23 5 4 EH 12 34 20| 80 49 185 10 9 9| 2 
| | 
| 4. Danzig.. 10] 170 22 5 o 53 al 22 3 11 2| 5 32 — 9) 23 95 4 19| 24 6 
| 5. Marienwerder - 15] 271) 49 20 38 84 34 17| 12 6 2| 8 68 2 46 26 182 11 6 63 
6. Stadtkreis Berlin — — | — — — — | — | =| =| =| — | =| — | — — — | — — — — — 
7. Potsdam . 141237 342| 78 1700 102| 69 67 35 27 8 26 497 236| 269| 272 523 25 148 154 49 
| 8. Frankfurt.... 17] 202 55] 15 30 32) 24| 17| 13 4 2) 963 al 36 460 104 7 9| 18| u 
9. Stettin.. . 12] 190 50 9 28 480 12] 133 6 Al 2| al 54 aal al 24 110 9 11] 19 
10. Köslin 12] 135 22 4] 20 40 16 15 2| 2 — 3 37 —| 42 20 68 1| Ai 63 
11. Stralsund... .. 4 43| 15 5 6 3 7 2| — 5 2 5 13 — | — 2 41 sch — | — 1 — 
12. Posen 27] 301 so 28] 580 1520 aal al al ai 1 7 98 — [81 34 253 13 10 al? 
13. Bromberg... 13] 234 38 11 4 81 28 19 10 4 4 14 27) 6 ei 30) 129 8j el 12 8 
14. Breslau 23] 320 119) 33 102 42 31| 29 15 6| 6 17| 72 — ] ze 38 163 9 14| 17| 3 
15. Liegnitz. 19] 228 64 20 33 36 13| 33| 5 14| 1 7) 74 12| 37) 42 120 14 15| 17) 4 
16. Oppeln 19] 588 113 29] 98 122| 48 48 26 17| 11| 22 144| 52 164| 99] 269 19 37] 44] u 
17. Magdeburg.. 14] 195 70 23] 12 170 16 17 9 4 1 10 100 al 29 20 131 al 7| 15| 5 
18. Merseburg ... 16] 180] 73 12] 12| 12 13 17 7 5 al 9| aal 7 ai 20 103 7 13| 161 6 
19. Erfurt. al -W1 3s 14 më a 5 3] 8] 2 — ] BI 38 1 180 11 42 si 4 81 2 
20. Schleswig.. 20 431 183 70] 80) 50 42 20 15 10) 5 12| 1760 21] ol 94 252 8 16) 23] 9 
21. Hannover. IL 41] 8 8 a 5 4 ıl 1 1 —]— 3 1 2 A 82 21 U 
22. Hildesheim.. 15 55 21] 10 5 el 2 Ai 5 2| 1| A| 24] 2} a 180 35 —-„ =] PRE 
| 23. Lüneburg 13] 70 36] 2 8 100 3 60 2 — 2 7 32 — d 8 52 2 1] ͤ 
2. Stade 144 73 34 19 4 14 7 4 — — 8 3 390 11 5 — 62 1 51 7) zZ 
25. Osnabrück ...| 10 33 15 N 11 18 — ad A 286 -|I-| 3 |. 
26. Aurich. 6 84 45| 124 1| 6 8| 9 60 5| 1 11| 27 —| 5 9 HL -! 11 Lis 
| 27. Münster 10] 266| 91| 14 680 18| 15| 144 1 1| 51380 — aa 41] 124 60 65 31| 8 
28. Minden 10] 132| 40 11| 22] 17| 10| 15 7| 2 4| 1 52 al 28] au 62| 151 6 oT E 
29. Arnsberg.. . 18 651 245 43] 77 79 55 45 28 16) 9 17 306 19 127] 82 398 11 33] 89% 5p 
30. Cassel 22] 157 44 22] au 14| 10 9 3| 9 3] 9 ol al 29 29 82 11] 6 
31. Wiesbaden. 16] 215] 70 24] 57] au 110 4| 12 1) 3| 9 940 3 ei 49 105 11) 5/ 18) 77 
32. Gehlen... 13] 206 49) 5 mm 460 26 20 10 7| 4] 5 710 — [ 3| 70 94] Ti ala 
33. Düsseldorf ... 15] 572 175 27] 22| 78 46 55 24 16 12| 21 263| 35 179, 100 244 24 251 251m1% 
FFF 10 175 560 19] au 13] 22 13| 5 9 5 11] 66 — ] 32 56 71| ee 
35 78 35 16 12| 3| 3 13 106| 14] 39 ai 156 14 10 16% 
36. Aachen 101 106 52 12 9 19 7 3 3 1 1 51 53 51 17 9 76 2 2 (WK. 
37. Sigmaringen. 4 43 9 64 — 2 2| 1| 60 — — 2 30 — 44 9 23 814 


S Trier 121 315 126 23 


ae Google 
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anhängig gewordenen Streitsachen nach Landesteilen. 


Vorbescheid e 


Von den durch 


Von den durch Antrag auf 
ahl d rgangenen on den durc D ag A 
á gece mündliche Verhandlung Pi Vorbescheid erledigten 
BR angefochtenen Vor- en won Streitsachen (Sp. 24) 
8 davon bescheiden (Sp. 26) wurden den dauerten vom Eingange 


S ergangenen 1 
| bestätigt Ke ee oder 
ohne An- durch RS — || bescheiden er en beim 
techtung | A ntra und zwar durch] (Sp. 24) Berufungs- bezw. 
über- E S 1 sach- iere Revisionsgericht bis 
8 | a - 
haupt ge- münd- lich weitere a worden oder) ZUM Erlasse des Vor 
| worden | Jiche Ent- znahme bestatigt bescheides f 
sn, 17. oder ge- | über- des An- oder 
(Sp. 17/ sogleich] Ver- | schel- 189 soglelch über über 
durch hand- 8n- | haupt dung durch , 
a Rechts n p in der- mind: Rechtsmittel 3 3 16 Mo- über 
mittel > dert liche ngefochten bis | nate 1 
ango- | ange- selben va, (Sp. 228) Mo- 6 Mo- bis | Jahr 
fochten Instanz E 
fochten lung ate nate I Jahr 


ausschuss se. 

1864| 1390 * 58 416 241 175 180613260 368| 123] 47 
1888 139 49 5 44 29 15 183 151 311 6 — 
H 43 21 6 15 9 d 58 50 a 4 — 
350 286 64 4 60 28 32 346 236 80 28 6 
6% 22 14 113 9 4 55 44 6 42 
H 8 35] Ai aj n| mj 810 66 ul 7| ı 
2210 157 64 11 53 31 22 210 151 48 8 14 
ol 42 27 2 25 16 9 67 54 12 12 
102!) 88 14 — 14 8 6 102 81 17 4| — 
53 45 sl 2 6 3 3 51 43] 8 2 — 
1721 112 60 9 51 19 32 163 109 30 20| 13 

10 73 27 4 23 18 5 96 84 14 2 
387 304 83 10 73 46 27 377 256 95 27 9 
17 9 8 — 8 Bir e 17| 16 6 10 — 
i 58 12 111 5 6 69 51 e 11 — 
59 40] 19 2| 17 16 1 „57 48 8 3 — 

59 41] 18 2| 16 8 8 57 52 5 2 
27 20 7 2 5 2 3 25 22 3 2 — 
37 23 u 4 10 7 3 38| 28 7| 2| — 
297 247 50 4 46 21 25 293 197 66 28 6 
53 39 14 — 14 7 7 53 39 14 — — 
33 22 ul 1 10 8 2 32 31 2 — — 
21 19 2 — 2 1 d 2110 12 3| 4| 2 
2 d 1| — 11 — 1 IS Tps 
47 30 17 2 15 11 4 45 40 6 1 — 
38 20 18 2 16 6 10 36 26 5 6 1 
47) 28 19 4 15 5 10 43 44 3 — — 
56 410 15 1| 14| 13 1 55 38 15 3 — 
118! 88 30 6 24 13 n 112| 69 30 5 14 
ml 17 u| 2) ai 63 26 24 3 — 1 
27 15 12 — 12 7 5 27 18 7 1 1 
14 10 4 — 4 3 1 14 12 2 — — 
ml si 14 — ul ai 6 102| 81| 7 4 — 
6 2 41 3 1 2 5 3 2 1 — 
13 1—— — — 4 — 13 9 3 1 — 
10 8 2 2 2| — 01 9 1 -— — 
11 — EN ` EN Se Jeer, = - = 141 
4 44 — „ d EI e eer ze 
19 18 10 — fr = 1 19 18 14— — 
43 27 16 115 114 42 22 12 9 — 
36 19 17) 1| 16 14 2 35 27 4 5 — 
93 66 27 7 20 4 16 86 60 14 6 13 
40 26 14 — 14 11 3 40 35 4 1 — 
60 47 13 4 9 7 2 56 49 10 1 — 
77 59 18 4/14 3 11 734 55 18 4 — 
124 968 28 2 26 22 4 122 90 22 3 9 
65 51 14 — 14 9 5 65 33 25 7 — 
410 89 21 3 18 11 7 107 71 28 11| — 
11 9 211 1 11 — 101 7 2 2 — 
17 9 8| — 8 Si — 171 1, 6 10 — 

| 


Zeitschrift des K, Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


Zahl der mündlichen 
Verhandlungen 


über- 


haupt 


5 873 


669 
355 
720 
253 
484 
719 
360 
277 
286 
112 


N 
* 
t Go 


solche, in denen 


Mündliche Verhandlungen 


Zahl der ohne vorherge- 
gangenen Vorbescheid mündlich 
verhandelten Streitsachen 


davon (Sp. 36) | 


davon dauerten vom 
Eingange der Klage- 
schrift oder des Antrages 


3 wenig- auf mündliche Verhand- 
nie- | stens lung oder der Akten 
mand | eine || Über- || beim Berufungs- bezw. 
er- | Partei Revisionsgericht bis zur 
schie- | „er haupt ersten mündlichen 
schienen Verhandlung 
nen joder ver- en 
war | treten 3 8 2 SES 2 5 
Ke 33 jassa =. 
40 41 2 | 43 
. 301 | 5572 5383! 3 92311 101 | 299 60 
43 626 592 420 139 28 5 
33 322 326 238 74 11 3 
39 681 694 483 149 46 16 
12 241 240 157 75 8 — 
37 447 448 327 96 22 3 
30 689 642] 459 120 54 9 
8 352 315] 238 52 21 4 
14 263 265 233 25 6 1 
17 269 268 199 54 15 — 
36 676 6631 469 151 37 6 
3 232 203 172 26 4 1 
29 738 701 520 133 44 4 
— 36 26 8 7 3 8 
| ; 
14 208 195 154 27 14 — 
186 178 172] 122 39 6 5 
13 240 225 144 73 8 — 
7 115 113 811 26 4 2 
26 207 213 157 48 7 1 
35 570 588 404 128 42 14 
4 11106 106 | 79 21 4] 2 
6 12106 118 811 35 2 — 
3 81 81 53 23 5 — 
3 39 41 2317 11 — 
22 20291 297 235 49 12 1 
15 156 151 92 47 10 2 
4 231| 215 177 21 16 1 
4 149 129 91| 26 8 4 
22 309 298 191 73 30 4 
6 153] 141] 107 26 7 1 
2 139 125 95 20 9 1 
— 60 49 36 6 5 2 
14 263 265 233 25 6 1 
1 35 34 27 6 11 — 
2 33 35 31 2 2 — 
5 54 55 43 9 3 — 
4 63 64 41 19 4 — 
1 30 29 20 6 3 — 
4 54 51 37 12 2j} — 
T 140 136 115 13 7 1 
— 89 69 48 13 5 3 
29 447 458 306 | 125 25 2 
2 105 91 | 73 15 2 1 
1 127 112 99 11 2 — 
4 104 101 71 26 3 1 
7 294 272 211 46| 14 1 
16 77 80! 61 9 9 1 
1188 169| 105 49| 14| 1 
1 80 79 72 3 al — 
e 36 71 al 8 


37 


— 
3 
— 
Ss 
. 
un 
= 
an 
— 
a 
= 
— 
= 
© 
N 
Q 
2 
Gel 
© 
= 
En 
— 
= 
— 
© 
— 
ka 
© 
2 
— 
> 
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Noch: Die im Jahre 1908 bei den Verwaltungagerichten 


| Aussetzung der Ver- | Streitsachen betreffend polizeiliche 


e und E hei- i 
| E ndurteile kündung von Entschei Verfügungen (88 127 fl. LV. G) | 


dungen od. Beschlüssen 
— — — 688 81 Satz 3 L. V. G.) 


| Zahl der Endurteile u „„. Zahl der Fälle 
— — — — —— Von den durch Urteil] Zahl der Fälle ZVV E E 
| | davon ergangen ohne vorhergegan-⸗-— davon | davon erledigt 
| Staat. FE | genen Vorbescheid er- dauerten von ` vo auf Grund mündlicher Verhard. 
eg, 1 iela 33 mit ohne 689.5 Streitsachen | der Aus- 3 i Ce Kee, 
onne nac 8 2 — g El- N (S . 51 dauerten e 2 und zwar darımte | 
Provinzen. | ln. JE nem e on Eingange der * S durch Urteil (1.02) Falle, 
— über- © to Sy Sons |Klageschrift oder der | des Urteils‘ = Se en 
| l 9 2 |S E Akten beim Berufungs-[ uber. oder > en mündlichen. 
Regierungs- | haupt ; PSl SS 32 vorher- bezw. Revisionsgerich Beschlusses v | der- | Zu- | Verband 
| Beweis- SS 39 85 Dis en DE E TEE 3 |über-| he- ek. lung die 
| b ezır k e. EE SE og gegange- | = = 2 = = ven bung r F 1 agte 
(Sp. 180 auf. aaRS 35° nen | uber aber r E SE $ E der Ee Gg 
19 s |g Sé Vor- 3 3 6 Mo- über > S* = Ver. der | Ver- | nicht 
+ ) nahme — — 2 H e bis nate 1 1 ra = fü- | tre- | ver- 
8 z] GP bescheid | Mo- 6 bis 4 ech ZS = gung Klage| ten |tieten 
| mel ae IS | | | m 
57| 58 |59 e | 6a |63 |64 |65] ch 
| a) Kreisausschüsse. | 
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anhängig gewordenen Streitsachen nach Landesteilen. 
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Noch: Die im Jahre 1903 bei den Verwaltungsgerichten 
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anhängig gewordenen Streitsachen nach Landesteilen. 
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haupt Sa neh- — ge- rück- durch | (ohne herge- In- uber- 
bezirke. = ES mung | 5 u 50 | 100 | 150 200 | 250 300 M nah- Vor- Forher- | gan- |8 2 Hälfte a 
GE S S | | stellt] me -| 8° q noch haupt rn ji 
| Ç GE Veto | M | M | SS M SS | e | der |s d gë vor uner 3 ` 
i E i Inter- | Klage Vorbe- be | le- anhängig 
| S 8 74 | i | | scheid) digt geworden) 
EE e | | o] T Kee | f 
I œ 2 3 4 5 6 7 8 19 10 112 13 14 15 16 17 13 19 20 | 21 22 . 
c) Magistrate (kollegialischug 
A. Staat. 177] 525 442 86 31 22 5 17 11 10 2 35 387 51 42 28 415 36 44 9 2 76 
| | | | 
B. Provinzen. | | | | 
I. Ostpreußen. 7] aal al 11 — — U 3 3 11 — 5 21 —| 2! — FV 
II. Westpreußen 8 14 11! — — — — — 11 — l, — 12 — I — — | 10 — | 4 422 
III. Stadtkr. Berlin — I — | — _ Ze K -!|-| -|-i-!-|-—- | el, el ae 
IV. Brandenburg. 14 5138 8 4 18 — 2 — — 2 23 2 4 21 45 ee 
V. Pommern. 8 3131 15 3 3 2 8 — 2 — — TURS 31— — 2 
VI. Posen 7 2019 41 — — — — 2 — — 5 13 — I — | — | 17 3 „„ 
VII. Schlesien. 22 35, 28 4 1 1 4 1 2 5 24 — 1 3 29 5 — 11 — H 
VIII. Sachsen. 19 52 31 11 — — — — 1 | 2 — Di 43 — 2 8 26 16 — — — | 
IX. Schlesw.-Holst. | 4 9 ai — I — ( E U EE EE 91 =| — — -| 
X. Hannover. . 19 41 34 EI 14 1 — — — — 3 211 2 8 l: 18 4 — 1 —' 1 
XI. Westfalen . , 22 56 50 3], 2 he ke ee el el ae 8 1 46 1/— 2 — H 
XII. Hessen-Nassau 6 25 25 4 11 — 1 1 1 — — 4| 17 | — — — 3 4| =| — -|- 
XIII. Rheinprovinz. 41 154 155 14 4| — — 1| — | 3 1 5| 139; 11 17 3 131 3 — EE | 
XIV. Hohenz. Lande | — | — | — — — „»; ͤ [lU—dà„b„ E SE UE SE Se I | „„ 
Be AL | Ä | 
bezirke. | | | 
| 1. Königsberg. 3 15 13 1 — — 2! 3 1 — 5 4 — 2 — 13.— —-— =l- - 
2. Gumbinnen. 1 11 — — FVV 1 — — kg rose HEET 
3. Allenstein `... 3 18 18 — — 1 1 — — — 16 — — — e = | | = 
4. Danzig ..... 4 6 3 — — — — — — — Hl- 8 D d 6 See š 
5. Marieuwerder . 4 e 8 — ee es E — — — S E, RE E 4 — d 4 g d. 
6. Stadtkreis Berlin — . S | Ea apee a e —— — | — — = SEN 
7. Potsdam 8 35 35 — 118 — — 21— — — 9 2 4 Kë ah a ee 
8. Frunkfurt . 6 16 3 N j)) E EE EE, WE E RRR 
| | | | 
9. Stettin ... | 3 2222 15 3 2 8 — 5 Eh — — 22 — — See 
10. Köslin | A 6 6 — WC „„ eh äs eat ee ee ge 
11. Stralsund 1 3 3 Sec ll ll le — e „ WË | 
12. Posen 4 d g JT. ER dE SS, SE, WEEN EE E ët == 
13. Bromberg... 3 16 16 Il — — — — 2 — — e 16 — — —— 2 
14. Breslau 5 Ei =. 4 lı — 1 — Su TE d SÉ ` ët 1, d LH — ee 
15. Liegnitz HCH 10 l6; 13) — — — — 2 — | — — — 14 — — — 15 15— — — — | 
16. Oppeln „2... . ae nee 5 de Ge 
17. Magdeburg... | 10 35, 14 1 — — — — Wes 2 — | 5 28 — l 7 14 13 e 3 
18. Merseburg... 7 15 lð; — — — — — 1. — — l 13, — l 1 10 3 — — — Cl 
der e, 224% | 2 En 2 — — En -| — SS 17 2 —— — e =) I 
20. Schleswig... 4 9 9 — — | — D EE — EE HEH — — 9 — — „ 
, | \ l | | 
21. Hannover. ...| 2 8 8 Ska) Se zer — —— 8 -| — 4 — — 1 — 
22. Hildesheim. .. 7 12 12 51 — — — „5 3 8 1 3 e ).. 
23. Lüneburg... 11 — — — ar — — | it zl — — Pa | Sa os — —— — —— 
24. Stade we a WEE Dr ee Fe za EE pe 4| nu -| -|-|- 
25. Osnabrück ... | 21 — — — ß . . et ET, ee . — — 1 —— 2 
26. Aurich... 3 16 14 5 H — — a m — 4, 1 1 10 4 ia 1 * 15 
r ) 
27. Münster. 2 6 6 — )). ee, e — | brachen. =| 5 11— 18 l 
28. Minden 3 12 12 — — — — H— — — — — 121 — 3 l — GE E | Der | = 
29. Arnsberg.. 17 38 32 5 — | — | — — — — — 3 5 1 SEN E 1! — 
| 
30. Cassel dE EE e e ee 0) 4-|-|- | 
31. Wiesbaden. 3 11 111 — — — — | 1 1 — — = 8 ul sa Ä 111 — | — — — — 
32. Coblenz..... 4 16 16 — — — — 1 — — — N 1 14 214 — — | — 7 
33. Düsseldorf... 244 60 422 s| 4 —|-|—| — 2 1152 9 e 48 — — 1 — 
nn 5 9) 8 1 — — — — — — = 8 1 1 — 7 LEIT Ed be 
30, rern 4 54 54 51(— — -| — — — | — 2 532 — 7 — 47 — | — — — — 
36. Aachen 4 15 15 — — — — — | — 1 — 2 12 — I — — 15 = | — — — — 
37. Sigmaringen. — — — — m 3 = | „„ = — — — — — 
| | | | | | l 


| ) Vergl. die Anmerkung +) auf Seite 288. 
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Noch: Die im Jahre 1908 bei den Verwaltungsgerichten 
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anhängig gewordenen Streitsachen nach Landesteilen. 


Zahl der anhängig 


gewordenen Ver- 


| waltungsstreit- der Wert des Streitgegenstandes war Sn 
i 2 sachen ü en in ler waren Ende 1909 
| K davon | betreffenden Instanz noch nicht 
Staat Sn Seet) erledigt rechtskräftig 
2a En 8 Be- | der erledigt?!) 
; stellun Ss . 
Provinzen. = 5 g n 3 über über über über über über | nicht nur E e davon in 
om- S 
— E aber. 8 8 | missars 3 bis | 20 50 100 150 200 250 über best. uren duch End: || fen- E 
. S zur nur | 
Regierungs- SE Wahr- 8 0 bis | bis | bis | bis bis | bis 300 | eg durch Ä a 135 I. II. 
e neh- = S - 
bezirke. haupt S mung | 3 | yj 50 100 150 200 250 300 y ge- nah- Ver- a herne stanz über. Hälfte des 
= 8 8 SE | M A SI Al Al A stellt) me | be- San noch haupt Berichts- 
= lichen ` S der scheid em quner- jahres 
N inter- Klage dor l 
Q en | 8 Vorbe- | be- er an: 
2 (8 74 | scheid) [Scheid digt hängig 
| L.V.G.) | geworden 


Zahl der Verwaltungsstreitsachen (Sp. 3), in denen 


Von den W gewordenen Streitsachen 
Sp. 3) 


p. 


d) Bezirksausschisse in l. Instanz. 
A. staat. 3711867 300| 154 J1 094/1813/1 468 1 291| E 444 | 305 | 410 2 3141 96104 136'3 171! 3 614 ee We 235 | 815 
| 
B. Provinzen. | P | 
I. Ostpreuben. 3] 1076| 9 T| 30 190 175: 145 36 23 30 124 251 292: 545) 188 38 13 104 8 96 
II. Westpreußen . | 21 661| 14 6] 66 139; 96 101, 19! 10 20; 95 71 154 166 300 14 27 27 8 | 19 
II. Stadtkr. Berlin 11 755 21 — | 151| 135 81 HE 26 18| 13| 103| 108] 327 52| 268i — 108 108, 30 78 
IV. Brandenburg. 2 1180 73 12 242 204 151 1110 80| 52| 25 36 221| ag 283 501 278 33 85 96 33 63 
. Pommern 1 3 658) 4 4| 12 166 132 106 47 29 21 20| 115; 100 165 116! 243 17 117 117 42 75 
VI. Posen 2] 824 12 5| 140 159| 135; 110 52 39 23 33 117 16 193 383 157 60| 31 31 15 20 
VII. Schlesien. 3 1102 15 sl 870 167 160 138| 87 60 36 51 232 84 355 283 314 41 10 10 12. 97 
VIII. Sachsen.. 3 624 23 s| 110124 76 74 51 24 20 42 133; 690 139 205 261 19 — 59 17 42 
IX. Schlesw.-Holst. 1] 539 12 2| ou 83| 100 76, 52 26 18 15 108 — 237 28 233 2 39 39 — 39 
X. Hannover. 6 594 8 10 zei 76! au 830 65 37| 15 24 84 au 183 71 290 — | 50 64 10 54 
II. Westfalen. 3 1040 29 22 24 98| 89, 100 55 32 35| 34 184 389| 406| 193 427 12 2 79 21 58 
III. Hessen-Nassau 2 774 9 13| 68 60] 58 46 28| 10 22 26 341) 115| 439 122 179 16 18 32 7 25 
XIII. Rheinprovinz. 5 2038 71 57 124 212| 133 138| 76| 54 39 66 457 739 963 504 476 62 33 185 36 149 
XIV. Hohenz. Lande 1 2 —- — — — l — 1 — — — — — — 2 — BI green BEE er KR 
C. Regierungs- ! | | 
bezirke. | | 
1. Königsberg. 1] 566 4 5] 1 96 94 69 38 | 19 8| 22| 60 (ai 157| 356 30 23 —| 91 6 85 
2. Gumbinnen. 1f 310 3 — 11 39 43 48| 21 10 8 5 43 929 92 78 136 d Eescht deser at e 
3. Allenstein . | 1f 200 2 al 28| 55|) 38 28 Es 71 7 3 21| = s ui 22 11) 13) 13 2 11 
4. Danzig 1} 305 7| — | 24 66 42 32 21 11 6; 5 27 710 82 94 105 81 16 16 4l 12 
5. Marienwerder. 1 356 7 6| 42 73 54 69 23 8 4j 15 68 — 72 72 195 611 J 4 7 
6. Stadtkreis Berlin 1 755 21| — Tu 135 81 63| 57 26 18 13 103 108| 327 52 268 — ge 108 30 78 
7. Potsdam. 1f 964 71 90 226 178 140 84 65 45 20 23 183, — | 226 482 140 33 83 = 28 55 
8. Frankfurt 11 216 2 al 16 26 ul 27 15 7 5 13] 38 580 a 19, 138| — 2 13 5 8 
9. Stettin 14 415 d əf 55135 90 so 31| 17 11 12 44 — 87 76 138 4110 110 37 73 
10. Köslin 11 177 2 al ai aa 26) 20) 13 9 ei 6 58 — 67 29 64 10 7 7 5 2 
11. Stralsund | 11 66 = —— 9 16 6 3) 3 4 2| 1% 1 I 
| 
12. Posen ...... 1] 524 11 5 140 90 85| 54 26 24 16 20 65 4 136 234 100 42 12 121 4 8 
13. Bromberg 1 300 1 — | — 68 50 56 26 15 7 13 52 12 57 149) 57 18| 19 19 7 e 
14 Breslau... . IE 346| 7| — 22 49 58 49| 28 22 12 12 92 2 129 21 186; — | 10 10 5 5 
15. Liegnitz | 11 221 2 əf aa 36 130 13 12| 9 4 8 21] 82 82 64 49 3 23 23 1 22 
16. Oppen 11 535 6 6| 42 82 89 76 47 29 20 31 119 — 144 198 79 38 76 76 6 70 
17. Magdeburg.. 1 224 13 ai 3 sel 26 31 23 11| 7 21 46 560 13l 154 1 — 20 5 15 
18. Merseburg. 1 329 8 ai 1 49 42 36| 24 d 10 16 7a 69] 62 16270 88 17 — 39 12 27 
19. Erfurt. 11 710 214 — dm d 7 4 5 3 5 13 21 30 19 10 — 5 
20. Schleswig. 11 539 12 al el 83 100) d 52 26 e 15 108 — | 237 28| 233 239 d — 39 
21. Hannover 11 169 10 — | al al 22 al 24 12 el 434 — 75 — 94 — = 8 1 7 
22. Hildesheim 11 147 4 al 9 20 3 32 13| 14 3 10 14 a 23 37 41 — 46 46 6 40 
2. Lüneburg 11 usl ai 2 aq 8 15 12 A 5 — 3 14 a al nj 63 — 6 15 
24. Stade 11 74 — 11 — 11 10, 14 160 5 al 3 13 — 34 4 36 — — — Ze 
25. Osnabrück ... 1 52 — 4] 16 13 „ 5 5 1/ oaf 2 2 — 5 5 40 — 22 2 — 
26. Aurich. El Aaf ea 5 3 A 5 d — 3 2 7 2 2 14 16 — 2 2 — 2 
27. Munster. | 11 3 — 5 10 10 18 15 6; 4 —| 4 26 — — 33 59 1 — 18 6 12 
28. Minden 11 134 4 al 14| 16 10 13| 15 11 4 7 44 — 60 23 47 al al 2 2 — 
29. Arnsberg 11 813 25 14] — 72 ol 72 34 17 31 23 114 389| 346 137 321 9 — 59 13 46 
30. Cassel. 11 254 2 sl ai 24) 26 20 ul 2 ai al 510 ai 99 aa 121 — — 14 5 9 
31. Wiesbaden 11 520 7 5 60 36 aal 26 17 8 15 18290 18] 340 880 58 16 18 18 2| 16 
32. Coblen z 11 175 al 21 25 37] 17 15 5 4 2 137 aa 23 102| 26 717] 17 2| 15 
33. Düsseldorf 111145 29 21 sol ae 57 58 28 27 13 31 138 627, 626 283| 196 40 — | 120, 19 101 
31. Cölnn 11 395 9 5| 12 34 36 36 29 15 12 23 195, 30 158 33 191 2) 1) 11, 5 6 
35. Trier 11 169 — | — 3 18 6 9 5 6 5 3 a "mi 77 47 377 — 4 — 4 
36. Aachen 11 154 12 10] A 37 17 20 9 au 7 s| 50 —] 79 39 28 5 5 33l 10 23 
VCC Zahl 
1, Verl. die Anmerkung 1) auf Seite 288. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 38 
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Noch: Die im Jahre 1908 bei den Verwaltungsgerichten 
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aa | davon bescheiden (Sp. 26) |ergange-| dauerten vom range davon (Sp. 
— wurden vorbe- der Klageschrift oder 36) solche, davon ge der Ki vom d 
ohne durch bestätigt scheiden der Akten beim in denen Eingange der I 
Provinzen. ech. Ant nn (sp. 24) Berufungs- bezw 5 schrift od. des Ant 
j über- nn. r u. zwar durch| rechts- TEE ` wenig- auf mündliche Verhanä = 
ung | auf Kon Revisionsgericht bis st e | 
haupt; re echis- münd- sach- Zu- geworden] zum Erlasse des Vor- üb nie- | en lung oder der Akte) 
Regierungs- | krat lich ek oder bescheid er eine über- beim Berufungs- be 
b (S p. n Iche 10 Ent. nahme bestät! eschelides mand Partei R 
ezirke. worden, Ver- e- Über- re Ent- le A ET evisionsgericht die 
17 ＋ joder 20-| hand- E nr Kees . bi über | über j ee die bauptſzur ersten mündlichen: 
19) ark lung än- haupt in der- auf || durch 3 3 16 Mo- über schie- = SC Verhandlung 
Rechts- ange- dert Greg, us Rechts- bis nate 1 nen e og 
mittel foch- che mittel an- Mo- 6 Mo- bis Jah oder 2 532 2 
ange- loc Be ne sr nate 9 1 n ER war vertre- g5 228 
dä „ e 
r |24 | 25 | 26 | 27| 28 | 29 3% | 31 I 32 | 33 | 34 35l 36 | 37 38 | 39 |40 |4 


d) Bezirksausschüsse $ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
A. Staat .. . 3 485 3072| 413 Si 360| 261) 99 3432 1999 we 449| 92 4357 293 3 064 3 898 11 345 1642 772 1991 DA 
| See 
B. Provinzen. | I 
I. Ostpreußen. 583 536 47 7 40 31 9 576 289 166 98 30] 301 102 199 217 ol 84 6 3 
II. Westpreußen . 180 166 14 1 13 13| — 179 130 47 3 — | 329 167 162 315 81 168 52 H 
III. Stadtkr. Berlin 52 46 6 — 6 — ei 52 43 9 — — 337 26 311 220 10| 250 68 9 
IV. Brandenburg. 534 485 49 1 48| 32 16 5833 322| 129| 74 9 331 122 209 290 119 114 53 4 
V. Pommern. 133 100 33 9 24 8 16 124 ai 33 1 — 348 121 227 315 118 147 49 1 
VI. Posen 443 380 63 17 46 43 3 426 180 128 106 29] 220, 60 160 160 49 40 29 4 
VII. Schlesien.. 324 275 49 4 45 37 8 320! 181| 91| 48 4 389 121 268 337 132 165 36 4 
VIII. Sachsen.. . 224 200 24 2 22 17 5 222 138 69 17 — ] 307 66 241 271 102 80 83 6 
IX. Schlesw.-Holst. | 30 27 3 — 3 2| 1 30 19 9 2 — 257 127 130 255 127 86 36 6 
X. Hannover. 71 66 5 — 5 — 5 71 61 8 2| — 331 80 251 303 144 132 24 3 
XI. Westfalen.. 205 187 18 2 16 10 ei 203 133 59 13) — | 459 140 319 440| 187| 152 87 U 
XII. Hessen-Nassau 138 112| 26 — 26 16 10 138 51 63| 21 3| 202 67| 135 181 52| 75 48 6 
XIII. Rheinprovinz . 566 490 76 10: 66 52 14 556 352 133 64 17| 546 94 452 477 163 149 138 2 
XIV. Hohenz. Lande 2 2| — — — — — 2 1 li — — I — — — — — — — — 
C. Regierungs- | | | 
bezirke. "? | | 
1. Königsberg . 379 356 23 3 20 20 — 376 174 106 77 22| 60 11 49 30 18 6 +2? 
2. Gumbinnen. 82 72 10 4 6 — 6 78 34 35 7 el 206 77 129 165 27 73 64 
3. Allenstein 122 108 14 — 14 11 3 122 81 25 a 2| 35 14 21 22 16 5 č 1- 
4. Danzig. 102| 94 98 1; 71 7 — 101 64 35 3 — 122 47 75 114 13 48 A P 
5. Marienwerder. 78 72 6 — 6 6 — 78 66 12 — — 207 120 éi 201 | 68 | 120 11 2 
f | | 
6. Stadtkreis an 52 46 6 — 6 — 6 52 43 9 — — 337 26 311 337| 10 250 68 9 
7. Potsdam. 515 474 41 1 40 32 8 514 306 127 73 al 176 73 103 143 D 43 37, 4 
8. Frankfurt. 19 11 8| — 8 — 8 19 16 2, 1 — 155 49 105 147 60 71, 16, - 
9. Stettin 80 60 20 4 16 — | 16 76 63 17 | — | 225 77 148 205 86 99 20 — 
10. Köslin 39 29 10 4 6 6 — 35 25 14 — | — [ 78 27 51 68 11 32 21 
11. Stralsund . 14 11 311 d = 13 11 2 1 45 17 28 42 21 16 5 — 
12. Posen 276 234 42 14 28 28 — 262 78 104 78 16 143 21 122 101| 48| 34 14 5 
13. Bromberg 167| 146 21| 3 18 15 3] 164; 10 2 28 13| 77 30 38 5% 1) 6 15, 3 
14. Breslau 21 17 — — 4 aj a 7 — —] 209 63 146 202| 85 108 9: - 
15. Liegnitz 67 60 Ge al 4 64 50 12 4 1] 63 9 54 56 35 17 A 
16. Oppeln 236 198 38 137 37 — 235 117 72 44/3 117) 49) 68 79 12 40 23 AN 
17. Magdeburg. 14 13 B 13 13 — 11 — 175 47] 128 163 75 36 51 1 
18. Merseburg... 179 162 17 1 el 16| — 178 106 58 15 — ] 105 14 ai 88 20 36 27 5 
19. Erfurt i EA af sp an e 2j 5 23; 2 7 80 5, — 
20. Schleswig.. 30 27 ah — 3 21 30 19 9 2 — 257 127 al 255 127 86 38 6 
21. Hannover... - — - | — — —T —— 127 28 9 103 22 63 18 — 
22. Hildesheim. 37 34 3 — 3 — 3 370 33 4 — — [ al 10 31 41 16 22 21 
23. Lüneburg 11 9 2 — 2 — 2 11 11 — | — — 671 21 46 67 38 27 2 = 
24. Stade 4 3 41 — — — 40 13 27 36 30 5 1 - 
25. Osnabrück. 5 „ E E 55 3 2 — — 40; 5 35 40 28 12 — — 
26. Aurich. E ee ee 14 10; 2| 2 — 16, 3 18) 16) 10 d 1 2 
27. Münster . 34 29 5 16 4 — 4 33 26 8 — —[ ei 10 50 59 29| 23 7 - 
28. Minden 25 22 3 12 1 1 24 22 3 — —] 56 7 49! 53 29 18 6- 
29. Arnsberg.... 146 136 10 — 10 9| 1 Wei a 45 13| — | 348, 128 220 328 129 111 74 HM 
30. Cassel. 34 209 5 — 5 ai 34 18s e a al 123 60 63 123 23 54 40 | 
31. Wiesbaden.. | 104| 83 2| — 21 16 5 104 33 57 Bl 1] 79 7 72 58 29 2 8 — 
32. Coblenz . 109 96 13 5 8 2 6 104 81, 10 3 15] 33 5 28 26 211 5 — — 
33. Düsseldorf ... | 323| 246 4 3 44: 37| 7 320) 201, 82) 38 2 243 42 201. 196 51 68 72 
34. Cöln 35 32 3 — 3 21 35 22 10 3 — 19), 30 163 1910 55 59 59 18 
35. Trier 55 47 8 1067 7 — 54| 4 1e 6 — Aë 15, 30 37 25 9 3 — 
36. Aachen 44 39 5 1 4 4 — 430 14 16 14 — 32 2 30 27 11 8 4 
37. Sigmaringen .. 2 í — — — — — 2 r SE e FER Ze | SN — * 
| | | Ä 
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anhängig gewordenen Streitsachen nach Landesteilen. 


Aussetzung der Ver- Streitsachen betreffend polizeiliche ; 
i kündung von Entscheidun- p = 
Enanzteile SCH der Beschiüssen Verfügungen (SS 127 ff. L. V. G.) g 
r RTR E GE r 
Zahl der Endurteile | eh Zahl der Fälle E 
— — — — Von den durch Urteil Zahl der if. 88 
davon ergangen ohne vorhergegangenen | aan davon erledigt | 8 
an , l Vorbescheid erledigten auf Grund mündlicher Verhand- aD 
8 t 8 dauerten von Cu lung 8 
33 | Mit | ohne Streitsachen (Sp. 51) der Aus- S — = 
| ohne nach 5 3 25 ei- dauerten vom Eingange betrug bie = und zwar | darunter E 
| * | 3, nem | einen der Klageschrift oder zur Zustellung | E REH nn (Ap on Falle) .2 
ON . 

ee la DaB a S * 5 E —— || der Akten beim Be- ub des Urteils iben 8 3 N 
EIRE G E | rufungs- bezw. Revi- |Über- oder er > es mündlichen| AM 
Bewei 52 ES Sar vorher- | sionsgericht bis zum haupt! Beschlusses haupt 2 über-“ pe- | Zu Mee? 8 
Dësch 22 33 | Ei Kr gegange- Endurteil aupt a 21 $ aut = ung de. beklagte 5 
8 8 SS 88 Ce Se Ee — E E s| e — haupt 8 wel- Polizei- ap 
auf- CH SE nen 3858S E der behörde = 
EK bis über über > S = ver- S 
E S 57 Vor- 3 6 Mo- | über E (E S der ver- nicht:? 2 
nahme — 2 “2 z 3 b | „ fü- tre- | ver- — 
5 |E ES bescheid 1 Mo- 8 | ate, 1 GE ee RE 2 gung klage ten |treten 2 
SE nate Monate 1 SE Jahr 2 SE) = = | war = 

as L 4 4% % st 3 s3 © sa 5 | s6 57 | 6o ! 6r] 62 | 63 | 64i 66 


in l. Instanz. 


3928] 2 692 1236 — | — | — 314 36141079 1309 918 3081 521 5 23 241 559 313 246 65] 181! 148 | 981 4. 
= B. 

226 139 87 — — — 38 188 51 63 64 10 — — — — ] ul 6 3| 3| 4 2 I. 
341 158 156| — | — | — 14 300 48 132 94 26 1 — — 1 19 7] 12 7| 5 3 9| I. 
258 178 90 — — - — 2688 7 140 94 27 5 — 2 ai 79 50 29 2 27 18 11 III. 
al 255 56 — — — 33 278 106 111 53 al 13 2 8s al 25 12 13 5 8 9 af W. 
260 177 83 — — — 17 243 57 89 63 34 2 — 2 — ah 4 5 14 3 2| v. 
217 134 83 — — | — 60 157 45 26 34 52 2 — 1 1 29 11 18 4 14 11) 7 VL 
355 276 79 — — — | al 314 99 138 52 25 6 1 14 60 41 19 8 11 18, 1 VII. 
280 219 61 — — — 19 261 83 75 85 sl ıl — — 11 36 23 13 2 11 10 3| VIII. 
235 148 87 — — — al 233 77 78 59 19 2 — — 2 9 3 6 241 5| IX. 
290 226 64 — — | — 290 132 102 34 21 1 — — 1 37 7 sol 11] 19 16 14] X. 
439 285 154 — | — — 12 427 165 139 92 31 — — — aah 39 34 7 27 19 15| XL 
195 159 36 — — — | 16| 179 49 69 54 zl 9 ıl 53 35 17] 18 5 13 5 13| XII. 
538 338 200 — | — — 62 476 160 147 140 29] 10 1 Al 5 137| 94 43 8 35 31 12 XIN. 
TT. 
53 33 20 — — — 23 30 17 6 5| 2 — — — — Si 51 3 11 211. 
140 . 4 136 18 52 58 P 3 — 3 ıl 2 2 1 a. 
33 25 8 — gi , ß ß 3. 
n! 33. Se]. E 8 105 7 35 42 21 11— — ıl u) al oi al 3 161 A 
ai 126 75 — — | — 6 195 al 97 52 5 "lau 3 a 3 2 2 al 5 
268 178 195 268 7 140 94 27 5 — 2 al 79 50] 29 2 27 18 ul 6. 
1734 132 41 — | — | — 33 140 56 42 36 el 134 ai 8l al 15 al ei 4 2 4 2 7 
138 128 15 —— —- | - 138 50 69 17 al hi 10] 3 7 1 6 5 2 k. 
142 104 38 — — | — 4 138 27 59 36 16 CHE 2 — 31 2 — 2 ıl 1 9. 
74 44 30 10 649 15 22 18| — — — — ][ 3] 2 1 — 1 — 11 re 
44 29 158 a 3 e ege ah 1 21 1 2 — ] rn, 
142 98 44— — — 42 100 44 22 21 13] 2 — 11 21 4 17. 4 13 11| 6| e 
75 36 39 — — — 18 571 ak al at ee 8 7 1 — 1 — 14 z 
1860 159 27 — — — 186 65 95 23 3] 10 1 —— ] 28 17 u) 4| 7 10 11 14 
527 29 23 — — — 3 49 23 18 5 3 5 — 1 al 2 — 2 112 — 15 
117 88 29 — — | — | 38 79 ul 25 24 19 — — — A 30 244 6 3 3 6 — 15 
155 125 30 = 1 154 58 39 50 74 — — — 134 7 C6 — 6 42 17 
105 77 28 — — 17 88 18 30 29 ul 1 — 11 weu ul f ıl Al 5 — ] 13 
20 17) Set 1 19 7 ei 6 — —— —— [ 7 5 2 1111 19 
235 148 Be e lee D e 2 233 77 78 59 19 2 — — 2 9 3 6 24 ıl 5| 20 
d 16. E EK EEN E 94 19 50 15 10 hl ml 6 el 15 5| 1| az 
I „/// EH, en 
Em, % i 63 33 23 5 . 1 7 43 25 23. 
s1 28) ee 36 esch" ar ae SE "e esch GEN de de Be Il St 
10 si See 40 30 3 3 1 — — — ] 12 — 12 4 8 5 7 2. 
16 rr E EK WE 16 5 5 2 CN 5 1 4 2 2| 4| —| 326. 
al 4| 16 = 1 59 27 20 12 — * 2 — 2 — 2| 2 — a7 
gët. 33 6 re 2 47 27 11 8 11— — —— 121 5 7 4| 3| 2| 5 a. 
330 208 122| — — | — 9 321111 108 72 30 — — —— f 59 34 25 3 22 15 10] 29 
> 308) lee 121 23 53437 zl 2 — 2 — 9 3 6 2| al — 6 3o. 
744 55 19 48 58 26 15| 17 — 71 a| af 26] 14 12 39 5 7 33. 
33 30 3 — — — 7 26 21 5 — — 11— 1 — Al UU al 2 83) —| K 
236 131 105| — — | — | 40 196 51 68 72 5 9 13 5 103] 75 28 7 21 26 2 33. 
193 125 68 — — — 2191 35 59 59 | 18 „ aal Bee ar 2 
45 30 15 — — — 8 37 7 er Se D Ur —] 1, ıl 3s. 
31 2| 9 -—|- ll 5 26 2 = —I ul ul 3 — 321 36. 
ENS, | SC 2 = zer — — i — Së dë — — — =i — | — — == == 37- 
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Ce 
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Noch: Die im Jahre 1908 bei den Verwaltungszerichten Ic: A 


Zahi der anhängiß| Taten A) ` Von den anhängi ewordenen Strei 
gewordenen Ver- Zahl der Verwaltungsstreitsachen (Sp. 3), in denen SS 3) reitsachen | 


— 
waltungsstreit- der Wert des Streitgegenstandes war pi — f KB 
2 sachen em a men eur wurden in der | waren Ende 1309 el 
E davon | | betreffenden Instanz | noch nicht 1S ` 
85 | erledigt rechtskräftig 
èp = Be | der erledigt!) $ 1 — 
E 8 8 stellung R l | be- davo 
r D o| eines tiber | über | über; über über; über nich nur durch tref- | nu d 
— > àp g | Kom d bi durch | End- der d. Kä 
5 uber- 8 S missara S 18 | 20 | 50 | 100 | 150 200 250 über fegt- [durch nd- urtell ten. — a 
Regierungs- | > 8 8 | Wahr-“ | 20 bis bis bis | bis | bis | bis 300 Zu- e eck den | I Geet 
, “ | haupt 5 2 neb- | 9 ge- rück- [dureh (ohne herge- In- | über- | * 
n = 3 des | 5 | 50 100 150200250 300 | nah- be. vorher- | gan- stanzi Halte de . © 
= 22, went. M) M) Ai Al Ai A stellt] me Leien) Zegan- | den | NOCH ap: Bear) L cr 
N ‚m | lichen | | der zenen: | Vor | jahres 10 
© i Inter- Klage Vorbe- | be- Ä le- ` anhängis 85 
= | esses | scheid digt LIE | un 
(8 74 ' scheid) | | gewo Nu e 
LV. G. l 
= Ia CCC 11 12 13 14 | 15 16 17 18 19 20 21 33 | 23 1 1 
e) Bezirksausschlsse Il 
A. Staat ... 372 776 — | 29 =, = 127 | 147| 104) 59 40 10811089| 1581 416 | 174| 2094 52 40 40 | Wu E 
B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen .. 3 210 — ie | 21 18] 24 12 a 6 9 110 ol 8 13 185 3 al 11. 
II. Westpreußen 2 119 — | — 27 6 5 9 5 3 2 71 52 3 8 3 106 2 — — — — 
III. Stadtkr. Berlin 1 97 — — 97 — — — — — — — — — 19 — 718 — | — — — — a 
IV. Brandenburg . 2 241 — | — 118 9 14 15 5 2 — 11 67 — 35 18 180 7 1 1 
V. Pommern 31 169 — 4 2 12 10 14 9 10 7 10 9 — 28 12 128 11— — zl — 
VI. Posen 21 148 — 61 75 3 3 7 5 3 1 1447 — . — 8 105 — 35 3 SÉ 
VII. Schlesien 31 319 — 11122 17 18 13 22 8 8 22 84 1 53 13 246 7 — — 
VIII. Sachsen 31 189 — 3 1| 2 9 19 5 3 — 11117] 12J 20 15 142 12 — — — - 
IX. Schlesw.-Holst. 11 123 — | — 35 13 10 5 1 6 — 5 47 11 24 6 90 — 3 3 
X. Hannover 61 143 — 71 58 4 12 9 2 2 2 Al 37 19 32 4 107i =| —| —|-|- 
XI. Westfalen . 31 305 — 2] 29 14 13 8 17 9 6 10 195 A| 26 21 256 2 — — — — 
XII. Hessen-Nassau 21 176 — 21 71 8 4 8 6 2| — 5 560 161 44 9 121 2 — | — — — 
XIII. Rheinprovinz 51 535 — 31 165 25 11| 17| 15 6 8| 11 181] 96 119 52] 348 16| — | — — — 
XIV. Hohenz. Lande 1 2 — — I — | — H— — — 141 11 EE dE 2| -|—-| -|-ı- 
C. Regierungs- | 
bezirke. 
1. Königsberg... 11 107 — | — — 5 11 6 5 2 3 5 DÉI 4 4 8 | — — — — — 
2. Gumbinnen 1 60 — — — 11 6 14 4 2 3 — 18 2 2 1 57 — — — — — 
3. Allenstein ... 1 43 114 — 5 1 4 3 — | — 4 26 — 2 4 33 3 1 Foe i 
4. Danzig 11 511 — — |18) ı| -| 2| ı 2 — — a 3| 8 1 42 — — —— 
5. Marienwerder 1 SC — — 9 5 5 7 4 11 2 7 28 — | — 2 64 2 — —'-,- 
6. Stadtkreis Berlin 1 97 — — 9] — | =| — — — =| — — 21 191 — e DEE dE EE A 
7. Potsdam 11 167 — — 1109 4 8 8 2 11 — 2 33| — | 23 16 124 Al — i — - — 
8. Frankfurt 1 714 — — 9 5 6 7 3 11 — 9 34 — 12 2 56 3 1 l; . A 
9. Stettin 11 122 — 44 — 7 7 11 9 8 7 8 65 — | 18| 12 92 — | — — — 
10. Köslin ..... 1 40 — — 2 4 1 3 — 1| — 1 28 — | 10 — 29 11— | — — 
11. Stralsund... . 1 7 — — 1 2 —| — 1 — 1 2 — I — | — 7 — — — 
12. Posen 1 83 — 61 75 — ] 1 Il —| — | — 5 — I — 8 63 — | 12| 122 R 
13. Bromberg 1 6654 — — — 3 2 6 4 3 1 4 2 — 4 — — 42 — 23 23 . 
14. Breslau ..... 11 157 — (lui 27 6 13) 219 6 — ] 23| 2 132 — — 
15. Liegnitz .. 1 44 — — 5 3 2 4 — 1 1 3 24 1 2 Si 39 — — — 
16. Oppeln 11 us| — — 6 12 9| 7| 9| 5j 6j 10] 5% — [ 28) 8 mi? — — 
17. Magdeburg 11 80 — al — 10 3 27 -| ıl-| al 57% — “ — a 2 — — — — 
18. Merseburg 1 714 — — — 2 311 5 ij — 7 33 12| 12 12 40 10 — — — 
19. Erfurt 1 35 — 1 — 3 1| — 11 — 2 27 — 4 3 28 — | — — = = 
20. Schleswig 11 123 — | — | 35 13 10 ai ı 6 — 5 al 1 a| 6 90 —- 3 33 
21. Hannover 1 26 — — 23 — 1 1 — LI — — — — 9 — 17 — — — — 
22. Hildesheim ... . 1 28 — — li — — 1 1 II — 1 15 8 8 3 17 — | — — — 
23. Lüneburg 1 33 — 61 18 — 4 — Il — — — 1 9 9 1 23 — | — — — 
24. Stade 1 24 — 11 — 3 3 2 — | — — 2 14 — 4 — 20 — | — | — — 
25. Osnabrück ...| 1f 18 — — 15 ı) 2| =| -|-| -|-| -| -TI-| — 133 EE EE 
26. Aurich W ale. T a 7 21 2 — 233 E dE 
27. Münster ....| ıl 53 = ir „ ` är. 5 ës | = 
28. Minden 1 42 — — 7 1 4 1 4 2 2 2 19; — 12 3 27 — ( — — — 
29. Arnsberg 1 210 — 21 19 12 7 6 12 7 4 7 132 44 14 17 177 2 — — — 
30. Cassel 11 91 — 43 45 22 3 52 16] 17 2 72 — — en 
31. Wiesbaden 11 85 — 21 67 5 — A 4| —| — 2 4 — 27 1 49 2 |! — 
32. Coblenz EE 1 63 — 9 4 2 — 1 2 — 2 43 — | — 20 33 10 — | — | — 
33. Düsseldorf.. 1 264 — — 144 10 4 5 2 — 3 — 16 801 80 13 171|] — | — — | — 
34. Conn 11 7 — 4 Al 2 2 12 1 4 5 42 — 19 7 50 =| — | — — 
35: Prien 11 102 — 3 5 4 3 8 — 3 — 2 61| 16 16 9 75 2 — — — 
36. Aachen 1 30 — — 3 3| — 2 — | — 1 2 19 — 4 3 19 Ai — | — | — 
37. Sigmaringen 1 2 — | — — — — — — l| — — 11— 14 —— 2 — ä WE | Be: 
2 ` 


| 1) Vergl. die Anmerkung ') auf Seite 288. 
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anhängig gewordenen Streitsachen nach Landesteilen. 


Vorbescheide Mündliche Verhandlungen — 
JJJJJJJͤͤöÄV 8 HE BEE EEN WE 
Zahl der ergangenen | Von den durch Antrag auf | Von den durch Zahl der mündlichen Zahl der ohne vorherge- = 
Vorbescheide mündliche Verhandlung | Vorbescheid erledigten Verhandlungen gangenen Vorbescheid mündlich Së 
Ä angefochtenen Vor- an wan Streitsachen (Sp. 24) | — — verhandelten Streitsachen = 
davon bescheiden (Sp. 26) wurden, den dauerten vom Eingange davon (Sp. 38 ap 
| bestätigt euer EE solche, in denen ! Eingange der Klage- | 5 
ahne An- durch F Auch bescheiden er bie | | schriftoder des Antrages E 
über- | fechtung | Antrag | sach- und zwar durch (sp. 24) Berufungs- bezw. , auf müinckiene Vernand-| £ 
baue anf kratie zo- | zum Erlasse den Ver. über- Me stens | lung oder der Akten | & 
haupt ` ge-. | münd- | lich weitere En worden oder Zum 5 ERR ‘mandi eine uber- bein Fee bezw. e 
| een liche ge- über- Ent- des An- Rer SS h | er- | Partei | | Revisionsgericht bis zur | & 

Sp. 17, sogleich | Ver- schei- anf || sogleich über | über supi Ke er- haupt ersten mündlichen 
+19) garen SE an- haupt Mere münd- ee | bis 3 6 Mo- über Gë schienen] Verhandlung E 
| mittel 1 895 dert a nen angefochten d bis nate 1 nen oder GE -g 8] SH ` E 
| fochten | fochten Instanz | hand- j SP: 4 nate |6 Mo-“ bis Jahr ä SE ER 852 8323 
| Ä lung war || = A 333 S 


in I. Instanz. 
197 


e 147 
16 13 
3 d 
25 17 
H 10 
8 6 
20 12 
27 15 
dl 6 | 
4 4 
23 11 
11 8 
68 42 
8 d 
1 1 
7 4 
1 1 
4 2 
20 16 
5 
12 10 
„ 
8 6 
2 1 
3 3 
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A 
22 12 
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6 1 
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1959 


152 
83 


* 1644 
186 142 
100 67 
804 72 
186 138 
128 121 
114 54 
246 179 
142 79 
90 79 
510 100 
12 218 
122 99 
348 295 

d 1 
95 89 
57 24 
34 29 
42 25 
64 42 
80 72 

125 98 
61 40 
92 88 
29 "e 

i éd 
68 44 
46 10 
132 122 
39 31 
75 286 
74 45 
40 9 
28 25 
97 79 
17 15 
171 15 
25 21 
23 22 
18 16 
12 11 
52 37 
27 22 
183 159 
73 53 
49 46 
33 27 
140 148 
50 3 
75 Se 
19 14 
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130| 26 
111 2 
10 1 
14 2 
18 7 
171 3 
22 1 
41 
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23 5 
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6| 2 
21 — 
41 
6 — 
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4j — 
8 
16 7 
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9 1 
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4 1 
1 — 
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3 — 
5 3 
1 — 
3 ee 
10 1 
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l| — 
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Noch: Die im Jahre 1905 bei den Verwaltungsgerichten anhängig gewordenen Streitsachen nach Landesteilen. 


Zahl der Endurteile 
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Endurteile 


davon ergangen 


Aaavon ergangen | ohne vorhergegan- davon 
Staat. | | | ZS mit ‚genen Vorbescheid er- dauerten von 
—— h SAE E 2 . | ohne ledigten Streitsachen der Aus- 
; über. | Ohne nach 3 |5s 33 en, (Sp. 51) dauerten t 51 
Provinzen. . Kb > Ek nem einen vom Eingange der re 
ee haupt en EE — Klageschrift oder der des Urteils 
RE | 25 Ss 2 83 Akten beim Berufungs- uber- oder 
E 8 N , 8 5 2 8 25 vorher- bezw. Revisionsgerich Beschlusses 
bezirke. (Sp. 8 N 32 32 22 gegange- bis zum Endurteil [haupt , = 
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1. Zahl und Wert der anhängig gewordenen Verwaltungs- 
streitsachen. 

Insgesamt sind nach der Haupttabelle (Seite 286,87) bei 

den 800 preußischen Verwaltungsgerichten im Jahre 1907 

28363 und im Jahre 1908 30 712 Verwaltungsstreitsachen 


anhängig geworden, im Jahre 1908 also 2349 oder 8.3 
v. H., d. i. gerade ein Zwölftel, mehr als im Vorjahre. Von 
diesen Gesamtzahlen entfielen die meisten, nämlich im 


Jahre 1907 10 473 = 36,9 v. H., im Jahre 1908 11 867 = 
38.6 v. H., mithin in beiden Jahren annähernd zwei Fünftel, 
auf die 37 Bezirksausschüsse als Verwaltungsgerichte erster 
Instanz, demnächst im Jahre 1907 8599 = 30.3 v. H. und im 
Jahre 1508 8 998 = 29.3 v. H. auf die 488 Kreisausschüsse, 3711 
= 13.1 v. H. bezw. 4054 = 13.2 v. H. auf die 97 Stadt- 
ausschüsse, 2745 = 9,7 v. H. bezw. 2776 = 9,0 v. H. auf 
die 37 Bezirksausschüsse als Verwaltungsgerichte zweiter In- 
stanz. 1 282 = 4,5 v. H. bezw. 1517 = 4.9 v. H. auf das 
Oberverwaltungsgericht als Revisionsinstanz, 580 = 2.0 v. H. 
bezw. 525 1.7 v. H. auf die 177 Magistrate (kollegialischen 
Gemeindevorstände), 504 = 1.s v. H. bezw. 485 = 1,6 v. H. 
auf das Oberverwaltungsgericht als Berufungsinstanz und 469 

= 1.7 v. H. bezw. 490 = 1.6 v. H. auf das Oberverwaltungs- 
gericht als erste Instanz. Es zeigt sich hiernach von 1907 
auf 1908 nur bei den Magistraten (kollegialischen Gemeinde- 
vorständen) sowie beim Oberverwaltungsgericht als Berufungs- 
instanz ein Rückgang der absoluten Zahl der Verwaltungs- 
streitsachen. Außer bei diesen beiden Gerichtsarten ist aber 
der Anteil an der Gesamtzahl der Streitsachen noch bei den 
Kreisausschüssen, den Bezirksausschüssen als zweite und dem 
Oberverwaltungsgericht als erste Instanz etwas gesunken; 
die übrigen Gerichtsarten, also die Bezirksausschüsse als erste 
Instanz, die Stadtausschüsse und das Oberverwaltungsgericht 
als Revisionsinstanz weisen eine absolute wie relative Zunahme 
der bei ihnen anhängig gewordenen Streitsachen auf. Durch- 
schnittlich entfielen Auf jedes der 800 Verwaltungsgerichte im 
Jahre 1907 35 und im Jahre 1908 38 Streitsachen; unter diesem 
Durchschnitte blieben die Magistrate (kollegialischen Gemeinde- 
vorstände) mit nur je 3 und die Kreisausschüsse mit je 
18 Sachen in den beiden Berichtsjahren, während die Stadt- 
ausschüsse mit 38 Sachen im Jahre 1907 und mit 42 im 
Jahre 1908 schon darüber hinausgingen; es folgen die 
Bezirksausschüsse in zweiter Instanz mit 74 Sachen im 
Jahre 1907 und 75 im Jahre 1903, in erster Instanz mit 283 
im Jahre ı907 und 321 im Jahre ıgog. Der Durchschnitt 
hat sich mithin von 1907 auf 1908 bei den Bezirksausschüssen 
in erster Instanz beträchtlich (um über ein Achtel) erhöht; 
gleichwohl überholt aber das Oberverwaltungsgericht in jeder 
Instanz mit seinen Anhängigkeitszahlen auch im Jahre 1908 
noch die Durchschnitte aller übrigen Gerichtsarten. 


Faßt man bei den Bezirksausschüssen und dem Oberverwal- 
tungsgericht die Verwaltungsstreitsachen ihrer verschie— 
denen Instanzen zusammen, so entfielen auf die Bezirks- 
ausschüsse im Jahre 1907 insgesamt 13 218, durchschnittlich 
357, im Jahre 190g 14 643 bezw. 396, auf das Oberverwaltungs— 
gericht im Jahre 1907 2255. im Jahre 1908 2492 Fälle; 
erstere waren also in den Berichtsjahren im ganzen mit nahe- 
zu der Hälfte, letzteres mit fast einem Zwölftel an der Ge— 
samtzahl der anhängig gewordenen Streitsachen beteiligt. 


Betrachtet man die Verwaltungsstreitsachen lediglich 
nach Instanzen geordtct, so kamen auf die I. Instanz bei 
allen Gerichtsarten zusammen im Jahre 1907 23 832 Fälle = 
84,0 v. H., im Jahre 1908 25934 = 84, v. H., auf die 
II. Instanz bei den Bezirksausschüssen und dem Ober- 
verwaltungsgericht im Jahre 1907 3249 = 11,5 v. H., im 
Jahre 1908 3261 = 10.6 v. H. und auf die III. Instanz beim 
Oberverwaltungsgericht im Jahre 1907 1 282 = 4.5 v. H., im 


Jahre 1908 1517 = 4.9 v. H. sämtlicher in den betreffenden 
Jahren anhängig gewordenen Streitsachen. Die Gesamtzahl 
der zweitinstanzlichen Verwaltungsstreitsachen ist also ver- 
hältnismäßig zurückgegangen. 

Die auf Seite 304 folgende Übersicht führt die Anzahl der 
in den Jahren 1907 und 1905 anhängig gewordenen Verwaltungs- 
streitsachen auch regierungsbezirksweise auf, wobei für 
die Kreis- und Stadtausschüsse sowie die Magistrate (kolle- 
gialischen Gemeindevorstände)!) die auf eine Gerichtsstelle- 
berechneten Durchschnittsziffern mitangegeben sind. 

Weitaus die meisten Kreisausschuß-Streitsachen über- 
haupt wie im Durchschnitte wurden danach im Regierungs- 
bezirk Potsdam anhängig, was im Hinblick auf die großen 
Kreise Niederbarnim und Teltow nicht zu verwundern ist; es 
folgen die industriellen Bezirke Oppeln, Arnsberg und Düssel- 
dorf mit insgesamt je über 500 Kreisausschuß-Streitsachen, 
Schleswig und Posen mit je etwas weniger oder mehr als 400 
und hierauf Allenstein, Trier und. für 1908 auch Königsberg 
und Breslau mit je etwas über 300. Bezüglich des Durch- 
schnitts nimmt der Regierungsbezirk Allenstein eine besondere 
Stellung ein, indem er (mit 34 im Jahre ı907 und 37 im 
Jahre 1908) unmittelbar hinter den Bezirken Potsdam (68 
bezw. 88) und Düsseldorf (41 bezw. 38) kommt, also die 
dritthöchsten Durchschnittsziffern aufweist. Insgesamt wurden 
je weniger als 100 Streitsachen anhängig bei den Kreis- 
ausschüssen der kleineren Regierungsbezirke Stralsund, Erfurt, 
Sigmaringen und sämtlicher hannöverscher Bezirke; zugleich 
ist in diesen Landesteilen der Durchschnitt in der Regel 
geringfügig. 

Bei den Stadtausschüssen zeigte im Jahre ı907 Berlin 
mit 539, hierauf der Regierungsbezirk Düsseldorf mit 530, im 
Jahre 1908 dagegen der Bezirk Breslau mit 728, demnächst 
Düsseldorf mit 489 und hierauf erst Berlin mit 479 Fällen 
die Höchstzahl der anhängig gewordenen Streitsachen. Der 
Durchschnitt war, wenn man von Berlin mit nur 1 Stadt- 
ausschuß absieht, 1907 in Königsberg, 1908 in Breslau am 
höchsten, demnächst für 1907 in Breslau, Wiesbaden, Danzig 
und Cöln, für 1908 in Danzig, Königsberg, Cöln und Stettin. 
Die Bezirke Allenstein, Stade und Sigmaringen kommen hier 
in Ermangelung von Stadtkreisen in ihnen nicht in Betracht. 


ı) Es waren in den Jahren 1907 und 1908 an solchen Ver- 
waltungsgerichtsstellen (einschließlich der Magistrate der den kreis- 
angehörigen Städten mit über 10 000 Einwohnern gleichstehenden 
hannöverschen sogenannten selbständigen Städte mit ge- 
ringerer Bewohnerzahl) vorhanden: 


© Ku 

S = GE | bezirke 5 S SEN 
Königsberg 14 1 3 Schleswig.. 20 5 4 
Gumbinnen . 12 2 1 Hannover 11 2 2 
Allenstein .. 9 — 3 Hildesheim. . 15 2 7 
Danzig... 10 2 4 Lüneburg 13 3 1 
Nane eder 15 2 4 Stade 14 — 4 
Stdtkr. Berlin — l — Osnabrück.. 10 1 2 
Potsdam . 14 8 8 Aurich .... 6 1 3 
Frankfurt.. 17 5 6 Münster . . 10 2 2 
Stettin . . 12 2 3 Minden. 10 1 3 
Köslin. 12 1 4 Arnsberg.. 18 9 17 
Stralsund... 4 1 1 [Cassel . . 22 2 3 
Posen. .... 27 1 4 Wiesbaden .. 16 2 3 
Bromberg... 13 1 3 Coblenz . 13 1 4 
Breslau. 23 3 5 ‚ Düsseldorf Ae. A P 24 
Liegnitz .. . 19 2 10 "Colin . 10 3 5 
Oppeln. . . . 19 6 reer 12 1 4 
Magdeburg.. 14 4 10 Aachen 10 1 4 
Merseburg... 16 4 T Sigmaringen 4 — — 
Erfurt 9 3 2 Zusammen. 488 97 177. 
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Es wurden Verwaltungsstreitsachen anhängig 


bei den Kreis- bei den Stadt- 


Bei den Magistraten trifft man überhaupt die zahl- 
reichsten anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen in den 
Regierungsbezirken Düsseldorf und Trier, demnächst in den 
Bezirken Arnsberg, Magdeburg und Potsdam an; im Durch- 
schnitt steht bei weitem an erster Stelle der Regierungs- 
bezirk Trier, hinter dem die übrigen Bezirke stark zurück- 
bleiben. Die Bezirke Lüneburg und Osnabrück fallen, wiewohl 
sie Magistrate als Verwaltungsgerichte enthalten. ganz aus. 


Unter den Bezirksausschüssen hat der — bekanntlich 


aus zwei Abteilungen bestehende — für den Regierungsbezirk | 


Düsseldorf sowohl als Verwaltungsgericht in I. wie II. Instanz 
die meisten anhängig gewordenen Streitsachen zu verzeichnen. 
In beträchtlichem Abstande folgen hinsichtlich der Häufigkeit 
der Streitsachen I. Instanz der Bezirksausschuß in Potsdam, 
hierauf die — je aus zwei Abteilungen bestehenden — Bezirks- 
ausschüsse zu Arnsberg und Berlin, hinsichtlich der Streit- 
sachen II. Instanz dagegen zunächst der Bezirksausschuß zu 
Arnsberg und dann der zu Potsdam, während der zu Berlin noch 
hinter einer größeren Anzahl von Bezirksausschüssen zurückstehıt. 

Am geringsten war natürlich die Zahl der anhängig ge- 
wordenen Streitsachen bei den Bezirksausschüssen der kleineren 
Regierungsbezirke: Stralsund. Erfurt, Stade. Osnabrück, 
Aurich und Sigmaringen. Im Verhältnisse zur Bevölkerungszahl 
der Regierungsbezirke findet sich vor allem beim Bezirks- 
ausschusse zu Münster, aber auch bei anderen westlichen Be- 


Ee 


‚bei den Magistraten bei den Bezirks- 


im Regierungs- ausschüssen ausschüssen en ausschüssen DEES 
SESCH überhaupt rg überhaupt EE überhaupt ne I. 1 5 II. Get 
1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908| 1907 1908 1907 1908| 1907 1908 7907 1908| 1907 1908 
Königsberg 282 322 20 23 108 74 108 74 16 15 5 5 415 566 115 107 936 1084 
Gumbinnen 228 258 19 22 13 11 7 6 4 1 4 1 264 310 72 60, 581 640 
Allen stein 310 333 34 37 — — — 11 18 4 6 231 200 58 43 610 594 
Dann:: aaa 167 170 17 17 129 149 65 75 12 6 3 2 302 305 53 51 663 681 
Marienwerder 294 271 20 18 24 20 12 10 4 8 1 2 355 356 76 68 753 723 
Stadtkreis Berlin. — — — — 539 479 539 479 — — — — 672 755 102 97 1313 1331 
Potsdam ........ 951 1237 68 88 352 421 4 53 31 35 4 4 747 964 177 167 2258 2824 
Frankfurt 215 202 13 12 51 39 10 8 21 16 4 3 198 216 49 74 534 547 
Stetten 196 190 16 16 98 114 49 57 15 22 5 7 327 415 132 122 768 863 
Köslin 3a... 0.8.4 156 135 11 1 4 8 4 8 13 6 3 2 149 177 54 400 356 366 
Stralsund I. 39 43 10 11 8 6 8 6 0 3 0 3 73 66 10 7 130 12⁵ 
Posen 392 391 15 15 45 41 45 41 3 4 1 1 601 524 72 83] 1113 1043 
Bromberg 287 234 22 18 24 28 24 28 17 16 6 5 337 300 47 65 712 643 
Breslaʒuuu ; 285 320 12 14 293 728 98 243 13 11 3 2 330 346 132 157! 1053 1562 
Liegnitz 204 228 11 12 30 23 15 12 21 16 2 2 136 221 43 44 434 532 
Oppeln 519 588 27 31 96 98 16 16 | 8 11 1 2 379 535 134 118 1136 1350 
Magdeburg 192 195 14 14 91 84 23 21 34 35 3 4 279 224 76 80, 672 618 
Merseburg 205 180 13 11 44 59 11 15 15 15 2 2 244 329 71 74 579 657 
Erfurt 44 76 5 8 88 64 29 21 3 Sr 2 1 59 71 41 35 235 248 
Schleswig ....... 389 431 19 22 242 246 48 49 15 9 4 2 350 539 115 123| 1111 1348 
Hannover 67 41 6 4 87 70 44 35 7 8 4 4 194 169 36 26] 391 314 
Hildesheim. ...... 75 55 5 4 11 23 6 12 8 12 1 2 163 147 23 28 280 265 
Lüncburg 80 70 6 5 48 42 16 14 0 0 O 0 100 118 42 33] 270 263 
Stage 12 73 5 5 — — — — 7 5 2 1 70 74 15 24 164 176 
Osnabrück 46 33 5 3 18 28 18 28 0 0 0 0 51 52 19 18 134 131 
Aurich `, 56 84 9 14 13 6 13 6 15 16 5 5 47 34 16 14 147 154 
Münster 216 266 22 27 16 32 8 16 9 6 5 3 67 93 59 53 367 450 
Minden 168 132 17 13 11 10 11 10 15 12 5 4 156 134 54 42 404 330 
Arnsberg 592 651 33 36 216 234 24 26 43 38 3 2 674 813 210 210} 1735 1946 
Casse 222i. 213 157 10 7 90 63 45 32 9 14 3 5 165 254 86 91 563 579 
Wiesbaden ; 158 215 10 13 158 108 79 54 15 11 5 4 523 520 68 85 922 939 
Coblenz ...... .. 242 206 19 16 28 43 28 43 16 16 4 4 149 175 54 630 489 503 
Düsseldorf ....... 612 572 41 38] 530 489 44 41 82 60 3 31022 1145 234 264 2480 2530 
G ; 206 175 21 18 164 187 55 62 7 9 1 2 385 395 49 76 811 842 
Trier peireta 320 315 27 26 16 12 16 12 78 54 20 14 159 169 121 102 694 652 
Aachen... n 121 106 12 11 26 15 26 15 13 15 3 4 95 154 28 30 283 320 
Sigmaringen 20 43 5 11 — — — — — — — — 5 2 2 2 27 47 
im Staate . . . 8599 8998 18 18 3711 4054 38 42] 580 525 3 3 10 473 11867 2 745 2 7760 26 108 28 220. 


zirksausschüssen eine mäßige Häufigkeit der erstinstanzlichen 
Streitsachen, anderseits mehrfach eine vergleichsweise be- 
sonders große im Osten der Monarchie, so namentlich bei den 
Bezirksausschüssen der ost- und westpreußischen Regierungs- 
bezirke; beispielsweise wurden beim Bezirksausschusse für den 
Regierungsbezirk Königsberg (mit 914 119 Bewohnern nach 
der Volkszählung von 1910) mehr Streitsachen anhängig gemacht 
als bei denen für die stärker bevölkerten Regierungsbezirke 
Schleswig (1 621 004 Einw.), Cöln (1 249 540 Einw.), Münster 
(989 119 Einw.) usw. 

Faßt man schließlich die bei den vier Verwaltungsgerichts- 
arten aufgeführten Streitsachen regierungsbezirksweise zu- 
sammen, so weist für 1907 Düsseldorf, für 1908 dagegen 
Potsdam die höchste Gesamtzahl auf; es folgt mit noch über 
2000 Streitsachen für 1907 Potsdam, für 1908 Düsseldorf: 
an dritter Stelle steht in beiden Berichtsjahren der Bezirk 
Arnsberg, worauf für 1907 Berlin, alsdann Oppeln, Posen, 
Schleswig und Breslau, für 1908 hingegen Breslau. sodann 
Oppeln, Schleswig, Berlin, Königsberg und Posen mit je noch 
mehr als 1 000 Verwaltungsstreitsachen folgen. 

Besonders bedeutende Zunahmen der Gesamtzahl der an- 
hängig gewordenen Streitsachen findet man von 1907 auf 
1908 in den Regierungsbezirken Potsdam (um rund ein Viertel; 
die Kreisausschuß- wie die Bezirksausschuß-Streitsachen haben 
sich hier etwa um ein Drittel vermehrt), Breslau (um fast die 
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Hälfte: die Stadtausschuß-Streitsachen haben sich hier um das 
Anderthalbfache vermehrt), Liegnitz (um etwas über ein Fünftel; 
die Zahl der Bezirksausschuß-Streitsachen ist hier um rund 
zwei Drittel gestiegen), Schleswig (um etwas über ein Fünftel; 
hier haben sich die Bezirksausschuß-Streitsachen um über die 
Hälfte vermehrt), Münster (om über ein Fünftel; die Zahl der 
Stadtausschuß-Streitsachen hat sich hier verdoppelt), Sigma- 
ringen (um rund drei Viertel; die Zahl der Kreisausschuß-Streit- 
sachen hat sich hier verdoppelt). Ob diese Steigerungen des Ge- 
schäftsumfanges der Verwaltungsgerichte dauernder Natur sind, 
läßt sich natürlich von hieraus nicht beurteilen: insbesondere 
die starke Vermehrung der Stadtausschuß-Streitsachen im Be- 
zirke Breslau von 293 auf 728 dürfte wohl mehr zufälliger Art 
sein. Verminderungen der anhängig gewordenen Streitsachen 
sind zwar, wie die Übersicht ergibt, von 1907 auf ıgog auch 
vorgekommen, in erheblichem Umfange aber nur bei den Re- 
gierungsbezirken Hannover und Minden (um fast ein Fünftel). 


Die nachfolgende Übersicht veranschaulicht auf Grund der 
Spalten 6 bis 15 der Haupttabelle in Verhältnisziffern die Ver- 
teilung der anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen 
nach dem Werte des Streitobjekts, wie er auf Grund des 
§ 103 Absatz 2 L. V. G. im Endurteile als Grundlage für die Be- 
rechnung des zu erhebenden Kostenpauschquantums festzusetzen 
ist. In den Streitsachen, in denen gemäß $ 107 L. V. G. ein 
Kostenpauschquantum nicht erhoben wird, hat gleichwohl die 
Festsetzung des Wertes des Streitgegenstandes Bedeutung, und 
zwar wegen der Rechtsanwaltsgebühren, insbesondere in den 
Streitsachen, in denen ein Vorbescheid ergeht, für den Fall, 
daß eine mündliche Verhandlung nachfolgt, die Sache aber 
ohne Entscheidung ihre Erledigung findet (Entsch. d. O. V. G. 
Bd. 3 S. 383: v. Brauchitsch, Preußische Verwaltungsgesetze, 
21. Aufl. 1911 Bd. 1 S. 153 Anm. 178 zu 8 103 L. V. G.). 

Aufs Hundert der a) 1907, b) 1908 in Preußen anhängig 
gewordenen Verwaltungsstreitsachen kamen Fälle, in denen 
der Wert des Streitgegenstandes war 


E x = si Ze Se x = 

beiden = oa ie fe Ze Be = 3 

ZZ 5 35 5 5 

f ` a 155 16,7 85 76 6,0 4,9 358 5,1 
Kreisausschüssen . . A 143 18,1 90 7,6 60 47 346 558 
a 893 0 02 Os 14 11540 32 
Stadtausschüssen .. T 4ı 0 0008 15 1r 491 29 
Magistraten(kollegiali- |, 7, 2,8 05 2% 3, Ba 735 1» 
ne e e e e e dd 
2 8 in 1 Instanz h 94 17,0 12,6 10.9 9,7 5,7 18,8 15.9 
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nn ir 17.1 12 Bu 77 7,0 5,1 32.0 10,8. 


Bei etwas über einem Sechstel aller Streitsachen, welcher 
Bruchteil bei den Bezirksausschuß-Streitsachen II. Instanz auf 
fast drei Zehntel und bei den Stadtausschuß-Streitsachen sogar 
auf rund zwei Fünftel und darüber steigt, war der Wert des 
Streitgegenstandes unschätzbar, d.h. es handelte sich om Ob— 
jekte, die überhaupt keinen vermögensrechtlichen Inhalt hatten 
oder deren Geldwert so unbestimmt war, daß er sich auch nicht 
durch sachverständiges Ermessen abschätzen ließ. Ferner bei 
einem Zehntel aller Streitsachen war der Wert des Streit- 
gegenstandes nicht festgestellt; es handelt sich hierbei haupt- 
sächlich um Fälle, in denen die Klage noch vor Anberaumung 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 1913. 
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einer mündlichen Verhandlung durch Zurücknahme ihre Er- 
ledigung fand und demgemäß keine Veranlassung zur Fest- 
stellung des Streitobjektes vorlag, aber auch u. a. um Fälle 
des 8 113 Abs. 5 und § 114 L.V.G. (Kompetenzkonflikts- bezw. 
Konfliktsverfahren) sowie § 157 Nr. 2 L.V.G. (Disziplinar- 
verfahren auf Entfernung aus dem Amte), in denen eine Fest- 
stellung des Wertes des Streitgegenstandes überhaupt nicht 
stattfindet. Bei den Bezirksausschüssen I. Instanz erhöht sich 
der Anteil der Streitsachen, deren Objektswert nicht festgestellt 
worden ist, auf rund ein Sechstel, bei dem Oberverwaltungs- 
gericht in I. Instanz auf über ein Fünftel und bei dem Ober- 
verwaltungsgericht in der Berufungsinstanz sogar auf rund 
ein Viertel aller in der betreffenden Instanz anhängig ge- 
wordenen Streitsachen. 

Im übrigen ist bei sämtlichen Gerichtsarten von den sechs 
Wertgruppen die höchste von über 300 AM weitaus am stärksten 
besetzt. Während auf sie im Staatsdurchschnitte rund ein 
Drittel sämtlicher Streitsachen entfiel, betrug der betreffende 
Anteil beim Oberverwaltungsgericht in der Berufungs- und in 
der Revisionsinstanz sowie bei den Bezirksausschüssen in 
II. Instanz rund zwei Fünftel, bei den Stadtausschüssen etwas 
mehr oder weniger als die Hälfte und bei den Magistraten 
usw. sogar nahezu drei Viertel; unter dem Staatsdurchschnitte 
blieben nur die Bezirksausschüsse in I. Instanz mit noch nicht 
einem Fünftel und das Oberverwaltungsgericht in I. Instanz 
mit etwa einem Viertel der dort anhängig gewordenen Streit- 
sachen. 

Am zweithäufigsten sind im Staatsdurchschnitt die 
Bagatellsachen mit nicht mehr als 20 4A Wert vertreten, und 
zwar mit rund einem Achtel aller Streitfälle; bei den Kreis- 
ausschüssen sowie bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz 
steigt der Anteil auf etwa ein Sechstel, wogegen bei den 
Stadtausschüssen Streitsachen im Werte bis zu 20 A über- 
haupt nicht vorkamen. 

Bemerkenswert beträchtlich sind noch bei den Bezirks- 
ausschüssen in I. Instanz die Ziffern der Wertgruppen von 
über 20 bis 50, über 50 bis 100 und über 100 bis 200 A, 
ferner bei dem Oberverwaltungsgericht in I. Instanz die der 
Gruppe von über 50 bis 100 A und für 1907 die der Gruppe 
von über 200 bis 300 A. 

Die (S. 306) folgende Übersicht zeigt, wie sich nach vier 
Hauptwertgruppen (unschätzbar, bis 50, über 50 bis 300 und 
über 300 .#) die Streitsachen regierungsbezirks- 
weise verteilen. 

Danach finden sich zunächst bei den Kreisaus- 
schüssen die größten Ziffern von Verwaltungsstreitsachen mit 
unschätzbarem Werte des Streitgegenstandes im Regierungs- 
bezirke Breslau, wo sie über drei Zehntel, demnächst in den 
Bezirken Wiesbaden und Münster, wo sie etwas über ein 
Viertel aller dort anhängig gewordenen Streitsachen aus- 
machten, während bei den Amtsausschüssen des Regierungs- 
bezirks Sigmaringen überhaupt keine und bei den Kreisaus- 
schüssen des Regierungsbezirks Düsseldorf noch nicht ein 
Fünfundzwanzigstel der Streitsachen auf diese Art entfiel. 

Bei den Kreisausschüssen der meisten östlichen Re- 
gierungsbezirke gehörte die Mehrheit aller Streitsachen den 
Wertgruppen bis zu 300 .#. im Regierungsbezirke Allenstein 
sogar der bis zu 50.%, an. Ferner zeigen von den östlichen 
Kreisausschüssen in der Gruppe von über 300 & Wert die 
des Regierungsbezirks Potsdam mit rund zwei Fünfteln und 
in den Gruppen von über 50 A Wert die der Bezirke Stralsund, 
Liegnitz. Frankfurt und Potsdam mit je über der Hälfte aller 
bei ihnen anhängig gewordenen Streitsachen die höchsten An- 
teilziffern. Anderseits hatte in den westlichen Regierungs- 
bezirken (einschl. der sächsischen) vielfach die Mehrzahl der 
Kreisausschuß-Streitsachen einen Wert von über 300 A. im 
übrigen. mit alleiniger Ausnahme von Trier. einen solchen 
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Aufs Hundert der 1908 anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen kamen Fälle, in denen der Wert des Streit- 


gegenstandes war 


bei den bei den 5 
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von mindestens über 50 M. Im Westen war also der Streit- 
objektswert der Kreisausschuß-Streitsachen im allgemeinen 
höher als im Osten der Monarchie. 

Allein im Regierungsbezirk Breslau spielten die Kreis- 
ausschuß-Streitsachen mit unschätzbarem Wert des Streitgegen- 
standes unter den verschiedenen Wertgruppen die größte Rolle. 


Bei den Stadtausschüssen und Magistraten (kolle- 
gialischen Gemeindevorständen) überwog in den meisten Re- 
gierungsbezirken der Streitobjektswert von über 300 M, im 
übrigen mehrfach die Unschätzbarkeit; insbesondere beim Stadt- 
ausschuß Berlin hatten alle und bei den Stadtausschüssen der 
Regierungsbezirke Breslau und Stettin fast alle Streitsachen 
einen unschätzbaren Wert des Streitgegenstandes. 


Von den Bezirks ausschüssen in I. Instanz weist 
der zu Osnabrück mit rund drei Zehnteln, hierauf der zu 
Posen mit etwas über einem Viertel aller dort anhängig ge- 
wordenen Streitsachen verhältnismäßig die meisten Streitsachen 
mit unschätzbarem Werte des Streitgegenstandes auf; auf der 
andern Seite kamen Streitsachen dieser Art bei mehreren 
Bezirksausschüssen I. Instanz überhaupt nicht und bei anderen 
nur sehr selten vor. Die größeren Streitsachen mit über 300 M 
Wert des Streitobjekts waren am häufigsten beim Bezirks- 
ausschuß zu Wiesbaden mit über und dem zu Cöln mit fast 
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bei den Magistraten bei den Bezirksausschüssen 


in I. Instanz in II. Instanz 


8 = s- 2 =- E 
J; en 
3 8 85 SIS 8 85 8 3 828-3 
E e EE e 
> n Dn S mn a on D 2 Ri 2 g 
3 5 2 £ 5 2 2 5 5 Ee 5 
0 O 758 26,7 0,2 33,6 27,6 10,6 0 15,0 19,6 61. 
0 0 100 0,3 26,5 29,7 13,9 C 283 38,3 30,0 
0 56 e 889 , 14,0 46,5 29,0 10,5 0 14,0 25,6 60,5 
0 O 167 83,3 7,9 35, 246 8,9 35,3 2,0 9,8 47, 
0 O 12,5 87,5 11,8 35,7 33,4 19,1 13,2 14,7 30.9 41, 
— — — — 20,0 28,86 23, 13,6 100 0 0 0 
114 514 57 25,7 23, 33,0 24,6 19,0 65,3 7,2 va 19,8 
0 0 125 87,5 74 17,1 31,0 17,6 | 12,2 14,9 27,0 45, 
Du 227 45,5 22,7 1,2 51,8 36,4 10,6 O 11, 35,2 53,8 
0 0 0 100 4,0 32,8 30,5 32,8 5,0 12,5 12,5 700 
0 0 o 100 O 37 2753 19.7 0 429 28,8 28,6 
O O 750 25,0 | 26,7 33, 26,7 12,4 90,4 1,2 24 6.0 
0O O 25,0 75,0 0 39% 39,0 17, 0 7, 27,7 64,6 
9,1 9,1 27,3 54, 6,4 30,9 35,5 26,8 70,7 5,7 19,7 Au 
0 O 12.5 875 10, 22,2 20,8 9,5 11, 11,4 20,5 54, 
O O 636 36,4 79 32,0 37,9 22,2 5,1 17,8 31, 45,8 
O O 200 80, 1,3 36,6 41,5 20,5 O 16, 12,5 71,3 
0 O 158 86,7 0,3 277 28,6 22,5 O 6, 32. 44,6 
0.0 0 100 9,9 38,0 33,8 18,3 2,9 Be lla 77, 
D 0 0 100 11.3 34,0 34,7 20,0 | 28,5 18,7 13,8 3852 
0 0 O0 100 18,3 25, 36,1 20,1 | 885 38 7,7 0 
O 0 250 66,7 6.1 29,3 49,0 9,5 36 0 143 Is 
o 0 0 0 14,4 19,5 20,3 11,9 54,5 12,1 Au 3,0 
60,0 20,0 0 20,0 0 28, 54,1 17,6 O 25,0 16,7 53,3 
Oo 0 0 0 30,8 38,5 26, 3,8 83,3 16,7 0 0 
683 0 0 25,0 14, 20,6 38,2 20,6 7,1 14,3 14,3 50.0 
0 0 0 100 10,8 30,1 31,2 28,0 5,7 5,7 5,7 83,0 
O O0 0 100 10,4 19,4 37,3 32,8 16,7 11,9 26,2 45,2 
132 0O 0 86, O 16, 21,8 140 | 9,0 90 17,1 625 
7,1 7,1 21, 64,3 3,1 19,7 18,9 20,1 4,4 7.7 13,2 57,1 
0 0 27,3 727 | 115 13,1 16,2 55,8 78,8 5,9 10,6 47 
0 O 6s 938 14,3 30,9 154 21,1 14,3 9,5 7.9 68,3 
67 0 6,7 86,7 7,0 12,5 13,7 12,1] 54, 5,3 38 6,1 
0 0 0 885 3,0 17,7 29,1 49,4 5,3 759 31,8 55 
0 0 35 96,3 1,8 14,2 16,6 21,9 | 49 6,9 12,7 59,8 
O O 20,0 80,0 26 35,1 29,9 32,5 10,0 10,0 16.7 63,8 
— — — — 0 50,0 500 0 O 0 50.0 50,0 
5,9 5,1 14,3 73,7 9,2 27,6 27,1 195 ! 288 9,8 16,5 39,2. 


der Hälfte aller dortigen Streitsachen; bei den übrigen Bezirks- 
ausschüssen I. Instanz entfiel zumeist die Mehrheit aller 
Streitsachen auf die Wertgruppen bis zu 300 A und er- 
reichte der Anteil derer der obersten Wertgruppe nirgends 
ein Drittel, insbesondere bei denen in Danzig, Liegnitz, 
Hildesheim, Osnabrück und Sigmaringen (wo sie ganz fehlten) 
noch nicht ein Zehntel der jeweiligen Gesamtzahl. 

Dagegen bildeten ungefähr bei der Hälfte der Bezirks- 
ausschüsse in II. Instanz die Streitfälle mit über 300 & 
Wert des Streitgegenstandes die Mehrheit oder — bei Aurich 
und Sigmaringen — wenigstens die Hälfte aller dort anhängig 
gewordenen Streitsachen. Bei einer großen Anzahl von Bezirks- 
ausschüssen II. Instanz (9) überwogen die Streitsachen, deren 
Objektswert unschätzbar war; insbesondere bei dem Bezirks- 
ausschuß II. Instanz’ zu Berlin waren sämtliche Streitsachen 
dieser Art. 

Abgesehen von Berlin fehlen auch bei den Bezirksaus- 
schüssen II. Instanz zu Hannover und Osnabrück die Streitsachen 
mit über 300 M Wert des Streitgegenstandes günzlich: bei 
mehreren anderen (Posen, Breslau, Lüneburg, Wiesbaden und 
Düsseldorf) waren sie sehr schwach vertreten. Auch die 
Gruppe der Streitsachen mit unschätzbarem Werte war bei 
zahlreichen Bezirksausschüssen II. Instanz (10) unbesetzt. 
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Bemerkt sei schließlich noch, daß im Jahre ıgıı dem 
Abgeordnetenhaus ein Gesetzentwurf vorgelegt worden ist, 
wonach die Zulässigkeit der Revision in Streitigkeiten über 
Geldleistungen, die für Zwecke der Gemeinden und anderer 
Körperschaften oder Verbände des öffentlichen Rechts ent- 
weder in Form von Zuschlägen zu staatlichen und staatlich 
veranlagten Steuern oder auf Grund besonderer Steuerord- 
nungen, Abgabentarife, Gebührentaxen, Statuten und sonstiger 
Beschlüsse oder Observanzen angefordert werden, durch einen 
500 A übersteigenden Wert dos Beschwerdegegenstandes be- 
dingt sein sollte (Vergl. Nr. 308 der Drucksachen des Abg.-H. 
1911). Diese Vorlage, die hauptsächlich mit der stetigen Zu- 
nahme der Geschäftslast des Oberverwaltungsgerichts begründet 
war, ist indes nicht zur Verabschiedung gelangt. 


2. Zeit und Art der Erledigung der Verwaltungs- 
streitsachen. 

Was zunächst die Zeit der Erledigung betrifft, so handelt 
es sich bei der vorliegenden Statistik um die — Aufklärung über 
die Dauer des Verwaltungsstreitverfahrens bezweckende — 
Frage, ob die Streitsachen vom Jahre ihres Anhängigwerdens 
(1907 bezw. 1908) an bis zum Zählungstage (31.Dezember 1909) 
bereits rechtskräftig oder wenigstens instanzmäßig, d.h. 
in der Instanz, in der sie anhängig geworden, durch Vor- 
bescheid, Endurteil oder Zurücknahme der Klage erledigt 
waren oder aber nach dem 31. Dezember 1909 noch schwebten. 
In dieser Hinsicht ergeben die Spalten 16 bis 23 der Haupt- 
tabelle (Seite 286/87): 

Vom Hundert der a) 1907, b) ıgog anhängig gewordenen 
Verwaltungsstreitsachen waren Ende 1909 


in der Instanz, in der sie 
anhängig geworden, 


bereits erledigt noch 
über- davon aber, Nicht 


mithin insgesamt 
rechts- ooch nicht rechts- 
kräftig, kräftig abge- 
abge- schlossen 


bei den noch nicht er- schlos- über- davon in der 
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Hiernach war nur ein verhältnismäßig kleiner Teil der 
Verwaltungsstreitsachen in der Instanz, in der sie im Jahre 
1907 bezw. ıgog anhängig wurden, Ende 1909 noch nicht er- 
ledigt, und zwar von der Gesamtheit der Streitsachen aus 
dem Jahre 1907 noch nicht ein Vierzigstel, von der aus dem 
Jahre ıgog wenig mehr als ein Fünfundzwanzigstel. Im ein- 
zelnen findet man einigermaßen nennenswerte, über ein 
Zwanzigstel der Gesamtzahl betragende Bruchteile Ende 1909 


!) indem bis Ende 1909 keine rechtskräftig gewordene 
Entscheidung ergangen oder bekannt geworden war. — 2) wobei 
die zweitinstanzlichen Streitsachen der Bezirksausschüsse sowie die 
berufungs- und revisionsinstanzlichen des Oberverwaltungsgerichts 
nicht einbegriffen sind. 


instanzmäßig unerledigt gebliebener Streitsachen nur insoweit, 
als diese im Jahre ıgog anhängig geworden sind, und zwar 
beim Oberverwaltungsgericht in der Berufungs- und in I. Instanz, 
bei den Kreisausschüssen und bei den Bezirksausschüssen in 
I. Instanz. 

Berücksichtigt man, daß eine Streitsache ohne Rücksicht 
auf die Instanz, in der sie schwebt, erst dann ihre end- 
gültige Erledigung findet, wenn entweder die Klage zurück- 
genommen worden ist oder ein rechtskräftiger Vorbescheid 
oder ein rechtskräftiges Endurteil vorliegt, so erhöht sich, 
wie die vorstehende Übersicht zeigt, der Bruchteil der Ende 
1909 insgesamt noch nicht erledigten Streitsachen aus dem 
Jahre 1907 auf annähernd ein Dreißigstel, der aus dem Jahre 
1908 auf nahezu ein Sechzehntel, so daß also Ende 1909 
noch wesentlich mehr als neun Zehntel aller in den Jahren 
1907 und ıgog anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen 
auch bereits rechtskräftig abgeschlossen waren. 


Unter den verschiedenen Gerichtsarten weisen die Bezirks- 
ausschüsse in I. Instanz verhältnismäßig die meisten Ende 1909 
rechtskräftig noch nicht abgeschlossenen Verwaltungsstreit- 
sachen sowohl aus 1907 wie aus 1908 auf, und zwar mit 
einem Zwanzigstel aller im Jahre ı907 und mit nahezu einem 
Elftel aller im Jahre 1908 bei ihnen anhängig gewordenen 
Streitsachen; für 1908 ist das um so bemerkenswerter, als von 
den in diesem Jahre anhängig gewordenen Streitsachen Ende 
1909 bei den Bezirksausschüssen der Bruchteil der instanz- 
mäßig bereits erledigten Sachen höher war als bei den Kreis- 
ausschüssen sowie beim Oberverwaltungsgericht in I. Instanz 
und in der Berufungsinstanz. Außer bei den Bezirksaus- 
schüssen ging die Ziffer der Ende 1909 noch nicht rechts- 
kräftig abgeschlossenen Streitsachen aus 1907 und 1908 noch 
bei den Kreisausschüssen, aus 1908 noch bei dem Oberver- 
waltungsgericht in I. Instanz und in der Berufungsinstanz über 
den Gesamtdurchschnitt hinaus, während im übrigen nur gering- 
fügige Bruchteile der in beiden Jahren anhängig gewordenen 
Streitsachen am Jahresschlusse 1909 noch ihres endgültigen 
Abschlusses harrten. 

Unsere Übersicht zeigt übrigens, daß sowohl bei den Kreis- 
ausschüssen wie bei den Bezirksausschüssen und dem Ober- 
verwaltungsgericht in I. Instanz der größte Teil der Ende 
1909 noch nicht rechtskräftig abgeschlossenen Streitsachen 
erst in der zweiten Hälfte des Jahres ıgog anhängig ge- 
worden war. 


Bei den Stadtausschüssen, den Magistraten 
(Kollegialischen Gemeindevorständen) und den Bezirks- 
ausschüssen II. Instanz waren nach der (S. 308) 
folgenden Übersicht Ende 190g nahezu in sämtlichen Landes- 
teilen alle oder fast alle in den Jahren 1907 und 1908 anhängig 
gewordenen Streitsachen nicht nur instanzmäßig erledigt, sondern 
auch rechtskräftig abgeschlossen. Bemerkenswerte Ausnahmen 
finden sich nur bei den Magistraten (kollegialischen Gemeinde- 
vorständen) von Marienwerder, wo die Streitsachen aus 1908 am 
Jahresschlusse 1909 erst zur Hälfte, und von Cöln, wo die aus 
1907 erst zu rund sieben Zehnteln, sowie bei dem Bezirks- 
ausschusse in II. Instanz zu Bromberg, wo die Streitsachen 
aus 1907 erst zu vier Fünfteln, die aus 1908 sogar erst zu 
zwei Dritteln ihre Erledigung gefunden hatten. 


Auch bei den Kreisausschüssen und den Be- 
zirksausschüssen I. Instanz waren in den allermeisten 
Landesteilen mindestens über neun Zehntel der Streitsachen 
am Schlusse des Jahres 1909 bereits erledigt. Nennenswerte 
Ziffern noch unerledigt gebliebener Streitsachen weisen zunächst 
unter den Kreisausschüssen die des Regierungsbezirkes Münster 
auf, bei denen von den im Jahre 1908 anhängig gewordenen 
Streitsachen Ende 1909 wenig mehr als drei Viertel zur Er- 
ledigung gekommen waren, während die bei den Amtsaus- 
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Nach Landesteilen waren am Jahresschlusse 1909 


vom Hundert der bei den 


Kreisausschüssen | Stadtausschüssen | or Gomendesoreianden) i f. sil e uefa 
1907 1908 1907 1908 1907 1908 ` 1907 1908 1907 1908 
a anhängie gewordenen Verwaltungsstreitsachen 
Regierungs- gt i 
EIL ß 

5° de E° $| 2 gP E° „ 3 $9 8 25 3 33 f 32,4 8 E pp 

= — e — = — 2 - — e E SS — = Ge | Ha E 
Königsberg ... 986 982 97,2 95,3 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 83,9 100 100 100 100 
Gumbinnen 98,7 98,2 93.0 92,6 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 | 100 100 100 100 
Allenstein .... 99,0 98.7 97,3 9733 — — — — 100 100 100 100 98,3 98,3 93,5 93,5 100 100 97,7 977 
Danzig 94,0 92,3 88,8 85,9 100 100 100 100 100 100 100 100 97.7 97,7 948 94, 100 100 100 100 
Marienwerder. 98,3 97,86 97,8 97,3 100 100 100 100 100 100 50,0 50,0] 99, 99,4 96,9 96,9 100 100 100 100 
Stadtkreis Berlin — — — — 9953 998 98,5 98,55 — — — — 97,6 97,6 85,7 85, 100 100 100 100 
Potsdam 932 93,2 880 87.6 100 100 100 100 100 100 100 100 97,3 97,3 91, 91.4 100 100 100 100 
Frankfurt.. 97, 96,7 95,5 91,1 100 100 100 100 100 100 100 100 99,5 99,5 99,1 94,0 980 98,0 98, 98.6 
Stettin. 98,5 98,5 94,2 90,0 100 100 100 100 100 100 100 100 73,7 73,7 73,5 73,5 100 100 100 100 
Köslin 99,3 97,1 97,0 95,6 100 100 100 100 100 100 100 100 99,3 99,3 96,0 96,0 | 100 100 100 100 
Stralsund 100 100 100 100 100 100 100 100 0 0 100 100 98,6 98,6 100 100 100 100 100 100 
FP echt 2% 98,0 974 97, 93,9 100 100 100 100 100 100 100 100 100 97, 977 97,7 93,1 93,1 85,5 85,5 
Bromberg... 9,5 95,1 97,4 94.9 100 100 100 100 100 100 100 100 96.7 96,7 93,7 93,7 80, 80,9 64,6 Ges 
Breslau 97,9 96,5 95.6 94,7 100 100 100 100 100 100 100 100 99,1 99,1 97,1 97, 100 100 100 100 
Liegnitz ..... 96.1 95,6 93, 92,5 100 100 100 100 100 100 100 100 | 97,1 97,1 896 89,6 100 100 100 100 
Oppeln 98,5 98,3 93,7 92,5 99,0 99,0 100 100 100 100 100 90,9 93,9 93,9 85.8 85,3 100 100 100 100 
Magdeburg.. 990 97,9 96, 92,3 100 100 100 100 100 100 100 100 | 100 97.5 100 91,1 100 100 100 100 
Merseburg... . 937 932 92,8 91,1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 87,100 88,1 100 100 100 100 
Erfurt 100 97, 94.7 89,5 100 100 100 100 | 100 100 100 100 | 98,3 98,3 100 100 100 100 100 100 
Schleswig... 98,7 96,9 96,3 94,7 99,6 99,6 99,6 99,6 100 100 100 100 | 99,1 99,1 92,8 SE 95,7 957 97,86 97 
Hannover 98,5 98,5 97,6 95,1 100 100 100 100 100 100 100 100 | 100 97, 100 95,3 100 100 100 100 
Hildesheim 100 100 100 96, 100 100 100 100 100 100 100 100 55,2 55,2 68,7 68,7 100 100 100 100 
Lüneburg .... 100 100 98, 88, 100 100 100 100 0 0 0 O 100 980 100 94, 100 100 100 100 
Stade 97,2 97,2 93,2 90,4 — — — — 100 100 100 100 98,86 98,5 100 100 | 100 100 100 100 
Osnabrück .... 100 100 100 93, 100 100 100 100 0 0 0 O 100 100 96,2 96.2 100 100 100 100 
Aurich . 98,2 98,2 100 . 100 100 100 100 100 100 100 93,8 | 100 100 94,1 94,1 100 100 100 100 
Münster 98,6 98,6 77, 75,6 100 100 96, 96,9 100 100 100 83,3 100 95,5 100 80, 100 100 100 100 
Minden. . 97, 97,0 95,5 pe 100 100 100 100 | 100 100 100 100 100 100 98, 985! 100 100 100 100 
Amsberg..... 98,3 97,6 94,9 94,0 100 99,5 99,1 98,5! 100 100 100 97, 100 97,6 100 92, 100 100 100 100 
Cassel 99,5 99,5 96,2 93,6 100 100 98,4 98, 100 100 100 100 100 96, 100 94, 100 100 100 100 
Wiesbaden. . 96,8 96,2 977 91% 100 99, 100 91, 100 100 100 100 78,0 78.0 96,5 96.5 100 100 100 100 
Coblenz ..... 979 97,9 98,1 98,1! 100 100 100 100 | 100 100 100 100 | 97.3 97,3 90,3 90,3 100 100 100 100 
Düsseldorf 96,7 96,7 956 956! 100 100 98,0 97,3 100 100 100 98,3, 100 95,8 100 895: 100 100 100 100 
Gn 98,1 93,7 97,1 97,1 100 100 100 100 711 71. 100 100 | 997 99,7 97,2 97,2 100 100 100 100 
T 98,4 97,3 96,8 94,9 100 100 100 100 ä 100 100 100 100 100 100 100 97, 100 100 100 100 
Aachen 100 100 98,1 96,2 100 100 100 100 100 100 100 100 100 77, 96.s 78,86 100 100 100 100 
Sigmaringen... 100 80, 100 97, — — — — — — — — 100 100 100 100 100 100 100 100 
im Staate . . 97, 96, 94,2 92.6 999 999 995 99.1] 99.7 99.7 99.2 98.3 96, 95,0 94, 91.2 99.3 99,3 98.6 985. 


schüssen von Sigmaringen 1907 
sachen Ende 1909 zwar sämtlich bereits instanzmäßig erledigt 
waren, ein Fünftel davon indes noch keinen rechtskräftigen 
Abschluß erfahren hatte. Unter den Bezirksausschüssen in 
I. Instanz treten hervor der zu Hildesheim, wo von den Streit- 
sachen aus 1907 noch nicht drei Fünftel und von denen aus 
1908 noch nicht sieben Zehntel, der zu Stettin, wo von den 
1907 und 1908 anhängig gewordenen Streitsachen noch nicht 
drei Viertel, und der zu Wiesbaden, wo von denen aus 1907 
noch nicht vier Fünftel erledigt waren. Zu erwähnen bleibt 
noch der Bezirksausschuß zu Aachen, bei dem über ein Fünftel 
der erstinstanzlichen Streitsachen aus den Jahren 1907 und 1908 
am Jahresschlusse 1909 noch nicht rechtskräftig abgeschlossen 
war, obgleich dort alle 1907 und fast alle ıgog anhängig ge- 
wordenen Streitsachen bereits ihre instanzmäßige Erledigung 
gefunden hatten; ähnlich liegt das Verhältnis bei den Bezirks- 
ausschüssen in I. Instanz zu Königsberg und Münster. wo an- 
nähernd ein Fünftel der Streitsachen aus ıgog Ende 1909 
zwar ebenfalls bereits instanzmäßig, aber noch nicht rechts- 
kräftig erledigt war. 


anhängig gewordenen Streit- 


Die nunmehr folgende Ubersicht weist die Art der instanz- 
mäßigen Erledigung der Verwaltungsstreitsachen nach, als 
welche Zurücknahme der Klage, Vorbescheid allein 
sowie Endurteil ohne einen oder nach einem vorber- 
egangenen Vorbescheid in Betracht kommen. 

Abweichend vom Zivilprozeßverfahren haben beim Ver- 
waltungsstreitverfahren der Vergleich, das Anerkenntnis 
und die Verzichtleistung an und für sich keine prozeß- 
beendende Wirkung. sondern nur sachliche Bedeutung für 
das zu erlassende, durch sie nicht zu ersetzende Urteil (vergl. 
E. d. O. V. Bd. 54 S. 87 ff. und Schultzenstein im Pr. V. Bl. 
Jahrg. 24 S. 370 ff.); sie können daher auch in der vorliegen- 
den Statistik für die Verwaltungsstreitsachen keine „Erledi- 
gungsart“ bilden, wenn schon in den Tabellen des Tarifs für 
die Berechnung des Kostenpauschquantums im Verwaltungs- 
streitverfahren vom 27. Februar 1884 (M.-Bl. f. d. i. V. 1884 
S. 30 ff.) von einer ., Erledigung“ der Verwaltungsstreitsachen 
durch Vergleich gesprochen wird. 

Vom Hundert der a) 1907, b) 1908 anhängig gewordenen 
und bis Ende 1909 instanzmäßig erledigten Streit- 
sachen fanden ihre Erledigung 


o 
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nurdurch durch 
Endurtell Endurteil 
. nur (ohne nach 
i d dorch vorher- vorher- 
bei den nahme Vor- gegan- gegan- 
Ge 8 bescheid genen genem 
Gei Vor- Vor- 
bescheid) bescheid 
Se a 19.7 16,6 60,7 3,1 
i ; :n . ® L . 0 (J LI 7 ? - E 7 
Kreisausschüsse f 212 185 56.8 35 
Stadtausschüs sen a 15,3 0,6 83,1 1,0 
b 13,3 0,3 85,3 1.1 
Magistraten (kollegialischen e 7 
Heede e en SEH 10 a a GN 
el) 8.1 9,4 79,7 6,9 
E . 8 in I. Instanz . fa 34.6 71 35.4 2.9 
8 2 2 b 36,8 28,2 32.2 2,8 
N . mm 
— in II. Instanz .. . fa 14,1 6,3 (Ié 2,3 
m b 15,2 6,4 76.5 1,9 
„ : a 14,0 29.6 49.7 6.7 
' Instanz y ` 45 : 
„ 0 100 24% 545 Il 
wc — . = - = 
SSS j in der Berufungs- fa 74 13,1 74, 5,0 
2.3 . ’ V d 
8 2 8 ins tanz b 1156 951 74,3 4,7 
S f in der Revisions- fa 3.9 17.5 73,8 4,8 
— KI 8 7 ` Dh H 
> instan z b 3.3 17.7 75.1 39 
H 9 7 
a 225,7 17.2 91,2 2,9 
a e i 0 24,1 18, 547 30. 


Die Mehrzahl aller in den Jahren 1907 und 1908 an- 
hängig gewordenen Streitsachen fand also durch Endurteil 
ohne vorherigen Vorbescheid ihre Erledigung. Im 
einzelnen machen hiervon nur die Bezirksausschüsse in I. In- 
stanz eine Ausnahme, bei denen die 1907 anhängig gewordenen 
Streitsachen zu etwas mehr, die aus 1908 zu etwas weniger 
als einem Drittel nur durch Endurteil erledigt wurden; während 
diese Erledigungsart bei den ıg907er erstinstanzlichen Streit- 
sachen der Bezirksausschüsse noch verhältnismäßig am häufigsten 
vorkam, überwog bei denen aus 1908 die durch Klagzurück- 
nahme. Anderseits betrug bei den Stadtausschüssen und den 
Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) der Bruch- 
teil der durch Endurteil ohne vorhergegangenen Vorbescheid 
erledigten Streitsachen sogar vier Fünftel und darüber. 


Die zweithäufigste Erledigungsart bildete für die Gesamt- 
heit der Streitsachen die Zurücknahme der Klage mit über 
einem Fünftel, bei den ıgog anhängig gewordenen Streitsachen 
sogar mit nahezu einem Viertel ihrer Gesamtzahl. Unter den 
verschiedenen Gerichtsarten schwankte die Häufigkeit der Fälle 
der Klagzurücknahme von unter einem Fünfundzwanzigstel 
der Streitsachen beim Oberverwaltungsgericht in der Revisions- 
instanz bis zu über einem Drittel bei den Bezirksausschüssen 
in I. Instanz. 

Die dritte Stelle nimmt die Erledigung nur durch Vor- 
bescheid mit über einem Sechstel sämtlicher Verwaltungs- 
streitsachen ein. Insbesondere beim Oberverwaltungsgericht 
bildet aber der Vorbescheid größtenteils die zweithäufigste 
Erledigungsart; dort wurden von den im Jahre 1907 in I. In- 
stanz anhängig gewordenen Streitsachen fast drei Zehntel, 
von denen aus ıgog fast ein Viertel durch Vorbescheid be- 
endet. Auch bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz spielt 
die Erledigung der Streitsachen allein durch Vorbescheid eine 
sehr erhebliche Rolle; hier wurde über ein Viertel der an- 
hängig gewordenen Prozesse auf diese Weise beendigt, wo- 
gegen sich bei den Stadtausschüssen noch nicht der hundertste 
Teil der Streitsachen durch Vorbescheid instanzmäßig er- 
ledigte. 

Endlich die Prozeßbeendigung durch Endurteil nach 
vorhergegangenem Vorbescheid tritt gegenüber den 
übrigen Erledigungsarten sehr stark zurück; auf sie entfielen 
im ganzen nicht über drei Hundertteile aller in den Jahren 
1907 und ıgog anhängig gewordenen und bis Ende 1909 in- 
stanzmäßig zum Abschluß gebrachten Streitsachen. Nennens- 
werte, mehr als ein Zwanzigstel der Streitsachen umfassende 
Ziffern finden sich nur bei den Magistraten (kollegialischen 
Gemeindevorständen) und beim Oberverwaltungsgericht in I. In- 
stanz, bei letzterem namentlich bezüglich der im Jahre 1908 


dort anhängig gewordenen Streitfälle, von denen ein Neuntel 
durch Endurteil nach vorherigem Vorbescheide erledigt wurde. 

Faßt man alle Vorbescheide, sei es, daß sie allein 
(Sp. 17 der Haupttabelle) oder vor einem Endurteil (Sp. 19 der 
Haupttabelle) ergangen, und alle Endurteile, sei es ohne 
oder nach vorherigem Vorbescheide (Sp. 18 und 19 der Haupt- 
tabelle), zusammen, so erhält man folgendes Bild über die Zahl 
der getroffenen Entscheidungen und das ziffermäßige Verhält- 
nis der Vorbescheide und Endurteile zueinander. 

In den a) 1907, b) 1908 anhängig gewordenen und bis 
Ende 1909 instanzmäßig erledigten Verwaltungsstreitsachen 
ergingen 


Vorbe- davon 
fe tee 9 1 5 5 Endurteile 
teile ins- über- vom über- vom 
gesamt haupt Hundert haupt Hundert 
; S a 6983 1646 236 5337 764 
Kreisausschüss en t 6978 1864. 267 5114 735 
F a 3175 57 ls 3118 98.2 
Stadtausschüss en 0 3541 57 ls 3484 98% 
Magistraten (kolleg. Ge- fa 584 72 12,3 512 87,7 
meindevorständen) ... Ib 515 64. 12, 451 87.6 
A e a 6890 3023 439 3867 56,1 
% fò 7413 3485 410 3928 5300 
RS, a 2402 233 97 2169 90.3 
„ P 2372 226 95 2146 905 
var ; a 429 168 39,2 261 60,8 
ZER be I. Instanz. l 464 163 351 301 649 
S 35 in der Beru- fa 486 90 18, 396 81,5 
g% = fungsinstanz . |b 417 63 15,1 354 84.9 
35 in ger Revisions- fa 1292 286 22,1 1006 775 
S instanz . b 1514 325 215 1189 785 
a 22241 5575 25,1 16666 749 
N Ib 23214 6247 26, 16 967 73.. 


Von allen Gerichtsarten haben somit die Bezirksausschüsse 
in I. Instanz verhältnismäßig am meisten und in zunehmendem 
Maße Vorbescheide im Sinne der Së 64 und 67 L. V. G. er- 
lassen; bei den im Jahre ıgog anhängig gewordenen Ver- 
waltungsstreitsachen machten die dort ergangenen Vorbescheide 
schon annähernd die Hälfte der überhaupt getroffenen Ent- 
scheidungen aus. Am zweithäufigsten sind Vorbescheide bei 
dem Oberverwaltungsgericht in I. Instanz ergangen, hier aber 
bei den 1908 anhängig gewordenen Streitsachen in geringerem 
Umfange (bei über einem Drittel) als bei denen aus 1907 (bei 
fast zwei Fünfteln). Dagegen sind bei den Stadtausschüssen 
die Vorbescheide ganz selten und auch bei den Bezirksaus- 
schüssen in II. Instanz waren noch etwas mehr als neun Zehntel 
aller Entscheidungen Endurteile. 

Bei der Gesamtheit der Gerichtsarten entfielen fast drei 
Viertel der Entscheidungen auf Endurteile und etwas über 
ein Viertel auf Vorbescheide. 

Bemerkenswert und bezeichnend für die Geschäftszunahme 
bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz ist, daß hier die Ent- 
scheidungen (Vorbescheide oder Endurteile) in den im Jahre 190g 
anhängig gewordenen Streitsachen schon wesentlich zahlreicher 
waren als bei den Kreisausschüssen, bei denen die Gesamt- 
zahl der Entscheidungen sogar einen kleinen Rückgang er- 
fahren hat, der sich aber im einzelnen nur auf die Endurteile 
bezieht. Es kamen im Durchschnitt auf einen Kreisausschuß 
bei den Streitsachen aus 1907 14,31, bei denen aus 1908 14,30 
Vorbescheide und Endurteile, auf einen Stadtausschuß 32, 
bezw. 36,5, auf einen Magistrat (kollegialischen Gemeindevor- 
stand) 3,3 bezw. 2,9, auf einen Bezirksausschuß in I. Instanz 
186.2 bezw. 200,4, in II. Instanz 64,9 bezw. 64.1, zusammen 
also auf einen Bezirksausschuß 251,1 bezw. 204.5. Abgesehen 
vom Oberverwaltungsgericht weisen also die Bezirksausschlisse 
weitaus die größten Ziffern auf. 

Ferner entfielen bei den Kreisausschüssen aufs Hundert 
der bei ihnen anhängig gewordenen Streitsachen aus 1907 
81:2, aus 1908 77,8 Entscheidungen (Vorbescheide oder End- 
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urteile), bei den Stadtausschüssen 85,6 bezw. 87,3, bei den 
Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) 100,7 bezw. 
98.1, bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz 65,3 bezw. 62,5, 
in II. Instanz 87,5 bezw. 85,4, zusammen bei den Bezirksaus- 
schüssen 70,3 bezw. 66,8, beim Oberverwaltungsgericht in 
L Instanz 91,5 bezw. 94,7, in der Berufungsinstanz 96,4 bezw. 
86.0, in der Revisionsinstanz 100,8 bezw. 99,8, zusammen beim 
Oberverwaltungsgericht 97,9 bezw. 96,1. Im Verhältnisse zur 
Zahl der anhängig gewordenen Streitsachen waren mithin bei 


den Bezirksausschüssen in I. Instanz die Entscheidungen am 


schwächsten, bei den Magistraten und beim Oberverwaltungs- 
gericht in der Revisionsinstanz am stärksten vertreten. 
Bei allen Gerichtsarten zusammengenommen kamen auf 


je 100 Streitsachen aus 1907: 78,4, aus 1908: 75,6, auf je 1 
Gericht 27,8 bezw. 29,0 Vorbescheide und Endurteile; die Ent- 
scheidungen haben also im Vergleich zur Zahl der Streit- 
sachen ab-, zu der der Gerichte dagegen gleichwohl zuge- 
nommen. 

Wie sich im einzelnen die Vorbescheide und wie die End- 
urteile auf die Verwaltungsgerichte und auf die Verwaltungs- 
streitsachen verteilen, wird in den jenen Entscheidungsarten 
gewidmeten besonderen Abschnitten 3 (Vorbescheide) und 5 
{Endurteile) näher dargetan. 

Die am Schlusse dieses Abschnittes folgende Übersicht 
weist auch regierungsbezirksweise die Art der Erledigung 
der Streitsachen nach. 


Vom Hundert der ıgog anhängig gewordenen und bis Ende 1909 instanz mäßig erledigten Streitsachen 


fanden ihre Erledigung 


bei den bei den bei den Magistraten bei den Bezirkssausschüssen 
Kreisausschüssen Stadtausschüssen (kolleg Gemeindevorst.) in I. Instanz in II. Instanz 
durch durch durch durch durch 
; W £ a oB o =£ o .8 o g 
BR 3 3 Endurteil ; 8 = Endurtei! | ES Endurteil | 8 Š Endurteil | B Endurteil 
Regierungs- = E S S E a e 
Së g e ohne nach 2 2 ohne nach g z ohne nach g 2 ohne nach g z ohne nach 
bezirke = 8 einen einem 9 S einen einem 2 S einen einem 2 ZS einen einem © 2 einen einem 
5 S vorherigen | 8 8 vorherigen 3 8 vorherigen 5 8 vorherigen g 8 vorherigen 
ap E Vorbescheid e E Vorbescheid | & 2 Vorbescheid 3 E Vorbescheid So E Vorbescheid 
4 4 > SW H E S E 
Königsberg. . . 16,9 20, 60,7 1,9 95 O0 90,5 0 133 0 86,7 0 27,1 629 5,3 Au Ai 75 88,8 0 
Gumbinnen . . . 16,3 17,1 59,2 755 0 0 100 0 0 O 100 0 29,7 25,2 439 1,3 3,3 1, 950 0 
Allenstein . . . 24,7 15,1 57,1 311 — — — — O 0 100 0 23,0 594 11,8 ba 48 9,5 786 Tı 
Danzig 19,2 15,2 62,9 2, 36,9 0 57,0 Ga Oo O 100 O 28, 32,5 36,3 28 15,7 20 824 0 
Marienwerder .. 17, 98 68,7 Aa | 0 O 10 0 0 O 10 0 20,9 20,9 56,5 1,7 O 259 94, Za 
Stadtkreis Berlin — — — — 44, 0 559 0 — — — — 505 8,0 41, 0 196 0 80,4 0 
Potsdam 24,7 25,0 48,0 23 | 13,3 0 86,2 0 114 5,7 829 0 25,7 54,7 15,9 37 13,8 9,6 74,3 2, 
Frankfurt. 18,7 23,8 53,9 358 7171 0 923 0 0 0 100 0 26,6 8,9 64,5 0 16,4 2,7 76,7 Au 
Stettin ...... 20,1 13,4 615 5,0 350 96, 0 O 0 100 0 28,5 24,9 45,2 1, 14,8 98 75,4 0 
Köslin 32,1 15,3 519 0,8 0 0 0 100 0 O 10 0 394 17,1 376 ba 25,0 0 72,5 25 
Stralsund 0 4, 95,3 0 0 0 100 0 0 O 100 0 16,7 16,7 62,1 45 O 0 100 0 
Posen 21,3 89 66, 3,4 O 0 100 0 0 0 25,0 75,0 26,8 45,7 19,5 82 O 11, 887 0 
Bromberg. . . 26, 13,2 56,6 3,5 0 0 100 0 O 0 100 0 20,3 53,0 20,3 6, O O 100 0 
Breslau . 24,8 124 598 2,9 87 0 913 0 91 0 81s 9,1 38, 63 55,4 0 14,6 La 84,1 0 
Liegnitz 17,4 19,7 56,3 6,6 0 O 69,6 30, 0 O 938 6,3 41, 32,3 24,7 1.5 4,5 6,8 88,6 0 
Oppeln . 298 18,0 488 3,4 4,10 959 0 O 27,3 455 27, 31, 43,1 17,2 Ba 23,7 6,8 63,6 5, 
Magdeburg.. . . 15,4 10,6 69,7 4,3 32,1 60 429 19,0 2,9 20,0 40,0 371 25,0 5,8 688 0, 5,0 0 925 25 
Merseburg. . . . 222120 61, 42 22,0 17 76,3 0 6,7 6,7 66, 20,0 18,8 49,2 26,7 ba 16,2 16,2 54,1 135 
Erfurt. 22,2 15,3 58,3 432 ls 0 98,4 0 0 100 0 29,6 42,3 26,3 1, 11, Be 80,0 0 
Schleswig 14,7 22,7 607 1,9 UA 0 99,6 0 0 100 0 47,4 5,86 46,6 0, 20,0 50 75,0 0 
Hannover .. o 10,0 80,0 5,0 4,3 0 95,7 0 50,0 0 50,0 0 44,4 0 556 0 346 0 65,4 0 
Hildesheim. . . . 12,7 23,6 63,6 0 43 0 96,7 0 25,0 8,3 50,0 16,7 22, 36,6 406 0 28,8 10,7 60,7 0 
Lüneburg. 10,1 11,6 75, 279 |28 d Tia 0 d 0 0 37,3 9,3 53,4 0 27,3 3,0 69,7 0 
Stade Ta 0 912 155 | — — — — O 80,0 20,0 45.9 5,4 486 0 16, O 83,3 0 
Osnabrück .... 91 12,1 Ts 0 O O 100 0 0 0 0 10,0 10,0 800 0 0 0 100 0 
Aurich ...... 17, 226 595 0 | 0 0 100 0 6,3 62,5 25,0 6,3 6,3 43,3 50,0 0 14533 0 85.7 0 
Münster 18,9 199 60,2 La | 65 0 935 0 0 83,3 16,7 O 355 63,4 1,1 O 18 981 0 
Minden 22,2 16,7 49,2 11.9 30,0 0 70,0 0 25,0 0 75,0 0 45,5 17, 35, 15 28,86 7,1 64,3 0 
Arnsberg 20,6 13,3 64, 158 22 22 94,0 1,7 13,2 26 84,2 0 42,6 16,9 39,5 Lu 6,7 8,1 843 1, 
Cassel. 19,2 19,2 54,3 7,8 97 O0 90,3 0 O 71, 28,6 |390 134 476 0 18,7 2,2 79,1 0 
Wiesbaden . . . 214 23,3 50,0 5,2 21,3 0 78,7 0 0 100 0 67,7 175 11, 3,2 [31,8 82 576 24 
Coblen zz 15,3 34,7 46,5 3,5 4,7 0 95,3 0 0 87,5 12,5 1458 64,6 165 44 O 317 52, 15,9 
Düsseldorf. . . 32,7 18,3 44,6 4a 48 0,4 94s 0 15,0 50 800 0 54,7 247 17, 35 30,3 49 64.8 0 
Gn 18.8 329 42,9 5,3 59 0 941 0 111 0 77,86 11, 41,1 86 497 05 25,0 92 658 0 
er 12,8 315 511 Ae 0 0 100 0 13,50 0 87, 0 456 278 21, 47 15,7 88 73,5 20 
Aachen 16,3 8,7 73,1 1,9 0 0 100 0 0 100 O 53,0 26,2 17, 3, 13, 100 63,3 13, 
Sigmaringen .. 93209 51,2 186 | — — — — — — — — O 100 d d O 0 100 0 
im Staate . 212 18,5 568 35 13,3 0,3 85,3 ln 8,1 5,4 79, 6,9 36,8 28,2 32,2 2, 15,2 6,4 765 15. 
Bei einer jeden Erledigungsart finden wir hiernach | und bei dem in Magdeburg über zwei Drittel, anlerseits bei 


regierungsbezirksweise beträchtliche Schwankungen der be- 
treffenden Anteilsziffern; so wurden von den im Jahre 190g 
bei den Bezirksausschüssen anhängig gewordenen erst- 
instanzlichen Streitsachen im Staatsdurchschnitte rund ein 
Drittel. beim Bezirksausschuß in Osnabrück dagegen vier Fünftel 


dem in Königsberg nur etwas über ein Zwanzigstel und bei 
dem in Allenstein und dem in Wiesbaden noch nicht ein Zwölftel 
durch Endurteil ohne vorherigen Vorbescheid erledigt, ab- 
gesehen von dem in Sigmaringen, wo ein Endurteil (bei ins- 
gesamt nur zwei in I. Instanz anhängig gewordenen Streit- 
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sachen) überhaupt nicht vorkam. Auch sonst fehlen viel- 
fach Erledigungsarten vollständig, so die durch Vorbescheid 
allein bei den Stadtausschüssen und Magistraten (kollegialischen 
Gemeindevorständen) zahlreicher Bezirke, aber auch bei 
mehreren Bezirksausschüssen in II. Instanz (Berlin, Köslin, 
Stralsund, Bromberg usw.), namentlich aber die an und für 
sich schon seltene Erledigung durch Endurteil mit vorgängigem 
Vorbescheid bei allen Gerichtsarten, am meisten bei den Stadt- 
ausschüssen, seltener bei den Kreisausschüssen (in den 
Regierungsbezirken Stralsund, Hildesheim, Osnabrück und 
Aurich). | 

Bemerkenswert ist noch, daß bei den Bezirksausschüssen in 
I. Instanz von Berlin, Wiesbaden, Düsseldorf und Aachen die 
Mehrheit der dort anhängig gewordenen Streitfälle durch 
Zurücknahme der Klage beendigt wurde; anscheinend handelt 
es sich hierbei um besonders häufig vorkommende außer- 
gerichtliche Vergleiche. Von anderen Gerichtsarten weisen der 
Stadtausschuß von Berlin mit zwei Fünfteln und die Magistrate 
im Regierungsbezirk Hannover mit der Hälfte aller dortigen 
Streitsachen noch recht häufige Fälle der Klagzurücknahme auf. 


3. Vorbescheide. 


Die absoluten Zahlen der gemäß SS 64 bezw. 67, 89 und 95 
L.V.G. in den während der Jahre 1907 und ıgog anhängig ge- 
wordenen Verwaltungsstreitsachen allein oder vor einem 
Endurteile ergangenen Vorbescheide ergeben sich für die 
verschiedenen Gerichtsarten aus der Spalte 24 der Haupttabelle; 
ihr ziffermäßiger Anteil an den Überhaupt getroffenen Ent- 
scheidungen (Vorbescheide und Endurteile) und ihre Bedeutung 
für die instanzmäßige Erledigung der Streitsachen sind bereits 
im vorigen Abschnitte (S. 308 ff.) erörtert worden. 

Im folgenden seien zunächst noch einige die Häufigkeit 
der Vorbescheide darstellende Durchschnittsziffern 
gebracht. | 

Es ergingen in den a) im Jahre 1907, b) im Jahre 190g 
anhängig gewordenen @nd bis Ende 1909 instanzmäßig er- 
ledigten Streitsachen Vorbescheide 


im Durchschnitt auf 
100 anhängig 


bei den ein Gericht gewordene 
Streitsachen 

Krei a 3,4 19,1 
reisausschüssen ........... b de 907 
7 rg 

Stadtausschüssen `... w 
9 7 

Magistraten (kollegialischen Ge- ja 0.4 12,4 
meindevorständen) ......... Ib 0,4 12,2 
5 A © in I. Instanz f GER SS 
8 S 5 65 55 
a 8 in II. Instanz ....... fè 8˙ 
hi 3 

tx d £ a 168.0 35,8 
8 S. in I. Instanz. f 163 0 33,3 

— — ; 

37 I : e a 90,0 17,9 
Se 5 Win der Berufungsinstanz t 63.0 130 
EES A 8 a 236,0 22,3 
e E | in der Revisionsinstanz. . fo 3950 91a 
1, 7 

zusammen f z 3 

7 I: 


Hiernach hat bei der Gesamtheit der Verwaltungsgerichts- 
arten von 1907 auf 1908 (wenn man von diesen Jahren als 
Jahren des Anhängigwerdens der Verwaltungsstreitsachen aus- 
geht) der Erlaß von Vorbescheiden etwas zugenommen. Im 
einzelnen trifft dies aber im Verhältnis zur Zahl der anhängig 
gewordenen Streitsachen nur für die Kreisausschüsse und die 
Bezirksausschüsse in I. Instanz zu, nicht auch bei dem Ober- 
verwaltungsgericht in der Revisionsinstanz, wiewohl auch hier 
— ebenso wie bei den Kreisausschüssen und den Bezirksaus- 


Am häufigsten waren aber im Verhältnis zur Zahl der 
Streitsachen in beiden Berichtsjahren die Vorbescheide beim 
Oberverwaltungsgericht in I. Instanz, auf das die Bezirksaus- 
schüsse in I Instanz. sodann das Oberverwaltungsgericht in der 
Revisionsinstanz und erst an vierter Stelle die Kreisausschüsse 
folgen. Auf die bei den Stadtausschüssen anhängigen Streit- 
sachen entfiel nur ein sehr geringfügiger Bruchteil von Vor- 
bescheiden; auch bei den Bezirksausschüssen in II. Instanz 
waren sie ziemlich selten. 


Betrachtet man die Häufigkeit der Vorbescheide auch nach 
Landesteilen, so weisen nach der (S. 312) folgenden Über- 
sicht zunächst von den Kreisausschüssen die des Re- 
gierungsbezirks Potsdam mit je über 20 durchschnittlich 
die meisten Vorbescheide auf; die nächsthöchsten Durch- 
schnittsziffern finden sich mit über 9 bei den Kreis- 
ausschüssen im Regierungsbezirke Trier und mit über 8 bei 
denen im Bezirke Düsseldorf, wogegen von den Kreisaus- 
schüssen der Regierungsbezirke Stralsund, Hannover, Hildeshein, 
Lüneburg, Stade und Osnabrück durchschnittlich noch nicht 
ein Vorbescheid erlassen wurde. Im Verhältnis zur Zahl der 


1908 anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen waren 


— Ä 


schüssen in I. Instanz — die absolute Zahl der ergangenen | 


Vorbescheide gestiegen ist. 


| erlassen. 


dagegen die Vorbescheide bei den Amtsausschüssen des Re- 
gierungsbezirks Sigmaringen (bei fast zwei Fünfteln der Streit- 
sachen), demnächst bei den Kreisausschüssen der Bezirke 
Coblenz und Cöln (bei je annähernd zwei Fünfteln der Streit- 
sachen) am häufigsten, anderseits bei denen des Regierungs- 
bezirks Stade (bei wenig mehr als einem Hundertstel der 
Streitsachen) am seltensten. 


Von den (7) Regierungsbezirken, bei deren Stadtaus- 
schüssen Vorbescheide ergingen, zeigt Köslin sowohl im 
Durchschnitt auf 1 Gericht wie aufs Hundert der anhängig ge- 
wordenen Streitsachen weitaus die meisten Vorbescheide. Bei 
den Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) mit 
Vorbescheiden (in 16 Regierungsbezirken) tritt der Bezirk 
Aurich mit der größten Durchschnittshäufigkeit auf 1 Gericht, der 
Bezirk Posen hingegen aufs Hundert der Streitsachen hervor; 
außer von den Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) 
im Bezirk Posen sind aber auch von denen in den Bezirken 
Aurich, Magdeburg und Oppeln in der Mehrzahl der Streitfälle 
Vorbescheide erlassen worden. 

Von den Bezirksausschüssen in I. Instanz weist ab- 
solut der zu Potsdam bei weitem die meisten Vorbescheide auf; 
es folgen mit je noch über 300 Vorbescheiden die zu Königs- 
berg und Düsseldorf, während von dem in Hannover (bei ins- 
gesamt 169 im Jahre 1908 in I. Instanz anhängig gewordenen 
Streitsachen) bemerkenswerterweise überhaupt kein Vorbescheid) 
und von denen zu Stade, Osnabrück und Sigmaringen je weniger 
als 10 Vorbescheide erlassen worden sind. Im Verhältnis zur 
Zahl der Streitfälle nimmt aber nicht Potsdam die erste Stelle ein, 
sondern Sigmaringen, wo bei sämtlichen, demnächst Königsberg, 
wo bei über zwei Dritteln, und Coblenz sowie Allenstein, wo bei 
je über drei Fünfteln aller erstinstanzlichen Streitsachen Vorbe- 
scheide ergingen; immerhin wurden aber auch vom Bezirksaus- 
schuß in Potsdam wie noch von denen in Posen, Bromberg und 
Merseburg in der Mehrzahl der in I. Instanz anhängig gewordenen 
Streitfälle Vorbescheide erlassen. Am wenigsten kamen letztere 
im Verhältnisse zur Zahl der erstinstanzlichen Streitsachen — 
abgesehen von Hannover — bei den Bezirksausschüssen in Stade, 
Schleswig, Breslau, Magdeburg und Berlin vor, nämlich in 
Berlin bei etwas mehr, bei den übrigen genaunten Bezirken 
bei weniger als einem Fünfzehntel aller dort in I. Instanz an- 
hängig gewordenen Streitfälle. 


1) Bei insgesamt 194 im Jahre 1907 in I. Instanz anhängig 
gewordenen Streitsachen wurden dagegen vom Bezirksausschuß zu 
aufs Hundert der Streitfälle, 


~ 


Hannover 14 Vorbescheide, d. i 7.2 
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Nach Landesteilen ergingen in den im Jahre 1908 anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen Vorbescheide 


bei den bei den 
Kreisaus- Stadtaus- 
schüssen schüssen 
T im Durch- im Durch- 
schnitt auf schnitt auf 
Regierungs- 100 an- 100 an- 
B über- 1 hängig über- 1 hängig 
haupt Kreis- gewor- | haupt Stadt- gewor- 
aus- dene aus- dene 
schuß Streit- schuß Streit- 
sachen sachen 
Königsberg ....... 70 50 21,7 0 0 0 
Gumbinnen 59 49 22.9 0 0 0 
Allenstein a 59 6,6 17,7 — — — 
KEE 27 27 15,9 9 4,5 650 
Marienwerder 37 25 13.7 0 0 0 
Stadtkreis Berlin — — — 0 0 0 
Potsdam 297 21,2 24,0 0 0 0 
Frankfurt 53 311 26,2 0 0 0 
Stettin ae 33 2s 17, | d d d 
Köslin 3: 2:28 21 18 15,6 ı 8 8,0 100 
Stralsund. ad 20 4: j 0O 0 0 
Posen ; 47 1.7 12,0 0 0 0 
Bromberg ........ 38 29 16.2 0 d 0 
Breslin 47 20 14, | d d d 
Liegnitz ; 56 2,9 246 7 3,5 30.4 
rr aea 118 6.2 20,1 0 0 0 
Magdeburg . 28 20 14, 21 5,3 25,0 
Merseburg. 27 17 15,0 1 0,3 1,7 
Erfurt 2 u hee E 14 1,6 18.3 0 0 0 
Schleswig 102 Au 23,7 0 0 0 
Hannover 6 05 14.6 0 0 0 
Hildesheim. gd 13 0,9 23,6 0 0 0 
Lüneburg ; 10 08 14.3 0 0 0 
r ea 1 On 1,4 _ — — 
Osnabrück 4 04 121 0 0 0 
Altich 23082084 19 3,2 22.6 0 0 0 
Münster 43 4,3 16,2 0 0 0 
Minden 36 3,6 27,3 0 0 0 
Arnsberg 93 5,2 14,3 9 1,0 3,8 
Gasse aa 40 18 25,5 0 0 0 
Wiesbaden 60 3,s 2759 0 0 0 
Coblen ng. 77 5,9 37, 0 0 0 
Düsseldorf ........ 124 83 215, 2 02 0,4 
Cold) 2.2 ee 65 65 37,1 0 0 0 
Trier. 232.0: 8 110 92 3459 0 0 0 
INACHEN ar ke ee 11 11 104 0 0 0 
Sigmaringen 17 Aa 39, — — 
im Staate!) . . 1864 3.s 20.7 57 De la 


1) ohne das Oberverwaltungsgericht. 


Ferner unter den Bezirksausschüssen in II. Instanz 
steht Coblenz hinsichtlich der absoluten wie verhältnismäßigen 
Häufigkeit der erlassenen Vorbescheide an der Spitze; hier 
erging fast bei der Hälfte der zweitinstanzlichen Streitsachen 
ein Vorbescheid. In weitem Abstande folgen hinsichtlich der 
relativen Häufigkeit die Bezirksausschüsse zu Merseburg, wo 
bei fast drei Zehnteln, Aachen, wo bei annähernd einem Viertel, 
und Allenstein, wo bei nahezu einem Sechstel der im Jahre 
1908 in II. Instanz anhängig gewordenen Streitsachen Vorbe- 
scheide erlassen wurden. Bei 8 Bezirksausschüssen (Berlin. 
Stralsund. Bromberg. Hannover. Stade, Osnabrück, Aurich und 
Sigmaringen) fehlen Vorbescheide in der II. Instanz vollständig; 
bei mehreren anderen, wie Breslau, Gumbinnen, Münster usw., 
kamen sie nur ganz selten vor. 

kaft man schließlich re:sierungsbezirkswe'se alle Gerichts- 
arten zusammen. so zeigt sich. dal die Vorbescheide im Durch- 
schnitte auf 1 Verwaltunesgericht im Regierungsbezirke Pots- 
dam, demnächst in Berlin und im Bezirk Königsberg am zahl- 
reichsten, in den Bezirken Stade. Hannover und Osnabrück 
(mit je noch nicht 1 Falle) am seltensten waren. während sie 
im Verhältnisse zur Zahl der im Jahre 1908 anhängig ge— 


bei den bei den | 
Magistraten Bezirksausschüssen | insgesamt !) 
(koll.Gemeindevorst.) | 
im Durch- in I. Instanz in II. Instanz im Durch- 
schnitt auf auf auf schnitt auf 
100 an- 100 an- 100 an- 100 an- 
über- 1 hängig . hängig hängig über- 1 hängig 
haupt Magi- gewor- Über- gewor- über- gewor- haupt Ge- gewor- 
strat dene | haupt dene haupt dene l dene 
usw. Streit- Streit- Streit- richt Streit- 
sachen sachen sachen sachen 
o o o 379 670 8 75 | 457 24.1 42 
0 0 0 82 26,5 1 17 | 142 8,9 22. 
0 0 0 122 610 7 16,3 188 145 3156 
0 0 0 102 334 1 2,0 | 139 8.2 20. 
0 0 0 78 21, 4 59 119 5, 165 
u a 252 6 o 82 260 39 
9 03 5.7 515 53, 20 12, 834 26,9 29,5 
o 0 0 19 88 5 68s 77 Zo Hu 
0 0 0 80 193 12 98 125 6» 145 
000 39 220 01 25 69 3% 185 
0 0 0 14 21.2 O0 0 16 23 1258 
3 0,8 75,0 276 52,7 8 9,8 | 331 10,1 32.9 
0 0 0 167 55,7 0 0 205 114 31.9 
1 0,2 9.1 21 6,1 2 La 71 22 4 
1 Du 6, 67 303 3 6,8 134 45 8%. 
6 09 545 236 44,1 15 127 375 114 27s 
20 2,0 57,1 14 63 2 25 85 29 13,8 
4 0,6 26,7 179 544 22 29, 233 83 35, 
0 0 0 31 43,7) 3 8,6 48 32 194 
d d d 30 5,6 6 4.9 138 Ae 102 
0 0 0 0 0 0 0 6 0, La 
3 0,4 25,0 37 25,2 3 10,7 56 2,2 21.1 
o 0 o 11 93 1 3 22 12 Se 
1 0,3 20,0 4 51 0 d | 6 0,3 Au 
0 0 0 5 96 0 0 9 Oe 69 
11 3,7 Dës 14 41,72 0 0 44 do 28; 
1 05 16,7 34 36,6 1 1,9 79 5s 176 
0 0 0 25 187 3 7,1 64 4s 194 
1 0,1 2,6 146 180 19 9,0 268 6,0 13; 
4 135 285 34 134% 2 gp | 80 29 1355 
0 0 0 104 200 9 10,6 173 7, 184 
2 0,5 12,5 109 62,3 30 476 | 218 115 43, 
3 0,1 5,0 323 282 13 4,9 465 89 18. 
1 0,2 11,1 35 89 7 9,2 108 57 1258 
0 0 0 55 325 11 10,8 176 9s 27, 
d d d 4 28,6 7 23,3 62 3.9 194 
— — — 21000 0 0 19 3,s 40, 
64 Da 12.2 3455 29, 226 8,1 5 696 7,1 20. 


wordenen Streitsachen in den Regierungsbezirken Coblenz, 
Königsberg und Sigmaringen (mit je über 40 aufs Hundert 
der Streitfülle) die größte, anderseits in den Bezirken 
Hannover (mit noch nicht 2 a. H.), Stade und Berlin (mit je 
noch nicht 4 a. H.) und Breslau (mit noch nicht 5 a. H.) die 
geringste Rolle spielten. 


Die nunmehr folgende Ubersicht zeigt auf Grund der 
Spalten 25 bis 31 der Haupttabelle!), welches Schicksal die 
von den Verwaltungsgerichten erlassenen Vorbescheide gehabt 
haben. Hierbei können aber die Vorbescheide nach Lage der 
Statistik nicht über die Instanz, in der sie erlassen sind, 


1) Hierbei sei darauf hingewiesen, daß die Summe der ohne 
Anfechtung rechtskräftig gewordenen oder sogleich durch Rechts- 
mittel angefochtenen und der durch Zurücknahme des Antrages auf 
mündliche Verhandlung bestätigten Vorbescheide (Sp. 25 + 30) 
identisch ist mit der Zahl der nur durch Vorbescheid erledigten 
Streitsachen (Sp. 17) und die Summe der auf Grund der mündlichen 
Verhandlung sachlich geänderten und der durch weitere Ent- 
scheidung in derselben Instanz bestätigten Vorbescheide (Sp. 27 
＋ 29) identisch mit der Zahl der durch Endurteil mit vorherge- 
gangenem Vorbescheid erledigten Streitsachen (Sp. 19). 
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hinaus verfolgt werden: vielmehr kann nur dargetan werden, 
in welchem Umfange durch sie Streitsachen ihren instanz- 
mäßigen Abschluß gefunden haben, sei es, daß die Vor- 
bescheide ohne Anfechtung rechtskräftig geworden oder, 
ohne daß die Anberaumung der mündlichen Verhandlung in 
der betreffenden Instanz beantragt worden ist, sogleich durch 
die ordentlichen Rechtsmittel angefochten worden sind (vergl. 
ES 64 Abs.4 bis 7 und 67 in Verbindung mit SS 82 und 83 L. V. G.), 
sei es, daß die Anfechtung der Vorbescheide durch Antrag 
auf mündliche Verhandlung in der betreffenden Instanz erfolgt 
ist, für welchen letzteren Fall zugleich unterschieden wird, 
ob die Vorbescheide auf Grund der mündlichen Verhandlung 
sachlich geändert oder aber durch die weitere Entscheidung 
in derselben Instanz oder durch Zurücknahme des Antrages 
auf mündliche Verhandlung sachlich bestätigt worden sind. 

Schließlich werden noch die ohne Anfechtung rechts- 
kräftig gewordenen oder durch weitere Entscheidung in der- 
selben Instanz oder durch Zurücknahme des Antrags auf 
mündliche Verhandlung bestätigten oder alsbald durch die 
ordentlichen Rechtsmittel angefochtenen Vorbescheide, also 
die, durch die die betreffenden Verwaltungsstreitfälle instanz- 
mäßig ihre sachliche Erledigung erfahren haben, denen 
gegenübergestellt, bei denen letzteres nicht der Fall war, die 
also noch in der betreffenden Instanz durch anderweitige Ent- 
scheidung sachlich abgeändert worden sind. 

Vom Hundert der Vorbescheide, die in den a) 1907, 
b) 1908 anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen er- 
gingen, waren 


9 8 durch Antrag auf mündliche | mithin 
a Verhandlung angefochten | ganzen 
rechts- davon rechts- 
an as bestätigt ‚kräftig 
j den Ins- lich i und zw ar worden 
oder als- ge- | ye- über- durch een oder be- 
bei den bald 8 Wel- Zurück-] stutigt 
durch samt An- haupt tere nahme | oder 
Rechts Ent- des alsbald 
mittel dert schei- An- | durch 
ange- dung trages Rechts- 
fochten inder- auf | mittel 
selben miünd- 
In- liche 79 n 
stang Ver- SE 
hand- 
72,127 3,3 24,5 12 125 96 
d a 1| 21,9 24, ‚2 2,3 57 
Kreisausschüssen I 74,8 254 351 223 | 129 9,4 969 
Stadt a 15,8 | 84,2 | 14,0 | 70,2 49,1 21,1 86,0 
enen a 88 | 912 | 298 68,4 54, 14,0 772 
Magistraten a a 34,7 65,3 | 11,1 | 54,2 45,6 8,3 88.9 
lischen Gemeindevorst.) |b 39, 160,9 4, 56,3 bla 4,7 95,3 
28 a 88,2 11,6 1, 10,1] 79 2,2 983 
e lamiend: (za 88,111 1511081 75 278 985 
5 32 
-P-E E a 68,7 31,3 091305 25,7 Aal 991 
a Sin II. Instanz. b 650 650 35,0 1, 33,6 217 11 987 
H a 69,6 30,4 0 30, | 185 11,9 | 100 
E in I. Instanz. 5 60 60,1 39, 1,8 38,0 294 8,86 98,2 
> 8.8 in der Beru- fa 67,8 32,2 O 32,2 27,3 4, | 100 
s Ə) fungsinstanz |b 57, 142,9 O 42,9 33,3 9, | 100 
5 $ in der Revisions-ſa 74,5 25,5 0 25,5 21,7 3,8 | 100 
2 instanz. b 77, 58 22,2 0,9 21,2 16,9 4, 99,1 
ja a 79,6 204| 2,2 18,2 12,2 Bol 978 
n “ib 80,5 | 1955 272 | 17,4 | 113 5, 978. 


Wir sehen also, daß rund vier Fünftel aller bei den 
preußischen Verwaltungsgerichten ergangenen Vorbescheide 
obne Anfechtung rechtskräftig geworden oder alsbald durch 
Rechtsmittel angefochten worden sind und nur auf etwa ein 
Fünftel jener der Antrag auf Anberaumung der mündlichen 
Verhandlung gefolgt ist. Im einzelnen stehen die Bezirks- 
ausschüsse in I. Instanz bei weitem am günstigsten da, indem 
nur wenig mehr als ein Neuntel der von ihnen erlassenen 
Vorbescheide durch Antrag auf mündliche Verhandlung an- 
gegriffen worden ist, wogegen dies bei über vier Fünfteln 
der Vorbescheide der Stadtausschüsse und bei über drei 
Fünfteln derjenigen der Magistrate (kollegialischen Gemeinde- 
vorstände), also bei der großen Mehrzahl der von diesen beiden 
Gerichtsarten erlassenen Vorbescheide, der Fall war. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


Auf Grund der beantragten mündlichen Verhandlung 
wurde nur ein geringfügiger Teil, nämlich etwas über ein 
Fünfzigstel, der insgesamt ergangenen bezw. rund ein Neuntel 
der überhaupt durch Antrag auf mündliche Verhandlung an- 
gefochtenen Vorbescheide sachlich geändert. Insbesondere 
beim Oberverwaltungsgericht erfolgte in der Berufungsinstanz 
für beide Berichtsjahre, in I. Instanz und in der Revisions- 
instanz für 1907 Überhaupt keine sachliche Anderung der 
angegriffenen Vorbescheide. Eine solche fand in erheblicherem 
Umfange auch nur bei den Stadtausschüssen und für 1907 bei 
den Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) statt; bei 
ersteren wurde für 1907 fast ein Siebentel der dort überhaupt 
ergangenen bezw. ein Sechstel der durch Antrag auf mündliche 
Verhandlung angefochtenen Vorbescheide, für 1908 über ein 
Fünftel bezw. ein Viertel, bei letzteren für 1907 ein Neuntel 
bezw. über ein Sechstel sachlich geändert; immerhin hat also 
auch bei den Stadtausschüssen und Magistraten (kollegialischen 
Gemeindevorständen) die große Mehrzahl (mindestens über drei 
Viertel) aller dort erlassenen Vorbescheide sachlich zur 
instanzmäßigen Erledigung der Streitsachen, in denen sie 
ergingen, geführt, indem sie entweder ohne Anfechtung rechts- 
kräftig geworden oder alsbald durch die ordentlichen Rechtsmittel 
angefochten oder aber — in den meisten Fällen — durch weitere 
Entscheidung in derselben Instanz oder durch Zurücknahme des 
Antrags auf mündliche Verhandlung bestätigt worden sind. 

Von den Vorbescheiden, die durch Antrag auf mündliche 
Verhandlung angefochten worden sind, aber in der betreffen- 
den Instanz keine sachliche Änderung erfahren haben, fanden bei 
der Gesamtheit der Gerichtsarten rund zwei Drittel durch weitere 
Entscheidung in derselben Instanz, die übrigen durch Zurück- 
nahme des Antrages auf mündliche Verhandlung ihre Be- 
stätigung; im einzelnen waren die Anteile der durch nach- 
träglichen Verzicht auf die mündliche Verhandlung bestätigten 
Vorbescheide mehrfach erheblich höher; so machten sie für 
1907 bei den Kreisausschüssen schon etwas mehr als die 
Hälfte, anderseits für 1908 bei den Magistraten (kollegialischen 
Gemeindevorständen) nur rund ein Zwölftel der überhaupt 
bestätigten Vorbescheide aus. 

Die wesentlichste aus vorstehendem sich ergebende Fest- 
stellung ist die, daß nicht nur im allgemeinen, sondern auch 
bei den einzelnen Arten der Verwaltungsgerichte die Vor- 
bescheide in der größten Mehrheit der Fälle zur instanz- 
mäßigen sachlichen Erledigung der Streitsachen. in 
denen sie erlassen wurden, geführt haben, daß also selbst bei 
den Stadtausschüssen und Magistraten (kollegialischen Ge- 
meindevorständen), bei denen die ergangenen Vorbescheide 
besonders häufig durch den Antrag auf Anberaumung der 
mündlichen Verhandlung angefochten wurden, ganz überwiegend 
die nachträgliche Bestätigung der angegriffenen Bescheide er- 
folgt ist. Insbesondere ergibt sich auch, daß durch die Vor- 
bescheide in den allermeisten Streitsachen, in denen sie er- 
lassen wurden, die umständliche und mit Kosten verbundene 
mündliche Verhandlung vermieden worden ist. Die im Landes- 
verwaltungsgesetz (58 64 und 67) vorgesehene Einrichtung 
der Vorbescheide hat sich somit im großen und ganzen 
zweifellos bewährt. 

In folgender Übersicht (S. 314) soll auch regierungsbe- 
zirksweise der Verlauf der Vorbescheide dargestellt werden. 

Zunächst bei den Kreisausschüssen fällt dort auf, daß im 
Regierungsbezirk Stade sämtliche Vorbescheide durch An- 
trag auf mündliche Verhandlung angefochten worden sind), 


1) Indes handelt es sich hier überhaupt nur um einen Vor- 
bescheid. Bei den im Jahre 1907 im Regierungsbezirk Stade an- 
hängig gewordenen Kreisausschuß-Streitsachen wurden hingegen 
7 Vorbescheide erlassen, von denen 2 durch Antrag auf mündliche 
Verhandlung angefochten wurden, aber keine sachliche Änderung 
erfuhren. 
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Vom Hundert der Vorbescheide, die in den ıgog anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen ergingen, waren 


bei den Kreis- 
ausschüssen 


bei den Stadt- 
ausschüssen 


nfech- 


bei den Magistraten ' 
(kolleg. Gemeindevorst.) | 
1 durch Antrag auff, ohne durch Antrag auf ohne durch Antrag auf ohne durch Antrag auf 


bei den Bezirksausschüssen 
in I. Instanz in II. Instanz 


ohne durch Antrag auf 


! 


mündl. Verhand-IAnfech- mündl. Verhand- nen miindl. Verhand- A mündl. Verhand- Antech- mündl. Verhand- 


im Re- 1 lung angefochten rechi lung angefochten Dee lung angefochten rechts- lung angefochten 1 lung angefochten 
; kräftig i kräftig kräftig Kräftig kräftig 
glerungs- gewor-; davon gewor-; davon gewor-; davon gewor-; davon gewor- ; davon 
den oder Is: den oder Ins- h- den oder Ins- den oder Ins- den oder HU" ach; 
AN nn BE sach- be- | durch ge ich DE | durch Ber sach- be- | duch ge. sach- be- | fieh Re lich 
ES samt = deg oui samt Er de Gei samt | 5 den Oe samt 8 de Ge samt ge- SS 
fochten ändert tigt fochten dert tigt Geen ändert tigt fochten ändert tigt fochten ` dert = 
Königsberg.. 829 17, 14 15, 0 0 0 0 0 0 0 0 939 6,1 08 5.3 |10 0 0 0 
Gumbinnen. . Gin 32,2 3, 28,8 0 0 0 0 0 0 0 0 87,8 122 4.9 7,3 | 100 0 0 0 
Allenstein .. 695 305 3,4 27,1] — — — — 0 0 0 0 88,5 115 0 115 57,1 429 0 12.9 
Danzig. . . 74,1 25,9 7, 185 O 100 77,8 222 0 0 0 0 922 7,8 1,0 6,9 100 0 0 0 
Marienwerder 62,2 37,8 10,8 27,0 0 0 0 0 0 0 0 0 923 77 0 Ou 50,0 500 0 50, 
Stdtkr. Berlin — — — — 0 0 0 0 — — — — 88,5 115 0 118 0 0 0 O 
Potsdam ... 832 16,8 1, 15,5 0 0 O O 100 0 0 0 920 8.0 02 78 80,0 20,0 0 200 
Frankfurt... 73,6 26, 0 286, 0 0 0 0 0 0 0 0 57,9 42,1 0 42,1 20,0 80,0 0 800.0 
Stettin . . 66,7 33,3 3,0 30,3 0 0 0 0 0 0 0 0 75.0 25,0 Aa 20,0 83,3 16.7 0 16; 
Köslin. . 90,5 95 0 9,5 O 100 O 100 0 0 0 0 74,4 25,6 10,3 15, 0 100 O 100 
Stralsund.. 500 500 0 50,0 0 0 0 0 0 0 0 0 78,6 21, 7ı 14,8 0 0 0 0 
Posen 6358 36,2 4,3 319 0 0 0 0 O 100 100 0 84,3 15,2 51 10,1 75,0 250 0 250 
Bromberg .. 52,6 47.4 Aa 4251 0 0 0 0 0 0 0 0 87,4 126 18 10,8 d d 0 0 
Breslau. .... 596 404 85 3159 0 0 0 0 O 100 0 100 81, 19,0 00 19,0 50,0 50,0 0 50,0 
Liegnitz .. 732 26,3 1, 25,0 0 100 4259 57,1 O 100 0 100 896 10, 45 6,0 | 100 0 0 0 
Oppeln. . . 74.8 25,4 5,1 20,3 0 0 0 O 33,3 66,7 O 66,7 839 16,1 04 15,7 53,3 46,7 0 456, 
Magdeburg.. 60,7 39,3 7,1 921 O 100 O 100 35,0 65,0 O 65, 92.9 71 71 0 O 100 0 100 
Merseburg. 55,6 44, O 44, |100 0 0 0 O 100 O 100 90,5 95 06 89 54,5 45,5 45 409 
Erfurt.. 71,4 286e 0 286 0 0 0 0 0 0 0 0 80.6 194 0 194 | 100 0 0 0 
Schleswig .. 86,3 137 0 13,7 0 0 0 0 0 0 0 0 90,0 100 0 10,0 | 100 0 0 0 
Hannover. . 33,3 66,7 16,7 50,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Hildesheim. . 100 0 0 0 0 0 0 O 33,3 66,7 0 66,7 919 81 0 8,1 | 100 d 0 0 
Lüneburg. .. 800 200 0 20,0 0 0 0 0 0 0 0 0 81,3 18,2 0 18,2100 0 0 0 
Stade „ 0 100 100 0 — — — — 0 100 0 100 100 0 d d d d 0 O 
Osnabrück . . 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 100 0 0 0 0 0 0 0 
Aurich . . . 94,7 Aa 0 5,3 0 0 0 0 90,9 9,1 O 9ı | 100 d 0 0 0 0 0 0 
Münster . . 62,8 37,2 25 345,9 0 0 0 0 O 100 0 100 85,3 14,7 25,9 11, | 100 0 0 0 
Minden . . . 528 47,2 28 44,4 0 0 Oo 0 0 0 0 0 880 120 40 80 66,7 33,3 0 3333 
Arnsberg... 710 29,0 75 215 22.2 77,86 33,3 44, 100 0 0 0 932 68 0 6,8 42,1 579 105 47. 
Cassel . 650 350 0 35,0 d 0 0 0 0 100 0 100 85,3 14,7 0 14,7 | 100 d 0 0 
Wiesbaden... 78,3 217 6,7 15,0 0 0 0 0 0 0 0 0 79,8 20,2 0 20,2 66,7 33,3 0 33, 
Coblenz . 76,6 23, 5,2 18,2 0 0 0 0 O 100 0 100 88,1 11,9 Ae 7,8 46,7 533 0 533 
Düsseldorf.. 77,4 226 Le 21,0 100 0 0 0 66,7 33,3 O 33,3 85, 146 0,9 13,6 69,2 308 0 30s 
Coin ..... 78,5 215 0 2155 0 0 0 0 O 100 0 100 914 Ss 0 8,6 | 100 d O 0 
Trier 225-2 80,9 191 2,7 16,4 0 0 0 0 0 0 0 0 85,5 14,5 1, 125,7 81,3 18,2 0 182 
Aachen. . Bla 18.2 9,1 91 0 0 0 0 0 0 0 0 886 11, 23 Hu 42,9 57, 0 57, 
Sigmaringen. 529 471 0 471 — — — — — — — /10 0 0 0 0 0 0 0 
im Staate .. 746 25,4 3,1 22,3 8s 91,2 22,8 68,4 39,1 60,9 4,7 56,8 88,1 11,6 15 10, 65,0 35,0 La 335. 
während das in den Regierungsbezirken Hildesheim und | über einem Zehntel) und Aachen (mit einem Elftel); in letzterem 


Osnabrück bei keinem der von den Kreisausschüssen erlassenen 
Vorbescheide geschah. Hohe Ziffern der durch Antrag auf 
mündliche Verhandlung angegriffenen Kreisausschuß- bezw. 
Amtsausschuß-Vorbescheide weisen noch die Regierungsbezirke 
Hannover (mit zwei Dritteln aller Vorbescheide), Stralsund 
(mit der Hülfte) sowie Bromberg, Minden und Sigmaringen 
(mit je annähernd der Hälfte) auf, anderseits geringe Ziffern — 
abgesehen von den Bezirken Hildesheim und Osnabrück — 
die Regierungsbezirke Aurich (mit etwas Über einem Zwanzig- 
stel aller Vorbescheide), demnächst Köslin (mit noch nicht 
einem Zehntel) und Schleswig (mit noch nicht einem Siebentel). 
In elf Regierungsbezirken wurden sämtliche durch Antrag 
auf mündliche Verhandlung angefochtenen Vorbescheide be- 
stätigt; in den meisten übrigen war der Anteil der sachlich 
abgeänderten Vorbescheide nur gering, am höchsten — ab- 


gesehen vum Regierungsbezirk Stade (wo der eine überhaupt | 
erzangene und durch Antrag auf mündliche Verhandlung an- | 


gefochtene Kreisausschuß- Vorbescheid auf Grund dieser 
sachlich geändert wurde) — in den Bezirken Hannover (mit 
einem Sechstel aller Vorbescheide), Marienwerder (mit etwas 


Bezirke erfuhr aber genau die Hälfte aller durch Antrag auf 
mündliche Verhandlung angegriffenen Vorbescheide eine 
sachliche Anderung, eine Ziffer, die wiederum nur von Stade 
überholt wird. 

Unter den sieben Regierungsbezirken mit Stadtaus - 
schuß-Vor bescheiden befinden sich drei mit recht 
bedeutenden Bruchteilen auf Grund mündlicher Verhand- 
lung abgeänderter Vorbescheide (Danzig mit etwas über drei 
Vierteln, Liegnitz mit über zwei Fünfteln und Arnsberg mit 
einem Drittel aller von den dortigen Stadtausschüssen er- 


lassenen Vorbescheide); in den übrigen Bezirken wurden die 


Stadtausschuß-Vorbescheide entweder Überhaupt nicht durch 
Antrag auf mündliche Verhandlung angefochten (Merseburg 
und Düsseldorf) oder, soweit sie in dieser Weise angegriffen 
wurden, bestätigt (Köslin und Magdeburg). Dagegen kamen 
nur in einem der 16 Regierungsbezirke mit Magistrats- 
Vorbescheiden sachliche Anderungen der Vorbe- 
scheide auf Grund der mündlichen Verhandlung vor (nämlich 
im Bezirk Posen, wo sämtliche von den Magistraten [kollegia- 
lischen Gemeindevorständen] erlassenen Vorbescheide durch 
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Antrag auf mündliche Verhandlung angefochten und geändert | 


wurden), wenn schon in 12 jener Bezirke entweder alle von 
den Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) er- 
lassenen Vorbescheide oder deren große Mehrzahl durch Antrag 
auf Anberaumung der mündlichen Verhandlung angefochten 
worden sind. 


Sämtliche von den Bezirksausschüssen zu Stade, 
Osnabrück, Aurich und Sigmaringen in I. Instanz er- 
lassenen Vorbescheide sind, wie unsere Übersicht für die im 
Jahre ıgog anhängig gewordenen Streitsachen nachweist, 
ohne Anfechtung rechtskräftig geworden oder sogleich durch 
Rechtsmittel angefochten worden. Je weniger als ein Zehntel 
der Gesamtzahl der erstinstanzlichen Vorbescheide erlitt 
außerdem Anfechtung durch Antrag auf mündliche Verhand- 
lung bei den Bezirksausschüssen zu Königsberg, Danzig, 
Marienwerder, Potsdam, Magdeburg, Merseburg, Hildesheim, 
Arnsberg und Düsseldorf; weitaus am meisten wurden ander- 
seits auf diese Weise die Vorbescheide des Bezirksausschusses 
in I. Instanz zu Frankfurt angegriffen, und zwar etwas über 
zwei Fünftel ihrer Gesamtzahl; es folgen die der Bezirks- 
ausschüsse von Köslin und Stettin (je ein Viertel) und die von 
Stralsund und Wiesbaden (je etwas über ein Fünftel). Sach- 
liche Änderungen der erstinstanzlichen Vorbescheide auf Grund 
der mündlichen Verhandlung kamen nur bei 19 Bezirksaus- 
schüssen vor, verhältnismäßig am häufigsten beim Bezirks- 
ausschuß zu Köslin, wo etwas über ein Zehntel, demnächst 
bei dem zu Stralsund und dem zu Magdeburg, wo je ein Vier- 
zehntel der Vorbescheide davon betroffen wurde. Beim Bezirks- 
ausschuß in Magdeburg wurden alle durch Antrag auf münd- 
liche Verhandlung angefochtenen erstinstanzlichen Vorbescheide 
auf Grund dieser auch sachlich geändert i), während das bei 
den übrigen Bezirksausschüssen nur bezuglich eines zumeist 
mäßigen Bruchteiles der angegriffenen Vorbescheide geschah. 


Endlich bei den Bezirksausschüssen in II. In- 
stanz finden sich Anfechtungen der ergangenen Vorbescheide 
durch Antrag auf mündliche Verhandlung in wesentlich 
größerem Umfange als bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz; 
so sind bei den Bezirksausschüssen zu Köslin und Magdeburg 
sämtliche zweitinstanzlichen Vorbescheide, bei dem zu Frank- 
furt vier Fünftel und bei denen zu Arnsberg. Aachen und 
Coblenz je noch mehr als die Hälfte in jener \Veise ange- 
griffen worden. Zu sachlicher Änderung der angefochtenen 
Vorbescheide auf Grund der mündlichen Verhandlung kam es 
aber nur bei zwei Bezirksausschüssen in II. Instanz, dem 
zu Arnsberg bezüglich eines Zehntels und dem zu Merseburg 
hinsichtlich eines schwachen Zwanzigstels aller bei diesen 
Verwaltungsgerichten in II. Instanz ergangenen Vorbescheide. 
Bei elf Bezirksausschüssen sind übrigens alle, bei zehn 
weiteren die meisten von ihnen erlassenen zweitinstanzlichen 
Vorbescheide ohne Anfechtung rechtskräftig geworden oder 
sogleich durch die ordentlichen Rechtsmittel angefochten 
worden. 

Die nunmehr folgende Übersicht zeigt individualstatistisch, 
wieviel Zeit in den unteren Instanzen der Verwaltungs- 
gerichte vom Eingange der Klagschrift oder des der Klage 
gleichstehenden Antrages auf mündliche Verhandlung (SS 63, 
69 L.V.G.), in den höheren vom Eingange der Akten beim 
Berufungs- bezw. Revisionsgericht bis zum Erlasse des Vor- 
bescheides. vergangen ist. Es werden damit vor allem auch 
Anhaltspunkte für die Beantwortung der Frage geliefert, ob 
der Vorbescheid zur raschen Erledigung der Verwaltungs- 
streitsachen dient. 


1) Indes handelt es sich hier überhaupt nur um einen Vor- 
bescheid von insgesamt 14, der durch Antrag auf mündliche Ver- 
handlung angefochten und auf Grund dieser sachlich geändert 
worden ist. 


Vom Hundert der a) 1907, b) 1908 anhängig gewordenen 
Verwaltungsstreitsachen, in denen Vorbescheide ergingen, 
dauerten 

vom Eingange der Klagschrift bezw. der Akten 


beim Berufungs- oder Revisionsgericht 
bis zum Erlasse des Vorbescheides 


beiden über 
bis 3 6 6Monate über 
3 Monate Monate bis 1 Jahr 
1 Jahr 
Kreis- a 745,5 16,8 6,1 3,0 
ausschüssen | b Oh 19,7 6,6 2,5 
Stadt- a 96,5 3,5 0 0 
ausschüssen i b 96,5 0 0 3,5 
Magistraten a 94,4 5,6 0 d 
kollegialisch | 
See { b 93,8 47 1,6 0 
ı min- f a 57,7 26,0 12,6 3,8 
E S]) hau Ib 57,4 27,1 127 9,6 
28 in Il. In- & 91,0 75 1,7 0 
SL stanz J b 91,6 5,8 1,8 0,9 
2. E [in I. In- J 53,6 25,6 20.2 0,6 
oon stanz | b 63,2 22,1 13,5 1,2 
S $o | in d. Be-f a 56,1 18,9 16,7 7.8 
D Sp Instanz b 76,2 7,9 14,3 1,6 
SS ind. he- ( a 62,6 19,2 16,8 1,4 
a: S instanz \ b 63,4 23,7 12,3 0,6 
8 a 65,0 21,4 10,4 3,2 
ub 64,1 23,2 10,4 ZA 


Die Mehrheit (fast zwei Drittel) aller bei den preußischen 
Verwaltungsgerichten ergangenen Vorbescheide wurde mithin 
vor Ablauf eines Vierteljahres seit dem Eingang der Klag- 
schrift bezw. der Akten erlassen, über ein Fünftel bei 
den im Jahre ıgog anhängig gewordenen Steitsachen sogar 
annähernd ein Viertel im zweiten Vierteljahre, etwas 
mehr als ein Zehntel im zweiten Halbjahre und bei den im 
Jahre 1907 anhängig gewordenen Streitsachen fast ein 
Dreißigstel, bei denen aus 1908 hingegen fast ein Vierzigstel erst 
nach Jahresfrist. Der Anteil wie übrigens auch die absolute 
Anzahl der erst nach Ablauf eines Jahres ergangenen Vor- 
bescheide haben mithin nicht unbeträchtlich abgenommen, 
anderseits aber auch etwas die in kürzester Frist, nämlich in 
den ersten 3 Monaten seit Eingang der Klagschrift usw. 
erlassenen. 


Iın einzelnen tritt hervor, daß bei den Stadtausschüssen 
und Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen), wo in 
der Regel wohl die Streitsachen einfacherer Natur sind, nur 
ein geringfügiger Teil der Vorbescheide erst nach Ablauf von 
3 Monaten erlassen worden ist; dasselbe war bei noch nicht 
einem Zehntel der von den Bezirksausschüssen in II. Instanz 
erlassenen Vorbescheide, also ebenfalls einem verhältnismäßig 
geringen Bruchteil, der Fall. Am ungünstigsten lag das 
Verhältnis für 1907 bei den in diesem Jahre anhängig ge- 
wordenen Streitsachen des Oberverwaltungsgerichts in 
I. Instanz, für 1908 bei denen des Bezirksausschusses in 
I. Instanz; immerhin erging aber bei diesen beiden Gerichts- 
arten noch mehr als die Hälfte der Vorbescheide in den ersten 
3 Monaten seit Eingang der Klagschrift. Während von 1907 
auf 1908 beim Oberverwaltungsgericht in I. und in der 
Berufungsinstanz der Bruchteil der vor Ablauf dreier Monate 
erlassenen Vorbescheide beträchtlich stieg, ging er umgekehrt 
bei den Kreisausschüssen nicht unwesentlich (von rund drei 
Vierteln his nahezu sieben Zehnteln) zurück. 


In der folgenden Gruppe des Erlasses der Vorbescheide 
im zweiten Vierteljahre nach Eingang der Klagschrift usw. 
weisen die Bezirksausschüsse in I. Instanz und für 1907 auch 
das Oberverwaltungsgericht in I. Instanz je mit über einem 
Viertel aller Vorbescheide die höchsten Ziffern auf. 

In der Gruppe von über 6 Monaten bis 1 Jahr seit Ein- 
gang der Klagschrift usw. stellte sich für 1907 beim Ober- 
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verwaltungsgericht in I. Instanz mit rund einem Fünftel, für 
ı90g bei demselben Gericht in der Berufungsinstanz mit einem 
Siebentel der Anteil der ergangenen Vorbescheide am höchsten; 
beim Bezirksausschuß in II. Instanz tritt er dagegen hier schon 
sehr stark zurück. 


Ein auffallend hoher Teil der Vorbescheide in den im 
Jahre 1907 anhängig gewordenen Streitsachen des Ober- 
verwaltungsgerichts in der Berufungsinstanz, nämlich ein 
Dreizehntel, wurde erst nach Ablauf eines Jahres erlassen; 
er ging aber für ıgog auf unter ein Sechzigstel herab; hier 
dürften also für 1907 besondere Umstände vorgelegen haben, 
ebenso für 1908 bei den Stadtausschüssen, von denen bei 


| den in diesem Jahre anhängig gewordenen Streitsachen etwas 


| 
| 


über ein Dreißigstel der Vorbescheide erst nach Jahresfrist, 
alle übrigen aber schon in den ersten 3 Monaten seit Eingang 
der Klagschrift erlassen worden sind. 


Bei den Stadtausschüssen wie bei den Magistraten 
(kollegialischen Gemeindevorständen) ergingen sämtliche 
Vorbescheide in den im Jahre 1907 anhängig gewordenen 


Streitfällen schon in den ersten 6 Monaten, bei den Bezirks- 
ausschüssen in II. Instanz in den im Jahre 1907 und bei den 
Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) in den 
im Jahre ıgog anhängig gewordenen Streitsachen vor Ablauf 
eines Jahres nach Eingang der Klagschrift bezw. der Akten 


Vom Hundert der im Jahre ıgog anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen, in denen Vorbescheide ergingen, 


dauerten 
vom Eingange der Klagschrift bezw. der Akten beim Berufungsgericht 
bis zum Erlasse des Vorbescheides 
bei den bei den bei den Magistraten bei den Bezirksausschüssen 
im Kreisausschüssen | Stadtausschüssen | (koll. Gemeindevorst.) | in I. Instanz | in II. Instanz 
Regierungs- 8 Zg Sr = = Zo SÉ 3 3 2 2 8 3 = 2o Sr ek 228 8 3 
bezirke 5 2 S P S S S2 9 8 s SS h = S 883 P 3 S R 
= Es = = 52° = = ng a Se * 2 2 za sa D 
e gae „ see) k |» Eë La paon T Im gaorr 
2 5° == = 2 =» ZS = 25% 33 2 2 2 ZS 2 2 e" >= = 
Königsberg... 72,9 25,7 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 45,9 28,0 20,3 5,8 100 0 0 0 
Gumbinnen .. 81, 13,6 Du 0 0 0 0 0 0 0 0 0 41.5 42,7 85 7,8 | 100 0 0 0 
Allenstein . 88,1 85 34 0 — — — — 0 0 0 0 66,4 205 11,5 1,3 85,7 0 14,3 0 
Danzig 81,5 11,1 7, O 100 0 0 0 0 0 0 0 62,7 34,3 2,9 0 100 0 0 0 
Marienwerder. 75,7 189 5,4 O 0 0 0 0 0 0 0 0 846 15, 0 0 750o 0 25,0 0 
Stadtkreis Berlin — — — — 0 0 0 0 — — — — 82,7 1735 0 0 0 0 0 0 
Potsdam 66,3 22,2 9, 2,0 0 0 O 0 100 0 0 0 59,4 24,7 14,2 1,7 75,0 20,0 5,0 0 
Frankfurt 73,86 264 0 0 0 0 0 0 Oo 0 0 d 84,2 10,5 53 0 100 0 0 0 
Stettin ...... 93,9 6,1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 (Ba 21s 0 0 100 0 0 0 
Köslin 57,1 14,3 19,0 9,5 100 0 0 0 0 0 0 0 64,1 359 D 0 100 0 0 0 
Stralsund 50,0 50,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 786 14,3 7,1 0 0 0 0 0 
Posen 85,1 128 2,1 0 0 0 0 0 100 0 0 0 28,3 37,7 28,3 5,6 75,0 12,5 0 125 
Bromberg 68,4 13,2 15,8 Ze 0 0 0 0 0 0 0 0 61,1 144 16,8 7,8 d 0 0 0 
Breslau 93, 64 0 0 0 0 0 O 1100 0 0 0 66,7 333 0 0 100 0 d 0 
Liegnitz ..... 67,9 268 5, O |100 d d d d 0 100 d 74,6 179 60 1,5 100 0 0 0 
Oppeln 58,5 25,4 4,2 11,9 o 0 0 0 100 0 0 0 49,6 30,5 186 1,3 93,3 67 0 0 
Magdeburg. 857 107 0 38 100 0 0 0 1100 0 0 0 929 0 Ta 0 100 0 0 0 
Merseburg... 66,7 25,9 3,7 3,7 100 0 0 O 100 0 0 0 59,2 32,4 84 0 95,5 45 0 0 
Erfurt 85, 143 0 0 00 0 0 0 o 0 0 0 61,3 35,5 32 0 |10 0 0 0 
Schleswig.. 79, 16,7 3,9 0 0 0 0 0 00 0 0 0 63,3 30,0 67 O 100 0 0 0 
Hannover 50,0 33,3 16,7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 O 0 0 0 0 
Hildesheim. 692 23,1 7,7 0 0 0 O O |10 0 d d 89,2 108 0 0 100 0 0 0 
Lüneburg .... 900 100 0 0 0o 0O 0 0 0 0 0 O 100 0 00,10 0 0 0 
Stade 0 100 0 0 — — — — 0 100 0 0 100 0 0 0 0 0 0 0 
Osnabrück 100 d 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 60,0 400 0 0 0 0 0 0 
Aurick 94 5s 0 0 o 0 o O (Im 0 o o 714 143 14,3 0 0o 0 o oO 
Münster 51.2 27,9 20,9 0 0 0 0 0 100 0 0 0 76,5 35 0 0 100 0 0 0 
Minden 75,0 11,1 13,9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 88,0 12,0 0 0 100 0 0 d 
Arnsberg 64,5 15,1 6,5 140 | Tis 0 O 22,2 100 0 0 0 58,2 32,9 89 0 94,7 5,3 0 0 
Cassel 87,5 100 25 0 0 0 0 O 100 0 0 0 52,9 17,6 23,5 5,9 100 0 0 0 
Wiesbaden. 81, 16,7 17 0 0 0 0 0 o 0 d 0 31, Aa 125 Lol 88,8 0 lla 0 
Coblenz . . "la 23, 5,2 0 0000 O0 10 0 0 74.3 9,2 28 138 90,0 10,0 0 O 
Düsseldorf . T26 17, 24 7,3 100 0 0 O 100 0 0 0 62,2 25, 11,6 O6 100 0 0 0 
Cöln sere. 50,8 38,5 10,8 0 d 0 0 O |10 0 0 0 62,9 286 86 0 85,7 14,3 0 0 
Prien 64,5 25,5 10,0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Glas 27.3 10, 0 100 0 0 0 
. 636 18.2 182 0 | 0 0 0o oo I o O ο 313 36% 31s O | Tla 146 0 Li: 
Sigmaringen. 5, 35,3 58.8 0 | — — — — — - - - | 50 500 0 0 o 0o O o 
im Staate 71.1 19,7 6.6 25 96,5 0 0 3,5 93,3 4,7 Le 0 57, 27,1 120 Ze | 91 ös ls 0. 
Zunächst bei den Kreisausschüssen fast aller Re- | zirken Stralsund und Hannover, dagegen noch nicht bei einem 


gierungsbezirke erging hiernach der Vorbescheid in der Mehr- 
zahl der betreffenden Streitsachen, bei denen des Regierungs- 
bezirks Osnabrück sogar in allen Streitfällen, schon im ersten 
Vierteljahr seit Eingang der Klagschrift; gerade bei der Hälfte 


Be ; | 
der Kreisausschuß-Streitsachen war dies der Fall in den Be- 


Sechzehntel der fraglichen Streitfälle im Regierungsbezirk 
Sigmaringen, bei keinem im Bezirk Stade. In letzterem wurden 
sämtliche Vorbescheide der Kreisausschüsse im zweiten Viertel- 
jahr erlassen. im Bezirke Sigmaringen die Mehrheit (nahezu drei 
Fünftel) im zweiten Halbjahre: in diesem ergingen außerdem noch 
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verhältnismäßig häufig Vorbescheide bei den Kreisausschüssen 
der Regierungsbezirke Münster, Köslin und Aachen (je etwa ein 
Fünftel aller) sowie bei denen der Bezirke Hannover und Brom- 
berg (je rund ein Sechstel). Beträchtliche Ziffern erst nach 
Jahresfrist erlassener Vorbescheide weisen die Kreisausschüsse 
der Regierungsbezirke Arnsberg, Oppeln und Köslin auf. 


Bei den Stadtausschüssen zeigt von den sieben in Be- 
tracht kommenden Bezirken nur Arnsberg einen nennenswerten 
Teil nach Ablauf eines Vierteljahres seit Eingang der Klag- 
schrift erlassener Vorbescheide, indem dort etwas über ein 
Fünftel der Stadtausschuß-Streitsachen, in denen Vorbescheide 
ergingen, bis zu deren Erlaß über ein Jahr dauerte. 


Bei den Magistraten (kollegialischen Gemeindevor- 
ständen) tritt nur der Regierungsbezirk Liegnitz hervor, wo 
sämtliche Magistrats-Vorbescheide erst im zweiten Halbjahre 
seit Eingang der Klagschrift ergingen. 


Bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz war die 
große Mehrzahl der Vorbescheide, wenn nicht — wie zumeist — 
schon im ersten Vierteljahre, so doch durchweg bereits im 
ersten Halbjahre seit Eingang der Klagschrift erlassen. Häufiger 
erging der Vorbescheid erst im zweiten Halbjahre bei den Be- 
zirksausschüssen in I. Instanz zu Aachen (bei annähernd einem 
Drittel der dort anhängig gewordenen Streitsachen), Posen 
(bei nahezu drei Zehnteln), Cassel (bei fast einem Viertel), 
Königsberg (bei rund einem Fünftel), Oppeln (bei annähernd 
einem Fünftel) und Bromberg (bei einem Sechstel). Allein 
beim Bezirksausschuß in Coblenz dauerten die erstinstanzlichen 
Streitsachen bis zum Erlaß eines Vorbescheides verhältnis- 
mäßig oft — nämlich in nahezu einem Siebentel der Streitfälle, 
in denen Vorbescheide ergingen — über ein Jahr. 


Endlich bei allen Bezirksausschüssen in II. Instanz 
erging die ganz überwiegende Mehrheit der Vorbescheide 
wenn nicht sämtliche, schon in den ersten drei Monaten seit, 
Eingang der Akten der Vorinstanz. Nach Ablauf von sechs 
Monaten kam der Erlaß von Vorbescheiden häufiger vor bei 
den Bezirksausschüssen in II. Instanz zu Marienwerder, wo in 
einem Viertel, zu Allenstein, wo in einem Siebentel und zu 
Wiesbaden, wo in einem Neuntel der betreffenden Streitsachen 
der Vorbescheid im zweiten Halbjahre, sowie zu Aachen, wo 
er in einem Siebentel und zu Posen, wo er in einem Achtel 
der Streitfälle erst nach Jahresfrist erlassen wurde. 


4. Mündliche Verhandlungen. 


Das preußische Verwaltungsstreitverfahren ist nicht un- 
bedingt mündlich. In ihm muß eine mündliche Verhandlung 
stattfinden, wenn sie von einer Partei gefordert wird; andern- 
falls kann das Gericht, wenn es eine mündliche Verhandlung 
nicht für erforderlich erachtet, ohne solche entscheiden. Hier- 
aus und aus dem Umstande, daß im Verwaltungsstreitver- 
fahren nicht selten Klagen schon vor einer mündlichen Ver- 
handlung zurückgenommen werden, erklärt es sich schon ohne 
weiteres, daß die in Spalte 36 der Haupttabelle (S. 286/87) 
aufgeführten mündlichen Verhandlungen viel weniger zahlreich 
sind als die überhaupt anhängig gewordenen Verwaltungs- 
streitsachen (Spalte 3 a. a. O.), wenn schon in mancher Streit- 
sache in derselben Instanz auch mehrere mündliche Verhand- 
lungen stattgefunden haben. 


Insgesamt erfolgten in den im Jahre ı907 bei den 
preußischen Verwaltungsgerichten anhängig gewordenen Streit- 
sachen 18 313, in den im Jahre 190g anhängig gewordenen 
18 716 mündliche Verhandlungen, d.i. Oe im Durchschnitt auf 
eine anhängig gewordene Streitsache für 1907 wie für 1908. 
Auf ein Verwaltungsgericht entfielen für 190% 22,9, für 1908 
23, mündliche Verhandlungen. 


| 
| 


| 
| 
Ä 


Im einzelnen wurden a) in den im Jahre 1907, b) in 
den im Jahre ı90g anhängig gewordenen Streitsachen mündliche 


Verhandlungen gezählt 
im Durchschnitt auf 


l l anhängig ge- 

bei den g wordene 

Gericht Streitsache 
Kreisausschüssen ... . d 125 e 
; a 36,1 0,9 
Stadtausschüssen .. . A8 398 Oe 
Magistraten | a 3,1 0,9 
(kolleg. Gemeindevorst.) | b 2,7 0,9 
SI: a 115.7 0,4 
E E in I. Instanz f b 11778 04 
S 21; a 61.2 0,3 
d 85 in II. Instanz i b 6058 O's 
sd: a 271,0 0,6 
2 5 in I. Instanz i b 318.0 Oe 
Es in der a 401,0 0,8 
© 5 | Berufungsinstanz I b 377,0 0,8 
EK in der a 1 012,0 0,8 
S* \ Revisionsinstanz | b 1 194,0 0,8. 


Hiernach fanden beim Oberverwaltungsgericht in der 
Revisionsinstanz zwar erheblich mehr mündliche Verhandlungen 
statt als im Durchschnitte bei den einzelnen übrigen Ver- 
waltungsgerichten; im Verhältnis zur Zahl der anhängig ge- 
wordenen Verwaltungsstreitsachen waren sie aber bei den 
Stadtausschüssen und bei den Magistraten (kollegialischen 
Gemeindevorständen) am häufigsten, wenn auch nur wenig 
häufiger als beim Oberverwaltungsgericht in der Berufungs- 
und in der Revisionsinstanz sowie bei den Bezirksausschüssen 
in II. Instanz, anderseits aber viel häufiger als bei den Bezirks- 
ausschüssen in I. Instanz, bei denen sie (mit 1 Verhandlung 
auf 2½ Streitsachen) weitaus am seltensten waren. Mit 
letzterer Erscheinung geht Hand in Hand der Umstand, daß, 
wie wir gesehen haben, bei den Bezirksausschüssen in I. In- 
stanz die Erledigung der Streitsachen nur durch Vor- 
bescheid eine erheblich größere Rolle als bei den übrigen 
Gerichtsarten spielt. 


Was regierungsbezirksweise die Häufigkeit der 
mündlichen Verhandlungen bei den Verwaltungsgerichten an- 
langt, so schwankten nach der auf Seite 318 folgenden 
Übersicht zunächst bei den Kreisausschüssen im Durch- 
schnitt auf 1 Gericht die mündlichen Verhandlungen von 
43,2 im Regierungsbezirk Potsdam, demnächst 28,1 im Bezirk 
Allenstein und 26,4 im Bezirk Arnsberg bis 2, im Bezirk 
Hildesheim, hierauf 3,1 im Bezirk Osnabrück und 3,8 im Be- 
zirk Hannover, also recht beträchtlich. 


Bei den Stadtausschüssen waren die betreffenden 
Unterschiede noch größer, weniger bedeutend hingegen bei 
den Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen). 

Unter den Bezirksausschüssen in I. Instanz weist 
der zu Arnsberg, sodann in geringem Abstand der zu Berlin 
die meisten mündlichen Verhandlungen auf; an dritter Stelle 
folgt nicht der aus zwei Abteilungen bestehende Düsseldorfer, 
sondern der Schleswiger Bezirksausschuß. Bei dem Bezirks- 
ausschuß zu Sigmaringen fand in I. Instanz — bei insgesamt 
2 anhängig gewordenen Streitsachen — überhaupt keine münd- 
liche Verhandlung statt. 

In II. Instanz waren dagegen beim Bezirksausschuß zu 
Düsseldorf und hierauf mit ziemlich gleich hoher Anzahl bei 
dem zu Arnsberg die mündlichen Verhandlungen am häufigsten; 
es folgen Breslau und dann mit einigen Fällen weniger Pots- 
dam, während der aus zwei Abteilungen bestehende Bezirks- 
ausschuß zu Berlin zugleich mit dem zu Magdeburg noch 
hinter dem Schleswiger, Königsberger, Stettiner und Oppelner 
Bezirksausschuß zurücksteht. Die wenigsten zweitinstanzlichen 
mündlichen Verhandlungen verzeichnet nächst dem Sigmaringer 
der Stralsunder Bezirksausschuß mit noch nicht 10 Fällen. 
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Regierungsbezirksweise fanden mündliche Verhandlungen in den im Jahre ıgog anhängig gewordenen 


Verwaltungsstreitsachen statt 


bei den bei den bei den Magistraten bei den Í 
Kreisausschüssen | Stadtausschüssen |(kolleg. Gemeindevorst.) Bezirksausschüssen Insgesamt 
EH im an im W im . n e inean i Taktanz im uro 
i 1 1 im im 
Sen über- 1 BE über- 1 anhängig| über- 1 anhängig Durch- Durch-| über- 1 
bezirke haupt Kreis- ge- haupt Stadt- ge- haupt Ma- ge- über- schnitt Über- schnitt haupt 1 ge- 
aus- wordene aus- wordene gistrat wordene haupt auf 1 haupt auf 1 der, wordene 
schuß Streit- schuß Streit- usw. Streit- Streit- eit- richt!) Streit- 
` sache sache sache sache sache sache 
Königsberg . 222 15,9 0,7 67 67,0 0,9 14 4, 0,9 60 O, 1 95 0, 458 24,1 04 
Gumbinnen 194 16,2 0,8 11 5,5 1,0 1 lọ 1,0 206 0,7 68 ln 480 30,0 0,8 
Allenstein .. 253 281 0,8 — — — 18 Ga 1,0 35 0,2 37 059 343 26,4 0.6 
Danzig.. 122 122 0,7 143 74.5 1.0 6 15 1,0 122 04 43 0,8 436 25,3 Oe 
Marienwerder 233 15,5 0,9 20 10,0 1,0 8 2,0 1,0 207 0,6 66 1.0 534 24,3 0.7 
Stdtkr. Berlin — — — 395 395,0 0,8 — — — 337 0, 80 0,8 812 406,0 076 
Potsdam ... 605 43,2 0,5 454 56,8 1,1 31 359 0,9 176 0,2 129 0,8 1395 45,0 0,5 
Frankfurt. 115 68 0,6 38 76 1,0 16 2,7 1,0 155 0, 65 0, 389 13, 0,1 
Stettin. 127 10, 0,7 111 55,5 1,0 22 75 lo, 225 0,5 92 0,8 577 832,1 0,7 
Köslin 84 70 0,6 8 80 1,0 1,5 1,0 78 0,4 30 0,8 206 11, 0, 
Stralsund. 42 10, 1,0 6 6,0 1,0 3 3,0 1,0 45 0, 7 10 103 14,7 0,8 
Posen 313 11,6 0,8 41 41, 1,0 1,0 1,0 143 0, 70 0,8 571 175 0,5 
Bromberg .. 171 132 0,7 28 28,0 Lë 16 558 1.0 77 03 46 0,7 338 188s Ae 
Breslau.... 235 10,2 0,7 665 221,7 0,9 11 22 1,0 209 0,6 133 O,s 1253 39,2 0,8 
Liegnitz. 153 Bu 0,7 23 115 1,0 19 19 1.2 63 0, 45 lo 303 9,5 058 
Oppeln . . 331 17, 0,6 95 15,8 1,0 8 Lu 0,7 117 02 82 Ou 633 192 05 
Magdeburg. 159 11, 0,8 76 190 08 28 258 0,8 175 0,8 80 1, 518 17,9 0,8 
Merseburg. 141 8,8 0,8 49 123 O, 15 251 1,0 105 0, 50 0, 360 129 05 
Erfurt 60 6,7 0,8 71 23,7 1,1 2 10 1,0 27 0, 39 ln 199 13,3 0.8 
Schleswig.. 277 13,9 0,6 250 50,0 1,0 9 253 1,0 257 O, 100 0,8 893 29,8 0, 
Hannover 36 353 0,9 86 43,0 1,2 8 40 1,0 127 0,8 18 0,7 275 17,2 0, 
Hildesheim. 35 253 0,6 22 11,0 1,0 11 18 0.9 41 0,8 17 Oe 126 5,0 0,5 
Lüneburg .. 59 4,5 0,8 42 14,0 1,0 0 0 0 67 Oe 23 0,7 191 10,6 0,7 
Stade 67 458 0,9 — — — 5 153 1,0 40 05 23 1. 135 75 0,8 
Osnabrück. 31 3,1 0,9 28 28,0 1,0 0 O 0 40 0,8 18 1,0 117 8.4 0,9 
Aurich. 58 9,7 0,7 6 6,0 1,0 5 1,7 0,3 16 05 12 059 97 8s 0,6 
Münster ... 147 145,7 0,6 32 16,0 1,0 6 350 1,0 60 Oe 52 lo 297 19,8 0.7 
Minden 89 859 0,7 10 10,0 1,0 12 450 1,0 56 0,4 28 O, 195 13,0 0,6 
Arnsberg... 476 26,4 0,7 231 25,7 1,0 35 2ı 0,9 343 0,4 188 09 | 1273 28, 0.7 
Cassel. 107 49 0.7 58 29,0 09 14 4, 1,0 123 05 73 0, 375 13, 0.6 
Wiesbaden. 128 8o 0,6 85 425 0,8 11 3,7 1,0 79 02 51 Oe 354 16,1 0.4 
Coblenz ... 108 8,3 0,5 42 420 1,0 16 4,0 1,0 33 02 49 0,8 248 13,1 9,5 
Düsseldorf. 301 20,1 0,5 465 38,8 1,0 48 2,0 0,8 243 02 190 0,7 1247 24,0 0,5 
Coin ..... 93 93 0,5 176 58,7 0,9 8 le 0,9 193 05 50 0,7 520 27,4 0, 
Ine 184 15,3 0,6 12 12,0 1,0 54 13,5 1.0 45 0,3 77 O78 372 20,7 0.6 
Aachen 81 81 0,8 15 15,0 1,0 15 3,8 1,0 32 02 23 Oe 166 10, 0,5 
Sigmaringen. 36 9o 0,8 — — — — — — 0 0 2 150 38 76 0.8 
im Staate .. 5873 12,0 0.7 3861 39.8 0,9 485 2, 0,9 4357 04 2251 Oe 116827 21,1 0,6. 


Vergleicht man die mündlichen Verhandlungen mit der 
Zahl der anhängig gewordenen Streitsachen, so zeigt sich, daß 
sowohl bei den Stadtausschüssen wie bei den Magistraten 
(kollegialischen Gemeindevorständen) der allermeisten Regie- 
rungsbezirke sämtliche Streitsachen mündlich verhandeltwurden. 
Bei den Stadtausschüssen der Bezirke Potsdam, Erfurt und Han- 
nover sowie bei den Magistraten des Bezirks Liegnitz waren die 
mündlichen Verhandlungen sogar zahlreicher als die anhängig 
gewordenen Streitsachen; es wurde also in manchen Prozessen 
mehrfach mündlich verhandelt. Bei den Magistraten (kolle- 
gialischen Gemeindevorständen) fällt der Bezirk Aurich durch 
die Seltenheit der mündlichen Verhandlungen (3 auf je 10 
Streitsachen) auf. 

Bei den Kreisausschüssen wurden nur im Bezirk 
Stralsund alle Streitsachen im Durchschnitt auch mündlich ver- 
handelt; die wenigsten mündlichen Verhandlungen fanden sich 
dagegen bei den Kreisausschüssen der Bezirke Potsdam, 
Coblenz, Düsseldorf und Cöln mit je 1 auf zwei Streitsachen. 

Was die Bezirksausschüsse in I. Instanz anlangt, bei 
denen im allgemeinen das Prinzip der Mündlichkeit am wenigsten 


1) wobei der Bezirksausschuß als 1 Gericht gilt. 


ausgeprägt erscheint, so nehmen hier Magdeburg, Hannover 
und Osnabrück, wo durchschnittlich je vier Fünftel aller an- 
hängig gewordenen Streitsachen mündlich verhandelt wurden, 
die erste, anderseits, wenn man vom Bezirksausschuß zu 
Sigmaringen (wo in I. Instanz überhaupt nicht mündlich ver- 
handelt wurde) absieht, Königsberg, wo auf je zehn anhängig 
gewordene Streitsachen nur eine mündliche Verhandlung entfiel, 
die letzte Stelle ein; auch bei den Bezirksausschüssen in I. In- 
stanz zu Allenstein, Potsdam, Oppeln, Wiesbaden, Coblenz, 
Düsseldorf und Aachen waren die mündlichen Verhandlungen 
mit je 1 auf fünf Streitsachen selten. 


Wesentlich häufiger wurde dagegen bei den meisten 
Bezirksausschüssen in II. Instanz mündlich verhandelt, 
in Gumbinnen und Erfurt sogar öfters in einer Streitsache 
mehrere Male, nämlich bei je zehn Prozessen im Durch- 
schnitt elfmal. 

Je seltener bei einer Gerichtsart die mündlichen Ver- 
handlungen im Verhältnis zu den dort anhängig gewordenen 
Verwaltungsstreitsachen sind, um so häufiger findet sich dort 
natürlich auf der anderen Seite die Erledigung der Streit- 
sachen durch Vorbescheid oder Klagzurücknahme; so fand 
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z. B., wie wir (vergl. Übersicht S. 312) gesehen haben, bei 


den — verhältnismäßig wenige mündliche Verhandlungen auf- 
weisenden — Bezirksausschüssen in I. Instanz zu Königsberg, 


Allenstein, Potsdam und Coblenz die Mehrzahl aller Streit- 
sachen nur durch Vorbescheid, anderseits bei denen zu Wies— 
baden, Düsseldorf und Aachen die Mehrheit der Streitsachen 
schon durch Zurücknahme der Klage ihre instanzmäßige Er- 
ledigung. 

Die Spalten 37 und 38 der Haupttabelle betreffen die 
Teilnahme der Parteien an den mündlichen Verhand- 
lungen. 
Verwaltungsgerichte, daß in den im Jahre 1907 anhängig ge- 
wordenen Streitsachen bei 2 569 mündlichen Verhandlungen, 
d. i. 14,0 v. H. — also fast ein Siebentel — aller, und in den 
1908 anhängig gewordenen Streitsachen bei 2813. d. i. 15,0 
v. H. — also über ein Siebentel — aller, niemand erschienen 
war. während in den 15 744 Verhandlungen für 1907 bezw. 
15 903 für 1908, also in der ganz überwiegenden Mehrzahl der 
Fälle, zum mindesten eine der beiden Parteien entweder selbst 
erschienen oder vertreten war. Im einzelnen waren a) in den 
1907, b) in den 1908 anhängig gewordenen Streitsachen 


v. H. der mündlichen Ver- 
handlungen solche. 
in denen 


bei den a 
niemand er. erschienen 
schienen war oder vet 

treten war 
Kreisausschüssen `... 2... t 
? ` 
Stadtausschüssen `... d 95 SE 
Magistraten (kolleg. Gemeindevorst.) f Gë SE 
7 7 
' a 9 
2 © I in I. Instanz........ 10 SC 11098 
E A = 5 
CEE- e 
$FE | in I. Instanz s 130 5 
a ; a 49,4 50.6 
F JA | in I. Instanz f 547 45.9 
== 0 
OCZ.2 J inder Berufungsinstanz . f GE SCH 
S 2 | b 35,0 65,0 
2 8 | in der Revisionsinstanz. . 0 SE 505 


Hiernach war also das Fernbleiben der Parteien von der 
mündlichen Verhandlung am verbreitetsten in den beim Ober- 
verwaltungsgericht anhängigen Streitsachen (hier wieder in 
der I. und in der Revisionsinstanz mehr als in der Berufungs- 
instanz), demnächst beim Bezirksausschuß (hier wieder in I. In- 
stanz viel mehr als in II.). Bei den Kreisausschüssen und 
noch mehr bei den Stadtausschüssen sowie Magistraten (kolle- 
gialischen Gemeindevorständen) machten hingegen die münd- 
lichen Verhandlungen, zu denen niemand erschienen war, nur 
einen geringfügigen Bruchteil aus. 

Aus der Hauptübersicht (Spalte 39) ist auch die Anzahl 
der ohne vorhergegangenen Vorbescheid, also unmittelbar, 
mündlich verhandelten Streitsachen ersichtlich. Diese Fest- 
stellung ist aber weniger deshalb erfolgt, um sie den Streit- 
sachen, die nach vorherigem Vorbescheid mündlich verhandelt 
worden sind oder bei denen überhaupt keine mündliche Ver- 
handlung stattgefunden hat (sei es, daß sie nur durch Vor- 
bescheid oder vor einer mündlichen Verhandlung durch Klag- 
zurücknahme ihre Erledigung gefunden), gegenüberzustellen, 
als vielmehr, um bei ihnen (vergl. Sp. 40 bis 43 a. a. O.) 
die Dauer vom Eingang der Klagschrift oder des Antrages 
auf mündliche Verhandlung bezw. der Akten beim Berufungs- 
oder Revisionsgericht bis zur ersten mündlichen Verhandlung 
zu ermitteln. Immerhin ist cs aber für diese Betrachtung 
nicht unwichtig, zu wissen, in welchem Umfang bei den preußi- 
schen Verwaltungsgerichten die Streitsachen überhaupt un- 
mittelbar mündlich verhandelt worden sind. 


Es ergibt sich für die Gesamtheit der preußischen 


In letzterer Hinsicht ergibt sich, daß vom Hundert der 
a) 1907, b) 1908 anhängig gewordenen Streitsachen ohne 


vorherigen Vorbescheid mündlich verhandelt wurden 


| 


. — P ̃—⅛52ßw.— Ee — 


bei den 

Soe, 5 a 65,2 
Kreisausschüssen . . 2 >: 2 2 2 2 222er ne. EE 10 59,8 
= a 90,5 
Stadtausschüssen . 2 n. f 91.0 
Magistraten (kollegialischen Gemeindevorstünden) = Sr 
Ser = b 83,8 
' ei 2 ja 36.6 
w in I. Instas᷑-nB 1 8 
es a b 3258 
SEKR a 181 
— E in II. Ins tan. f 167 
7 
' 2 ja 49,9 
9 m in I. Instal... \b 52,4 

— 72 n 
2 ` $ j a 744 
OS. J in der Berufungsinstanz de 73, 
ZER i \ d 
2 . Jer dere a 73.8 
— 8 | in der Revisionsinstanz. ee b 714.9 
a 59,9 
zusammen f 56 

Hiernach wurden am meisten Streitsachen unmittelbar 


mündlich verhandelt bei den Stadtausschüssen (bei über neun 
Zehnteln aller anhängig gewordenen Streitsachen) und den 
Magistraten bezw. kollegialischen Gemeindevorständen (bei 
über vier Fünfteln), weitaus am wenigsten hingegen bei den 
Bezirksausschüssen in I. Instanz (bei rund einem Drittel). 

Nach Landesteilen wurden vom Hundert der im Jahre 190g 
anhängig gewordenen Streitsachen ohne vorhergegangenen 
Vorbescheid mündlich verhandelt 


, es Ga — 8 2 bei den Be- 

„ im ZER TE TEE zirksaus- ins- 
Regierungs- > SES BE un, ge- 

bezirke 223 Aso #225 se © samt 

e e 

Königsberg.. 60,6 90,5 93,3 5,3 88,8 37,0 
Gumbinnen 66,7 100 100 53,2 95,0 63,4 
Allenstein. .... . 676 — 100 11.0 79,1 50,3 
Danzig 66,5 58, 100 37,4 82 4 53.2 
Marienwerder. . 78,86 100 100 96,5 94,1 70,0 
Stadtkreis Berlin — 82,5 — 446 82,5 61,0 
Potsdam 47,5 100 82,9 148 74,9 46,2 
Frankfurt 52.5 974 100 68,1 8254 67,3 
Stetten 62,1 97,4 100 49,4 75,4 63,5 
Köslin 60,0 0 100 38,4 725 50,3 
Stralsund ...... 35,3 100 100 63,6 100 79,2 
Posen.. eg 176,0 100 25,0 19,8 81,9 48.7 
Bromberg 64,5 100 100 19,7 70,8 46,7 
Breslau 67,2 91,3 90,9 55,4 84,1 78,1 
Liegnitz. ...... 56,6 69,6 93,8 25,3 88,6 47,9 
Oppeln 50,7 96.9 45,5 14,8 63,6 40,9 
Magdeburg... 7253 67,9 40,0 7258 9255 72,7 
Merseburg 69,4 81,4 73,3 26,7 54,1 47,5 
EFH 64,5 984 100 28,2 80,0 65,3 
Schleswig.. . 615 99,6 100 47,3 78,9 64.6 
Hannover 82,9 100 100 60,9 65,4 73,9 
Hildesheim ..... 63,6 95,7 75,0 279 60,7 46,8 
Lüneburg. 78, 100 0 56,8 69,7 7151 
Stale 87,7 — 80,0 48,6 95,8 72,2 
Osnabrück 87,9 100 0 76,9 100 87,3 
Aurich. 60.7 100 25,0 47,1 85,7 5758 
Münster 5171 90,6 83,3 63,4 98,1 621 
Minden 52,3 100 100 39,6 64,3 51.8 
Arnsberg 70,4 95,3 92,1 40,3 87,1 63,1 
Gasse! 58,0 921 714 484 802 61.3 
Wiesbaden 5251 78,7 100 11,2 57,6 33.5 
Coblenz...... „ 49.0 97,7 87,5 14.9 52.4 42,9 
Düsseldorf ..... 4756 93,3 80.06 17, 6458 4552 
r i . 45,7 9451 77.8 48, 65,8 59,9 
Der 53,7 100 96,3 2159 13,5 52,9 
Aachen 745 100 100 17,5 63,3 48.4 
Sigmaringen. 60,5 — — 0 10⁰ 59,6 
im Staate... 593 91,0 83, 82,8 76,7 55,1 
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In den allermeisten Regierungsbezirken wurde hiernach 
die Mehrzahl der bei den Kreisausschüssen, Stadtausschüssen 
und Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) anhängig 
gewordenen Streitsachen ohne vorherigen Vorbescheid münd- 
lich verhandelt; bei den Stadtausschüssen und Magistraten 
(kollegialischen Gemeindevorständen) zahlreicher Bezirke fand 
sogar in sämtlichen Streitsachen unmittelbar mündliche Ver- 
handlung statt, anderseits überhaupt nicht bei dem einen Stadt- 
ausschuß im Regierungsbezirk Köslin sowie bei dem (je 1) 
Magistrat (kollegialischen Gemeindevorstand) der Bezirke 
Lüneburg und Osnabrück und nur in einem Viertel der Streit- 
sachen bei den Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) 
der Bezirke Posen und Aurich. Während bei allen Bezirks- 
ausschüssen in II. Instanz in der Mehrzahl, zumeist sogar in 
der großen Mehrheit der Streitsachen unmittelbar mündlich 
verhandelt, wurde, war dies nur bei wenigen Bezirksausschüssen 
in I. Instanz der Fall; hier sind vielmehr mündliche Verhand- 
lungen ohne vorhergegangenen Vorbescheid mehrfach eine 
Seltenheit, so vor allem — abgesehen vom Bezirksausschuß zu 
Sigmaringen (wo Überhaupt bei 2 dort anhängig gewordenen 
Streitsachen keine vorkam) — bei den Bezirksausschüssen in 
Königsberg, Allenstein und Wiesbaden. 


Die nunmehr folgende Übersicht weist die Zeit nach, die 
in den Verwaltungsstreitsachen bis zur mündlichen Verhand- 
lung vergangen ist. 


Vom Hundert der a) ı907, b) 1908 anhängig gewordenen, 
ohne vorherigen Vorbescheid mündlich verhandelten Streit- 
sachen dauerten 


2 
vom Eingang der Klagschrift oder des Antrags auf münd- 
liche Verhandlung bezw. der Akten beim Berufungs- oder 
Revisionsgericht 


bis zur ersten mündlichen Verhandlung 


2 2 2 — 

E o 2 E — 

S8 75 SS 5 

bei den ee Ce 

e. Be er 

— Be e 

5 5 E 
i A a Tliz 21 58 0,8 
Kreisausschüssen ...... 20... f 729 20,5 5,6 1.1 
l a 97,0 27 02 On 
Stadtausschüsszen | f 96,4 375 0,2 0,08 

: e a 96.9 27 04 0 
Magistraten (kolleg. Gemeindevorst.) VW 945 4,3 0,9 0,2 


= = = * ke 
ei E ER — 
= = E s 08 
D So On — 
noch: bei den S 8 BL -= 
me) Ea) WW KS u 
90 2 2 S E 
3 = £ E - 
i z f a 307 43.5 21.1 46 
mi = 7 7 I U 
ER 2 in I. Instanz t 34,5 421 19,8 36 
a geg = — fg 
NZZ . a 77.9 16.3 4.3 1.5 
© — H H H H 
aa] 2 ın II. Instanz a e e e ù o a 15 77.2 15,5 6,1 1.2 
e a 47 17,5 44.4 33.3 
L e d EE ) : Wi “a 
E e I. Instan 16 6,2 206 459 2a 
22a 9 9 
OZD . ; a 6.1 245 49.1 20.3 
=. nesinstanz . 7 ? 
Se 5 Jin der Berufungs d 62 298 492 149 
EB 
S . 8 a 64 22.3 52,3 189 
A sionsinstanz. . ? V ? g 
> in der Revi 0 80 298 52,0 10.2 
a 63.0 21.7 119 3.5 
usammen i ? ; 
EUNSIUMIEN 15 63,7 21,5 12,1 2,7. 


Hiernach wurde die ganz überwiegende Mehrheit der bei 
den Stadtausschüssen und Magistraten (kollegialischen Ge- 
meindevorständen), aber auch der bei den Bezirksausschüssen in 
II. Instanz und den Kreisausschüssen anhängig gewordenen 
Streitsachen, in denen kein Vorbescheid ergangen war, schon in 
den ersten 3 Monaten seit Eingang der Klagschrift usw. ver- 
handelt, während bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz in 
den verhältnismäßig meisten Streitsachen erst im zweiten 
Vierteljahre, beim Oberverwaltungsgericht sogar erst im 
zweiten Halbjahre nach Eingang der Klagschrift usw. die 
erste mündliche Verhandlung stattfand. 

Sehr geringfügig war beim Oberverwaltungsgericht — 
insbesondere auch im Vergleich zu den Bezirksausschüssen in 
I. Instanz der Bruchteil der im ersten Vierteljahr, recht 
beträchtlich anderseits auch noch der nach Ablauf eines Jahres 
zum ersten Male mündlich verhandelten Streitsachen. Von 
den übrigen Gerichtsarten weisen nur noch die Bezirksaus: 
schüsse in I. Instanz mit rund einem Fünftel einen wesent- 
lichen Teil erst nach Ablauf von 6 Monaten nach Eingang der 
Klagschrift usw. zur ersten mündlichen Verhandlung gelangter 
Streitsachen auf. 

Bei alledem darf nicht unberücksichtigt bleiben, daß es 
in den Verwaltungsstreitsachen zulässig ist, erst, nachdem sie 
schon vollständig zur Entscheidung vorbereitet worden sind, 
eine mündliche Verhandlung anzuberaumen (vergl. § 76 L. V. G.), 
und daß diese Vorbereitung (Einforderung von Gegenerklärungen, 
Beweisaufnahme usw.) gerade für die größeren Sachen der Be- 
zirksausschüsse und noch mehr wohl für die des Oberverwal- 
tungsgerichts häufig viel Zeit in Anspruch zu nehmen pflegt. 


Nach Landesteilen dauerten vom Hundert der ohne vorhergegangenen Vorbescheid mündlich verhandelten, im 


Jahre 1908 anhängig gewordenen Streitsachen 


vom Eingang der Klagschrift oder des Antrags auf mündliche Verhandlung bezw. der Akten beim Berufungsgericht 
bis zur ersten mündlichen Verhandlung 


bei den bei den bei den Magistraten bei den Bezirksausschüssen 
im Kreisausschüssen | Stadtausschüssen | (kolleg.Gemeindevorst.) in I. Instanz in II. Instanz 

K 2 = — ei 8 E 2 — 8 — © 8 — 

bezirke e S le S le 952° e 5 =” — S 28 =” — 

„ 2 57 3 2 gäer „ 2 2 ale Se, 3 2 3 5 5 

2 Ss S |a e š0 58 e eee ee 3082 £ 

Königsberg ... 79,0 138 72 0 |100 0 0 0 100 0 0 0 60,0 20,0 13,3 6,7] 93,7 32 3,2 O 
Gumbinnen . . 709 22,7 3,5 2,9 100 0 0 0 100 0 0 0 16, 442 338 0,86 42,1 43,9 10.5 3,5 
Allenstein .... 640 32, 36 0 — — — — 100 0 0 0 72,7 22,7 45 0 85,3 8.83 5,9 0 
Danzig 71,7 23,0 Aa Le 100 0 0 0 100 0 0 0 11.4 42,1 36,0 10,5 595 28,86 9,5 2,4 
Marienwerder . 737 22,5 3,3 05/100 0 0 0 87,5 125 O 0 358 59,7 5,5 1,0 66 25,0 9, © 
Stadtkreis Berlin — — — — 980 20 0 d — — — — 3,0 74,2 20,2 2,7 900 100 0 O 
Potsdam 68,7 21,8 7,1 2, 90 0,5 05 0 100 0 0 0 41,3 30.1 25,9 2,8 78.4 12,0 8.0 1,6 
Frankfurt. 74,5 19,3 3,8 1,9 947 53 0 0 100 0 0 0 40,s 48,3 109 0 65,6 27,9 6,6 O 
Stettin 68.6 297 1z 0 [99,1 0 pn C 100 0 0 0 420 488 9s 0 95% 4s O o 
Köslin 65,44 28,4 6,2 0 0 0 0 0 100 0 0 0 16,2 47,1 35,3 Lë | 89,7 10,3 0 O 
Stralsund 56.1 4155 24 0 100 0 0 0 100 0 0 0 50,0 38,1 1198 0 100 0 0 O 
Posen 79,1 16,5 4.0 0,3 100 0 0 1000 0 0 0 47,5 33,7 13,9 5,0 647 32.4 Za 0 
Bromberg 60,9 31, Be 153 | 100 0 0 0 100 0 0 0 Lo 10,2 25, 62,7 21,7 283 34,8 15,2 
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vom Eingang der Klagschrift oder des Antrags auf mündliche Verhandlung bezw. der Akten beim Berufungsgericht 
bis zur ersten mündlichen Verhandlung 


Hierbei fällt insbesondere auf, wie abweichend von den 
betreffenden Staatsdurchschnitten bei den Amtsausschüssen im 
Regierungsbezirk Sigmaringen und beim Bezirksausschuß in 
L Instanz zu Bromberg ein verhältnismäßig geringer Teil der 
Streitsachen im ersten Vierteljahr, anderseits ein verhältnis- 
mäßig großer erst nach Ablauf eines Jahres mündlich ver- 
handelt worden ist. Bei den Magistraten (kollegialischen 
Gemeindevorständen) im Bezirk Coin und beim Bezirksausschuß 
in I. Instanz zu Berlin ist ebenfalls ein verhältnismäßig kleiner 
Bruchteil der Streitsachen in den ersten 3 Monaten, der ganz 
überwiegende (fast drei Viertel) dagegen im zweiten Viertel- 
jahr nach Eingang der Klagschrift oder des Antrags auf 
mündliche Verhandlung mündlich verhandelt worden. Bei 
mehreren Bezirksausschüssen in I. Instanz: Königsberg, Allen- 
stein, Liegnitz, Lüneburg, Stade, Osnabrück, Aurich, Minden, 
Coblenz und Trier hat im Gegensatz zum Staatsdurchschnitt 
bei der Mehrzahl der unmittelbar mündlich verhandelten Streit- 
sachen die erste mündliche Verhandlung schon in den ersten 
3 Monaten seit Eingang der Klagschrift usw. stattgefunden; 
namentlich bei Königsberg, aber auch bei Allenstein und 
Coblenz, handelt es sich freilich nur um einen geringen Teil 
der überhaupt dort anhängig gewordenen Streitsachen (vergl. 
Bezirksübersicht S. 319). Bei einzelnen Bezirksausschüssen in 
II. Instanz: Bromberg, Merseburg, Oppeln und Gumbinnen wurde 
abweichend von den übrigen Bezirksausschüssen weniger als 
die Hälfte der Streitsachen bereits im ersten Vierteljahr 
mündlich verhandelt, bei Bromberg insbesondere ein beträcht- 
licher Teil (über ein Siebentel) erst nach Jahresfrist. 


5. Endurteile. 


Im Abschnitt 2 ist (S. 308 fi.) bereits gezeigt worden, wie 
im preußischen Verwaltungsstreitverfahren das Endurteil die 
weitaus am häufigsten vorkommende Art der Erledigung 
des Verwaltungs-Rechtsstreites bildet. Ebenda (S. 309) hat 
sich ergeben, daß die ergangenen Endurteile bei der Ge- 
Zeltschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


e E bei den bei den bei den Magistraten bei den Bezirksausschüssen 
Kreisausschüssen | Stadtausschüssen | (kolleg.Gemeindevorst.) in I. Instanz in II. Instanz 
Regierungs- S ze Ss 8 4 ze 55 3 2 s ës f 34 äs 24 34 
o D S om 2 8 8 3 o= V en S 3 o~ 2 e 8 = SEH Op ez 8 = em KR 
= € — E 0 20 8.2 KE — 22 ep bk — m So D.a E — 2 SS E 
)))) e ee E e Eat E EE a 22 5 
Breslau 82,3 98 7, 0,5 100 0 0 0 100 0 0 0 42,1 53,5 4,5 0 924 76 0 0 
Liegnitz ..... 705 202 62 3,1 100 d d O 100 d 0 0 62,5 30,4 7,1 O0 79.5 15,4 26 26 
Oppeln 64,1 245 10, La, 95,3 3,2 Lu 0 100 0 0 0 15,2 50,6 29,1 5,1 347 41,3 21,3 2,7 
Magdeburg. ... 75,9 18,4 5,0 0,7 100 0 0 0 100 0 0 0 46,0 22,1 31,3 Dei 60,8 25,7 12,2 La 
Merseburg .... 76,0 16,0 7,2 Oe, 100 0 0 0 90,9 9,1 0 0 22,7 40,9 30,7 5, 22,5 45,0 325 0 
Erfurt 73,5 12,2 10,2 4,198, le 0 0 100 0 0 0 35,0 40,0 250 0 89,3 10,7 0 0 
Schleswig... 87,9 9, 2,3 Dal 96 Os 0 0 100 0 0 0 498 33, 14,1 2, 81, 134 4, 1,0 
Hannover 79,4 176 2,9 0 100 0 0 0 100 0 0 0 214 612 175 0 88,2 lls 0 0 
Hildesheim.. 88, 5,7 5,7 0 100 0 0 0 100 0 0 0 39,0 53,7 4,9 2, 882 lls 0 0 
Lüneburg .... 78,2 16,4 55 0 100 0 0 0 0 0 0 0 56,7 40,3 3,0 0 91,3 8,7 0 0 
Stade 64,1 29,7 6,3 0 — — — — 75,0 250 0 0 83,3 13,9 28 0 95,7 4,3 0 0 
Osnabrück 69,0 20,7 103 0 100 O 0 0 0 0 0 0 70,0 30,0 0 0 88,9 111 0 0 
Aurich. i 72,5 235 39 0 100 0 0 0 100 0 0 0 625 188 6s 12,5 91,7 83 0 0 
Münster ..... 84,6 96 Au 0,7 75,9 24ı 0 0 100 0 0 0 492 39,0 119 0 71,2 26,9 19 0 
Minden 69,6 18,6 7,2 4s 100 0 0 0 100 0 0 0 54,7 34,0 11,3 0 81,5 111 37 35,7 
Arnsberg Dës 27,3 55 C0, 70, 28.3 0,9 0 94,3 5,7 O 0 39,3 338 226 4,3 869 11,5 1.6 0 
Cassel 80,2 16,5 2,2 11 100 0 0 0 100 0 0 0 18,7 439 32,5 4,9 726 16, 68 Au 
Wiesbaden.. 88.4 9s 18 0 96,5 35 0 0 8158s 0 9,1 9,1 | 500 362 138 0 939 4,1 20 0 
Cob lenz 70,3 25,7 3,0 1,0 976 24 0 O 100 0 0 0 80,8 192 0 d 81s 9,1 9ı 0 
Düsseldorf 776 16,9 5, 0, 923 66 Da 0, 87,5 6,3 6s 0 26,0 34, 36, 2,86 86,5 To Aa Oe 
Cöln e 555 76,3 113 11,3 1,3 94 06 0 0 28,6 714 0 0 28,8 30,9 30,9 9, 76,0 80 12,0 A 
Trier 62,1 29,0 Ba Del 100 0 0 0 88,5 1158 0 0 67586 24,3 8,1 0 90,7 80 1,3 0 
Aachen 91 3,53 Au 0 |10 0 0o 0 1000 0 o 0 | 407 296 14,8 14,8! 737 0 15s 10,5 
Sigmaringen... 308 26,9 115 30s — — — — — — — — 0 0 0 0 50,0 500 0 0 
im Staate. 729 205 5,6 1,1 96, 3,3 0,2 0,03 945 4s 0,9 0,2 ] 345 42,1 19,s 3,8 77,2 15,5 6,1 152. 


samtheit der Verwaltungsgerichte nahezu drei Viertel und 
selbst bei der Gerichtsart, bei der sie verhältnismäßig am 
wenigsten häufig vorkommen, nämlich bei den Bezirks- 
ausschüssen in I. Instanz, die Mehrzahl aller in den Streit- 
sachen überhaupt getroffenen richterlichen Entscheidungen 
(Vorbescheide und Endurteile zusammen) ausmachen. 


Von besonderem Interesse wird es hier zunächst sein, zu 
betrachten, wie sich die in Spalte 44 der Haupttabelle mit 
ihren absoluten Zahlen aufgeführten Endurteile auf die 
einzelnen Verwaltungsgerichte und auf die Ver- 
waltungsstreitsachen verteilen. 

In den a) 190), b) 1908 anhängig gewordenen Streit- 


sachen ergingen Endurteile 
| im Durchschnitt auf 


100 
f anhängig 
bei den SN e gewordene 
8 Streitsachen 
2 
Kreisausschüss en fi 135 120 
7 7 
32 
Stadtausschfis gen fa ee Geh 
7 H 
l , a 9,9 8855 
Magistraten (kolleg. Gemeindevorst.) 5 2.5 85.9 
y H 
E a a 104,5 36.9 
2 4 8 in I. Instanz.. f 106,2 33,1 
S832 . a 58,6 79,0 
— S in II. Instanz ....... d 58.0 77,3 
o 8 a 261,0 55,7 
$ b, in I. Instanz. ....... d 301,0 SIN 
— 
O 2 in der Berufungsinstanz f 335 735 
BES a 10060 18,5 
2 E in der Revisionsinstanz.. 15 11890 784 
7 H 
ja 20,8 58.8 
zusammen... . Jh 2172 55.2. 


Im allgemeinen haben hiernach von 1907 auf 1908 die 
Endurteile bei den einzelnen Verwaltungsgerichten etwas zu-, 
im Verhältnis zur Zahl der Streitsachen aber abgenommen. 

41 
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Im einzelnen findet sich aber bei dem Oberverwaltungs— 
gericht in der Berufungsinstanz ein nicht unbeträchtlicher und 
außerdem bei den Bezirksausschüssen in II. Instanz, den Kreis- 
ausschüssen und den Magistraten (kollegialischen Gemeinde- 
vorständen) ein geringfügiger Rückgang der absoluten Anzahl 
der Urteile. An der Zahl der anhängig gewordenen Streit- 
sachen gemessen, haben sich die Endurteile abweichend vom 
Gesamtdurchschnitt nur ein wenig bei den Stadtausschüssen 
und etwas mehr beim Oberverwaltungsgericht in I. Instanz 
vermehrt, anderseits bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz, 
bei denen sie im Verhältnis zur Zahl der Streitsachen unter 
allen Gerichtsarten die geringste Häufigkeit zeigen, ungeachtet 
ihrer absoluten Zunahme vermindert, so daß dort erst auf 
etwa drei im Jahre ıyog anhängig gewordene Streitsachen 
ein Endurteil entfiel, während bei allen übrigen Gerichtsarten — 
insbesondere auch bei den Bezirksausschüssen in II. Instanz — 
in der Mehrzahl, bei den meisten Gerichtsarten sogar in der 
großen Mehrheit, der Streitfälle ein Urteil erging. Die Ursache 
für das im Jahre 1908 zu beobachtende starke Zurüickbleiben 
der Bezirksausschüsse in I. Instanz hinsichtlich der Häufigkeit 
der Urteile im Verhältnis zur Zahl der bei ihnen anhängig ge- 
wordenen Streitsachen ist weniger auf den bei dieser Gerichtsart 
oft vorkommenden Erlaß von zur Erledigung der Streitsachen 
führenden Vorbescheiden (diese waren beim Ober- 
verwaltungsgericht in I. Instanz verhältnismäßig fast ebenso 
häufig), als vielmehr auf die dort besonders zahlreichen Fälle 
der Klagzurücknahme zurückzuführen. Scheidet man die 
letzteren aus, so kamen auf je 100 a) 1907, b) 1908 anhängig 


gewordene und durch eine richterliche Entscheidung (Vor- 
bescheid oder Endurteil) instanzmäßig erledigte Streitsachen 
Endurteile 


bei den 79 
Kreisausschüssgennn nnddnd. h 76.6 
Stadtausschüssseune nnn a S SC 

Ib 99.6 
i i Be : 8 a 94.3 
Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) J 942 
7 
ı aÍ. a 58,6 
S 2 3 in I. Instanz 10 55.3 
He . a 92.7 
E — A 25 
a F in II. Instanz. t 92.5 
; : 65.6 
A d in I. Instanz EE T d 50 
E Së b 129 
= r D Wäi 
O Z.S ] in der Berufungsinstanz ......... ib 85 S 
= 8 85 | iag * 4 
35 MAR, 8 
— 8 | in der Revisionsins tanz f 1 
9 


zusammen ... 10 765 
Auch hier stehen die Ziffern der Bezirksausschüsse in 
I. Instanz hinter denen der ‚übrigen Gerichtsarten zurück, 
indes bei weitem nicht so sehr wie in der vorhergegangenen 
Übersicht, namentlich auch nicht so erheblich hinter denen 
des Oberverwaltungsgerichts in I. Instanz, bei dem ebenfalls 
der Erlaß von Vorbescheiden eine recht bedeutende Rolle spielt. 
Was regierungsbezirksweise die Verteilung der 
Urteile auf die einzelnen Verwaltungsgerichte und die Streit- 
fälle betrifft, so ergingen in den im Jahre 1908 anhängig 
gewordenen Verwaltungsstreitverfahren Endurteile 


bei den | bei den bei den Magistraten bei den insgesamt 
Kreisausschüssen | Stadtausschüssen (kolleg. Gemeindevorst.)) Bezirksausschüssen 
über- im Durchschnitt über- im Durchschnitt über- im Durchschnitt. über- im Durchschnitt 
im in I. Instanz in II. Instanz auf 
haupt auf haupt auf haupt uf aupt n 
Regie- aup 100 SE 1 100 SE 100 | über- im über- im p 3 
anhängi anhängig anhängig Durch, Durch- 1 anhängig 
Ve Kreis- ge- j Stadt- ge- Ma- ge- haupt schnitt haupt Schnitt Ge- ge- 
bezirke aus- wordene aus- wordene gistrat wordene auf 100 auf 100, u wordene 
schuß Streit- schuß Streit- usw. Streit- Streit- Streit- richt!) Streit- 
sachen sachen “ sachen sachen sachen! sachen 
Königsberg. 196 14, 60,9 67 67,0 90, 13 43 86.7 53 9,4 95 88,8 424 22.3 39.1 
Gumbinnen. . 160 13,3 62,0 11 55 100 1 1.0 100 140 45.2 57 95,0 369 23,1 97,7 
Allenstein .. 195 21, 58,6 — — — 18 6,0 100 33 16,5 36 83,7 282 21, 47,5 
Danzig. 99 99 58,2 94 47,0 63,1 6 15 100 113 3750 42 824| 354 20,8 52.0 
Marienwerder 193 12,9 11.2 20 10,0 100 4 Lu 50,0 201 56,5 66 97,1 484 22,0 66,9 
Stdtkr. Berlin — — — 264 264,0 55,1 — — — 268 35,5 78 80, 610 305,0 45,8 
Potsdam. 548 39,1 44,5 363 45, 86.2 29 3.8 82,9 173 179 128 "Gei 1241 40,0 43,9 
Frankfurt 111 65 55,0 36 732 92,3 16 27 100 138 63,9 59 79,7 360 12, 65,8 
Stettin . 119 99 62,6 110 550 96,5 22 7,3 100 142 34,2 92 75, 485 26,9 56,2 
Köslin 69 558 51, 8 8o 100 6 15 100 74 4158 30 75.0 187 10, 51,1 
Stralsund.. 41 10, 95,3 6 6o 100 3 30 100 44 66,7 7 100 101 14, 80,8 
Posen. 266 99 68,0 41 41,0 100 4 1,0 100 142 27,1 63 75,91 516 15,6 49,5 
Bromberg .. 137 105 58,5 28 28,0 100 16 5,3 100 75 25,0 42 64,6 298 16,6 46,3 
Breslau. 192 83 60,0 665 221,7 91,3 10 Za 90.9 186 53,3 132 84,1 | 1185 37.0 75,9 
Liegnitz ... 134 Tı 58,8 23 115 100 16 1,6 100 52 23.5 39 88,6 264 83 49,6 
Oppeln.. 288 15.2 49,0 94 15,7 95,9 8 Lu 7257 117 219 82 69,5 589 17.8 43,6 
Magdeburg. 139 959 71,3 52 13,0 61,9 27 257 7751 155 69,2 76 95,0 449 15,5 72,7 
Merseburg. 110 Ga 6151 45 11.3 76,3 13 159 86,7 105 31,9 50 67,6 323 11, 49. 
Erfurt 45 50 59,2 63 210 98,4 2 lo 100 20 28,2 28 80,0 158 10, 63.7 
Schleswig .. 260 13,0 60,3 244 48.8 99,2 9 23 100 235 43,6 90 73,2 838 279 62,2 
Hannover. 34 3,1 82,9 67 33,5 95,7 4 2750 50,0 94 5556 17 65,4 216 13, 68,3 
Hildesheim.. 35 23 63.6 22 11,0 95,7 8 ln 66,7 41 2759 17 60, 123 49 46, 
Lüneburg 54 42 77.1 30 10,0 711 0 O 0 63 53.4 23 69,7 170 9. 64.6 
Stade 63 45 86,3 — — — 5 13 100 36 4856 20 83,3 124 6,5 10,5 
Osnabrück 26 26 78,8 28 280 100 0 O 0 40 76,9 18 100 112 Be 85,5 
Aurich .... 50 8,3 59,5 6 6,0 100 5 15 31,3 16 47,1 12 85,7 89 8.1 57,8 
Münster ... 126 13, 47,4 29 145 90,6 6 30 100 60 64,5 52 9851 273 18.2 60.7 
Minden 77 757 58,3 7 7,0 70.0 9 3,0 75,0 49 36.6 27 64.3 169 11,3 51.2 
Arnsberg... 409 22,7 62,8 222 24,7 94,9 32 1, 84.2 330 40,6 179 852 1172 26,0 60,3 
Cassel. 93 42 59.2 56 28,0 8859 14 47 100 121 475 72 79. 356 12, 613 
Wiesbaden. 116 7,3 54,0 85 425 78,7 11 37 100 74 14,2 51 60,0 337 15,3 35,9 
Coblenz ... 101 758 49,0 41 Ain 95,3 16 4o 100 33 189 43 6853 234 12.3 46,3 
Düsseldorf. 268 17,9 46.9 454 37,8 9258 48 20 80,0 236 206 171 64,86 1177 22.6 46,3 
Cölnn 82 8.2 46.9 176 58.7 34,1 8 Le 88,9 193 48.9 50 65,8 509 26,8 60,5 
Prien 170 1452 54.0 12 12,0 100 47 11.8 87,0 45 26,6 77 75,5 351 19.5 53,8 
Aachen. ... 78 758 73.6 15 15,0 100 15 3,8 100 31 20,1 23 76,7 162 10,1 50.6 
Sigmaringen. 30 7.5 69,8 — — — — — = 0 O 9 100 32 64 68,1 
im Staate . 5114 105 56,8 3484 35.9 85,9 451 25 85,9 3928 33,1 2146 77.3 15 123 18,9 5356. 


1) wobei der Bezirksausschuß als 1 Gericht gilt. 
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Zunächst bei den Kreisausschüssen weisen hier- 
nach die des Regierungsbezirks Potsdam mit 39,1 im Durch- 
schnitt auf 1 Kreisausschuß die meisten, dagegen die des 
Regierungsbezirks Hildesheim mit durchschnittlich nur 2.3 die 
wenigsten Endurteile auf; es handelt sich also um sehr große 
Unterschiede. Mit durchschnittlich noch über 20 Urteilen 
treten die Kreisausschüsse der Bezirke Arnsberg und Allen- 
stein und mit über 15 die der Bezirke Düsseldorf und Oppeln 
bervor, anderseits noch mit je nicht über 5 die der Bezirke 
Erfurt, Hannover, Lüneburg, Stade, Osnabrück und Cassel. 


Fast in allen Regierungsbezirken erging bei den Kreis- 
ausschüssen in der Mehrheit der anhängig gewordenen Streit- 
fille ein Urteil, bei denen des Regierungsbezirks Stralsund 
sogar in über neun Zehnteln der Streitsachen, in etwas 
weniger als der Hälfte der letzteren nur bei den Kreisaus- 
schüssen der Bezirke Oppeln, Coblenz, Münster, Düsseldorf, 
Cöln und Potsdam. 


Bei den Stadtausschüssen ist die Spannung der 
Durchschnittsziffern noch größer als bei den Kreisausschüssen. 
Auf den Stadtausschuß zu Berlin entfielen über 250, auf die 
Stadtausschüsse des Regierungsbezirks Breslau durchschnittlich 
über 200 Endurteile, dagegen auf die des Bezirks Gumbinnen 
noch nicht, auf die der Bezirke Stralsund und Aurich gerade 
6. Betrachtet man auch hier die Zahl der Urteile im Ver- 
hältnis zu der der anhängig gewordenen Streitsachen, so steht 
der Stadtausschuß zu Berlin, wo bei wenig mehr als der 
Hälfte der Streitfälle Endurteile ergingen, an letzter Stelle; 
es folgen die Stadtausschüsse der Regierungsbezirke Magde- 
burg und Danzig, wo rund drei Fünftel der Streitsachen durch 
Endurteil entschieden wurden. Anderseits fanden in zahl- 
reichen Regierungsbezirken sämtliche oder doch fast alle bei 
den Stadtausschüssen anhängig gewordenen Streitfälle durch 
ein Endurteil ihre instanzmäßige Erledigung. 


Bei den Magistraten (kollegialischen Gemeinde- 
vorständen) waren in sämtlichen Regierungsbezirken die 
Endurteile absolut nur wenig zahlreich; bei weitem die größte 
Häufigkeit tritt bei den Magistraten (kollegialischen Gemeinde- 
vorständen) des Regierungsbezirks Trier mit durchschnittlich 
fast 12 Urteilen in den im Jahre ıgog anhängig gewordenen 
Streitsachen hervor, denen mit etwas über 7 die des Regierungs- 
bezirks Stettin folgen, während bei den Magistraten usw. der 
Bezirke Lüneburg und Osnabrück überhaupt kein Endurteil 
vorkam. Anderseits sind bei den Magistraten usw. der meisten 
Regierungsbezirke sämtliche anhängig gewordenen Streit- 
sachen durch Endurteil entschieden worden: allein bei den 
Magistraten usw. des Bezirks Aurich ergingen in weniger als 
der Hälfte (etwas über drei Zehnteln) der Streitfälle Urteile. 

In I Instanz weist unter den Bezirksaus- 
schüssen der zu Arnsberg mit über 300 weitaus die 
größte absolute Urteilszahl auf; in erheblichem Abstand 
schließen sich an die Bezirksausschüsse zu Berlin mit über 
250 und die zu Düsseldorf, Schleswig und Marienwerder mit 
je noch über 200 Endurteilen. Die geringste Zahl der erst- 
instanzlichen Urteile (je nicht über 20) findet sich — abge- 
sehen vom Bezirksausschuß in Sigmaringen (mit keinem) — 
bei den Bezirksausschüssen zu Aurich und Erfurt. Im Ver- 
hältnis zur Zahl der anhängig gewordenen Streitsachen war 
dagegen die Häufigkeit der Endurteile erster Instanz am 
größten beim Bezirksausschuß zu Osnabrück, demnächst bei 
dem in Magdeburg und dem in Stralsund, am geringsten — 
wiederum von Sigmaringen abgesehen — bei dem Bezirks- 
ausschuß in Königsberg, wo noch nicht ein Zehntel, hierauf 
bei dem in Wiesbaden, wo nur rund ein Siebentel der Streit- 
fälle mit einem Urteil endete. Bei der großen Mehrzahl der 
Bezirksausschiisse wurde noch nicht die Hälfte der anhängig 
gewordenen Streitsachen. in I. Instanz durch Endurteil ent- 
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schieden, über die Hälfte überhaupt nur bei insgesamt 9 Bezirks- 
ausschüssen. 

Die meisten zweitinstanzlichen Endurteile hat von den 
Bezirksausschüssen gleichfalls der Arnsberger erlassen; hier 
folgt ihm aber in ganz geringem Abstand der Düsseldorfer. 
Noch je über 100 weisen Breslau und Potsdam auf, während 
Berlin noch hinter Königsberg, Stettin, Schleswig und Oppeln 
zurücksteht. Die geringsten absoluten Zahlen (je noch nicht 
10) zeigen Sigmaringen und Stralsund. Bei sämtlichen Bezirks- 
ausschüssen wurden aber mindestens drei Fünftel aller in 
II. Instanz anhängig gewordenen Streitsachen durch Endurteil 
entschieden, bei denen zu Stralsund, Osnabrück und Sigmaringen 
sogar sämtliche und bei Münster, Marienwerder, Gumbinnen 
sowie Magdeburg fast alle. — 

Die nunmehr folgende Übersicht veranschaulicht, in 
welchem Umfange den von den preußischen Verwaltungs- 
gerichten erlassenen Endurteilen eine Beweis aufnahme 
oder ein Vorbescheid voranging (vergl. Spalten 45 und 46 
bezw. 50 und 51 der Hauptübersicht). 

Vom Hundert der Endurteile in den a) 190), b) 1908 an- 
hängig gewordenen Streitsachen ergingen 


ohne nach obne a 
es einen einem 
- Beweis- vorherigen 
aufnahme Vorbescheid 
9 = 
Kreisausschüssen .......... h ae Sc e 5 
3 27 Ke 7 
3 98 
Stadtausschüssen get EE S l SE E SC e 
3 7 7 3 
e) 
Magistraten (kolleg. Gemeindevorst.) 10 SE 15 SC D 
SI 7 wä ’ 
„ g : a 651 34.9 925 75 
= S S in I. Instanz d 68.5 315 920 80 
CEFER a 833 16,7 97.1 25 
© — U H 
— 2 ın II. Instanz es e eege e 5 34,2 15,8 97,6 254 
; a 874 126 88,1 11,9 
8 b. In I. Instanz e ge e © e e o d 93,7 6,8 83,1 16.9 
— 3 2 8 2 
OBV ); 5 a 94.4 5,6 93,7 6,3 
e S E in der Berufungsinstanz lè 955 45 94.1 5.9 
GZ së ER. fa 98.7 13 93.8 6,2 
ae in der Revisionsinstanz . \b 997 Os 057: A9 
3 * H H 
a 80, 19,1 95,2 Ae 
Wehe 0 82,8 17, 94 52 
Hiernach ergibt sich für die Gesamtheit der Ver- 


waltungsgerichte, daß noch nicht einem Fünftel der End- 
urteile eine Beweiserhebung voranging; von 1907 auf 1908 
zeigt sich zudem ein kleiner Rückgang der Beweisaufnahme 
fälle. Am verbreitetsten war die Beweiserhebung vor Erlaß 
des Urteils bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz, sodann 
bei den Kreisausschüssen; bei den übrigen Gerichtsarten spielt 
sie eine verhältnismäßig geringe Rolle, namentlich aus er— 
klärlichen Gründen beim Oberverwaltungsgericht in der 
Revisionsinstanz. Noch seltener ist bei den Urteilen das 
Vorangehen eines Vorbescheides; es kam für 1907 nur bei 
etwas weniger, für ıgog bei etwas mehr als einem Zwanzigstel 
sämtlicher von den Verwaltungsgerichten erlassenen End- 
urteile vor. Im einzelnen war das Vorhergehen eines Vor- 
bescheides weitaus am häufigsten beim Oberverwaltungs- 
gericht in I. Instanz, und zwar für 1907 bei annähernd einem 
Achtel, für 1908 sogar bei über einem Sechstel sämtlicher dort 
ergangenen Endurteile, wogegen bei allen übrigen Gerichts- 
arten über neun Zehntel der Urteile ohne vorherigen Vor- 
bescheid ergingen. 

Was nach der nunmehr auf Seite 324 folgenden Be- 
zirksübersicht zunächst die Kreisausschüsse betrifft, so 
wurde von den diesen gleichstehenden Amtsausschüssen des Re- 
gierungsbezirks Sigmaringen — abweichend vom Staatsdurch- 
schnitt — die Mehrzahl der Endurteile nach Beweisaufnahme 
erlassen: außerdem ging noch recht häufig eine Beweiserhebung 
voran den Kreisausschußurteilen in den Regierungsbezirken ' 
Bromberg und Hannover (etwas über zwei Fünfteln ihrer 
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Vom Hundert der Endurteile in den ıgog anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen ergingen 


bei den Kreis- bei den Stadt- 


bei den Magistraten 


bei den Bezirksausschüssen 


im Re- ausschüssen ausschüssen |(kolleg. Gemeindevorst.) | in I. Instanz in II. Instanz 
gierungs- ohne nach nn 3 ohne nach ee m ohne nach en 3 ohne nach e SE ohne nach Se 1 0 
bezirke Beweis- vorherigen Beweis- vorherigen Beweis- vorherigen Beweis- vorherigen Beweis- vorherigen 
aufnahme Vorbescheid aufnahme Vorbescheid] aufnahme Vorbescheid aufnahme Vorbescheid] aufnahme Vorbescheid 
Königsberg 67,9 32,1 96,9 3,1 100 O 100 0 846 15,4 100 0 62,3 37,7 56,6 43, 926 7 100 0 
Gumbinnen. . 65,0 35,0 88,7 11,3 100 0 10 0 100 0 10 0 579 42,1 97,1 Za 66.7 33,3 100 0 
Allenstein .. 63.1 36,9 949 5,1 — — — — 72,2 27, 100 0 15,8 24,2 66,7 33,8 83,3 16,7 91, 88 
Danzig. . . 83,8 16,2 96,0 4,0 87,2 12,3 904 96 | 33,3 66,7 100 O0 2333 71,7 929 Tı 8lo 190 100 0 
Marienwerder 73,6 26,4 94,3 5,7 900 10,0 100 0 75,0 25,0 100 0 62,7 37,3 970 3,0 72,7 273 97 30 
Stadtkr.Berin — — — — 71.2 28,8 100 0 — — — — 66,4 33,6 100 0 79,5 20,5 100 0 
Potsdam. . . 83.2 16, 95, 4,6 93,7 6,3 100 0 966 3, 100 0 16,3 23,7 80,9 19,1 85,2 14,3 96,9 3,1 
Frankfurt .. 83,8 16,2 83,7 6,8 972 2, 100 0 100 0 100 0 89,1 10,9 100 0 89,8 102 949 5,1 
Stettin. . . 605 395 92,4 76e 100 0 10 0 45.5 54,5 100 0 132 26.8 97,2 258 9335 65 100 0 
Köslin . . 71, 290 986 1, | 100 0 O 100 66,7 33,3 100 0 59,5 40,5 86,5 13,5 90,0, 10,0 96,7 Au 
Stralsund. .. 85,4 146 100 0 83,3 16,7 100 0 66,7 33,3 100 0 65,9 34,1 93,2 6,8 57,1 42, 100 0 
Posen 62,0 38,0 95,1 4,9 95,1 4,9 100 0 25,0 75,0 25,0 75,0 69,0 31,0 70, 29,6 73,0 27,0 100 0 
Bromberg. . 59,1 40,9 94,2 5,6 | 100 0 100 0 100 0 10 0 48,0 52,0 76.0 24,0 66,7 33,3 100 0 
Breslau . . . 84,9 15,1 95,8 4,7 986 14 100 0 90,0 100 90,0 100 | 855 145 100 0 93,9 6.1 100 0 
Liegnitz... 76,9 23.1 89,6 10,4 913 Ba 69,6 30,4 75,0 25,0 933 6,8 | 55,8 44,2 942 5,8 64,1 35,9 100 0 
Oppeln. . . . 78,1 219 93, 6,6 95,7 4,3 100 0 75, 25,0 62,5 37,5 75,2 248 67, 325 | 91,5 85 91, 85 
Magdeburg. . 84,2 15.8 94,2 5,8 94,2 ba 69,2 30,8 | 100 0 91,9 48,1 80,6 194 99, 0,6 | 86,8 13,2 97, 25 
Merseburg. . 90,0 10,0 93,6 6,4 93,3 67 100 0 92,3 7, "Da 23,1 73,3 26,7 83,8 16,2 | 74,0 26,0 80,0 20,0 
Erfurt 933 6, 93,3 6,7 87,3 12,7 100 0 0 100 100 0 85,0 15,0 95,0 5,0 78,5 21, 100 0 
Schleswig .. 888 11,2 96,9 3,1 914 Be 100 0 100 0 100 0 63,0 37,0 99,1 0, | "Ba 21,1 100 0 
Hannover.. . 588 41,2 94,1 5,9 98,5 15 100 0 100 0 100 0 80.9 191 100 0 94,1 5,9 100 0 
Hildesheim. . 94,3 5, 100 0 95,5 45 100 0 87,5 12,5 75,0 25,0 80,5 19,5 100 0 94,1 59 100 0 
Lüneburg.. 88,9 11, 96,3 3,7 | 100 0 10 0 0 0 0 O 79,4 20,6 100 0 73,9 26,1 100 0 
Stade 88,9 111 98, 1,6 — — — — 80,0 20,0 80,0 20,0 778 22.2 100 0 100 0 100 0 
Osnabrück .. 76,9 23,1 100 0 100 0 100 0 0 0 0 0 775 225 100 0 100 0 100 0 
Aurich .. . 100 0 100 0 100 0 100 0 40,0 60,0 80.0 20,0 50,0 50,0 100 0 917 83 100 0 
Münster . . 90,5 9,5 984 1.6 | 100 0 100 0 100 O 83.3 16.7 733 267 983 1,7 94,2 58 10 0 
Minden . . . 85,7 14,3 80.5 19,5 100 0 100 0 100 0 100 0 673 32,7 95,9 4.1 77,8 22,2 100 0 
Arnsberg... 81,2 188 97, 2,7 91,0 90 92 1,8] 93s Ga 100 0 63,0 37,0 97,3 2.7 74,9 25,1 98,9 lu 
Cassel. . . 91, 86 88, 11,8 100 Oo 100 0 85,7 14,3 71, 28,6 Spa 14,0 100 0 936 Lu 100 0 
Wiesbaden. . 83,6 16,4 90.5 9,5 976 2, 100 0 100 0 100 0 74.3 25,7 784 21,6 125 27,8 96,1 39 
Coblenz ... 88,1 119 931 6,9 87,8 12.2 100 0 93,3 6,3 87, 12.5 90,9 9,1 78,8 21,2 86,0 14,0 76, 23,8 
Düsseldorf. . 86,2 13,8 91,0 9,0 96,5 35 100 0 100 Oo 100 0 55,5 44,5 83,1 16,9 92, Ts 100 0 
Cöln ..... 78,0 22,0 89,0 11,o | 100 0 100 0 100 0 875 12,5 64,3 35,2 99,0 1,0 90,0 10,0 100 0 
Trier 80,0 20,0 91,8 8,2 917 83 100 0 100 0 100 0 66,7 33,3 82,2 17,8 792 208 97,4 Ze 
Aachen. . 91,0 90 97, 2,6 93,3 6,7 100 0 93,3 6, 100 0 71,0 29,0 83,9 16,1 913 87 82.6 17, 
Sigmaringen. 46,7 53,3 73,3 26,7 — — — — — — — — 0 0 0 0 100 0 100 0 
im Staate 79,0 21,0 94,2 5,8 93,9 6,1 98,7 Lal 88,5 115 92,0 Bn 685 315 92,0 8,0 84,2 15,6 97,6 2.4 


Gesamtzahl) sowie Stettin und Posen (je fast zwei Fünfteln), 
während bei den Kreisausschüssen des Bezirks Aurich 
sämtliche Urteile, bei denen der Bezirke Hildesheim, Erfurt, 
Cassel, Aachen und Münster je über neun Zehntel ohne 
Beweisaufnahme ergingen. Bei den Amtsausschüssen von 
Sigmaringen war auch das Vorangehen eines Vorbescheides 
am häufigsten (bei etwas über einem Viertel der Urteile), 
am zweithäufigsten bei den Kreisausschüssen von Minden (bei 
rund einem Fünftel der Urteile), wogegen von den Kreis- 
ausschüssen der Bezirke Stralsund, Hildesheim, Osnabrück 
und Aurich sämtliche Urteile ohne vorherigen Vorbescheid 
erlassen wurden. | 


Unter den Stadtausschüssen tritt der Berliner mit 
einer verhältnismäßig bedeutenden Ziffer von Endurteilen nach 
vorlieriger Beweisaufnahme, die dort fast drei Zehntel aller 
ausmachen, hervor; ihm folgt der Stralsunder, wo einem 
Sechstel der Endurteile eine Beweiserhebung voranging; ander- 
seits kamen bei den Stadtausschüssen zahlreicher Regierungs- 
bezirke keine oder nur sehr wenige Beweisaufnahmen in den 
mit einem Urteil endenden Verwaltungsstreitsachen vor. Da 
die Vorbescheide bei den Stadtausschüssen nicht beliebt sind 
(vergl. Abschnitt 2 und 3), kann es nicht auffallen, daß 
überhaupt nur bei solchen in fünf Regierungsbezirken End- 
urteile mit vorhergehendem Vorbescheid vorkamen; insbesondere 


im Regierungsbezirk Köslin ging sämtlichen Stadtausschuß- 
urteilen ein Vorbescheid voran, ferner in den Bezirken 
Liegnitz und Magdeburg je annähernd einem Drittel. 

In vielen Regierungsbezirken wurden auch von den 
Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) alle End- 
urteile ohne Beweisaufnahme und ohne Vorbescheid erlassen. 
In besonders starkem Gegensatz hierzu sind bei den Ma- 
gistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) im Bezirk Erfurt 
sämtliche Endurteile, im Bezirk Posen drei Viertel, im Bezirk 
Danzig zwei Drittel, im Bezirk Aurich drei Fünftel und im 
Bezirk Stettin noch die Mehrzahl der Urteile nach vor- 
gängiger Beweisaufnahme, ferner im Regierungsbezirk Posen 
drei Viertel und im Bezirk Magdeburg fast die Hälfte der Ur- 
teile nach vorherigem Erlaß eines Vorbescheides ergangen. 


Bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz sind die 
Fälle der Beweisaufnahme vor dem Endurteil zumeist erheblich 
häufiger als bei den Kreis- und Stadtausschüssen sowie 
Magistraten der betreffenden Regierungsbezirke. Sieht man 
vom Bezirksausschuß in Sigmaringen ab, wo überhaupt kein 
Endurteil in den 1908 anhängig gewordenen Streitsachen 
gefällt wurde, so finden sich die wenigsten Beweiserhebungen, 
nämlich vor etwas weniger bezw. mehr als einem Zehntel 


der erstinstanzlichen Endurteile, bei den Bezirksausschüssen 
zu Coblenz und Frankfurt; außerdem erfolgte auch vor etwas 
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weniger als einem Sechstel der Urteile eine Beweiserhebung 
bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz zu Breslau, Erfurt 
und Cassel, anderseits vor etwas über sieben Zehnteln bei 
Danzig, vor der Hälfte und mehr bei Bromberg und Aurich. 


Vorbescheide vor erstinstanzlichen Endurteilen des Bezirks- 
ausschusses kamen am häufigsten vor in Königsberg, nämlich 
vor über zwei Fünfteln solcher Urteile, demnächst in Allen- 
stein und Oppeln, nämlich vor je etwa einem Drittel; auf der 
anderen Seite ergingen bei mehreren Bezirksausschüssen in 
I. Instanz: dem Berliner, Frankfurter, Breslauer, allen 
bannöverschen und dem Casseler sämtliche Endurteile ohne 
vorherigen Vorbescheid; auch bei mehreren anderen Bezirks- 
ausschüssen waren die Vorbescheide vor erstinstanzlichen Ur- 
teilen überaus selten (Magdeburg, Schleswig, Cöln, Münster usw.). 

Endlich die größte Häufigkeit der Beweisaufnahme vor 
den Endurteilen der Bezirksausschüsse in II. Instanz 
bemerkt man in Stralsund, wo bei etwas über zwei Fünfteln, 
hierauf in Liegnitz, Gumbinnen und Bromberg, wo je bei einem 
Drittel oder etwas mehr der Urteile vor ihrer Fällung Beweis er- 
hoben wurde, die geringste in Stade, Osnabrück und Sigmaringen, 
wo sämtliche, und in Cassel, wo fast alle zweitinstanzlichen Be- 
zirksausschußurteile ohne Beweisaufnahme ergingen; außerdem 
betrugen noch bei einem erheblichen Teile der Bezirksaus- 
schüsse in II. Instanz die nach vorgängiger Beweiserhebung 
erlassenen Endurteile weniger als ein Zehntel aller. 

Zweitinstanzliche Urteile mit vorhergegangenemVorbescheid 
kamen überhaupt nur bei 13 Bezirksausschüssen, und zwar 
größtenteils in geringer Häufigkeit vor; die höchsten Ziffern 
finden sich bei Coblenz, wo etwas über ein Fünftel, sodann 
bei Merseburg, wo gerade ein Fünftel, und in Aachen, wo etwas 
über ein Sechstel der Bezirksausschußurteile zweiter Instanz 
nach vorherigem Vorbescheid ergingen. — 

Über die Prozeßdauer bis zur Urteilsfällung Giai 52 bis 
55 der Haupttabelle) gibt die nachstehende Übersicht einige 
Auskunft. 

Vom Hundert der a) 1907, b) 1908 anhängig gewordenen, 
durch Endurteil ohne vorherigen Vorbescheid orledigten Streit- 
sachen dauerten 


vom Eingang der Klagschrift bezw. der Akten beim Berufungs- 
oder Revisionsgericht 


bis zum Erlaß des Endurteils 


über 
beid bis 5 6 6 Monate über 
en 3 Monate Monate bis 1 Jahr 
1 Jahr 

: 3 a 60,7 24,7 10,3 4,4 

Kreisausschũss en d Ge 225 103 3'6 

Stadtausschüss en í b 89 Ge 25 Ge 

Magistraten ? i ' ; 
(koll. Gemeindevorständen) w b GE Es ar i 
=. 7 7 7 

& 8 in I. Instanz a 25,8 36,0 2756 10,7 

5 IE b 29,9 36,2 25,4 8,5 

A SS | in II. Instanz Ia 705 18,0 7,9 3,6 

s b 70,8 17,8 7,8 3,5 

A d in 1. Instanz . a 359 174 36,5 42,2 

S Pa b 6,4 20, 444 29,2 
2 82 

CE9 } inder Berufungs- f 57 23.2 46.9 24,3 

EF- S matan N 63 28,5 47, 174 

2 5 in der Revisions- a 651 21,7 51,9 20,2 

. d b Su 29,1 52, 105 

zusammen .. [a 55, 22,2 15,6 6,7 

b 56, 22,3 15,7 5,1. 


Im allgemeinen wird hiernach bei den preußischen Ver- 
waltungsgerichten in den Streitsachen, in denen kein Vor— 
bescheid ergeht, die Mehrzahl der Endurteile bereits im ersten 
Vierteljahr nach Eingang der Klagschrift usw. erlassen. Im 
einzelnen ergehen aber bei den Stadtausschilssen und Magistraten 
(kollegialischen Gemeindevorständen) in den ersten drei 
Monaten bereits über vier Fünftel bis neun Zehntel der Urteile, 
bei den Bezirksausschüssen in II. Instanz rund sieben Zehntel 
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und bei den Kreisausschüssen drei Fünftel und mehr der 
Endurteile, dagegen bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz 
die Mehrheit der Urteile erst nach 3 Monaten und beim 
Oberverwaltungsgericht in allen Instanzen die große Mehrheit 
gar erst nach 6 Monaten seit Eingang der Klagschrift usw. 
Während aber schon im ersten Vierteljahr bei den Bezirks- 
ausschüssen in I. Instanz immerhin für 1907 etwas über ein 
Viertel, für 1908 sogar fast drei Zehntel aller Endurteile 
gefällt wurden, war der entsprechende Bruchteil beim Ober- 
verwaltungsgericht in allen Instanzen Überaus geringfügig. 

Bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz entfällt die 
Hauptziffer der erlassenen Urteile auf das zweite Vierteljahr 
nach Eingang der Klagschrift usw., beim Oberverwaltungs- 
gericht hingegen auf das zweite Halbjahr, in den erstinstanz- 
lichen Streitsachen für 1907 sogar erst auf die Zeit nach 
Ablauf eines Jahres seit Eingang der Klagschrift usw. 

An dieser Stelle erscheint es nicht unangebracht, die in 
vorstehender Ubersicht aufgeführten Ziffern über die Dauer 
bis zum unmittelbaren (d. h. nicht auf einen Vorbescheid 
folgenden) Erlaß eines Endurteils zu vergleichen mit denen 
über die Dauer bis zum Erlaß eines Vorbescheides (vergl. 
Übersicht S. 315) und bis zur ersten unmittelbar (d. h. ohne 
vorherigen Vorbescheid) erfolgenden mündlichen Verhandlung 
(vergl. Übersicht S. 320). 

Es zeigt sich da, daß die Abweichungen in der Dauer 
seit Eingang der Klagschrift usw. im allgemeinen nicht 
besonders erheblich sind; bei der Gesamtheit der preußischen 
Verwaltungsgerichte erfolgte nämlich in nahezu zwei Dritteln 
der betreffenden Streitsachen innerhalb des ersten Viertel- 
jahrs seit Eingang der Klagschrift usw. ein Vorbescheid bezw. 
eine erste mündliche Verhandlung und in annähernd drei 
Fünfteln — also einem nicht viel geringeren Teile der 
betreffenden Streitfälle ein Endurteil. 

Verhältnismäßig größere Unterschiede bestehen im ein- 
zelnen allerdings zwischen der Dauer bis zur ersten münd- 
lichen Verhandlung und bis zum Erlaß eines Endurteils einer- 
seits und bis zum Erlaß eines Vorbescheids anderseits, indem 
bei allen Gerichtsarten in der Mehrzahl der anhängig ge- 
wordenen Streitsachen vom Eingang der Klagschrift usw. bis 
zum Erlaß eines Vorbescheides noch nicht 3 Monate ver- 
gingen, während in den Streitfällen, in denen ohne vorgängigen 
Vorbescheid mündlich verhandelt oder durch Eudurteil ent- 
schieden wurde, nur bei den Kreis- und Stadtausschüssen, 
Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) und Bezirks- 
ausschüssen in II. Instanz die Mehrheit der ersten mündlichen 
Verhandlungen und der Urteilsfällungen auf das erste Vierteljahr 
seit Eingang der Klagschrift usw., bei den Bezirksausschüssen 
in I. Instanz hingegen auf die Zeit nach den ersten drei und 
beim Oberverwaltungsgericht sogar auf die Zeit nach den 
ersten sechs Monaten seit Eingang der Klagschrift usw. entfiel 

Es offenbart sich also hier ganz besonders die vorteilhafte 
Eigenschaft der Vorbescheide im Sinne einer beschleunigten 
Erledigung der Verwaltungsstreitsachen. — 

Bei der auf Seite 326 folgenden Bezirksübersicht treten 
mit verhältnismäßig geringen Verhältnisziffern von Urteils- 
fällungen im ersten Vierteljahr seit Eingang der Klag- 
schrift usw. hervor die Amtsausschüsse des Regierungsbezirks 
Sigmaringen, die Magistrate (kollegialischen Gemeindevorstände) 
der Bezirke Marienwerder und Cöln, die Bezirksausschüsse in 
I. Instanz zu Bromberg, Berlin und Danzig sowie die in 
II. Instanz zu Bromberg, Merseburg und Oppeln. 

Insbesondere bei den Amtsausschüssen von Sigmaringen 
ergingen über zwei Fünftel der Endurteile sogar erst nach 
Jahresfrist; außerdem wurde nur noch bei den Kreisausschüssen 
der Bezirke Bromberg, Stralsund und Köslin etwas mehr als 
die Hälfte der Urteile nach den ersten 3 Monaten seit Ein- 
gang der Klagschrift usw. erlassen. 
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Vom Hundert der durch Urteil ohne vorhergegangenen Vorbescheid erledigten, im Jahre 1908 anhängig gewordenen 


Streitsachen dauerten 


vom Eingang der Klagschrift bezw. der Akten beim Berufungs- oder Revisionsgericht 
bis zum Endurteil 


bei den bei den bei den Magistraten bei den Bezirks ausschüssen 
im Kreisausschüssen | Stadtausschüssen |(kolleg.Gemeindevorst.) in I. Instanz in II. Instanz 
Regierungs- 2 e, Sr 3| 8 e,n 3|2 2, 3u SIB ag Še 3 2 Šu 8 
bezirke 5 5 33 5 |: 35555 |5 4:35 3 33 3 2852 3 
Se 8 ei — = nS A — 2 Pi e m ~ = 8 A — SS ES sa bg 
„U Ee, e e SE, e ke, Se E 
z 209 32 52 2 3 5 5033 . 3 
Königsberg ... Tla 200 Ge 2, 100 0 0 100 0 o © 562 20 1617 6,7 895 53 53 0 
Gumbinnen. . 655 21.1 85 4,9 100 0 0 0 100 0 O0 0 13,2 38,2 42,6 5,9 509 35,1 10,3 35 
Allenstein .... 55,1 34, 103 0 — — — — 55,6 38, 5e 0 72, 22,7 Aa 075,8 182 30 50 
Danzig 60,0 23,2 13,7 3,2 80,0 16,5 3.5 0 100 0 0 0 6,7 33,3 40,0 20,0 595 28,6 9.5 u 
Marienwerder. 60,4 242 7,7 7,7 100 0 0 0 25,0 25,0 50,0 0 21.0 49,7 26.7 2.6 53,1 31,3 6,3 Du 
Stadtkreis Berlin — — — 90,2 So 1,1 0,3 — — — — 2.6 52.2 35,1 10,1 679 218 7,7 258 
Potsdam 63,1 187 10,9 73 | 920 5s 19 03 | 966 34 0 0 40,0 30,0 25,7 4.3 77, 11,3 8.9 24 
Frankfurt.. 51, 24.0 192 Aa 889 83 2,8 0 56,3 438s 0 0 36.2 50,0 12,3 1.4 58,9 268 10,7 Ae 
Stettin 500 355 127 Lal 773 145 82 0 | 95 45 0 0 196 42,8 261 11, 80,4 8, 3.3 Te 
Köslin. . . 485 265 19,1 g| 0 0 0 O | 83,3 0 167 0 14,1 23,4 34,4 28,1] 823 172 0 0 
Stralsund 46,3 39,0 12,2 2, 100 0 0 Oo 100 0 0 0 51,2 366 12,2 0 100 0 0 0 
Posen 64,8 217 11.1 2.4 78,0 Du 2, 2, 1000 0 0 0 44,0 220 21,0 13,0 58,7 190 14.3 75 
Bromberg... . 41 434 11s 3,1 100 0 0 0 8158 18: O o 18 7,0 228 68,4 214 26,2 19.0 335 
Breslau. 78,1 126 9,3 0 100 0O 0 D 100 00 0 349 51,1 124 1,8 8ls 144 2.3 Lë 
Liegnitz. 60.8 21, 10,0 7.5 93s 63 0 0 86,7 133 0 0 46,9 36, 10.2 6,1 66,7 179 "jo 7. 
Oppeln 58,0 21,2 14,5 6s 85,1 128 2.1 0 100 00 0 13,9 31.6 30, 24,1 293 44,0 200 6.7 
Magdeburg... 64.9 24, 99 0,8 100 0 0 0 714 7,1 214 0 37,7 25,3 32,5 4,5 58,1 27,0 95 54 
Merseburg... 65,0 17,3 13,6 3, 100 0 0 0 90,0 100 0 0 205 34.1 33,0 12.5 22.5 45,0 325 0 
Erfurt 76,2 11% 2, 9,5 95,2 4s 0 0 500 0 0 500 ı 368 31,6 316 0 | 78,86 10,7 107 0 
Schleswig.. . 77,0 14.3 67 2,0 918 61 20 0 88.9 1110 0 | 33.0 335 25,3 8,2 667 2lı 100 2 
Hannover 78,1 188s 3,1 0 940 60 0 0 100 0 O 0 ! 202 53.2 16,0 10,6] 88,2 59 59 0 
Hildesheim.. 71, 200 Be 0 100 0 0 0 83,3 16.7 0 0 488 590 122 0 852 lls © 0 
Lüneburg. 67,3 17,3 96 5,8 1000 0 0 0 0o 0 0 0 52a 365 T9 32| 826 87 43 43 
Stade. ...... 61,3 32,3 4,3 156 — — — — 75,0 25,0 0 0 694 139 111 5.6 90,0 50 0 5,0 
Osnabrück .... 615 192 15, 3,8 82,1 17, 0 0 0 0 0 0 750 7,5 75 10,0 722 27.8 0 0 
Aurich ...... 58,0 30,0 10,0 2,0 100 0 0 O0 750 25,0 0 0 313 313 125 25,0 91,7 Ba 0 0 
Münster. . . 71,8 105 12,1 5,6 724 17,2 3, 6,9 100 0 0 0 45,3 359 20.3 0 63,5 28,8 58 19 
Minden 61,3 27.4 6,5 4,8 100 0 0 0 889 0 0 lla [ 57, 234 170 2,1 77,6 Ta 11.1 3,7 
Arnsberg.. . 58,3 29,1 10,3 2,3 65,1 24.83 83 1,881.3 125 6,3 0 34,6 33,6 224 9,3 75,7 19,2 45 Oe 
Cassel 69,5 20,7 6,1 3,7 964 0 3,6 0 100 0 0 0 19,0 44, 306 An 736 16,7 56 43 
Wiesbaden . 714 22,9 3.8 1,9 87,1 129 O 0 Sls O 9 9ı | 44,8 25,9 29,3 0 77,6 10,2 8,2 4 
Cob lenz 63 25, 8s 2.1 732 195 7 0 85, Ta 7 0 | 808 192 0 0 81,8 9, 9a 0 
Düsseldorf. 70.5 18.4 102 08, 808 15,2 37 0,2 77,1 10, Ga 63 260 34.7 367 2,6 86.5 To 5.8 0, 
Cölkkhknn 644 20.5 151 0 94,3 51 06 0 28,6 714 0 0 28,8 30.9 30.9 94, 760 8,0 12,0 Au 
Trier 2.0.0.8 55,8 30,1 12,2 1,9 100 0 0 O 85,1 143 0 0 59.5 21, 18.9 0 85.3 120 2,7 0 
Aachen 80,3 7,9 105 1,3 80,0 13,3 6,7 0 80,0 20,0 0 0 423 26,9 7,7 23.1] 73,7 0 158 105 
Sigmaringen .. 182 36,4 4.5 40,9 — — — — — — — — 0 0 0 0 50,0 50,0 0 0 
im Staate. 633 22,8 10,3 3,6 89, 8, 22 03 82,4 12,3 3, 1, 29,9 362 25,4 8,5 708 178 7s 35 


In einer großen Anzahl von Regierungsbezirken entfielen 
sämtliche Urteile der Stadtausschüsse bezw. der Magistrate 
(kollegialischen Gemeindevorstände) auf das erste Vierteljahr; 
anderseits fällt auf, dab bei den Magistraten (kollegialischen 
Gemeindevorständen) des Bezirkes Marienwerder die Hälfte der 
Urteile erst im zweiten Halbjahr, bei denen des Bezirks Erfurt 
sogar erst nach länger als einem Jahr seit Eingang der 
Klagschrift usw. erlassen worden ist. 


Erheblich abweichend vom Staatsdurchschnitt wurde bei 
den Bezirksausschüssen in I. Instanz zu Königsberg, Allenstein, 
Stralsund, Lüneburg, Stade, Osnabrück, Minden, Coblenz und 
Trier die Mehrzahl der Urteile schon im ersten Vierteljahr 
gefällt. hingegen bei denen zu Danzig, Köslin und Oppeln 
erst nach dem zweiten Vierteljahr und bei dem zu Bromberg 
sogar nach einem Jahre. 


Bei dem Bezirksausschuß in II. Instanz zu Stralsund 
waren sämtliche Urteile schon in den ersten drei Monaten seit 
Eingang der Akten erlassen. anderseits bei dem zu Bromberg 
ein Drittel erst nach Ablauf eines Jahres. 


Es bleibt noch übrig, uns mit den durch die Urteile 
herbeigeführten Ergebnissen zu beschäftigen. In dieser Hin- 
sicht kommt bei der vorliegenden Statistik in Betracht: 

a) für sämtliche Gerichtsarten bei den Streitsachen, 
in denen zunächst ein Vorbescheid erging, das Verhältnis des 
letzteren zu dem nachfolgenden Endurteile, d. h. die Frage, 
ob der angefochtene Vorbescheid durch das Urteil bestätigt 
oder abgeändert worden ist, 

A) für die höheren Instanzen der Bezirksausschüsse 
und des Oberverwaltungsgerichts das Verhältnis der von diesen 
gefällten Endurteile zu den angegriffenen Vorentscheidungen, 
d. h. die Frage, ob die angefochtene Vorentscheidung durch 
das Urteil der höheren Instanz bestätigt oder abgeändert oder 
ob unter Aufhebung der Vorentscheidung die Sache an die 
Vorinstanz zurückverwiesen worden ist. 

Was zunächst die Frage a) betrifft, so ergibt sich aus 
der Spalte 50 in Verbindung mit den Spalten 27 und 29 der 
Haupttabelle. daß vom Hundert der Endurteile mit vorherigem 
Vorbescheid in den a) 1907, b) 1908 anhängig gewordenen 
Streitsachen ergingen 
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unter sach- 


unter 
tatina licher Ab- 
bei den BUNG änderung 
; des 
Vorbescheids Vorbescheids 
Kreisausschüss en 15 We 135 
Stadtausschüs gen d 1055 SC 
9 “y 
Magistraten (kolleg. Gemeindevorst.) 8 Dr e 
U 8 D 
Re S in I. Instanz f SS 165 
S = = = 
& 3 in II. Instanz ....... P 55 
GR ’ 
o d a 100 0 
d sf | in I. Instanz di 94.1 55 
— 22 
SS in der Berufungsinstanz t 100 5 
E29 
2 8 | in der Revisionsinstanz. . l ee 5 
7 H 
a 84.6 15.4 
zusammen fo 845 155 


Beim Oberverwaltungsgericht in allen Instanzen und bei 
den Bezirksausschüssen in II. Instanz wurde hiernach, wenn 
überhaupt, nur ein ganz geringer Teil der durch Antrag auf 
mündliche Verhandlung angefochtenen Vorbescheide durch 
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das in derselben Instanz nachfolgende Endurteil sachlich ge- 
ändert, so daß bei jenen Gerichtsarten, wenn man zugleich 
die große Zahl der ohne Anfechtung rechtskräftig gewordenen 
Vorbescheide usw. (Spalten 25 und 30 der Haupttabelle) be- 
rücksichtigt, der Vorbescheid nahezu vollständig die Bedeutung 
eines Urteils hat. Verhältnismäßig am meisten erfuhren die 
Vorbescheide durch in derselben Instanz ergangene Urteile 
sachliche Abänderungen bei den Stadtausschüssen, indes auch 
nur in etwas über einem Fünftel bis nahezu drei Zehnteln 
der betreffenden Urteilsfälle in den beiden in Betracht 
kommenden Jahren. 


Wie die nachstehende Ubersicht zeigt, wurden allein im 
Regierungsbezirke Stade bei den Kreisausschüssen sämt- 
liche dort einem Endurteil vorangegangenen Vorbescheide 
durch dieses sachlich geändert; bei der Mehrzahl solcher 
Kreisausschuß-Vorbescheide war letzteres der Fall in den Be- 
zirken Arnsberg und Coblenz, bei der Hälfte noch in den Be- 
zirken Danzig, Hannover, Münster und Aachen; anderseits 
fanden in 9 Regierungsbezirken sämtliche von den dortigen 
Kreisausschüssen erlassenen, durch Antrag auf mündliche Ver- 
handlung angefochtenen Vorbescheide durch in derselben In- 
stanz nachfolgendes Urteil ihre Bestätigung. 


In den 1908 anhängig gewordenen Streitsachen ergingen vom Hundert der Endurteile mit vorherigem Vorbescheid 


bei den Kreis- 
aus s chüssen 


bei den Stadt- 
ausschüssen 


bei den Bezirksausschüssen 
in II. Instanz 


bei den Magi- 
straten (kolleg. 


Gemeindevorst.) in I. Instanz 


im unter unter unter unter unter 
Kegierungsbezirke Bes. SaeMicher| Seen. sachlicher | Bestäti- sachlicher | Bestati- sachicher | Geen. N 
Suns derung Suns derung Suns derung Suns erung Suns derung 
des Vorbescheids des Vorbescheids des Vorbescheids des Vorbescheids des Vorbescheids 
Königsberg 83,3 16.7 0 0 0 0 87.0 13,0 0 0 
Gumbinnen 85,9 11,1 d 0 0 0 0 100 0 0 
Allenste˙inn 80.0 20,0 — — 0 0 100 0 100 0 
Danzgst e 6% 50,0 50,0 2252 7758 0 0 87,5 12,5 d 0 
Marienwerder. 63.6 36,4 0 0 0 0 100 0 100 0 
Stadtkreis Berlin ...... a — — 0 0 — — 0 0 0 0 
Potsdam: gü. 84,0 . 16,0 0 0 0 0 97,0 5,0 100 0 
Frankfurt 100 0 0 0 0 0 0 0 100 0 
Stettin Saum 88.9 11,1 0 0 0 0 0 100 0 0 
Köslin ]7 100 0 100 0 0 0 60.0 40,0 100 0 
Stralsunncdqdqdd 0 0 0 0 0 0 66,7 33,3 d d 
Pn taii 84.6 15,4 0 0 0 100 66,7 33,3 0 0 
Bromberg 75,0 25,0 d 0 0 0 83,3 16,7 0 0 
E EE 42% 55,6 444 0 0 100 0 0 0 0 0 
Fiegl! 9259 7,1 57,1 42,9 100 0 0 100 0 0 
OPp eln 68.4 31,6 0 0 100 0 97,4 2,6 100 d 
Magdeburg ........... 75,0 25,0 | 100 0 100 0 0 100 100 0 
Merseburg T 100 0 0 0 100 0 94,1 5,9 90,0 10,0 
Erfurt... sauna 100 0 | 0 0 0 0 100 0 0 0 
Schleswig 100 0 0 0 0 0 100 0 0 0 
Hannover 90,0 50,0 d 0 d 0 0 0 0 0 
Hildeshei g 0 0 0 0 100 0 0 0 0 0 
Lünebur ggg 100 0 d 0 0 0 0 0 0 0 
Nr a A 0 100 — => 100 0 d d 0 0 
Osnabrücckkkxæ˖dd 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Auric ß „ 0 0 0 0 100 0 0 0 0 0 
Münsteõr 50,0 50,0 d 0 100 d 0 100 0 0 
Minden o 93,3 6,7 0 0 O 0 50,0 50,0 0 0 
Arnsberg ; 36,4 63,6 25,0 75,0 0 0 100 d 0 100 
CC“FÄkʃt!tlkfj!l!ß ð VK 8 100 0 0 0 100 0 0 0 0 0 
Wiesbaden 63,6 36,4 0 0 0 0 100 0 100 d 
Coblenz..... DEER ; 42,9 57,1 0 0 100 0 28,6 714 100 0 
Düsseldorf ........... 91.7 8,3 0 d d d 92.5 7,5 0 0 
r BE e a i 100 0 0 0 100 0 100 0 0 0 
ITT EE 18,6 21.4 0 0 0 0 87,5 12,5 100 0 
Nellen” 80,0 50,0 0 0 0 0 80,0 20,0 100 d 
Sigmaringen 100 0 — — SES — 0 0 0 0 
in Staate 80,6 19.4 70.5 29,5 91.7 8.3 83.1 16.9 94,2 Da 
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In zwei von den 5 Regierungsbezirken, bei deren Stadt- 
ausschüssen Endurteile mit vorherigem Vorbescheid vor- 
kamen, wurde die Mehrheit (drei Viertel bezw. etwas mehr) 
der Vorbescheide sachlich geändert; in zwei von den übrigen 
3 Bezirken wurden dagegen sämtliche Stadtausschuß - Vor- 
bescheide bestätigt. 

Nur in einem von den 13 Regierungsbezirken, deren 
Magistrate (kollegialischen Gemeindevorstände) Endurteile 
mit vorhergegangenem Vorbescheid aufweisen. nämlich Posen, 
sind die betreffenden Vorbescheide, und zwar sämtlich, durch 
nachfolgendes Urteil sachlich geändert, in den übrigen Be- 
zirken hingegen durchweg bestätigt worden. 

Unter den 26 hier in Betracht kommenden Bezirks- 
ausschüssen in I. Instanz befinden sich fünf (Gumbinnen, 
Stettin, Liegnitz, Magdeburg und Münster), deren sämtliche 
durch Antrag auf mündliche Verhandlung angefochtenen Vor- 
bescheide durch in gleicher Instanz ergangenes Endurteil eine 
sachliche Abänderung erfahren haben, außerdem noch einer 
(Coblenz), wo dies bei der großen Mehrheit. der betreffenden 
Vorbescheide der Fall war; auf der andern Seite wurden bei 
sieben Bezirksausschüssen in I. Instanz sämtliche und bei 
weiteren zwölf die allermeisten Vorbescheide durch das nach- 
folgende Urteil bestätigt. 

Endlich von den 13 Bezirksausschüssen in II. In- 
stanz mit Endurteilen nach vorherigem Vorbescheid zeigen 
nur zwei sachliche Abänderungen der angefochtenen Vor- 
bescheide, nämlich der zu Arnsberg bei sämtlichen und der 
zu Merseburg bei einem Zehntel der in Frage kommenden 
Endurteile. 

Die Gegensätze, die die vorstehende Übersicht regierungs- 
bezirksweise im Hinblick auf das Schicksal der durch Antrag 
auf mündliche Verhandlung angefochtenen Vorbescheide nach- 
weist, sind also meist recht groß. 

Die nunmehr folgende Übersicht gibt auf Grund der 
Spalten 47 bis 49 der Haupttabelle darüber Auskunft, wie die 
durch Rechtsmittel angefochtenen Entscheidungen der Ver- 
waltungsgerichte in der höheren Instanz beurteilt wurden 
(Frage £). 

In den a) 1907. b) 1908 
Instanz anhängig gewordenen 
Hundert der Endurteile 


in der betreffenden höheren 
Streitsachen ergingen vom 


unter 
unter Be- unter Ab- Aufhebung der 


stätirung änderung Vor- 


a entscheidung 

bei den der Vor- der Vor- und Zurück- 

entschei- entschei- verweisung d. 

dung dung Sache in die 

= S Vorinstanz 
Bezirksausschüssen a 69,3 284 2,0 
in II. Instanz ....... b 69.3 28,3 25 
beim Ober- { in der Berufungs- f a 71.2 242 4,5 
verwal- instanz b 69,2 28.5 23 
tungs- | in der Revisions- f a 56,4 24.6 19.1 
gericht instanz b 60,7 921 17, 
a 65.9 27, 7,1 
zusammen Së d y 

f b 66,5 26,3 7,1. 


Hiernach wurden von etwa zwei Dritteln der in höherer 
Instanz insgesamt ergangenen Endurteile die betreffenden 
Vorentscheidungen bestätigt; jener Bruchteil erhöht sich für 
die Berufungsinstanz des Oberverwaltungsgerichts wie der 
Bezirksausschüsse auf rund sieben Zehntel und sinkt ander- 
seits für die Revisionsinstanz des Oberverwaltungsgerichts auf 
drei Fünftel und — in den 1907 anhängig gewordenen Streit- 
sachen — etwas weniger. 

Durch etwas Über ein Viertel aller höherinstanzlichen 
Urteile wurden die Vorentscheidungen abgeändert und durch 
rund ein Vierzehntel unter deren Aufhebung die Sachen in die 
Vorinstanz zurlickverwiesen. 

Im einzelnen ist noch beim Oberverwaltungsgericht in der 
Revisionsinstanz die verhältnismäßig recht bedeutende, über 
ein Sechstel (1908) bis nahezu ein Fünftel (1907) der Gesamt- 


zahl der Urteile umfassende Ziffer der unter Aufhebung 
der Vorentscheidung und Zurückverweisung der Sache in die 
Vorinstanz ergangenen Endurteile hervorzuheben. 

Vom Hundert der zweitinstanzlichen Endurteile 
in den 190g (in II. Instanz) anhängig gewordenen Verwaltungs- 


streitsachen ergingen 
unter Aufhebung 


beim unter unter der Vorentschei- 
Bezirks- un zn June und SE 
er Vor- er Vor- erweisung der 
ne entscheidung entscheidung Sache in die Vor- 
Instanz 
Königsberg i. Pr. 60.0 36,8 3.2 
Gumbinnen. . 78.9 17,5 3.5 
Allenstein .... 50,0 44.4 5.6 
Danzig 66,7 23,8 955 
Marienwerder 66,7 31.8 1,5 
Berlin 64.1 35,9 0 
Potsdam ..... 73.1 26.6 0 
Frankfurt a. / Oder 64.4 3252 3,4 
Stettin K 76,1 23,9 d 
Köslin 73,3 23,3 3.3 
Stralsund. .... 85.7 14,3 0 
Posen 68,3 25,4 6.3 
Bromberg 64,3 31,0 4,8 
Breslau...... 72,0 28.0 0 
Liegnitz 66,7 30,8 2,6 
Oppeln 64,6 3259 24 
Magdeburg. 64,5 35,5 0 
Merseburg . 80,0 20,0 0 
Erfurt 75,0 214 3,6 
Schleswig. 123 2 9,6 
Hannover 88.2 11,8 0 
Hildesheim. 76,5 23,5 0 
Lüneburg 69,6 30,4 0 
Stade 60.0 25.0 15,0 
Osnabrück 77,8 22,2 d 
Aurich 91,7 8,3 0 
Münster i. Westf. 65,4 30,8 3,8 
Minden 77,8 22.2 0 
Arnsberg 7155 25,1 3,4 
Cassel 73,6 23,6 2,8 
Wiesbaden . 66,7 33,3 d 
Coblenz ..... 53,5 39,5 7,0 
Düsseldorf.. 72,5 27,5 0 
Gn 52,0 44,0 4,0 
Trier 2.4 52%% 7450 24.7 1,3 
Aachen 60,9 30.4 8.7 
Sigmaringen. 50.0 50,0 d 
im Staate 69,3 28,3 2,4. 


Somit wurde bei sämtlichen Bezirksausschüssen in II. In- 
stanz je mindestens in der Hälfte ihrer Urteilsfälle die durch 
Rechtsmittel angefochtene Vorentscheidung bestätigt, und 
zwar je gerade von der Hälfte der Endurteile bei den Bezirks- 
ausschüssen zu Allenstein und Sigmaringen, nur von etwas 
über der Hälfte bei denen zu Cöln und Coblenz, bei allen 
übrigen Bezirksausschüssen aber von der großen Mehrzahl, 
am meisten, nämlich von über neun Zehnteln der Urteile 
beim Bezirksausschuß in Aurich und demnächst von je über vier 
Fünfteln bei den Bezirksausschüssen zu Hannover und Stralsund. 

Die Ziffern der Abänderung der Vorentscheidung durch 
Endurteil schwanken von der Hälfte der Urteile in Sig- 
maringen, sodann je etwas über zwei Fünfteln in Allenstein 
und Cöln bis zu einem Zwölftel in Aurich und hierauf etwas 
über einem Neuntel in Hannover. 

Bei zahlreichen Bezirksausschüssen (16) wurde überhaupt 
nicht auf Aufhebung der Vorentscheidung und Zurück- 
verweisung der Sache in die Vorinstanz erkannt, anderseits 
am meisten, nämlich von über einem Siebentel der Endurteile 
in Stade, sodann von etwas über einem Elftel in Danzig und 
etwas über einem Zwölftel in Aachen. 
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6. Aussetzung der Verkündung von Entscheidungen oder 
Beschlüssen. 

Nach § 81 des Landesverwaltungsgesetzes in Verbindung 
mit S 14 der Regulative für den Geschäftsgang bei den Kreis- 
ausschüssen (Stadtausschüssen, Magistraten) und Bezirksaus- 
schüssen bezw. S 9 des Regulativs für den Geschäftsgang bei 
dem Oberverwaltungsgericht hat die Verkündung der er- 
gangenen Entscheidung oder des ergangenen Beschlusses in 
der Regel in Öffentlicher Sitzung des Gerichts zu erfolgen. 
Hat aber die Verkündung der Entscheidung oder des Be- 
schlusses nicht sofort erfolgen können, so bedarf es bei den 
Bezirks-, Kreis- und Stadtausschüssen sowie bei den Magistraten 
(kollegialischen Gemeindevorständen) nicht der Anberaumung 
einer besonderen Sitzung, vielmehr genügt die Zustellung der 
mit Gründen versehenen Entscheidung oder des Beschlusses 
an die Beteiligten; beim Oberverwaltungsgericht kann die 
Verkündung bis zu einer der nächsten Sitzungen ausgesetzt, 
aus besonderem Anlaß aber beschlossen werden, an 
Stelle der Verkündung die Ausfertigung der Entscheidung oder 
des Beschlusses den Parteien und dem Kommissar zur Wahr- 
nehmung des Öffentlichen Interesses zustellen zu lassen. 

Wie die Haupttabelle (Spalte 56) ergibt, haben die Ver- 
waltungsgerichte nur selten von der Verkündung in öffent- 
licher Sitzung abgesehen und dafür den Beteiligten eine Aus- 
fertigung der Entscheidung oder des Beschlusses zustellen 
lassen, nämlich für 1907 insgesamt nur in 217, für 1908 in 
230 Fällen, wovon die meisten, und zwar für 1907 56 auf die 
Kreisausschüsse, demnächst 48 auf das Oberverwaltungsgericht 
in der Revisionsinstanz, für 1908 auf letzteres 64, hierauf auf 
die Bezirksausschüsse in I. Instanz 52 entfielen. 

Die folgende Übersicht weist die Dauer von der Aus- 
setzung der Verkündung bis zur Zustellung des Urteils oder 
Beschlusses nach. 

Von den Fällen der Aussetzung der Verkündung von Ent- 
scheidungen oder Beschlüssen ($ 81 Satz 3 L. V. G.) in den a) 
1907, b) ıgog anhängig gewordenen Streitsachen dauerten in 


Hundertteilen 
von der Aussetzung der Verkündung 
bis zur Zustellung des Urteils oder Beschlusses 


bis über 
bii den 2 2 na über 
18 1 Monat 
Wochen 1 Monat a 
Kreisausschüssen . . . 2. 22.2... 15 RE E n: 
7 7 9 
Stadtausschü ssen b Gi SC Ge 
9 3 3 
f ; a 50,0 0 90,0 
Magistraten (kolleg. Gemeindevorst.) b 375 125 50.0 
D 8 | in I. Instanz fi 95 n. 485 
ky O m 7 * H 
R32 : 7 2 
d 2 | in II. Instanz 10 GE 5 42,9 
e a 0 5,9 94,1 
H 85 in I. Instanz fo 0 100. 
KEES = 
FE in der Berufungsinstanz . 5 e e 210 5 
EE ' 
2 5 in der Revisionsinstanz.. . f 105 10 Gi 
a 8.8 18,0 13,3 
zusammen ae d 145 27.8 5735 


Bei der Gesamtheit der preußischen Verwaltungsgerichte 
erfolgte hiernach in der Mehrzahl der Aussetzungsfälle die 
Zustellung des ergangenen Urteils oder Beschlusses erst über 
1 Monat nach Aussetzung der Verkündung, und zwar für 1907 
in nahezu drei Vierteln, für ıgog in fast drei Fünfteln jener 
Fälle, von 1907 auf 1908 also in erheblich gesunkenem Maße. 
Auf der anderen Seite ist die am wenigsten vorgekommene 
Zustellung der Entscheidung oder des Beschlusses innerhalb der 
ersten 2 Wochen seit der Verkündungsaussetzung häufiger ge- 
worden; auf diese Gruppe entfiel für 1907 etwas über einZwölftel, 
für 1908 hingegen rund ein Siebentel aller Aussetzungsfälle. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


EE — 


Im einzelnen kam unter den verschiedenen Gerichtsarten 
die Zustellung des Urteils oder Beschlusses vor Ablauf von 
2 Wochen seit der Verkündungsaussetzung am häufigsten bei den 
Bezirksausschüssen in II. Instanz, sodann bei den Magistraten 
(kollegialischen Gemeindevorständen), bei letzteren aber von 
1907 auf 1908 in beträchtlich abnehmendem Umfange. vor. 

Bei den meisten Gerichtsarten überwog die Dauer von über 
1 Monat von der Aussetzung der Verkündung bis zur Zustellung 
des Urteils oder Beschlusses. Ausnahmen bilden die Bezirks- 
ausschüsse in II. Instanz, bei denen für 1907 in der Mehrzahl 
der Fälle, für 1908 sogar in sämtlichen Fällen die Zustellung 
im ersten Monat seit der Aussetzung erfolgte, ferner für ı908 
auch die Kreisausschüsse und die Bezirksausschüsse in I. In- 
stanz, bei denen für dieses Jahr gleichfalls in der Mehrheit 
der Fälle die Zustellung innerhalb des ersten Monats von der 
Aussetzung der Verkündung an bewirkt wurde, indessen nicht 
wie bei den Bezirksausschüssen in II. Instanz schon hauptsächlich 
in den ersten 2 Wochen, sondern in sehr erheblichem Umfange 
auch in der dritten und vierten \Voche seit der Aussetzung. 
Besonders häufig war die Zustellung nach Ablauf eines Monats 
von der Aussetzung an beim Oberverwaltungsgericht; gerade 
in der Hälfte der Fälle war dies bei den Magistraten 
(kollegialischen Gemeindevorständen) der Fall. 


7. Streitsachen betreffend polizeiliche Verfügungen. 

Wie sich aus den ER 127 ff. L. V. G. ergibt, sind gegen 
polizeiliche Verfügungen verschiedene Rechtsmittel wahlweise 
nebeneinander und nacheinander zugelassen. In der vor- 
liegenden Statistik werden aber nur die Rechtsmittel behandelt, 
die im Verwaltungsstreitverfahren zur Erledigung kommen, und 
zwar die Fälle der Klage beim Oberverwaltungsgericht gegen 
den in letzter Instanz ergangenen Bescheid des Regierungs- 
präsidenten oder Oberpräsidenten gemäß S 127 Abs. 2 ff. a. a. O., 
ferner der an Stelle der Beschwerde beim Kreisausschusse 
oder beim Bezirksausschusse gegen die polizeilichen Ver- 
fügungen der Landräte und Ortspolizeibehörden erfolgenden 
Klage gemäß 8 128 L. V. G. sowie der gegen die be- 
treffenden Entscheidungen des Kreisausschusses und Bezirks- 
ausschusses beim Bezirksausschuß bezw. Oberverwaltungs- 
gericht eingelegten Rechtsmittel der Berufung und Revision. 
Die absoluten Zahlen dieser Streitsachen ergeben sich aus 
Spalte 60 der Haupttabelle (S. 287). In den SS 127 ff. a. a. O. 
ist eine Zuständigkeit der Stadtausschüsse und Magistrate 
(kollegialischen Gemeindevorstände) in Streitsachen betreffend 
polizeiliche Verfügungen nicht vorgesehen. Wenn gleichwohl 
in den Tabellen (S. 287, 293 und 296) bei den Stadtaus- 
schüssen und Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) 
— gemäß deren Angaben — anhängig gewordene und er- 
ledigte Streitsachen jener Art aufgeführt sind, so werden 
diese wenigen Fälle (für 1907 insgesamt 20, für 1908 16), 
da deren Anhängigwerden bei den betreffenden Verwaltungs- 
gerichten auf Irrtum beruhte, in der nachfolgenden Darstellung 
und Besprechung zweckmäßigerweise nicht mitberücksichtigt. 

Vom Hundert aller a) 1907, b) 1908 anhängig ge- 
wordenen Verwaltungsstreitsachen betrafen polizeiliche Ver- 
fügungen (SE 127 ff. L. V. G.) 


bei den i 
8 . a ‚6 
Kreisausschüssen `... b 10,7 
' = i a 5,4 
on u « 7 
ZS A 2 | in I. Instanz: +23 2447 322.3 2, 8 83 b 41 
GK i a 7.6 
© er ? 
a 3 in II. Instanz... Co oe re ren b So 
' e a 61.8 
4 80 in E Instanz 2,25 a Re sei 
O 2 G 1 d Sé a 27.6 
S in der Berufungsinstan 22 0.. 5 
= A ZE a 5,1 
KE in der Revisioneinstanz ...... 22er... H 
> b 3,7 
a 7.7 
m 3 
zusammen fo 772 
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Hiernach machten von der Gesamtzahl der in Preußen 
anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen die polizeiliche 
Verfügungen betreffenden nur wenig mehr als ein Vierzehntel 
aus. Dieser Anteil verschiebt sich aber aus leicht V 
Gründen bei den einzelnen Gerichtsarten außerordentlich stark, 
nach oben am meisten beim Oberverwaltungsgericht in I. In- 
stanz, bei dem die Streitsachen betreffend polizeiliche Ver- 
fügungen (8 127 Abs. 2 L. V. G.) die große Mehrzahl aller erst- 
instanzlichen Prozesse bilden; auch beim Oberverwaltungs- 
gericht in der Berufungsinstanz sind sie mit etwas über einem 
Viertel aller dort anhängig gewordenen Streitsachen noch 
recht häufig. 

Von den 2174 im Jahre 1907 bei den preußischen Verwaltungs- 
gerichten insgesamt rechtmäßig anhängig gewordenen Streit- 
sachen betreffend polizeiliche Verfügungen wurden 1 332 = 61,3 
v. H., von den 2198 im Jahre 1908 1 250 = 56.9 v. H., also in 
beiden Jahren rund drei Fünftel, auf Grund mündlicher Ver- 
handlung entschieden, der Rest dagegen durch Vorbescheid, 
durch Zurücknahme der Klage oder — wohl nur in seltenen 
Fällen — bei ausdrücklicher Verzichtleistung beider Parteien 
auf eine vorgängige mündliche Verhandlung ohne solche durch 
Endurteil ($ 80 L.V.G.) erledigt. 

Bei den einzelnen Gerichtsarten stellt sich das Verhältnis 
folgendermaßen. 

Vom Hundert der a) 1907, b) 1908 anhängig gewordenen 


Streitsachen betreffend polizeiliche Verfügungen wurden 
ohne auf Grund 
mündliche mündlicher 
bei den Verhandlung Verhandlung 
erledigt entschieden 
Kreisausschüss en 0 re = 
sË ER a 442 55,8 
2 2 8 J In I. Instanz . ee ee Bee o f 56.0 44,0 
2 22 A 
Non K a 19,1 80,9 
a g | in II. Instanz... ....... t 18.9 815 
e ; i a 45,3 54,7 
ZER in I. Instanz Be En: 33.1 66,5 
255 
e Ref, ; a 23,0 77,0 
e f 5 in der Berufungsinstanz fo 24, 7558 
"a ; EAE: a 16.7 83,3 
2 2 in der Revisionsinstanz .... 0 Alu 18.6. 


Bei allen Gerichtsarten mit Ausnahme der Bezirksaus- 
schüsse in I. Instanz für ıgog wurde mithin die Mehrzahl der 
anhängig gewordenen Streitsachen betreffend polizeiliche Ver- 
fügungen auf Grund mündlicher Verhandlung entschieden. 
Bei den Bezirksausschüssen in II. Instanz sowie beim Ober- 
verwaltungsgericht in der Berufungs- wie in der Revisions- 
instanz gelangten auf diese Weise je mindestens drei Viertel 
der fraglichen Fälle zur Entscheidung; insbesondere bei den 
Bezirksausschüssen in I. Instanz war der betreffende Anteil von 
Über der Hälfte für 1907 auf etwas über zwei Fünftel für 
1908 — also ziemlich beträchtlich — gesunken. 

Nach Landesteilen ergibt sich für die in Betracht 
kommenden Gerichtsarten folgendes Bild. 

Vom Hundert der 1908 anhängig gewordenen Streitsachen 


betreffend polizeiliche Verfügungen wurden 
bei den Kreis- bei den Bezirksausschüssen 


: ausschüssen | in I. Instanz ' in II. Instanz 
Im ohne auf Grund ohne auf Grund | ohne auf Grund 
Beste nn Me Nee GE, | eis, ehe 
bezirke Ver- Ver- Ver- Ver- Ver, Ver- 
handlung handlung handlung handlung | handlung handlung 
erledigt entschieden erledigt entschieden | erledigt entschieden 
Königsberg. 26,2 73,8 | 62,5 37,5 22,2 7758 
Gumbinnen. 42, 57,6 0, 100 O 100 
Allenstein. .. 8,2 91,8 0 0 37,5 6255 
Danzig .... 33,3 66,7 | 36,4 69,6 O 100 
Marienwerder. 27,8 12,2 | 37,5 62,5 | O 100 
Stadtkr. Berlin — 5 63,3 36,7 0 0 
Potsdam 34,3 65,7 | 60,0 40,0 20.0 80,0 
Frankfurt. 250 75,0 30,0 100 | Uu 889 


| 


bei den Kreis- bei den Bezirks ausschüssen 


ausschüssen in I. Instanz | in II. Instanz 
noch: im ohne auf Grund ohne auf Grund ohne auf Grund 
Re g jerun gs- münd- münd- münd- münd- münd- mund - 
. liche licher liche licher liche licher 
bezirke Ver- Ver- ver- Ve Ver- er- 
handlung handlung'handlung handlung handlung handlung 
erledigt entschieden] erledigt entschieden: erledigt entschieden 
Stettin 26,9 13,1 | 33,3 66,7 30,0 70.0 
Köslin..... 46,2 53,8 | 66,7 33,3 0 100 
Stralsund . 20,0 80,0 | 33,8 66,7 0 100 
Posen 32,4 67,8 19,0 81,0 40 960. 
Bromberg . 33,3 66,7 | 87,5 2,5 474 52.6 
Breslau 46,2 53,8 60,7 39,3 d 0 
Liegnitz. 37,5 62.5 0 100 14,3 855,7 
Oppeln 79,2 20,3 | 80,0 20,0 | 6.3 93.3 
Magdeburg 39,4 60,6 | 53,8 46,2 0 100 
Merseburg 32,0 68,0 | 68,8 31,3 20,0 800.0 
Erfurt. 30,0 70,0 7,4 28,6 50,0 50.0 
Schleswig. 617 3886 33, 66.2 55,8 44, 
Hannover 0 100 50,0 50, 0 100 
Hildesheim. 0 0 0 0 0 0 
Lüneburg. 0 0 | d 100 0 0 
Stade 0 100 0 100 0 O 
Osnabrück 0 0 oO 10 0 o 
Aurich. .... 0 0 | 20,0 80,0 0 d 
Münster ; 85,7 14,3 d 100 d 0 
Minden 50,0 50,0 | 41,7 58,8 0 100 
Arnsberg . 28,9 711 57,6 425, 25,0 750 
Cassel 46.7 53,3 33,3 66,7 U 100 
Wiesbaden 35, 7 64,3 53,8 46,2 375 62.3 
Coblenz e 56,0 44,0 25,0 75,0 O 100 
Düsseldorf 81.4 18,6 | 72,8 27,2 O 100 
Cöln...... 75,0 25,0 | 46,7 53,3 25,0 75.0 
Trier 707 30,0 0 100 25.0 75.0 
Aachen 42,9 57,1] 78,6 21,4 20,0 ` 80,0 
Sigmaringen . 0 0 0 d 0 0 
im Staate. 4758 52,2 56,0 44,0 18,9 Sla. 


Was zunächst die Kreisausschüsse betrifit, so 
überwiegt hiernach bei denen der 7 Regierungsbezirke Oppeln, 
Schleswig, Münster, Coblenz, Düsseldorf, Cöln und Trier die 
Erledigung ohne mündliche Verhandlung, und zwar sehr erheb- 
lich — mit mindestens drei Vierteln aller polizeiliche Ver- 
fügungen betreffenden Streitsachen — in den Bezirken Münster, 
Düsseldorf, Oppeln und Cöln. Auf der anderen Seite wurden 
bei den Kreisausschüssen der Bezirke Hannover und Stade die 
Streitsachen sämtlich und bei denen des Bezirks Allenstein zu 
über neun Zehnteln auf Grund mündlicher Verhandlung ent- 
schieden. Bei den Kreisausschüssen der Regierungsbezirke 
Hildesheim, Lüneburg, Osnabrück, Aurich und Sigmaringen 
kamen Streitsachen betreffend polizeiliche Verfügungen über- 
haupt nicht vor. 


Abweichend vom Staatsdurchschnitte gelangte bei den 
meisten Bezirksausschüssen in I. Instanz die 
Mehrheit, bei sieben von ihnen (Gumbinnen, Liegnitz, Lüne- 
burg, Stade, Osnabrück, Münster und Trier) sogar die Gesamt- 
zahl der dort anhängig gewordenen Streitsachen betreffend 
polizeiliche Verfügungen nach vorgängiger mündlicher Ver- 
handlung zur Entscheidung; anderseits wurden sie ohne solche 
bei den Bezirksausschüssen I. Instanz in Bromberg, Oppeln und 
Aachen zu über drei Vierteln erledigt. Keine erstinstanzlichen 
Streitsachen dieser Art sind im Jahre ıgog bei den Bezirks- 
ausschüssen zu Allenstein, Hildesheim und Sigmaringen an- 
hängig geworden. Noch häufiger war das Fehlen von 
Streitsachen betreffend polizeiliche Verfügungen bei den 
Bezirksausschüssen in II. Instanz (bei 9, näm- 
lich denen zu Berlin, Breslau, Hildesheim, Lüneburg, Stade, 
Osnabrück, Aurich, Münster und Sigmaringen). Im übrigen 
wurde von den zweitinstanzlichen, polizeiliche Verfügungen 
betreffenden Streitsachen nur beim Bezirksausschuß zu Schles- 
wig über und bei dem zu Erfurt gerade die Hälfte ohne 
mündliche Verhandlung erledigt, bei den anderen Bezirks- 


331 


ausschüssen aber fast durchweg die große Mehrheit, bei elf 
(Gumbinnen, Danzig, Marienwerder, Köslin, Stralsund, Magde- 
burg, Hannover, Minden, Cassel, Coblenz und Düsseldorf) so- 
gar sämtliche, auf Grund vorheriger mündlicher Verhandlung 
entschieden. 

Von besonderem Interesse ist die Frage, welches Ergebnis 
die gemäß § 127 Abs. 2 L.V.G. gegen den in letzter Instanz 
ergangenen Bescheid des Regierungspräsidenten bezw. des 
Oberpräsidenten beim Oberverwaltungsgericht (in I. Instanz) 
und die gemäß 8 128 a. a. O. gegen die Verfügungen der 
Ortspolizeibehörden und der Landräte beim Kreisausschuß 
bezw. Bezirksausschuß angebrachten Klagen gehabt haben. 

In dieser Hinsicht besagt die Hauptübersicht (Spalten 63 
und 64), daß vom Hundert der a) 1907, b) 1908 anhängig ge- 
wordenen auf Grund mündlicher Verhandlung erledigten Streit- 
sachen betreffend polizeiliche Verfügungen entschieden wurden 

durch Urteil auf 


, "éi "ui 

Verfügung der Klage 
Kreisausschüssen `... nnnn. f a 704 
Bezirksausschüssen in I. Instanz fa Se e 
beim Oberverwaltungsgericht in I. Instanz|, 255 745 
zusammen fo 280 720 


Hiernach wurden von den fraglichen Klagen insgesamt 
etwa sieben Zehntel durch Endurteil zurückgewiesen; im 
einzelnen vergrößert sich dieser Anteil beim Oberverwaltungs- 
gericht in I. Instanz auf rund drei Viertel. 

Die nachfolgende Ubersicht zeigt das Ergebnis auch 
regierungsbezirksweise. 

Vom Hundert der 1908 anhängig gewordenen Streitsachen 
betreffend polizeiliche Verfügungen, soweit sie auf Grund 
mündlicher Verhandlung ihre Erledigung gefunden haben, 


wurden entschieden 
beim Bezirks- 
ausschusse in 

I. Instanz durch Urteil 


bei den Kreis- 


i m ausschuss en durch 


Regierungs- reit auf a 
bezirke ma Zurück- Aufhebung Zurück- 
er weisung der weisung 
Verfügung der Klage Verfügung der Klage 

Königsberg 35,5 64,5 66,7 33,3 
Gumbinnen 26,3 73,7 33,3 66,7 
Allenstein. ..... 28,9 717 0 0 
Danzig 3755 6255 57,1 42,9 
Marienwerder ... 26,9 (ER 60,0 40,0 
Stadtkreis Berlin . — — 6,9 93,1 
Potsdam 39,1 60,9 66,7 33,3 
Frankfurt 42,9 57,1 14,3 85,7 
Stettin 31,6 68,4 0 100 
Köslin 57,1 42,9 0 100 
Stralsund ...... 0 100 50,0 50,0 
Posen 28,0 72,0 23,5 76,5 
Bromberg 21,4 78,6 0 100 
Breslau....... 35,7 64,3 36,4 63,6 
Liegnitz 20,0 80,0 50,0 50,0 
Oppeln 35,0 65,0 50,0 50,0 
Magdeburg 35,0 65,0 0 100 
Merseburg ..... 17,6 82,4 20,0 80,0 
Erfurt 14,3 85,7 50,0 50,0 
Schleswig 50,0 50,0 33,8 66,7 
Hannover 0 100 16,7 83,3 
Hildesheim 0 0 0 0 
Lüneburg 0 0 57,1 42,9 
Stade 0 100 d 100 
Osnabrück ..... 0 0 33,3 66,7 
Aurich ....... 0 0 50,0 50,0 
Münster 36,4 63,6 0 100 
Minden 16,7 83,3 57,1 42,9 
Arnsberg 15,6 84, 12,0 88.0 


2 g beim Bez ir k s- 
bei den Kreis- a Us schuss e in 


HE 15 1 115 durch I. Instanz durch Urteil 


noch: im 


Regierungs- auf 
e Ge Aufhebung Zurück- Aufhebung Zurück- 
der weisung der weisung 
Verfügung der Klage | Verfügung der Klage 
Cassel. 6255 37,5 33,3 66,7 
Wiesbaden 11.1 88,9 25,0 75,0 
Coblenz....... 9,1 90,9 33,3 66,7 
Düsseldorf 9,1 90,9 25,0 75,0 
G ( we 60,0 40,0 d 100 
Dien 90,0 50,0 d 100 
Aachen 0 100 d 100 
Sigmaringen 0 0 0 0 
im Staate 29,6 70, 26,4 73,6. 


Nur in drei Regierungsbezirken (Köslin, Cassel und Cöln) 
wurde hiernach bei den Kreisausschüssen die Mehr- 
heit und in zwei weiteren Bezirken (Schleswig und Trier) 
je die Hälfte der Klagen durch Urteil auf Aufhebung der an- 
gegriffenen polizeilichen Verfügung entschieden. Anderseits 
endeten bei den Kreisausschüssen der Regierungsbezirke 
Stralsund, Hannover, Stade und Aachen alle, bei denen der 
übrigen hier in Betracht kommenden Bezirke fast ausnahms- 
los mindestens drei Fünftel der Streitfälle der gedachten Art 
mit Zurückweisung der Klage. 

Unter den Bezirksausschüssen (in I. Instanz) treten 
sechs, nämlich die zu Königsberg, Danzig, Marienwerder, Pots- 
dam, Lüneburg und Minden dadurch hervor, daß die bei ihnen 
anhängig gewordenen und auf Grund mündlicher Verhandlung 
entschiedenen Streitsachen betreffend polizeiliche Verfügungen 
in der Mehrzahl mit einem Urteil auf Aufhebung der Ver- 
fügung abschlossen; in je der Hälfte der fraglichen Streitfälle 
war dies der Fall bei den Bezirksausschüssen zu Stralsund, 
Liegnitz, Oppeln, Erfurt und Aurich. Sämtliche gegen polizei- 
liche Verfügungen erhobenen und mündlich verhandelten 
Klagen wurden abgewiesen bei neun Bezirksausschüssen (Stettin, 
Köslin, Bromberg, Magdeburg, Stade, Münster, Cöln, Trier 
und Aachen); bei 13 weiteren Bezirksausschüssen lautete in 
mindestens zwei Dritteln der Fälle das Urteil auf Klagabweisung. 

Es erübrigt noch, darzustellen, in welchem Umfange bei 
den auf Grund mündlicher Verhandlung entschiedenen Streit- 
sachen betreffend polizeiliche Verfügungen die beklagte 
Polizeibehörde in der mündlichen Verhand- 
lung vertreten war (Spalten 65 und 66 der Haupttabelle), 
wobei es im Falle einer Mehrheit von mündlichen Verhand- 
lungen nur auf die Wahrnehmung einer davon durch die 
Polizeibehörde ankommt. 

In der Mehrheit der fraglichen Streitfälle bei den 
preußischen Verwaltungsgerichten, nämlich in 809 = 60,7% von 
insgesamt 1 332 für 1907 bezw. in 699 = 55,9% von insgesamt 
1 250 für ıgog, fehlte in der mündlichen Verhandlung eine Ver- 
tretung der beklagten Polizeibehörde. Im einzelnen stellte 
sich aber das Verhältnis bei den Gerichtsarten verschieden. 

Unter Hundert der a) 1907, b) 1908 anhängig gewordenen, 
auf Grund mündlicher Verhandlung entschiedenen Streitsachen 
betreffend polizeiliche Verfügungen waren Fälle, bei denen 
die beklagte Polizeibehörde in der mündlichen Verhandlung 
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Es zeigt sich also, daß beim Oberverwaltungsgericht in 
allen Instanzen die beklagte Polizeibehörde in der großen 
Mehrzahl der fraglichen Streitsachen in der mündlichen Ver- 
handlung nicht vertreten war. Auch bei den Bezirksausschüssen 
in II. Instanz überwogen die Fälle der mangelnden Vertretung, 
indes nicht in dem Maße wie beim Oberverwaltungsgericht. 
Bei den Kreisausschüssen und Bezirksausschüssen in I. Instanz 
haben sich von 1907 auf 1908 die Streitsachen betreffend 
polizeiliche Verfügungen, bei deren mündlicher Verhandlung 
die beklagte Polizeibehörde vertreten war, beträchtlich ver- 
mehrt, und zwar von rund der Hälfte auf etwa drei Fünftel 
der Gesamtzahl der in Betracht kommenden Streitfälle. 


Es wird nicht ohne Interesse sein, auch regierungs- 
bezirksweise zu betrachten, wie häufig bei den polizeiliche 
Verfügungen betreffenden Streitsachen die beklagte Polizei- 
behörde in der mündlichen Verhandlung vertreten war. 


Vom Hundert der im Jahre 1908 anhängig gewordenen, 
auf Grund mündlicher Verhandlung entschiedenen Streitfälle 
betreffend polizeiliche Verfügungen waren solche, bei denen die 
beklagte Polizeibehörde in der mündlichen Verhandlung 


Fe Kreis- beiden Bezirksausschüssen 


1 ausschüssen. in I. Instanz in II. Instanz 
rungs- ver- nicht ver- nicht ver- nicht 
bezirke treten vertreten | treten vertreten Ä treten vertreten 
war war | war war war war 
Königsberg . 41,9 58,1 | 66,7 33,3 28.6 71.4 
Gumbinnen . 68, 31,6 66,7 33.3 100 0 
Allenstein .. 267 733 0 0,0 100 
Danzig 15,0 25,0 | 14,3 85.7 | 78,6 21.4 
Marienwerder 65.4 34.6 40,0 60,0 38.3 66,7 
Stadtkr Berlin — — 6251 379 0 0 
Potsdam. . . 63,0 37,0 66.7 333 75,0 25,0 
Frankfurt.. 52,4 475,6 714 28,6 50,0 50,0 
Stettin. . 97,9 42,1 50,0 50,0 28,6 71.4 
Köslin . 42,9 57,1 0 100 d 100 
Stralsund... 25.0 75, 100 0 33.3 66,7 
Posen 16,0 84,0 64,7 35,3 12,5 87,5 
Bromberg. . 50,0 50,0 0 100 0 100 
Breslau . 71, 28,6 90,9 9,1 d d 
Liegnitz . 62.9 37.1 100 0 16,7 83,3 
Oppeln. . . 60,0 40, 100 0 13,3 86,7 
Magdeburg. . 65,0 35, 66,7 33,3 50,0 50,0 
Merseburg. . 64,7 35,3 100 0 75,0 25,0 
Erfurt 85,7 14,3 90,0 50,0 | 100 d 
Schleswig `. . 88.9 115 16,7 83,3 50,0 50,0 
Hannover . 100 0 83,8 16,7 d 100 
Hildesheim. 0 0 0 0 0 0 
Lüneburg .. 0 d 28,6 711 0 0 
Stade 0 100 0 100 0 0 
Osnabrück .. 0 0 41,7 58,3 d 0 
Aurich.. 0 0 100 0 0 0 
Münster. ... 90,9 9,1 100 0 0 0 
Minden. . 50,0 50,0 28,6 Tla 33,8 66,7 
Arnsberg... 96,9 3,1 60,0 40,0 83,3 16,7 
Cassel. . . 625 37,5 0 100 0 100 
Wiesbaden . . 88.9 11,1 41,7 58,3 80,0 20,0 
Coblenz 36,4 63,6 100 0 100 0 
Düsseldorf... 72,7 27,3 9259 7.1 66,7 33,3 
Cölnn . . 20,0 80,0 0 100 0 100 
Trier . . 50,0 50,0 0 100 33.3 66,7 
Aachen. 100 0 66,7 33,3 15,0 25,0 
Sigmaringen. 0 0 0 0 0 0 
im Staate. 58.8 41.2 60.2 39,8 42,2 57,8. 


Was hiernach zunächst die Kreisausschüsse betrifft, 
so war in den meisten (20) Regierungsbezirken die beklagte 
Polizeibehörde bei der Mehrzahl der betreffenden Kreisaus- 
schuß-Streitsachen in der mündlichen Verhandlung vertreten, 
in den Regierungsbezirken Hannover und Aachen sogar bei 


allen und im Bezirk Arnsberg bei fast allen auf Grund mündlicher 
d 


| 


| 
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Verhandlung entschiedenen, polizeiliche Verfügungen betreffen- 
den Streitfällen. Anderseits fehlte die Vertretung bei den 
Kreisausschüssen des Bezirks Stade gänzlich und war außer- 
dem bei denen der Bezirke Posen (bei noch nicht einem 
Sechstel der fraglichen Streitsachen) und Cöln (bei einem 
Fünftel) verhältnismäßig selten. 


Bei sechs Bezirksausschüssen in I. Instanz (Köslin, 
Bromberg, Stade, Cassel, Cöln und Trier) war die beklagte 
Polizeibehörde in keiner Streitsache, anderseits bei sieben 
(Stralsund, Liegnitz, Oppeln, Merseburg, Aurich, Münster und 
Coblenz) in sämtlichen Streitfällen der gedachten Art in der 
mündlichen Verhandlung vertreten. Noch besonders häufig 
mangelte die Vertretung bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz 
zu Danzig und Schleswig (bei je über vier Fünfteln der frag- 
lichen Streitsachen), außerdem noch je in der Mehrheit der 
Fülle bei denen zu Marienwerder, Lüneburg, Osnabrück, 
Minden und Wiesbaden. 


Unter den 28 Bezirksausschüssen in II. Instanz, wo 
im Jahre 1908 auf Grund mündlicher Verhandlung entschiedene 
Streitsachen betreffend polizeiliche Verfügungen anhängig ge- 
worden waren, befanden sich 13, bei denen die beklagte 
Polizeibehörde je mindestens in der Hälfte der Streitſälle 
in der mündlichen Verhandlung vertreten war. 


In sämtlichen Streitsachen der gedachten Art fand eine 
Vertretung statt bei den Bezirksausschüssen II. Instanz zu 
Gumbinnen, Erfurt und Coblenz, außerdem noch verhältnis- 
mäßig recht häufig (in je mindestens drei Vierteln der frag- 
lichen Fälle) bei denen zu Danzig, Potsdam, Merseburg, Arns- 
berg. Wiesbaden und Aachen. Besonders selten war anderseits 
die Vertretung bei den Bezirksausschüssen II. Instanz zu Allen- 
stein, Köslin, Bromberg, Hannover, Cassel, Cöln (bei diesen 
6 war die beklagte Polizeibehörde in keinem der anhängig 
gewordenen Fälle vertreten), ferner noch bei denen zu Posen, 
Liegnitz und Oppeln (bei diesen 3 fehlte die Vertretung in 
je mindestens vier Fünfteln der Fälle). 


Mehrfach zeigt sich ein häufiges, namentlich auch voll- 
ständiges Fehlen der Vertretung der beklagten Polizeibehörde 
in der mündlichen Verhandlung sowohl bei der I. wie bei der 
II. Instanz desselben Bezirksausschusses, so in Köslin, Brom- 
berg, Cassel, Cöln, Trier usw. Anderseits kommt es wiederholt 
auch vor, daß bei einem Bezirksausschuß in beiden Instanzen 
die Polizeibehörde als Beklagte in zahlreichen Fällen vertreten 
war, so in Coblenz (hier allein in sämtlichen Fällen), Merse- 
burg, Gumbinnen, Potsdam usw. 


Es hat demnach den Anschein, als ob regierungsbezirks- 
weise die Frage der Vertretung der beklagten Polizeibehörde 
in der mündlichen Verhandlung vor dem Bezirksausschuß 
grundsätzlich verschieden behandelt wird. 


8. Sonstige Ergebnisse. 


Hier sollen noch einige in den vorstehenden Abschnitten 
nicht enthaltene Ergebnisse der vorliegenden Statistik behandelt 
werden, die sich entweder nur auf einen Teil der Gerichts- 
arten beziehen oder aber zwar sämtliche Gerichtsarten berühren, 
indes nicht in unmittelbarem Zusammenhange mit dem Ver- 
waltungsstreitverfahren stehen. 


In dieser Beziehung ist zunächst das Vor angehen eines 
Beschluß verfahrens im Sinne der SS 50 ff. und 115 ff. 
L. V. G. vor dem Verwaltungsstreitverfahren bei den 
erstinstanzlichen Verwaltungsgerichten zu erwähnen, dessen 
absolute Häufigkeit sich aus Spalte 4 der Haupttabelle (S. 286) 
ergibt. 

Vom Hundert der a) 1907, b) 190g anhängig gewordenen Ver- 
waltungsstreitsachen waren solche, denen ein Beschlußver- 
fahren voranging 
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Hiernach ging über einem Viertel aller in Preußen in erster 
Instanz anhängig gewordenen Streitsachen aus 1907 und nahezu 
einem Viertel der aus ıgog ein Beschlußverfahren voraus. 
Im einzelnen steigt dieser Anteilsatz bei den Magistraten 
(kollegialischen Gemeindevorständen) auf über vier Fünftel 
und bei den Stadtausschüssen auf rund sieben Zehntel und 
darüber, was angesichts der bei diesen beiden Gerichtsarten 
eine besonders große Rolle spielenden Konzessionsangelegen- 
heiten nicht zu verwundern ist. Auch bei den Kreisausschüssen 
ist das Vorangehen eines Beschlußverfahrens vor den Streit- 
sachen noch etwas häufiger als im Gesamtdurchschnitt, wo- 
gegen es bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz nur ver- 
hältnismäßig selten vorkommt. 


Nach Landesteilen waren vom Hundert der 1908 
anhängig gewordenen Streitsachen solche, denen ein Beschluß- 
verfahren voranging 


í e bei den bei den 
VT Magistrat. Bezirks- 
bezirke aus- aus- ees weg 
schüssen schüssen KZ i 1. Instanz 
Königsberg 14,9 0 86,7 0,7 
Gumbinnen 15,5 18,2 0 1,0 
Allenstein ... .. . 13,2 — 100 1.0 
Danis 12,9 10,7 50,0 2,3 
Marienwerder 18,1 100 100 2,0 
Stadtkreis Berlin — 100 — 2,8 
Potsdam 27.8 93,1 100 7,4 
Frankfurt 27.2 100 18,8 0.9 
Stettin 26.3 99,1 100 0,5 
Köslin 16,3 100 100 lı 
Stralsund ...... 34,9 100 100 0 
Posen 20.5 100 75,0 2,1 
Bromberg 16,2 100 100 0,3 
Breslau. ....... 37,2 l, 63.6 2.0 
Liegnitz 28.1 69,6 81,3 0,9 
Oppeln... ..... 19,2 87,8 725 1,1 
Magdeburg 35,9 9259 40,0 9,8 
Merseburg 40,6 98,3 100 24 
Erfurt 2: sus 43,4 98,4 100 2,8 
Schleswig 42,5 37,8 100 23 
Hannover 43,9 94,3 100 0,6 
Hildesheim. g 38,2 87,0 100 2,7 
Lüneburg 51,4 100 0 2,5 
Stade 46,6 — 0 0 
Osnabrück 45,5 100 0 0 
Kurie k 53,6 100 87,5 d 
Münster 34.2 100 100 d 
Minden 30,3 100 100 3,0 
Arnsberg 37,6 94,9 84,2 3,1 
Cassel 28,0 19,0 100 0.8 
Wiesbaden 32,6 80,6 100 1,3 
Coblenz ....... 23,8 100 100 12,0 
Düsseldorf ...... 30,6 97,3 70.0 Së 
Gr EE 32,0 100 83.9 2,3 
er E 40,0 100 100 0 
Aachen 49,1 100 100 7.8 
Sigmaringen 20,9 — — 0 
im Staate 28,7 69,2 84,2 2,5. 


Regierungsbezirksweise zeigen sich also sehr erhebliche 
Verschiedenheiten. 


e EE — — — — — — 


So tritt gleich bei den Kreisausschüssen hervor, daß 
im Osten der Monarchie die Verwaltungsstreitsachen mit vor- 
aufgegangenem Beschlußverfahren ungleich seltener sind als 
im Westen (einschl. der Provinz Sachsen). Während bei den 
Kreisausschüssen der Regierungsbezirke Aurich und Lüneburg 
die Mehrzahl und bei denen mehrerer anderer westlicher 
Bezirke über zwei Fünftel (bei denen des Regierungsbezirks 
Aachen fast die Hälfte) der Streitsachen nach einem Beschluß- 
verfahren anhängig geworden sind, betrug in den östlichen 
Bezirken der entsprechende höchste Anteil nur etwas über 
ein Drittel, und zwar in den Bezirken Breslau und Stralsund. 
Im Gegensatz zum Westen finden sich im Osten (8) Regierungs- 
bezirke, in denen noch nicht einem Fünftel der Kreisausschuß- 
Streitsachen ein Beschlußverfahren voranging. 

Noch größer sind die Unterschiede bei den Stadtaus- 
schüssen und Magistraten (kollegialischen Gemeinde- 
vorständen). Während in zahlreichen Landesteilen bei diesen 
beiden Gerichtsarten sämtliche oder fast alle Streitsachen nach 
vorangegangenem Beschlußverfahren anhängig wurden, war 
letzteres in anderen bei keiner oder nur bei einem gering- 
fügigen Bruchteile der Streitsachen der Fall, so bei den 
Stadtausschüssen der Regierungsbezirke Königsberg, Breslau 
und Danzig sowie bei den Magistraten (kollegialischen Ge- 
meindevorständen) der Bezirke Gumbinnen, Lüneburg, Stade 
und Osnabrück. 

Endlich von den Bezirksausschüssen in I. Instanz 
zeigen die allermeisten nur eine sehr geringe Häufigkeit der 
Streitsachen nach vorangegangenem Beschlußverfahren; bei 7 
Bezirksausschüssen (Stralsund, Stade, Osnabrück, Aurich, Münster, 
Trier und Sigmaringen) fehlten solche ganz. Nennenswerte 
srößere Ziffern des Vorhergehens eines Beschlußverfahrens 
weisen auf die Bezirksausschüsse zu Magdeburg mit rund einem 
Siebzehntel, zu Potsdam mit etwas über einem Vierzehntel, zu 
Aachen mit einem Dreizehntel und vor allem der Bezirksaus- 
schuß zu Coblenz mit nahezu einem Achtel aller Steitsachen. — 


Des weiteren kommt hier die Bestellung eines 
Kommissars gemäß S 74 L.V.G. in Betracht. 


Eine solche erfolgt gemäß Absatz 1 a. a. O. zur Vertretung 
einer Behörde, der als Partei die Wahrnehmung des öffent- 
lichen Interesses obliegt, auf deren Antrag durch den Re- 
gierungspräsidenten und den Ressortminister für die mündliche 
Verhandlung vor dem Bezirksausschuß bezw. Oberverwaltungs- 
gericht. 

Auch ohne Antrag einer Partei kann gemäß Absatz 2 
a. a. O. der Regierungspräsident bezw. Ressortminister in ge- 
eigneten Fällen für die mündliche Verhandlung einen besonderen 
Kommissar zur Wahrnehmung des öffentlichen Interesses 
bestellen, in welchem Falle der Kommissar nicht als Vertreter 
einer Partei wie im Falle des Absatzes 1, sondern ähnlich 
dem Staatsanwalt in Zivilprozessen gewisser Art zwecks Wahr- 
nehmung des Staatsinteresses tätig ist. 

Endlich gemäß Absatz 3 a. a. O. hat der Vorsitzende 
eines Kreis- oder Stadtausschusses, Magistrates (kollegialischen 
Gemeindevorstandes) oder Bezirksausschusses und der Ressort- 
minister zum Zwecke der erforderlichen Wahrnehmung des 
öffentlichen Interesses einen Kommissar zu bestellen, wenn 
das Gesetz die Behörde, die die Rolle des Klägers oder Be- 
klagten wahrzunehmen hat, nicht bezeichnet; in diesem Falle 
tritt also der Kommissar für das ganze Verfahren an die 
Stelle der Partei. 

Die absolute Gesamthäufigkeit der Streitsachen, in denen 
ein Kommissar gemäß S 74 L.V.G. bestellt wurde, ergibt 
sich aus Spalte 5 der Haupttabelle (S. 286). 

Danach erfolgte die Bestellung eines Kommissars bei 
allen preußischen Verwaltungsgerichten zusammen für 1907 
in 1 265 Fällen, d. i. 4.5 v. H. — also noch nicht ein Zwanzigstel —, 
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für 1908 in 1183 Fällen. d. i. 3.9 v. H. — also fast ein Fünf- 
undzwanzigstel — aller Streitsachen, die in dem betreffenden 
Jahre anhängig wurden. Im ganzen kam somit die Kommissar- 
bestellung verhältnismäßig nicht häufig und von 1907 auf 190g 
in rückläufiger Bewegung vor. 

Im einzelnen entfielen aufs Hundert der a) 1907, b) 1908 
anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen Fälle, in denen 
gemäß S 74 L.V.G. ein Kommissar bestellt worden ist, 
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Hiernach war die Bestellung eines Kommissars in den bei den 
Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen) anhängigen 
Verwaltungsstreitsachen verhältnismäßig am häufigsten; auch 
haben sich hier die betreffenden Fälle, indem sie für 1907 
etwas über ein Achtel, für ıgog hingegen fast ein Sechstel 
aller Streitsachen umfaßten, beträchtlich vermehrt. Auch bei 
den Kreisausschüssen war die Kommissarbestellung nicht 
gerade selten, wogegen sie bei den Bezirksausschüssen und 
dem Oberverwaltungsgericht nur in einem sehr kleinen Teile 
der Verwaltungsstreitsachen vorkam. 

Zergliedert man die Fälle der Bestellung eines Kommissars 
nach den oben erwähnten Arten (Absatz 1 bis 3 a. a. O.), S0 
erhält man folgendes Bild. 

Es wurden .. Fälle gezählt, in denen ein Kommissar 


bestellt wurde, 
auf Grund des E 74 L. V. G. 


: S Absatz 1 Absatz 2 Absatz 3 
bei den für über- vH über- ZH über- <H 
haupt haupt haupt 
; e 1907 — — — — 767 100 
Kreisausschüssen E — — — 200 10 
e eg — — — — 199 100 
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Magistraten (kollegial. = eh, at ee ae 78 100 
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A 8 (; l 1907 5 3,1 6 38 149 93,1 
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eo ‘glin II. Instanz WE 14 48,3 15 51 — — 
u 1907 1 125 7 87, — — 
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Abgesehen von den Kreis- und Stadtausschüssen sowie 
den Magistraten (kollegialischen Gemeindevorständen), für die 
Absatz 3 a. a. O. ausschließlich in Betracht kommt, war auch 
bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz die Kommissar- 
bestellung auf Grund des Absatzes 3 a. a. O. mit über neun 
Zehnteln aller Fälle weitaus am häufigsten. 

Im übrigen überwiegt beim Oberverwaltungsgericht in 
der Revisionsinstanz und noch erheblich mehr in der I. Instanz 
die Bestellung gemäß Absatz 2 a. a. O., während bei den 
Bezirksausschüssen in II. Instanz die nach Absatz 1 und die 
nach Absatz 2 mit einander ziemlich gleichen Anteilen her- 
vortreten. 


Für die Gesamtheit der Gerichtsarten ergibt sich 
ähnlich wie bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz ein ganz 
bedeutendes Übergewicht der Bestellung von Kommissaren 
gemäß Absatz 3 a. a. O., demgegenüber die auf Grund der 
Absätze 1 und 2 a. a. O. sehr stark zurücktritt. 


Zu erwähnen sind ferner die Fälle der aus Gründen des 
öffentlichen Interesses erfolgten Einlegung von Rechts- 
mitteln seitens der Vorsitzenden der Kreis- und der 
Bezirksausschüsse auf Grund der SS 82 Absatz 1, 83 und 
93 Absatz 2 L. V. G. o 

Nicht vorgekommen ist in den beiden Berichtsjahren die 
Einlegung von Berufungen und Revisionen an das Oberver- 
waltungsgericht durch die Vorsitzenden von Bezirksausschüssen 
(SS 83 bezw. 93 Absatz 2 L. V. G.), wohl aber die von Be- 
rufungen durch die Vorsitzenden von Kreisausschüssen an den 
Bezirksausschuß. 

Im gauzen legten in jedem der beiden Berichtsjahre drei- 
mal Kreisausschuß-Vorsitzende gemäß & 82 Absatz 1 L. V. G. 
aus Gründen des öffentlichen Interesses gegen eine Ent- 
scheidung des Kreisauschusses das Rechtsmittel der Berufung 
an den Bezirksausschuß ein. Diese Fälle machten somit für 
1907 wie für 1908 nur O. 1 v. H. der in diesen Jahren bei 
den Bezirksausschüssen in II. Instanz anhängig gewordenen 
Streitsachen aus. Von den drei Fällen des Jahres 1907 ent- 
fiel je einer auf die Regierungsbezirke Liegnitz, Münster und 
Coblenz, von denen des Jahres 1908 einer auf den Bezirk 
Allenstein, zwei auf den Bezirk Arnsberg. 

Häufiger kamen die in der Einleitung (S. 279) erwähnten 
Streitsachen betreffend Disziplinar-Ordnungsstrafen vor. 

Es wurden bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz 
im Jahre 1907 17, im Jahre 1908 14 Streitsachen anhängig, 
in denen auf Klage gegen Disziplinarverfügungen der Landes- 
direktoren oder der Vorsteher von Provinzialanstalten (§ 98 
Ziffer 4 der Provinzialordnung für die östlichen Provinzen bezw. 
analoge Bestimmung der übrigen Provinzialordnungen) ent- 
schieden worden ist. Diese Fälle bildeten somit nur einen gering- 
fügigen Bruchteil der bei den Bezirksausschüssen in I. Instanz in 
den beiden Berichtsjahren überhaupt anhängig gewordenen Ver- 
waltungsstreitsachen (0.16 v. H. für 1907, 0, 12 v. H. für 1908). 

Sodann wurden beim Oberverwaltungsgericht in der 
Berufungsinstanz im Jahre 190) 3, im Jahre 1906 2 Fälle, 
d. i. für 1907 0,6, für 1908 0,4 v. H. aller berufungsinstanz- 
lichen Streitsachen beim Oberverwaltungsgericht, anhängig, in 
denen gegen die auf den oben erwähnten § 98 Ziffer 4 a. a. O. 
beruhenden Entscheidungen der Bezirksausschüsse in I. Instanz 
das Rechtsmittel der Berufung eingelegt worden war. 

Endlich wurden noch beim Oberverwaltungsgericht 
in I. Instanz im Jahre 1907 56, im Jahre 1908 67 Streit- 
sachen betreffend Ordnungsstrafen, d. i. für 1907 11,9, für 
1908 13,7 v. H. aller erstinstanzlichen Streitsachen beim Ober- 
verwaltungsgericht, anhängig, von denen die Mehrzahl, nämlich 
i. J. 1907 37, d. i. rund zwei Drittel, i. J. 1908 48, d. i. etwas 
über sieben Zehntel, auf Klagen gegen Beschlüsse von 
Regierungspräsidenten, 17 bezw. 16 gegen solche von Ober- 
präsidenten und 2 bezw. 3 gegen solche von Bezirksaus- 
schüssen entfielen. 

Diese Gattung von Streitfällen bildet somit in ihrer 
Gesamtzahl einen beträchtlichen Teil aller beim Oberver- 
waltungsgericht in I. Instanz anhängig werdenden Streit- 
sachen. Es entsteht daher die Frage, ob nicht in dieser 
Beziehung, wenigstens soweit es sich um die verhältnismäßig 
zahlreichen Klagen gegen Ordnungsstrafen betreffende Be- 
schlſisse der Regierungspräsidenten handelt, zweckmäßiger- 
weise das Oberverwaltunesgericht auf gesetzlichem Wege zu 
entlasten ist, zumal es sich bei jenen Streitsachen zumeist um 
wenig bedeutsame Fälle handeln dürfte. 
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Schluss. 


In acht Abschnitten sind vorstehend die ziffermäßigen Er- | in Betracht kommenden Erledigungsarten (Klagzurücknahme 
gebnisse der einmaligen statistischen Erhebung der in den | Vorbescheide und Endurteile). ` 
Jahren 1907 und 1908 anhängig gewordenen Verwaltungs- Auf diese Weise war es möglich. einwandfrei die Häufig- 
streitsachen nach Zahl, wesentlichen Begleitumständen und | keit der erfaßten Tatsachen in vergleichbarer Weise dar- 
Verlauf bis Ende 1909 dargestellt worden. Aufgabe der | zutun, insbesondere bei einzelnen Gerichtsarten oder Landes- 
Statistik war, ein möglichst deutliches Bild von dem preußischen | teilen auffallende Abweichungen vom Gesamtdurchschnitte er- 
Verwaltungsstreitverfahren, soweit darüber zahlenmäßig erfaß- | sichtlich zu machen und sonstige wichtige den Verlauf der 
bares Material vorliegt, zu geben. Es galt daher vor allem, | Streitsachen betreffende Beobachtungen zu machen. 


| 
die ermittelten Tatsachen nicht nur in ihrer absoluten Häufig- GE Verwertiune der Statistik des Ve 
istik de r- 


waltungsstreitverfahrens ist Sache der Verwaltung und 
Gesetzgebung. 


keit aufzuführen, sondern auch, sie an anderen für das Ver- 
waltungsstreitverfahren wesentlichen Faktoren zu messen und 
so ihre eigentliche Bedeutung herauszuheben; beispielsweise 
waren die im Verwaltungsstreitverfahren ergangenen Endurteile 
in Beziehung zu setzen sowohl zu den Verwaltungsgerichts- 
einheiten und zur Zahl der anhängig gewordenen Verwaltungs- 
streitsachen, als auch zu den Verwaltungsgerichts-Entschei- | sind, darf nicht übersehen werden, daß unsere Statistik zwar 
dungen überhaupt (Vorbescheide und Endurteile zusammen) , zweifellos Ungleichmäßigkeiten des Verfahrens und sonstige 
und zur Gesamtheit der für das Verwaltungsstreitverfahren | beachtenswerte Erscheinungen nachweist, die Gegenstand einer 


Bei der Frage, ob und inwieweit etwa die Ergebnisse 
der vorliegenden Statistik Unterlagen für eine Reform des 
preußischen Verwaltungsstreitverfahrens zu bieten geeignet 


Zusammenstellung aus den im Jahre bei dem e anhängig gewordenen 
Verwaltungsstreitsachen. 


Art der Erledigung der Streitsachen 


Wert des Streitgegenstaudes 


Zahl der Fälle (Sp. 1). in denen der Wert des Von den anhängig gewordenen Streitsachen (Sp. 1) 
Gesamt- Streitgegenstandes war waren bis Ende ..... d 
Se , | | N | in der betreffenden Instanz erledigt noch nicht rechts- 
| | | Be E = un kräftig 
on | | | | in der abgeschlossen:) 
hängig | | | | RP 
r- | über über über über über über i nur durch be- Ga 
gewor i | er | | . | nicht | durch ge durch treffen davon in der 
denen | un- bis 20 50 100 200 300 400 füber _ End- End- i I 
Ver- z | 7 j | , e $ , . 8 | est- Zurück- durch ö urteil | urteil den 2 2 . 
wal- jschätz- 20 bis bis bis | bis | bis bis | 500 Ins | 
3 | a El ge- | nahme | (ohne | mit vor- Tustanz über- hälfte des 
5 bar 50 100 200 | 300 ; 400 N A Vorbe- | vor- |herivem| noch 70 0 
Bu dp | | tellt er ; > e | erichts- 
sachen | HM A "Al Ié | S Klage scheid 17 Vorbe-] nicht | haupt jahres 
| | ! | | i 48 heid) scheid erledigt anhängig 
| | | | | Be geworden 
| | | | i 
7 „ wer 


14 16 (17 


Noch: Zusammenstellung aus den im Jahre bei dem FCC anhängig gewordenen Verwaltungsstreitsachen. 
Vorbesche ide Mündliche Verhandlungen FFudur telle Iztreitsachen betreffend polizeiliche 
| davon (Sp. ?0) | Zahl der Streit- ohne nach davon (Sp. 28) : Verfügungen (88 127 ff. L. v. G.) 
WW mündlich verhandelt — nen Auron (Sp. 34) erledigt | 
| E worden ist, | ar | ‚auf Grund mündlicher 
aue do Antrag ohne | nach E — 
SÉ durch ng. Pe mn einem Gg Auf- Be- det Ge- ohne | undzwardurch 
tech ordent- mung i ; h täti- | Vorent- S ind Urteil auf 
samt- | tung 1! liche | samt- samt- | Beweis- he- | stäti- hei- mund- EEN, 
ee . bung gung Schei- | samt- liche „„ 
zahl rechts- Rechts- hand-] zahl über zahl aufnahme der der | e> | Ver- Über- Auf. u. 
kräftig mittel 10 Vor- Vor- und Zu- „hl he- 
ge- lung haupt erg ängigen rückver- hand- b rück- 
ange- ange- aup ent- ent- haupt bung ei- 
e foch- | foch- Vorbescheid schei- schei- Weisung lung P? der sun 
worden! tens) ten | dung | dung au die Ver- es 
| TEE „ ui Aer 
| instanz gung Wage 
ee — a . ee gi „„ . | Se EE En Te 3 ˙ A ER 
| 21 22 23 24 25 26 | 27 28 29 30 31 32 33 34 35 | 36 37 38 


oidi ta 


1) d. h. bis Ende des auf das Jahr des Anhängigwerdens der Streitsache folgenden Jahres. — ) indem bis Ende. .. (d. h. des auf das Jahr des Anhängig- 
werdens folgenden Jahres) noch keine rechtskräftige Entscheidung ergangen cder bekannt geworden war. — ) d. h. durch Einlegung des Rechtsmittels, das zu- 
lässig wäre, wenn der Bescheid als Entscheidung des Kollegiums ergangen wäre (§ 64 Abs. 4 L. V. G.). 


336 


anderweitigen Regelung bilden können, daß indes eine ein- 
malige, auf zwei aufeinanderfolgende Berichtsjahre sich er- 
streckende statistische Erhebung im allgemeinen noch nicht 
ausreicht, um unbedingt zuverlässige Schlußfolgerungen von 
konstanter Bedeutung zuzulassen. und zwar umso weniger, 
je kleiner häufig bei den einzelnen Landesteilen die zur Ver- 
fügung stehenden Zahlen sind: hier spielen oft Zufälligkeiten 
und besondere Umstände eine große Rolle. 

Es erscheint daher geboten, die Erhebung in möglichst 
großem Umfange periodisch, etwa alle 5 Jahre. zu wieder- 
holen. Außerdem wäre es, um einen möglichst sicheren Ein- 
blick in das preußische Verwaltungsstreitverfahren zu ge- 
winnen, zweckmäßig, in der Zwischenzeit die wichtigsten 
Punkte der bisherigen Statistik fortlaufend zu erheben. Hier- 
für wird in möglichster Anlehnung an die Zählbogen von 1910 
das vorstehend (S. 335) abgedruckte Erhebungsformular in 
Vorschlag gebracht. 

Das Formular eignet sich im wesentlichen für alle Ver- 
waltungsgerichtsarten; nur werden bei den erstinstanzlichen 
Verwaltungsgerichten die für die Berufungs- und Revisions- 
instanz bestimmten Spalten 31 bis 33 auszufallen haben. In 
dem Entwurf fehlen u.a. vor allem die bisherigen Fragen über 
die Dauer des Verfahrens bis zur ersten mündlichen Ver- 
handlung usw., die zwar unstreitig wichtig sind, deren Beant- 
wortung aber im Gegensatz zu den meisten übrigen Fragen 
für die Erhebungsbehörden mit recht erheblicher Arbeit ver- 
bunden ist. 

Wie bei der Aufnahme im Jahre ıgıo sieht der Formular- 
Entwurf die Erhebung erst nach Ablauf des auf das Jahr 
des Anhängigwerdens der Streitsachen folgenden Jahres vor, 
damit der Verlauf der anhängig gewordenen Streitsachen 
innerhalb eines angemessenen Zeitraumes und damit möglichst 
vollständig erfaßt wird (Spalten 12 bis 19 des Entwurfes). 


Da die Erhebung von 1910 ergeben hat, daß der Wert 
des Streitgegenstandes bei einem Überaus großen Teile der 
Verwaltungsstreitsachen über 300 Mark betrug (vergl. S. 305), 
erscheint es angebracht, die dieser bisherigen höchsten Wert- 
gruppe angehörenden Streitsachen noch weiter einzuteilen in 
solche mit über 300 bis 400, über 400 bis 500 und über 
500 Mark \Vert des Streitobjekts, zumal auch schon in einem 
Gesetzentwurf vom Jahre ıgıı für gewisse Streitigkeiten über 
Geldleistungen eine Revisionssumme von über 500 Mark in 
Aussicht genommen war (vergl. S. 307); anderseits können 
die bisherigen vier \Vertgruppen von über 100 bis 150, über 
150 bis 200, über 200 bis 250 und über 250 bis 300 Mark 
unbedenklich zu zweien, nämlich von über 100 bis 200 und 
über 200 bis 300 Mark, zusammengefaßt werden (Spalten 6 
bis 10 des Entwurfes). | 

Bei den Vorbescheiden empfiehlt es sich, außer den — 
bisher berücksichtigten — durch Antrag auf mündliche Ver- 
handlung angefochtenen auch noch die ohne Anfechtung rechts- 
kräftig gewordenen und die sogleich durch ordentliches Rechts- 
mittel gemäß EB 64 Absatz 4 L.V.G. angefochtenen zu unter- 
scheiden (Spalten 21 bis 23 des Entwurfes) und endlich bei 
den mündlichen Verhandlungen nicht nur deren Gesamt- 
zahl, sondern auch ihre Verteilung auf die Verwaltungsstreit- 
sachen, in denen mündlich verhandelt worden ist, besonders zu 
ermitteln (Spalten 24 bis 27 des Entwurfes); es bedarf daher 
auch der Frage nach der Zahl der Streitsachen, in denen 
eine oder mehrere mündliche Verhandlungen stattgefunden 
haben. 

Wird in der hier vorgeschlagenen oder in ähnlicher Weise 
die Statistik des Verwaltungsstreitverfahrens fortgesetzt, so 
dürfte sie mit der Zeit wesentlich zur ‚Gewinnung eines 
genauen Überblickes über die Tätigkeit der preußischen Ver- 
waltungsgerichte beitragen. 


Statiſtiſche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die Todesurſachen der im Jahre 1911 in Preußen Ge⸗ 
ſtorbenen. — Welchen Anteil an der Geſamtſterblichkeit die ver— 
ſchiedenen Krankheitsgruppen, die übertragbaren menſch— 
lichen Krankheiten, die übertragbaren Tierkrankheiten, 
der Alkoholismus und einzelne andere wichtige Krankheiten 
haben, metten folgende Angaben nach: 

Im Jahre 1911 wurden in Preußen 696 854 Perſonen (637 982 
im Vorjahre) durch den Tod dahingerafft, und zwar ſtarben von 
LO 000 Einwohnern in der Reihenfolge nach der Höhe der Sterbe— 
ziffern an Krankheiten der Verdauungsorgane 27,34 (18,06), an 
Altersſchwäche 17,39 (16,92), an Tuberkuloſe 15,12 (15,29), an 
Krankheiten der Kreislauforgane 15,11 (14,45), an Lungenentzün— 
dung 13,68 (13,03), an angeborener Lebensſchwäche und an Bildungs— 
fehlern 11,32 (11,06), an Gehiruſchlag und anderen Krankheiten 
des Nervenſyſtems 10,38 (10,62), an Krankheiten der Atmungs— 
organe 8,75 (8,79), an Krebs und anderen Neubildungen 8,7 (7,92), 
durch Verunglückung oder andere gewaltſame Einwirkung Lu (3,82), 
an Krankheiten der Harn- und Geſchlechtsorgane 2,95 (2,36), an 
Diphtherie und Krupp 2.54 (2,48), infolge Selbſtmordes 2,08 (2,07), 
an Keuchhuſten 2,03 (2,36), an Maſern und Röteln 1,36 (1,79), 
an Influenza 1,33 (1,04), an Scharlach 1,26 (1,39), an Roje und 
anderen Wundinfektionskrankheiten 1,02 (0,9), im Kindbett 1,01 
(0,99), an Typhus Oe (0,48), an anderen übertragbaren Krank— 
heiten 0,37 (0,37), durch Mord und Totſchlag 0,18 (0,20), an über— 
tragbaren Tierkrankheiten O,o1 (0,00), an anderen benannten Todes— 
urſachen 18,817 (18,77) und an nicht angegebenen und unbekannten 
Todesurſachen 4,69 (4,66). 

Was die übertragbaren Krankheiten allein anbetrifft, ſo 
ergibt fidh, daß an dieſen zuſammen 161 344 Perſonen = 23,15 v. H. 
(156 698 = 24,56 v. H.) geſtorben find, darunter an Tuberkuloſe 
61 219 = 8,9 v. H. (60 479 = 9,418 v. H.), an Lungenentzündung 
55410 7,95 v. H. (51 533 Bop H), an Diphtherie und Krupp 
10 291 = 1,8 v. H. (9 683 = 1,52 v. H.), an Keuchhuſten 8 230 = 
1,1s v. H. (9 330 = 1,46 v. H.), an Malern und Röteln 5 509 = 
0,79 v. H. (7 310 1,18 v. H.), an Influenza 5 396 = 0,78 v. H. 
4099 = 0,4 v. H.), an Scharlach 5 114 = 0,72 v. D (5 498 
0,56 v. H), an Roje und anderen Wundinfektionskrankheiten 4 182 
= O, 60 v. H. (3 608 = 0,56 v. H.), an Typhus 2462 = 0,38 v. H. 
(1889 = 0,30 v. H.), an Kindbettfieber 2010 0,28 v. H. (1772 
= 0,28 v. H.), an anderen übertragbaren Krankheiten 1494 = 
0,21 v. H. (1484 = 0,23 v. H.) und an übertragbaren Tierkrank— 
heiten 27 = 0,0 v. H. (13 = 0,0 v. H.). 

Im bejonderen erlagen an Erkrankungen im Kindbette, ein« 
ſchließlich der an Kindbettfieber Geſtorbenen, nach den ſtandesamt— 
lichen Sterbekarten 4093 (3 897) Perſonen dem Tode; auf 10 000 
Entbundene kamen 33,85 im Kindbeit Geſtorbene. 

Die Todesfälle an Influenza haben ſich i. J. 1911 gegen 
1910 von 4 099 auf 5 396 vermehrt; das weibliche Geſchlecht war 
hierbei mehr betroffen als das männliche. Vorwiegend befinden ſich 
unter den Geſtorbenen Greiſe und Kinder; die Monate Januar, 
Februar, März, April und Dezember ſorderten die meiſten Opfer. 

An veneriſchen Krankheiten ſtarben 908 Perſonen (498 m. 
u. 410 w.) gegen 887 im Vorjahre (481 m., 406 w.). Etwa 
!/, davon betreffen Säuglinge, ein Zeichen, daß die Krankheit in 
dem zarten Lebensalter oft tödlich verläuft, während dies bei (Gre 
wachſenen nicht der Fall iſt. Wohl aber machen ſich bei letzteren 
leider ſpäter nicht ſelten die Folgen ſchwer geltend, namentlich bei 
der Syphilis. 

Ein hervorragendes Intereſſe beanſprucht zur Zeit die Blind— 
darmentzündung. Es ſtarben 1911 2547 Perſonen (1477 m., 
1070 w.) gegen 2 220 (1 254 m., 966 w.) im J. 1910. Alſo 
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wieder eine Steigerung um 327. Wie aus der folgenden Zuſamm— 
ſtellung ſich ergibt, ſpielt dieſe Krankheit im jugendlichen Alter eine 
große Rolle. Über ¼ der Todesfälle betreffen das Alter von 1-15 
Jahren. 
Todesfälle an Blinddarmentzündung im Jahre 1911. 
Es ſtarben von je 100 


Geſtorbene i e 
Alter an Blinddarm— ng überhaupt 
entzündung Geſtorbenen Geſtorbenen 
m. w. übh.] m. w. übb.] m. w. übh. 
Bis 1 Jahr 17 9 26 In 0,84 1,02} 34% 29,83 32,03 
über 1— 2 Jahre 10, 10, 20 SN 0,9, O, % äm 5,3“ 5,39 
„„ p 14 12 26 O, as, 1.12, Le] 1,83 1,se 1,87 
„ 3— 5 „ 47 30, 77 äm 2,80 3,02] 1,98, 2,04, 2,01 
„ 5-10 „ 149 140) 289 10,09 13,0% 11,55] 2.2 ja 2,29 
„10-15 „ 156 117 2730 10,5 10,87“ 10% Lal 10 16 
„ 15—20 „ 176 131 307 11,2, 12,2 12.0% 2,15. Loi 2,06 
„ 20—25 „ 161] 101 262] 10, Au 10,2% Zu 2,70 Zu 
„ 25—30 „ 104 85 189 7,01 7,94, 7,42 2,15) 213 2529 
„ 30—40 „ 194, 11 305/ 13,7 10s, (al Je Aur 4,97 
„ 40—50 „ 162 89 2510 10,97 om 9,85] 6, Am 9,74 
„ 50—60 „ 157 85 242 10,63. Za 9,50 Bu 7,5 7,98 
„60-0 „ 75, 82 157] 508 Tee, Gd 10,55, 14, 11, 
„ kt, , 50 57 107] 335 5.33 4,2 10,79 13,73 12,21 
„ 80 Jahre .. 5 11 160 O Lo Oe 1325 Zu 6,04 
unbekannten Alters — | — — — — — 0,06) 0,02, 0,04 
zuſammen . . 1 477 1 070 2547| 100 100 100| 100 100, 100. 


Dem Säuferwahnſinn erlagen 1911 948 Perſonen (825 im 
Vorjahre). Außerdem ſtarben 69 Männer an Methylalkoholvergiſtung. 
Überblickt man einen längeren Zeitraum, ſo iſt die Mortalität an 
Säuferwahnſinn, auf 100 000 Lebende berechnet, von 4,45 i. J. 1877 
auf 2,30 i. J. 1911 geſunken. Es ſcheint alſo in der Tat die 
Trunkſucht allmählich nachzulaſſen. 

Eine ſolche Abnahme iſt leider bei Krebs nicht zu beobachten. 
In den meiſten Kulturſtaaten nimmt die Zahl der Todesfälle daran 
ſtetig zu. Nach den ſtandesamtlichen Angaben ſtarben 1911 an Krebs 
und Neubildungen zuſammen 32 660 (14754 m., 17 906 w.), an 
Krebs allein 29 473 (13 293 m., 16 180 w.). Es erlagen 1911 
an Krebs 1 380 mehr als i. J. 1910. Die Zunahme wird durch 
folgende Tabelle veranſchaulicht: 


Es ſtarben an Krebs allein 


auf 100 überhaupt! von 


EIN HGeſtorbene 10 000 Lebenden 
m. w. zuſ. m. w. zuſ.] m. w. zuſ. 

1903. 9 678 11550 21258 | 2,01 3,3 3,00 5,52 6,42 5,98 
1904. 10394 12 192 22586 2,84 3,63 3,22 | 5,84 6,866 6,26 
1905. 10 466 12649 23115 | 2,76 3,64 318 5,77 6,79 6,29 
1906 . 10795 13 111. 23906 | 3,06 4,0 3,58 5,86 6,93 6,40 
1907. 11370 13 730 25100 3,20 4,22 3,69 | 6,08 7,15 6,62 
1908. 11551 14051 25602 3,19 4,24 3.69 6,08 7,21 De 
1909. 12009 14 407 26416 | 3,45 4,51 3,35 6,23 7,29 6,77 
1910. 12673 15 420 28093 | 384 5,01 4, 6,49 7,70 7,10 
1911. 13 293 16 180 29475 | 3,8 4,82 4,23 Ge 7,0 7,8. 


Die in Preußen beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter in den 
Jahren 1905 bis 1911. — Über die in Preußen beſchäftigten 
ausländischen Arbeiter werden auf den Landratsämtern Liſten geführt, 
die ſeit einigen Jahren dem Statiſtiſchen Landesamt eingeſandt und 
hierſelbſt aufgearbeitet werden. Die ermittelten Zahlen ſind an dieſer 
Stelle für die Jahre 1905 bis 1911 zum erſtenmal veröffentlicht. 
Vorher find bereits in einer Schrift von Bodenſtein und v. Stojen» 


tin „Der Arbeitsmarkt in Landwirtſchaft und Induſtrie“ die Zahlen für 


1905 bis 1900 veröffentlicht worden. Zu den angeführten Zahlen 

iſt jedoch zu bemerken, daß ſie gegenüber der Wirklichkeit nicht 

unerheblich überhöht ſind und zwar aus dem Grunde, weil es oft 
d 
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vorkommt, daß eine und dieſelbe Perſon nacheinander in mehreren 
Polizeibezirken gemeldet wird. Die Zahlen der Landratsämter ſind alſo 
ſtets höher als die der deutſchen Arbeiterzentrale, die ausländiſchen 
Arbeitern Legitimationskarten ausſtellt. Auch die in den Jahresberichten 
der Arbeiterzentrale angeführten Zahlen ſind nicht genau, weil die 
Legitimierung durch die genannte Zentrale auch für die in einer 
größeren Anzahl anderer Bundesſtaaten beſchäftigten ausländiſchen 
Arbeiter vorgenommen wird, eine Trennung der Legitimierungsfälle 
nach Bundesſtaaten aber nicht tunlich iſt. In welchem Grade die 
Zahlen für die von den Landratsämtern ermittelten ausländiſchen 
Arbeiter überhöht ſind, läßt ſich annäherungsweiſe aus einem Vergleich 
der für 1907 gebotenen Zahlen mit den Ergebniſſen der Berufs» 
zählung ermitteln. Nach der Berufszählung gab es innerhalb der 
Berufsabteilungen A und B in Preußen nur 601 377 Erwerbstätige, 
die in einem außerdeutſchen Staate geboren waren, alſo um genau 


131 630 weniger als nach den Ergebniſſen der Liften der Landrats 


ämter. Jedenfalls find die letzteren, hier angeführten Zahlen, Maximal- 
angaben, die wahrſcheinlich gegenüber dem wahren Durchſchnitt um 
15 bis 20 v. H. zu hoch ſind. 

Zuſammenſtellung einiger Hauptzahlen der Ergebniſſe über die Be⸗ 
ſchäftigung ausländiſcher Arbeiter in Preußen in den Jahren 1905 1911. 


Arbeiter aus ` 


x. H Ins⸗ 
Jahr Ruk: et | BE S a ea . 
reich-Un⸗ Italien] ien Nieder- ege gejamt 
land garn gien landen mark N 0 
L 3 e ls! 2 ER 


g 9 
| | 


182 412 64 078.4 987 

253 386 88 638 6 830 77 385 
313 959 115 742 7935 99 376 
341 530 105 948 7 646 103 762 
336 303 95 953,7 565 100 641! 15.049 
1910 194310: 344 187| 94 716 8 305 109 944 15622! 23 105 790 189 
1911 204522 357 Si 96 255 7 732 115 = 15 d 93 en 831 
| | | | 


1) einſchl. Niederlande und Dänemark. — ) einſchl. Dänemark. 


1) 78 687 454 348 
3) 35 827 605 339 
3) 38 011.733 007 
3) 37 663 780 422 

23 660 763 684 


| d 
1905 124 184 
1906 143273 
1907 157 984 
1905 183 873, 
1909 184 513, 


Der Weinmoſtertrag in Preußen 1912. — Nach den (Gr, 
gebniſſen der Anbauermittelung vom Juni 1912 wurden in Preußen 
20 043 ha Rebland feſtgeſtellt, von denen 17 101 ha beſtockt waren. 
Von letzterer Fläche entfielen 15 353 ha auf weißes und 1 748 ha 
auf rotes Gewächs; die übrigen 2 942 ha ſtanden nicht im Ertrage. 
Auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilten ſich dieſe Flächen, wie 


folgt: Hektar Rebland 
Regierungsbezirk überhaupt e Ge H in 9 Geer 
Gewächs 
Potsdamm PU nn. 5 — 5 
paniri kt 243 124 119 1 
DIN e E EA 140 4 136 15 
WINE: ar are 868 489 379 23 
Merſebunn ALL 388 284 104 127 
Gl EE 3 2 1 — 
O 7 19 18 1 13 
Wiesbadeennnd 2 902 2 838 64 953 
Coblen 222200. 7873 6 973 900 1301 
c ˙ A 74 39 35 12 
T aaae ee 4 583 4 582 1 481 
KA EE EE 3 — 3 — . 


Der Moſtertrag und deſſen Wert wird dem Erlaſſe des Herr 
Reichskanzlers vom 10. Juli 1902 entſprechend nach den Auskünften 
der Ortsvorſtände von Gemeinden mit einer im Ertrage ſtehenden Reb— 
fläche von je mindeſtens 20 Hektaren berechnet. Im Berichtsjahre gab es 
an ſolchen Weingemeinden 236 mit 15 201 ha oder 89 vom Hundert 
der ganzen beſtockten Rebfläche. Für die Berechnung des Ertrages 
nach Hektolitern und Wert für die übrigen 11 Hundertteile ſind 
dieſelben Verhältniſſe angenommen, wie ſie ſich für jene 89 Hundert⸗ 
teile herausgeſtellt haben. 

Seit dem Jahre 190g erfolgt die Aufbereitung des Ertrages 
und ſeines Wertes nicht mehr, wie früher, nach politiſchen, ſondern, 
weil charakteriſtiſcher, nach natürlichen Weinbaugebieten, deren 


1 
i 


Gewächſe annähernd gleiche Art auſweiſen. Letztere Aufbereitung 
entſpricht den Beſchlüſſen der Nürnberger Konferenz der Statiſtiker 
des Reiches und der Bundesſtaaten in der Sitzung am 1. Juni 1908. 
Als ſolche Weinbaugebiete find angeſehen worden: 1. die Regierungs⸗ 
bezirke Frankſurt, Poſen und Liegnitz, 2. der Regierungsbezirk 
Potsdam und die Kreiſe Liebenwerda, Schweinitz, Wittenberg und 
Delitzſch, 3. das Goal, und Unſtrutgebiet, 4. das Maingebiet, 5. 
der Rheingau, 6. das Rbeingebiet außer dem Rheingau, 7. das 
Nahegebiet, 8. das Gebiet der Moſel einſchließlich der Saar und 
Ruwer, 9. das Ahrgebiet, 10. das Lahngebiet, 11. die Kreiſe 
Langenſalza, Erfurt Land), Gelnhauſen, Obertaunus und Düren, 
in denen auch noch vereinzelt Weinbau getrieben wird. In den 
Weinbaugebieten 10 und 11 gab es keine Ortſchaften mit mindeſtens 
20 Hektaren Weinland, weshalb hier die für den Staat ermittelten 
Durchſchnittsziffern aushelfen mußten. 

Der hiernach errechnete Gewinn des ganzen beſtockten Reblandes 
von 17 101 ha ſtellt ſich auf 422 558 hl Moſt im Werte von 
21 511808 M, wovon 398 769 hl und 20 199 725 & auf den 
weißen, 23 789 hl und 1 312 083 & auf den roten Wein entfallen. 

Das Hektar brachte alſo durchſchnittlich 24,7 hl im Werte von 
1258 oder 50, & für das Hektoliter. Der weiße Wein lieferte 
26,0 hl oder 1316 & vom Hektar, der rote 13,6 hl oder 751 &. 
Das Hektoliter Weißwein bewertet ſich auf 50,7, Rotwein auf 55,2 Æ. 
Wie ſich dieſe Verhältniſſe in den einzelnen Weinbaugebieten geſtalteten, 
iſt nachſtehender Zuſammenſtellung zu entnehmen. 


. Wert 
eint Beſtockte Ertra , 
p g Fläche überhaupt Heines Hektars 9 a 
ha hl M hl M 
Moſtertrag an Weiß- und Rotweinen zuſammen: 
E 1 200,6 1328 32255 11 26 24,3 
EE ` 98,0 131 1771 La 18 13,5 
EEE 294,5 1211 32062 4,1 109 26,5 
de E 154,0 4129 229 566 26,8 1491 55,6 
Ve A a 21562 47 881 3450272 22,2 1600 72.1 
3 2 265, 36176 1898072 16, 838 52,5 
N 3 080,1 59 593 2249 346 19,3 730 37,7 
Be . . 70636 251057 12498697 35,5 1769 49,3 
GENEE 6849 19 800 1055651 28,9 1541 53,3 
10: 5206 8% 38,7 936 47807 24,2 1235 51,1 
E 14,4 316 16309 21,3 1133 51,6. 
Moſtertrag an Weißweinen: 
. 616,9 1091 24322 1, 39 22,3 
Da re 42,7 47 889 ln 14 12,5 
Deere 241,1 982 24274 4ı 101 24.7 
8 1514 4025 226 134 26,6 1494 56,2 
5 .. 21221 47455 3 381007 22, 1 593 71.2 
. 1976, 32 354 1687923 16, 854 52,2 
eg CR 3041.9 58960 2227 525 194 732 37,8 
"> ee E 7 06153 250967 12492757 35,5 1 769 49,3 
W 56,1 1778 78 917 31,7 1407 444 
lO 5:45. 42% 33,0 858 43501 26,0 1318 90,7 
O ee: 9,7 252 12 776 26,0 1317 50,7. 
Moſtertrag an Rotweinen: 
EE 633,7 237 7933 04 13 33,5 
Dan 55,3 84 1182 1,5 21 14,1 
J paet 53,4 229 7788 43 146 34,0 
HE 2,6 104 3432 40,0 1320 33,0 
I g Es 34,1 426 69 265 12,5 2031 162,6 
T 289,3 3 822 210 149 13,2 726 55,0 
em nei 38,2 633 21821 16,6 571 34,5 
N 1,8 90 5940 50,0 3300 66,0 
> REEL: 623,8 18 022 976 734 28,7 1 553 54.2 
W 5,7 78 4 306 13,6 755 55,2 
VCC 4,7 64 3533 13,6 752 55,2. 


Durch die überwiegend ſonnenloſe und naßkalte Witterung des 
letzten Sommers wurde die Güte des Moſtes ſtark beeinträchtigt. Die 
alljährlich mehr oder weniger auftretenden Schädlinge, wie Reblaus, 
Heus und Sauerwurm, Peronoſpora und Schimmelpilz (Oidium), haben 
im Berichtsjahre nur ſtrichweiſe einiges vernichtet, da man ſie durch 
Schwefeln und Beſpritzen mit Kupferkalkbrühe mitunter erfolgreich 
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zu bekämpfen vermochte. 
tieſeren Lagen, der frühzeitig eingetretene Froſt, der eine vorzeitige 
Leſe bedingte, ſo daß die Trauben nicht zu völliger Reife gelangen 
konnten. Da ſich ein beträchtlicher Teil der Trauben zur Kelterung 
nicht eignete, wurden dieſe zum Verſpeiſen, hauptſächlich aber zur 
Eſſigbereitung verwendet; bei den roten Trauben kommt noch als 
Grund hinzu, daß die Beeren hier und da des Farbſtoffes 
ermangelten. Daß die nicht gekelterten Trauben nur geringe Preiſe 
erzielten, braucht kaum erwähnt zu werden. 

Trotzdem blieb das Berichtsjahr ſeit 1902, dem erſten Jahre 
dieſer Ermittelungen, hinſichtlich des Hektarertrages nur hinter den 
Erträgen von 1911, 1903 und 1904 zurück, hinſichtlich des Hekto— 
literpreiſes nahm es jedoch erſt die ſechſte Stelle ein; denn es wurden 


geherbſtet Moſtgewinn ini | Durchſchnitts— 
i | 1 
im Jahre 1 1 Hektoliter Geſamtwerte 1 N 
M hl M 
192 • 18 336 418842 18 163 130 22,8 43, 
19222 18 316 598933 21 861 055 32,7 36,5 
1904 e 18305 604721 36 272 489 33,0 60,0 
19895 18 208 335215 16 335 812 18,4 48,7 
19000 18 100 283 669 19 214 497 15,7 6777 
1977 18033 370 107 20 477016 20,5 55,3 
1998 17 668 355153 17 005 877 20,1 47,9 
1909 ..... 17601 309446 1543749 17,6 49,9 
1910ͥ00 17232 263 107 21 940 795 15,3 83,4 
TOLL ae 17 100 537197 44 136 256 314 82,2 
1912 RE 17 101 422558 21 511 808 24,7 50,9. 


Über die Güte des Moſtes, die ebenſo wie die Unterſcheidung 
nach Weiß⸗ und Rotwein ſeit 1906 erhoben wird, letztere war jedoch 
in jenem erſten Erhebungsjahre noch nicht überall zu erlangen, 
gibt nachſtehende Zuſammenſtellung Auskunft. Nach dem vorher 
Geſagten darf es nicht verwundern, daß die Beurteilung der 1912er 
Weine ihrer Güte nach hinter der der vorjährigen nicht nur, ſondern 
auch der der übrigen bierunter aufgeführten Jahre teils erheblich 
zurückbleibt. Wie ſchon erwähnt, ſind unter den Ortſchaften des 10. 
und 11. Weinbaugebiets ſolche mit 20 und mehr Hektaren ertrags— 
fähigen Reblandes nicht ermittelt worden, ſo daß aus dieſen Ge— 
bieten alſo weder die fraglichen Gutachten, noch überhaupt Berichte 
abzugeben waren. Von den in den Gebieten 1 bis 9 gewonnenen 
Mengen wurden, verglichen mit den Ergebniſſen der Vorjahre im 
Staate, in Hundertteilen beurteilt: 


Gewächs 

Weinbaugebiet (weißes-w. ſehr gut mittel gering jet 
rotes-r.) gut gering 

1 w. — — 5 5 90 
„ 15 — WW 5 5 90 
e o> „„ o òo „ ò È r. — — — — 100 
3 w. „ 72 28 
e e eo ep e ew r. — — 64 35 1 

w. — — 23 77 — 

n { S „„ a 
5 w. — l 50 45 4 
. o 2 ọ > ò o r. — — 100 — ES 

6 w. — 19 49 32 0 
ae r. — 36 51 6 7 

7 w. — 6 56 16 22 
Feen r. — 19 25 56 — 

8 w. — 2 55 31 12 
„% 8 „% 00) r. — — 100 — EE 

w. — 9 49 19 23 

e eee r. — 7 58 28 12 
s w. — 4 53 31 12 

Staat 1912 í S — 12 36 21 11 
EE w. 3 59 8 0 — 

„ 2 r. 10 69 21 0 — 
w. 12 84 4 d 

rn | r. — 19 6 5 0 
w. — 8 75 16 1 

1909 í r. = 20 58 13 9 
w. 1 23 74 2 0 

Se { r. 9 44 47 0 0 
w. — 19 79 2 0 

„ 19) { r. SES 67 26 6 1 
„ 1906 zufammen ..... 3 54 37 5 1. 


Mehr geſchadet hat, bejonders in den 


| 
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Saft: und Schankwirtſchaften in Preußen 1911. — Im 
Jahre 1911 gab es in Preußen nach dem vorläufigen Auszählungs— 
ergebniſſe insgeſamt 202 732 ſtändige — d. h. nicht nur vors 
übergehend bei außerordentlichen Gelegenheiten wie Feſten, Paraden, 
Manövern uſw. betriebene — Gaſt-⸗ und Schankwirtſchaften gin: 
ſchließlich Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus; gegen 
das Vorjahr iſt alſo, nachdem von 1909 zu 1910 ein kleiner 
Rückgang eingetreten war, wieder eine geringe Zunahme von 94 
Betriebsſtätten zu verzeichnen. Dieſe Steigerung erſtreckt ſich jedoch 
nur auf die Landgemeinden, wo im Berichtsjahre 93 795 Betriebe 
gegen 93 472 i. J. 1910 gezählt wurden; in den Städten dagegen 
hat ſich die Zahl der Betriebe abermals, und zwar um 229 auf 
108 937 vermindert. 

Von den ſtändigen Betriebsſtätten verabfolgten 


Kai geiftige Getränke, 
keine 


und zwar 
geiſtigen insge- nur in in Echanfs ausſchl. im 
Ge⸗ Schank⸗ u. zugl. Brannt— 
tränke ſamt wirtz Gaſtwirt⸗ wein 
ſchaften ſchaften Kleinhandel 
in den Städten 19 rr 6299| 102 638 63 630 21 377 17 631 
1910 5 955 105211 64298 21 063 17 850 
auf dem Lande 1971 2831| 90 964 33785 52458 4721 
R 1910 2704| 90768 33627 52354 4787 
Bee 1911 9130| 193 602 97415 73835 22352 
überhaupt .. 191 8659 193979 97 925 73417 22637. 


Die „alkoholfreien“ Wirtſchaften (mit ausſchließlichem Ausſchank 
von Kaffee, Tee, Kakao, Milch, Mineralwaſſer u. dgl.) machen nur 
einen geringen Teil (1911 4,5 v. H. gegen 4, v. H. i. J. 1910) 
aller Betriebsſtätten aus. Dieſer Anteil iſt ſeit Beginn der Statiſtik 
im Jahre 1905, wo 6 675 alkoholfreie oder 3,4 v. H. aller Betriebe 
ermittelt wurden, ſtändig geſtiegen. Zur Zeit entfallen auf die 
Städte etwas über zwei Drittel der insgeſamt vorhandenen 
alkoholfreien Wirtſchaften. 

Während dieſe gegen das Vorjahr ſowohl in den Städten wie 
auf dem Lande zugenommen haben, iſt bei den Betrieben mit 
Ausſchank geiſtiger Getränke überhaupt und in den Städten ein 
Rückgang eingetreten, der ſich im Staat auf 377 und in den 
Städten auf 573 (d. i. Oe v. H.) beläuft. Gegen 1905 haben 
dieſe Betriebsſtätten in den Städten um 6 278 oder 6,5 v. H., auf 
dem Lande um 410 oder 0,5 v. H. zugenommen. Die ſtändigen 
Betriebsſtätten mit Verabfolgung geiſtiger Getränke im Gaſt- oder 
Schankwirtſchaftsbetriebe, alſo ohne die Branntwein-Kleinhandlungen, 
ſtellen die eigentlichen „Wirtshäuſer“ dar. Sie ſind insgeſamt 
auf dem Lande mit 86 243 ein wenig häufiger als in den 
Städten mit 85 007 Betrieben. Trennt man dieſe Wirtshäuſer, 
wie es in der Überſicht geſchehen, in reine Schankwirtſchaften und 
ſolche, die zugleich der Beherbergung von Fremden dienen, 
ſo entfällt von jenen die Mehrzahl (nicht ganz zwei Drittel) auf 
die ſtädtiſchen, von dieſen dagegen mehr als ſieben Zehntel auf die 
ländlichen Gemeinden. Zugleich erkenut man aus den Staatszahlen, daß 
fich die Abnahme wie im Vorjahre nur auf die reinen Schankwirtſchaften 
erſtreckt, während die Gaft- und Schankwirtſchaft vereinigenden 
Betriebe insgeſamt um 418 (d. i. 0,6 v. H.) angewachſen find. 

Was die Verteilung der ſtändigen Gaſt- und Schankwirtſchaften 
uſw. auf die Bevölkerung anlangt, ſo kam 


eine Gaſt⸗ od. 


eire Gaſt⸗ eine Gaſt- oder Schankwirt⸗ 


e eine S 
er S „ ~ Ne ns ſchaft mit 
ps en Schankwirtſchaft Brannt— Aueſchant 
ý oder ohne mit wein⸗ i 
t z 7 KEN ( 

Jahre e Ausſchank 1 eine Brannt- 
handl iſtiger Geträ andlung wein⸗Klein— 
yandlung geiſtiger Getränke ann 

auf.... Einwohner 
in den Städten 11911 173 2 993 229 1 069 184 
ıgıo 168 3087 215 1 030 178 
auf dem Lande 1911 223 7389 243 4431 230 
R 1910 222 7679 241 4338 229 
überhaupt 1911 196 4356 232 1779 205 
I 910 19 4521 228 1 729 202. 


1) mit oder ohne Ausſchank geiſtiger Getränke. 


[4] 
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Im Verhältnis zur Bevölkerung ſind alſo die Betriebsſtätten 
mit Ausſchank geiſtiger Getränke, insbeſondere auch die Branntwein⸗ 
Kleinhandlungen, in den ſtädtiſchen wie in den ländlichen Gemeinden 
ſeltener, hingegen die Betriebe mit Verabfolgung alkoholfreier 
Getränke häufiger geworden. Immerhin ſind dieſe gegenüber den 
gewöhnlichen Wirtshäuſern noch recht ſchwach vertreten; erſt auf 
annähernd 20 letzterer Betriebe entfiel im Staate eine alkoholfreie 
Wirtſchaft, auf dem Lande ſogar erſt auf mehr als 30, in den 
Städten hingegen ſchon auf etwas über 13. Während die Gaſt⸗ 
und Schankwirtſchaften in Stadt und Land annähernd gleichmäßig 
auf die Bevölkerung verteilt ſind, finden ſich im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl in den Städten die Kleinhandlungen mit Branntwein 
mehr als viermal und die alkoholfreien Wirtſchaften faſt zweieinhalb: 
mal ſo häufig wie auf dem platten Lande. 

An nicht ſtändigen Goal, und Schankwirtſchaften mit oder 
ohne Ausſchank geiſtiger Getränke wurden im Berichtsjahre 18 017 
(im Vorjahr 18 188) gezählt, wovon 6 592 bezw. 6 497 in den 
Städten betrieben wurden. Auf die alkoholfreien Wirtſchaften 
entfielen hiervon insgeſamt nur 442 (1910 508), darunter in den 


Millionen M oder rund 17 Prozent vermehrt. 


zeit fehlen Vergleichszahlen — hat fid das Steuerſoll um 16,48 
Das Rechnungs⸗ 
jahr 1903, wofür ebenfalls Angaben vorliegen, bleibt für die Ber- 
gleichung beſſer außer Betracht, weil damals die Landkreiſe außer der 
Hundeſteuer noch keine indirekten Steuern erheben durften; dieſe 
Befugnis ift ihnen bekanntlich erft durch das Kreis- und Provinzial⸗ 
abgabengeſetz vom 23. April 1906 eingeräumt worden. 

Vom geſamten Sollaufkommen an Kreisſteuern entfielen 1911 
auf die direkten Kreisſteuern 80,28 v. H., 1910 desgleichen 81,2 
und 1908 noch 84,84 v. H. Die indirekten Kreisſteuern ſpielen 
aljo für die Deckung des Finanzbedarfs der Kreiſe eine ftändig 
wachſende Rolle. Ihr Aufkommen zeigt auch ein erheblich ſchnelleres 
Anwachſen als das der direkten Kreisſteuern. Während ſich dieſes 
von 1910 auf 1911 um 3,53 und im Zeitraum 1908/10 jähtlich 
um nur 3,19 v. H. vermehrt hat, betrug die entſprechende Zunahme 
bei den indirekten Kreisſteuern 10,41 bezw. 19,16 v. H. 

Die auf einen Einwohner entfallende Belaſtung durch Kreis- 
ſteuern ſtieg von 3.57 M im Rechnungsjahre 1908 auf 3,88 im 
Rechnungsjahre 1910 und 4,10 A im darauf folgenden Jahre, 


Städten 279 bezw. 315. während 1903 die Kopfquote erft 2,55 A betrug. In den 
| einzelnen Landesteilen zeigt dieſe Belaſtung bemerkenswerte 
Die Steuern der preußiſchen Landkreiſe im Rechnungs⸗ Verſchiedenheiten. Im Rechnungsjahre 1911 hatte die Provinz 


jahre 1911. — Im neunten Jahrgang des „Statiſtiſchen Jahrbuchs 
für den Preußiſchen Staat“ wurden zum erſtenmal die Ergebniſſe 
einer neuen amtlichen Erhebung über Steuern und Schulden der 
preußiſchen Provinzialverbände, Kreiſe und Gemeinden im Rechnungs- 
jahre 1910 veröffentlicht. Für 1911 iſt dieſe Erhebung wiederholt 
worden, und ihre Ergebniſſe ſind in entſprechender Weiſe im zehnten 
Jahrgang des Statiſtiſchen Jahrbuchs zur Nachweiſung gekommen. 
Der auf die Kreisſteuern bezügliche Teil dieſes Zahlenſtoffes iſt in 
der unten abgedruckten Tabelle provinzweiſe zuſammengeſtellt worden. 

Danach belief ſich das Geſamtaufkommen an Kreisſteuern im 
Rechnungsjahre 1911 auf 112,40 Millionen AM gegen nur 107,23 
Millionen im Vorjahre; das bedeutet eine Zunahme um rund 4% 
Prozent. Gegenüber dem Rechnungsjahre 1908 — für die Zwiſchen⸗ 


Die indirekten und direkten Steuern der preußiſchen Landkreiſe im Nechnungsjahre 1911. 


Der indirekten Kreisſteuern berichtigtes Soll für das Rechnungsjahr 1911 
nach dem Stande vom 


Einwohnerzahl 
nach der bk * 
Perſonen— 


Provinzen. 
ſtandsauf— 


der Umſatz⸗ 


der Wert: 


Brandenburg mit 5,96 A den höchſten Kreisſteuerbetrag auf 
1 Einwohner aufzuweiſen. Dann folgten Oſtpreußen (5,79), Schleswig: 
Holſtein (5,41), Weſtpreußen (5,38), Pommern (5,31) und Hannover 
(4,32 N). Die übrigen Landesteile erreichten den ſtaatlichen 
Durchſchnittsbetrag von 4,10 A nicht. Am nächſten kamen ihm noch 
Sachſen und Schleſien mit Beträgen von 4,0% bezw. 4,02 M; in 
Rojen und Weſtfalen betrug er nur 3,48 ſowie 3,28 und in den 
Hohenzollernſchen Landen, in Heſſen⸗Naſſau und der Rheinprovinz 
jogar bloß 2,77, 2,88, 2,32 M. Während in ſämtlichen übrigen Landes⸗ 
teilen ſowohl bei den indirekten als auch bei den direkten Kreisſteuern 
der Kopfbetrag für 1911 höher war als der im Vorjahre, war er 
in Weſtfalen bei den direkten Kreisſteuern in beiden Rechnungsjahren 


gleich hoch. 


Der geſamten 
direkten Kreisſteuern 
a — berichtigtes Soll für 
der indirekten Kreise | ug = 


feuern zufammen | dan ahn 
en jahr 1911 


(Sp. 3 bis 6) | 


31. März 1912, und zwar 


der Schank⸗ 
der Hunde— 


Staat. nahme für das 3 konzeſſions— reg: 5 

Rechne ſteuer zuwachsſteuer l | teuer auf L CM | auf l 

1 1 1 9° teuer überhaupt Ein: überhaupt | Gin- 
jahr 1912 wohner wohner 

M M M M | M M M | M 
I | 2 3 + 5 6 7 SE 9 | ro 

LED 1659 621 1 790 841 99 949 109 587 249 623 2 250 000 1,36 7 358 314 4.43 
II. Weltpreußen . . 1 369 993 1 124 059 72 668 127 770 300 232 1 624 729 1,19 5 746 314 4,19 
III. Brandenburg 2679 921] 3 844 869 251 356) 464 797 196 002 4757024 La 11 224941 419 
IV. Pommern 1350 282 1179 173 105 437 119 877 173 471 1 577 958 1,17 5 585 270 4,14 
RT EE gehs 1 884 180 859 704 97 075 140 167 321 968 1 418 914 0,75 5 103 645 2,71 
A 72 E A ESTE 4 097 169 1 730 699 162 985 319 292 407 864 2 620 840 0,64 13 850 510 3,88 
WIR SOHN 2 181 262 873 140 66 004 176 798 353 939 1 469 881 0,67 7355 199 3,87 
VIII. Schleswig⸗Holſtein 1096 325 1113 433 274 734 218 025 185 480 1 791 672 1,63 4 205 755 3,54 
IX. Hannover . 2 247 564 672 464 114 097 241 336 348 867 1 376 764 0,61 9 465 411 4.2, 
X. Weitfalen `... 2.2... 3 036 880 463 321 106 170 395 902 307 460 1272 8534 0,2 8 676 381 2,0 
XI. HeflensNaflau ... .. . 1 520 087 228 691 77 822 131 301 178 517 616 331 041| 2995 198| 1,97 
XII. Rheinprovinz 4246 226 338 948 172 831 614 801 286 043 1412 623 0,33 8 447 689 1,99 
XIII. Hohenzollernſche Lande 71 996 — | — 10 500 16 692 27 192 0,38 172 207 3,39 
r 27 441 506 14 219 342| 1 601 128 3070153 3326 158 22 216 781 0,81 90 186 834 3,29 
n 27 586 450 13 787 408 3116 098 53217899 20 121 405 0,73 87 110 326 3,14 
F 26 860 325 8 886 881 28761965 2898 191 14 547 037 0,54 81427 158 3,09 
R 25 943 203 — — 0% 64 738 359 2m 
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Die Einnahmen der preußiſchen Provinzial: (Bezirks. uſw.) 
Verbände in den Nechnungsjahren 1908 und 1903. — Nachdem 


wir in einem früheren Artikel (ſ. Seite XXIII XXIV der „Stas 
tiſtiſchen Korreſpondenz“ im laufenden Jahrgang) geſehen haben, wie ih | Beträge enthält die Tabelle auf Seite XXIX und außerdem zur 
die Aufwendungen der Provinzial- vim. Verbände im Rechnungsjahre Vergleichung auch die entſprechenden Angaben für 1903. Danach 


1908 auf die einzelnen Verwaltungszweige verteilten, wollen wir im 
folgenden die Deckungsmittel näher betrachten, die den Kommunalver⸗ 
bänden für dieſes Rechnungsjahr zur Verfügung ftanden: Ihre abſoluten 


XXIX 


Die Einnahmen der preußiſchen Provinzial⸗ (Bezirks- uſw.) Verbände in den Nechnungsjahren 1908 und 1903. 


Es betrugen in 1000 A die C Einnahmen 
beim Provinzialverbande von 


beim Bezirks⸗ 


z > ee | beim bei 
i | | | verbande des Pro- „beim bei den 
NER ee e ijas Biss rom 
e a Ran a t z 
Einnahmequellen Weſi⸗ Bran⸗ Pom- Schle. Sach⸗ | wig Toine Weſt⸗ ` SCHER Be nalver⸗ 
preu⸗ preu⸗ den⸗ Poſen í bande Hoben: | bänden 
Ben b mern ſien ſen 90 ver falen d Wies⸗ der | 8 über⸗ 
Ben burg | ftein | Saffet baden, Rhein⸗ Lande haupt 
| | ' provin | 
1 Lz 4 5 | 6 242 10 11 12 1314 15 16 
| | | Ä | , 
Staatsbeiträ WW 4 658,3 229, 4392 3241, 3498 5 723 4168; 2911 5101, 4656 1788 1 880 6 628 209] 52 022 
ee ase 1903 4773490 3957, 3154, 3390, 5817, 3929) 2799 4942 40% 1717 1767 5827) 214| 49726 
Sonſtige Beiträge 1908 1067 1011, 2369 1 166. 129102845 1937| 1 107; 2 849 2 8740 598 1301 6 10. zi 63| 26 580 
ee A 903 7911 693 17111 67/6 792 2162 1889| 855 2290 1 914 920, 710: 4424) 56| 19828 
Überſchüſſe der Provinzialhilfs⸗ 190g 163 59 333 — | 305 224 53; — — 468 335 799) 908, 92 3 439 
kaſſen, Landesbanken uſw. . . | 1903 46 67 42 — 134 d 54 — — 255, 2185 678 764 62| 2602 
Eigenes Vermögen u. eig. Betrieb, 1908 696 778 2505 715 902; 2053| 1610 912; 1991| 1852 1 960 356° 2 766, 57 19 153 
ausſchl. Benutzungsgebühr. uſw. 1 1903 570 604 1522| 607 6582 1040, 1326 838: 1579 1 222 1690) 308 1657 244 13569 
Benugungsgebühr. gemäß § 24 | | | | Ä | 
t d. Kreis: u. Provinzial⸗Abgaben⸗ 1908 21 11 10 26 557 3 20 134) 9 48 1575 
geſetzes, Strafen, Gerechtſame, J 1903 15 4 — 6 22 7 | 9 65 A 270 155 
Anerkennungsgebühren | | | 
Steuer 1908 1 au) 894 5 722 1936 2398 6235 3434 2818 3359 4 cos 847 1436, 9878, 97] 46 603 
VVT 1903| 12141472) 3110| 1635, 1524| 3809, 2696, 1792 2510, 2% 450 847| 6 4% 67| 30203 
Kapitalsentnahme, Barbeſtände f 1908 1547| 838 2935 1 410 1577 3116 2 57 1239| 3201; 2 154 1696 617 2 543 434 25 490 
und Einnahmereſte 1903 1133| 544, 2855| 2279: 1241, 220 2648, 10% 2556 999! 568, 552 3| 21215 
Anleihen | 190g! 927 491, 9468 2246) 1047 1949| 1506 2723| 1376, 1930. 719 181 2947 699 28 209 
o 1903 eg 1 * — 2279 1206 1319 — ı — | 1189, 1 741, 153 ‚1087| 1242 — 9 906 
S ; i | 
Dertauf non een cen [oe 50 52 21 9 34 36 46 11 16 279, 90 415 1054 
. a D o 25% 1 / 1% dä" 39, a 963 
unvorhergeſehenen Einnahmen | 1993 | gi | | | | ` 
Zusammen 1908 11 Ke 8 = 27 427 10 735 11 037 15 875 11759 17 908 18 692 8 958 6 669 32 235 1260| 204 125 
121903 88727929 13 = 8 Ge 9 ge 16 791 12558 7 399; 15 085 13 088 5728 6 013,23 E 426\ 148 166 
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beliefen ſich die geſamten Einnahmen der Provinzial: (Bezirks- uſw.) 
Verbände im Rechnungsjahre 1908 auf 204,1 Millionen M gegen 
nur 148,2 Millionen im Rechnungsjahre 1903, ſo daß ſich für den 
Beobachtungszeitraum 1903/08 eine Zunahme um 37,77 v. H. ergibt. 
Letztere war bei den einzelnen Kommunalverbänden ſehr verſchieden. 
Beim hohenzollernſchen und brandenburgiſchen Verbande betrug ſie 
nicht weniger als 196,18 bezw. 107,34 v. H., und bei denen von 
Schleswig⸗Holſtein und Caſſel übertraf fie mit 58,92 bezw. 56,37 v. H. 
den Durchſchnittsſatz auch noch beträchtlich, während die ent⸗ 
ſprechenden Anteile des Verbandes von Weſtpreußen (5,18), Wies⸗ 
baden (10,92) und Hannover (18,71) noch nicht 20 v. H. erreichten. 
Beim brandenburgiſchen und hohenzollernſchen Kommunalverbande 
erklärt ſich die beſonders ſtarke Zunahme in erſter Linie durch die 
Aufnahme bedeutender Anleihebeträge im Rechnungs jahre 190g, die 
umſomehr ins Gewicht fallen, als 1903 derartige außergewöhnliche 
Einnahmen gänzlich fehlten. Beim ſchleswig⸗holſteinſchen Verbande, 
der 1903 auch keine Anleihen aufgenommen hatte, iſt die erhebliche 
Vermehrung der Geſamteinnahme ebenfalls zum größten Teil auf 
die Aufnahme von Anleihen zurückzuführen. Die Geſamteinnahmen 
der Provinzial⸗ (Bezirks- ufw.) Verbände aus Anleihen waren 
1908 faſt dreimal fo hoch als 1903, und das Mehr betrug 18, 30 
Millionen M. Während fih bei den übrigen außergewöhnlichen 
Einnahmequellen, wie der Kapitalsentnahme uſw., im allgemeinen 
weniger erhebliche Unterſchiede zwiſchen den beiden Erhebungsjahren 
ergeben, ſind dieſe bei einigen laufenden Einnahmearten auch 
recht erheblich und bemerkenswert. In erſter Linie ſind hier die 
Provinzial⸗ uſw. Steuern zu nennen. Ihr Geſamtbetrag ift in dem 
Jahrfünft 1903/08 von 30,20 auf 46,60 Millionen M, d. h. um 
54,10 v. H., geſtiegen. Die bedeutendſte prozentuale Zunahme zeigten 
die Kommunalverbände von Caſſel, Brandenburg und Weſtfalen mit 
84,06, 83,98 und 78,65 v. H. Über dem Durchſchnitt blieb die Zu⸗ 
nahme auch noch bei den Verbänden von Oſtpreußen (59,39), Poſen 
(57,30), Schleſien (63,70), Schleswig⸗Holſtein (57,26) und Wiesbaden 
(69,55%). Um noch nicht 50 Prozent haben ſich die Steuern nur 
bei den folgenden Verbänden vermehrt: Hohenzollernſche Lande (44,55), 
Hannover (33,32), Weſtpreußen (28,67), Sachſen (27,30) und 
Pommern (18,355 %). Der auf 1 Einwohner entfallende Provinzial- 


ſteuerbetrag für das Rechnungsjahr 190g ſchwankte bei den meiſten 
Verbänden zwiſchen 2 und 1 M. Beim ſchleswig⸗holſteinſchen 
Provinzialverbande war er mit 1,91 A am höchſten, während er 
nur bei den Kommunalverbänden von Oſtpreußen (0, o) und Caſſel 
(O,ss A) die Summe von 1 M nicht erreichte. Die Einnahmen 
aus eigenem Vermögen und Betriebe der Provinzial- uſw. Verbände 
ſind im Jahrfünft 1903/08 von 13,57 auf 19,1s Millionen A, 
d. h. um 41,16 v. H., geſtiegen. Bei 6 Verbänden betrug dieſe 
Zunahme mehr als 50 Prozent, und zwar handelte es ſich um 
die Kommunalverbände von Brandenburg (64,54), Poſen (55,07), 
Schleſien (97,36), Weſtfalen (51,50), der Rheinprovinz (66,92) und 
der Hohenzollernſchen Lande (134,38 %). Beim letzteren Verbande 
verurſachten die Zinseinnahmen aus Kleinbahnaktien und fonds, die 
um rund 28 000 / gegen 1903 geſtiegen find, die bedeutende 
Vermehrung der Geſamteinkünfte aus dem eigenen Vermögen und 
Betriebe. Bei den Provinzialverbänden von Brandenburg und der 
Rheinprovinz iſt die Steigerung der Einkünfte aus dieſen Quellen 
in erſter Linie auf den bedeutenden Mehrertrag aus landwirtſchaftlichem 
und ſonſtigem Arbeitsbetriebe in den Korrigenden⸗, Irren⸗, Idioten⸗ 
uſw. Anſtalten zurückzuführen. Beim ſchleſiſchen Verbande ſpielten 
daneben auch die Einkünfte aus dem Elektrizitätswerk, das 1903 
noch fehlte, eine Rolle, desgleichen beim weſtfäliſchen Verbande die 
Steigerung der Zinseinnahmen aus der Beteiligung an Eiſenbahn⸗ 
unternehmungen. Beim Provinzialverbande von Poſen ſchließlich iſt 
der Rohertrag aus dem Betriebe der eigenen Steinbrüche, der ſich 
1908 auf rund 237 000 & ſtellte, während 1903 ſolche Einnahmen 
noch fehlten, für die Vermehrung der Geſamteinkünfte aus eigenem 
Vermögen und Betriebe von entſcheidendem Einfluß geweſen. Bei 
den übrigen Kommunalverbänden ſchwankte die Zunahme der Einnahmen 
aus dieſen Quellen zwiſchen 28,8 (Weſtpreußen) und 8,89 v. H. 
(Schleswig⸗Holſtein). Während bei den Staatsbeiträgen keine be⸗ 
ſonders erheblichen Unterſchiede zwiſchen den beiden Rechnungsjahren 
zu verzeichnen find — nur beim Verbande der Rheinprovinz (13,76) 
betrug er mehr als 10 v. H. —, ergaben ſich bei den Einnahmen 
aus ſonſtigen Beiträgen für 190g fait durchgängig recht bedeutende 
Abweichungen gegen 1903. Das Aufkommen aus dieſen Beiträgen 
hat ſich im ganzen von 19,83 auf 26,58 Millionen M, d. h. um 


AAA 


34,6 b. H., erhöht. 
Poſen, Weſtfalen und Wiesbaden betrug die Zunahme über 50 Prozent, 
nämlich 89,44 bezw. 63,09, 50, 1s und 83,36 v. H. Unter dem 
Durchſchnitt blieben nur mit einer Zunahme von 31,88, 29,42, 24,38, 
13,14, 2,52 die Verbände von Schleſien, Schleswig-Holſtein, Hannover, 
der Hohenzollernſchen Lande ſowie von Sachſen und außerdem mit 
der bedeutenden Abnahme von 35,03 v. H. der Bezirksverband des 
Regierungsbezirks Caſſel. Der Rückgang dieſer Einnahmen bei letzterem 
und ihre vergleichsweiſe geringe Zunahme beim ſächſiſchen Verbande 
ſtehen in urſächlichem Zuſammenhange mit der ſehr bedeutenden Zu— 
nahme des Aufkommens dieſer Verbände aus Benutzungsgebühren uſw. 
Die Befugnis, öffentlich rechtliche Gebühren zu erheben, ift den 
Provinzial⸗ um. Verbänden erft durch das Kreis- und Provinzial— 
Abgabengeſetz vom 23. April 1906 eingeräumt worden. Während 
daher im Rechnungsjahre 1903 die an die Kommunalverbände geleiſteten 
Erſtattungen ſür Aufnahme und Verpflegung in Krankenhäuſern, 
Irrenanſtalten uſw. bei den „Beiträgen und Erſtattungen“ verrechnet 
werden mußten, ſind ſie 1908 bei den Verbänden, die Gebühren— 
ordnungen auf Grund der neuen geſetzlichen Beſtimmungen eingeführt 


hatten — und dies waren bloß die Kommunalverbände von Sachſen 


Bei den Kommunalverbänden von Pommern, 


und Caſſel —, bei den „Gebühren uſw.“ zur Verrechnung ges 


kommen. 


Hauptergebniſſe der Einkommenſteuer⸗Veranlagung in Preußen 
1912. — In der nachſtehenden Überſicht ſind die wichtigſten Ziffern 
der im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte bearbeiteten Einkommen— 
ſteuer-Statiſtik für das Steuerjahr 1912 und einige Vorjahre wieder— 
gegeben; die Ergebniſſe ſind nach phyſiſchen und nicht phyſiſchen 
Zenſiten getrennt. 

Die Zahl der phyſiſchen und nicht phyſiſchen Zenſiten zu— 
ſammen iſt im Berichtsjahre weiter bis auf 6 916 895 geſtiegen, und 
zwar ſeit der erſtmaligen Veranlagung im Jahre 1892, wo jene Zahl 


Bei einer Trennung nach Stadt und Land, die für die nicht 
phyſiſchen Zenſiten erft feit dem Jahre 1903 beſteht, zeigt fih, daß 
gegenüber dem Vorjahr die Zunahme in den Städten durchweg 
etwas größer als auf dem platten Lande und im Staatsdurchſchnitt 
war. In den größeren Landgemeinden (mit mehr als 2000 Vin 
wohnern) hat fih die Zahl der Zenſiten etwas ſchwächer, das ſteuer— 
pflichtige Einkommen ſowie das Veranlagungs- und Erhebungsſoll 
dagegen ein wenig ſtärker vermehrt als in den kleineren Gemeinden 
des platten Landes (bis 2 000 Einwohner). 

Bei den phyſiſchen Zenſiten hat nach unſerer Überſicht gegen— 
über der Veranlagung von 1911 das ſteuerpflichtige Geſamtein— 
kommen um 752,53 Mill. A oder 5,2 v. H. zugenommen; da der 
gleichzeitige Zuwachs an Zenſiten etwas mehr, nämlich 5, v. H. 
beträgt, ſo iſt das Durchſchnittseinkommen um 4 & geſunken. Der 
Anteil der phyſiſchen Zenſiten an der geſamten Bevölkerung iſt im 
ganzen Staat von noch nicht einem Zwölftel (8,2 v. H.) im Jahre 
1892 auf mehr als das Doppelte, nämlich auf über ein Sechſtel 
(17, v. H.) im Berichtsjahre (1911 16,5 v. H.) geſtiegen. Die 
ſeit 1896 bekannte veranlagte Bevölkerung, d. h. die Zahl der 
Zenſiten mit Einſchluß der Angehörigen, iſt ſeit dieſem Jahre von noch 
nicht drei Zehnteln (29,3 v. H.) auf mehr als die Hälfte (51, v. H.) 


der Geſamtbevölkerung (1911 49,9 v. H.) in die Höhe gegangen. 


Berückſichtigt man auch noch die Perſonen, die an ſich ein Einkommen 
von ſteuerpflichtiger Höhe beziehen, jedoch nach SS 19 und 20 des 
Einkommenſteuer-Geſetzes wegen geſetzlicher Unterhaltungspflicht 
(SS 1601 bis 1615 B. G. B.) oder ſonſtiger außergewöhnlicher 
Belaſtung freigeſtellt ſind, ſowie deren Angehörige, ſo macht die Schicht 


der an einem Einkommen von mehr als 900 beteiligten Perſonen 


(60,2 v. H. gegen 58,3 im Vorjahr). 


nur 2 437 886 betrug, um 183,7 oder durchſchnittlich jährlich um 


5, Hundertteile, gegen das Vorjahr mit 6 561 092 Zenſiten chen, 
falls um 5, v. H. Etwas weniger als die Zenſitenzahl hat ſowohl 
feit 1892 als auch ſeit 1911 das geſamte ſteuerpflichtige Einkommen 
zugenommen; es hat ſich nämlich von 5 961,10 auf 15 316,28 und 
16 131,33 Mill. M, d. i. feit 1892 um 170,6 (durchſchnittlich 
jährlich 5,1), feit dem Vorjahr um 5,3 v. H. gehoben. Infolge 
der ſtarken Zenſitenvermehrung in den unteren Steuerſtufen ift das 
Durchſchnittseinkommen eines Zenſiten von 2445 A in 1892 auf 
2334 bezw. 2332 & in den beiden letzten Jahren geſunken. Die 
veranlagte Einkommenſteuer ift von 124,8 Mill. & im erſten 
Veranlagungsjahr auf 308,74 Mill. M in 1911 und 329,55 Mill. M 
im Berichtsjahr angewachſen; fie hat ſich alfo feit 1892 bezw. 1911 
um 164,0 (im Durchſchnitt auf das Jahr 5,0) bezw. 6,7 v. H. ver⸗ 
mehrt. Das Veranlagungsſoll verringerte ſich im Berichtsjahr um 
5,03 (im Vorjahr 4,51) Mill. M dadurch, daß gemäß $ 71 des 
Einkommenſteuer-Geſetzes bei Geſellſchaftern einer in Preußen Heer: 
pflichtigen Geſellſchaft m. b. H. der auf Gewinnanteile ſolcher Geſell— 
ſchaften entfallende mitveranlagte Betrag der Einkommenſteuer nicht 
zu erheben ijt; es erhöhte fid) aber anderſeits um 52,98 (1911 49,48) 
Mill. & durch die Steuerzuſchläge, die in den Einkommenſteuer— 
ſtufen von mehr als 1200 K erhoben werden. Das ſo feſtgeſtellte 
Erhebungsſoll belief ſich im Vorjahre auf 353,71 und im Be— 
richtsjahre ſogar auf 377, Mill. &, d. i. 1912 gegen 1892 ein 
Mehr von 202, und gegen 1911 von 6,7 Hundertteilen. An dem 
erwähnten, nicht zu erhebenden Teil der Steuer ſind insgeſamt 
12 152 (im Vorjahr 10 868) Zenſiten beteiligt. 


Es betrug 1892 
a) die Geſamtzahl der phyſiſchen Zenſiten 
a) ohne Angehörige: 

in den Städteee nn in Mill LIA 

in den ländlichen | über 2000 Einw.... „ „ 

Gemeinden bis 2000 ei e 
auf dem Lande zuſammen . ie of 1,08 
ur oig iua ae en EE 2,4 
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Fünftel der Geſamtbevölkerung aus 

Das Veranlagungsſoll der 
phyſiſchen Zenſiten ift feit 1892 um 155,9 (durchſchnittlich jährlich 
4,5) v. H. und feit dem Vorjahre um Ge v. H. geſtiegen; das Ers 
hebungsſoll hat ſich ſeit der erſten Veranlagung ſogar um 184,0 und 
jeit 1911 um 6,6 Hundertteile gehoben. 

Bei den nicht phyſiſchen Zenſiten war die Zunahme der 
Zenſitenzahl, des ſteuerpflichtigen Einkommens und des Steuerſolls 
gegenüber dem Vorjahr größer als bei den phyſiſchen Zenſiten; bei 
ihnen vermehrten fih nämlich die Zenſiten um 10,5, das Einkommen 
um 7,5, das Veranlagungsſoll um 7,7 und das Erhebungsſoll um 
7,5 v. H. Insbeſondere ijt die Zahl der zur Einkommenſteuer heran— 
gezogenen Geſellſchaſten m. b. H. von 5 249 im Jahre 1911 auf 
6 128 im Berichtsjahre weiter geſtiegen. Bringt man von der auf 
fie veranlagten Steuer von 10,90 (1911 9,62) Mill. „ die auf Grund 
des Geſetzes außer Hebung geſetzten Beträge von insgeſamt 5,3 
(4,51) Mill. & in Abzug, ſo beläuft ſich der infolge der Beſteuerung 
der Geſellſchaften m. b. H. der Staatskaſſe zugefloſſene Mehrbetrag an 
Steuer auf 5,8 (5,11) Mill. A. Von den 19 696 ermittelten juriſtiſchen 
Perſonen, die unter S 1 des Einkommenſteuer-Geſetzes fallen, ſind 
9 293 oder 47,2 v. H. aller ſteuerfrei, davon 9 206 wegen Einkommens 
von nicht mehr als 900 A und 87 Geſellſchaften m. b. H. gemäß 
S ! letzter Abſatz des Geſetzes. Dieſe 19 696 überhaupt gezählten 
nicht phyſiſchen Perſonen, von denen 651 ihren Sitz au ßerhalb 
Preußens haben, ſetzen ſich zuſammen aus 12 663 Geſellſchaften m. 
b. H., 3 472 Aktiengeſellſchaften oder Kommanditgeſellſchaften auf 
Aktien, 1929 eingetragenen Genoſſenſchaften, 1216 Vereinen zum 
gemeinſamen Einkaufe uſw. und 416 Berggewerkſchaften. Von den 
im Berichtsjahre zur Einkommenſtener herangezogenen juriſtiſchen 
Perſonen hatten 476 mit 2,06 Mill. & veranlagter und 3,04 Mill. e 
zu erhebender Steuer (einſchl. der Zuſchläge) ihren Sitz außerhalb 
Preußens. 


bereits etwas über drei 


1896 1900 1905 1909 1910 1911 1912 
1,57 2,07 2,82 3,87 3,98 4,21 4,46 
1,14 1,18 

n ö ; La 1,27 

1,08 1,31 1,57 2,23 2,26 2,34 2, 
Kë 3,38 4,39 6,10 6,24 6,55 6,1 
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Noch: Es betrug 1892 1896 1900 1905 1909 1910 1911 1912 
vom Hundert der Bevölkerung: f 
IT Der SWDA Er m: a a 11.92 12,33 14,1 17,2 21,52 21,67 22,32 23.11 
in den ländlichen i über 2000 Eid ; ; ; ; f 18,63 19,22 
Gemeinden bis 20000 / mwæꝶhch aať’ 3 g ; ; ; 8,14 8,55 
auf dem Lande zuſammenNndndnnnn. 5,68 5,81 DG a 7,86 10,82 10,87 11,:0 11,69 
überhaupt . 2.2... EE nal 8,15 8,16 10,09 ERT 15,30 15,94 16, 17 ie 
5) mit Angehörigen: 
in den Städten m̃ w 2 UU. in Mill. — 4,81 6,02 1,97 10,78 10,95 11,9 12,04 
in den ländlichen d über 2000 Einw.. „ „ — 3 ; . 3,74 3,87 
Gemeinden bis 2000 „ .. „ „ — i . , f , Ae 4.77 
auf dem Lande zuſammen ... Pe — 4.37 5,07 3,94 8,07 8,08 8,35 en 
bett, e sa es s a era 15 et — 9,19 11.09 13,0 13,35 19,01 19,84 20,69 
vom Hundert der Bevölkerung: 
m Mn eltern EE EE — 37,73 42,02 48,99 59,93 59,57 60,6 62,43 
in den ländlichen l über 2000 Einm. ....... — 3 ; ; l g 61,62 63,36 
Gemeinden „ — EE . i i 31,03 32,18 
auf dem Lande zuſammenmndnnnnn. — 23,52 26,49 29,8 39,16 38,83 39,92 41527 
ehr, Et ae e — 29,30 33,14 35,34 48,54 48,57 49,50 51.42 
b) das Einkommen der phyſiſchen Zenſiten !): 
in den Städten:: a in Mill. Mark 3 852% 4 183,28 5 489,2 6 855,0 9259,15 9644,00 10 206, 10 75715 
in den ländlichen l über 2000 Einw. „ „ ep ; g . i e ; 2019,86 2129,62 
Gemeinden bis 2 000 „ ER ji Ss i . : , d 260,4 2 352,72 
auf dem Lande zuſammen a 185% 1902.2 2351 28132 3 960,47 4066s 4280,26 4482,34 
Aer halt * o 5 704,3 6 086,05 7 841,9 9 668,61 13 219,62 13 710,78 14 4876 15 239,79 
im Durchſchnitt auf einen Benfiten: 
n den Släidenaãn in Mark 2733 2 660 2 658 2434 2393 2421 2425 2413 
in den ländlichen d über 2000 Einw. „ „ 2 A ; ; $ : 1779 1804 
Gemeinden bis 20 „ . . „ „ : ; \ ; ö 8 1.871 1855 
auf dem Lande zuſammee n,; ben ` ef 1 805 1762 17 1788 1776 1801 1826 183 
überhauffmqmwmʒuʒuᷓu U! 7 2342 2294 92) 2202 2167 2197 2211 2207 
c) a) das Veranlagungsſoll der phyſiſchen Zenſiten: 
in den Siadtee nns in Mill. Mark 84,32 89,77 119,54 141,79 187,64 194,34 205,35 218,93 
in den ländlichen l über 2000 Einw. „ „ e ! ; b . . A 31,3 34,55 
Gemeinden bis 2000 „ „ „ 5 : . , ` , , 38,16 40,22 
auf dem Lande zuſammen ... EL ay ke 30,47 30,54 38,85 46,25 63,87 66,02 70,09 74,76 
überhaufß ß EE e 1 114,79 120,31 158,40 188,04 251,51 260,86 275,15 290,69 
5) das Erhebungsſoll der phyſiſchen Zenſiten 2): 
in den Städten in Mill. Mark 84,32 89,77 119,54 141,79 209,0 217,28 224,20 244.22 
in den ländlichen f über 2000 Einw. „ „ „ ; S g A . e 34,60 37,40 
Gemeinden bis 2000 „ „ „ „ R ; i l . 5 42,01 44,38 
auf dem Lande . e IER N 30,47 30,54 38,85 46,25 69,91 72,25 76,01 815,78 
Uberh auf ñ³ Ge A 114,79 120,71 158,10 138,01 279,81 289,55 305,81 326,0 
d) die Geſamtzahl der nicht phyſiſchen Zenſiten: 
in den Städtettttt nns i ; i 1 838 5865 6 353 6 929 7754 
in den ländlichen d über 2000 Einm. . 2.2.2... ; i ; ; i , 1141 1247 
Gemeinden bis 200 0 . ; ; 5 l f 1317 1397 
auf dem Lande zuſammen N re ; ; 773 2334 2388 2458 2644 
ü ber hauſrUkMk EET REEERE 2 028 1 929 2443 2611 8 199 8 741 9387 10398 
e) deren Einkommen: 
in den Städten in Mill. Mark e ; ; R 675,78 691,36 691, 747,61 
in den ländlichen d über 2000 Einw. „ „ „ e , ; , i 88,23 88,59 
Gemeinden bis 2000 „ „ „ „ : ; , . ; A 49,14 55,35 
auf dem Lande zuſammen e Ar. A a . l e 1354 138,20 137.36 143,9 
Uberh auff „„ „ „. 257,07 175,19 407,49 352,21 811,33 829,56 829,02 891,54 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten: 
in den Städteeeeeern?n in Mark 8 . ; ; 115 223 108824 99 821 96416 
in den ländlichen d über 2000 Einw.. „ „, : ; i ; ; ; 17323 71039 
Gemeinden bis 2000 . „ „ . . . ; e 37309 39 621 
auf dem Lande zuſammeen „ e . l 58072 57873 55883 54439 
Aber hauf; „ e 126761 90973 166 801 134896 98 954 94904 88 316 85742 
f) a) deren Veranlagungsſoll: 
in den Städten n ꝛ —ꝓP a‘ in Mill. Mark Ss e 11,22 27,19 28,01 27,34 30,12 
in den ländlichen f über 2000 Einw. „ „ „ e j . 3,51 3,52 
Gemeinden bis 2000 „ „ „ „ : i i ; À 1 a 2,20 
auf dem Lande zuſammen . „ „ Ve i A j 2,52 5,37 D Ae 5,45 5,72 
überhaupt ttt a CR sg 10,06 6,77 15,99 13,73 32,56 30,48 33,29 35,84 
5) deren Erhebungsſoll 2): 
in den Städten in Mill. Mark 2 ; i 11,22 39,29 40,35 40,03 43,25 
in den ländlichen { über 2.000 Einw. SN S i ; g A g 5,08 5,93 
Gemeinden bis 2000 „ „ „ u . ’ i ; 2,29 3,15 
auf dem Lande zuſammen ed 6 de i e ; 2,52 7,78 7,90 7,86 8,23 
ee Sue a ar i. oi e 10,06 6,77 15,99 13,73 47,07 48,25 47,0 51,49. 


1) Das Einkommen der phyſiſchen Zenſiten für das Steuerjahr 1912 ift mangels anderweitiger Unterlagen aus dem arithmetiſchen Mittel 
der die einzelnen Steuerſtufen begrenzenden Einkommensbeträge berechnet worden. — 2) von 1909 ab einſchließlich der Zuſchläge. 


Die Schulden der preußiſchen Landkreiſe am Schluſſe des | oder 8,14 v. H. Gegen den Stand vom 31. März 1909, d. h. 
Nechnungs jahres 1911. — Die Angaben in der umſtehenden Ta. in den letzten drei Jahren, haben ſich die Schulden der Kreiſe um 
belle find dem Zahlenſtoffe der neueſten amtlichen Erhebung über 112,52 Millionen A oder 22,52 v. H. vermehrt. Der Schulden- 
die Steuern und Schulden der preußiſchen Kommunalverbände jtand vom Ende des Rechnungs jahres 1903 läßt ſich leider nicht 
entnommen (vergl. den Artikel auf Seite XXVIII). Danach hatten ohne weiteres zur Vergleichung heranziehen, da fih aus der erhobenen 
die Schulden der Landkreiſe in Preußen, unter Ausſchluß der | Schuldenjumme der auf vorübergehend aufgenommene Darlehen 
vorübergehend aufgenommenen Darlehen, am 31. März 1912 die entfallende Betrag nicht ausſcheiden läßt. Berückſichtigt man ihn 
Summe von 612,6s Millionen A und einen Kopfbetrag von gar nicht, d. h. nimmt man die Summe der langfriſtigen Kreis- 
22,33 M erreicht. Die Zunahme gegen das Vorjahr betrug ſchulden nach dem Stande vom 31. März 1904 jo hoch an wie 
42,98 Millionen M oder 7,54 v. H., die der Kopfquote 1,33 A überhaupt nur möglich, jo ergibt fih für den Zeitraum 1903 / 911 


XXXII 
Tie Schulden der preußiſchen Landkreise nach dem Stande vom 31. März 1912. 
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l Langfriſtige Anleihen, Von den 
Einwohner- Hypotheken-“ ypotheken-⸗ und Vorüber: langiriſtigen 
zahl nach der und Grund⸗ Grundſchulden ſowie 7 Aa 
Provinzen. Perſonen— | Langfriſtige | Reſtkaufgelder zu- gehend aufs Anleihen 
dza , ſchulden ammen (Sp. 3 u. 4), (Sp. 3 
d ſtandsauf— Anleihen ] ý -| genommene Sc e 
Staat. nahme für das ſowie Reitz | E auf 1 n 
! an ho z e 
Rechnungs— klaufgelder | überhaupt Ein⸗ | ee Inhaber 
jahr 1912 | matme, obligationen 
l a l NM E A 
I 2 | | | | 6 | 7 | 
| BE mma 
Ine aaa ee E 1659621! 3765164 39, 276 956 38 093 3955 22,95 617919 1 127 182 
Innen IE ai 1369 993 36 869 372 594881, 37464253 27,350 1 496 351 1727 100 
III. Brandenburg. .... o en 2679 921 118 048 701 368 109 118 416 810 44,19 724 860 52 157 800 
I fern. 8 1350 282 3 36589 235 501 206 37090441 277 80 835 3967 400 
/ et, ee ae ST Aë 1884 180 36 919 9151 295 731 37 209 646 : 402660 2 382 760 
al De EE ³o¹¹ꝛAA· E x 4.097 169 98 041 470 450 312 58 491752 14,28 294 926 3 363 750 
VL eilt Sr Zr ea Ne ira 219,209 aba E 271819 21994787 10,08, 136261, 2430 600 
VIII. Schleswig⸗Holſtein ·[Lꝑ B Bͤꝑ 1096325 45347644 2521711] 47 869 355 43,6 630326. 8 955 600 
F TTA ee 2247 564 37548 694. 1923241 37 700 955. 16,77 489 334 267 100 
rr ꝛW / 5 3 036 880 61299 141 269 362 61 568 eg 20,27 34 677 — 
„ A EE 1520087 11 983 995 182416 12 166 411 8,00 30 223 — 
SIE ef: e 4246226 104 159 560, 224783 104384343 24,58 103 859 — 
XIII. Hohenzollernſche Lande.... 71996 231 009. — | 231009. 3,21 5 —392 — 
Einst INN sro a re es 27441506 606 572 143 6 109 557 612 681 700, 228“ 5047623] 75 979 202 
„ rr E e 27 586 450 563 716299 5989 079, 569 705.378 20,88 4966 138 77 268 878 
„ ; ͤ ͤ ( EE 26 860 325, 494 6011555 5457640 500 059 195 18,62 4 832 111 77370143 
„ͤ III/ ⁵⁵¼d n 225913 203 1) 354357 288 3314587 357671 875 13,79 ; | 69 188 070 
| | | | | | 
1) einschließlich der vorübergehend aufgenommenen Darlehen, die nicht gefondert erhoben wurden. 
i 1.5 3 ji m dos ` ! g 2 ` 
doch noch eine Vermehrung von etwas über 71 v. H., desgleichen Do geng EE 1 e Wechſel Lombard 
beim Kopfbetrage von auch ſaſt 62 Prozent! Bemerkenswert iſt | Jahrfünften Mito en 8 N 
die Verringerung der noch im Umlauf befindlichen Inhaberſchutdver⸗ B 9785 681,0 193,3 356,5 SE: 
ſchreibungen feit 1908; ihr geſamter Beſtand betrug am Gdtuile 1881/83. 619,8 136,9 203,1 367,0 51,8 
jenes Nehnungsjahres noch 77, Millionen A, d. w. 15,64 v. B. 1886/90... . - n PIE a 202 > 
y Anteil ER ; Mär See 1891/95 ..... 958,6 10074 484,1 554,1 90,9 
der langſriſtigen nleihen überhaupt, am 31. arz 1912 dagegen 1895/1900 856,2 1 114,8 493,5 244 94,3 
nur noch 75,98 Millionen / bezw. 12,53 v. H. Gegen den Stand 190 s.. . 979,8 1 258,6 569,4 839,8 136 
ee - , / Län 514,5 535 995 ; 
vom 31. März 1911 haben die Inhaberſchuldverſchreibungen ber | 198 ... 10562 Taiia ` Gsən 7220 91,6 


Kreiſe mit Ausnahme von Pommern, das einen Zuwachs von 
151 550 M aufzuweiſen hat, in ſämtlichen Provinzen, bei denen 
derartige Kreisſchulden überhaupt vorkommen, einen Rückgang zu vers 
zeichnen. Von den Kreisobligationen der Provinz Brandenburg im 
Geſamibetrage von 52,16 Millionen entfiel auf den Kreis Teltow 
allein eine Summe von 46,64 Millionen. 

Wie Spalte 6 der Tabelle zeigt, war der auf 1 Einwohner 
entfallende Schuldenbetrag in den einzelnen Landesteilen durchaus 
verſchieden. Während er in den Hohenzollernſchen Landen (3,21) und 
Heſſen-Naſſau (8,00 A) noch nicht die Summe von 10 WM aufwies, 
erreichte er in Schleswig-Holſtein und Brandenburg eine Höhe von 
43,66 bezw. 44,19 M. Wie die Kreiſe in ihrer Geſamtheit, jo zeigen 
fie auch in jeder Provinz im Rechnungsjahre 1911 höhere Schulden— 
beträge auf den Kopf der Bevölkerung als 1910. Die Zunahme ſchwankte 
hier zwiſchen 0,34 % in den Hohenzollernſchen Landen und 4,78 «HK 
in der Rheinprovinz. Die nächſt höchſten Zunahmebeträge zeigten 
mit 2,17 und 1,94 A die Provinzen Brandenburg und Pommern, 
die niedrigſten nach Hohenzollern die Provinzen Poſen, Schleswig— 
Holſtein und Schleſien mit 0,44 bezw. 0,53 jowie 0,55 M. 


Die Neichsbank 1876 bis 1910. — Über die Entwickelung 
der Reichsbauk von ihrer Gründung bis 1910 ift 1912 eine umfaſſende 
amtliche Darſtellung erſchienen, der wir einige wichtige Tatſachen 
entnehmen. Die Reichsbank iſt bekanntlich gegründet worden, als in 
der großen Wirtſchaftskriſis des Jahres 1873 ſich die Mängel des 
zerſplitterten, mit geringen Mitteln ausgeſtatteten einzelſtaatlichen 
Bankbetriebes zu deutlich gezeigt hatten — es waren vielfach durch 
und durch ſolide Firmen zuſammengebrochen, nur weil ſie keine 
genügenden Barmittel gegen Wechſel beſchaffen konnten. Die Reichs— 
bank erhielt von vornherein das Recht gegen Wechſel oder Lombard 
ungedeckte Noten, d. h. nicht durch bares Geld gedeckte Noten 
herauszugeben, von welchem Recht ſie nur in äußerſt vorſichtiger 
Weiſe Gebrauch gemacht hat. Es betrugen 
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Die Deckung der Noten durch den Barvorrat hat alſo etwa 
70-95 v. H. betragen und war am ungünſtigſten im Jahrfünft 
1906/10 mit kaum 70 v. H., am günſtigſten im Jahrfünft des 
allgemeinen Geldüberfluſſes in Europa, 1891/95, mit über 95 v. H. 
Jedenfalls iſt die Bardeckung im Durchſchnitt bei der Reichsbank 
günſtiger als bei der Bank von Frankreich; nur die Bank 
von England hat einen überwiegend voll gedeckten Notenumlauf. 
Wichtig iſt, daß der Notenumlauf erheblich ſtärker zugenommen hat 
als die Bevölkerung; die letztere hat ſich von 1876/80 zu 1906. 10 
um etwa ½ vermehrt, der Notenumlauf ijt um das 2 ½ fache 
geſtiegen, der Wechſelumlauf um das 2%, fache, der Beſtand an 
„fremden Geldern“ Giroguthaben von Privaten und Staatskaſſen 
um das 3½ fache. Das Grundkapital der Reichsbank betrug ur— 
ſprünglich 120 Millionen A und wurde 1899 auf 180 Millionen 


erhöht. Die Tatſache der Geſchäftszunahme wird beleuchtet durch 
das Anwachſen des Beamtenbeſtandes von 1094 im Jahre 1876 


bis auf 3 495 im Jahre 1910; die Verwaltungskoſten find von 
5,4 auf 21,8 Mill. & geſtiegen. Der Reingewinn iſt außerordentlichen 
Schwankungen unterworfen: das ungünſtigſte Jahr, 1879, hat bloß 
6,9 Mill. A Reingewinn ergeben, das günſtigſte, 1906 dagegen 
52,3 Millionen; für 1909 und 1910 iſt der Reingewinn wieder 
auf 23,1, bezw. 27,7 Mill. A geſunken. Nicht unintereſſant iſt, 
daß beim Notenumlauf die 100-Markſcheine bei weitem überwiegen 
und zwar find es ſtändig etwa ù bis ¼ vom Geſamtbetrage des 
Notenumlaufes geweſen, während auf die 1000-Markſcheine bis 1905 
1 bis ½ entfiel; jeit 1906 jedoch nur noch 18—19 v. H., wofür 
die „kleineren“ Noten, die Ae und 20-Markſcheine eine ſtärkere 
Verbreitung gefunden haben in einer Verhältniszahl von je 6 8 v. H. 
(abſolut 1907/10 je 132 bis 150 Mill. 4) In anderen Ländern 
iſt die Verbreitung kleiner Noten größer; in Rußland z. B. beſteht 
nahezu die Hälfte des etwa 3 Milliarden & betragenden Noten: 
umlauſes aus kleinen Noten. 
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Zunahme der Volkskraft im Deutſchen Reiche von 1905 bis 
1910. — Trotz des in neuerer Zeit beobachteten Geburtenrückgangs 
hat ſich die Volkskraft im Reiche ſeit 1905, der vorletzten Volkszählung, 
doch weiter geſteigert. In den „Württembergiſchen Jahrbüchern für 
Statiſtik und Landeskunde“ (1912, 2. Heft) behandelt Oberfinanz— 
rat Profeſſor Dr. Loſch gelegentlich der ſehr leſenswerten Darſtellung 
der Württembergiſchen Volkszählung von 1910 auch dieſen Gegen- 
ſtand. Er weiſt nach, daß die Bundesſtaaten im Norden des Reichs 
im ganzen eine den Reichsdurchſchnitt überſteigende Zunahme gehabt 
haben, die ſtärkſte Preußen, abgeſehen von den drei Städteſtaaten, 
die an Vermehrungskraft Preußen überflügeln. Von den nord— 
deutſchen Mittelſtaaten nimmt Sachſen noch immer am ſchnellſten 
zu, neuerdings etwas weniger als früher; das ſüddeutſche Baden 
kommt ihm im letzten Jahrfünft ſchon ganz nahe. Württemberg 
ſteht zwiſchen Bayern und Heſſen. Die norddeutſchen Kleinſtaaten 
und Elſaß⸗Lothringen zeigen die langſamſte Steigerung der Volkszahl, 
eine größere, aber „hinter dem Durchſchnitt des Nordens nicht up, 
erheblich zurückbleibende, die ſüddeutſchen Staaten. Das ſtärkere 
Anwachſen der Bevölkerung Preußens findet ſeine Grundlage in 
den Kohlen- und Eiſengebieten einerſeits und in Großberlin ander: 
ſeiis; Weſtfalen, Rheinland und Brandenburg mit Berlin haben 
von 13 586 000 Einwohnern auf 15 339 000, aljo um 12,9 % zus 
genommen, das übrige Preußen aber nur von 23 710 000 auf 
24 830 000 oder um 4,7 %, ähnlich wie die norddeutſchen Kleinſtaaten. 
Die einzelnen geographiſchen Gruppen oder Bundesſtaaten hatten 
folgende Bevölkerung und Bevölkerungszunahme: 

Volkszahl in Tauſend Zunahme in 


1910 Tauſend Hundert⸗ 


1905 teilen 

Preußnn mg 37293 40 165 2 872 7,70 
Hamburg, Bremen, Lübeck. 1244 1431 187 15,03 
Königreich Sachſen . .. 4 509 4 807 298 6,61 
Norddeutſche Kleinſtaaten ... 3 734 3 900 166 4,5 
Nordſtaaten. 46 780 50 303 3 523 7,53 
Mahn E 6 524 6 887 363 5,56 
Württemberdrnggggggg 2 302 2437 135 65,88 
„% K v.. EE 2011 2 143 132 6,56 
Hefen 1209 1282 73 6,04 
Elſaß⸗Lothringen 1815 1874 59 3,25 
Südſtaaten . 13 861 14 623 762 5,50 

Deutſches Reich 60 641 64 926 4285 7,07. 
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Die Bewegung der Bevölkerung in Preußen in den Jahren 
1911 und 1912. — Im preußiſchen Staate ſind im Laufe des Jahres 
1911 beurkundet worden 1 225 091 Geburten, 732 728 Sterbefälle 


(einſchließl. 35 874 Totgeburten) und 321 151 Eheſchließungen. Der 
Geburtenüberſchuß betrug ſonach 492 363 oder 12,1 anf das Taus 
ſend der mittleren Bevölkerung. Im Jahre 1912 find nach den 
vorläufigen Ermittelungen geboren 1 219 867 Kinder (einſchl. 
Totgeborene), geſtorben 671 909 Individuen. Eheſchließungen gab 
es 328 415. Sonach iſt die Geburtenzahl gegen das Vorjahr um 
5 224 und die Zahl der Todesfälle um 60 819 zurückgegangen. 
Der Geburtenüberſchuß iſt dementſprechend um 55 595 und zwar von 
492 363 auf 547 958 geſtiegen. Eine beſonders auffällige Er⸗ 
ſcheinung der letzten Jahre iſt die abnehmende Geburtenzahl bei 
ſteigender Ehefrequenz. Während ſich nämlich im Jahrzehnt 
1902-1911 im Durchſchnitt die Geburtenzahl auf 1 284 110, 
die Zahl der Sterbefälle auf 725 241, der Geburtenüberſchuß ſonach 
auf 558 869 belief, iſt die Geburtenzahl im Jahre 1911 bereits 
59 019 unter dem zehnjährigen Durchſchnitt geweſen, 1912 aber Ip, 
gar 64 243. Die Zahl der Todesfälle hat 1911 allerdings 7 487 
über dem zehnjährigen Durchſchnitt betragen, iſt 1912 jedoch mit 
53 332 unter dem zehnjährigen Durchſchnitt geblieben. Die Zahl 


der Eheſchließungen ſtellte fih 1911 auf 17 631 über dem zehnjährigen | 


Durchſchnitt 1902-1911, im Jahre 1912 fogar auf 24 895. 
iſt alſo klar, daß die eheliche Fruchtbarkeit in einer nicht unerheblichen 
Abnahme begriffen iſt. Des 
hier die folgende Überſicht: Es ſind beurkundet 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


Es 


beſſeren Vergleiches wegen geben wir 


Geburten Sterbefälle] Geburten- Cheſchlie— 

einſchließl. Totgeborene , überſchuß ßungen 
So E 1 296 167 717 663 | 578 504 | 281 532 
19 %% 1274 850 747 496 527 354 285 384 
199 1304 910 142425 | 562 485 | 294 732 
199998 1280 258 765 249 515009 | 299 988 
198009 5 0% 1 309 094 713 073 596 021 309 922 
1967.20 3.4.5" 1298 476 719 729 578 747 313 039 
1908 ssena. 1 308 464 133 035 575 429 311131 
19999 1287 184 105 867 581317 307 904 
191080 1256 613 675 148 581 465 310415 
SIT. ur 1225 091 132 128 492 363 321151 
1912 (vorl. Ergebn.) 1219 867 671 909 547 958 328 415. 


Wichtig ſind noch die Verhältniszahlen. Es ſtellte ſich auf 


1 000 der mittleren Bevölkerung: 


die Geburts⸗ die Sterbes der Geburten: die Heirats— 

ziffer ziffer überſchuß ziffer 
1 KEE 36,7 20,3 16,4 15,9 
1903 6 35,5 20,8 14,7 15,9 
190 44;ĩẽõ¹bñ 35,8 20,3 15,5 16,2 
3005 ͤ 34,5 20,6 13,9 16,2 
190000 — 345,8 19,0 15,8 16,5 
1907 i 34,0 18,8 15,2 16,4 
180888 l 33,7 18,9 1458 16,0 
1909 9 32,7 17,9 14,8 15,6 
1910 u, 40.004 31,5 16,9 14,6 15,5 
I! 30,2 18,1 12,1 15,9 
1912 (vorl. Ergebn.) 29,7 16,4 13,3 16,0. 


Während alſo die Geburtenziffer um etwa 18 v. H. geſunken 
ijt, hat fidh die Sterbeziffer bis 1911 um 11 v. H. verringert und war 
ſelbſt im letzten Jahre um 22 v. H. niedriger als 1903. Die Heirats⸗ 
ziffer für 1912 entſpricht mit 16,0 dem zehnjährigen Durchſchnitt. 

Dem Geſchlechte nach verteilten fi die Geborenen und Ges 


ſtorbenen der letzten vier Jahre 1908 bis 1911 folgendermaßen: 


Geborene darunter Tot⸗ . einſchließl. 


geborene | Totgeborene 
männl. | weibl. | männl. | weibl. | männl. | weibl. 
1911 631 487 593 604 | 20100 15 774 | 381480 351 248 
19 10 646 802 609 811 | 20 771 | 16395 350 722 | 324 426 
1909 662 356 624 828 21216 | 16779 ı 369420 336 447 
1908 673 492 |634 972 | 21979 | 16 912 | 384 626 | 348 409. 
Bon den Lebendgeborenen waren unehelich: 

männl. weibl. männl. weibl. 
1911 à 47588 45844 1900 48962 46 872 
19189 48 108 46338 | 1908 ..... 48 651 46 652. 


Alter der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung in Preußen 
1911). — Es betrug der Ende 1911 vorhandenen tätigen Ges 


ſellſchaſten mit beſchränkter Haftung 


a Stammkapital 1 
Zahl Ko | Ende 1911 ri 
mit Gründungsjahr Ap. v. . a dung bis 
er⸗ aller kapital W v. H. Ende 
haupt Geſ. haupt des ge⸗ 1911 in 
Mill. M Mill. M ſamien Kos 
139% eia 28 0,2 22,0 0,8 
A 67 Os ; 43,9 1, 
18 / E Aere 96 Oe ; 8771 3,1 
18992. 103 Oe 8 74,97 2,7 
18990 —mün”ro᷑ 170 11 e 95,68 3,4 
1999, u ] 8 230 lx ; 65,43 2,8 
8 Lt SEET E 256 1,8! š 779 258 
8% er ag e E 376 2,3 143,9 5,2 
V 357 22 73,4 286 
r 358 232 ; 98,94 3,5 
TOO ˙ i g 465 25,9 i 101.14 3,6 
o E 516 3,2 225.35 8,1 A 
ET EE 627 359 5 163,03 5,8 : 
EE een ee 842 52 125,07 15747 6,6 25,9 
o 1066 Ge | 197,03 217, 7,3 10,6 
r E E E 1319 8,2 160,86 186% 6,7 15,9 
19998 1681 104 | 216 236,66 8,5 9e 
% wa 2069 12,9 | 228,68 263,37 a, 102 
VVV 2517 1, 197 212,0 %% "e 
LOL Tin. a wg 2917 181 2405800 24629 Bs SA 
Zuſammen ... 16 090 100 1 365,0 2 793,79 100 3) 11,4 


1) Vergl. S. XXI. — 2) für 1892 vom 10. Mai (Tag der Rechtskraft des 
Geſetzes v. 20. April 1892) ab. — 3) für die Gründungsjahre 1905 bis 1911. 
e 
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Hiernach ſind in den letzten ſieben Jahren 1905 bis 1911 mehr als 
drei Viertel (77,1 v. H.) aller Ende 1911 noch tätigen Geſellſchaften mit 
mehr als der Hälfte (54,4 v. H.) des geſamten Stammkavitals errichtet 
worden. Das Kapital dieſer 12 411 Geſellſchaften hat Dë bis Ende 
1911 von insgeſamt 1 365,50 Mill. „AL bei der Gründung auf 1 520,96 
Mill. AN. aljo um 155,16 Mill. J oder mehr als ein Neuntel 
vermehrt. Beſonders erheblich war dieſe Kapitalsſteigerung mit über 
einem Viertel bei den 1905 gegründeten Geſellſchaften. Je älter 
die Geſellſchaften ſind, um ſo niedriger iſt in der Regel ihr Anteil 
an der Geſamtzahl und mit einigen weſentlichen Unterbrechungen auch 
am geſamten Stammkapitale; ein bemerkenswert großer Bruchteil 
des Kapitals findet ſich bei den in den Jahren 1899, 1903 und 
1909 gegründeten, ein verhältnismäßig geringer dagegen bei den 
1900, 1904 und 1905 errichteten Geſellſchaſten. 

Das im Durchſchnitt auf eine Geſellſchaft entfallende Stamm— 
kapital ſtellt ſich bei den älteren Geſellſchaften m. b. H. im allgemeinen 
höher als bei den jüngeren. Es betrug nämlich der Ende 1911 
vorhandenen Geſellſchaften m. b. H. 


mit durchſchnittliches mit durchſchnittliches 
Grün- Gründungs- Stammkapital, Grün- Gründungs- Stammkapital 


dungs⸗ kapital Ende 1911 dungs— kapital Ende 1911 
jahr M H jahr M M. 
1892!) 807 000 1903 i 436 723 
1893 643 110 1904 . i 260 022 
1894 913 692 1905 . 148 558 187 024 
1895 727 821 1906 184 831 204 471 
1896 562813 1907 121 955 141 314 
1897 284457 1908 128 501 140787 
1898 270 941 1909 110 527 127293 
1899 382952 1910 78 376 84 547 
1900 205 624 1911. 82 476 84 433 
1901 276382 r j S e 
1082 217 508 — Suf. 110 023 173 635. 


Bei längerem Beſtehen der Geſellſchaften hat mithin das durch— 
ſchniuuliche Stammkapital die Neigung, erheblich in die Höhe zu gehen, 
was in der Hauptſache darauf zurückzuführen ift, daß im Laufe der 
Jahre die weniger kapitalkräftigen Geſellſchaften m. b. H. zu ver= 
ſchwinden pflegen; auffallend hoch war es bei den in den Jahren 1894 
und 1903 gegründeten Geſellſchaften. Insbeſondere hob ſich bei den 
12411 in den Jahren 1905 bis 1911 errichteten Geſellſchaften von 
der Zeit ihrer Gründung an bis zum Jahresſchluſſe 1911 das Durch— 
ſchnittskapital von 110023 auf 122 550 M, alfo um 12 527 AM. 


Die Rentabilität der Geſellſchaften m. b. H. — Die Rentabilität 
der Geſellſchaften m. b. H. läßt ſich mit ziemlich gleicher Genauigkeit 
wie für die Aktiengeſellſchaften nur für die Bankgeſchäfte betreibenden 
Geſellſchaften m. b. H. angeben, weil nur bie gemäß § 41 des 


ie etc? 20. April 
Geſetzes betr. die Geſellſchaften m. b. H. vom „ 


20. Mat 1893 dur 
Veröffentlichung einer Bilanz verpflichtet find. Immerhin ſind werts 
volle allgemeine Anhaltspunkte für die Geſamtrentabilität der 
Geſellſchaften m. b. H. aus der preußiſchen Einkommenſteuer— 
Statiſtik zu gewinnen; dieſe führt nämlich für ſämtliche beſteuerten 
Geſellſchaften das ſteuerpflichtige Einkommen auf, das geſetzlich mit 
dem von ihnen erzielten Geſchäftsgewinn identiſch iſt. Allerdings 
wird das Stammkapital bei der Stenerveranlagung nicht berückſichtigt. 
Man kann jedoch unbedenklich die Durchſchnittsziffer des Ein— 
kommens dem durchſchnittlich überhaupt auf eine Geſellſchaft ent— 
fallenden Stammkapital gegenüberſtellen. Alsdaun betrug der tätigen 
Geſellſchaften m. b. H. mit Sitz in Preußen 

) durchſchnittl Durchſchnittseinkommen +) 


Zahl?) Stammkapitals) überhaupt 5 
Tauſend A Tauſ. M eee e 
i Stammkapitals 
1007 re 7033 253,0 25,6 10,1 
19g 88 8234 240,2 24.7 10,3 
190999 — 9 682 22453 8 10,2 
TO ee 11 408 206,8 20,3 9,8 
IT eanna ia 13 173 193,4 20,0 10,3. 
1) S. Anmerkung 2 auf S. XXIII. — 2 ohne die in dem Des 


— — 
SE EE EE 


eise Se — — EE mn 


treſſenden Jahre gegründeten und deshalb für die Einkommenſteuer-Ver- | 


anlagung noch nicht in Betracht kommenden Geſellſchaften. — 3) ohne Be— 
rückſichtigung des Kapitals der in dem betreffenden Jahre gegründeten 
Geſellſchaften. — t) d. h. das geſamte aus in- oder ausländiſchem Betriebe 


Hiernach iſt ſeit dem erſten Veranlagungsjahre 1907 ſowohl für 
das durchſchnittliche Stammkapital wie auch für das Durchſchnitts⸗ 
einkommen ein Rückgang zu verzeichnen. Die aus beiden Ziffern 
berechnete Rentabilität war im Vorjahre ein wenig geſunken, bat 
ſich jedoch für 1911 wieder auf die frühere Höhe gehoben. 


Eingehenderen Aufſchluß erhalten wir über die Geſchäftsergebniſſe 
der Bankgeſchäfte betreibenden Geſellſchaften m. b. H. 
Für die Bilanzbeſchreibung in bezug auf das im Laufe des Jahres 
1911 bezw. 1910 abgeſchloſſene Geſchäftsjahr (Bilanzjahr) kommen 
im ganzen je 129 Bankgeſchäfte betreibende tätige Geſellſchaften 
m. b. H. in Betracht. Hiervon entfallen mehr als zwei Drittel (je 88) 
auf Sparkaſſen, rund ein Fünftel (1911: 26, 1910: 23 Geſellſchaften) 
auf Effektenbanken und der Reſt (15 bezw. 18 Geſellſchaften) auf 
„ſonſtige“ Banken, zu denen außer den Bau- und Immobiliarbanken 
auch einige verſchiedenartige Handelsbanken gehören. 


Das geſamte Kapitalvermögen aller Baukgeſellſchaften m. b. H. 
ijt von 40,35 Mill. „AM im Vorjahre auf 40,76 Mill. T im Jahre 
1911 gejtiegen. Hiervon entfallen auf das Stammkapital 34,92 (1910: 
34,68) Mill. „ und auf den Reſerveſonds 5,85 (5,66) Mill. A: 
der beſonders günſtig erſcheinende Stand des Reſervefonds beruht 
lediglich auf den im Verhältnis zum Stammkapital außerordentlich 
hohen Reſerven der Sparkaſſen. In dieſer Gruppe waren nur etwas 
über vier Fünftel des Stammkapitals eingezahlt, während für ſämt— 
liche 129 Geſellſchaften das eingezahlte Stammkapital mehr als neun 
Zehntel betrug. Die Verſchuldung war 1911 mit noch nicht einem 
Zehntel des Geſamtkapitals nicht bedeutend und entfiel zum größten 
Teil auf die Gruppe der „ſonſtigen“ Banken. 


Das Geſchäftsergebnis der Geſellſchaften m. d. H. kommt 
vor allem in dem Überſchuſſe des Reingewinnes über den 
Reinverluſt zum Ausdruck. Dieſer Mehrgewinn betrug in Hundert— 
teilen des eingezahlten Stammkapitals 


. o era j 71 8 5 überhaupt 
Bilanzjahre kaſſen banken Banken | 
% %/%hfů»n![! 17,2 8,8 10,8 11,6 
o 2. Ey 19,6 8,9 11,32 12,2 
7 E E E E 17,2 11,8 10,6 11. 
1089. / EC, A 16,5 6,8 4,7 6,5 
S 16,7 6,3 7,1 8.0 
oo r 18,2 9,9 8,3 9,7 
%% e d e e 16,6 9,1 8,2 9,3 
191 1 e e Beie H 17,9 6,6 94 9,2. 


Hiernach iſt die Rentabilität der Bankgeſellſchaften m. b. H. ins⸗ 
geſamt von 1905 bis 1907 faſt auf die Hälfte geſunken, um in den 
folgenden beiden Jahren wieder anzuſteigen. Gegenüber den beiden 
Vorjahren iſt der Gewinnüberſchuß 1911 abermals ein wenig zurück— 
gegangen. Dieſe Verſchlechterung der Rentabilität erſtreckte ſich 1910 
auf alle drei Gruppen von Geſellſchaften, 1911 dagegen nur auf 
die Effektenbanken. 


Die Zahl der mit Reingewinn abſchließenden Geſellſchaften 
hat ſich ſeit dem Vorjahre insgeſamt um 2 auf 118 vermehrt, um— 
faßt aljo 191 mehr als neun Zehntel aller herangezogenen Geſell— 
ſchaften; hingegen iſt das Stammkapital jener Banken von 96,1 
auf 94,5 und das eingezahlte Stammkapital von 96,0 auf 94, 
Hundertteile des entſprechenden geſamten Kapitals geſunken. Auch 
der geſamte Reingewinn ift ſowohl an fid (von 3,07 auf 3,01 Mill. A) 
als auch in Hundertteilen des eingezahlten Stammkapitals (von 
10,2 auf 10,0 v. H.) zurückgegangen. Mit Reinverluſt haben 
im Berichtsjahre 6 Geſellſchaften mit La Mill. 1 Stamm« 
kapital (davon 94,9 Hundertteile eingezahlt) gearbeitet; ihr Reins 
verluſt bezifferte jiġ auf Oo Mill. A oder 8,3 v. H. des em 
gezahlten Stammkapitals. Endlich ſchloſſen 19 t ihre Bilanz weder 
mit Gewinn noch mit Verluſt ab 5 Geſellſchaften mit 0,80 Mill. & 
Stammkapital, wovon 78,9 v. H. eingezahlt waren. 


bezogene Einkommen, wobei für die nicht zur Einkommenſteuer veranlagten 


Geſellſchaften je 450 NR (d. i. das Mittel zwiſchen O und 900 M) zu⸗ 
grunde gelegt ſind. 
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Was die einzelnen Gruppen der Bankgeſchäfte betreibenden Ger zum Lehramt an ſolchen Schulen zu erhalten geſucht und find erft, 


ſellſchaften m. b. H. anlangt, jo haben im Berichtsjahre ſämtliche 
Sparkaſſen mit Reingewinn abgeſchloſſen. Ihre Spareinlagen beliefen 
fidh auf 114,84 Mill. M; die Reſerven betrugen 4,9, das geſamte 
Kapitalvermögen (alſo einſchließlich des Stammkapitals) 8,2 Hundert— 
teile der Spargelder. Unter den Effeltenbanken arbeiteten 21 mit 
Reingewinn (von insgeſamt 0,77 Mill. A oder 7, v. H. des ein- 
gezahlten Stammkapitals) und 3 mit Reinverluſt, während 2 Geſell— 
ſchaſten ihre Bilanz ohne Gewinn und Verluſt balanzierten. Von den 
„ſonſtigen“ Banken erzielten drei Fünftel mit 96,6 Hundertteilen des 
eingezahlten Kapitals einen Reingewinn von 1,69 Mill AL oder 
10,1 v. H. des eingezahlten Stammkapitals; die übrigen 6 kleineren 
Geſellſchaften dieſer Gruppe hatten je zur Hälfte weder Gewinn noch 
Verluſt und Reinverluſt zu verzeichnen. 


Die Lehrer an den öffentlichen Volksſchulen in Preußen 
nach Stadt und Land hinſichtlich Gebürtigkeit und Anſtellung, 
1911. — In den öffentlichen Volksſchulen Preußens ſind nach den 
Ergebniſſen der ſchulſtatiſtiſchen Erhebung vom 24. Mai 1911 
116 293 Lehrer angeſtellt, davon in den Städten 51 280, auf dem 
Lande 65013. Kinder in ſchulpflichtigem Alter von 6— 14 Jahren 
gab es nach der letzten Volkszählung 7 165 744, in den Städten 
3 016 444, auf dem Lande 4 149 300, aljo 421 und 579 vom 
Tauſend ſämtlicher Schulpflichtigen (die Geſamtbevölkerung ergibt ein 
Verhältnis von 472 zu 528, ein Beweis, wieviel kinderreicher das 
platte Land iſt), von denen 6 572 140 die öffentlichen Volksſchulen be— 
ſuchen, 2 546 753 ſtädtiſche und 4025 387 ländliche. Auf einen 
Lehrer entfallen alſo 56 Schüler, in den Städten 50, auf dem Lande 63. 


Geboren ſind in Städten 44 567, auf dem Lande 71 726 Lehrer, 
fo daß die Städte 6 713 Lehrer mehr vom Lande erhalten, als an 
dieſes abgegeben haben. Die Landbewohner zeigen merklich mehr Neigung 
zum Lehrerberuf als die Städter; denn die in Städten geborenen Lehrer 
berechnen ſich auf 235 von 100 000 der ſtädtiſchen Geſamtbevölkerung 
(nach der letzten Volkszählung 18 963 785), die auf dem Lande ge— 
borenen auf 338 von 100 000 der Landbevölkerung (21 201 434). 


Etwas abgeſchwächt wird dieſer Unterſchied, wenn, wie es auch 
richtiger wäre, die Neigung zum Lehrerberuf nicht mit der Gebürtigkeit, 
ſondern mit dem Aufwachſen in Stadt oder Land in Verbindung 
gebracht und die Landgeborenen, die ſchon als Kinder in die Stadt 
gekommen ſind, den Städtern zugerechnet werden könnten, umgekehrt 
die aufs Land verſchlagenen Stadtgeborenen den Landbewohnern. 
Der große Gewinn der Städte durch die Wanderungen iſt ja bekannt. 


Die beiden Geſchlechter verhalten ſich durchaus verſchieden. 
Von den überhaupt vorhandenen 91 643 männlichen Lehrern ſind 
29 305 in Städten, 62 338 auf dem Lande geboren, von den 
24 650 weiblichen 15 262 und 9 388. Die 235 ſtadtgeborenen 
Lehrer auf 100 000 der ſtädtiſchen Geſamtbevölkerung beſtehen alſo 
aus 155 männlichen und 80 weiblichen, die 338 landgeborenen 
auf 100 000 der ländlichen Bevölkerung aus 294 und 44. Uns 
verkennbar iſt das Überwiegen der landgeborenen bei den männlichen 
Lehrern, der ſtadtgeborenen bei den weiblichen. 


Die Schichten, aus denen die männlichen Lehrer ſtammen, ſind 
mehr auf dem Lande vertreten; die weiblichen gehen mehr aus 
ſtädtiſchen Berufsarten hervor. Der männliche Teil folgt ausgetretenen 
Spuren; bei dem weiblichen iſt erſt in jüngerer Zeit das Verlangen 
nach einem Berufe ſtärker hervorgetreten, und zwar in den Städten 
mehr als auf dem Lande, wo es ihm bisher nicht an Betätigung in der 
Landwirtſchaft fehlte, wohl aber an der Gelegenheit zur geeigneten Vor— 
bildung für den Lehrerinnenberuf. Den männlichen Heranwachſenden 
vom Lande iſt es nicht ſchwer, in den mit Internaten verſehenen Volks— 
ſchullehrerſeminaren Ausbildung oder auch als Externe Ausbildungs— 
beihilfen zu erhalten; den weiblichen vom Lande fehlen dieſe Vorteile 
größtenteils auch jetzt noch. Die Mädchen haben in der Mehrzahl 
nach Beſuch der höheren Mädchenſchule früherer Art die Berechtigung 


wenn ſie an dieſen keine Anſtellung fanden oder bei der Prüfung 
nur die Befähigung für Volksſchulen erlangt hatten, auch wohl aus 
ſonſtigen Gründen, zu den Volksſchulen übergegangen. Von vorn— 
herein Volksſchullehrerin zu werden, haben wohl nicht viele beabſichtigt. 

Von ſämtlichen Volksſchullehrern waren 93 465 in der Provinz 
angeſtellt, in der fie geboren waren, darunter 75 424 im Regierungs- 
bezirke und weiter 23 109 im Kreiſe ihrer Geburt. Außerdem ſind 
in Preußen 19459 Lehrer und außerhalb Preußens 3 369 geboren. 

Auch hinſichtlich der Bodenſtändigkeit unterſcheiden ſich männliche 
und weibliche Lehrer. Von 1000 mäunlichen Lehrern ſind 814 ihrer 
Geburtsprovinz treu geblieben, 159 nicht in der Anſtellungsprovinz, 
wohl aber noch in Preußen geboren und 27 außerhalb Preußens. 
Dieſen Zahlen entſprechen für die Lehrerinnen 764, 198 und 38. 
Die in ihren Geburtsprovinzen angeſtell:en 814 mäunlichen und 764 
weiblichen Lehrer (unter je 1000) ſetzen ſich zuſammen aus 167 
und 315 im Geburtskreiſe, 484 und 324 in einem anderen Kreiſe 
des Geburtsregierungsbezirkes und aus 163 und 125 in einem anderen 
Regierungsbezirke der Geburtsprovinz angeſtellten. Die auffallend 
hohe Ziffer für in ihrem Geburtskreiſe beſchäftigte Lehrerinnen deutet 
darauf hin, daß ſie möglichſt im Kreiſe ihrer Familie zu bleiben 
trachten; müſſen ſie aber dieſen Wunſch aufgeben, dann gehen ſie, 
gezwungen durch den größeren Stellenmangel, mehr in die Ferne als 
die männlichen Lehrer. — Für die einzelnen Provinzen ergeben ſich 
folgende Zahlen: 


Geburtsort | 


— 


in einem in einem . 
Provinzen der im Arie 18 | es in eine ie a 
Anſtellung. Kreiſe ei, Bez Ber A ve | Gel er 
08 Bez. >| oe ens 
| der Anftellung | | 
Lehrer. 
Oſtpreußen 1254 2 727 1372| 5 353 233 211 5607 
Weſtpreußen ... 539, 2 027 6231 3189| 1259 390 4487 
Stadttreis Berlin 873 — % 10900 1 963% 1555 74 3 592 
Brandenburg ..] 1158 4 145 1113| 6 4160 2310 235| 8 961 
Pommern. 1020 2367 10 4 184 502 79 4765 
Poſen 429 2358| 659 3446) 1845 77 5368 
Schleſien . 1 804 7513| 2585/11 902 7829 126 12 810 
Sachſen .. 1253, 3867 955) 6 0788 947) 54l! 7566 
Schlesw.⸗Oolſtein 717 2728 3445 336 314 409 
Hannover. . 1 130 3628 1818 6 576 562 233] 7371 
Weſifalen .. .. 1519 3 984] 1107! 6610| 1468 229 8307 
Heſſen-Naſſau . 1006! 3064 347 4417 609 180 5 206 
Rheinprovinz .. 2547 5 Er 2 a 10 16 2165 279013 328 
Hohenzoll. Lande 86 170 Si 180 
Staat. 15 e 44 334 149 966 74 63514 573 2435,91 643 
ebrerinnen. 

Oſtpreußen 5 160 152] 563 54 24 619 
Weſtpreußen ... 179 124 47 350 91 5 446 
Stadtkreis Berlin | 1149 — |!) 2360 1385/2) 610 71! 2066 
Brandenburg .. 2344 570 119 923 751 860 1760 
Pommern. 230 128 75 433 102 12 547 
Poſen 67 132 271 226 181 11 418 
Schleſien 586 722 409 1717 218 40 1978 
Sachſen 266 233 126| 625 258 83 966 
Schlesw.⸗Holſtein 292 583 — 875 130. 99 1104 
Hannover.. 272 285 189] 746 328 104! 1178 
Weſtfalen .. 1318] 2101! 558 3977 740 100 4817 
Heſſen⸗Raſſau.. 302 321] 25 648 205 1251 978 
Rheinprovinz .. 2622 2 617 1112 6 351] 1206 192 7749 
Hohenzoll. Lande 6| n 12: 1 24 
Staat 7774 7981 3075 18 830 4 886 93424 650 


Gleicherweiſe ſind in den umſtehend abgedruckten Zuſammenſtellungen 
die Lehrer nach Stadt und Land hinſichtlich der Gebürtigkeit und An— 
ſtellung unterſchieden. Die im Geburtskreiſe angeſtellten männlichen 
Lehrer — 167 von 1 000, wie ſchon erwähnt, — nach Stadt und 
Land unterſchieden, find 186 und 159%. Weit bedeutender ijt der 
Unterſchied bei den weiblichen: ihre an fidh jhon hohe Ziffer von 
315% ſteigert fidh bei den ſtadtgebürtigen auf 384 und erreicht bei 
den landgebürtigen 204. 


1) im Regierungsbezirke Potsdam oder Frankfurt geboren. — 21 in 
Preußen außerhalb Berlins und der Provinz Brandenburg geboren. 
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le | 
O: 
Provinzen der 155 im | 
Anſtellung. ern Kreiſe 
Land 
| | 
ei | 
Dftpreußen. .. 5 1039 
S 2 
Weſtpreußen . E Së 
Stadtkreis St. 873 
Berlin. . . . 1 L. — 
Brandenburg . SS at 
St.“ 207 
Pommern .. . o 813 
Se R 
zt. 150 
gan... L 279 
eat... IEN 1 604 
Sachſen .. SCH ue 
| 
Schleswig⸗ St. 148 
Holſtein .. . | L 569 
St. 311 
Hannover .. L.“ 819 
= Al 
Meitfalen ... r 1037 
3 St. 268 
Heſſen⸗Naſſau. L.“ 738 
Rhei l St.] 1056 
heinprovinz . 1 Q] 1491 
n St. 1 
Lande. 2 85 
St. 5449 
Staat e 0 L. 9 886 


Oſtpreußen .. 2. SCH 
Weſtpreußen .. 2 Sr 
Stadtkreis St. 1149 
Berlin .. . . 1 L.] — 
Brandenburg . = > 
S 2 
Pommern Ss e 
St. 60 
Poſen a 7| 
St. 444 
Edhlefien . . 4 
i St. 231 
Sachſen .. .. L. 35 
Schleswig⸗ St. 205 
Holitein... . L. 87 
È 
Hannover GE e 
St. 791 
Weſifalen .. . L. 527 
= St. 238 
Heſſen⸗Naſſau .] .. 64 
on D 
Rheinprovinz. E Se 
Hohen zollernſche [St. 3 
Lande. ìe | 3 
St. 5859 
Staat EE 915 
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Geburtsort 


in einem; 


| 


5 


| 
Zus 


in einem ; 
1 anderen SC pia außer: | ls 
e DC 
ER) Proving Zeen beng en 
der Anſtellung | CH | 
Lehrer. 
492 223] 90) mg 7, 1015 
2235 1149 4423 155 14 4 592 
538 183 873 327] 14 1214 
1489, 4400 2316 932 25] 3273 
— 9 463| 1336 ) 5980 380 1972 
— 9 627 6272957) 36, 1620 
1860, 501 2772. 708 117) 3597 
2285, 612/3644 1602 118) 5364 
554 229 990 230 25 1245 
1813 56803194 272; 54/3520 
932. 253 1335 729 48, 2107 
1425, 4060 2111 1116 34% 3 261 
2273 960 3940 425 16, 4441 
5240 1625, 7962) 357 50! 8369 
1308 379 215 417| 173| 2745 
2559! 579 3923, 530 368 4821 
551 — | 699 104| 1151 918 
2177 — | 2746, 232 199, 3177 
798 413) 1522; 179| 86! 1787 
2830. 1405} 5054 383 147, 5 584 
1193 401! 2076! 516 68 2660 
a 706| 4534 952) 1610 5647 
684 119 1071| 215 "ai 1361 
2380 228| 3346| 394| 105 3845 
1839| 556 3451| 697 88 4236 
4003 1941 a 191! 9092 
= Ae | ) 5 7 
84 — 169% — 4 173 
13 022 4 680 23 151 5225 929 29 305 
31 312| 10 2860 51 484:9 348 1 506, 62 338 
Lehrerinnen. 
64 730 3380 AU ai 381 
96 79 22 13 — 238 
75 29 269 56 A 329 
9 18 8l 35 1 117 
= ) 181, 13302)459) 55 1844 
— h 55. Aëa1äil 16) 222 
486, 76 757| 498 67 1322 
84 43] 166 253 19 438 
e 54 357 76 11] 444 
5 21 76 26“ 1) 103 
75 19 154 100 7 261 
57 8 72 al 4 157 
392 281/ 1117| 157| 31) 1305 
330 128 600 6l 12] 673 
Ia 74 458 = 510 695 
80 52 167 32 271 
272 — | 477% 86 82 645 
3111 — 398| 44 17) 459 
144 117 Aan 189 m 743 
1411 72] 2560 139 40 435 
956 284 2031) 470 a 2547 
1145 274 1946| 270 54 2270 
148) 18 404 137 74 615 
173 1 244% 68, ölj 363 
112 471! 3321| 665 1330 4119 
1495) 641 3030 541, 59| 3630 
2 — 5 7 gl 12 
3| 1 LH 
3972| 1677 115083 127 627 15 262 
4009, 1398, 7 322,1 759 307 9 388 


Das Dienſteinkommen der Lehrer an den öffentlichen Bolts. 
ſchuleu in Preußen, 1886 bis 1911. — Die laufenden Unterhaltungs- 
koſten der öffentlichen Volksſchulen in Preußen ſind nach den ſchul— 
ſtatiſtiſchen Erhebungen in den 25 Jahren von 1886-1911 von 
100 118 299 auf 420 898 192 M geſtiegen, die Schülerzahl von 
4 838 247 auf 6 572 140. Die Aufwendungen haben fih um das 


1) im Regierungsbezirke Potsdam oder Frankfurt geboren. — ) in 
Preußen außerhalb Berlins und der Provinz Brandenburg geboren. 
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Vierfache erhöht, die Schülerzahl nur um 36 % ; es koſtet jetzt jeder 
Schüler 64, vor 25 Jahren 21 M. An der Aufbringung war der Staat 
1886 mit 13 260 936 A beteiligt, 1911 mit 127 334 291 1; aus 
Gemeindemitteln waren 86 857 363 und 293 563 901 M zu beſireiten. 

Bei der Zunahme der Koſten ſpricht das erhöhte Dienſteinkommen 
der Lehrer am meiſten mit. Im Jahre 1886 gab es 64 750 Schul- 
ſtellen, je fünf Jahre ſpäter 71731, 79 431, 90 208, 102 764 und 
1911 117 162, die an Dienſteinkommen 82 373 035, 101 404 872, 
122 631348, 165 809 550, 200 042 418 und 297 429 348 A 
bezogen. Das durchſchnittliche Einkommen einer Stelle berechnet ſich 
auf 1272, 1 414, 1 544, 1838, 1 947 und 2 539 A; «3 hat ſich 
ſeit 1886 verdoppelt. Die Zahl der Lehrerinnen hat mehr zugenommen 
als die der Lehrer. Iſt letztere von 57 902, 63 237, 69 132, 76 342, 
84 980 auf 92 406 geſtiegen, ſo erſtere von 6 848, 8 494, 10 299, 
13 866, 17784 auf 24756. Das geringere Einkommen der 
Lehrerinnen drückt das Durchſchnittseinkommen herunter. Dieſes, für 
die Lehrer allein berechnet, hat ſich nicht nur verdoppelt, ſondern iſt 
von 1 292, 1 446, 1 583, 1 901, 2022 auf 2718 gekommen; 
die Lehrer inden erhielten durchſchnittlich 1 108, 1171, 1 279, 1 472, 
1565 und 1869 M. 

Bei Unterſcheidung von Stadt und Land tent fih heraus, daß 
die Dienſteinkünfte auf dem Lande verhältnismäßig mehr aufgebeſſert 
find als in den Städten. Durchſchnittlich bezog 1911 ein ſtädtiſcher 
Lehrer um 97 , eine ſtädtiſche Lehrerin um 65 / mehr an Dienſtein⸗ 
kommen als 1886, ein ländlicher Lehrer dagegen um 112, eine ländliche 


Lehrerin um 72 9% 


Nachſtehende Zahlen geben hierüber nähere 


u Durchſchnittliches 
Schulſtellen | Dienſteinkommen 
Im in Städten auf dem Lande | in Städten auf dem Lande 
Jahre für für ai fürn 5 für e für 
l Lehre— ass Lehre⸗ für Lehre. tir Lehre⸗ 
Lehrer rinnen Lehrer rinnen Lehrer rinnen Lehrer rinnen 
1886. 18322 4097 39 580 275l 1635 1216 1133 946 
1891. 21009 5308 42 228 3 186 1812 1261 1264 1020 
1896. 23 304 6 596 45828 3 703 2029 1362 1357 1132 
1901. 26881 909 49 461 4770 2381 1572 1640 1280 
1906. 31744 11 860 53 236 5924 | 2561 1687 1702 1323 
1911. 357735 15927 56633 8829 | 3218 2003 2401 1625 


Das volle Dienſteinkommen ſteht nur den endgültig angeſtellten 
Lehrern zu, die mindeſtens 4 Jahr im öffentlichen Schuldienſt ge⸗ 
ſtanden haben. Dieſen werden nach dem Schulunterhaltungsgeſetz 
vom 26. Mai 1909, aljo für 1911 gültig, ſämtliche akademiſch ges 
bildeten Lehrer ſowie die Leiter von vollausgebauten Schulen mit 
mindeſtens ſechs aufſteigenden Klaſſen gleichgeſtellt. In den nach⸗ 
ſtehenden Überſichten, die ſich nur auf die Ergebniſſe der letzten drei 
Erhebungen erſtrecken können, ijt die zum Bezuge des vollen Dienſt⸗ 
einkommens berechtigte Lehrerklaſſe kurz mit Klaſſe A bezeichnet, die 
zu ſolchem nicht berechtigte mit B. 

Schulſtellen waren vorhanden 


für doe Kaffe A Klaſſe B unbeſetzt 

Rektoren [ohne Kirchenamt 1901 4849 4762 20 67 
und mit > 1901 1522 1472 30 20 
Haupt⸗ | ohne S 1906 5 663 5555 10 98 
lehrer Umit 5 1906 1 690 1 651 14 25 
i ohne o 1911 6924 6814 3 107 
SHulleiter { mt 5 1911 2092 2065 2 25 
ſonſtige Inhaber vereinigter 1907 ei Se = 1 iS 
Kirchen⸗ und Schulſtellen 1906 12 844 11026 1 641 177 
1911 12 285 10 344 1 906 35 

ſonſtige Lehrer ohne Kirchen. | 199 96971 44404 11045 1522 
amt (ohne techniſche) 1906 64 770 50 654 11662 2454 
11911 71094 55 292 15 206 596 

, 1901 12830 9995 2727 108 
Lehrerinnen (ohne techniſche) < 1906 16084 13043 2720 321 
1911 22115 17003 5008 104 

l 1901 d 8 1 — 

techniſche Lehrer. 1906 13 13 — — 

1911 11 10 1 — 

l 1901 1036 811 225 — 
techniſche Lehrerinnen .. .. < 1906 1700 1378 320 2 
1911 2641 2107 532 I 

1901 90208 72915 15431 1862 

zuſammen . . | 1906 102764 83 320 16 367 3077 
1911 117 162 93 635 22 658 869. 


XXXVII 


Von den Schulſtellen entfielen auf die Städte 


e über⸗ ao Pë? 
Stellen für 1 Klaſſe A Klaſſe B unbeſetzt 
Rektoren ohne Kirchenamt 1901 2889 2829 14 46 
und | mit J 1901 257 318 29 10 
Haupt⸗ ohne 1906 3372 3312 5 55 
lehrer mit G 1906 344 319 i 13 
, ohne = 1911 3837 3 773 — 64 
Schulleiter i mit P 1911 331 326 — 5 
ſonſtige Inhaber vereinigter | Gen N i 85 9 e 
s a & R ad: 
Kirchen⸗ und Schulſtellen 1911 1313 1250 57 6 
0. 5 * P D ` R A er 
ſonſtige Lehrer ohne Kirchen⸗ | 1986 SS 5 = 55 i 998 SE 
amt (ohne techniſche) .. . 971 30281 28332 1640 309 
1901 8125 6 657 1404 64 
Lehrerinnen (ohne techniſche) < 1906 10318 8914 1159 215 
1911 13592 11196 2324 72 
1901 9 8 1 — 
techniſche Lehrer. 1906 13 13 — — 
1911 11 10 1 — 
1907 971 772 199 — 
techniſche Lehrerinnen .. .. 4 1906 1542 1280 260 9 
11911 2335 1911 422 2 
1901 35 977 32 314 3 147 516 
zufammen ... 1906 43604 40153 2 533 918 
1911 51700 46798 4444 458. 
Ländliche Schulſtellen waren vorhanden 
; über: op e g 
für haupt Klaſſe A Klaſſe B unbeſetzt 
Rektoren ohne Kirchenamt 1901 1960 1933 6 21 
und mit o 1901 1165 1154 1 10 
Haupt: | ohne S 1906 2291 2243 5 43 
lehrer mit e 1906 1346 1.332 2 12 
ohne ; 1911 3087 3041 3 43 
Schulleiter d mit S 1911 1761 1739 2 20 
fonftige Inhaber von vers [1901 11667 10193 1348 126 
einigten Kirchen⸗ und 1906 11525 9 746 1612 167 
Schul ſte lle 1911 10972 9094 1 849 29 
5 - 
ſonſtige Lehrer ohne Kirchen» er € 97 85 15 1 GE 81 
amt (ohne techniſche) . . . | 120 GE A 338 987 
1911 40 813 26 960 13 566 287 
1901 4705 3338 1323 44 
Lehrerinnen (ohne techniſche) < 1906 5766 4129 1531 106 
1911 8523 5807 2684 32 
190 — — — — 
techniſche Lehrer . . . 41906 — — — — 
1911 — — — — 
1901 65 39 26 — 
techniſche Lehrerinnen ... < 1906 158 98 60 — 
1911 306 196 110 — 
1901 54 231 40601 12 284 1346 
zuſammen 1906 59 160 43 167 13 834 2159 
1911 65 462 46 837 18 214 411. 


Der Unterſchied der Zahl der unbeſetzten Stellen in den drei 
Erhebungsjahren erklärt ſich teilweiſe dadurch, daß die Schulſtellen, 
die von einem gegen Entſchädigung beſchäftigten Lehrer beſetzt waren, 
1901 und 1906 als unbeſetzt gezählt wurden, während 1911 nur 
die als unbeſetzt galten, die überhaupt nicht beſetzt waren. 

Das Dienſteinkommen der Lehrer der Klaſſe A betrug durd- 
ſchnittlich 1901 2 023, 1906 2 145, 1911 2 832 M, der Klaſſe B 
1017, 1033, 1347 &. Die Rektoren und Hauptlehrer der Klaſſe A 
mit Kirchenamt bezogen 1901 2 729, 1906 2 799 M, ohne Kirchen- 
amt 3 148 und 3 360 AM, die der Klaſſe B mit Kirchenamt 2 057 und 
2 029, ohne ſolches 1772 und 1 544 M. Daß bei Klaſſe A die 
durchſchnittlichen Einkünfte der mit Kirchenamt verbundenen Stellen 
geringer waren als der Stellen ohne Kirchenamt, iſt darin begründet, 
daß meiſt geringer beſoldete Stellen mit Kirchenamt verbunden waren. 
Die wegen veränderter Beſtimmungen 1911 beſonders nachgewieſenen 
„Schulleiter“ der Klaſſe A mit Kirchenamt hatten 1911 3 939, ohne 
ſolches 4 251 M, der Klaſſe B 1 828 und 1 718 M Dienſteinkommen. 
Werden die Leiter von vollausgebauten Schulen mit mindeſtens ſechs 
aufſteigenden Klaſſen ausgeſondert, ſo ergeben ſich für ſie Beträge 
von 4 608 (mit Kirchenamt) und 4749 A (ohne Kirchenamt), für 
die übrigen Leiter der Klaſſe A von 3 799 und 3 435 M. Das 
Einkommen der ſonſtigen Inhaber vereinigter Kirchen- und Scul« 
ſtellen berechnet ſich in den drei Erhebungsjahren für Klaſſe A auf 
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2074, 2 144, 3 134, für Klaſſe B auf 1080, 1097, 1536 A, 
das Einkommen der ſonſtigen (nichttechniſchen) Lehrer ohne Kirchen— 
amt auf 1972, 2 127, 2 836 und 989, 1004, 1 334 Æ, der nicht— 
techniſchen Lehrerinnen auf 1609, 1696, 2058 und 1078, 1 103, 
1317 M, der techniſchen Lehrer auf 3 343, 3 540, 4 425 und 
1950 (1901), 1407 (1911) M, der techniſchen Lehrerinnen auf 
1 269, 1412, 1 803 und 1009, 1069, 1311 4. Der Unterſchied 
zwiſchen Stadt und Land hinſichtlich der Höhe der Dienſteinkünfte 
iſt aus folgenden Zahlen zu erſehen: 


Durchſchnittliches Dienſteinkommen 
der Lehrer 
der Klaſſe A der Klaſſe B 
Stadt Land Stadt Land 
, H HM M M 
1901 1472 
2061 1920 
1373 
2361 
1718 
1828 


Lehrergruppen. 


35903 * 
2930 
3 796 

3076 : 


1901 2 
d 
3 
2 
4735 3 
2 
9 
2 


10 190 
ohne 1 1906 
mit e 1906 
ohne e 1911 
mit Se 1911 


ohne Kirchenamt. 
Rektoren IM 


und 
Hauptlehrer 


Schulleiter. d 4261 


2462 
2 573 
3 507 ! 
2311 
2470 
3107 2552 
1716 1395 
1811 
2187 


3343 
3 540 
4425 
1277 
1426 
1828 
2 284 1815 
2 408 
2 980 2679 

Abgeſehen von der freien Dienſtwohnung, die einem Teil der 
Lehrer gewährt wird — die anderen erhalten bare Mietentſchädigung —, 
hat das Dienſteinkommen von jeher nicht lediglich in Barzahlung bes 
ſtanden, ſondern auch in Landnutzung, Lieferung von Feuerung und Na⸗ 
turalien und im Bezuge gewiſſer Berechtigungen. Barzahlung wird 
aber immer mehr die Regel. Deshalb iſt, trotzdem die Zahl der 
Schulſtellen in 25 Jahren ſich faſt verdoppelt hat, die Gewährung 
und Anrechnung von Landnutzung allmählich zurückgegangen, in den 
6 Erhebungsjahren von 1886 mit 3 740 507 auf 3 541 542, 
3 651 080, 3 225 921, 3 156 278 und 2 732 889 M. Ebenſo hat 
die Lieferung von Feuerung abgenommen, die 1901 mit 1710 740 
und 1911 mit 1 552 001 & angerechnet wurde; die die vers 
ſchiedenen Berechtigungen umfaſſenden ſonſtigen Dienſteinkünfte betrugen 
5 872 086 M im Jahre 1901 und 6 284 861 & im Jahre 1911. 


1901 
1906 
1911 

1901 
; 1906 


1911 


Sonſtige Inhaber vereinigter Kirchen— | 
und Schulſtellen 


Übrige (nichttechniſche) Lehrer .. 
Nichttechniſche Lehrerinnen ..... 
Techniſche Lehrer 
Techniſche Lehrerinnen 


Zuſammen 


Die Schulden der prenßiſchen Provinzialverbände, Land: 
kreiſe und Stadtgemeinden nach dem Stande vom 31. März 
1912. Die Angaben in der umſtehenden Tabelle ſind dem 
Zahlenſtoffe der neueſten amtlichen Erhebung über die Steuern und 
Schulden der preußiſchen Kommunalverbände entnommen !). Danach 
betrugen die langfriſtigen Anleihen, Hypotheken- und Grundſchulden 
jowie Reſtkaufgelder am 31. März 1912 bei den Provinzial: 
(Bezirks- uſw.) Verbänden 335 629 600 M, desgleichen bei den 
Landkreiſen 612 681 700 & und bei den Städten 4 532 913 963 M, 
ſodaß fih die Verſchuldung für diefe Kommunalverbände zuſammen 
auf rund 5 481 Millionen & belief. Im Vorjahre) erreichten die 
entſprechenden Schulden bei den Provinzialverbänden, Landkreiſen 
und Städten ſowie dieſen Kommunalverbänden zuſammen Beträge 
von rund 310,79 bezw. 569,71, 4 257,35 und 5 137,84 Millionen M; 
das bedeutet eine Zunahme um 7,99 v. H. bei den Provinzial— 
verbänden, um 7,54 v. H. bei den Landkreiſen, um 6,47 v. H. bei 


— 


1) Vergl. Seite XXVIII und XXXIXXXII der „Statiſtiſchen 
Korreſpondenz“ im laufenden Jahrgang. — 21 Vergl. Seite XXVI der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1912. 


XXXVIII 


Die Schulden der BEEUBILUEN Provinzialverbände, Landkreiſe und S n nach dem Stande vom 31. März 1912”). 


e ae b de Landkreiſe 


i 


rovinzial- (Bezirks- uſw.) e” = Ba 
A ` Verbände EE e und Stadtgemeinden zuſammen 
Staat Die langfriſtigen Non dem [Die langfriſtigen Non dem Die langfriſtigen Ron dem Die langfriſtigen ) Non dem 
| Anleihen, Oyvo- Vetrage [ Anleihen. Hypo- Betrage Anleiben, Hyvo⸗ Betrage Anleihen, Dupo: Betrage 
. theken- und Grund- in Spalte Atheken- und Grund- in Spalte 5 theken- und Grund- in Spalte s theken- und Grund- in Spalte 11 
ſchulden ſowie entfallen ſchulden ſowie entfallen ſchulden ſowie entfallen hulden ſowie entfallen 
Provinzen. Reſtkaufgelder | auf Nieſtkaufgelder auf Reſtkaufgelder l auf Reſtkauſgeidern auf 
gf "auf langfriſtige auf langfriſtige T af langfriſtigeſ :.. aui lanafriſtige 
überhaupt 1 Anleihen überhaupt „1 Anleihen überhaupt 1 Anleihen überhaupt 1 Anieihen 
Einw. i Einw. Emm. ı Einw. 
„ „ E, Ar lt tr H „„ M M Sa H 
1 | 2 GE Së A 5 6 7 8 19 10 11 12 13 
| ! | | | 
Staat i 335 629 600 8, 330 388 7460612 681700 22,2: 606 572 14304 532 913 963 2357600 300 997 92615 481 225 263 136,01 3 237 958 815 
Provinzen. | | | | | 
Oſtpreußen . .. 18 431 100 9,16 18 431 It 38 093 305 22, 37 816459 153487 6911 252,12) 130 455 117] 210012 186 104. 186 702 656 
Weſtpreußen „18 628 245 10, 17 810 968 37464253 27,3: 36 869 372 105 537 331 176 101651 151| 161029 832 95,52 156 331 491 
Berlin. — D — — 450 454 692 211% 413 650 700] 450454692 211,09. 413 650 700 
Brandenburg... 359306171 8,2 32 117 687 118 416 310 44,10 118 048 Be 579 864919 278, 535 226 126 734212 346 178,22 685 392 514 
Pommern ... | 29552649 17,51 29 552 640] 37000 441 27,7 36 J89 2 235 136236 886 181,82) 129993 461] 202 879 976, 120,0 196 135345 
Penn K 18 428322 8,5 18 191 324 37209645 19, 36 91: 1915 5 113315 415 154 105 943 966] 168 953 383 80,4 162 019 202 
Schleſien .. . .. 936 655.771“ 7,0 956.056 700 58 491782 142 58 041 4700 305 2442381 166,5, 293 415 391] 400 391791 77s 387 513551 
Sachſen . ... . . 21 621103 7,0 21 621 105 21994787 10. 21 722 960] 266 831606 173,3 260 194942 310 447 496 101% 303 539013 
Schleswig-Holſtein 917 067 600 1051017 067 600 47 869 355, 43,64 45 347 644] 224 465 807 283, 221021 8200 289 402 T62, 172,59 28347 054 
Hannover.. .. 47 686 183 16,8 47 641 183] 37 700 95 16,7 37 548 694| 247 173612 209, 238 909 124] 332 560 760 11378 324 099 001 
Weſtfalen .... 33 043 231 7,82 33 043 231] 61568 503 20,27 61299 141| 387 426 109 204.62 376 700 595 482 037 843, 114,23 471 042 967 
Heſſen-Naſſau . . . 912551648: 5,55912 329 139| 12 166 411“ 8% 11983 995] 480 502 558 423,6 430 124 172] 505 200 617 223,68 454 437 306 
Rheinprovinz. KS 128 136 6,10 44 001 079/104 384343 24.58 104 159 560/1 101 027 309 273, 1061 3955711 249 559 788, 172,6; 1 209 556 204 
Hohenz. Lande .. 2524992 35,07 2 524 90 231 SES 3,21 231 009 1315 790, 125,335 1315 790 4071 Be Ger 4071791 


| l i | 


+) Zen Verehrungen auf 1 Einwohner iſt die Einwohnerzahl nach der zum Zwecke der Einkommenſteuerveranlagung voraenonmenen Perſonenſtands aufnahme für das Reichs 
nungdjahr 1912 zugrunde gelegt worden, und zwar in der Spalte 3 die der Provin zial- (Bezirks- uſw.) Verbände, in Spalte 6 die der Landkreiſe, in Spalte 9 die der Stadtgemeinden und 
in Spalte 12 die geſamte Einwohnerzahl des Staats bezw. der Provinzen. ) einſchl. 175 400 , des Landarmenver bandes der Provinz Schleſien. — 3 ausſchl. des Kteiſes Herzogtum 
Lauenburg. — ) davon 8 207 400 , des Bezirtsverbandes des Regicrungsbefirkes Caſſel und 4261 248 H desgl ü des diegirrungsbezirtes Wiesbaden. — ) desgl. 8 164 891 bezw. 4104 2484 


wendungen, nämlich 1903 36,3 und 1908 36,6 v. H., demnächſt 
die Eiſenbahnen und ſonſtigen Verkehrsanlagen mit 25,2 v. H. im 
Rechnungsjahre 1903 und 19,3 v. H. im Rechnungsjahre 1908. 
Der Rückgang des letzteren Anteilſatzes erklärt ſich durch den Fortfall 
der außerordentlichen Ausgaben für den Teltowkanal, die 1903 eine 
ſehr weſentliche Rolle beim Titel „Sonſtige Verkehrsanlagen“ ſpielten. 
Der Anteil der übrigen Verwaltungszweige an den Geſamtausgaben 
der Kreiſe zeigt nur noch beim Titel „Wirtſchaftliche Unternehmungen“ 
eine erheblichere Abweichung zu Gunſten des Rechnungsjahres 1908, 
was ſchon dadurch ſeine genügende Erklärung findet, daß ſich die 
Zahl dieſer Unternehmungen im Berichtszeitraum von 43 auf 95 
vermehrt hat. Bei dieſem Verwaltungszweige zeigt ſich denn auch 
eine außergewöhnliche Zunahme des finanziellen Bedarfs; ſie betrug 
11½ Millionen A und 504,3 v. H. Nur beim Wegeweſen war 
die abſolute Zunahme mit 16,5 Millionen & noch höher, wäbrend die 
prozentuale Zunahme hier noch nicht ganz 25 betrug. Den dritthöchſten 
Zunahmebetrag zeigten die Provinzialabgaben mit 8,2 Millionen AL, 
und dann folgten mit 5,1, 4,4 und 4,3 Millionen die Allgemeine 


Berlin mit 211,69 (212,21) M. Dann folgen in beträchtlichem Verwaltung, das Eiſenbahnweſen ſowie das Krankenweſen und die 
Abſtande Brandenburg, die Rheinprovinz und Schleswig-Holſtein [Geſundheitspflege. Auf den Kopf der Bevölkerung betrugen die 
mit rund 178 (168), bezw. 173 (162) und 173 (165). 7. Hinter Geſamlausgaben der Kreiſe 7,08 A im Rechnungsjahre 1903 und 
dem Staatsdurchſchnitt von 136,03 (1910: 129,18) M blieben noch 8,46 A im Rechnungsjahre 1908. Von letzterem Betrage entfielen 
9 Provinzen zurück, am meiſten mit rund 80 (76), 77 (73) und allein 3,10 A auf das Wegeweſen. Demnächſt zeigten die höchſten 

7 (55) M Poſen, Schleſien und Hohenzollern. Kopfbeträge mit 1,52, l,o und 0,39 A das Eiſenbahnweſen, die 
Provinzialabgaben ſowie die Allgemeine Verwaltung. Die übrigen Ver: 
waltungszweige, mit Ausnahme der wirtſchaftlichen Unternehmungen, 
deren Kopfbetrag 51 Pfennige ausmachte, erforderten Kopfquoten von 
weniger als einer halben Mark, und darunter auch nur das Armen— 
weſen (48) ſowie das Krankenweſen und die Geſundheitspflege (43) 
ſolche von mehr als 20 Pfennigen. 


den Stadtgemeinden und um 6,63 v. H. bei dieſen Kommunalverbänden | 
zuſammen. Die Schuldenbelaſtung auf den Kopf der Bevölkerung * 
iſt bei den Provinzialverbänden von 8,28 A im Vorjahre auf 
8,9 M im Rechnungs jahre ot, desgleichen bei den Landkreiſen 
von 20,65 auf 22,33, bei den Städten von 225,08 auf 235,59 und 
bei dieſen Kommunalverkärden zuſammen von 129,1s auf 136,0 M | 
angewachſen. | 
Von den Provinzen zeigt die bei weitem höchſte Belaſtung durch 
Provinzial-, Kreis- und Städteſchulden die Rheinprovinz mit rund | 
1250 Millionen A (1910: 1152 Mill.), demnächſt Brandenburg 
mit 734 Millionen (1910: 672 Mill.). Die folgenden Plätze | 
nehmen Heſſen⸗Naſſau (505 bezw. 487), Weſtfalen (482 bezw. 455) | 
und Berlin (430 bezw. 431 Mill.) ein. Nächſt den Hohenzollernſchen 
Landen zeigen die abſolut geringſte Verſchuldung mit 161 (1910: 
145) und 169 (1910: 159) Millionen „ Weſtpreußen und Poſen. 
Im Verhältnis zu ihrer Bevölkerungszahl war die Verſchuldung in 
der Provinz Heſſen-Naſſau am bedeutendſten; jie ſtellte ſich hier auf 
223,65 * (1910: 217,12 % pro Kopf. An zweiter Stelle ſteht 


Ter Finanzbedarf der preußiſchen Landkreiſe in den 
Rechnungsjahren 1908 und 1903 und die Art feiner Deckung. — 
Die abſoluten Ausgabe- und Einnahmebeträge in den nebenſtehend 
abgedruckten Tabellen entſtammen der Kreisfinanzſtatiſtik für die 
Rechnungsjahre 1903 und 1908, deren Ergebniſſe im 205. und | 
226. Hefte des amtlichen Quellenwerks der „Preußiſchen Statiſtik“ Die Einnahmen der Landkreiſe find von 194,3 Millionen & 
veröffentlicht ſind. im Rechnungsjahre 1903 auf 240, Millionen AM im Rechnungs- 

Wir erſehen aus der erſten Tabelle, daß fid der Finanz. jahre 1908, d. h. um 23,58 v. O., angewachſen. Die abſolut be= 
sedar der preußiſchen Landkreiſe von 183,62 Millionen A im deutendſte Zunahme in dem Jahrfünft zeigen die direkten und indirekten 
Rechnungsjahre 1903 auf 227,26 Millionen A im Rechnungsjahre Kreisſteuern mit 16,7 und 13,2 Millionen M. Beim letzteren Betrage, 
1908, d. h. um 23,77 v. H., geſteigert hat. In beiden Rechnungs- | der einer prozentualen Zunahme von nicht weniger als 945,6 entſprach, 
jahren erforderte das Wegeweſen weitaus die bedeutendſten Auf- iſt zu berückſichtigen, daß 1903 von den Kreiſen nur eine Hundeſteuer 


XXXIX 
Die W der N Landkreiſe in den . 1908 und 1903. 


C betrugen die A -Ausgat ven im t Nechnungsjahre l 


Zunabme (+) oder 
Abnahme (—) der 


í 
E 1308 er, A u Iſt⸗Ausgaben im 
k } | N t 
Verwendungszwecke überhaupt auf in überhuupt | in Jahrfünt 1903/08 
nm: 1 Eins Prozenten cy 1 Eine Prozenten über 
Millionen - Millionen überhaupt 
| wohner derGeſamt⸗ i wohner der Geſamt-[ Millionen 5% 
` | l M | ausgaben u A. ausgaben A. | 
JJ a. Eee ZI s 
- - 

. | | | | | | 
Allgemeine Verwaltung `... | 24,03 0,89 | 10,53 18,90 | 0,73 10,33] + 5,07 + 265 
Provin zialabgaben n Oꝙ O [( ↄ [wſp OᷣOA[O [ UM Um œqn-u—Ʒ.u . 27,11 1,01 | 11,93 18,88 0,78 10 28] — 8.24 + 4:11,63 
Wirſchaftliche Unternehmungen (ausjchl. Verkehrsanlagen) | 13,78 0,1 6,07 2,28 | 0,09 14 [ + 11.0 + 504,88 
Landwirtſchaft und Landesmelior ation... .. .. 4,35 0,16 1,2 4,92 | 0,19 2,381 — 0,56 — 11,7 
Handel und Gewerbtue ck | 0,32 0,01 | 0,14 0,17 0,91 0,09 — 015 + 90,77 
Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterricht e me...... | 1,10 Oos | 0,48 | 0,61 0,02 0,33 + 09 + 815,13 
Wegebau und -unterhaltunngUUU Pi.... i ch 3,10 36,61 66,72 2,57 36,33] + 16s + 24,70 
Klein- und ſonſtige Eiſenbahntn ne.. ... | 40,77 1,52 17 36,34 1.40 19,79] + 4,3 + 12519 
ag Verkehrsanlagen C | 9 9 | 0,12 | 1,00 3 Ge | 5,39 | — 555 KE 1 5 
Arnenteſee a er er EE 2,87 0,18 | © 5, 18 „39 5,55] + 2,69 — 206,4 
Krankenweſen und Geſundheitspflege . . .... . .... | 11,9 | 0,3 5,05 7,17 0,28 3,90 + 432 | + 60,23 
Unterſtützung leiſtungsſchwacher Gemeinden. .... | 0,69 0.08 | 0,30 '. 0,65 0,2 0,51 + On" — 6% 
Verwaltung der Amtsbezirke ꝛp l!n/ VII. 3,05 0,11 1,31 3,00 0,12 ` 1,64% + 0% — 1,5 
Sonſtige Zwecke.. .. e | 1,33 | 0,05 0,8 3,85 0,15 ! 2,101 — 2,52 FS 65,56 

z 1 2 = ; 
Ausgaben zujammen . . . | ES SE 100,00 , 183,02 7,8 100,0 + 49,6: | + 23,77 
i 
l | 


Die Iſt⸗ 3 der preußiſchen Landkreiſe in ge EEN 1908 und 1903. 


Es betrugen die Iſt— Einnahmen im Nechnungsjahre BER: 
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Zunahme (+) oder 
Abnahme (—) der 


„ — 5 — J Iſt⸗Einnahmen im 
Einnahmequellen. | auf in | . | auf in Jahrfünft 1903/08 ` 
überhaupt 1 Ein Prozenten überhaupt 1 Gin- Prozenten |; | 
Millionen i zenten Nillionen ode! überhaupt, 
, wohner der Geſamt⸗ A ` wohner derGeſamt— Millionen d 
| AM eennahmen aeinnahmen M 
I | 2 | 3 | 4 5 6 | 7 8 9 
| 
Staats- und Provinzialzuſchüſſ ap Üͥ• ⁴urr .. | 17,42 0,65 | 1,23 19,62 | 0,76 | 10,06] — 2,20 — 11,19 
Sonſtige Beiträggn ee r i 17,09 0,64 : 7,10 10,99 0,12 5,64] + 6,10 + 3548 
Sparkaſſenüberſchüſſe / EE e 4,35 0,16 1,81 | 4,06 0,16 208| + 0,29 + 7,23 
Aus eigenem Vermögen und eigenem Betriebe ausſchl. | | | 
der Chauſſeegelder, Gebühren ulm. . . .. . .... 23,04 0,86 9,57 | 12.31 0,47 6,26] + 10,33 + 88,65 
Chauſſeegelder. Jagdſcheinabgaben, Gebühren, Strafen | | | 
„ und Geredtfame. onen ua es g 7,62 0,28 | 3.16 | 4,9 O,is 2,36 + 3,03 + 65.91 
Uberwieſene Steuerdmaπ”œT”œw w 7n ; 2,16 O, 08 | 0,0 2,10 Ä O, os Logik Out 3,83 
Indirekte Kreisſteueernn U Uꝛe . 14,55 0,54 | 6,01 | 1,39 | 0,05 | C, ＋ 13,160 + 945,62 
Direkte KreisſteueerrnnndndnmwdmwGwꝓnwn— .. . SCH 81,3: | 3,03 33,76 64,59 2,49 33,14] + 16,73 + 25,90 
Rückzahlung ausſtehender Kapitalien und Kapitalsentnahme i 1124 ORTE 4,88 18,28 O, 0 9,35 — 6,53 — 36,75 
Anleihen: Su. iu! EC A | 43,56 | 1,2 18, 0s 44,29 121 22,72] — 0,73 — Lë 
BVarbeſtände und EinnahmereſteZ—a—nͤ⁴yꝛç “ | 17,4 0,65 | 724 12,0 0,16 ` Del + 5,4% + 45,34 
Aus Grundſtücksverkäufen und ſonſtigen außerordentlichen | | | 
/ ee DEES | 0,56 0,02 0,23 0,79 0,03 0,11 — 0,23 — 29,0 
Einnahmen zuſammen 240,90 8,97 | 100,00 194,93 7,51 100,01 + 45,97 ! + 23,58 
| 


erhoben werden durfte, während 190g zufolge des inzwiſchen in Kraft 
getretenen Kreis- und Provinzialabgabengeſetzes vom 23. April 1906 
bei der Mehrzahl der Kreiſe außer der Hundeſteuer eine Umſatz- und 
Wertzuwachsſteuer ſowie eine Schankkonzeſſionsſteuer eingeführt 
war. Das gleichfalls erhebliche Anwachſen der Einnahmen aus eigenem 
Vermögen und Betriebe im Geſamtbetrage von 10,8 Millionen M 
und 83,65 v. H. erklärt jiġ aus der bereits erwähnten Vermehrung 
der wiriſchaftlichen Unternehmungen. Auffallend erſcheint dagegen 
zunächſt der Rückgang der Staats- und Provinzialzuſchüſſe um 
2,2 Millionen A oder 11,2 v. H. Er erklärt ſich in erſter Linie 
durch den weſentlichen Unterſchied in den außerordentlichen Staats— 
zuſchüſſen in den beiden Beobachtungsjahren; auf fie entfielen nämlich 
1903 5,37 Millionen A. 1908 nur 0,50 Millionen A. Die hohen 
außerordentlichen Zuſchüſſe ſeitens des Staates im Rechnungsjahre 
1903 wurden vornehmlich zur Ablöſung ſür die Übernahme der 
Unterhaltung der ehemals fiskaliſchen Land- und Heerſtraßen gewährt. 
Bei den ordentlichen Staats- und Provinzialzuſchüſſen zeigt ſich 
dagegen 1908 ein bedeutendes Anwachſen gegen 1903, nämlich von 
12,87 auf 15,77 Millionen ., d. h. um 24,17 v. H. 

Wahrend 1903 nur wenig mehr als ein Drittel der Geſamt— 
einnahmen der Kreiſe (33,85 %) auf eigene Steuern entfiel, betrug 
der entſprechende Anteil 1908 ſchon 39,80 v. H., und ihr Aufkommen 
wuchs von 66 auf 96 Millionen /. Dagegen zeigen die Einnahmen 
aus außerordentlichen Quellen, wie Anleihen, Kapitalsentnahmen, 
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Grundſtücksverkauf uſw., einen Rückgang von 75, auf 73,3 Millionen M 
und von 38,67 auf 30,43 v. H. der Geſamteinnahme. Die Einkünfte 
aus eigenem Vermögen und Betriebe haben ſich in dem Berichts— 
zeitraum faſt verdoppelt, von 12,2 auf 23 Millionen , und ihr 
Anteil an den Geſamteinnahmen iſt auch von 6,26 auf 9,57 v. H. 
geſtiegen. Schließlich iſt auch noch die Steigerung des Aufkommens 
aus den „Sonſtigen Beiträgen“ bemerkenswert, die ſich zuſammen— 
ſetzen aus Vorausleiſtungen zum Wegebau, aus Beiträgen von Grund— 
eigentümern und Gewerbetreibenden zu den Herſtellungs- und Unter— 
haltungskoſten von Veranſtaltungen im öffentlichen Intereſſe, aus 
Beiträgen bezw. Erſtattungen von Gemeinden, Gutsbezirken des 
eigenen Kreiſes und den aus ihnen gebildeten Verbänden ſowie 
aus Beiträgen ſonſtiger Art. Das Aufkommen aus allen dieſen 
Beiträgen ut von rund 11 auf 17 Millionen AL und ihr Anteil 
an den Geſamteinnahmen von 5,64 auf 7,10 v. H. geſtiegen. Während 
die 1908 durch das Inkrafttreten des Kreis- und Provinzial— 
abgabengeſetzes vom 23. April 1906 neu hinzugekommenen Beiträge 
der Grundeigentümer und Gewerbetreibenden nur 101 638 ergaben, 
und die Vorausleiſtungen zum Wegebau auch nur rund 90 000 AM 
mehr als 1903 einbrachten, betrug die Zunahme bei den ordentlichen 
Beiträgen der Gemeinden ujv. 2,34 und bei denen von anderer 
Seite ebenfalls 2.29 Millionen K, während ſich der Net des 
Mehrertrages auf außerordentliche Zuſchüſſe verſchiedener Art ver— 
teilte. 
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Von den Berechnungen der Einnahmen auf den Kopf der Ferner entfielen vom jteuerpflichtigen Vermögen des Staates auf die 
9 


Bevölkerung, wie fie in der zweiten Tabelle durchgeführt find, Stadtkreiſe 


beanſpruchen die auf die Kreisſteuern entfallenden Beträge ein 
beſonderes Intereſſe. Wir ſehen da, daß die direkten Kreisſteuern 
1903 2,49 M, die indirekten 5 Pfennig auf den Kopf der Bevölkerung 
ausmachten, während ſich 1908 eine entſprechende Belaſtung in Höhe 
von 3,03 , bezw. 54 Pfennigen ergab. 

Die Vermögensverhältniſſe in den Stadtkreiſen Preußens 
1911. — Im Anſchluß an die Darſtellung der Einkommensverhältniſſe 
in den Stadtkreiſen Preußens!) wollen wir nun in ähnlicher Weiſe 
auch die Ergebniſſe der Ergänzungsſteuer-Veranlagung in den gleichen 


Bezirken einer näheren Betrachtung unterziehen. Es betrug 
| deren zu 
, die Zahl deren ſteuer— | N 
E R nach der in „tiges 9 Ren "EI yebende 
10 55 . eg pi ge Vermögen! Lean ge 
.... } : i teuer 2 
fonımends Se Stadt: ſiſchen im SE Si ee 
EE Jahres kreiſen Zenſiten ganzen ſchuittl. ganzen ſchnittl. 
R an AN ½ Mill. M 
nicht mehr [ 1905 S8 172 907 4417,16 25 546 2,05 11,86 
als 190 95 189 449 4 938,38 26 067 2,30 12,14 
3000 Æ | 1911 105 212 412 5 643,0 26 566, 3,2 159 
mehr als [198 88 | 201762 34 207,13 169 543 17,58 87,12 
3000 % f 98s 9 231518 39 18129 169 236 2010 Ba 
i 1 191 105 266404 4399712 165152; 23,10 105,9 
190 88 374669 38 624,39 103090 19,63 52,39 
Zuſammen < 1908 95 420 967 44 119,87 104 806 22,0 53,22 
1911 105 478 816 49 640,12 103 673: 31,37 65,52. 


In dem ſechsjährigen Zeitraume 1905 bis 1911 hat hiernach 
die Zenſitenzahl in den Stadtkreiſen insgeſamt um 27,80, deren Ver— 
mögen um 28,53 und ihre Steuer einſchließlich der Zuſchläge um 59,84 
(ohne diefe um 28,01) v. H. zugenommen. In der Gruppe der Ver: 
mögensſteuer⸗Zenſiten mit niederen Einkommen (bis zu 3 000 A) 
war die Steigerung durchweg geringer, in der Gruppe der Zenſiten 
dagegen, deren Vermögen mit einem über 3 000 M liegenden Ein: 
kommen verbunden iſt, größer als für die Geſamtheit der Zenſiten. 
Es betrug nämlich die Zunahme der Zenſitenzahl 22,85 bezw. 32,04, 
des ſteuerpflichtigen Vermoͤgens 27,75 bezw. 28,62 v. H. und des Er- 
hebungsſolls 59,45 bezw. 59,88 (des Veranlagungsſolls, alfo ohne 
die Zuſchläge, 28,15 bezw. 27,95) v. H. 

Der beſſeren Vergleichbarkeit wegen wollen wir auch hier die 
Vermögensbewegung in den 88 Stadtkreiſen verfolgen, die bereits im 
Jahre 1905 vorhanden waren. In dieſen betrug alsdann 
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in der nach der die Zahl deren ſteuerpflichtiges zu bere nde 
Gin- Berate der phys Vermögen Ergänzungsjiteiter?) 

kommens⸗ lagung ſiſchen im durch. im durch⸗ 
gruppe von Dech Zenſiten | ganzen ſchnittl. ganzen ſchnittl. 

Mill. M M Mill. N M 

nicht mehr | 1905 172 907 4 417,16 25 546 2,05 11,86 
als | 1908 184 213) 4 789,15 25 989 2,23 12,10 
3000 M | i911 197371 5250,02 26 600 3,04 15,11 
iehr als 1905 201 762, 34 207,3 169 543 17,58 87,12 
3 900 A 1908 223216 37 734,08 169 047 19,41 86,94 
f 1911 248 754, 41 476, 68 166 738 26,4 106,27 
1905 374 669 38 624.55 103 090 19,6 520,9 

Zufammen ! 1903 407 489 4252323 104 3544 21.8. 5305 
1911 446 125 46 726,70 104 739 29,48 66,07. 


In den älteren Stadtkreiſen hat ſomit von 1905 bis 1911 die 
Zahl der Steuerpflichtigen überhaupt um 19,07, ihr Vermögen um 20,98 
und ihre Steuer einſchließlich der Zuſchläge um 50,19 v. H. zu: 
genommen, jo daß die 17 neu hinzugetretenen Stadtkreiſe für jiġ einen 
Zuwachs von 8,78 bezw. 7,54 und 9,65 Hundertteilen bewirkt haben. 


In der unteren Einkommensgrappe ſtieg bei den älteren Stadt: 
kreiſen ſeit 1905 die Zenſitenzahl um 14,15, in der oberen um 
23,29 v. H., das Reineinkommen um 18,86 bezw. 21,25 v. H. und 
das Sollauſkommen (einfchl. der Zuſchläge) um 48,36 bezw. 50,10 v. H. 

Im Jahre 1905 machten die in den Stadtkreiſen zur Ergän— 
zungsſteuer veranlagten phyſiſchen Zenſiten 27,17, 1908 28,02 und 
nach der letzten Veranlagung 27,10 (in den älteren Stadtkreiſen 
nur 25,25) Hüundertteile der in Preußen vorhandenen Zenſiten aus. 


1) Vergl. Seite XXI XXII. — ) 1911 einſchließlich der Zuſchläge. 


1905 46,87, 1911 47,0 bezw. auf die 88 älteren 


| Stadtkreiſe 44,90 v. H. und vom Steuerbetrage endlich 1905 48,74 


| und 1911 49,78 bezw. 46,78 Hundertteile. 
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Für die obere Gruppe 
der Ergänzungsſteuer-Zeuſiten (mit mehr als 3 000 „ Einkommen) 
erreichten dieſe Anteilziffern einen weit höheren Stand; der Anteil dieſer 
Gruppe an der entſprechenden des Staates betrug nämlich für die 
Zenſiten 1905 52,56 und 1911 52,46 bezw. 48,99 Hundertteile, für das 
Vermögen 58,19 und 59,05 bezw. 55,67 v. H. und für den Steuer⸗ 
ertrag 58,45 und 59,05 bezw. 55,55 v. H. Auch bei der Ergän« 
zungsſteuer ift aljo die ſtarke Steuerkraft der Stadikreiſe zu einem 
guten Teile auf den verhältnismäßig hohen Anteil zurückzuführen, 
den hier die Vermögensſteuer-Zenſiten mit beſſerem Einkommen, 
alſo im allgemeinen auch mit größerem Vermögen, an der Geſamtzahl 
der zur Steuer überhaupt Herangezogenen ausmachen. Dieſer Anteil 
betrug in den Stadtkreiſen 1905 53,85, 1911 55,64 bezw. in den 88 
älteren Stadtkreiſen 55,76 v. H. (auf dem Lande 1905 nur 13,38, 
1911 14,23 v. H.); hingegen entfielen auf das ſteuerpflichtige Vermögen 
der beſſer geſtellten Zenſiten 1905 88,56, 1911 88,63 bezw. 88,76 (auf 
dem Lande 1905 51,08, 1911 51,74) Hundertteile des geſamten in 
den entſprechenden Gebieten veranlagten Vermögens und auf deren 
Steuer 1905 89,55, 1911 89,58 bezw. 89,68 (auf dem Lande 56,10 
und 58,06) vom Hundert des geſamten Ergänzungsſteuerſolls der 
entſprechenden Veranlagungsbezirke. 

Wegen der verhältnismäßig größeren Häufigkeit der mit einem 
beſſeren Einkommen zuſammentreffenden Vermögen iſt das im Durch— 
ſchnitt auf einen Zenſiten veranlagte Vermögen in den Stadtkreiſen bes 
deutend höher als in den Städten überhaupt und auf dem Lande; es 
betrug nämlich in den Stadtkreiſen 1905 103 090, 1911 103 673 
bezw. 104 739 M, in den Städten überhaupt 1905 78 228, 1911 
80 023 & und auf dem Lande endlich 1905 42484 und 1911 
41076 A. Das Durchſchnittsvermögen eines Zenſiten iſt alſo ſeit 
1905 in den ſtädtiſchen Gebieten geſtiegen, auf dem Lande dagegen 
zurückgegangen. 

Auf die Stadtkreiſe entfällt nach vorſtehendem ein recht großer 
Teil (1911 ſchon annähernd die Hälfte) des in Preußen überhaupt 
ſteuerbaren Vermögens. Auch die Anhäufung der großen Ver mögen 
geht dort ſchneller vor ſich als in den ländlichen Gemeinden. Die 
Zunahme der Zenſiten im Verhältnis zur Bevölkerung hingegen war 
in den letzten Jahren auf dem Lande erheblich größer als in den 
Stadtkreiſen und den Städten überhaupt. Aufs Tauſend der bei der 
Perſonenſtandsaufnahme ermittelten Seelenzahl kamen nämlich in den 
Stadtkreiſen 1905 38,12 und 1911 38,53 (in den älteren Stadtkreiſen 
38,40) Zenſiten, in den Städten überhaupt 40,98 und 42,86, in den 
Landgemeinden dagegen 35,63 und 45,84 Zenſiten. Nach der letzten 
Veranlagung iſt alſo im Gegenſatz zu der von 1905 auf dem Lande 
ein erheblich größerer Anteil der Bevölkerung zur Ergänzungsſteuer 
veranlagt als in den Städten. Noch günſtiger geſtaltet ſich dieſes 
Verhältnis, wenn wir die Angehörigen der Zenſiten einbeziehen. 
Mit Einſchluß der Angehörigen betrug der Anteil der Zenſiten an der 
Geſamtbevölkerung in den Stadtkreiſen 1905 109,80 und 1911 106,868 
bezw. 106,04, in den Städten überhaupt 126,86 und 128,95 und 
ſchließlich auf dem Lande 146,64 und 191,14 vom Tauſend. 
In der oberen Gruppe der Ergänzungsſteuer-Zenſiten (mit mehr 
als 3 000 Æ Einkommen) dagegen ift der Anteil der Zenſiten an 
der Geſamtbevölkerung in den ſtädtiſchen Bezirken erheblich größer 
als in den Landgemeinden. In dieſer Gruppe kamen nämlich auf 


tauſend Einwohner Ergänzungsſteuer-Zenſiten 


ohne mit Einſchluß der 
Angehörige Angehörigen 
1905 1911 1905 1911 
in den Stadtkreiſenn . .. 20.53 21.43 62,00 62,65 
in den 88 älteren Stadtkreiſen 20,33 2141 62,00 62,48 
in den Städten überhaupt.. .. 176 19,0 556.35 60,91 
auf dem Lade `... 4,713 6,52 17,61 20517 


Auch in der oberen Gruppe war hiernach die Zunahme der Er— 
gänzungsſteuer-Zenſiten ſeit 1905 in den Städten überhaupt und 
auf dem Lande ſtaärker als in den Stadtkreiſen. 
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Mord und Totſchlag in Preußen während des Jahres 1911. — 
Im Jahre 1911 kamen im preußiſchen Staat 734 Perſonen (491 m. 
und 243 w.) durch Mord und Totſchlag ums Leben; außerdem wurden 
19 Perſonen hingerichtet. 

Die Anzahl der durch Mord und Totſchlag umgekommenen 
Perſonen in den einzelnen Provinzen Preußens nach dem Alter der 
Getöteten und nach der Art der Tötung wird für die Jahre 1907 
bis 1911 durch die nachſtehende Tabelle veranſchaulicht: 


Mord und Totſchlag während der Jahre 1907 bis 1911 *). 


Provinzen. 
Staat. 
Alter der Getöteten. 


Art der Tötung. 


Es fielen Perſonen Mord und Totſchlag 
zum Opfer in den Jahren 


1908 | 1909 


| 2 | 
Provinzen. | | | 
Dftpreußen ....222.. 46: 111 28, 201 23 16 37; 13] 31) 9 
Weſtpreußen 36 30 aal 7ſ 49 9 35 7 23 12 
Berlin, Landespol.-Bez . | 301 28] 33] 33] 281 351 27: 24| 27 20 
Brandenburg.. 25 11| 31 18| 34; 25 39; 330 36| 21 
Pommern 25 5 30 12 29 12] 29, 9| 22| 13 
Poſen 260 15 29 11| 35, 21| 26 12 28! 9 
Schleſiennn . 60 27 80| 37 66 39| 67 33 54, 38 
Sachſen 280 150 34 23 10 25 29, 14| 25, 25 
Schleswig:dolftein . . 14 130 19, 17 19 7 ı6 13) 9 9 
Hannover 31 14 36 11] 34 21| 18! 10 39 11 
Weſtfalen 95 23] 85: 188 90] 211 92; 21 70 22 
Heſſen⸗Naſſa rn 170 12] 32 8 24 12] 230 6 18; 16 
Rheinprovinz 127 36118 aa 310107 350109 35 
Hohenzollernſche Lande — —1— — 2 — 3 — 3 
Staat 560 213] 588 246583 2740548 2301491243 
Alter der Getöteten. 
Von O bis 5 Jahren .. |108| 90] 119! 112120 1100112 86116 85 
„ über 5 bis 15 Jahren 18; 11| 27 19 20 18 19) 22] 23| 17 
„ „15 Jahren. . . 434112 442, 115/443 146417 12203520141 
Art der Tötung. 
Erhängt. . 222.2... 4 ı 3 —| 3 aa al 4 5 
Erwürgt 2.2222. 12) 28| 27| 28| 25 36] 20 24 26 21 
Erſtickt ti 360 301 32| 27] 38 33 35 26] 23 27 
Ertränt it... 29 20 27 45 29) 30| 34 24 35 24 
Erſchoſſeeen 610 410 760 47 75 67 65! Sal 61| 70 
Erſtochen 2060 18187 160202 23183 180162 26 
Schnitt in den Hals. 6 144 8 12 9 ai 14| 13011 
Verbrann!t. 2 1 2 — 2 2 10 2 2 — 
Bergiftet 2222.22. 6 5 23 131 12, 110 10 4f 14 12 
Sturz von Treppen uſw. 5 1 2 4 — 1 3 21 1 — 
Erſch lagen 141! 21 165 360154 36129] 26114 31 
Sonſtige Arten und ohne | 
nähere Angabe. 52| 23 36 204 30 261 48; 241 360 16 


Wenn man die Art der Tötung ins Auge faßt, fo ift in 
den Jahren 1911, 1910, 1909, 1908 und 1907 faſt die Hälfte 
der Opfer — teils erſtochen, teils erſchlagen worden, nämlich i. J. 
1911 333 von 734, 1910 356 von 778, 1909 415 von 
857, 1908 404 von 834, 1907 386 von 773. Dieſen Zahlen 
kommen am nächſten die Summen derer, welche durch Erſchießen, 
hiernach die derjenigen, welche durch gewaltſames Ertränken, Erſticken 
und Erwürgen getötet wurden. 

Was die ſoziale Stellung der Getöteten anbelangt, ſo weiſen 
die Gehilfen, Geſellen uſw. die größte Zahl nach. Dann folgen die 
Tagarbeiter; dieſen ſchließen ſich die Selbſtändigen in Beſitz uſw. 
und die Dienſtboten an. 

Am meiſten fielen dem Mord und Totſchlag erwachſene männ- 
liche Perſonen zum Opfer. Es ſtarben durch Mord und Totſchlag 
im Jahre 1911 von 100 000 Lebenden der Bevölkerung in den ein— 
zelnen Provinzen: 


Wegen Ser 3,26 m l,ee w. überh. 2,20 
Oſtpreu ßen 3,08 „ 0,85 „ „ 1593 
Rheinprovinn I. 3,01 „ 0,98 „ „ 2,00 
Peſenananansnsn 2,75 „ 0,82 „ „ iB 
Weſtpreußſen nnn 2,3 , 1,38 „ „ 2408 
Hannover wõDP mr aaran 2,61 „ 0,5 „ „ 1,69 
Pommeerrn 2,60 „ 149 „ „ 2503 


*) ausſchließlich der Hinrichtungen. 
Heide des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


— —— — — — — ————— ͤb— — — — — — E e 


Staat ...... 2,5 m. 1,19 w. überh. 1.81 
Branden bung 50% 2,30 „ 1531 „ „ 1. 
Seinen a e T 2,13 „ 1,39 „ „ 1% 
Berlin, Landespolizei-Bezirk .... l,e „ Kat ;, La 
ASSEN LEE 1565 „ 1.40 „ „ 1,52 
E UI EE 1,64 „ 1,59 „ „ La 
Schleswig-Holſtein u m .. Im „ Eat, „ lno 
Hohenzollernſche Lande. ... — „. 8518 „ 4,21. 


Eine Überſicht der Hinrichtungen, welche in der 1 1 
Tabelle, nach Provinzen geordnet, für die Jahre 1907-1911 aufge 
ſtellt iſt, zeigt, daß in der Provinz Schleſien die meiſten Hinrichtungen 
vollzogen ſind, und zwar an 20 Männern und 3 Frauen. In der 
Rheinprovinz fanden 10 und in der Provinz Brandenburg 9 Hin— 
richtungen an Männern ſtatt uſw. 

Hinrichtungen während der Jahre 1907 bis 1911. 


Es wurden Perſonen hingerichtet 


Provinzen. in den Jahren Zusammen 
zu 5 
Staat. 1907 1908 1909 909 1910 o 1911 E 
m. w. m. w. m. w. 
I = 9 Jıojıı] 12 | 13 
Provinzen. T WE i r | | | 
Oſtpreußen. — gt 11— 2!2—| 2 — 3 1 8 1 
Weſtpreußen .. — — —1 1—-| 1— —1— 21 — 
Brandenburg .. | 1— — — 2 — 2 — 4 — 9 — 
Pommern. — — . 1 — 1. — 5 — 
Poſen 31 — — * — ı2 1| — 6 
Schleſien 6| % % 1 % % . 0 3 
Sachſen ze Ste 4l 2 8 — 
Schleswig⸗Holſt. 2 —— —1— 2 —|— — 5 — 
Hannover — 1 — — EE — — 1 — 
Weſtfalen. — — | — — GE i—| 11— 5 — 
Heſſen⸗Raſſuu. — — —— 1— — 1 1—-| 2 — 
Rheinprovinz — 3 — 1 — gd — 1 — 10 — 
Staat 14 , 1 1 — 22 — 170 a au 4 


Die Selbſtmorde in Preußen während des Jahres 1911. — 
Die Zahl der Selbſtmörder belief ſich im Jahre 1911 auf 8 422 
Perſonen (6 394 m., 2 028 w.), im Vorjahre auf 8 179 (6 164 m., 
2015 w.), 1911 alfo 243 mehr. Vielleicht hat zu dieſer Steigerung 
auch die außerordentliche Sommerhitze beigetragen, da erfahrungs⸗ 
gemäß heiße Sommermonate mehr zum Selbſtmord anreizen. 

Vom Jahre 1907 bis 1911 ſchwankte die Zahl der jährlichen 
Selbſtmordfälle, auf 100 000 berechnet, zwiſchen 20 und 22. Bei 
den Männern kamen während der letzten 5 Jahre je 31 bis 34 
Selbſtmorde auf 100 000 Lebende vor; hierbei erſcheinen die Jahre 
1910 und 1911 mit je 32, 1908 und 1909 mit je 34 und 1907 
mit 31 Selbſtmorden, während die der Frauen ſich bei gleicher Be⸗ 
rechnung auf 10 im Jahre 1908, 1909 und 1910 ſowie im Ber 
richtsjahre und auf 9 i. J. 1907 belaufen. Unter 1 000 Selbſt⸗ 
mördern befinden ſich in jedem Jahre 3 bis 4 mal mehr Männer 
als Frauen, wie die nachfolgende Tabelle veranſchaulicht. 
ie Selbſtmorde während der Jahre 1907 bis 1911. 


Unter je 1 000 Von je 100 C00 000 
Selbſtmördern] Lebenden ftarben als 


! 
Es ſtarben durch 


Jahre | Selbitmord waren Selbſtmörder 
m. w. über⸗ m. w. m. a übers 
Perſonen haupt Perjonen Perſonen N 

I o oao 3 4 — 6 2 2 
| 

1907 .. | 5844 | 1799 | 7 643 765 235 31 | 20 

% -| 6371| 1860, 8231| "ml 226) 34 ol 21 

199. 6466 1956 8422| 768 232 34 101 22 

1910... | 6164 2015 8179 754 246 32 10 21 

1911. 6394 20284 8422] 759 241] 32 100% 21 

Beachtenswert ſind auch die Unterſchiede in den einzelnen 

Provinzen. Überall zeigt ſich die geringe Beteiligung des 


weiblichen Geſchlechtes am Selbſtmorde; doch tritt ſie gegenüber 
der für den Staat berechneten Durchſchnittszahl ſtärker auf im 


Landespolizeibezirk Berlin, in den Provinzen Sachſen, Brandenburg, 


f 
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Schleswig⸗Holſtein, Hannover und Heſſen⸗Naſſau. In den genannten 
Provinzen übertrifft die Selbſtmordziffer der Frauen diejenige für 
die weibliche Bevölkerung im Staate (9,90) bis auf 18,61 im Landes⸗ 
polizeibezirk Berlin, während die Selbſtmordziffer der Männer im 
Staate (31,94) von der Provinz Brandenburg am ſtärkſten über- 
troffen wird; dort erreichte ſie die Höhe von 53,21, dann folgt die 
Provinz Schleswig⸗Holſtein mit einer Selbſtmordziffer von 48,44, 
die Provinz Sachſen von 47,4, der Landespolizeibezirk Berlin von 
47,37, Heſſen⸗Naſſau von 36,69, Schleſien von 35,18 und Hannover 
von 33,06. Unter dem Staatsdurchſchnitte haben in den Provinzen 
Poſen 13,95, Weſtpreußen 19,13, Weſtfalen 19,34, der Rheinprovinz 
21,13, in den Hohenzollernſchen Landen 23,08, in Pommern 25,04 
und Oſtpreußen 25,15 Männer von 100 000 Lebenden durch Selbſt— 
mord geendet. Vergleicht man diefe Verhältniszahlen mit dene 
Es wurden Selbſtmorde in Preußen ausgeführt: 


jenigen des Vorjahres, ſo ergibt ſich für 1911 in ſieben, alſo der 
Hälfte der geſamten Provinzen eine Zunahme, in der anderen Hälfte 
eine Abnahme der Selbſtmorde. 

Die Neigung zum Selbſtmorde iſt alſo geographiſch ſehr 
verſchieden, wobei Raſſe und Religion eine Rolle ſpielen. Ebenſo 
wechſelt die SH der Selbſtmorde nach Alter, Geſchlecht, 
Familienſtand, Beruf und ſozialer Stellung. Es hat ſich heraus» 
geſtellt, daß mit zunehmendem Alter die Neigung zum Selbſt— 
morde wächſt. Das erſte Jahrzehnt kann im allgemeinen faſt als 
immun gelten, jedoch ift 1911 bei zwei Kindern unter 10 Jahren 
Selbſtmord vorgekommen. Was noch die Art und Weiſe und 
die Beweggründe der Selbſtmorde anbelangt, ſo läßt ſich aus der 
folgenden Nachweiſung entnehmen, welche Arten des Selbſtmordes 
während der Jahre 1907 — 1911 vorgekommen find. 


1907 1908 1909 1910 1911 1907 1908 1909 1910 1911 
durch , , von Perſonen l l 
männlichen weiblichen 
Geſchlechts 

Erhängen N 3 349 3 626 3 630 3 379 3 500 717 696 145 792 758 
Erdroſſeln oder Erwürgen 6 5 1 3 3 3 4 1 2 6 
Ertranle n. 696 740 737 753 745 570 576 563 622 576 
Elſchh enn e AN 1104 1322 1 306 1255 1 359 63 62 63 71 90 
Erſtec hee EEN 21 19 27 17 20 3 2 2 4 3 
Schnitt in den Halasss 77 83 82 75 87 23 33 25 20 15 
Öffnen der Adeen 17 29 23 31 30 15 11 15 15 8 

Aufſchneiden des Bauches 2 5 2 3 — — — 1 3 — 
Einnehmen von Gifte 292 262 317 283 304 246 280 291 263 284 
Einatmen giftiger Gare 30 39 77 84 95 35 62 87 83 112 
Überfahrenlafjen durch die Eiſenbahn . 156 164 187 184 156 24 34 42 29 38 
Sturz aus der Hhe 83 69 71 90 84 90 90 108 91 118 
andere Mitte 11 5 8 6 7 11 10 10 13 20 20 
überhaupt. 5844 6371 6 466 6 164 6 394 1799 1860 1956 2 015 2 028. 


Hiernach gelangt am häufigſten das Erhängen zur Anwendung und 
zwar bei den Männern öfter als bei den Weibern. 

Die Beweggründe zum Selbſtmord ſind ſehr mannigfaltig 
und nicht in jedem Falle ſicher zu erkennen; ohne Zweifel jedoch 
werden die meiſten Selbſtmorde begangen infolge von Geiſtesſtörung. 
Als weitere Gründe folgen Trauer und Kummer, körperliche Leiden, 
Reue und Scham, Gewiſſensbiſſe, Nervenkrankheiten, Alkoholismus, 
Lebensüberdruß, Leidenſchaften, Arger und Streit, Geiſtesſchwäche 
und Laſter. Bei Männern ſpielte der Alkoholismus eine große Rolle. 

Längſt iſt bekannt von den Jahreszeiten und Monaten, 
daß in den einzelnen Jahreszeiten wie im Frühjahr und Sommer 


ſowie in den Monaten Mai, Juni und Juli mehr Selbſtmorde ſich 
ereignen. Die Hitze muß als ſelbſtmordbegünſtigend angeſehen werden. 
Aber auch für einzelne Wochentage und Tageszeiten haben ſich Unter⸗ 
ſchiede herausgeſtellt. Namentlich der Montag iſt bevorzugt. Folgende 
Tabelle gibt über die Wochentage und Altersverhältniſſe Aufſchluß. 
Leider zeigt die Selbſtmordſtatiſtik die betrübende Tatſache, daß die 
Selbſtmorde im Zunehmen begriffen ſind und nicht in der Abnahme, 
wie letzteres erfreulicher Weiſe von den Infektions- und anderen 
Krankheiten geſagt werden kann. Die Selbſtmordzunahme iſt ein 
Phänomen der fortſchreitenden Kultur. 
Es ſtarben Selbſtmörder 


im Alter von 


an den unter 10 10 bis 15 15 bis 20 20 bis 25 25 bis 30 30 bis 40 40 bis 50 50 bis 60 60 bis 70 70 bis 80 über 80 unbes S 

Wochen» Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren kannt überhaupt 

tagen: m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. zuſ. 
Sonntag. — — 5 1 60 21 85 28 63 20 133 31 151 33 155 33 93 31 40 14 12 4 5 — 802 216 1013 
Montag. — — 18 3 68 40 92 29 90 25 138 53 165 50 181 55120 35 60 10 11 2 3 1 946 303 1249 
Dienstag. 1 — 8 2 63 31 88 41 65 20 111 35 147 46 160 52 125 30 78 19 14 4 3 — 863 280 1143 
Mittwoch. 1 — 12 3 74 20 95 39 63 15 118 46 169 54 169 50 103 28 58 22 10 4 1 1 873 282 1155 
Donnerstag — — 5 3 56 27 81 22 68 13 116 45 162 43 163 42 107 30 55 25 11 4 2 1 826 255 1081 
Freitag. — — 11 1 46 34 85 25 64 20 121 49 168 34 169 45 108 30 58 14 12 9 5 — 847 261 1108 
Sonnabend — — 8 3 55 27 74 28 77 38 113 34 148 43 141 50 107 27 P 15 15 5 2 — 804 270 1074 
unbekannt. — — 2 — 20 41 59 19 37 14 103 22 98 21 57 15 38 12 13 3 3 8 1 433 161 594 
zuſammen 2 — 69 16 442 241 659 231 527 165 953 315 1208 324 1195 342 801 223 Ex 132 88 35 29 4 6394 2028 8 422. 


bis 1912. — In nebenſtehender Tabelle ift die auf den Seiten XLV 
bis XLVI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1908 
dieſer Zeitſchrift gegebene Aufſtellung über die Entwickelung des 
preußiſchen Viehſtandes von 1816 bis 1906 auf das Jahr 1912 
fortgeführt worden. 

Die Aufſtellung gibt ein intereſſantes Kapitel preußiſcher Wirtſchafts- 
geichichte: Sie zeigt zunächſt den ſtetig und allmählich aufſtrebenden 
Viehſtand des Agrarſtaates Preußen mit hervorragender Schaf— 
wirtſchaft, einer fih ruhig entwickelnden, immerhin nicht unbedeutenden 
Rinderwirtſchaft und mit ebenfalls fortſchreitender, aber doch mehr 


zurücktretender Schweinehaltung. In dieſen Bahnen bewegte ſich der 
Viehſtand etwa bis in die 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts. 

Inzwiſchen ſetzte jedoch die techniſch⸗induſtrielle Entwickelung ein, 
die, durch die Schaffung eines einheitlichen deutſchen Wirtſchaftsgebiets 
mächtig gefördert, heute einen ungeahnten Siegeslauf genommen hat. 
Durch die völlige Verſchiebung der Grundlagen unſerer Volkswirt⸗ 
ſchaft wird auch der Fortentwickelung des Viehſtandes eine grundſätzlich 
anders geartete Richtung gegeben: der bis dahin noch ſehr bedeutende 
und ſich kräftig entwickelnde Schaf beſtand beginnt abzubröckeln und 
hat im weiteren Verlaufe dieſer Entwickelung einen jähen Abſturz 
erlebt, der noch gegenwärtig anhält. Gleichzeitig aber nehmen der 
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Rinder- und namentlich der Schweinebeſtand in ihrer bisher 
allmählichen Aufwärtsbewegung ein weſentlich ſchnelleres, zum Teil 
ſtürmiſches Tempo an; als vornehmlich fleiſchliefernde Gattungen 
ſuchten ſie dem durch die induſtrielle Entwickelung bedingten außerordent⸗ 
lich geſteigerten Bedarf an tieriſchen Produkten zu entſprechen: ſo 
vollzog ſich der Aufmarſch der Viehgattungen zu dem modernen 
Viehſtand des Induſtrieſtaates Preußen. 

Zahlenmäßig geſtaltete ſich dieſer Vorgang, unter Zugrundelegung 
des alten Staatsgebiets, folgendermaßen: 

In der erſten Periode, etwa bis zum Jahre 1864, alſo in 
einem Zeitraum von rund 60 Jahren, hat ſich das Rindvieh um 
rund 2 Millionen Stück vermehrt; in dem darauf folgenden Abſchnitt 
bis zur Gegenwart, alſo in etwa 50 Jahren, aber um faſt 3 Millionen. 

Der Schweinebeſtand ſtieg in den erſten 60 Jahren um 
ebenfalls 2 Millionen; ſchnellte aber in der folgenden Periode von 
nur 50 Jahren um rund 7 bis 8 Millionen empor. 


Die Entwickelung der Hauptviehgattungen in W von 1816 bis 1912. 


Zählungsjahre.] Pferde Rindvieh Schafe us Ziegen 
777 ͥ ² ⁵ Y ea Sehen 
1 2 3 j 4 | s5 6 
| | 
1912!) E 106; 4 107 377 15 452 951 2085 446 
191111 3171579 11682234 4372 489 17 244 855 
1910 3 128 535 11 592 521 4 632 069 16 491 559 
199 3077 946 11 763 161 4975 632 14 162 367 
19888 3 062 835 12 089 072 5 260 238 13 422373 . 
1907 . 3046 304 12 011 584 5 408 867 15 095 854 2235 529 
196606 3018 443 11646 908 5 435 053.15 35595909 — 
1904 2964 408 11 156 133 5 660 529 12 563 899 2116 360 
192 2927 484 10 405 769 5 917 698 12 749998 
1900 2923 627,10 876 972 7 001 518 10 966 921 2051 560 
1897 , q.. 2 808 419 10 552 672 7859 096 9 390 231 2164425 
189972 2653 661 9 871 521 10 109 594 7725 601! 1964 130 
188232 2417 367 8 737 641 14 752 328 5 819 136 1 680 686 
187322 5 435 8 639 514 19 666 794 4 294 926 1481 461 
186ùũ 77 2341 150 8024 245 22 304 984 4 889 223 1347 678 
Staat alten | | 
Beſtandes ) 

19121) 2610 971 8854008 3 338 740 10 525 242, 1616 669 
Iert 2.2... 2594 602 8 733 964 3542967 11 768 162 ; 
1910 2.2... 2558 175 8660 952 3764 377 11 506 107 
1909 2521 776 8 780 894 4 020 922 10 012 509 
1908 8 2515 345 9 043 601. 4 191889 9 566 411 e 
1907 ..... 2507 374, 9015876: 4317 394 10 854 122: 1742 350 
190 | 2493 508! 8 804 678 5 397 766 11 163 390 . 
19044 2431365. 8 419 116 4 613 436 9 256 077 1 650 022 
192 2400 177 7835 009 4 796 781 9 468 252 
1900 2408 872 8265373 5 636029 8238267 1597 103 
1899 2312273 8042033 6245340 7 124 732 1 699 696 
18922 2182 488 7 504 887 8 231668 5 932 464 1544 971 
138334 | 1991439 6656 752 12 376 108 4519 402 1 312 433 
187337. 1877 639 6 520 88116 762 617 3 365 5830 1 148 495 
1867 2.2... | 1848 271 5 988 689 18 819 194 3799 228 1044432 
1864. 1863 009 6 111994 19 329 030 3 257 5311 871259 
136 | 680 624 5 634 610 17 457 228 2 636 701 806 109 
1858?) | 1622400 5 527 402 15374717 2589 3711 667 145 
1855 ca | 550 879 5 505 285 15071425 2106013 598 189 
Reen 1570 560 5 374 407:16 539 210 2042 854 591 288 
1849 1575 407 5371644 16296928 2466 316 584 771 
1846 2... 1614597 5 262 093 16 505 548 2199 716 518 306 
1844292 2—⁰d/ | 1564 554 504201016235 880 2115212; 394 459 
1840bÄÿ 1512429 4 975 727 16 344018 2238 749 359 820 
1837 1472 901 4 838 622 15011452 1936 304 327 525 
1834. ̃ 6 1415 389 4 780 831712 647 910 1941 209 263 303 
1832 1374 594 4446 36811751 603 1736 004| 214 072 
18228 1385 031, 4 377 959,12 611937 1667 219| 198 740 
1327770 1402 352 4 355 578 11 606429: 1 806 1730 185 572 
182222 1363 249 4 247 021 10 037 522 1599 211 175 847 
1811212 1368 015 4 275 679 9 605 461 1 590 009 171 806 
1820 ..... 1346 626 4264162! 9343527. 1524 985 163 694 
18119 1332 276 4275 705| 9 065 720 1495 604 162815 
1813 1311525 4 209 460 8 618 322. 1434342 159 149 
3555 1272 513 4 066 892. 8 241 396 1 390 256 154 728 
18169 1243 261 4013912 2 8 260 396 1494 369 143 433 


1) vorläufiges Ergebnis. 


— 2) d. h. ohne 


Schleswig-Holſtein, 


Hannover, Heſſen⸗Naſſau, Kreis Meiſenheim, Kreis Herzogtum Lauen— 
burg jowie Helgoland. — ) feit 1858 mit Hohenzollern und Jadegebiet, 
vordem ohne dieſe. 
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Die Schafeziffer dagegen erfuhr zunächſt, in den Jahren 
18 16 bis 1864, die ganz außerordentliche Zunahme von 11 Millionen; 
hat aber in der kürzeren Periode bis zur Gegenwart nicht weniger 
als 16 Millionen eingebüßt. 

Die letzte Periode des geſamten Zeitraums, der wir die Zahlen 
unſeres gegenwärtigen Staatsgebiets zugrundelegen, iſt deshalb von 
beſonderem Intereſſe, weil ſie eine ununterbrochene Reihe jährlicher 
Viehzählungen darſtellt, wie ſie nur noch einmal zu Beginn der 
preußiſchen Viehzählungen, für die Jahre 1816 bis 1822 vorliegt. 

Die Pferde zeigen auch bei den jährlichen Aufnahmen das 
bei den größeren Zeitabſtänden beobachtete ruhige Fortſchreiten ihres 
Beſtandes: Ein Zeichen für eine ſtetige Vorwärtsentwickelung unſeres 
Wirtſchaftslebens, das ſich trotz der ſtarken Konkurrenz anderer 
Energien für die tieriſche motoriſche Kraft in immer noch ſteigendem 
Grade aufnahmefähig erweiſt. 

Die Rinder haben in dieſer Periode zunächſt eine ſtarke 
Aufwärtsbewegung bis zum Jahre 1903, daran anſchließend jedoch 
einen zwei Jahre andauernden Rückgang erfahren. Dieſer wurde 
dann im Jahre 1911 wieder von einer Erholung der Rinderziffer 
abgelöſt, ohne daß jedoch im Jahre 1912 der Beſtand von 1907 
und 190g wieder erreicht werden konnte. Die nach einem Zeitraum 
von 5 Jahren vorgenommene Reichsviehzählung 1912 gibt daher 
einen Rückgang der Rinderziffer, und zwar von 20 630 544 im 
Jahre 1907 auf 20 158 738 im Jahre 1912 oder um 2,3 v. H. 
an. Darüber, daß der Rinderbeſtand nach den Verluſten der Jahre 
1909 und 1910 bereits wieder eine anhaltend aufwärtsgerichtete 
Bewegung angenommen hat, unterrichten die Ziffern nicht. Bei 
dem Intereſſe, das die Bewegung des Viehſtandes mit Rückſicht auf 
das gerade heute viel erörterte Problem der Volksernährung beanſprucht, 
iſt aber die Kenntnis der jährlichen Schwankungen des Viehſtandes 
ganz unentbehrlich, wenn man nicht bei dem Streben nach einer 
Löſung dieſer überaus wichtigen Frage auf völlig unſicheren Grund» 
lagen arbeiten will. 

Eine noch lebhaftere Bewegung hat der Schweine beſtand in 
dieſer Periode zu verzeichnen. Er ging zunächſt von rund 15 Millionen 
im Jahre 1906 zurück auf rund 13 Millionen im Jahre 1908, 
ſtieg dann bis zum Jahre 1911 auf die bisherige Höchſtbeſtandsziffer 
von rund 17 Millionen, ſank aber im nächſten Jahre (1912) 
wieder in jähem Abſturz auf rund 15 Millionen. Die Reichsziffer 
ergibt für 1912 eine Abnahme von 261 459 oder 1,2 v. H. gegen 
das Jahr 1907, läßt alſo gar nicht vermuten, welche außerordentlich 
ſtarken Schwankungen der Schweineziffer zwiſchen dieſen beiden Jahren 
liegen. Gerade die zahlenmäßige Erfahrung, daß unſer heutiger 
Schweinebeſtand eines ſo ſchnellen Umtriebes fähig iſt und einer 
fo ſprunghaften Bewegung unterliegt, ift erft ein Ergebnis der 
jährlichen Zählungen, das für die Beurteilung der Volksernährungs— 
frage aber von größter Wichtigkeit iſt. 

Die Abnahme der Schafe iſt im letzten Abſchnitt von Jahr 
zu Jahr ohne Unterbrechung, jedoch ruhiger, vor ſich gegangen. 

Die Ziegen werden nicht jährlich gezählt. Sie haben 1912 
gegenüber dem Jahre 1907 einen nicht unbedeutenden Verluſt zu 
verzeichnen. Bemerkenswert iſt, daß dies während des ganzen Zeit⸗ 
raumes ſeit 1816 nur zweimal der Fall war, nämlich, zum erſten 
Male im Jahre 1900, wo der Beſtand gegenüber dem Jahre 1897 
um 112 865 oder 5,21 v. H. zurückging, und im letzten Jahre, das 
eine Abnahme von 150 083 oder 6,71 v. H. gegenüber dem Jahre 
1907 brachte. Die Ziegen haben zwar, namentlich in der zweiten 
Hälfte des verfloſſenen Jahrhunderts, eine etwas lebhaftere Aufwärts 
bewegung erlebt; laſſen aber doch den im Intereſſe der Volksernährung 
ſo wünſchenswerten ſchnelleren Gang der Zunahme vermiſſen. 

Der Rückblick in die Vergangenheit zeigt uns die preußiſche 
Viehwirtſchaft ſeit der zweiten Hälfte des verfloſſenen Jahrhunderts 
in einem kräftigen Vorwärtsſchreiten zu höherer Intenſität be: 
griffen, das auch durch größere Schwankungen der Beſtandsziffern 
nicht aufgehalten wird. Angeſichts dieſer kraftvoll ſich durchſetzenden 
Bewegung verlieren auch die durch beſonders ungünſtige Verhältniſſe 


fl 
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hervorgerufenen Ausfälle der letzten Jahre an Gewicht; fie läßt 
hoffen, daß unſere Viehwirtſchaft die entſtandenen Lücken ſehr bald 
wieder ausfüllen — die Rinderziffer iſt bereits wieder in kräftigem 


wird, wie ſie angeſichts des andauernd ſteigenden Bedarfes ein dringen⸗ 
des nationales Erfordernis ſind. 


feſtſtehenden Dampfmaſchinen und Lokomobilen. 


Dampfturbinen ziemlich ausgeglichen. 


Die Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen und Dampf: 
turbinen in Preußen am 1. April 1912. — Die neue Aufbe⸗ 
reitung der Dampfmaſchinenſtatiſtik zeigt, wie aus der nachſtehenden 
Überſicht hervorgeht, eine Verlangſamung der Zunahme bei den 
Doch iſt dieſe Ver⸗ 
langſamung durch die erſt ſeit drei Jahren ſtatiſtiſch berückſichtigten 


Dieſe haben zwar von 


1911 zu 1912 nicht ſo ſtark zugenommen wie von 1910 zu 1911, 
indeſſen iſt es ſicher, daß die erſten Nachweiſe unvollſtändig waren, 


Anſteigen begriffen — und immer noch weitere Fortſchritte machen 
i 


und erji der letzte Nachweis von 1912 annähernd an die Wirklichkeit 


heranreicht. 


Bemerkenswert iſt jedenfalls, daß die Leiſtungsfähigkeit 


der Dampfmaſchinen (einschl. Lokomobilen und Schiffsdampfmaſchinen) 
ſeit 1901 von 4,33 Millionen Pferdeſtärken auf 7,36 Millionen PS, 
alſo um 70 v. H. zugenommen hat; unter Berückſichtigung der vor 
1901 ſo gut wie gar nicht vorhandenen Dampfturbinen kommen wir 
fogar auf eine Zunahme von 92,5 v. H. Seit 1900 ift eine Ber: 
doppelung der Dampfkraft in Preußen feſtzuſtellen und dies trog 
der in der letzten Zeit immer ſtärkeren Inbetriebſetzung von Ölə 
und Gasmotoren, insbeſondere der Groß⸗Lichtgasmaſchinen, zu deren 
ſtatiſtiſcher Erfaſſung leider bis jetzt die rechtlichen Handhaben fehlen. 
Wie früher, ſo zeigt auch die vorliegende ſtatiſtiſche Aufbereitung, 
daß die Regierungsbezirke Arnsberg und Düſſeldorf ſowohl an 


Kolbendampfmaſchinen als an Dampfturbinen an der 


Spipe 


marſchieren; fie befigen zuſammen 2,67 Millionen PS, rund ein 
Drittel des Geſamtbetrages der Dampfkraft in Preußen. 


Die Leiſtungsfähigkeit (Bierdeftärten) der feſtſtehenden Dampfmaſchinen, Lelemebilen, Schiffsdampfmaſchinen und Dampfturbinen am 1. April 1912“). 


Die Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken beträgt bei den 


1 
! 


i | Zahl der 
Regierungsbezirke. Se FF = -| Zuſammen Pferdes Pferdeſtärken 
SE _ Binnen: Seeſchiffs⸗ ſtärken bei den bei den 
Staat. feſtſtehenden Dampf⸗ Lokomobilen ſchiffsdampf⸗ dampf⸗ | Dampfmaſchinen Dampf⸗ 
maſchinen maſchinen maſchinen i turbinen 
- — — T me —— 
| | l 
1. Königsberg. 2 2 2222er. 4248 48 426 16 18 323 12028 11.198! 4264 89 975| 7 6 532 
2. Gumbinnen EE 26 22088, 162 8 403 2735 — 188 33 226 3 
3. Allenſteingnns 46 16 254 18 6 467 654 — 62 23 275 26 
4. DONE aa ken 2 167 45328 533 16 263 15 660 17 397 2 220 94 648 1 130 
5. Marienwerder 252 32 554 27 21 762 2233 — 279 56 549 1500 
6. Stadtkreis Berlin ......... 78 147 312 575 6 229 12 346 — 658 166 487 55412 
T. Potsdam 1140 201 el 3 757 43 792 38 358 — 4 897 284 029 107 185 
8. Frankfurtfñ;ʃ 2 713 152 237 185 21244 12 760 — 2 898 186 241 4450 
err aa 9 950 89 718. 25 16 294 17 447 6254212 494 186 001 5 100 
10. Köslin i 859 29 152; 69 9 970 42 2456 928 41 620 
T1- Straljund. < 2, won 2200. 1 956 11772 140 8 357 3 038 8 573|| 2 096 31 740 
E Roln as ae ee 48 981 42 38 526 1159 — 42 88 666 — 
13. Brombe rng 17 36 764| 37 21292 2 250 154 60 306 — 
14. Bres lauuuuuůůuuſ ſä 3m 203 197 601| 382 37 666 28 266 — 585 263 533 26 406 
CCC 14 125 292 25 19 752 5 382 — 39 150 426 15 834 
16. Oppen... sesso e e E 380 542 311 169 22 636 1 970 — | 449 566 917 21 008 
17. Magdeburg `... 1 868 204 267, 59 32 735 18 627 — 2460 255 629] 21 10 816 
18; Meriehurg ag ee 91 231 902| 333 20 356 1670 — 437 253 928 38 592 
( AA A eA 46 177 5 187 — — 51364 675 
20. Schlewi g 17 981 127 124 143 25 031 10 068 103 290! 18 124 265 513 29 500 
21. Hannover `, 157 90 290 7 6 767 1413 — 234 98 47 6 900 
22. Hildesheiummiumm 99 407 8 320 70 — | 107 797 3 750 
23. Zuneburd: s 2. 2 Sauna ee ‚1981 85 566 13 7 788 3 400 1620/1994 98 374 3 830 
VVV Ma 37813 2417 3 550 32919 3670 76 69905 5 503 
25. Osnabrü ett 309 40341, 6 2448 1560 — 315 44 349 — 
e e.. a 10 910 18 080, 34 2 266 3426 14 198010 944 37 970] 3 1803 
27. Münter MJ. us 362 204 s 7584 3555 — 152 370 143 80 170 
28. Minden ' 16 55 987 40 8726, 3 140) — 56 67 853 11 854 
29: Arnsberg ie a | 59 1059 909 59 19 600) 3952 — 118 1083 461 183 740 
ae! . 56239 28 12 187 215 — 28 68 641 9 440 
31. Wiesbadeern 857 105913, 61 13 659 39200 — 918 123 492 35910 
32: Coble 2-2. 2er | 509 65 555. 25 5224 5 507 — 834 76 586 2640 
33. Düffeldorf d Ae 25.084 3 640 1016 962 4907 34 356 115 341 13 733 8 547 1 180 392 225 127 
34, Ein a as aan 175 178 396 29 7306 24 860 1520 789 212 082 13 603 
DIS E EE 325 452| 30 6462 97 — 304 332 011 42024 
e ei 223 646 KEE 228 261 20 590 
37. Sigmaringen ·ͥuu .... 2317 569 — | — :! 2886 — 
1912 66 601 6182 116 15 151 550 579 357 399 269 446 81 842 7 359 5400. 971 653 
1911 60 122 6 069 164 14 397 515 858 345 393 255 455 71 519 7 185 870122 787 612 
1910 88 294 5 837 782 8 431 469 299 321227 239 936 66 725 6 868 244] o 478 959 
1909 50 742 5 768 010 6945 434537 302 985 248 936 57 687 6 754 468 — 
1908 37 309 5 442 593 ee 402 685 282 576 244 467 43615 6 372 321 — 
Staat 1907 306 907 5 190117 ois 363 298 267 756 222 096 12 525 6 013 567 — 
eee 1906 33 472 4995 797 5607 331493 250 504 213 679 : 079 5 794 473 — 
1905 2919 4681918 3821 315 291 231030 205 854 5 016 5 437 123 — 
1904 27 202 4430 789 2 969 296 674 218 850 192 678 a3 171 5 138 991 — 
1903 24559 42185 620 6 395 251941 207 586 186 379 30 954 4897 526 — 
1902 23 588 4008 597 6 122 270 543 196 186 176 066 29 710 4651 392 — 
1901 20 909 3 709 662 5325 251 073 202 218 165 825 26 214 4328 778 — 


Winden, Vinter und ſonſtigen Hilfsmaſchinen auf den Schiffen gemeint. 


: *) Die Iberficht betrifft hinſichtlich der Dampfturbinen nur diejenigen, deren Tätigkeit zur Kenntnis des Statiſtiſchen Landesamtes gelangt ift: die Zahl ihrer Pferde; 
ſtärten ift bei der Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen nicht in Anſatz gebracht. — Die kleinen "tier geben die Zahl der Pferdeſtärken aller derjenigen Maſchinen an, die ſich 
au ſchwimmenden Fahrzeugen befinden und nicht zum Fortbewegen von Schiffen dienen; damit find die Bag zer, Hebekrane und ähnliche Vorrichtungen ſowie die Pumpen, 
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Die Zahl ihrer Pferdeſtärken ijt überall in den rechts bancbenftchenden Zahlen mit enthalten. 
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Die Entwickelung der öffentlichen Volksſchulen in Preußen 
von 1886 bis 1911. — Seit 1886 haben in Preußen alle fünf 
Jahre ſtatiſtiſche Erhebungen über das niedere Schulweſen ſtatt— 
gefunden; nach der letzten Ermittelung von 1911 kann aljo die 
Entwickelung 25 Jahre zurück verfolgt werden. 

Im Jahre 1886 gab es in Preußen 34 016 öffentliche Volks— 
ſchulen, die von 4 838 247 Schülern beſucht wurden, 1911 38 684 
mit 6 572 140 Schülern. Zeigt ſich in dieſer Entwickelung die 
natürliche Folge der Bevölkerungszunahme, ſo läßt eine über die 
Erforderniſſe dieſer Zunahme hinausgehende Vermehrung der Klaſſen 
und Schulſtellen die Abſicht erkennen, die Verhältniſſe nicht nur zu 
erhalten, ſondern zu beſſern, die Überfüllung der Klaſſen und Über— 
laſtung der Lehrer immer mehr ſchwinden zu laſſen. Und hierin iſt 
ein guter Schritt vorwärts getan. Es waren vorhanden 
öffentliche 


im Jahre Volksſchulen Klaſſen Lehrerſtellen Schüler 
18885. 34 016 75 097 64 750 4 838 247 
o 34 742 82 746 71731 4916 476 
1896 ..... 36 138 92 001 79 431 5 236 826 
1900 36 756 104 082 90 208 5 670 870 
1900 37 761 115 902 102 764 6 164 398 
FRENN 38 684 128 725 117162 6 572 140; 
ſomit entfielen durchſchnittlich 

im a leg SE Schüler auf eine 
Jahre Schule Schule Klaſſe Schule Klaſſe Lehrerſtelle 
1886 2,21 1,90 0,86 142 64 75 
1891 2,38 2,06 0,87 142 59 69 
1896 2,55 2,20 0,86 145 57 66 
1901 2,83 2,45 0,87 154 54 63 
1906 3,07 2,72 0,89 163 53 60 
1911 3,38 3,03 0,91 170 51 56. 


Die durchſchnittliche Klaſſenbeſetzung ift aljo von 64 auf 51, 
die auf einen Lehrer entfallende Schülerzahl von 75 auf 56 zurück— 
gegangen. 

Weiter iſt erfreulich, daß die Zahl der Kinder in ſchulpflichtigem 
Alter, die wegen Überfüllung der Schulen zurückgewieſen, d. h. in 
der Regel um ein halbes Jahr zurückgeſtellt werden mußten, immer 
geringer wird; von 4 395 im Jahre 1886, 3 239, 2 409, 2 735 
und 919 in den folgenden Jahrfünften iſt ſie auf 383 im Jahre 1911 
gewichen. 

Der größte Teil der Schüler wird in gemiſchten Klaſſen unter- 
richtet, Knaben und Mädchen zuſammen. Aber wenn man hierin 
einen Nachteil ſehen will, ſo iſt auch in dieſer Beziehung ein 
Foriſchritt zu verzeichnen zugunſten getrennter Beſchulung beider 
Geſchlechter. Von 1000 Schülern wurden 1886 726 in gemiſchten 
Klaſſen unterrichtet, 19 1 nur noch 631. Es fand ſtatt 

geſonderter gemeinſamer 


im Jahre Unterricht von Knaben und Mädchen 

in Klaſſen für Schüler in Klaſſen für Schüler 
1888. 20 393 1326 097 54 704 3 512 150 
1301 24 449 1 506 395 58 297 3410 081 
1899 28 974 1732 470 63 027 3 504 356 
IQOL ——T 34 360 1971 425 69 722 3 699 445 
1900 40 376 2 230 823 75 526 3 933 575 
1911 46 302 2425 925 82425 4 146 215. 


Konfeſſion unterrichtet. Die hierüber für 19 1 ermittelten Zahlen 
ſind nicht ganz vergleichsfähig mit früheren, da bei der letzten Er⸗ 
hebung die Schulen, die ſich paritätiſch nannten, auch als ſolche ge— 
zählt wurden, vordem aber nur die unter ihnen, an denen tatſächlich 
Lehrer verſchiedener Bekenutniſſe angeſtellt waren. Es find gezählt: 


i evangeliſche Schulen: katholiſche Schulen: 


Jahre Schulen Schüler Dee | Schulen Schüler eg 
1886 . 23154 2994722 2919275 10061 1613 497 1 582 464 
1891. 23749 3050854 2973775 10154 1635 779 1612 167 
1896. 24487 3228560 3 148 354, 10 1725 1 749 731 1 727 582 
1901. 24910 3 443088 3353 620 10799 1936 268 1916 527 
1906. 25 483 3 650 092 3547 781] 11138 2 175 158 2 154 405 
1911. 25 629 3 814603 3 698 0231 11268 2383 422 2 363 019 


0 


jüdiſche paritätiſche Schulen: 
Schulen: SS davon 
Schulen Schüler | Schulen Schüler evungel. katholiſch jüdiſch 

1886 318 13270 | 503 216758 117687 92965 5726 
1891 244 9519 595 220314 114776 99 300 5 704 
1896. 246 8123 C680 250412 130023 114068 5 804 
1901 244 6939 803 284575 197 753 140745 5162 
1906. 240 6069 um 333079 . 159 181 167 521 5006 
1911 219 5550 |1568 368 565 156 125 208 447 2090. 
Im Jahre 1886 find 3 062 856 evangeliſche, 1 730 402 To 


tholiſche, 35 420 jüdiſche Schulkinder gezählt, 1911 3 871 902, 
2 650 722 und 19 965. Die Zahl der evangeliſchen Schüler, die 
evangeliſche Schulen beſuchten, ijt von 953 in 1886 auf 955 % 
in 1911 geſtiegen; für die katholiſchen Schüler in katholiſchen 
Schulen ging die Verhältniszahl von 915 auf 891 %, für die jüdiſchen 
von 374 auf 276 zurück. Der Grund der hierbei hervortretenden 
Verſchiedenheiten liegt für die Juden offenſichtlich in dem Rückgange 
eigener jüdiſcher Schulen, für die Katholiken in der katholiſchen 
Diaſpora, d. h. in der weit ſchnelleren Zunahme der katholiſchen 
Schulkinder in evangeliſchen Schulverbänden, mit der die Neuſchaffung 
von katholiſchen Schulen nicht Schritt halten kann. Die Zahl der 
evangeliſchen Schüler ift in den 25 Jahren um 264 % gewachſen, 
die der katholiſchen um 532; die evangeliſche Geſamtbevölkerung hat 
in dem gleichen Zeitraume 365 , die katholiſche 517 gewonnen. 
Die Zunahme der Schülerzahl bei den Evangeliſchen, die geringer iſt, 
als es der Geſamtzunahme entſpricht — 264 gegen 365 % —, 
und das umgekehrte Verhältnis bei den Katholiken — 532 gegen 
517 — laſſen auf eine geringere Benutzung der Volks ſchulen oder 
auf eine verhältnismäßig geringere Kinderzahl bei den Evangeliſchen 
ſchließen. Die höhere Geburtenziffer der katholiſchen Bevölkerung ift 
bekannt; die größere Inanſpruchnahme der mittleren und höheren 
Schulen ſeitens der Evangeliſchen iſt wiederholt nachgewieſen. Dies 
ID auch ausſchlaggebend für die fallende Zahl jüdiſcher Volks- 
ſchüler; den zum größten Teil in Städten angeſeſſenen Juden iſt 
beſſere Gelegenheit zum Beſuch mittlerer und höherer Schulen ges 
geben. 


Im Aufbau der öffentlichen Volksſchulen ſind große Fortſchritte 
zu verzeichnen. Die Zunahme der Klaſſen kommt ausſchließlich den 
mehrklaſſigen Schulen zugut; die Zahl der einklaſſigen Schulen hat 
abgenommen. Die Halbtagsſchulen ergeben in den erſten 15 Jahren 
fortlaufend ein Mehr und nehmen dann erſt wieder ab. Dieſe Schulen 
ſind nicht als feſte Einrichtung anzuſehen, ſondern zunächſt als 
Notbehelf, bilden dann aber meiſt den Übergang von der einklaſſigen 
zur mehrklaſſigen Schule. Daß die Notlage früher größer war, zeigt 
ſich in der allmählichen Zunahme der Halbtagsſchulen von 1886 
bis 1901; daß aber in der Abſtellung der Not immer kräftiger vors 
gegangen wird, beweiſt die hiernach einſetzende Abnahme. Verfolgt 
man die Halbtagsſchulen von Zählung zu Zählung, ſo ſtellt ſich 
heraus, daß immer neue auftreten, die alten dagegen faſt verſchwunden 
ſind, daß alſo der Notzuſtand immer möglichſt bald behoben wird. 
Aus nachſtehenden Zahlen iſt näheres zu entnehmen. 


Schulen Schüler 
1886 171743 1 146 602 = 237 % 
Bi 16 545 IV 190, 
8 8 1896 15 578 855 738 = 163 „ 
Einklaſſige Schulen ..... si 13 530 693 753 122 „ 
1906 13 507 679 796 = 110 „ 
1911 13 543 661014 = 101 „ 
1886 5481 571474 118 „ 
L 8 925 568 235 115 „ 
ek 1896 6 356 BE EE, 
Halbtagsſchulen e — * 1901 7 873 669 033 = 118 1 
1906 1769 606 770 = 90 „ 
1911 6 699 527 166 = 80 „ 
1886 3032 415116 = 86 „ 
1891 3210 397 440 81 „ 
Zweitlaſſige Schulen mit zwei 1896 3215 ssa.ldtie To 5 
eeler e Se e 1901 357 RE ER 
1906 941 440009 = 7l „ 
1911 4 104 438398 67 „ 
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Schulen Schüler 
1886 2610 486 772 = 101 %o 
L 3 136 e 
Dreiklaſſige Schulen mit zwei J 1896 3547 564 107 = 108 „ 
Schulſtellteen 1901 3 830 582 296 = 103 „ 
1906 3 958 584 753 = 9 „ 
1911 4 192 Bars 408 = 88 „ 
1886 5150 2218 283 = 458 „ 
4 5 926 S 461 528 = 501 „ 
Sonſtige drei- und mehr⸗ 1896 6942 2810017 = 537 „ 
klaſſige Schulen. .... 1901 7950 3 315 685 = 585 „ 
1906 8986 3 853 C070 = 625 „ 
1911 10 190 4 367 154 = 664 „ 


Hand in Hand mit der Erweiterung der öffentlichen Volts- 
ſchulen geht die Entwickelung der lehrplanmäßigen Einrichtung. 
Wurden 1886 216 von 1 000 Schülern in Schulen mit ſechs und mehr 
aufſteigenden Klaſſen unterrichtet, ſo berechnen ſich hierfür 1911 475, 
alſo mehr als das Doppelte, wozu noch kommt, daß die Höchſtzahl 
der aufſteigenden Klaſſen inzwiſchen von ſieben auf acht geſtiegen iſt, 
und daß einzelnen Volks ſchulen neuerdings gehobene Klaſſen mit 
Mittelſchulziel angegliedert ſind (1911 504 Klaſſen mit 12 638 
Schülern). Auch ſind in verſchiedenen Schulen beſondere Klaſſen 
für Schwerhörige und Schwachbegabte eingerichtet, 1901 274 Klaſſen 
mit 5 756 Schülern, 1906 572 und 12 383, 1911 1192 und 
26 414. Nachſtehend ſind die nach der Zahl der aufſteigenden Klaſſen 
unterſchiedenen Schulen mit ihren Schülern zuſammengeſtellt: 


Schulen Schüler 

1886 17744 1 146 701 = 237 % 

Be 16 600 969 598 = 197 „ 

Schulen mit einer Klaſſe EH 15 815 101 165 = = ` 
LG 13 536 683 627 = 111 „ 

1911 13 571 664 478 = 101 „ 

1886 8845 1078 459 = 223 „ 

1891 9474 1047 507 = 213 „ 

Schulen mit zwei aufs 1896 10181 1061 716 = 203 „ 
ſteigenden Klaſſen ... 1901 11849 1156 863 = 204 „ 
1906 11680 1111826 = 180 „ 

1911 11134 1030 047 = 157 „ 

1886 3 949 833 013 172 „ 

1891 4447 850 383 = 173 „ 

Schulen mit drei auf- Jıg96 4 930 889 703 = 170 „ 
ſteigenden Klaſſen ... 1901 5258 910 989 = 161 „ 
1906 5 562 927 801 = 151 „ 

1911 5 904 911083 = 139 „ 

1886 1352 449 744 = 93 „ 

1891 1553 476 403 = 97 „ 

Schulen mit vier auf- 1896 1709 489 900 = 93 „ 
fteigenden Klaſſen . . . . 1901 1834 503 585 89 „ 
1906 1822 468 809 = 76 „ 

1911 1929 458 395 = 70 „ 

1886 649 285 282 59 „ 

1891 692 274412 = 56 „ 

Schulen mit fünf aufs 1896 863 320 166 61 „ 
ſteigenden Klaſſen .. .. \rgoı 968 344 547 = 6l „ 
1906 1061 361 291 = 59 „ 

1911 1176 371 440 = 51 „ 

1886 1187 F 

1891 1551 994 952 = 202 „ 

Schulen mit ſechs auf- 1896 1830 1102 642 = 211 „ 
ſteigenden Klaſſen .... 1901 1613 910 125 = 160 „ 
1906 1 568 807 669 = 131 „ 

1911 1 484 696 424 = 106 „ 

18 86 290 215225 dt „ 

Le 425 303 221 62 „ 

Schulen mit ſieben aufs 1896 733 485 835 = 93 „ 
ſteigenden Klaſſen .. . . 1901 1336 911279 let „ 
BS 1988 1374 937 = 223 „ 

1911 2809 1 929 101 = 294 „ 

Schulen mit acht auf— SE N 128 EH = 59 e 
ſteigenden Klaſſen. 25 Së C 
1911 677 498 534 76 „. 


ausgegeben. 


— — 


Aufwendungen für die öffentlichen Volksſchulen in Preußen, 
1886 bis 1911. — Die Aufwendungen für die öffentlichen Volksſchulen 


find in Preußen in den 25 Jahren von 1886-1911 ſehr beträchtlich 
gewachſen, von 115, Millionen Mark auf 482,9. Hiervon entfielen 
auf die lau fenden Schulunterhaltungskoſten 100, und 420,9 Millionen, 
und zwar auf perſönliche Koſten 87,8 und 338,5, auf ſächliche 12,3 
und 824; für Schulbauten wurden 15,6 und 62,0 Millionen 


Durch die ſchulſtatiſtiſchen Zählungen wurden folgende 


Beträge feſtgeſtellt: Für Gout 
Neu- (Erſatz⸗) 


Laufende Schulunterhaltungskoſten und 
Erweiterungs⸗ 
Jahr perſönliche ſächliche zuſammen banten 
aufgewendet 
M M M M 
1886 .... 87764818 12353481 100118299 | 15567027 
1891 . 110260386 18 738 528 128 99891417 226 3908 
1896 . . . 133913122 29 798 641 163711763 22 205 732 
1901 . . . 186 908 474 40 713 123 227621597 42 295 821 
1906 . . . 229 964702 53447 847 283 412 549 | 44 906 598 
1911 338 498 621 82 399 571 420898192 61 979 166. 
Werden weiter die perſönlichen Koſten zerlegt, jo ergeben 


ſich Markbeträge 


“ 5 fü e i ür Stell⸗ 
im für Dienſt⸗ gilis- Tie für , SE 
Jahre GE lehr⸗ Rub e Dhite Unterſtutzun⸗ 
der Lehrer kräfte gehälter bliebene gen udgl. 
1886 82 373035 2 522 629 2869 154 ; ; 
1891. 101404872 2886329 5969 185 i . 
1896 . 122 631 348 2780440 8501 334 ; ; 
1901 . 165809550 2920944 12493846 1176311 4507 823 
1906 . 200042418 3250482 14950842 4 062 166 7 658 794 
1911. 297 429 348 3 359 801 23361157 6 243 917 8 101 398. 


Über die ſächlichen Koſten liegen nur für die letzten drei 
Zählungen vergleichsfähige Zahlen vor; ſie ſetzten ſich zuſammen aus 
Aufwendungen 


. Reinigung der Lerumittel, reparaturen, Ver⸗ 
im Schulräume, Unterhaltung a waltungskoſten 
Jah Gehalt des er Ansammlung der Alterszulage⸗ 
Jahre Schuldieners Schulgebäude o Baufonds taſſe udgl. 
M M ` M 
1901. 10295 629 12 198 619 14 025 745 4 193 150 
1906 .. 13 005 650 15 318 624 19 056 583 6 066 990 
1911. 18879648 21169 851 27 187425 15 162 647. 


für Heizung und 


für Lehr: und 


für Berzinfung 


und Tilaung ge 


für Bau⸗ 


Die laufenden Schulunterhaltungskoſten haben in den 25 Jahren 
um 3 204% . zugenommen, die Schülerzahl nur um 358 % %, ſo 
daß der auf einen Schüler entfallende Betrag bedeutend höher geworden, 
von 20,69 auf 64,04 M geſtiegen ift. Aus nachſtehenden Zahlen iſt 
die Zunahme von fünf zu fünf Jahren erſichtlich: 

Laufende Schulunterhaltungskoſten 


Ja her Volksſchüler im de auf a Schüler 
r u 
ISO Le 4 838 247 100 118 299 20,69 
8 8 4 916 476 128 998 914 26,24 
1896 aa Ae Eë 5 236 826 163 711 763 31,26 
F 5 670 870 227 621 597 40,14 
TOOG yo e 6 164 398 283 412 549 45,98 
00 EE 6 572 140 420 898 192 64,01. 
Zwei bedeutende Sprünge ſind hier wahrzunehmen, von 1896 


zu 1901 und von 1906 zu 1911, 
Lehrerbeſoldungsgeſetze vom 3. März 1897 und 26. Mai 1909 
zurückzuführen ſind. 

An Schulbauten wurden ausgeführt: 


die auf die Einwirkungen der 


1886 1891 1896 1901 1906 1911 
Reuz und Erſatzbauten ... 3977 7444 2159 2950 3 250 2 360 
hierdurch ſind mehr beſchafft: 
Lehrerwohnungen .... 2031 2828 2351 910 860 1329 
Klaſſenräumne ... 4 506 5 990 5 229 3 238 3 752 3 890 
Erweiterungsbauten .... 3975 2936 1107 1239 1484 1289 
hierdurch find mehr beſchafft: 
Lehrerwohnungen . ... 802 958 735 289 394 464 
Klaſſenräunzrenrnee 1442 1378 1 206 931 1064 1 277. 


Die Beträge, die für dieſe Bauten aufgewendet wurden, ſind oben 
angegeben. 

An den laufenden Schulunterhaltungskoſten waren die Städte 
1886 mit 427 %, 1911 mit 486 beteiligt. Bei dieſer Zunahme 
ſpricht die in den Städten mehr als auf dem platten Lande ange⸗ 
wachſene Schülerzahl mit; deren Mehr beträgt in den Städten 
693 % , auf dem Lande 207% Dies und weiteres läßt ſich 
aus nachſtehenden Zahlen berechnen: 
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Stadt Land 
1886 1503 906 = 311 %% 3334 341 = 689 9% 
iagi 1615 455 = 329 „ 3301021 671 „ 
Volks⸗ | 1896 1773370=339 „ 3463456 = 661 „ 
ſchüler | 1901 2005 134 = 354 „ 3 665 736 =646 „ 
ag 2306 265 = 374 „ 3858 133 = 626 „ 
1911 2 546 753 = 388 „ 4025 387 = 612 „; 
ee 42 707 748 = 427 % 57410551 = 573 % 
1991 56 382 147 = 437 „ 72616 767 = 563 „ 
Laufende 96 73 318 237 = 448 „ 90 393 526 = 552 „ 
Schul⸗ 104 696 820 = 477 „ 114 858 372 = 523 „ 
E ai. 3 847 675 + 4218 730 
haltungs: 139 354 504 = 512 „ 132947 954 488 „ 
koſten 1906) + 5688 367 + 5421 724 
ch 197 548 571 = 486 „ 208 964 582 = 514 „ 
of 6 991 129 + 7393 910 


Die ſtädtiſchen Schulen erforderten hiernach 1911 204,5 Millionen 
Mark gegen 42,7 in 1886, die ländlichen 216,4 gegen 57,4, d. |. 
Mehrbeträge von 3 789 und 2 769 %. Der Anteil der ſtädtiſchen 
Schulen an den geſamten laufenden Schulunterhaltungskoſten hatte 
in allmählichem Steigen von 427% in 1886 512 in 1906 erreicht, 
iſt dann aber 1911 wieder auf 486 gejunfen, eine Folge des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 26. Mai 1909, das den ländlichen 
Lehrern durch Schaffung eines feſten Grundgehaltes mehr Vorteile 
brachte als den auch vordem beſſer geſtellten ſtädtiſchen Lehrern. 
Ein Schüler koſtete durchſchnittlich 


im Jahre in den Städten auf dem Lande 
18885. 28,40 M 17,22 M 
1899.1 34,90 „ 22,00 „ 
18989 41,34 „ 26,10 „ 
19 54,13 „ 32,48 „ 
19000 62,89 „ 35,86 „ 
LITE aaa 80,31 „ 53,78 „ 


Für Schulbauten wurden ausgegeben 


im Jahre in den Städten auf dem Lande 
18860. 7 492 429 M 8074 598 M 
1891 s.. 8212178 „ 9014220 „ 
1896 22... 9811321 „ 12394411 „ 
EG 20482631 „ 21813190 „ 
1900 23 898 038 „ 21 008 560 „ 
19111 24 581870 „ 37 397 296 „. 
Durch dieſe Summen wurden die Koſten beſtritten 
für 1886 1891 1896 1901 1906 1911 
Neu- und Erſatz⸗ ES 448 838 283 282 318 209 
bauten Land 3 529 6 606 1876 2668 2932 2151 
hierdurch mehr beſchafft: 
Stadt 209 327 206 106 106 68 
Lehrerwohnungen Ze 1822 2501 2145 804 754 1261 
i Stadt 2324 2847 2459 1880 2458 1708 
Klaſſenräume E 2182 3143 2770 1358 1294 2182 
Stadt 474 397 174 159 187 162 
Erweiterungsbauten [Land 3501 2539 933 1080 1297 1127 
hierdurch mehr beſchafft: 
Stadt 82 81 42 18 29 16 
Lehrerwohnungen. GE 720 877 693 271 365 448 
Stadt 676 538 417 369 469 492 
Klaſſenräume EE 766 840 789 562 595 785. 


Neichsausländiſche Studierende auf den deutſchen Univerſi⸗ 
täten. — Der Zuzug reichsausländiſcher Studierender zu den deutſchen 
Univerſitäten iſt in fortwährendem Steigen begriffen. So ſehr auch 
anzuerkennen iſt, daß unſere Hochſchulen den Ausländern gern 
Gaſtfreundſchaft gewähren, dies auch von allen maßgebenden Stellen 
als ſelbſtverſtändlich angeſehen wird, hat doch die Zunahme der 
ausländiſchen Studierenden in der Praxis ſchon manche unliebſame 


1) Die ſtaatlichen Aufwendungen für die Penſionen und Unter— 
ſtützungen der Lehrer und deren Hinterbliebenen, die nicht nach Stadt 
und Land getrennt werden können, ſind hier nach dem Verhältnis der 
übrigen Aufwendungen zugeſetzt. 


| 
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Erſcheinungen mit ſich gebracht; und nicht bloß im preußiſchen Landtage, 
ſondern auch in anderen parlamentariſchen Landesvertretungen iſt in 
neuerer Zeit darüber wiederholt verhandelt worden. Einige Angaben 
über die Ausländer auf den deutſchen Univerſitäten werden daher 
willkommen ſein. 

Reichsausländiſche Studierende befanden ſich auf den im Reiche 
beſtehenden Univerſitäten im Halbjahrsdurchſchnitte der Studienjahre 
1886/87 1682, 1891/92 1 814, 1895/96 2 033, 1899 / 1900 2 255, 
1905 06 3 171, 1908/09 3578 und 1911/12 4 187. (In den 
letzten drei Zahlen ſind 77, 94 und 131 Reichsausländer mitgezählt, 
die im Deutſchen Reiche ihren dauernden Aufenthalt haben.) Die Zu⸗ 
nahme betrug aljo in fünfundzwanzig Jahren rund 149 % ; fie belief 
ſich in den erſten 13 Jahren nur auf 34,1%, in den letzten 12 Jahren 
aber auf 85,7 % Der Zuzug aus den einzelnen Staaten des 
Auslandes iſt verſchieden ſtark; er zeigt bei manchen zeitliche Schwan⸗ 
kungen, bei anderen wieder einen dauernden Aufſtieg. Folgende 


Zahlen veranſchaulichen das: 


Staaten und Länder: 1891/92 1899 / 1900 1903 / 09 1911/12 
Belgiignnnnasss 15 18 19 10 
Bulgarie 33 13 152 135 
Dänemark 5 4 4 8 
Frankreich 21 44 51 25 
Griechenlannnd . 47 22 51 83 
Großbritann iin. 137 137 126 116 
Halten zu tes Ara 26 35 39 32 
Luxemburg 23 27 43 49 
Niederlande. 43 36 44 32 
Oſterreich⸗- Ungarn 291 442 613 675 
Portugal . 2... 20220. 2 — 9 5 
Rumänien... 22200. ; 24 38 96 122 
Ruland ... 2.222020. 351 571 1331 1891 
Schweden und Norwegen . 19 29 24 33 
Schweiz 237 259 299 292 
Serbineuuss 21 43 64 77 
Spa nin 3 4 15 29 
ire i 36 26 39 45 
Europa unbeftimmt. .... 1 5 4 3 
Vereinigte Staaten . . .. 361 257 193 167 
übriges Amerika 32 39 45 44 
MIO. re ( ü 69 120 207 154 
> O1 a ss 6 21 12 25 
AuſtraliieiinddddsS 5 5 4 4 

überhaupt.. 1814 2255 3578 4187. 


Rußland liefert den deutſchen Univerſitäten in neuerer Zeit die 
größte Zahl reichsausländiſcher Studierender, 1911/12 über 45 % 
aller. Die aus Rußland ſtammenden Studierenden der preußiſchen 
Univerſitäten ſind zu zwei Dritteln Angehörige der jüdiſchen Religion; 
aus bekannten Gründen iſt den ruſſiſchen Juden das Studium z. T. 
nur auf ausländiſchen Hochſchulen möglich. Oſterreich⸗Ungarn und die 
Schweiz ſchicken ebenfalls viel Studenten nach Deutſchland, im Vergleich 
zu ihrer Bevölkerung mehr als Rußland; ebenſo die Balkanländer. 


Die philoſophiſche Fakultät iſt von Ausländern immer am meiſten 


bevorzugt. In neuerer Zeit aber iſt der Zudrang der Ausländer zu 

der mediziniſchen Fakultät beinahe ebenſo ſtark geworden. Reichs⸗ 
ausländer ſtudierten beiſpielsweiſe 

in der in der in der 
juriſtiſchen mediziniſchen philoſophiſchen 
ans Fakultät Fakultät Fakultät 

1899 1911 1899 1911 1899 1911 

1900 1912 1900 1912 1900 1912 

Rußlaadũðʒũaũuũaũ 33 134 121 1244 409 508 

Oſterreich⸗- Ungarn .. 69 65 55 94 280 444 

der Schweiz... 99 91 36 57 55 102 

den Balkanſtaaten . 26 74 26 78 122 262 

Großbritannien ... 5 — 16 5 106 102 

den Vereinigten Staaten 10 7 60 22 171 122. 


In der mediziniſchen Fakultät finden ſich beſonders viel Ruſſen; 
1911/12 beſtand der neunte Teil aller Medizinſtudierenden der 
deutſchen Univerſitäten aus Ruſſen. Einzelne Univerſitäten ſind von 


ihnen beſonders bevorzugt; fo fanden ſich Medizinſtudierende 1911/12 
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überhaupt Ruſſen Betrag der indirekten Gemeindeſteuern weiſt gegen 1910 einen Rück⸗ 
in SE E EEN 1 155 a = 155 D gang von 62,66 Millionen auf 60,79 Millionen & auf. Er erklärt 
. Halle e „„ 289 73 — SC 0, ſich durch das Inkrafttreten des Zuwachsſteuergeſetzes vom 14. Februar 
„Königsberg.... 407 148 = 36, % 1911, demzufolge ein Teil des Aufkommens der Wertzuwachsſteuer 
H SE eee SC SN = Ka H an das Reich, den Staat und die Landkreiſe abgeführt werden muß. 
4 Seid „ 594 73 2 125 % Die in der Tabelle durchgeführte Gliederung der auf 1 Gin, 
„ Straßburg 366 46 » wohner entfallenden Steuerbeträge nach Gemeindegrößenklaſſen beweiſt, 


‚0 
An dieſen acht Univerſitäten jtudierten in der mediziniſchen | 
Fakultät 1 486 Ausländer, und davon waren 1111 Ruffen. 

Reichsausländerinnen fanden ſich auf deutſchen Uni⸗ 
verſitäten 1911/12 in der mediziniſchen Fakultät 104, in der philo» 
ſoppiſchen 160, im ganzen (unter Zurechnung von 2 Studentinnen 
der Theologie und 3 der Jurisprudenz) 269. Die weiblichen Stu» 
dierenden der Medizin ſtammten ebenfalls vorzugsweiſe aus Rußland 
(76 von 104). Von den in der philoſophiſchen Fakultät gezählten 
Reichsausländerinnen kommen 31 auf Rußland, 52 auf die Vereinigten 
Staaten. 


daß mit der Größe der Stadt die durchſchnittliche Belaſtung ihrer 
Bewohner durch Gemeindeſteuern zunimmt. Sieht man von Berlin 
ab, fo ſtieg im Rechnungsjahre 191 der Kopfbetrag der direkten 
Gemeindeſteuern von 11,61 & bei den Städten mit nicht mehr als 
2000 Einwohnern bis zu 36,92 & bei den Großſtädten, desgleichen 
bei den indirekten Gemeindeſteuern von 1,03 bis 4,65 &. 

Im Verhältnis zum Anteil ihrer Einwohnerzahl an der ſtädtiſchen 
Geſamtbevölkerung waren die auf die Großſtädte entfallenden Anteile 
ſowohl an den geſamten direkten als auch an den indirekten Gemeinde⸗ 
ſteuern beträchtlich zu hoch, bei den Städtegruppen mit weniger als 
50 000 Einwohnern durchweg bedeutend zu klein, während ſie bei der 
Gruppe von über 50 000 bis 100 000 Einwohnern vom Normalſtande 
nur wenig abweichen. Auch bei der provinzweiſen Verteilung des 
Steuerſolls der preußiſchen Städte ſtimmen die Anteile der direkten und 
indirekten Steuern in den einzelnen Landesteilen keineswegs mit dem 
Anteil ihrer Einwohnerzagl an der ſtädtiſchen Geſamtbevölkerung übers 
ein. Während in Schleswig⸗Holſtein, Heſſen⸗Naſſau und der Rhein⸗ 
provinz die Steueranteile größer waren als die Bevölkerungsanteile, 
lagen in faſt allen übrigen Provinzen die Dinge gerade umgekehrt. 
Nur in Brandenburg übertraf der Anteil der indirekten Steuern den 
Bevölkerungsanteil beträchtlich, während der der direkten Steuern ihn 
nicht ganz erreichte. 

In zwei weiteren Artikeln werden wir die Erträge der einzel⸗ 
nen indirekten und direkten Steuerarten in den Städten Preußens 
zur Nachweiſung bringen. 


Die indirekten und direkten Gemeindeſteuern der preußiſchen 
Städte im Rechnungsjahre 1911. — Die Angaben der unten ab: 
gedruckten Tabelle entſtammen der letzten Erhebung über Steuern 
und Schulden der preußiſchen Kommunalverbände, die das Statiſtiſche 
Landesamt jetzt alljährlich durchführt und deren Hauptergebniſſe im 
„Statiſtiſchen Jahrbuch für den Preußiſchen Staat“ veröffentlicht werden. 

Danach betrug das berichtigte Soll der direkten und indirekten 
Gemeindeſteuern der preußiſchen Städte zuſammen im Rechnungsjahre 
1911 rund 642,59 Millionen und 33,40 M auf den Kopf ihrer 
Bevölkerung gegen 610,72 Millionen bezw. 32,29 M im Vorjahre, 
jo daß ſich der abſolute Steuerbetrag um 5,22 und der Kopfbetrag 
um 3,44 v. H. vergrößert hat. Auf die direkten Gemeindeſteuern 
entfielen vom Geſamtſteuerſoll 581,30 Millionen M oder 90,54 %, 
im Vorjahre entſprechend 548,06 Millionen A und 89,7%. Der 


Die indirekten und direkten Gemeindeſteuern der preußiſchen Städte im Nechnungsjahre 1911. 


Auf die in Spalte 1 bezeichneten 


Nach dem Stande vom 31. März 1912 betrug das 
Städtegruppen entfielen 


berichtigte Sollaufkommen 


Nach der | __ _ N 

Perſonen— Weg ban geg von den berichtigten 

Nandsaufe der indirekten der direkten der indirekten und nach der | Solauffommen der in 
SE nahme für Gemeindeſteuern | Gemeindeſteuern e en | weie Der Städıe 

SER a Bos | ſteuern 11 für 5 
echnungs.— —— GC 55 das Rech. 31 März 1912, und zwar 
i jabr 1912 nungejabr 07,0 der indie 
N GE die m. | auf l auf l en der indi⸗ der direk⸗ retten u. 
Ein⸗ A woh⸗ M | Eine M Ein: wohner: teftenGe:, ten = de 
wopnerjahi 5 wohne woher ak aler Teak | Ti wi 
K j ſteuern 
2 le | FD 

3b | 4a | 
l 1 
A. Staat. | | 
Beli ae 2 033 3631 8 447 250 4,15 90 354 868 44,4 98 802 118, 48,59 10,57 13,0 15,53 15,28 
Städte mit mehr als | | | 
II. 200 000 Einwohnern (ohne Berlin) . | 4 486 791 20 873 851, 4,65 165 635 231] 36,92; 186 509 082| 41,57 23,32 3431 28,7 29,02 
III. 100 000 bis 200 000 Einwohnern. . 2 638 416 11041140: 4,18, 93 443 194, 35,42 104 484 334| 39,60 13,1, 1816 16,06 16,26 
IV. 50000 „ 100 000 2 . . | 2134 278, 6 518 024 3.05 62 754 887 29,40 69 272 911 32,45 11% 10,2 10,7 10.75 
V. 25000 „ 50 000 ep 1935 364| 4532 264 2,34 51 192 209) 26,45 55 724 572| 28,79 10,06 7,40 Han He 
VI. 10000 „ 25 000 Pr 2 525 269 4712 a Lë 60 864 556 24,10 65 577024] 25,9 13,12 735 10,46 10.2 
VII. 7000 „ 10 000 e 775 479 1204303) 1,55. 14625558 18.86 15 829 8910 20,4 4,03 1,98 2,51 2.46 
VIII. 5000 „ 7000 o 760 799. 1009 125 1,33 13 534 461 17,79% 14 543 586“ 19,12 3,96 1,66 2,33 2.26 
IX. 3000 „ 5 000 Se 958319 1231 596. La 16 067 967 16,77) 17 349 563 18,11 4,98 2,11 2,76 2. 70 
X. 2000 „ 3 000 sg Se | 593219, 755403 127 8684 303 14,64 9 439 706 15,91 3,08 12 lei Lu 
XI. Städte mit nicht mehr als 2 000 Einw. 399710 410799 Los 4642265 ller 5003064 12,6 2,08 0,68 Oe 0.75 
IXI. Sämtliche Städde 19241 007 60 786 223 3.16 581 799 628 30,24 642 585 851 33,40 100,0 100,00 100,00. 100,0 
B. Provinzen. | | | | | 

I Dltpreiigen a 32 2 ei 661248 1874922 2584 15916 761 24.07 17 791683. 26,91 3,44 3,08 Sa 2, 
II. Weſtpreuß nem. 5099 260 1265057 2,11 13 358 410 22,20 14 623 467 24,10 3,11 2,08 2,30 2,28 
III. Brandenburg (ohne Berlin) ..... 2079 869 8 179 530 3,93 58 998442 28,7 67 177972 32,30 10,8 13,46 10,1% 10,8 
ien R 749080 1312185 17s 16 790 133 22 18 J02 316 24,16 3,89, 2,16 2,89 2,82 
CCC 732746 1231 577 156 13 242 920, 18,07% 14474497) 19,5 An 2,03, 2,228 "a 
VL. EE en A 1832 840 4117931 2,25 45 571 376 24,6 49 689 307, 27,11 9,53 67 7, 7a 
et Eugen Sn Pa are EE 1537 648 3760601 2,6 40719 250 26,48 44479 851 28,93 7,9 Gu 7,00 6,2 
VIII. Schleswig⸗Holſteinn 792273 2628825 3,32 25 329 171 31,97 27 957 996 35,29 4,12 4,32 4,35 4. 
IX, Hannovee n 1180 086 3 315 366 2,81 30898 115 26,18 34213 481 28,99 613 5,45 5.31 5,53 
„ ef et e 1893 361 4562946 2,4 55 095 907 29,0 59 6588530 31,51 D ai 7,51 9,47 9,28 
XI. Heſſen⸗NaſſaNNTlrlrnrn 1119 114 4 760 460 4,25 42 1869811 37,0 46947 441 41,95 5,82 7,83 725 (A 
XII. Rheinprovinz / ˙müʒwq— P. 40196652 15311210 3,8133 128709 33,2 148 439919 36,98 20,89 25,19 22,8 23,70 
XIII. Hohenzollernſche Lane 10 457 18 365 1,6 208 585, 19,95 226 950 27,7 0,05 0,03 030,0 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Ergänzungshefte zur Zeitschrift lauten: 


Erg.-Heft XXVIII. Die Herkunft der deutsehen Unteroffiziere und | Erg.-Heft XXXIII. Mitteilungen zur deutschen Genossensehaftsstatistik 


| Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrage 
| bearbeitet von Georg Evert. Ober-Regierungsrat. Mit- 
glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamtes. (XXII u. 
| 193: 35): - 1908 a 0 ae ne 
XXIX. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
| für 1907. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- 
rat u. Professor, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- 
| amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- 
Genossenschafts-Kasse. (214S.) 1909 5,80 M. 
| XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und 
aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 
Evert, Ober-Regierungsrat, Mitglied des Kgl. Preuß. 
Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 .. 9,00 M. 
„ XXXI. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grund der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. De- 
zember 1908. Herausgegeben vom Kgl. 1 Statist. 
Landesamte. (67 S.) 1910 . . . 2,00 AM. 
XXXII. Die langfristigen Anleiheschulden sowie die vor- 
übergehend aufgenommenen Darlehen der mehr als 


Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. 


Bearbeitet im Kgl. Preußischen Statistischen Landes- 
ate. (208 5J 1910 zu u... nr sen en 5,60 M. 


für 1908. Bearbeitet usw. wie bei Heft XIX. (1528.) 19 10 4, 00K. 
XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 
1909. Herausgegeben Ve Königlich Preußischen Statisti- 
schen Landesamte. (67 S.) 1910 2.00 M. 
XXXV. Statistik der Gärtnerei in Preussen nach der Er- 
hebung vom 2. Mai 1906. Im Auftrage des Herrn Ministers 
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von 
Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungsrat u. Professor, Mitglied 
des Kgl. Preuß. Stat. Landesamts. (XLu. 1558.) 1910 520M. 
XXXVI. Mitteilungen zur dentschendenossenschaftsstatistik 
für 1909. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXIX. (180 S.) 1911 4, eg, 
XXXVII. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere 
auf Grand der ausserordentlichen Zählung vom 1. De- 
zember 1910. Herausgegeben vom Königlich nn 
Statistischen Landesamte. (67 S.) 1911 
XXXVIII. Mitteilungen zur dentschen e 
7 für 1910. Bearbeitet usw. wie bei Heft e 
(194 8.) 1912 00 M. 
XXXIX. Der Viehstand nach der Stückzahl der en anf 

Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 

1911. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 

schen Landesainte. (67 S.) 1912 

XL. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik für 
1911. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXIX. (176 S.) 1913 4,004 
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Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamte in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. 
Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


| DË: Über die früher erschienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
IT Veröffentlichungen wird auf Wunsch ein besonderes Verzeichnis kostenfrei übersandt. 


9 
| 
| 
E 10 000 Einwohner zählenden preussischen Städte und 
| 
| 


‚ Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 
| l. Dezember 1904 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
| tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 73 S.) 1907 3,00 M. 
Heft 202. Statistik der Landwirtschaft im prenss. Staate für das 
Jahr 1906. (XLVIII u. 65 S.) 1907 3,00 M. 
Heft 203. Die Heilanstalten im prenssischen Staate während des 
Jahres 1905. (XXI u. 128 S.) 1907. 4,00 M. 
Heft 204. Statistik der preussischen Lanuesuniversitäten mit Ein- 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
| Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das 
ı  militärärztliche Bildungswesen zu Berl für das Studienjahr 
Ostern 1905,06. (VIII u. 419 S.) 1908 10,80 M. 
Heft 205. Finauzstatistik der preussischen Landkreise für das 
` Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Oskar Tetzlaff. 

Teil 1: Einleitung. Tabelle 1: DieKreissteuern der preußischen 
Landkreise im Rechnungsjaure 1903. Tabelle 2: Das 
Vermögen und die Schulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: 
Die Ist-Einnahmen und-Ausgaben der preußischen Land- 
kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- 
lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u. 
95 S.) 1908 15,00 M. 
: Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. III u. 

| 04 S.) 1908 
: Tabelle 5: Die Ist- Einnahmen und 9 der 
| preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach 
| 
| 
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ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. 
a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, West- 
preußen, Brandenburg und Pommern. Gei 


1908 


b. Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. | 


(III u. 405 S.) 1908 10,10 M. 
c. Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- 
Holstein und Hannover. (III u. 457 S.) 1908 11.80 M. 
d. Die Landkreise der Provinzen Westfalen, Hessen- 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- 
bezirke der Hohenzollernschen Lande. (III u. 
. e E 11,60 M. 
des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme er 
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Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den 
Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem 
aktenmäßigren Berichte über die Ausführung 1 
Zählung (XXVII u. 435 S.) 190. 12.40 M 

Hent 206, II. Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende 


konfessionelle Mischehen am 1. Dezember 1905. av u. 
308.8.),.1908 u. ent Heart 20 M. 
Heft 207. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im eran 


u. 1 
12 


en 
Staate während des Jahres 1906. Ga u. 250 S.) 1907 7,00 &. 


| Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 


der Gestorbenen im preußischen Staate währeud des Jahres 1906. 
(XXVIII u. 212 S.) 1908 6,20 WM. 
Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate 
im Jahre 1906, I. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 
und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des 
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Au- 
gelegenheitenu bearbeitet von Dr. A. Petersilie. Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königl. 
Landesamts (VIII u. 206 S.) 1909 . n 5,60 M. 


Heft 209, II. 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs— 
bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und 

auf dem Lande. (VI u. 244 8.) 1908 6.80 M. 


Heft 209, II. 2. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- 
lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 
preußischen Staate. (VI u. 198 S.) 1908 5,560 M. 


Heft 209, III. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 
in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen 
Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 
stellen und den Landgemeinden mit unter 2000 Einwohnern. 
(VI u. 582 S.) 1908 14,80 M. 

Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 
zählung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 
in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel 
graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
von Dr. Erich Petersilie. (XXXIV u. 67 S.) 1908 . 3,00 M. 
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Heft 211. Statistik der Landwirtschaft im preuss. Staate für das 
Jahr 1907. (L. u. 65 S.) 1908 i · ʒ dmmm 77d 3,00 M. 

Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des 
Jahres 1906. (XXVIII u. 124 S.) 1908 d 4,00 


Heft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- 
hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 
und 1905/1906. (XXVI u. 331 S.) 1908 9.20 M. 

Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Vote 1907. 
(XXIV u. 213 S.) 1908 . 6,20 M. 

Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) 
Verbünde für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage 
bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. 5 
Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 8.) 1909 20 M. 

Heft 216. Statistik der Landwirtschaft im ces Staate für daad Jahr 
1908. (XLVI u. 65 S.) 1909 M. 


2.00 4 


Statistischen 
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Heft 217. Die Schulden der preuss. Städte und der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem 
Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. 

Teil I: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909. 

Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr 
als 10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden 
im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- 
steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich“ 
veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und 
die Schulden der preuß. Städte und der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden 
nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 
1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, die 
nicht einzeln verkäuflich sind, 24,00 &. 

Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 
2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer 
Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich 
Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. 
(LXX u. 141 S.) 1910 Den M. 

Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen 
Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- 
bezirken, in den Kreisen bezw. Oberämtern nach Städten, Land- 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


| 


H 
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Quellen und Verwendungszwecken der Landkreise in 
den Provinzen Ostpreußen, Westpreußen, Brandenburg . 


Teil Un Ist-Einnahmen und -Ausgaben nach ihren einzelnen 


und Pommern. (480 S.) 1911. š 

Derselbe Inhalt wie vorstehend, die Provinzen Posen 

und Schlesien betr. (408 S.) 1911. 

Teil Ife: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Sachsen, 
Schleswig-Holstein und Hannover betr. (480 S.) 1911. 

Teil IId: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Westfalen. 


Teil IIb: 


sche Lande betr. (504 S.) 1911. 
Preis des desamtwerklnsaaaaaa . . 50,00 A. 


Heft 227. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
pflegungsmittel in 154 preuß. Berichtsorten im Jahre 1910. Mit einer 
Einleitung von usw. wie bei Heft 222. (V u. 196 S.) 1911 5,0 &. 

Heft 228. Finanzstatistik der preussischen Provinzial- (Bezirks- 
usw.) Verbände für das Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen 
Auftrage bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des 
Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (CXVI u. 135 S.) 1912 6,40 &. 


Heft 229. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preussi- 
schen Staate während des Jahres 1910. (XVII u. 2508.) 1911 7.20 M. 
Heft 230. Statistik der Landwirtschaft im preuss. Staate für das 
Jahr 1911. (LII u. 26 8.) 191. 2,20 M. 


Hessen-Nassau und Rheinprovinz sowie Hohenzollern- 
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2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Teil 1: Die niederen Schulen nach Provinzen und Regierungs- 
Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. bezirken. Im Auftrage des Herrn Ministers der geist- 


Landesamts. (XXXIV u. 385 S.) 1910... . . . . 10,60 &. lichen und Unterrichtsangelegenheiten bearbeitet vom 
Heft 220. Die Geburten, Eheschliessangen und Sterbefälle im preuss. Königl. Statistischen Landesamt. Mit einer Einleitung 


Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungsrat und Pro- 
Die Alters verhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen fessor, Mitglied des Königlichen Statistischen Landes- 


n] (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7.20 M. amts. (VIII u. 538 S.) 1918 . 2.22.22... 13,00 &. 
Statistik der Landwirtschaft im preuss. Staate für das Teil II: Die öffentl. Volksschulen nach Kreisen. (675 8.) 1912 170.4. 


Heft 232. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
pflegungsmittel in 155 preuß Berichtsorten im Jahre 1911. Mit einer 
Einleitung von Prof. Dr. F. Kühnert, Oberregierungsrat, Mitglied 
des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XIII u. 196 S.) 1911 5, 4. 


Heft 233. Die Geburten, Eheschliessusgen und Sterbefälle im preussi- 
schen Staate während des Jahres 1911. Nebst einem Anhange, 
enthaltend: Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1906/1910, 
die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen 
1910/1911, die Säuglingssterblichkeit und das Verhältnis der 
Knaben- zu den Mädchengeburten im preußischen Staate alten 
Gebietsumfangs 1816/1911. (XXXI u. 421 S.) 1912 . 11,0 Æ. 


Heft 234, I. Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1910 im preußischen Staate sowie in den Fürsten - 


1905/1906 im preuß. Staate. 
Heft 221. 


|, „Jahr 1909. (XLIV u. 65 8.) 1910 . . . 4, . 3,00 M. 
Heft 222. Monats- und Jahrespreise wichtiger Verpflegungsmittel 

| in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1909. Mit einer 
Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied 

| des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 S.) 1910 5,60 M. 
; Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militär- 
ärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1908/09. 

Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinalangelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
Geheimem Regierungsrat und Professor. Mitglied des Königlich 

| Preußischen Statistischen Landesamts (VIII u. 445 S.) 1910 11.60. K. 
Heft 224. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 


gemeinden und Gutsbezirken. auf Grund der Zählung vom | Heft 231. Das niedere Schulwesen in Preussen, 1911. 


Staate während des Jahres 1909. (XXVI u. 250 S.) 1910 7,0 &. tümern Waldeck und Pyrmont nebst einem aktenmäßigen Bericht 
Heft 225. Statistik der Landwirtschaft im preuss. Staate für das über die Ausführung dieser Zählung (XXXII u. 356 S.) 1913 10, 00. &. 
Jahr 1910. (XLVI und 65 S.) 1911III1II1 .. 3,00 M. Heft 234, Il. Die Gebrechlichen in der ortsanwesenden Bevölkerung 


Heft 226. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
Rechnungsjähr 1908. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. 
Teil la: Einleitung. Mit einer Karte. (344 S.) 1912. 

Teil Ib: Kreissteuern 1908 — Vermögen und Schulden — 

Kapitalvermögen — Langfristige Anleiheschulden — 

| Kurzfristige Darlehen — Hypotheken und Grund- 
| 

| 


am 1. Dezember 1910 überhaupt sowie nach Religionsbekenntnis, 
Alter und Beruf. — Die in konfessionellen Mischehen lebenden Ehe- 
paare und deren Kinder im Haushalte. (IV. u. 354 S.) 1913. 9,20 &. 
Heft 235. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte und 
Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 1912. (Im Drucke.) 
Heft 236. Statistik der Landesuniversitäten usw. für das Studies- 
jahr Ostern 1911/12. — siehe Heft 223 — (396 S.) 1913 10,04% 
Heft237. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Verpflegungs- 
mittel in 155 preußischen Berichtsorten im Jahre 1912. (Im Drucke.) 


schulden, Restkaufgelder nach dem rechnungsmäßigen 
Stande vom 31. März 1909. (308 S.) 1911. 


Statistisches Jahrbuch fur den Preussischen Staat, X. Jahrgang. | 


Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. Format: Oktav. Umfang 47 Bogen. Preis gebunden 1,00 &. 
Der Inhalt des Jahrbuchs erstreckt sich auf folgende Haupttitel: 
| 


I. Staatsgebiet. — II. Bevölkerung. — III. Grundeigentum, Gebäude und Wohnungen. — IV. Gütergewinnung. — V. Güter- 
verarbeitung (Gewerbe und Industrie). — VI. Arbeiterverbältnisse. — VII. Erwerbs- und Wirtschaftsgesellschaften. — VIII. Verkehrs- 
mittel und Verkehr. — IX. Handel und Preise. — X. Einkommens- und Vermögensverhältnisse.. — XI. Geld- und Kreditwesen. — 
XII. Versicherungswesen. — XIII. Brand- und sonstige Schäden. — XIV. Gesundheitspflege. — XV. Kirche und Gottesdienst. — 
XVI. Unterrichtswesen, Kunst und Wissenschaft. — XVII. Rechtspflege, Strafvollzug, Besserungsanstalten. — XVIII. Wohlfahrts- 
pflege. — XIX. Militärwesen. — XX. Finanzen. — XXI. Gesetzgebende Körperschaften. — Anhang: I. Die öffentlichen Volksschulen 
in Preußen nach Kreisen. 1911. — II. Wasserstände der norddeutschen Ströme im Abflußjahr 1912. Mit einer graphischen Darstellung. 
| Eine ferner beigegebene Inhalts- und Quellenübersicht über alle seit 1873 erschienenen, auf Preußen bezüglichen Veröffent- 
lichungen des Preuß. Statistischen Landesamtes dürfte allen Käufern des Jahrbuchs besonders erwünscht sein. 
i Von den früher erschienenen Jahrgängen dieses Jahrbuchs sind nur noch vom II. (1904), III. (1905) und VI. (1908) geringe 
Bestände (1 & für den Jahrgang) vorhanden. 


| ` Medizinalstatistische Nachrichten. 
| Im Auftrare des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. 
Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise von 6,00 M für den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1,50 A käuflich. 
Es sind bisher erschienen: I. Jahrg. 1909. II. Jahrg. 1910, III. Jahrg. 1911/12, IV. Jahrg. 1912/13 sowie das 1. u. 2. Heft des V. Jahrgangs. 
Der Inhalt der Medizinalstatistischen Nachrichten bezieht sich auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 
schließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde, Verunglückungen, Mord und Totschlag, 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose, Krebs, auf Säuglingssterblichkeit und wichtige übertragbare Krankheiten, ferner 
auf die Krankenhausstatistik (allgemeine Heilanstalten, Irren-, Augen-, Entbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) 
| sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten aus der Krankenhausstatistik. — Mit dem IV. Jahrgange sind die Todesursachen auch 
für die Kreise, getrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht und Altersklassen der Gestorbenen, zum Abdrucke gelaugt. 


Soeben erschienen: 


Der Finanzbedarf der preussischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908 und die Art seiner Deckung. 
| Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. Sonder- 
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Im amtlichen Auftrage bearbeitet 


von 


Dr. Oskar Tetzlaff. 


Inhaltsangabe. 


Vorbemerkung. II. Der Finanzbedarf der einzelnen Provinzial- (Bezirks- usw.) 
I. Der Finanzbedarf der Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände Verbände im Rechnungsjahre 1908 und die Art seiner 
überhaupt in den Rechnungsjahren 1908 und 1903 sowie die Deckung. 
Art seiner Deckung. Schlußbetrachtungen. 


Vorbemerkung. 


Die Ergebnisse der Finanzstatistik der preußischen Pro- | ordentlichen Ausgaben sind solche für Neubauten, größere 
vinzial- (Bezirks- usw.) Verbände für das Rechnungsjahr ıgog | Umbauten, Grundstücksankäufe, Neuanschaffung von Mobiliar, 
sind im 228. Hefte des amtlichen Quellenwerks der „Preußi- | Maschinen usw., ferner Mehrausgaben und Vorschüsse sowie 
schen Statistik* veröffentlicht worden. Die auf den Haushalt | sonstige sich nicht regelmäßig alle Rechnungsjahre wieder- 
der Kommunalverbände bezüglichen Angaben dieser Statistik | holenden Aufwendungen, wie z. B. Unterstützungen infolge 
bilden auch den Inhalt der vorliegenden Abhandlung, nur daß | von Hochwasserschäden usw., gezählt worden, während alle 
ihre Gruppierung hier eine wesentlich andere ist als dort. | übrigen Kosten, ausschließlich der besonders nachzuweisenden 
Das Quellenwerk unterscheidet zwischen ordentlichen und | Kapitalisierungen, als laufende Brutto-Ausgaben verrechnet 
außerordentlichen Ausgaben und Einnahmen und folgt dabei der | worden sind. Die Tabelle 2 enthält eine entsprechende Ein- 
Anordnung der betr. Posten in den Rechnungen der Verbände. | teilung der Einnahmen. Hier sind die Barbestände sowie die 
Da jedoch in diesen Rechnungen nicht nach allgemein gültigen, | Entnahme und Rückzahlung von Kapitalien einerseits, die An- 
gleichen Grundsätzen verfahren wird, sind die Beträge des | leihen und sonstigen außergewöhnlichen Einnahmen. wie ein- 
Ordinariums und Extraordinariums für die einzelnen Verbände | malige Abfindungen, Geschenke usw., anderseits den laufenden 
untereinander durchaus nicht immer ohne weiteres vergleichbar. | Einnahmen gegenübergestellt worden. Von letzteren sind in 
Diesen Übelstand beseitigt die vorliegende Arbeit durch An- | je einer besonderen Spalte die Provinzial- usw. Steuern, die 
wendung eines bereits für die Haushaltsstatistik der Land- | Überschüsse der eigenen Kreditinstitute und ein Teil der auf 
kreise!) erprobten Verfahrens. Von dem Grundsatz aus- | Grund der Dotationsgesetze gewährten Staatsbeiträge von den 
gehend, daß als „außerordentlich“ solche einmaligen | übrigen, in einer Summe zusammengefaßten laufenden Ein- 
Aufwendungen anzusehen sind, zu deren Deckung | nahmen getrennt nachgewiesen worden, weil diese Beträge 
die Kommunalverbände in der Regel außergewöhn- | sich nicht auf die einzelnen Verwaltungszweige, zu deren 
licher Mittel bedürfen, hat der Verfasser die Grundzahlen | Kostendeckung sie mitbeigetragen haben, verteilen lassen. 
der Provinzialhaushaltsstatistik für 1908 einer Neueinteilung | Zieht man die verteilbaren laufenden Einnahmen jedes Ver- 
unterworfen, deren Ergebnisse die Tabellen 1 und 2 dieses | waltungszweiges, d. h. die aus eigenem Vermögen und Betriebe, 
Aufsatzes enthalten. Die erstgenannte, auf die Ausgaben | aus Erstattungen, Beiträgen, Gebühren, Strafen und sonstigen 
bezügliche Tabelle, unterscheidet zwischen den außerordent- | Verwaltungseinnahmen erzielten Beträge, von den entsprechen- 
lichen Ausgaben und der Kapitalsansammlung einerseits und | den laufenden Brutto-Ausgaben ab, so erhält man für jeden 
den laufenden Brutto- Ausgaben anderseits. Zu den außer- | Verwaltungszweig die laufenden Netto-Ausgaben. Sie sind 
N gleichfalls in der Tabelle 1 mitnachgewiesen worden und 
verdienen umsomehr Beachtung, als ihre Veröffentlichung bis- 
her noch an keiner anderen Stelle erfolgt ist. 


1) Vergl. Tetzlaff: „Der Finanzbedarf der preußischen Landkreise 
im Rechnungsjahre 190g und die Art seiner Deckung“ auf den 
Seiten 165—255 des laufenden Jahrgangs der „Zeitschrift“. 
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L Der Finanzbedarf der Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände überhaupt in den 
Rechnungsjahren 1908 und 1903 sowie die Art seiner Deckung. 


Am Schlusse der Tabelle 1 auf Seite 348 sind die 
auf jeden Verwaltungszweig entfallenden Ausgaben der Pro- 
vinzial- (Bezirks- usw.) Verbände zusammen für das Rechnungs- 
jahr 1908 nachgewiesen, und zwar die Gesamtausgaben, die 
Kapitalsansammlungen, die außerordentlichen Ausgaben, die 
laufenden Brutto- und die laufenden Netto-Ausgaben. Die ent- 
sprechenden Angaben für das Rechnungsjahr 1903 enthält 
die auf Seite 352 abgedruckte Tabelle 3. Festgestellt sind 
die Beträge für die einzelnen Ausgabearten nach den in der 
Vorbemerkung gekennzeichneten Grundsätzen. 


Danach ergibt sich nun für den Finanzbedarf in den 
beiden Beobachtungsjahren folgender Stand: 


Es haben 
zu- (+) oder ab- 
genommen (—) 


Es betrugen 


1908 1903 
1903.08 
1000 A 1000.94 1000 % v. H. 
die Gesamtausgaben. . . . 186 553 135 580 + 50 973 37,60 
„ außerordentlichen Aus- 
gaben 28 017 13241 +14776 111,59 
„ Kapitalsansammlungen 11 141 11791 — 650 5,51 
„ laufenden Brutto-Aus- 
gaben 147 395 110 548 + 36 847 33,33 
„ laufenden Netto-Aus- 
gaähe n 732200 52765 + 20455 38.77. 


Die prozentuale Steigerung für die Gesamtausgaben so- 
wie für die laufenden Brutto- und Netto-Ausgaben war also 
eine ziemlich gleichmäßige. Die Kapitalsanlage zeigte in 
beiden Beobachtungsjahren fast die gleichen Beträge, während 
die außerordentlichen Aufwendungen ıgog mehr als doppelt 
so hoch wie 1903 waren. 


Mit welchen Anteilen die einzelnen Verwaltungs- 
zweige an den Gesamtausgaben sowie an den laufenden 
Brutto- und Netto-Ausgaben in beiden Rechnungsjahren be- 
teiligt gewesen sind, erhellt aus der folgenden Übersicht: 

Es betrugen 


die laufenden die laufenden 


die Ausgaben 


Brutto-Aus- Netto-Aus- 
beim 8 Ee gaben v. H. gaben v. H. 
Verwaltungszweige Gesamtheit ihrer Gesamt- ihrer Gesamt- 
heit heit 
1908 1903 1908 1903 1908 1903 
I. Allgemeine Verwaltg. 7.5% 7.32 5.14 5,05 6,38 6,24 
II. Eigene wirtschaftl. 
Unternehmungen u. 
Beteiligung an solchen 1, O, is 0.41 Om Oo — 
III. Landesmeliorationen 3,33 3.79 3.81 2,98 5.09 3,66 
IV. Sonstige Förderung 
der Landwirtschaft. 0,9 1,23 1,07 1.41 Le 2,28 
V. Förderung v. Handel 
und Gewerbe. (a 0,28 0,26 0.29 052 (a 
VI. Kunst. Wissenschaft 
und Unterricht. . La 1,8 1.10 0s Lë 1,67 
Vlla. Eigene Chausseen 
und Wege 16,755 20,61 20,05 22,92 10,9 9,2 
VIIb. Sonstiger Wegebau 
ausschließl. d. Kreis- 
und Gemeindewege- 
baues (AlVb) ... 0.02 00 Do Om 0.002 0,17 
VIII. Eisenbahnwesen. . . 6,7 6.87 2,95 29 3.32 3.83 
IX. Sonst. Verkehrsanlag. 1,26 0,23 Ou ` 013 020 0.2% 
X. Korrigendenwesen . 4,14 38 4 4, 8s 220 2.25 
XIa. Ordentliche Land- 
armenpflege..... 4.25 4.58 5.05 5,52 9,31 10561 
XIb. Unterstützung unver- 
mörend. Ortsarmen- 
verbände om o, 04 ol 009 on 


es betrugen 


die laufenden die laufenden 


beim SC Brutto-Aus- Netto-Aus- 
, v. H. ihrer gaben v. H. gaben v. H. 
Verwaltungszweige Gesamtheit ihrer Gesamt- ihrer Gesaut- 
heit heit 
1908 1903 1908 1903 1908 1903 
XIc. Fürsorge für Land- u. 
Ortsarme auf Grund 
d. Ges. v. 1 I. Juli 1891 33,6 31,56 34.46 32,68 30,14 23.76 
XId. Unterstütz. v. sonstig. 
Armen a. Grund einer 
gesetzl. Verpflichtg. 0,8 035 o.36 04 01 0522 
XIe. Freiwill. Armenfürs. o, 0,5 o, 2 06% 0,581 o, 84 
XI. Zusammen ... 38,6 37,33 40.53 39,37 40,54 40,66 
XII. Fürsorgeerziehung 
Minderjähriger 5,50 407 5,90 4,35 4.06 3,48 
XIIIa. Krankenhauswesen. 1,00 1,17 1,02 09 150 15,20 
XIIIb. Hebammenwesen .. 1,7 0% 0% 07 10% 0. 74 
Alle, Sonst. Aufwendung. 
f. Krankenwesen und 
Gesundheitspflege . 027 0,08 o. 26 o, 0,7 o. u 
XIII. Zusammen ... 2.54 2,0 2,24 1% 2.45 2,35 
XIVa. Beihilfen z. Durchführ. 
d. Kreis- bezw. Amts- 
ordnung .. 2.2... 111 1% 1,8 2,0 15786 2,71 
XIVb. Kreis- u. Gemeinde- 
wegeb. unt. Ausschl. 
der Fälle zu XIV. 5, 6,32 68 7,15 12,97 14,24 
XIVc. Unterstütz. leistungs- 
schwach. Kreise bzw. 
Amtsverbände u. Ge- 
meind. auf Grund des 
Gesetz. v. 2. Juni 1902 2,10 2,57 2,58 2.95 5,19 6.16 
XIV. Zusammen. 9,18 10,83 11,19 12,50 19,92 23,11 
XV. Ins gemein Den 012 0,0 00 0,75 0,08 


I. bis XV. zusammen . . 100, 100,00 100,00 100,00 100,00 100.00. 

Erheblichere Unterschiede in den Anteilen zwischen den 
beiden Rechnungsjahren zeigen bei allen in Betracht kommenden 
Ausgabearten die Verwaltungszweige: Eigene Chausseen und 
Wege (VII a), Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund 
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 (XIc) und die Aufwendungen 
für Kreise und Gemeinden (XIV). Bei den Provinzialchausseen 
und -Wegen machten 1903 die Gesamtkosten 20,61 v. H. der 
Provinzialausgaben überhaupt aus, 1908 dagegen nur 16,78 v. H.; 
bei den laufenden Brutto-Ausgaben für diesen Verwaltungs- 
zweig ist der entsprechende Anteil von 22,92 im Rechnungs- 
jahre 1903 auf 20, os v. H. im Rechnungsjahre 1908 zurück- 
gegangen, während die laufenden Nettokosten in dem Beob- 
achtungszeitraum umgekehrt von 9,2 auf 10.97 v. H. ange- 
wachsen sind. Bei der Fürsorge für Land- und Ortsarme auf 
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ergibt sich für alle 
drei Ausgabearten eine Steigerung in annähernd gleicher 
Stärke; sie betrug bei den Gesamtausgaben 1,70, bei den 
laufenden Brutto-Ausgaben Lag und bei den laufenden Netto- 
Ausgaben 1.38 v. H. Der Anteil der Aufwendungen für Kreise 
und Gemeinden an den Gesamtausgaben zeigt umgekehrt 1908 
durchweg einen Rückgang gegen 1903, und zwar bei den Ge- 
samtausgaben um 1.65, bei den laufenden Brutto-Ausgaben um 
LA und bei den laufenden Netto-Ausgaben um 3.19 v. H. An 
sonstigen erheblicheren Abweichungen der Anteile in den beiden 
Beobachtungsjahren sind nur noch die folgenden zu nennen: 
bei den Nettokosten für das Landesmeliorationswesen eine 
Steigerung um 1.43 v. H., desgleichen bei den Gesamtausgaben 
und den laufenden Brutto-Ausgaben für die Fürsorgeerziehung 
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Minderjähriger eine solche um 1.43 bezw. 1.55 v. H., ferner bei 
den Nettokosten für die ordentliche Landarmenpflege sowie 
für den Kreis- und Gemeindewegebau ein Rückgang um 1,30 
bezw. 1,27 v.H. 


Die Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund 
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 erforderte bei weitem den 
bedeutendsten finanziellen Aufwand in beiden Rechnungsjahren. 
Ihre Gesamtkosten beliefen sich 1908 auf 62.05 Millionen A, 
die laufenden Bruttokosten auf 50,79 Millionen und die laufen- 
den Nettokosten auf 22,07 Millionen A. d. w. 33.26 bezw. 34.46 
und 30,14 v. H. der betreffenden Gesamtaufwendungen. Die 
eigenen Chausseen und Wege der Provinzial- usw. Ver- 
bände erforderten 1908 einen nur etwa halb so hohen Gesamt- 
aufwand wie die außerordentliche Armenpflege. nämlich 
31.24 Millionen A. d. w. 16.75 v. H. des Finanzbedarfs über- 
haupt; von dieser Summe entfielen nur 1.50 Millionen auf außer- 
ordentliche Ausgaben und rund 192000 M auf die Zuwen- 
dungen an Fonds. Die laufenden Nettokosten betrugen 
dagegen bloß 8,03 Millionen A oder 10,97 v. H. der Netto-Aus- 
gaben überhaupt. Letzteren Anteil übertrafen noch die Netto- 
kosten für den Kreis- und Gemeindewegebau mit 12,97 v. H., 
während die Gesamtkosten sowie die laufenden Bruttokosten 
für diesen Verwaltungszweig nur einen entsprechenden Anteil 
von 5,67 bezw. 6,83 v. H. ausmachten. Die absoluten Beträge 
stellten sich für die Gesamt-Ausgaben auf 10.58, für die 
laufenden Brutto-Ausgaben auf 10.0 und für die laufenden 
Netto-Ausgaben auf 9,50 Millionen A. Der geringe Unterschied 
zwischen den laufenden Brutto- und Nettokosten erklärt sich 
dadurch, daß der auf diesen Verwaltungszweig entfallende 
Betrag von der 10 Millionen A betragenden Dotation auf 
Grund der SS 4 und 10 des Gesetzes vom 2. Juni 1902 nicht 
festgestellt und daher von den laufenden Bruttokosten auch 
nicht abgesetzt werden konnte. Nächst der außerordentlichen 
Armenpflege und den Provinzial- usw. Chausseen und -Wegen 
zeigte die Allgemeine Verwaltung mit 14,06 Millionen AM 
die höchsten Gesamtausgaben; sie machten 7,54 v. H. des 
Finanzbedarfs überhaupt aus. Von dieser Summe entfielen 
5.43 Millionen A auf außerordentliche Ausgaben und 1.06 Milli- 
onen M auf die Zuwendungen an Fonds usw., so daß sich die 
laufenden Brutto-Ausgaben nur auf 7,57 Millionen A stellten. 
Die laufenden Nettokosten machten noch 4,67 Millionen .X und 
6.38 v. H. ihrer Gesamtheit aus. Mehr als 5 v. H. des gesamten 
Finanzbedarfs der Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände 
betrugen sonst bloß noch die Ausgaben für das Eisenbahn- 
wesen (6,47) und für die Fürsorgeerziehung Minderjähriger (5,50); 
sie beliefen sich auf ‚12,08 bezw. 10,26 Millionen A. Bei den 
Aufwendungen für das Eisenbahnwesen spielte die Beteiligung 
an fremden Unternehmungen durch Erwerbung von Geschäfts- 
anteilen, Aktien usw. sowie die Unterstützung solcher Unter- 
nehmungen durch Gewährung von Darlehen eine große Rolle. 
Im ganzen betrug die Kapitalsansammlung bei diesem Ver- 
waltungszweige 6,42 Millionen „X oder 53.15 H der Ausgaben 
überhaupt. Dazu kamen noch 1,31 Millionen A an außer- 
ordentlichen Aufwendungen, so daß sich eine laufende Brutto- 
Ausgabe für das Eisenbahnwesen von nur 4,3» Millionen A 
ergab, d. w. bloß 2,95 v. H. ihrer Gesamtheit. Die Nettokosten 
betrugen etwas mehr als die Hälfte von dieser Summe, nämlich 
2,43 Millionen A und 3.32 v. H. ihrer Gesamtheit. Während 
sich beim Fürsorgeerziehungswesen die laufenden Bruttokosten 
noch auf 8,89 Millionen A und 5,90 v. H. der Brutto-Ausgaben 
überhaupt stellten, machten die entsprechenden Nettoauf- 
wendungen nur 2,97 Millionen A bezw. 4.06 v. H. ihrer 
Gesamtheit aus. Von den übrigen Verwaltungszweigen zeichnen 
sich bloß noch drei durch ihre verhältnismäßig hohen Aus- 
gaben aus: das Korrigendenwesen und die ordentliche 
Landarmenpflege sowie die Landesmeliorationen. Bezüglich 
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der beiden zuerst genannten Verwaltungszweige ist zu be- 
merken, daß bei einer Anzahl von Kommunalverbänden (vergl. 
Tab. 1) ein Teil der auf die ordentliche Landarmenpflege 
entfallenden Kosten beim Korrigendenwesen verrechnet worden 
ist, weil sie sich nicht auf die beiden Verwaltungszweige ver- 
teilen ließen. Hierbei handelte es sich um Ausgaben von 
Anstalten, die sowohl zur Aufnahme von Landarmen als 
auch von Korrigenden dienten. Für den Zweck der Ver- 
gleichung mit den anderen Verwaltungszweigen empfiehlt es 
sich daher. die Aufwendungen für das Korrigendenwesen und 
die ordentliche Landarmenpflege zusammenzufassen. Dann 


erhält man für das Rechnungsjahr 1908 die folgenden 
Beträge: 
Gesamtausgaben . . . 15646387 / oder 8.39 v. H. ihrer Gesamtheit 
Laufende Brutto-Aus- 

gaben 14 492 539 % „ "RE „„ „ e 
Laufende Netto-Aus- 

gaben SA2I08L ai ul a D 


Für Landesmeliorationen wurden im ganzen 7,14 Mill. Æ 
verausgabt; von dieser Summe entfielen 1,35 Millionen AM auf 
die Ansammlung von Fonds und rund 276 000 A auf außer- 
gewöhnliche Aufwendungen. Die laufenden Nettokosten stellten 
sich auf 3.73 Millionen A und machten noch 5.09 v. H. des 
Nettobedarfs überhaupt aus. 


In der Tabelle 1 sind die laufenden Netto-Ausgaben für 
die einzelnen Verwaltungszweige außer in Prozenten ihrer Ge- 
samtheit auch noch in Prozenten des Umlagesolls, d.h. 
des Sollbetrages der Provinzial- (Bezirks- usw.) Steuern ange- 
geben. Letztere Zahl zeigt, wieviel Prozent der Provinzialsteuern 
erforderlich gewesen wären, um die Nettokosten zu decken. 
Während im Rechnungsjahre 1903 die gesamten laufenden Netto- 
Ausgaben 173,52 v.H.der Provinzial- usw. Steuern ausmachten, be- 
trug der entsprechende Anteilsatz vom Umlagesoll im Rechnungs- 
jahre 1908 bloß 157,11 v. H. Bei einigen Verwaltungszweigen 
war der betreffende Prozentsatz 1908 höher als 1903, nämlich 
bei den eigenen wirtschaftlichen Unternehmungen um 0.19, bei 
den Landesmeliorationen um 1.65, bei Kunst, Wissenschaft 
und Unterricht um Oo, bei den eigenen Chausseen und Wegen 
um (sg, bei der Fürsorgeerziehung Minderjähriger um O.3s, 
beim Hebammenwesen um 0,35 und beim Titel „Insgemein“ 
um 1, v. H. Bei sämtlichen übrigen Verwaltungszweigen 
zeigt sich 1908 eine Verringerung des Prozentsatzes gegen- 
über 1903, und bei den folgenden betrug diese mehr als 
1 v. H.: Sonstige Förderung der Landwirtschaft (1,32), Eisen- 
bahnwesen (1,42), Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung 
(1.93), Unterstützung leistungsschwacher Kreise usw. auf Grund 
des Gesetzes vom 2. Juni 1902 (2,54), Fürsorge für Land- 
und Ortsarme auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 (2.56), 
Ordentliche Landarmenpflege (3,77), endlich Kreis- und Ge- 
meindewegebau (4,33%). Die auf die einzelnen Verwaltungs- 
zweige entfallenden Prozentsätze vom Umlagesoll brauchen 
nicht besonders besprochen zu werden, da sie zu dem ent- 
sprechenden Prozentsatz der gesamten Nettokosten im gleichen 
Verhältnis stehen wie die oben besprochenen Prozentsätze der 
laufenden Nettokosten jedes Verwaltungsweiges zu den Netto- 
Ausgaben Überhaupt. 


Welche Mittel den Provinzial- usw. Verbänden zur 
Deckung ihres Finanzbe darfs in den Rechnungsjahren 
1908 und 1903 zur Verfügung standen. zeigt die folgende 
Übersicht. 


Für sämtliche preußischen Provinzial- (Bezirks- usw.) 
Verbände betrugen 
45* 
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im Rechnungsjahre 


1908 1903 
1. die Einnahmen aus eigenem Ver- 
mögen und Betriebe, aus Er- 
stattungen und Beiträgen (aus- 
schließlich der unter 2. und 3. 
besonders nachgewiesenen), aus . 
Gebühren, Strafen und die sonstig. 
Verwaltungseinnahmen. .... M 1) 75 030 00811) 58 611 152 
das sind v. d. laufend. Einnahm. % 50,07 50, 29 
2. die Staatsbeiträge gemäß §§ 2, 16 
und 26 des Dotationsgesetzes vom 
8. 7. 1875, desgl. gemäß dem 
Gesetze vom 7. 3. 1868 und gemäß 
SS 4 und 10 des Dotationsgesetzes 
vom 2. 6. 19e M 24 771 314| 25 123 263 
das sind v. d. laufend. Einnahm. % 16,53 21,56 
3. die Überschüsse der Provinzialhilfs- 
kassen, Landesbanken usw.. M 3 438 460 2 601 663 
das sind v. d. laufend. Einnahm. % 2,30 2,25 
4. die Provinzial- usw. Steuern . M 46 602 9680 30 203 256 
das sind v. d. laufend. Einnahm. % 31,10 25.92 
1.—4. die laufenden Einnahmen zus.“ 149 842 750 116 539 334 
5. die Bar bestände. M 19 856 177| 15599 487 
6. die Kapitalsentnahme und Rück- 
zahlungen ausgeliehener Kapi- 
EH ve er M 5 558 865 5 615 927 
7. die Anleihe betrage M 28 209 264 9 905 704 
8. die sonstigen außergewöhnlichen 
Einnahmen M 657 626 505 681 
5.—8. die anssergewöhnlichen Ein- 
nalımen zusammen ...... M 54 281932 31 626 799 
das sind v. d. Gesamteinnahmen % 26.59 21,35 
1.—8. die Einnahmen überhaupt. A 204 124 682; 148 166 133. 


Zunächst sei zu den laufenden Einnahmen folgendes be- 
merkt. Die erste Gruppe faßt alle diejenigen Arten von Ein- 
nahmebeträgen zusammen, die sich auf die einzelnen Ver- 
waltungszweige verteilen ließen, während die drei nächsten 
Gruppen die unverteilbaren Einnahmen enthalten. Bei den der 
zweiten Gruppe angehörigen Dotationsbeträgen handelt es 
sich für beide Rechnungsjahre um folgende Einnahmeposten: 


1) einschließlich der Zinsen aus dem ehemals kurhessischen 
Staatsschatze. 


— — — —— — 2 [— ö6Ü—ü nn. 


a) 13 150 845 A gemäß § 2 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875 
bezw. § 1, I der Königl. Verordnung vom 12. Sep- 


tember 1877, 
b) 6 420 „ gemäß 5 16 desselben Gesetzes, 
c) 220317 , w S 2 5 > (Prov. Posen), 
d) 1 500 000 „ „ dem Ges. v. 7. März ıg6g (Prov. Hannover), 
e) 6 896 180 „ „ S4 des Dotationsgesetzes vom 2. Juni 1902 
bezw. ES 1 und 2 der Königl. Verordnung vom 
22. Juni 1902, 
f) 2997552 „ gemäß $ 10 desselben Gesetzes. 


Der Mehrbetrag von 351 949 A für das Rechnungsjahr 
1903 erklärt sich durch eine Nachzahlung der Dotation auf 
Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 für dieses Rechnungs- 
jahr an den Provinzialverband von Westpreußen. In den Be- 
trägen der ersten Gruppe, die die verteilbaren Einnahmen 
enthält, sind auch die Zinsen des ehemals kurhessischen Staats- 
schatzes enthalten, obwohl sie bestimmungsgemäß für ver- 
schiedene Zwecke Verwendung finden und für den Haushalt 
des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Cassel etwa die- 
selbe Rolle spielen wie die Dotationsbeträge auf Grund des 
§ 2 des Gesetzes vom 8. Juli 1875 für die übrigen Kommunal- 
verbände. 


Aus der Übersicht geht nun hervor, daß die gesamten 
Einnahmen der Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände im Rech- 
nungsjahre 1908 um 55,96 Millionen A oder 37,77 v. H. höher 
waren als 1903. Von diesem Mehr entfielen 22,66 Millionen 
auf außergewöhnliche und 33,30 Millionen auf laufende Ein- 
nahmen. Die Steigerung der außergewöhnlichen Einnahmen 
in dem Jahrfünft betrug 71,63 v. H. und die der laufenden 
28,58 v. H. Von den einzelnen Einnahmearten zeigten die An- 
leihen weitaus die größte Steigerung mit 184,78 v. H., dann 
folgten die Provinzial- usw. Steuern mit 54.30 v. H., weiter die 
Überschüsse der Kreditinstitute, die sonstigen außergewöhnlichen 
Einnahmen, die Einnahmen aus eigenem Vermögen, Betriebe usw. 
sowie die Barbestände mit 32,16 bezw. 30,05, 28,01 und 27,2» v. H. 
Die beiden noch übrigbleibenden Einnahmequellen weisen gegen 
1903 einen Rückgang auf, und zwar die Dotationsbeträge um 
1,40 und die Kapitalsentuahme usw. um 1502 v. H. Der Minder- 
ertrag aus den Dotationen erklärt sich, wie bereits erwähnt 
wurde, aus einer Nachzahlung im Rechnungsjahre 1903. 


II. Der Finanzbedarf der einzelnen Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände 
im Rechnungsjahre 1908 und die Art seiner Deckung. 


Die Enterlagen für die hier zu besprechenden Ergebnisse 
unserer Untersuchung über den Finanzbedarf der einzelnen 
Kommunalverbände und die Art seiner Deckung liefern die 
Tabellen 1 und 2 auf den Seiten 341 348 bezw. 350 und 351. 
Den gesamten Finanzbedarf der Verbände im Berichtsjahre ver- 
anschaulichen die nebenstehenden Zahlenreihen. 


Die außerordentlichen Aufwendungen einschließlich der 
Kapitalsansammlung spielten danach beim Landeskommunal- 
verbande der Hohenzollernschen Lande eine ungewöhnlich 
große Rolle und auch beim brandenburgischen und pommer- 
schen Provinzialverbande sowie beim Bezirksverbande des 
Regierungsbezirks Cassel entfiel! auf sie ein sehr bedeutender 
Anteil der Gesamtkosten, während letzterer bei den übrigen 
Kommunalverbänden noch nicht ein Fünftel und mit 9.17% bei 
dem von Ostpreußen am wenigsten ausmachte. Den höchsten 
laufenden Bedarf. und zwar sowohl in brutto als auch in 
netto, wies der Provinzialverband der Rheinprovinz auf, und 
dann folgten die Provinzialverbände von Schlesien, Westfalen 
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Es betrugen für das Rechnungsjahr 1908 


dieGe- die die die laufenden | die laufenden 

beim Provinzial- samt- außer- Kapi- Brutto-Aus- | Netto-Aus- 
pat ur, e, dr DE ben | Ze 
Verbande © gaben lungen oo 8 
1000. # 1000 1000. / 1000. / gaben 1000. / solls 

Ostpreußen. .. 9900 751 157 8992| 90,88 5 199 267.84 
Westpreußen. . 7 813, 554 251 7008| 89,69 4 128 217,8 
Brandenburg. . 25 184 10 498 1310 13 3765 53,1 | 6539 114, 
Pommern 10 841 1939 1659 7243! 66,51 4 100 211,88 
Posen 10 558 1574! 495 8489 50,0 5 234 218,5 
Schlesien. . . . 18 840 2048 333 16 409, 87,10 8931 143.24 
Sachsen 14 631 1472 87112 2880 83,99 | 5 779 168,29 
Schlesw.-Hulst. 9 490 1564) 2137713 81,2 4008 14240 
Hannover. . 15 132 893 161913 220, 84,3 5332 158,78 
Westfalen . . I7 121 2048 48014 593, 85,23 6 728 145.99 
Cassel. 8 642, 4581895 | 6 289 72,77 2 380, 280.89 
Wiesbaden . . . 6 669 735 527 5407| 8108 2120, 147.65 
Rheinprovinz. . 29 909 3 407 592 25 910 86,63 12 529. 126,8 
Hohenz. Lande 1220 77 687 456 220,43. 
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[Fortsetzung des Textes auf Seite 348.) 


(Tab. 1.) 


Die e Die jaufänden 
Die außer K Die Brutto-Ausgaben 
Gesamt- ordent- ng „„ Se 
; $ v. H. 
Verwaltungszweige. nr henen samm- der 
gaben Aus- Gesamt- 
1. Provinzialverband von Ostpreussen. 
I. Allgemeine Verwaltunnggngnngggg 631 593 — 10 302 621291 | 98,37 389 312 | 

II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen — — — — — — 

III. Landesmelio rationen 538 324 — 10 243 528 081 | 98,10 262 424 

IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft. 101 912 3 600 — 98 312 96,47 46 403 

V. Förderung von Handel und Gewerbttte 12 105 — — 12 105 100, oo 12 055 

VI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht ....... 36 581 1 500 — 35 081 | 95, 90 34 434 
VII. Eigene Chausseen und Wege 1 453 595 4 600 190] 1448805 | 99,67 19 810 
VIII. Eisenbahnen 479 823 4918 124 550 [i) 350 355 73,02] 346 192 

IX. Sonstige Verkehrsanlagen. 67345 66 059 — 1286 1,9 1286 

X. Korrigenden wesen. 5 505 806 15 440 10 603 479 763 94,85 108 452 

Ia. Ordentliche Landarmen pflege 44 006 — — 44 006 | 100,00 43 931 
Ip Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände — — — — — — 
XIc. Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des 
Gesetzes vom 11. Juli 1. 3 679 336 650 675 — 3 028 661 82,32 1977 609 
XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund 
einer gesetzlichen Verpflichtununn . — = == = d — 
Xle. Freiwillige Armenfürsor ge 76 260 1 205 75 055 | 98,2 57 265 
XI. zusammen 3 799 602 650 675 1 205 3 147 722 82,41 2 078 805 
XII. Fürsorgeerziehung Minderjähriger 609 269 4153 — 605 116 | 99,32 244 392 
XIHa. Krankenhaus wesen — — — — — — 
' XIIIb. Hebammen wesen 13 604 — — 13 604 | 100,0 5 394 
XIIIc. Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und 
Gesundheitspflemgnnieee hh 1 506 — — 1 506 | 100,00 1 506 
XIII. zusammen 15 110 — — 15 110 100, o0 6 900 
XIVa. Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnun 8 240 000 — — 240 000 | 100,00 240 000 
| XIVb. Kreis- und Gemeindewegeban unter Ausschluß der 
Fálle-za EEN, ðè ͤ er 882 746 — — 382 746 | 100,00 881 630 
| XIVc. Unterstützung leistungsschwacher Kreise und Ge- 
meinden auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 517 561 — — 517 561 | 100,00 517 561 
XIV. zusammen 1 640 307 — — 1 640 307 100,0] 1 639 191 
XV; Inspemein. eerta nn ra 9016 — — 9 016 | 100,00 9016 
l. bis XV. zusammen . 9 900 388 750 945 157 0931 8 992 350 90.23] 5 198 672 
2. Previnzialverband von Westpreussen. 
I. Allgemeine Verwaltung. 577 522 — 162 588 414 934 | 71,8 275732 
II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen — — — — — 
III. Landesmelior ationen. 160 862 — — 160 862 100, 00 100 862 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft ...... 33 502 — — 33 502 | 100,00 23 272 
V. Förderung von Handel und Gewerbe... ..... 14 200 — — 14 200 | 100,00 14 200 
VI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht i 67 600 10 000 — 57 600 85721 55 696 
VII. Eigene Chausseen und Wege 761 075 7 059 — 754 016 99,07 [) — 
VIII. Eisenbanne n 239 253 — 80 850 158 403 | 66,21 129 551 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen — — — — — 

X. Korrigenden wesen S 3) 770 314 24 642 2291) 745 443 96, 1113) 217 749 
XIa. Ordentliche Landarmen pflege ) 467 070 — — 4) 467 070 | 100, 500 t) 462 308 
IIb Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 14 765 — — 14 765 | 100,00 14765 
XIc. Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des 

Gesetzes vom 11. Juli 100 2 727 381 500 801 7 932 2219 1248 81,35 1178 230 
IId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund 
einer gesetzlichen Verpflichtung .......... — — Se = Gem 
XIe. Freiwillige Armenfürsor ge 5413 — 5 413 | 100,00 393 
XI. zusammen . . . 3215 129] 500 801 7932| 2706 396 848 1659 745 
XII. Fürsorgeerziehung Minderjähriger. | 313 780 11 451 — 302 329 96,35 88 933 
IIIa. Krankenhauswese en. | 17 620 — — 17 620 | 100,00 17 620 
IIIb. Hebammenwesen .... 2.2.2: 2022er. | 49 025 — — 49 025 | 100,0 24 109 
XIIIc. Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und 
Gesundheitspflege ... 2... 220er. 600 — — 600 100,0 600 
| XIII. zusammen 67 245 — — 67 245 | 100,00 42 329 
' XIVa. Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung .. ` 170 761 — — 170 761 | 100,00 170 761 
XIVb. Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß der | 
Fälle zu , ðN EEE 959 775 — — 959 775 | 100,00 959 775 
| XIVe Unterstützung leistungsschwacher Kreise und Ge- | 
meinden auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 453 340 — — 453 340 | 100,0 453 340 
XIV zusammen 1 583 876 — — 1 583 876 100.00 1 583 876 
/// ð / EE | 8 509 — — 8 809 100,00 8 809 
L bis XV. zusammen 7813 167 553 953 251599 7007615 8956 
1) darunter 127059 &, die zur Deckung von Kursdifferensen verwendet worden sind. — ) Die laufenden Einnahmen waren 


341 
Die Ist-Ausgaben der preussischen Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände im Rechnumgsjahre 1908. 


laufenden Ausgaben. — ) einschließlich der Aufwendungen für eigene Landarınenanstalten. — *) Vergl. Anmerkung 3. 


Die Janfenden 


| 


23,25 


10,98 
38.37 
0,21 


4127 501 ! 100,00 


Netto-A nn 


0.47 
217,93 


um 73250 A höher als die 


eege 


eege 


SEENEN . ———— —— —— — EE EE EEN 


SEN 


Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände im Rechnungsjahre 1908. 


(Noch: Tab. 1.) Die Die laufenden 


Die Die Die laufenden 
außer- Kapitals- Brutto-Ausgaben Netto-Ausgaben 
Gesamt- ordent- apitals- | ——— 
, aus- lichen ve E i 
Verwaltungszweige. samm- der vH. | V. H. 
= gaben Aus- lung Gesamt- ihrer S des 
gaben I re 
M M M M es M 
I 2 3 4 5a 5b 6a 6b 6c 
3. Provinzialverband von Brandenburg. 
I. Allgemeine Verwaltung .... 2... 2222020. 5 109 728 | 4288 307 10 383 811038 | 15,87 636 005 9, 78 llm 
II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen — — — — — — — — 
III. Landesmelior ationen 344 433 — 257 023 87 410 25.38!) — — — 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft. 71002 — — 71 002 | 100,00 65 567 Lei 1.15 
V. Förderung von Handel und Gewerbe ....... 39 615 — — 39 615 100, 00 39 615 0,01 Os 
VI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht. 66 640 54 162 — 12478 18,72 11253 0, vi 0% 
VII. Eigene Chausseen und Wege FFF 1848 505 462 858 — 1 385 647 74,96) — — 
VIII. Eisenbahnen 953 521 141 431 397 772 414318 43,45 124 276 La 2.1 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen 2 128 643 | 1377 677 645 000 105 966 | 4,9 42894 Gel (a 
X. Korrigendenwesen. , ,. e, 832 453 50 104 — 782 349 | 93.98 62 076 0,5 Lë 
XIa. Ordentliche Landarmenpflege `. 1 506 439 288 465 — 1 217 974 30,85] 1 142 302 17,7 109,8 
XIb. Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 19 187 — — 19 187 | 100,00 19 187 o 0% 
Ale Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des 
Gesetzes vom 11. Juli 1891 . ... 2... 222020. 9 066 520 3411 105 — 5655 415 62,38 2528 214 38, 44,17 
XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund 
einer gesetzlichen Verpflichtung .......... 23 556 — — 23 556 | 100,00 23556 0,56, 0,1 
Ale, Freiwillige Armenfürsorge `... 147 773 2 300 — 145 472 98.44 96 028 1,47 | 1,8 
XI. zusammen 10 763 474 3 701 870 7061604 | 65,61] 3 809 287 58, 25 | 66.55 
XII. Fürsorgeerziehung Minderjähriger. 1 183 504 103 091 — 1080 413 91,29 323046 4,94 s 
XIII a. Krankenhauswes eus 33 756 — — 33 756 | 100,00 33755 052; o, 
XIIIb. Hebammen wesen. 25 129 — — 25 129 | 100,00 15 321, OB) 09 
XIIIc. Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und | 
Gesundheitspfleggiieeeiue hk 11 700 — — 11 700 | 100,00 11 7000 0,18) 0% 
XIII. zusammen 70 585 — — 70 585 | 100,00 60 777 Oe 1.06 
XIVa. Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnun 139 774 SE — 139 774 | 100,00 139 774 2,14 2% 
XIVb. Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß der 
Fälle zu . 8 1321 751 318 626 — 1003 125 75,89 1 003 125 15,4 1752 
XIVe. Unterstützung leistungsschwacher Kreise und ö 
Gemeinden auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 282 863 — — 282 863 | 100,0 282 863 42 49 
KE XIV. zusammen 1744 388 318 626 — 1425 762 8178] 1 425 762] 21,0 24, 0 
XV. Insgemeinnsndn . . 27 482 — 27 482 | 100,00 12189 0,1 O 
„l. bis XV. zusammen. 25 183 973 10 498 126 1 310 178 13 375 669 53,1] 6 539 217 100,00 | 114,» 
4. Provinzialverband von Pommern. 
I. Allgemeine Verwaltung 1 582 617 546 943 232 719 802 955 50,74 297295: 7.2 15,% 
II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen — — — — — — — — 
III. Landesmelior ationen 946 115 — 602 800 343 315 36,29 246 296 6,01 12.72 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft. 99 850 — — 99 850 | 100,00 48 000 1,17 2.48 
V. Förderung von Handel und Gewerbe k 26 920 — — 26 920 100, oo 26 920 0,66 1,39 : 
VI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht. 24 250 — — 24 250 | 100,00 24 250 0,8 La 
VII. Eigene Chausseen und Wege 1 086 658 — — 1 086 658 | 100,00 129 290 3,15 Ge 
VIII. Eisenbahnen 2 093 442 711 139 823 390 558 913 | 26,70 417 275 10,1s 21,5, 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen 19 850 — — 19 850 | 100,00 19 850 0,48 1,03 ; 
X. Korrigenden wesen. 343 263 110 000 — 233 263] 67,96) 117192. 2588 6,05 
Xla. Ordentliche Landarmen pflege 316 860 — — 316 860 | 100,00 |¢) 311539 7,6016. 10 
XIb. Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 3 299 — — 3 299 | 100,0 3299 o,os o, 17 
Ale, Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des 
| Gesetzes vom 11. Juli 1891... . 2: 22.220205. 2 838 038 544 121 — 2 293 917 30,23] 1 269 413 30, 65,59 
XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund | 
| einer gesetzlichen Verpflichtung .......... 536 — — 536 | 100,00 536 0,0 o, 
| Ale, Freiwillige Armenfürsorge .... 2... 2222 02.. 21472 — — 21 472 100,00 17025 ox o, s 
XI. zusammen 3 180 205 544 121 — 2 636 084 | 82,89 1601862 39,0] 82,7 | 
| XII. Fürsorgeerziehung Minderjährigen 348 691 | 27.000 321 691 9226| 107468 262 An 
XIIIa. Krankenhauswesen `... 9 848 — — 9 848 | 100,00 9848 %, 0,1 
XIIIb. Hebammen weseennnsnssnsss senao 89 624 — — 89 624 | 100,0 64 554 1557 E? 
XIlIc. Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und 
Gesundheitspflege ........ . ER 20 000 — — 20 000 | 100,00 20000, 0,9 1,0 
| XIII. zusammen 119 472 — — 119 472 | 100,00 94 402 Ä Zal Aa 
X1Va. Beihilfen zur Durchführung der Kreisordn 190 635 — — 190 635 | 100,00 190635: 4,65 9,8 
XIVb. Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschl der l ! 
Fälle zu / ĩð2ÄK ĩͤ 435 607 — — 435 607 | 100,00 435 607 10,2 23.% 
XIVc. Unterstützung leistungsschwacher Kreise und Ge- 
meinden auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 327 075 — — 327 075 | 100,0 327075; 7,98| 16,9 
XIV. zusammen 953 317 — — 953 317 | 100,00 953 317; 23,28] 49,2 
XV. Ins gemein De a a A 16 859 — — 16 859 100,00 16859| (al Oe 
L bis XV. zusammen .. 10841509 | 1939203 | 1658 909] 7243 397 66,61] 4 100 276 ı 100,00 21 1. 
| 
1) Die laufenden Einnahmen waren um 45 327 & höher als die laufenden Ausgaben. — ) desgl. um 28208 K. — )) einschließlich der Aufwendungen für 


eigene Landarmenanstalten. — ) Vergl. Anmerkung 3. 


(Noch: 


I. 
II. 
III. 
Sonstige Förderung der Landwirtschaft 
Förderung von Handel und Gewerbe 
. Kunst, Wissenschaft und Unterricht. 


II. 


XIIIa. 
XIIIb. 
.XIlle. 


II. 
III. 
IV. 


| 
ooo V. 
| 


VL 
VII. 


VIII. 


IX. 


X. 


Xla. 
XIb. 


XId. 
XIe. 


XII. 


XIIIa. 
| XIIIb. 
| Alle 


H 
t 


i 


| XIVa. 
' XIVb. 


| XIVe. 


t 


XV. Insgemein 


Eisenbahnen 
Sonstige Verkehrsanlagen 


Ordentliche Landarmenpflege 


Freiwillige Armenfürsorge 


. Insgemein 


I. 


| 
| Ale, 
| 
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Tab. 1.) ö 


Verwaltungszweige. 


Allgemeine Verwaltung 
Eigene wirtschaftliche Unternehmungen 
Landesmelior ationen. 


>. > e W Ọ 9% 


Eigene Chausseen und Wege 
VVV 


Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 


Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des 


Gesetzes vom 11. Juli 1891 


. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund 


. > © ; % „%% „„ 69 


einer gesetzlichen Verpflichtung 


XI. zusammen 


Fürsorgeerziehung Minderjähriger 
Krankenhauswesen 
Hebammenwesen 
Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und 
Gesundheitspflege 
XIII. zusammen 


e © W ò „ ọ WI 


W % ò >o we „„ „% „% %/ę % „% Ò „ 


>» > >» e ùo o: % ew „„ 


Beihilfen zur Durchführung. der Kreisordnung. 
Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß 


der Fälle zu XIVe 


e %ũ ù a > „„ „ % > òo „% òo „„ ọọ ò OT 


. Unterstützung leistungsschwacher Kreise und Ge- 


meinden auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 
XIV. zusammen 


e e o O „ 


„„ > % à ù o è ọọ ùo o LT o o o ooo ‘l o 


I. bis XV. zusammen ... 


Die 


Gesamt- 


aus- 


gaben 


819 102 
505 121 
101 297 
60 540 
19 334 
211 847 


3 022 825 


141 749 


189018 
368 150 


2 905 656 


92 913 


3 366 719 


376 798 
40 389 
128 484 


4185 
173 058 


371 987 
229 736 
601 723 
969 443 


10 558 574 


Die 
außer- 
ordent- 
lichen 

Aus- 
gaben 


174 308 


284 954 


15 831 
28 358 


560 544 


87 903 
676 805 


33 812 
5 000 


5 000 


383 616 
1574 326 


Die 


Kapitals- 


An- 
samm- 


Provinzialverband von Posen. 


350 000 


— 


141 900 
495 479 


Die laufenden 


Brutto-Ausgaben 


469 102 | 57,27 
330 813 | 65.49 
101 297 | 100,00 
60 540 | 100,00 

19 334 | 100,00 
210 655 | 99,44 
2737 871 90,57 
141 749 | 100,00 
170 800 | 90,36 
339 792 | 92,30 

2 34511230, 71 
5 oro 5,39 
2689 914 | 79,90 
342 986 | 91,03 
35 389 | 87,82 
128 484 | 100,00 

4 185 | 100,00 


168 058 | 97,1 


371 987 
229 736 
601 723 
443 927 45,79 

8 488 769 


Die laufenden 


Netto- Ausgaben 


266 951 
90 695 
41135 
50 190 
19 334 

137 877 

1737 234 
91 546 
71 758 

317 115 


I 184 214 


5010 


1506 339 


371 987 
229 736 
601 723 
427 406 
5 233 919 


6. Provinzialverband von Schlesien einschliesslich des Landarmenverbandes der Provinz. 
56 289 


Allgemeine Verwaltung. | 


Eigene wirtschaftliche Unternehmungen 
Landesmelior ationen 
Sonstige Förderung der Landwirtschaft 
Förderung von Handel und Gewerbe 
Kunst, Wissenschaft und Unterricht 
Eigene Chausseen und Wege 
Eisenbahnwesen 
Sonstige Verkehrsanlagen 
Korrigenden wesen : 
Ordentliche Landarmenpflege 
Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 
Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des 
Gesetzes vom 11. Juli 1891 
Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund einer 
gesetzlichen Verpflichtung 
Freiwillige Armenfürsorge 

XI. zusammen 


u. > „ „„ „%. o 


«2 % > o o 
. è è s >» >ò >% o 
e o e è o „ òo 0 
. e > o % òo ò> ò „ Ò o 
. © ò> è> 1. „% „% © „„ ọọ > ọ „„ ọọ 8 O „ 0 
. e e >ò èo >ù o ọọ Ò> O o% o ç a 0 
. o èo o „% ò% 0 ọ 608 


>. oe o> ò> „% „% % Ò ọ „ „ 


ML ò o oo 8 a , o ò „„ „ 9o 


Fürsorgeerziehung Minderjähriger 
Krankenhauswesen 
Hebammenwesen 
Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und 
Gesundheitspflege 
XIII. zusammen 
Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung . 
Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß der 
Fälle: zu ZENNER rar 
Unterstützung leistungsschwacher Kreise und 
Gemeinden auf Grunddes Gesetzes vom 2. Juni 1902 
XIV. zusammen 


„„ % „„ Ò ọ ọ „„ 
> o òè - o - Ü ò ọọ O% O e e Ve 


I „% è> è „%ĩ „ % „% „% S o Ọ ò% >% 9 


„ è „% òo % > ọọ o% „% o o % 9% > % o 


. © s» o %ö[ ù —— 9% 


. a 080 ù> ò òo o ọọ ò> „%% „% %9% o o „% ò ò ò „ 0 „4 


1. bis XV. zusammen ... 


1) Die Aufwendungen betreffen mit Ausnahme von 200.4 die Wohnung>fürserge der Provinz für ihre Beamten und Lehrer. — . Die laufenden Einnahmen 
waren um 1175.# höher als die laufenden Ausgaben. — ) Unter den laufenden Einnahmen im Gesamtbetrage von 56 945.4 waren 35 188 Æ Zinsen enthalten, die be- 


1013 180 
1 331 863 
1288 627 


51 150 
11 900 
279 917 


2 445 132 


125 174 
16 326 
985 981 
901916 
19 361 


6 606 531 


163 556 


7 691 364 
1245 534 


205 844 
171765 


959 
378 559 
345 453 


1243 785 


385 400 


1 974 638 


1 000 


18 840 345 


stimmungsgemäß für das gesamte Armenwesen Verwendung gefunden haben. 


1189 258 


71166 


23 213 
I 153 


439 194 


490 347 
274073 


— 


2048 057 


— 
ısıiılz8 111 


La 


402 


382 731 


16 409 557 
i 


956 891 
142 605 

1 288 627 | 100,00 
51 150 ! 100,00 

11 900 | 100,00 
157 772 | 86,36 
2 337 362 95,59 
125 174 | 100,00 


94,44 
10,71 


962 768 97,65 
734 361 | g1,42 
19 361 | 100,00 

6 117 337 92,60 
163 556 | 100,00 
7 034 615 91,46 
971461 78,00 
204 553 99,37 
171 765 100,00 
950 | 100,00 

377 268 99,66 


345 453 | 100,00 
1 243 785 | 200,00 


385 400 | 100,00 
1 974 638 ! 100,00 


1 000 | 100,00 
87.10 


484 529 
2 


1 177 590 


41 550 | 


11 900 
123 761 
173 333 

81 322 

16 326 

44 697 


3) 677413 
19 361 


3 296 354 


142 794 
4 135 922 


503 486 
82 803 
78 479 


950 

162 232 
345 453 

1 243 785 


385 400 
1 974 638 


100. 


8 931111. 


7,11 
4,39 
11,50 
8,17 
100,00 


5,42 


p 


| 0,50 
7,58 


452 
22.11 
| 0,01 


Ä 100,00 


| 
cl 
| 


218 ‚28 | 


(Noch: Tab. 1.) 
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Joch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände im Rechnungsjahre 1908. 


Die Die Die Die laufenden Die laufenden 
außer- Kapital Brutto-Ausgaben Netto-Ausgaben 
; aus- lichen wc Wë Ä l 
Verwaltungszweige. A samm- der | vH. i vH 
gaben us- lung Gesamt- ihrer des f 
gaben aus- Gesamt- Umlage- 
A M M A Ken u | heit solls 
1 | 2 3 4 5a sb 6a | 6b ; 6c 
7. Provinzialverband von Sachsen. 
I. Allgemeine Verwaltung.. 636 091 49 500 23 031 563 560 88,60 339 540 | bal 9,5 
II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen — — — — | — — — — 
III. Landesmelior ationen. 609 681 196 613 102 284 310 784 50,97 163 775 2,88 E 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft EEE 312 408 66 020 153 249 93139 | 29,81 57 784 1,00 1.63 
V. Förderung von Handel und Ge werde 5 085 — — 5 656 100,00 5085 0,0% Du 
VI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht. 59 515 10 859 — 48 656 81,75 45 156 Ol 1. 
VII. Eigene Chausseen und Wege 2 926 882 100 000 10 8181 2816 064 96, 21 302 317 5,28 8,8 
VIII. Eisenbahnen ............ „„ E E OA VAS 845 847 — 580 500 265 347 31837 137 404 2,38 | 4,00 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen 729 — — 729 100, o0 729 0,1 Om 
X. Korrigenden wesen. 1) 441 728 227 — 1) 441 501 | 100,00 94 621 1,84 2,6 
XIa. Ordentliche Landarmenpflem germ. d 820 523 — — 2) 520523 | 100,00 |?) 501 936 Së | 14,62 
XIb. Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 1793 — — 1793 | 100,00 1793 008! o, 
XIc. Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund 
des Gesetzes vom 11. Juli 199999 4978 861 702 160 — 4 276 701 35,0 1 735 325 30,08 50,35 
XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund 
einer gesetzlichen Verpflichtung .......... 14 150 — 497 13 653 | 96,49 4154 00| om 
XIe. Freiwillige Armenfürsorge. ....... 2.2.2.0 85 077 — 748 84 329 | 99,12 50 331] 0897| 17 
IXI. zusammen 5 600 404 702 160 12451 4896 999 87,4] 2 294089 39,70 66,81 
XII. Fürsorgeerziehung Minderjähriger. 889 372 217 100 120 672 152 75,58 235 427 407| Gë 
XIIIa. Krankenhaus wesen. 21 026 — 21 026 | 100,00 21026 | 0,36) 0,61 
XIIIb. Hebammen wesen. 221374 92 128 — 129 246 | 58,38 62 219 | 1,08 1.81 
XIIIc. Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und 
Gesundheits pflege 3) 45 470 — — 3) 45 470 100,0 40 954 om 1,19 
XIII. zusammen 287 870 92 128 — 195 742 68,00 124 199| 2,16 Ae 
XIVa. Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung 204 255 — — 204 255 | 100,00 204 255 353 5,9% 
XIVb Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß der 
Fälle zu / ³ð³AAA·· 8 1 484 057 36 676 — 1447 381 97:53] 1 447 381 25, 42,5 
XIVe. Unterstützung leistungsschwacher Kreise und Ge- | 
meinden auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 296 361 — — 296 361 | 100,00 296 361 5718 8,0 
XIV. zusammen 1 984 673 36 676 — 1947 997] 98,15] 1947 997 33,1 56, 
XV. Ins gemein 30 522 — — 30 522 100, 00 30 522 (ër 0,8 
I. bis XV. zusammen ... | 14630807 | 1 471 283 871247 12 288 277 83,9] 5 778 645 | 100,00 168, 
| 
| 
e r | 
8. Provinzialverband von Schleswig-Holstein. | 
I. Allgemeine Verwaltung .. 2... ce 22000. 764 928 476 849 6 000 282 079 | 36,88 163 144 | 4,07] 5,79 
II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen . — — — — — = == p= 
III. Landesmeliorationen ...... 22.22 ec. 166 229 — 20 000 146 229 87,97 100 255 | 2,50 3,56 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft. 58 712 — — 58 712 | 100,00 48 558 Lat 1,r 
V. Förderung von Handel und Gewerbe... ..... 6 800 = = 6 800 | 100,00 6 800 0,7 0% 
VI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht. 315 488 203 808 — 111680 35, 40 110931 2,7 3,84 
VII. Eigene Chausseen und Wege .. 2... 2... 2485 621 318 072 23 000] 2 144 549 86,28 939 431 23,4 33,33 
VIII. Eisenbahnen 417.005 — 164 000 253 005 60,67 253 005 6,32] Bei 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen. — — — — — — — — 
X. Korrigenden wesen. . 5) 612 968 5 788 — 607 180 | 99,06 44952, 1.12 Le 
XIa. Ordentliche Landarmenpflege . ........... 612 425 — — 612 425 | 100,00 572 131, 14,28 20,0 
XIb. Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände — — — — — = = = 
Ale Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des 
Gesetzes vom 11. Juli 1999 2 679 816 390 565 — 2239 251 35,3] 1 124 321 23,05 39,0 
XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund 
einer gesetzlichen Verpflichtung 34 746 — — 34 746 | 100,00 34 746 0,87 1,23 
Ale Freiwillige Armenfũürsorgeeeeeeeeeeeeeeeeee 13 681 — 11 13 670 | 99, 11 389 0,28] 0, 
XI. zusammen 3 340 668 390 565 111 2950 092 88,31] 1742 587 43,48 61,3 
XII. Fürsorgeerziehung Minderjähriger 270 502 270 502 | 100,00 83 022 2,07 | 2,5 | 
sta Krankenhauswesen . 2.22... RE ee 1 000 — SE 1 000 | 100,00 1 000 0,03 0, 
XIIIb. Hebammenwesen .... 2.2222 2er rennen — — — — — SS = = 
XIIIc. Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und | 
Gesundheitapflege e, 8 166 — 8 166 | 100,00 8166| 0.20 02 
XIII. zusammen 9 166 — — 9 166 | 100,00 9 166 (o (e 
XIVa. Beihilfen zur Durchführung der Kreisordn 356 907 — — 356 907 | 100,00 = ge SS A 
XIVb. Kreis- und Gemeindewegebau unter Aussch) der | 
Fälle zu Nye 0 Sa 549 076 160 687 — 388 389 | 70,74 388 389| 969| 13,78 
XIVe. Unterstützung leistungsschwacher Kreise und Ge- 
meinden auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 84 165 — — 84 165 | 100,00 84 165 | 20 2,9 
XIV. zusammen 990 148 160687 — 829 461 83,77 472 554 | 11,79 | 16,7 
„ 22232 Bean Era 52 033 7934 — 44 099 84,75 33099 0,8 1.1 
I. bis XV. zusammen ... 9 490 268 | 1563 703 213 011] 7713 554 | 81,28 142,0 


| ) einschl. der Aufwendungen für die eigenen Landarmenanstalten. — ) Vergl. Anmerkung 1. — ) darunter 31122 A für das Bad Lauchstedt. — 


| 5) einschl. der Gutswirtschaft Bokelholm. 


| 


| 


4 007 502 | 100,00 
| 


) desgl. 26 606 A. — || 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände im Rechnungsjahre 1908. 


e EE e Ee 


de jii Die pie Die laufenden Die laufenden 
außer- Í Kapitals- | Brutto-Ausgaben Netto-Ausgaben 
l Gesamt- ordent- Le „„ FF 
Verwaltungszweige. Er lichen samm- der v.H. V., H. 
gaben Aus- ] Gesamt- | ihrer | des 
gaben ung aus- Gesamt- Umlage- 
heit solls 


| 6b se 


9. Provinzialverband von Hannover. 


I. Allgemeine Verwaltunnun¶a¶¶¶¶¶¶nn 765 915 — 109 613 656 302 | 85,69 570678 | 10,70 | 16,99 
II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen — — — — — — — — 
III. Landesmelior ationen 473 722 1 386 76 237 396 099 | 83,61 237 386 4,45 7,07 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft. 191 125 — 35 100 156 025 | 81,64 84 169 1,58 2., 50 
V. Förderung von Handel und Ge werde 8 746 — — 8 746 | 100,00 8746| Ou 0% 
VI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht. 278 591 — 4 031 274 560 88,55 217225 4,08 6, 
VII. Eigene Chausseen und Wege ) 3200 352 29 536 — 1) 3 170 816 99,0 fi) 343 490 6,4 10,2 | 
VIII. Eisenbahnen. 2 285 428 7 248 | 1387 753 890 427 | 38,% 268 050 5, 0s 7,98 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen. 16 836 — — 16 836 | 100,00 16 836 0,32] O, 50 
X. Korrigenden wesen. 5 543 465 17416 — 526 049 96, 30 [) 290 547 5,48 Be 
IIa. Ordentliche Landarmen pflege 468 546 — — 468 546 | 100,0 |?) 433 360 gu] 12,9% 
XIb. Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 3 762 — — 3 762 | 100,00 3762 o, o7 om 
XI c. Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des | | 
Gesetzes vom 11. Juli 129ͥ 999. 4581794 738 259 12791 3842256 83,86 1009 377 | 18,93 | 30,05 
XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund | | 
einer gesetzlichen Verpflichtung .......... 14 044 — — 14 044 | 100,00 14044 | 0236| 0,8 
Ale Freiwillige Armenfürsor gde 43 619 — 3 342 40 277 92,34 327485 0,61 0,97 
XI. zusammen 5 111 765 738 259 46211 4 368 885 85,7] 1 493 788 28,1 44,47 
II. Fürsorgeerziehung Minderjähriger 555 654 — — 555 654 100,00 187082 3,51 5,57 
XIIIa. Krankenhaus wesen. 263 697 92665 — 171032 64,86 27 282 0,51 0,81 | 
XIII b. Hebammen wesen. Ss 272 714 5 460 1719 265 535 | 97,37 107 172 2,01 3,19 
XIII. Sonstige Aufwendungen für Kranken wesen und | 
Gesundheitspflege . -.... 2.222202... 179 — — 179 | 100,00 179 om, 0,01 
XIII. zusammen 536 590 98 125 1719 436 746 81,39 134 653 | 2,52 4,01 
XIV a. Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung 284 076 — — 284 076 | 100,00 — — — 
XIVb. Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß 
der Fälle zu NVx ee 1160 867 — — 1 160 867 100,0 | 1 160 367 21,17 Se 
‚IVc. Unterstützung leistungsschwacher Kreise und 
Gemeinden auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 311817 — — 311817 100,00 311817 5,88 9,28 
XIV. zusammen 1756 760 — — 1 756 760 100,00] 1472684 27,62 43,84 
nge me dnnn eher 7431 900 — 6 531 87,89 6 531 012| 0,9 
l. bis XV. zusammen . ... | 15 732 380 892 870 1 619 074 13 220 436 84,08] 5 331 845 | 100,00 ' 158,73 | 
| I | 
| 
10. Provinzialverband von Westfalen. | 
I. Allgemeine Verwaltung. ..... 222222000. 652 859 — 10 705 642 154 | 98,36 364 798 5,2 7,92 
II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen und Be- | ° | | 
teiligung an solchen ..... 222202200. 533 412 335 105 75 000 123 307 23,120) — Se E 
III. Landesmeliorationen `... 1 197 706 25 400 — 1172 306 | 97,88 782818 11,4 16,99 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft. 109 831 — — 109 831 | 100,00 96 602 1,4 | 2,10 
V. Förderung von Handel und Gewerbe. ....... 48 139 — — 48 139 | 100,00 48139 Da Lo 
FVI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht. 330 169 — 21421 308 748 93,51 249217 3,70 5,41 
VII. Eigene Chausseen und Wege SES 2 663 982 — 78 973] 2585009 97,04 366 382| 5,45 7,95 
VIII. Eisenbahnen 1082 424 346 050 142 500 593 874 54,87 163918 2.4 3,56 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen 104 611 — 53 691 50 920 | 48,68 47 229 0,0 1,02 
| X. Korrigenden wesen. 325 883 21 009 — 304 874 93,55 102 275 1,52 2,22 
XIa. Ordentliche Landarmen pflege 660 048 — — 660 048 | 100.0 548 843 | 8,16 | 11,91 
| XIb. Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 987 — — 987 | 100,0 987 0,01 0,02 
| Ale, Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des | | ! | 
e. Gesetzes vom 11. Juli 13ꝶ01—?ũd . 6 848 394 | 1 237 422 49878| 5561094 | gı,20 | 2421665 36,00 ' 52,55 | 
| XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund | | | 
einer gesetzlichen Verpflichtung .......... 21952 — 1440 20 512 93,4 12 430 | „18 0,27 
Ale. Freiwillige Armenfürsorge. 2.222202... 93 643 — — 93 643 100.00 93 643 | 1.9 2503 
| XI. zusammen 7 625024 1237422 513181 6336 284 | 83.10] 3077565! 45,7 66,7% 
XII. Fürsorgeerziehung Minderjähriger ......... 955 532 — 46 921 908 611 95,09 316997 Aa | 6,88 
XMa. Krankenhauswesen `... 47 984 — en 47 984 ; 100,00 47 984 0,71 1,0 
XIIIb. Hebammenwesen % Are a E 259 355 83 000 — 176 355 63,00 114073 170 2547 
Alle Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und | | 
Gesundheitspflege e, 39 184 — — 39 184 | 200,00 39 184 | 0,58 0,85 
XIII. zusammen 346 523 83 000 — 263 523 76, 05 2012410 299| 4,36 
XIV a. Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung 194 874 = — 194 874 100,00 — — — 
KM b. Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß | | | 
| der Fälle zu e 711 645 — — 711 645 100. 00 711645 10,88 15,4 
XIVe. Unterstützung leistungsschwacher Kreise und | | 
| Gemeinden auf Grund des Gesetzes vom ?. Juni 1902 238 490 — — 238 490 | 100,00 238 490 3,54 5,18 
XIV. zusammen ......... 1 145 009 — — 1 145 009 | 100,00 950 135 | 14,12 | 20,62 
| XV. Insgemeiiinsnsnsd — — — — — — — — 
L bis XV. zusammen .. 17 121 104 2 047 986 480 529 14592589 85,23] 6 727 624 | 100,00 | 145,99 
| 


1) einschließlich der Betriebsausgaben des zur Chausseeverwaltung gehörigen Rittergutes Lohne. — ) einschließlich der Aufwendungen für die ordentliche 
Landarmenpflege in eigenen Anstalten (XIa). — ) Vergl. Anmerkung 2. — ) Die laufenden Einnahmen waren um 89695 & höher als die laufenden Ausgaben. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 
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(Noch: Tab. 1.) 


Verwaltungszweige. 


laufen len Einnahmen waren um 95.423 A hüher als die laufenden Ausgaben. — ) esgl. um 785 ,. 


. Allgemeine Verwaltung 
. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen 
. Landesmeliorationen 
Sonstige Förderung der Landwirtschaft 
Förderung von Handel und Gewerbe 
. Kunst, Wissenschaft und Unterricht 

Eigene Chausseen und Wege 
Sonstiger Wegebau, ausschließlich des Kreis- und 
Gemeindewegebaues (XI Vb) 
Eisenbahnwesen 
Sonstige Verkehrsanlagen. 
. Korrigendenwesen 
. Ordentliche Landarmenpflege 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände im Rechnungsjahre 1908. 


Die 


Gesamt- 


aus- 
gaben 


M 


Die 


außer- 
ordent- 
lichen 


Aus- 


gaben 


M 


Bratto-Ausgaben 


Die laufenden 


11. Bezirksverband des Regierungsbezirks Cassel. 


ua > è> >» 8 ò ò o ù ò ò %9% o o 
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Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 


WI 


. > E NO è +% 


. Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des 
Gesetzes vom 11. Juli 1891 
. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund 
einer gesetzlichen Verpflichtung 
. Freiwillige Armenfürsorge 
20 XI. zusammen 
Fürsorgeerziehung Minderjähriger 
Krankenhauswesen 
Hebammenwesen 
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Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und 


Gesundheitspflege 


XIII. zusammen 


e. > > © è è s e > „„ „„ 9 


Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung. 
Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß der 


Fälle zu XIVc. 


. Unterstützung leistungsschwacher Kreise und Ge- 


meinden auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 


. Insgemein 


Allgemeine Verwaltun 
Eigene wirtschaftliche Unternehmungen 
. Landesmeliorationen 
Sonstige Förderung der Landwirtschaft 
Förderung von Handel und Gewerbe 
. Kunst, Wissenschaft und Unterricht 
. Eigene Chausseen und Wege 
. Eisenbahnwesen 


XIV. zusammen 


e èe „„ „„ ù >% č + 


. > > o „% o ọọ% è% > „ > > ù e o O o o o 9 Q 


I. bis XV. zusammen ... 


Soustige Verkehrsanlagen 


. Korrigendenwesen 
Ordentliche Landarmenpflege 


e ew s pes 


e è oe © „„ 


. > è > > s > „% ò k s 9 


| 


i 


| 


324 028 
147 984 


T2 268 
1 184 649 
46 399 
2 027 608 


113 668 
177 344 
2 630 


2 250 481 


34 954 

24 906 

2 490 315 
244 178 


1 187 976 
1 200 


14 020 


1 203 196 
89 833 


475 122 


179 801 
744 756 


8 641 929 


10 436 
12 502 


188 724 


188 724 


245 832 


245 832 


60 592 
37 010 


1783 540 


1 


253 000 


98 472 
28 400 
14 480 
72 268 
1 184 649 


46 399 
244 068 


113 668 
177 344 


2 630 


2 061 750 


34954 
24 906 
2301 584 
244 178 


927 821 
I 200 


14 020 


943 041 
89 833 
475 en 
179 801 
744 756 


78,08 


66,54 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 


100,00 
12,04 


100.00 
100,00 
100.0 


91,61 


100,00 
100,0 

92,42 
100,00 

78,10 
100,00 
100.0 

18,38 
100,00 
100,00 
too, 0 


100,0 


457 494] 1895472 | 6288 963 | 72,77 


12. Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden. 
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Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 


. Insremein 


«h > ò ù č ù č o %5 > „% ò ù „% > o „% % „% „ 


L bis XV. zusammen 


. Fürsorgeerziehnng Minderjähriger 
. Krankenhauswesen 
. Hebammenwesen 
Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und 
Gesundheitspflege 


e ees e 


leistungsschwacher Kreise und 
Gemeinden auf Grund des Gesetzes v. 2. Juni 1902 
XIV. zusammen 


Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund 
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 
. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund 
einer gesetzlichen Verpflichtung 
Freiwillige Armenfürsorge 

XI zusammen 


>. © aa s „„ „„ 


. > è è ò e > o 9 o 


an ë è> a >» % > è „% 9% ò Ò o 9 


.ı è > > % o s © 0 


. > è> > > ò 5% „ 9 


. © e è e è ù Ò> „ „ òo ọọ è o 
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XIII. zusammen 


Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung. 
Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß 
der Fälle zu XIV. 
Unterstützung 


I „% „„ 9% č S 


. 002 > © > u ò % „% »„ o č s 
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318 405 


120 156 
35 966 
19 665 
34 704 

1 370 569 

470 696 


48 575 


289 473 
2 500 


2 488 465 


361 595 
3142 033 


319 966 
13 700 
I 200 


1 500 
16 400 


63 539 


6 668 929 


46 313 


135 026 


5.029 
37 678 


29 493 
29 493 


926 895 


x 


267 063 | 
82478, 


83.88 


68.64 


35 966 100.00 
19 665 100.00 
34 704 100,00 


1348 696 
120 045 


48 575 | 
289 473 


98,40 
25.50 


100,00 


100,00 


2 500 100. 00 


1900403 
i 


Kees | 
| 


178 773 
2571149 


319 966 
13 700 
1 200 


1 500 


16 400 
63539 
565 038 
113724 
742 301 


76,37 


49,4 
19.46 
100.00 
I 00.00 
100.0) 


100.00 
100,00 


100.00 
100,00 


79,41 
96,18 


81,08 


Die laufenden 
Netto-Ausgaben 


175 366 | 


72 598 
24 800 
14 480 
71418 


1699 
126 121 


170 380 
2 630 


541 359 


34954 | 

24 906 | 
T74 229 
102 115 
446 182 


1 We 


14 020 | 


461 402 


475 122 


179 801 
654 923 


2 379 937 


234 537 


78 371 
34 592 
19 665 

32511 | 
437 156 
115 973 
37 979 
268 298 
2 500 


599 647 


124 
870 569 


104 726 
13 700 


1 590 
15 200 


27 280 
111 070 


138 350 


2 120 229 


inrer des 
Gesamt- U 
heit solls 
6b | 6c 
7.37| 20.70 
3,05 8,5 
1,04 2,8 
0,61 La 
3,00 8,43 
0,07) 0% 
5,30 Lie 
i 
7,16 20,11 
0,11 0,31 
22,75 63,9 
147 4.1 
1,0 2% 
32,53 91,38 
4,29 12,6 
18.75 52.60 
o, . 
0,59 1.65 
19,39! 54,16 
19.96 | 56.05 
7.58 21.22 
27,52 77, 
d 
100,00 : 280,53 
11,06 | 16.5 
3,9 5,46 
Le 2.41 
0,98: 1,5 
1,58 | 2.28 
20,65 ' 30, 4 
5,47 8.08 
Lm 2. 
12,65 18.69 
o, 12 o. 17 
28,28 41,76 
! 
— | — 
0,01 0.01 
41.06 60.6 
4,91 7529 
0,5 o% 
0,0 ol 
0.732! Le 
| 
1,29 | TE A 
5,24 7,7 
6.55 Ha 
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) Die aus dem eh»inals kurhessischen Staatsschatze stammenden Zinsen in Höhe von 555090 & sind bei den Einnahmen außer Betracht geblieben. — ) Die 


| 


1 


i 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände im ee 1908. 


(Noch: Tab. 1.) 


Verwaltungszweige. 


— — — EE — —— SE 


Die 


Gesamt- 


aus- 


gaben 


Die Die Die Ialenden Die laufenden 
außer- Brutto-Ausgaben Jetto-Ausgaben 
e an- v. II. 
lichen kam. D der v. H. v. H. 
Aus- jun Gesamt- ihrer des 
gaben 8 aus- Gesamt- Umlage- 
M M A gaben heit solls 


(Sp. 2) AN 


13. Provinzialverband der Rheinprevinz. 


213 841 | 


I. Allgemeine Verwaltung 815 314 — 18 395 736 919 | 97,74 451154 3,60] 4,57 
II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen 7810 — — 7810 100, ‚00 — — — 
III. Landesmelior ationen 998 341 — 110 373 887 968 88.94 502 284 4,01 A 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft. 659 503 5 400 — 654 103 99,18 577990 4,61 5,85 
V. Förderung von Handel und Ge werde 154 550 — — 154 550 ! 100,00 154 550 1.2 1,56 | 
VI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht ........ 499 059 232 837 266 222 | 53,8 243 960 1,35 2,1 
VII. Eigene Chausseen und Wege ; 6616611 200 760 19731} 6396120 | 96,67] 3 773 783 | 30,12 38,20 | 
VIII. Eisenbahnennnnn. 132 364 — — 132 364 | 100,00 114306 | 0,51 Luis. 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen — — — — — — SC | 
X. Korrigendenwesen e, 1999 896 3640911 — 1635 805 81, 416 953 3.33 42 
XIa. Ordentliche Landarmen pflege Sie 1 576 100 4444 4 046 1 567 610 99,46 1346678 10, 76 13.68 | 
XIb. Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 200 — — 200 | 100,00 200 | 0,0016 | 0,002 
XIc. Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des | 
Gesetzes vom 11. Juli 130099 10 367 775 979 316 221 196] 9167 263 88,2] 3 195 229 25,50 32,35 
XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund | 
einer gesetzlichen Verpfſichtun g 386 973 906 — 386 067| 99.179) 11 50 o»% 0,2 
XIe. Freiwillige Armenfür sorge 51714 — — 51714 100, o0 50 711 o,0 0,851 
XI. zusammen 12 382 762 984 666 225 242 11 ER 854 | 90,23] 4 604 327 36,75 46, 61 
Ba Fürsorgeerziehung Minderjähriger 2942 623] 845 2955 — 2097 328 Ziel 594 485 Aal 6o 
a. enhaus wesen — — — — — — EE — | 
XIIIb Hebammen wegen. 1137 520 773 762 — 363758 31.98 214 335 1,71% a1 
XIII c. Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und 5 
Gesundheits pflegen 362 780 — 125 408 237 372 65,3 1,03 150 
XIII. zusammen 1 500 300 773 762 125 408 601 130 | 40,07 343 179 | 2,74 3,7 
XIVa. Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung. 333 411 — — 333 411 | 100,00 — — 
‚XIVb. Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß der 
Fälle zu XIIVVͤ areka wora ea A 405 124 — — 405 124 | 100,00 384 004 3,07 3,89 
XIVc. Unterstützung leistungsschwacher Kreise und 
Gemeinden auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 461 780 — 93 250 368 530 79, 80 368 530 2594 = 
XIV. zusammen 200 315 — 93 250 1 107 065 92,23 752 534 | Bol 7 
XV. Insgemeinnnnn‚‚ A — — — — — — Me 
I. bis XV. zusammen .. 29 909 448 3406 811 592 399 | 25 910 238 86,63] 12 529 432 100,00 | 126,54 
14. Landeskommunalverband der Hohenzollernschen Lande. 
1. Allgemeine Verwaltung ..... 2222222020 52 913 16 192 2413 34 308 | 64,84 24 981 | 11,6s 25,75 
II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen — — = SES — = „„ 
III. Landesmelior ationen 46 682 40 000 351 6331| 13,56 5 981 2,30 6,17 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft 32 240 2 800 — 29 440 91.32 22 206 10,39 22,89 
V. Förderung von Handel und Gewerbe ...... A 2 600 200 — 2400 92581 2400 Lu, 2,47 
VI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht. 1 363 500 — 863 63.32 863 0,0 0,8 
VII. Eigene Chausseen und Wege 176 678 17 157 856 158 665 | 89.80 11996 Ae 12,37 
VIII. Eisenbahnen 783 700 — 682 089 101611 12,97 65 195 30.4% 67.21 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen — — = Ka : — — 
X. Korrigenden wesen 1372 — — 1 372 | 100,00 1 372 Oe La: 
XIa. Ordentliche Landarmenpflese . ......2..2... 23 097 — — 23 097 | 100,00 21959 10,27 22,64 
XIb. Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände — — Zu Së — = = Gm 
XIc. Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des | 
Gesetzes vom 11. Juli 1891... 2 2:2 2:20. 31119 — — 31 219 | 100.00 6 550 3,06 6,75 
XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund 
einer gesetzlichen Verpflichtung .......... — — = — — — > = 
Ale Freiwillige Armenfürsor nde 373 — — 5 373 | 100,00 4762 2.23 4,91 
XI. zusammen 59 589 — 59 589 | 100,00 33 271 15,56 34,0 
XII. Fürsorgeerziehung Minderjähriger 1980 — — 1980 | 100,00 640 (al (e 
XIIIa. Krankenhauswesen `... 25 037 — 1295 23 742 | 94,83 22447 10,50 23,14 
XIIIb. Hebammen wessen 458 — — 458 | 100,00 200 009| 021 
XIIIc. Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und 
Gesundheitspflem ne 2 010 — 2010 | 100,00 2010 o| 20 
XIII. zusammen 27 505 — 1295 26 210 | 95,29 24 ser 11,53 | 25,2 
XIVa. Beihilfen zur Durchführung der Amtsordnung 8 898 — — 8 898 100, 00 — ee — 
XIV b. Gemeindewegebau unter Ausschluß der Fälle zu | Ä 
JJ a ae Be er ee S 12 007 — — 12 007 | 100,00 7 706 3,80 7,9 
XIVe. Unterstützung leistungsschwacher Amtsverbände | 
und Gemeinden auf Grund des Gesetzes vom | 
fr ee as 12 373 — — 12 373 | 100,00 12 373 5.79 12,76 
XIV. zusammen ......... 33 278 — — 33 278 100, o0 20 079 9,39] 20,70 
XV. Ins gemein 200 — — 200 100, o 200 (e Ga 
L bis XV. zusammen 1 220 100 76 849 687 004 466 247 37.3 


100,00 220.45 | 
! 


1) Die laufenden Einnahmen waren um 73 & höher als die laufenden Ausgaben. — ) Unter den laufenden Einnahmen waren 352170 K von Pelizeibehörden 


überwiesene Polizeistrafgelder enthalten. 
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Noch: Die Ist-Ausgaben der preußischen Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände im Rechnungsjahre 1908. 


(Noch: Tab. 1.) 


j Die Di Die laufenden Die laufenden 
De außer- 85 Brutto-Ausgaben Netto-Ausgaben 
Gesamt- ordent- l „ 
x ; aus- lichen - We 
Verwaltungszweige. a A on 3 Ve N | 
gaben ung aus- Gesamt- Umlage- 
A e A A A ! lg: M heit | solls 
I 2 3 4 5a 5b 64 6b 60 
15. Die Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände zusammen. 
I. Allgemeine Verwaltung. 14 064 195 | 5 434 540 1058 059 7571596 | 53,84] 4674022! 6,38 ' 10,08 
II. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen und Be- Be de S 
teiligung an solcaeeeeeen 2 378 206 | 1 698 671 75 000 604 535 25,2 49 752 Or Om 
III. Landesmelior ationen 7 140 159 275 901] 12539991 5 610259 78,57] 3 726448 5,00 8.00 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft. 1 846 141 77 820 188 349 1579 972 85,56] 1221681] 1,7 2.62 
V. Förderung von Handel und Gewerbe. 384 139 200 — 383 939 | 99,95 383 889| 0,2 Oe 
VI. Kunst, Wissenschaft and Unterricht... ..... 2277 992 513 666 148 789 1615 537 70,92] 1 358 552 Les | 2.2 
VIIa. Eigene Chausseen und Wege 31 243 134| 1496 162 192045] 29 554927 94,60] 8 034 940 10,97 | 17,2 
VIIb. Sonstiger Wegebau ausschließlich des Kreis- und 
Gemeindewegebaues (XIV b)) 46 399 — — 46 399 100,00 1699 | 0,002) Om 
VIII. Eisenbahnwesen. 12 078 034] 1311 437 6 416 944] 4349 653 36,01] 2 434 134 3,32 52 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen 2 354 340 | 1443 736 698 691 211913 900 145 150 0,2 Da 
X. Korrigenden wesen. 7 714 390 647 761 13219 7053 410 91,3] 1 609 838 2,20 3,45 
XIa. Ordentliche Landarmen pflege 7 931 997 322 420 170 443] 7439 129 93,79] 6819 243 | 9,31 | 1463 ` 
XIb. Unterstützung unvermögender Ortsarmenverbände 68 484 — — 68 484 | 100,0 68 484 o, o, is 
XIc. Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund des 
Gesetzes vom 11. Juli 130 62 050 667 | 10 980 948 280 292| 50 789 427 81,85 22 068 007 | 30,14 | 47,5 ' 
XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf Grund i | 
einer gesetzlichen Verpflichtung 530 911 906 1937 523 068 | 99,46 135 929 | 0,19 | o 
XIe. Freiwillige Armenfürsor ge 1 186 994 90 203 188 128 908 663 | 76,55 590722 0,81 1,27 
XI. zusammen 71 769 053 | 11 394 477 640 805 59 733 771 83,23 | 29 682 385 40,54 63, 6s 
Xl!II. Fürsorgeerziehung Minderjähriger 10 257 383 | 1 515 975 47 041| 8 694 367 84,76] 2971531 4,06 Ga 
| XIIIa. Krankenhauswesen .... 2.222 ernennen 1 867 877 343 497 16 909 1 50% 471 30, 70 759037 1504 1,63 
IIIb. Hebammen wesen 2 371 452 954 350 1719 1415 383 | 59,68 759 501 | 1,0% 1,68 
XIIIc. Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen und | 
| Gesundheitspflege `, `... euneun 512 250 — 125 408 386 842 | 75,52 273 798 0,37 | 08 
XIII. zusammen 4 751579 1297 847 144 036] 3309696 69,65] 1792336, 2,45 | 3,85 
XIVa. Beihilfen zur Durchführung der Kreis- bezw. 
Amtsordnunngsgs‚ RECKEN, 2 622 416 — — 2 622 416 100, 0 1 290 878 1576 2,77 
XIVb. Kreis- und Gemeindewegebau unter Ausschluß der 
Falle zu CERS en 2.0.20 0a 8 10 578 587 515 989 — 10 062 598 | 95,12] 9498 303 | 12,97 | 20,38 
XIVe. Unterstützung leistungsschwacher Kreise bezw. | 
Amtsverbände und Gemeinden auf Grund des ` 
Gesetzes vom 2. Juni 1902 . . 2... 22220000 3 923 979 em 122 743 3 g01 236 Ä 96,87 3798 582 5,19 CN 
XIV. zusammen 17 124 982 515 989 122 743 16 486 250 96,27 | 14 587 763 | 19,92 31,0 
ANY. .Insgemein. tres eydi et 1122 795 392 450 141 900 588 445 52,41 545 631| 0,5 Laut 
I. bis XV. zusammen . . . | 186 552 921 | 28 016 632 | 11 141 620 | 147 394 669 | 79,01 | 73 219 751 1100,00 157,11 


and Brandenburg. Beim schlesischen ist jedoch zu berück- 
sichtigen, daß auch die Aufwendungen des Landarmenverbandes 


der Provinz Schlesien in den Finanzbedarf des Provinzial- 


verbandes miteingerechnet worden sind. Während bei den 


laufenden Brutto-Ausgaben hinsichtlich ihrer Höhe der 
Provinzialverband von Hannover den fünften und der sächsische 
den sechsten Platz einnehmen, ist die Reihenfolge bei den 
laufenden Nettokosten die umgekehrte. Ebenso verhält es 
sich bei den dann folgenden Verbänden von Ostpreußen und 
Posen einerseits und Schleswig-Holstein, Pommern, Westpreußen 
anderseits. Die Kommunalverbände von Cassel, Wiesbaden 
und den Hohenzollernschen Landen schließlich weisen sowohl 
die geringsten laufenden Brutto- als auch Nettokosten auf. 
Zu den Prozentsätzen der Netto-Ausgaben vom Umlagesoll ist 
zu bemerken, daß die Kommunalverbände von Cassel und Ost- 
preußen, bei welchen die höchsten Anteilsätze vorkamen, sich 
durch ein verhältnismäßig geringes Umlagesoll auszeichneten; 
denn es betrug bei Cassel nur 88 und bei Ostpreußen 99 Pfennig 
auf den Kopf der Bevölkerung, während die entsprechenden 
Sätze sonst zwischen 1,15 A (Sachsen) und 1,1 M (Schleswig- 
Holstein) schwankten. Umgekehrt wiesen die Provinzial- 
verbände von Brandenburg und der Rheinprovinz, deren 


laufende Nettokosten verhältnismäßig recht niedrige Prozent- 
sätze ihres Umlagesolls ausmachten, sowohl ein sehr hohes 
Umlagesoll (5,72 bezw. 9,88 Mill. A) als auch hohe Koprbeträge 
desselben (1,55 bezw. 1,47 ) auf. 


Wir haben im ersten Abschnitte dieser Abhandlung die 
Verteilung des Finanzbedarfs der Provinzialverbände überbaupt 
auf die von ihnen zu erfüllenden Verwaltungsaufgaben kennen 
gelernt und wollen nun dieselben Verhältnisse für die einzel- 
nen Kommunalverbände näher untersuchen. Wir folgen dabei 
der Einteilung der Tabelle 1 und beginnen dementsprechend mit 
der Allgemeinen Verwaltung. Vorweg sei bemerkt, daß 
wir bei der folgenden Besprechung der Kürze halber bei den 
einzelnen Verbänden ihre nähere Bezeichnung als Provinzial-, 
Bezirksverband usw. häufig fortlassen und statt dessen den 
bloßen Namen einsetzen werden. Wenn hier also z. B. von 
Ostpreußen oder Cassel die Rede ist, so ist stets der be- 
treffende Kommunalverband gemeint. 


Von den Gesamtkosten der Allgemeinen Verwaltung in 
Höhe von 14, os Millionen A entfielen auf Brandenburg allein 
Du Millionen. An zweiter und dritter Stelle folgten Pommern 


und Schlesien mit Lan sowie 1,01 Millionen #. Von den 
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übrigen Verbänden erreichte keiner mehr die Summe von 


| 


einer Million A; anderseits blieben hinter der Hälfte dieses | 


Betrages auch bloß die drei kleinsten Kommunalverbände, 
Cassel (0,32), Wiesbaden (0.32) und Hohenzollern (0.0 Mill.) 
zurück. Bei Brandenburg entfielen 4.29 Millionen AM auf 
außerordentliche Aufwendungen und der Löwenanteil dieser 
Summe, nämlich 4 018 349 Al, fand zum Ankauf von Berliner 
Grundstücken für Verwaltungszwecke Verwendung. Bedeutend 
im Verhältnis zu ihrer Gesamtleistung waren ferner die Kapitals- 
ansammlungen bei Westpreußen (162 588). Posen (350 000) 
und Hannover (109 613), desgleichen bei Pommern neben 
diesen im Betrage von 232719 .# vor allem die Deckung 
eines Vorschusses in Höhe von 541 113 A; eine entsprechende 
Rolle spielten auch bei Schleswig-Holstein Mehrausgaben für 
1907 
Kommunalverbande Ausgabereste im Betrage von 16 192 A. 
Die laufenden Brutto-Ausgaben der Allgemeinen Verwaltung 
waren mit rund 957 000 A bei Schlesien am höchsten. und 
es folgten mit Beträgen von 811 000, 803 000 und 797 000 A 
Brandenburg, Pommern und die Rheinprovinz. Hinter der Summe 
von einer halben Million A blieben die laufenden Bruttokosten 
noch bei sechs Verbänden zurück, nämlich bei Posen (0,47), 

Westpreußen (0.41), Schleswig-Holstein (O. 28), Wiesbaden (O, 2 ), 
Cassel (0.25) sowie Hohenzollern (0.03 Mill.). Daß der pommer- 
sche Provinzialverband so hohe Bruttokosten aufweist, erklärt 
sich z. T. aus seinen vergleichsweise sehr bedeutenden Ver- 
zinsungs- und Tilgungsbeträgen, deren Summe von 161 371 A 
allein 21,10 v. H. der laufenden Bruttokosten ausmachte. 
Wenn entsprechende Aufwendungen auch bei keinem der 
übrigen Kommunalverbände fehlten, so erreichte doch nur noch 
einer. nämlich Wiesbaden, einen entsprechenden Anteilsatz 
von gleicher Höhe mit 21,05 v. H. Bei Hohenzollern, Cassel, 
Brandenburg, Ostpreußen sowie Schlesien machten die Ver- 
zinsungs- und Tilgungskosten der Allgemeinen Verwaltung 
auch noch 15,4 bezw. 14,91, 11,83. 11,42, 11,41 v. H. ihrer 
laufenden Brutto-Ausgaben aus, während von den übrigen bloß 
noch Posen (6,76) und Westpreußen (5,72 v. H.) einen ent- 
sprechenden Satz von 5 Hundertteilen übertrafen. Die höchsten 
laufenden Nettokosten hatte mit rund 636 000 M Brandenburg 
aufzuweisen, demnächst Hannover mit 571 000 .#; dann folgten 
Schlesien und die Rheinprovinz mit 485 000 bezw. 451 000 A, 
während Pommern, das bei den Bruttobeträgen den dritten 
Platz innehatte, hier erst an achter Stelle stand, weil seine 
Nettokosten namentlich zufolge der sich fast auf 300 000 M 
belaufenden Erstattungen von Verwaltungskosten und einer 
Zinseinnahme in Höhe von 193 632 A nur noch rund 297 300 M 
betrugen. Die niedrigsten Netto-Ausgaben zeigten nächst dem 
hohenzollernschen Kommunalverbande (24 981) Schleswig- 
Holstein und Cassel mit 163 144 bezw. 175 366 M, während 
sie bei dem dann folgenden Wiesbaden immerhin schon 
234537 M ausmachten. Für den Bezirksverband von Cassel 
würde sich anstelle der Netto-Ausgaben ein Überschuß ergeben, 
wenn man die Zinsen des ehemals kurhessischen Staatsschatzes 
bei seinen laufenden Einnahmen mitberücksichtigen würde. 
Da sie jedoch bestimmungsgemäß für mehrere Zwecke der 
Verwaltung verwendet werden, ohne daß sich die auf die 
einzelnen Verwaltungszwecke entfallenden Anteile ziffermäßig 
angeben lassen, mußte von ihrer Berücksichtigung ebenso ab- 
gesehen werden wie bei den unverteilbaren Dotationsbeträgen 
(vergl. Sp. 3a der Tabelle 2). Im Verhältnis zu den laufenden 
Netto-Ausgaben überhaupt fielen die der Allgemeinen Verwaltung 
bei Hohenzollern, Wiesbaden, Hannover und Brandenburg am 
meisten ins Gewicht; sie betrugen hier 11,68, 1 1,08, 10,70 und 
9,23%, während sie umgekehrt bei Schleswig-Holstein und 
der Rheinprovinz mit 4,07 bezw. 3,60% die niedrigsten Anteile 
zeigten. Bei 9 Verbänden machten diese Nettokosten mehr 
als ein Zehntel und davon bei Ostpreußen (20, os), Cassel (20,70) 


in Höhe von 476 849 J und beim hohenzollernschen ` 


22! ih met L bern BT lee ——rHJ— NT ĩ —— ĩ —ͤ— e e, 
— — 


und Hohenzollern (25.75% noch über ein Fünftel ihres Um- 
lagesolls aus; am niedrigsten waren diese Anteile mit 9.89, 
7.92. 7.77, 5.79. 4.57 % bei Sachsen, Westfalen. Schlesien, 
Schleswig-Holstein und der Rheinprovinz. 


Eigene wirtschaftliche Unternehmungen besaßen 
nur vier Verbände, und zwar der Provinzialverband von Posen 
Steinbrüche, der schlesische ein Elektrizitätswerk, der von 
Westfalen und der der Rheinprovinz Güter; außerdem war der 
Provinzialverband von Westfalen noch an einem Elektrizitäts- 
werke beteiligt. Während es sich beim Rittergute Desdorf 
in der Rheinprovinz, das der Verband verpachtet hat. nur um 
einen geringen Ausgabebetrag (7 810 AM) handelte, der durch 
die gegenüberstehenden Einnahmen voll gedeckt wurde, be— 
liefen sich die Gesamtaufwendungen bei Posen auf 505 121, 
bei Westfalen auf 533 412 und bei Schlesien auf 1 331 863 A. 
In diesen Summen waren außerordentliche Beträge in Höhe 
von 174 308, 410 105 und 1189 258 A enthalten. Laufende 
Nettokosten von Bedeutung erwuchsen nur dem posenschen 
Provinzialverbande, bei dem sie 90 695 A betrugen. Die drei 
anderen erzielten Überschüsse, und zwar der schlesische 
1175 A, der westfälische 39 695 A und der der Rhein- 
provinz 73 A. : 


Für Landesmeliorationen gaben die Provinzialver- 
bände von Schlesien, Westfalen, Pommern und der Rhein- 
provinz weitaus am meisten aus; ihre Gesamtkosten betrugen 
rund 1,29, 1,20, 0.95 und 1 Million A. Ostpreußen (0,54) und 
Sachsen (O,sı Mill.) übertrafen auch noch die Summe von einer 
halben Million AM, während alle übrigen dahinter zurückblieben. 
am weitesten mit 0.17, 0.16, 0,15, 0.12. O, 10 und 0,0 Mill. 
Schleswig-Holstein, \Vestpreußen, Cassel, Wiesbaden, Posen 
und Hohenzollern. Bei einigen Verbänden spielten die außer- 
gewöhnlichen Aufwendungen bezw. die an Fonds abgeführten 
Beträge eine erhebliche Rolle, so bei Brandenburg (0, 26). 
Pommern (0,60), Sachsen (O, so) und der Rheinprovinz (O, 11 Mill. V. 
Die laufenden Brutto-Ausgaben tiberstiegen bei folgenden vier 
Verbänden noch die Summe von einer halben Million A: Ost- 
preußen (0.53), Schlesien (1,29), Westfalen (1,17) und Rhein- 
provinz (O,ss Mill.). Dagegen erreichten sie bei Brandenburg 
(87 410), Cassel (98 472), Wiesbaden (82 478) und Hohenzollern 
(6 331 A) noch nicht die Summe von 100000 . Die 
laufenden Nettokosten waren mit 1.18 Millionen A, bei Schlesien 
weitaus am höchsten. Es handelte sich bei ihnen vornehmlich 
um Ausgaben für den Ausbau der hochwassergefährlichen 
Gebirgsflüsse. Ein nicht unerheblicher Teil der Aufwendungen 
konnte durch die vorhandenen Barbestände (120 980 %) ge- 
deckt werden; auch hat der Teilbetrag einer Anleihe (107466 .%) 
mit zur Kostendeckung gedient. Bei den Provinzialverbänden 
von Westfalen und der Rheinprovinz betrugen die laufenden 
Netto-Ausgaben ebenfalls noch 782 818 bezw. 502 284 A. 
Auch hier sind außergewöhnliche Deckungsmittel zur Bestreitung 
eines Teiles der Kosten verwendet worden, im ersteren Falle 
331 768 A und im letzteren 445 093 A; dabei sind die zur 
Deckung der außerordentlichen Ausgaben bezw.der Abführungen 
an Fonds erforderlichen Einnahmen bereits von den genannten 
Summen in Abzug gebracht. Ebenso dienten den übrigen 
Kommunalverbänden die vorhandenen Barbestände usw. ihrer 
Fonds oder andere außerordentliche Einnahmen zur vollständigen 
oder teilweisen Deckung ihrer laufenden Nettokosten für das 
Meliorationswesen. Bei fünf Verbänden erreichten letztere 
übrigens noch nicht den Betrag von 100 000 &, während ihn 
zwei weitere Verbände auch nur um ein geringes überschritten; 
es betrugen nämlich diese Kosten bei Westpreußen und 
Schleswig-Holstein 100 862 bezw. 100 255 l, desgleichen bei 
Wiesbaden, Cassel, Posen und Hohenzollern 78 371, 72 598, 
41 135 sowie 5981 l. Der Provinzialverband von Branden- 
burg aber erzielte bei diesem Verwaltungszweige sogar einen 
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Provinzial- 


usw Verband 


Einnahmen 
| aus eigenem Vermögen und 
Betriebe, aus Erstattungen 
und Beiträgen (ausschließ- 
lich der in Sp. 3 u. 4 nach- 
gewiesenen), aus Gebühren, 
Strafen und sonstigen Ver- 
waltungseinnahmen 


Staatsbeiträge 
gemäß §§ 2 und 16 des 
Dotationsgesetzes vom 
8. 7. 1875 bezw. gemäß 
dem Gesetze vom 
7. 3. 1868 sowie gemäß SE 4 


Überschüsse 
der Provinzialhilfskassen, 


Landesbanken usw. 
und 10 des Dotations- 
gesetzes vom 2.6. 1902 


von — Ä ). ce aaa 

RL H. der » H. der v. H. der 
laufenden laufenden laufenden 

| Ein- Ein- Ein- 
M nahmen M nahmen M | nahmen 

1 | 2a ab 3a I 3b 48 gb 

| | 

I. Ostpreußen : Ho, n eet e | 3 793 678 44,117 2 633 057 30,87 163 244 Lët 
Il. Westpreußen. ... A | 2 880 114 41,16 2 165 054 30,91 58 907 Da 
111. Brandenburg eer | 6 836 452 45,66 2 382 061 15,91 33 352 0,22 

or Bears | 3 143 121 44,53 1979 935 28,05 — — 
f/ y v ee en 3 254 850 38.71 2 450 389 29,14 305 052 3,8 
VI. Schlesien (einschließl. d. Landarmenverbandes) | 7 478 446 43,64 3 198 871 18,67 223 705 1,30 
VII. Sehens 8 | 6 509 632 55.34 1767 642 15,03 52 410 0,4 

VIII. Schleswig-Holstein ....... 2.22.2200. | 3 706 052 47,81 1227 857 15,84 — — 

( e ee ĩ ee | 7 888 591 59,19 2 079 977 15,61 — — 
/ ³ AAA ³¹Ü-¹A wine dene 7 864 965 53,87 1659 973 11.37 467 805 3,90 
XI. Cassel e ee D OA d 4 764 116 75,48 365 439 5,79 335 389 5,31 
III. Wiesbaden `. `... 3286 779 56,50 295 844 5,09 798 980 13,73 
XIII. Rheinprovingaz2zg .. 13 380 806 50,18 2 498 274 9,37 907 400 3,40 
XIV. Hohenzollernsche Lande 242 406 48,62 66 941 13.43 92 216 15,50 
50,07 24 771 314 16.58 3 438 460 2, 


I. bis XIV. zusammen | 75 030 008 


1) einschließlich 855 090 K Zinsen aus dem ehemals kurhessischen Stantsschatze. 


Überschuß in Höhe von 45327 A: denn seinen laufenden 
Ausgaben im Betrage von 87 410 AM stand eine Zinseinnahme 
von 82 737 A und ein Staatsbeitrag von 50 000 AM gegenüber. 
Bei Schlesien und Westfalen, den Provinzialverbänden mit 
den höchsten Nettobeträgen, machten diese über ein Zehntel 
ihrer Nettokosten überhaupt aus, nämlich 13.19 bezw. 1 1.64 v. H. 
Bei den übrigen Verbänden schwankten die entsprechenden 
Anteile, von Brandenburg abgesehen, zwischen Ga und 0.79 
v. H. bei Pommern und Posen. Nächst Posen zeigten die 
niedrigsten Sätze mit 2,44 und 2,50 v. H. Westpreußen sowie 
Schleswig-Holstein. Nur bei vier Provinzialverbänden machten 
die laufenden Nettokosten für Meliorationen mehr als den 
zehnten Teil ihres Umlagesolls aus, nämlich bei Ostpreußen 
13,52, bei Pommern 12,73, bei Schlesien 18,3» und bei West- 
falen 16,99 %. Noch nicht 5 Prozent betrug dieser Anteil, 
abgesehen von Brandenburg, bei Posen (1,72), Sachsen (4,77) 
und Schleswig-Holstein (3,56 %%). 


Die Aufwendungen für sonstige Förderung der Land- 
wirtschaft waren bei allen Kommunalverbänden verhältnismäßig 
niedrig. Der Provinzialverband der Rheinprovinz dominierte 
bei weitem mit seinem Betrage von 659 503 K. Sonst hatte 
nur noch Sachsen (312 408) eine Gesamtausgabe von mehr als 
einer viertel Million A aufzuweisen. An dritter Stelle folgte 
Hannover mit 191 125 M, hierauf Westfalen und Ostpreußen 
mit 109 831 bezw. 101 912 M. Bei allen übrigen Verbänden 
blieben die Kosten hinter der Summe von 100 000 # zurück, 
und die folgenden erreichten noch nicht einmal die Hälfte dieses 
Betrages: Westpreußen (33 502), Cassel (28 490). Wiesbaden 
(35 966) sowie Hohenzollern (32 240 M). Nur beim sächsischen 
und hannoverschen Provinzialverbande kamen bedeutendere 
Aufwendungen außergewöhnlicher Art vor. Im ersteren Falle 
handelte es sich vornehmlich um die zinsbare Belegung eines 
zurückgezahlten Kapitals in Höhe von 153 249 M und ferner 


H 
| 


t 


| 
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um außerordentliche Beihilfen zur Errichtung einer Haushaltungs- 
schule, desgl. von Weintreibhäusern, zur Organisation des Vieh- 
versicherungswesens und dergl. mehr, was insgesamt 66 020 & 
erforderte. Bei Hannover handelte es sich um ein hypothe- 
karisches Darlehn im Betrage von 30 000 .# an eine Pferde- 
verwertungsgenossenschaft, ferner um 5 000 Æ zur Erwerbung 
eines Geschäftsanteils der „Hannoverschen gemeinnützigen An- 
siedlungsgesellschaft“, endlich um 100 A zur Erhöhung des 
Geschäftsanteils bei der „Hauptgenossenschaft zu Hannover“, 
die dem Ankaufe land wirtschaftlicher Gebrauchsgegenstände 
und dem Verkaufe land wirtschaftlicher Erzeugnisse dient. 
Kleinere außerordentliche Beträge zeigten auch noch Ostpreußen, 
die Rheinprovinz und Hohenzollern, nämlich in entsprechender 
Reihenfolge 3 600, 5400 und 2 800 AS Bei den übrigen 
Kommunalverbänden stimmten die laufenden Brutto-Ausgaben 
mit den Gesamtausgaben überein. Die laufenden Nettobeträge 
machten beim Provinzialverbande der Rheinprovinz noch 
577 990 AS aus. Bei allen übrigen Verbänden blieben die 
entsprechenden Ausgaben hinter dem Betrage von 100 000 & 
zurück. Am geringsten waren sie mit 24 800, 23 272, 22 206 M 
bei Cassel, Westpreußen und Hohenzollern. Immerhin machte 
die Ausgabe des letztgenannten Verbandes noch etwas Über 
ein Zehntel (10,39 %) seiner gesamten laufenden Nettokosten 
und 22,89 v. H. seines Umlagesolls aus. Beim Provinzialverbande 
der Rheinprovinz stellten sich die gleichen Anteilsätze auch 
noch auf 4,61 bezw. 5,85 v. H Bei allen übrigen Kommunal- 
verbänden dagegen betrug der entsprechende Auteil an den 
Gesamt-Nettokosten noch nicht 2 und am Umlagesoll noch nicht 
3 v. H. 


Die Aufwendungen zur Förderung von Handel und 
Gewerbe überstiegen nur bei vier Provinzialverbänden die 
Summe von 20000 A; nämlich bei Pommern machten sie 26 920, 
bei Brandenburg 39 615, bei Westfalen 48 139 und bei der 
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(Bezirks- usw.) Verbände im Rechnungsjahre 1908. 


Steuern Kapitals- 
A e entnahme 
gemäß S 24 des Kreis- und Die laufenden Wer 
Proeinzal- Aboabengesctzeg Einnahmen Bar- Rück- 
man zusammen bestände zahlungen 
; [p. 2 bis 5) erer? 
e H der geliehener 
laufenden Kapitalien 
Ein- 
M nahmen M H 1 
ch IG 7 8 


1940 932 22,08 8 530 911 1499 951 47 796 
1 893 957 27,06 6 998 032 836 318 2066 
5 722 279 38,21 14 974 144 2 567 192 367 807 
1935 443 27,42 7 058 499 1238 287 171 507 
2397 750 28.52 8 408 041 1128 091 448 619 
6235 044 36,39 17 136 066 2 936 536 179 083 
3 433 670 29,19 11763 354 2015551 554 662 
2 818 187 36,35 1752 096 1 069 774 169 767 
3 359 125 25,20 13 327 693 2 810 753 390 512 
4 605 219 31,56 14 600 962 1212 094 871 161 
847 288 13,42 6312 232 163 547 1 531 573 

1 435 895 24,68 5 817 498 12 595 604 418 
9 878 179 37,05 26 664 659 2 322 874 219 894 

97 000 19,45 498 563 42 614 — 

46 602 968 31,10 149 842 750 19 856 177 5 558 865 


Die 


onstige Ee 
8 = außersewöhnlichen 


außer- Einnahmen Die 
Anleih gewöhn- zusammen Einnahmen 
Ein 2 — Sp. 6 und 11 a) 
nahmen v. H. der 
Gesamt- 
| ein- 
M nahmen M 


927 100 20315 2495162, 22563 11026 073 
490 850 12062 1341296, 13605 8 339 328 
9 467 Son) 50339] 12452918 45.40 27 427 062 
2246 184 20 472 3676450) 34,3 10 734 949 
1 047 000 4886 2 628 596 23,32 11 036 637 
1948 726 4441] 5068 786 22,88 22 204 852 
1505 704| 35 494 4111411 25,90 15 874 765 
2722429| 44989 4.006 959 34,08 11 759 055 
1 376 537 2 505 4 580 307 25,58 17 908 000 
1930 7188 77 000 4090 973 21,89 18 691 935 
719000] 231221 2 645 341 29,58 8 957 573 
181472| 529946 851 431 12,7 6 668 929 
2946 890 80 731 5 570 389 17,28 32 235 048 
699 0744 20225 761 913 60,45 1 260 476 
28 209 264] 657626| 54281 932 26,59 204 124 682 


Rheinprovinz 154 550 A aus. Die niedrigsten Beträge zeigten 
mit 8 746, 6 800, 5085 und 2600 A Hannover, Schleswig- 


Holstein, Sachsen sowie Hohenzollern. Außerordentliche Auf- 
wendungen kamen nur beim Landeskommunalverbande von 
Hohenzollern im Betrage von 200 A vor, die der Handwerks- 
kammer als außerordentlicher Beitrag gewährt wurden zur Be- 
schickung der Wanderausstellung der deutschen Landwirtschafts- 
gesellschaft in Stuttgart mit Holzwaren aus Hohenzollern. Die 
laufenden Nettokosten machten nur bei der Rheinprovinz und 
Hohenzollern mehr als 1 v. H. ihrer Gesamtheit aus, nämlich 
1.23 bezw. 1.12 %, während der Anteilsatz sonst zwischen 0.93 
(Wiesbaden) und 0,13 (Schlesien) schwankte. Den höchsten 
Anteil vom Umlagesoll zeigten die Nettokosten des hohen- 
zollernschen Kommunalverbandes mit 2,47 %; dann folgte Cassel 
mit einem entsprechenden Satze von 1,71 und erst an dritter 
Stelle mit 1,56 % der Provinzialverband der Rheinprovinz. 
Den Satz von 1 v. H. übertrafen außer diesen auch noch Pommern, 
Wiesbaden sowie Westfalen mit 1,39, 1,37 und Lat, Bei den 
übrigen Kommunalverbänden bewegten sich die entsprechenden 
Anteile zwischen Oo und O, is v. H 

Auch die Aufwendungen für Kunst, Wissenschaft und 
Unterricht spielen im Haushalte der Provinzialverbände nur 
eine verhältnismäßig bescheidene Rolle. Die Summe von einer 
halben Million A erreichten sie bei keinem Verbande, der der 
Rheinprovinz kam ihr allerdings sehr nahe mit seinen 499 059 A. 
In beträchtlichem Abstande folgten sodann Westfalen und 
Schleswig-Holstein mit 330 169 bezw. 315488 A, weiter 
Schlesien, Hannover und Posen mit 279 917, 278 591, 211847 M. 
Bei den übrigen Kommunalverbänden blieben die Ausgaben 
noch hinter der Summe von 100 000 A zurück, am weitesten 
nächst Hohenzollern (1 363 X) bei Pommern, Wiesbaden sowie 
Ostpreußen mit 242250 bezw. 34704, 36581 M. Außer- 
gewöhnliche Ausgaben von Bedeutung wiesen nur vier Verbände 


auf. Beim brandenburgischen Provinzialverbande kam ein Rest 
aus Vorjahren in Höhe von 52880 A vor, der schlesische 
führte seinen Museumsfonds 97 508 und anderen künstlerischen 
und wissenschaftlichen Zwecken dienenden Fonds noch 24 637 M 
zu. Die Provinzialverbände von Schleswig-Holstein und der 
Rheinprovinz gaben für die Erweiterung ihrer eigenen Museen 
158 396 bezw. 229 841 A aus; dazu kam beim erstgenannten 
Verbande noch eine Beihilfe zur Erweiterung des Kunstmuseums 
in Kiel im Betrage von 45 412 A, bei letzterem ein Betrag 
von 2996 A zur Erneuerung maschineller Anlagen in den 
Provinzialmuseen. Die höchsten laufenden Brutto- und Netto- 
kosten zeigte bei diesem Verwaltungszweige \Vestfalen mit 
308748 bezw. 249217 A. Den zweiten und dritten Platz 
hatten bei den Bruttokosten Hannover und die Rheinprovinz 
inne, während bei den Nettokosten die Reihenfolge die 
umgekehrte war. Die übrigen Verbände wiesen sodann die 
folgende, für Brutto- und Nettobeträge gleiche Reihenfolge 
auf: Posen, Schlesien, Schleswig-Holstein, Cassel, Westpreußen, 
Sachsen, Ostpreußen, Wiesbaden, Pommern, Brandenburg, 
Hohenzollern. Außer in Westfalen überstiegen die laufenden 
Brutto- und Nettokosten nur noch bei den fünf Verbänden 
mit den nächsthöchsten Ausgabebeträgen die Summe von 
100 000 , während die sechs zuletzt aufgeführten noch nicht 
die Hälfte dieses Betrages erreichten. Im Verhältnis zu ihren 
gesamten Nettokosten zeigten die auf diesen Verwaltungszweig 
entfallenden Beträge bei Hannover und Westfalen mit 4.08 
sowie 3,70 v. H. die höchsten Anteile, demnächst bei Cassel, 
Schleswig-Holstein und Posen mit 3,00, 2,77, 2,63 v. H., während 
sie bei den übrigen Verbänden noch nicht 2 und bei fünf 
von ihnen noch nicht 1 Prozent ausmachten. Zur letztgenannten 
Gruppe gehörten Sachsen (O.7s), Ostpreußen (0,66), Pommern 
(0.59), Hohenzollern (0.10) sowie Brandenburg (0,17 9%). Diese 
fünf Kommunalverbände zeichneten sich auch durch die 


Die Die laufenden Die laufenden 
Die außer- Brutto-Ausgaben Netto-Ausgaben 
ordent- 
Verwaltungszweige. Gesamt- lichen 
ausgaben Aus- 


| 
I. Allgemeine Verwaltung..............9912528 590 999 | 3 741 868 5 579 661 56,29] 3 292 620 6,24 10, 
ll. Eigene wirtschaftliche Unternehmungen . 185 422 86 568 4 295 94 559 50,99 1 — == — 
III. Landesmelior ationen 5 126 385 152721] 1680 404 3 293 260 64.24 | 1932516 3,66 Da 
IV. Sonstige Förderung der Landwirtschaft . 1 663 800 74 184 32 246 1 557 370 93,60 1199 344 2,28 3,94 
V. Förderung von Handel und Gewerbe | 377 460 55 000 — 322 460 85,48 322 328 0561 1,6 | 
VI. Kunst, Wissenschaft und Unterricht 1459 717 87 359 286 497 1085 861 14,39 877 671 1,67 2,8 
VIIa. Eigene Chausseen und Wege 27 941035] 2387 797 218 7051 25 334 533 90.67 | 4 972 867 9,12 168 
VIIb. Sonstiger Wegebau ausschließlich des ö 
Kreis- und Gemeindewegebaues ...... 92 125 — — 92125 100, 00 92 125 0,17 0, 0 
VIII. Eisenbahnwesen. 9 310 063 607 722] 5 397 440 3 304 901 35,80] 2019518 3,83 6,64 
IX. Sonstige Verkehrsanlagen ......... | 287 371 150 600 — 137371 47,80 135 371 Os 0,4 
X. Korrigenden wesen 5382 302 105 428 634 5 276 240 98,03] 1188 606 2, 3,0 ' 
l XIa. Ordentliche Landarmenpflese . ...... | 6 203 392 98 270 3 608 6 101 514 98,36 5 595 436 10,861 1g,W 
XIb. Unterstützung unvermögender Ortsarmen- | 
rr ae | 116 578 — == 116 578 100,00 116 578 02 0,38 
XIe. Fürsorge für Land- und Ortsarme auf | | 
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.42 776755 6582 165 64 678 36129912 34,6 15 177 157 | 28,18 49,9 
XId. Unterstützung von sonstigen Armen auf ; | 
Grund einer gesetzlichen Verpflichtung. 469 761 1277 1 547 466 937 99, 10 119 976 0,28 | 0, 
Xle. Freiwillige Armenfürsor ge | 1041 525 262 458 79 343 699 724 67.18 444 203 | 0,4 | 1,66 | 
XI. zusammen 50 608 011] 6944 170 149 1761 43 514 665 85,98 | 21 453 350 40,68 70,4 
XII. Fürsorgeerziehung Minderjähriger 5 502 088 690 118 2171 4 809 799 87421 1 834 398 3,48 | 6,05 
XIIIa. Krankenhauswe seen. | 1 576 832 464 468 12 579 1099 785 69,75 634 699 | 1.20 2.09 
XIIIb. Hebammenwes nn 1116 717 267 113 2 448 847 156 75,86 389 532 0.74 | 1,28 
XIIIc. Sonstige Aufwendungen für Krankenwesen , | 
und Gesundheitspflege. - ... 2.2.2.2... ! 219 953 — = 219953 100,00 217 691 oi) om 
XIII. zusammen 2913 502 731 581 15 027 2166894 74,37] 1241922 2.35 | dm 
| 
XIVa. Beihilfen zur Durchführung der Kreis- | i | | 
bezw. Amts ordnung 2 752 926 — — 2752926 100.00 1 430 370 2,71 4.70 
XIVb. Kreis- und Gemeindewegebau unter Aus- | | | 
schluß der Fälle zu XIVe ......... 8 424 353 516 601 — 7 907 752 93.81 | 7514775 142 24,½71 
XIVc. Unterstützung leistungsschwacher Kreise | | 
bezw. Amtsverbände und Gemeinden auf | | 
Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 | 3475 612 — 215 327 3 260 285 93,80 | 3250 783 | 6,16 10,69 
XIV. zusammen 14 652 891 516 601 215327] 13 920 965 95,00 12 196 428 23,11, 40.10 
TCC AAA ehe $ | 165 000 60 650 46 953 57397 345,78 31004 0.06 O,10 
I. bis XV. zusammen. 135 579 700 13 240 898 | 11 790 743 110 548 059 81.51] 52 765 374 | 100,0 173,52 
f ) i 
1) Die laufenden Einnahmen waren um 24694 .4 höher als die laufenden Ausgaben. 
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gaben 


niedrigen Prozentsätze ihrer Nettokosten vom Umlagesoll aus, 
schwankend zwischen 0.2 und 1,77, während Westfalen, Posen, 
Hannover und Cassel mit ihren entsprechenden Anteilen von 
5.41, 5,75 6,47 sowie 8.44 v. H. die Maximalsätze aufwiesen. 


Die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial- 


usw. Chausseen und Wege erforderte im ganzen 
31,24 Millionen /. und über ein Fünftel davon, nämlich 
6,62 Millionen /, entfiel auf die Rheinprovinz. Die nächst- 


höchsten Beträge. die jedoch noch nicht die Hälfte dieser Summe 
erreichten. zeigten Hannover. Posen und Sachsen mit 3.20 bezw. 
3.02, 2.93 Millionen K: dann folgten Westfalen, Schleswig- 
Holstein und Schlesien mit 2.66, 2.49. 2.45 Millionen M. Bei 
den übrigen Verbänden mit Ausnahme von Westpreußen (0.76) 
und Hohenzollern (0.18 Mill.) schwankten die Ausgaben zwischen 
1 und 2 Millionen /. Die außerordentlichen Aufwendungen 
waren im Verhältnis zum Gesamtaufwande im allgemeinen 


unerheblich; die höchsten Beträge zeigten noch Brandenburg, 
Schleswig- Holstein, Posen und die Rheinprovinz mit 462 858, 
341 072, 284 954, 220 491 M: sonst übertrafen sie nur noch 
bei Schlesien (107 770) und Sachsen (110 818) die Summe von 
100 000 A. Bei Brandenburg machten die außerordentlichen 
Ausgaben den vergleichsweise hohen Anteil von 25.04 v. H. 
der Gesamtkosten aus, bei Schleswig-Holstein, Hohenzollern und 
Posen auch noch 13,72 bezw. 10,20 und 9,43 v. H., bei allen 
übrigen Verbänden noch nicht 5 Prozent. Unter diesen außer- 
gewöhnlichen Ausgaben spielen die Kapitalsansammlungen nur 
eine geringe Rolle; denn Beträge dieser Art von über 20 000 M 
zeigten bloß Schlesien (36 604), Schleswig-Holstein (23 000), 
Westfalen (78973) und Wiesbaden (21 873 ). Von den 
laufenden Brutto-Ausgaben, die gegenüber den Gesamtausgaben 
nach dem Gesagten im allgemeinen keine allzu großen Ab- 
weichungen zeigten, wurde bei den meisten Verbänden der 
Löwenanteil durch die gegenüberstehenden Einnahmen gedeckt, 
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unter denen die Dotationsbeträge gemäß § 20 des Gesetzes 
vom 8. Juli 1875 eine sehr wesentliche Rolle spielten. Daher 
ergaben sich nur bei zwei Verbänden, dem posenschen und 
dem der Rheinprovinz, Nettokosten von mehr als 1 Million A, 
im ersteren Falle 1,24, im letzteren 3,77 Millionen A. Den 
dritthöchsten Nettobetrag zeigte Schleswig- Holstein mit 
939 431 A; von den übrigen Kommunalverbänden übertraf 
keiner mehr die Summe von einer halben, und auch bloß vier 
die einer viertel Million #4, nämlich Wiesbaden (437 756), 
Westfalen (366 382), Hannover (343 490) sowie Sachsen 
(302 317). Bei fünf Verbänden blieben die Nettokosten hinter 
dem Betrage von 100000 A zurück, und drei von ihnen 
erzielten sogar eine Mehreinnahme, nämlich Westpreußen 73 250, 
Brandenburg 28 203 und Cassel 98 429 A. Die beiden anderen 
Verbände, die sich durch ihre niedrigen Nettokosten aus- 
zeichneten, waren Ostpreußen (19810) und Hohenzollern 
(11 996 A). Im Verhältnis zu ihren gesamten laufenden Netto- 
Ausgaben waren die auf die eigenen Chausseen usw. ent- 
fallenden Kosten bei Posen mit 33, 1s v. H. der ersteren am 
bedeutendsten, demnächst bei der Rheinprovinz, Schleswig- 
Holstein und Wiesbaden, wo sich die entsprechenden Anteile 
auf 30,12, 23,44 und 20,65 v. H. stellten. Bei den übrigen 
Verbänden, soweit sie überhaupt Nettokosten aufweisen, 
schwankte dieser Prozentsatz zwischen 6, (Hannover) und 
0,38 (Ostpreußen). Am Umlagesoll gemessen, war die Leistung 
des posenschen Provinzialverbandes weitaus am bedeutendsten; 
denn während seine laufenden Nettokosten 72,45 Prozent 
desselben ausmachten, betrugen die entsprechenden Anteile bei 
der Rheinprovinz, Schleswig-Holstein und Wiesbaden, d. s. die 
Verbände mit den nächsthöchsten Anteilsätzen, nur 38,20 bezw. 
33.33, 30,9 v. H. Von den übrigen zeigten bloß Hohen- 
zollern (12,32) und Hannover (10,23) einen Prozentsatz von 
mehr als 10. 


Für den Kreis- und Gemeindewegebau wurden von 
allen Verbänden zusammen 10,56 Millionen AM verausgabt. 
Nur bei dreien von ihnen kamen außerordentliche Auf- 
wendungen vor, nämlich bei Brandenburg 225 486 M Reste 
aus Vorjahren und 93 140 && einmalige Entschädigungen an 
Stadt- und Landgemeinden für die dauernde Übernahme der 
Unterhaltung von Provinzialchausseen innerhalb ihrer Gemeinde- 
bezirke, ferner bei Sachsen und Schleswig-Holstein 36 676 bezw. 
147 038 A für entsprechende Abfindungen an Kreise und 
Gemeinden und beim letztgenannten Verbande außerdem noch 
13649 A, für Reste aus Vorjahren. Die laufenden Brutto- 
Ausgaben, die bei den meisten Verbänden mit den laufenden 
Netto-Ausgaben übereinstimmten erhebliche Differenzen 
zeigten bloß Wiesbaden, Rheinprovinz und Hohenzollern — 
waren bei Sachsen mit 1,46 Millionen Æ am höchsten; dann 
folgten mit 1,24, 1,16, 1,00 Millionen A Schlesien, Hannover 
und Brandenburg. Die Summe von einer halben Million A 
überschritten noch Westpreußen (0,9), Ostpreußen (O,ss), 
Westfalen (0,71) und Wiesbaden (0,57 Mill.). Am geringsten 
war der Aufwand nächst Hohenzollern (12007 A) mit 0,37, 
0,39, 0,41 Millionen A bei Posen, Schleswig-Holstein und der 
Rheinprovinz. Es sei hier nochmals darauf hingewiesen, daß 
die Unterstützungen des Kreis- und Gemeindewegebaues, die 
auf Grund des Dotationsgesetzes vom 2. Juni 1902 gewährt 
worden sind, in den genannten Beträgen nicht enthalten 
sind, da die Provinzialverbände nicht angeben konnten, welcher 
Teilbetrag der Dotation für Wege- und welcher für Armen- 
zwecke Verwendung gefunden hat. Anderseits erklärt sich 
die Übereinstimmung der laufenden Brutto- und Nettokosten 
bei der Mehrzahl der Verbände ebenfalls dadurch, daß der für 
den Kreis- und Gemeindewegebau verwendete Teil der Dotation 
auf Grund des $ 2 des Gesetzes vom 8. Juli ıg75 nicht an- 


gegeben und daher bei Berechnung der Nettokosten auch nicht 
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berücksichtigt werden konnte. Dagegen ließ sich die gemäß 
dem Gesetze vom 11. März 1872 an den kommunalständischen 
Verband des Regierungsbezirks Wiesbaden überwiesene Summe 
von 426000 A nach ihren Verwendungszwecken verteilen. 
Zur Unterstützung des Kreis- und Gemeindewegebaues ver- 
wendete der Verband von dieser Summe 319 500 AM. Einen 
weiteren beträchtlichen Teil seiner laufenden Ausgaben für 
diesen Verwaltungszweig deckte er durch Gemeindebeiträge 
im Gesamtbetrage von 212 390 A, und da noch einige kleinere 
Einnahmen aus sonstigen Quellen hinzukamen, ergab sich 
für Wiesbaden ein Nettobetrag von nur 27 280 A, während 
die laufende Brutto-Ausgabe 565 038 M betragen hatte. Beim 
Provinzialverbande der Rheinprovinz stand den laufenden Brutto- 
kosten eine Zinseinnahme in Höhe von 21 120 A gegenüber, 
und beim hohenzollernschen Landeskommunalverbande erklärt 
sich der Unterschied zwischen Brutto- und Nettokosten im 
Betrage von 4 301 A in der Hauptsache durch die Einnahmen 
gemäß 3 7 des Gesetzes, betreffend die Teilnahme an den 
Kosten des Baues und der Unterhaltung der Landstraßen in 
den Hohenzollernschen Landen, vom 5. Januar 1878. Bei den 
drei zuletzt genannten Verbänden machten die laufenden Netto- 
kosten für den Kreis- und Gemeindewegebau auch nur ver- 
gleichsweise geringe Anteile ihrer Nettokosten überhaupt aus, 
nämlich bei Wiesbaden 1,29, bei der Rheinprovinz 3,07 und bei 
Hohenzollern 3,60 v. H.; ihre entsprechenden Prozentsätze vom 
Umlagesoll waren mit 1,90 bezw. 3,89 und 7,94 ebenfalls weitaus 
am niedrigsten. Von den übrigen Verbänden zeigten Posen, 
Schleswig-Holstein, Westfalen und Pommern mit 7,11, 9.60, 
10,58, 10,62 % die geringsten Anteile an den gesamten 
laufenden Nettokosten; dann folgten noch vier mit Sätzen 
zwischen 13 und 20 %, endlich Hannover, Westpreußen und 
Sachsen mit den Maximalsätzen von 21,77, 23,25, 25,05 %. Im 
Verhältnis zum Umlagesoll waren die Nettokosten des Bezirks- 
verbandes des Regierungsbezirks Cassel am bedeutendsten; sie 
betrugen hier nicht weniger als 56,08 %. Ebenfalls noch sehr 
erhebliche Anteile machten sie bei Westpreußen, Ostpreußen 
und Sachsen aus, nämlich 50,67 bezw. 45,2 sowie 42,15 % 
Sonst betrugen sie bloß noch bei Hannover (34,56) und Pommern 
(22,50 %) mehr als ein Fünftel, bei fünf weiteren Verbänden 
aber noch über ein Zehntel des Umlagesolls. 


Aufwendungen für den sonstigen Wegebau kamen nur 
beim Bezirksverbande des Regierungsbezirks Cassel vor. Dieser 
hat vom Fiskus die Unterhaltung einer 2,860 km langen Wege- 
strecke übernommen; die Ausgaben beliefen sich auf 46 399 A, 
die durch die vom Fiskus gezahlte Abfindungssumme fast gedeckt 
wurden. Die laufenden Nettokosten im Betrage von 1699 M 
machten 0,07 v. H. ihrer Gesamtheit und 0,20 v. H. des Um- 
lagesolls aus. 


Die Betätigung der Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbände 
auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens geschieht auf zwei- 
fache Weise, durch Beteiligung an Klein- oder sonstigen 
Eisenbahnunternehmungen einschließlich der Nebenbahnen und 
durch Unterstützung solcher Unternehmungen. Für alle diese 
Zwecke verausgabten die Kommunalverbände zusammen 
12,os Millionen A, und an dieser Summe waren Pommern, 
Hannover, Westfalen, Cassel mit 2,9 bezw. 2.29, 1, os und 
2,03 Millionen AM beteiligt, während die Ausgaben bei sieben 
Verbänden noch hinter der Summe von einer halben Million M 
zurückblieben, am meisten mit rund 142000, 132000 und 
125 000 A bei Posen, der Rheinprovinz und Schlesien. Bei 
der Mehrzahl der Kommunalverbände spielen die außergewöhn- 
lichen Aufwendungen für diesen Verwaltungszweig eine be- 
deutende Rolle. Bei 7 Verbänden machten sie sogar über die 
Hälfte der Gesamtausgaben aus; am meisten mit 87,96 und 
87,03% bei Cassel und Hohenzollern. Dann folgten mit 74,50, 
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73,30, 68,63, 61,04, 56.55% Wiesbaden bezw. Pommern, Sachsen, 
Hannover und Brandenburg. Bei Westfalen, Schleswig-Holstein 
und Westpreußen betrug ihr Anteil auch noch 45,13, 39,33 so- 
wie 33,79%, bei Ostpreußen nur 26,98%, während die drei 
übrigen Provinzialverbände keine außergewöhnlichen Ausgaben 
aufzuweisen hatten. Diese Ausgaben bestanden in der Regel 
entweder in der Beteiligung an Eisenbabnunternehmungen durch 
Erwerbung von Geschäftsanteilen, Aktien usw. oder in der Ge- 
währung von Darlehen und sonstigen Beihilfen. Daneben spielten 
auch in einigen Füllen rechnungsmäßige Vorschüsse zu Beginn 
des Rechnungsjahres eine mehr oder weniger bedeutende Rolle. 
Die laufenden Brutto-Ausgaben waren mit rund 890 000, 594 000 
und 559 000 A bei Hannover, Westfalen und Pommern am 
höchsten; dann folgten mit 414 000 bezw. 350 000 A Branden- 
burg und Ostpreußen, während sich diese Kosten bei den 
übrigen Verbänden zwischen 265 347 (Sachsen) und 101 611 A 
(Hohenzollern) bewegten. Die höchsten laufenden Nettokosten 
zeigte Pommern mit 417 275 l. Die folgenden Plätze hatten 
Ostpreußen, Hannover und Schleswig-Holstein mit rund 346 000, 
268 000 sowie 253 000 / inne. Am geringsten waren die 
Kosten mit 92 000, 81 000 und 65 000 „X bei Posen, Schlesien 
und Hohenzollern, während sie bei den übrigen Verbänden 
zwischen 114000 (Rlieinprovinz) und 164000 A (Westfalen) 
schwankten. Im Verhältnis zu ihrem laufenden Nettoaufwande 
überhaupt waren die Kosten für das Eisenbahnwesen beim 
hohenzollernschen Kommunalverbande weitaus am bedeutend- 
sten; sie betrugen hier nicht weniger als 30,49% der ersteren. 
Erst in weitem Abstande folgte Pommern mit 10,18 %, hierauf 
Östpreußen, Schleswig-Holstein, Wiesbaden, Cassel, Hannover 
mit 6,66 bezw. 6,32, 5.47, 5,30 und 5,03% Von den übrigen 
Verbänden zeigten der westpreußische mit 3,14% den höchsten, 
der schlesische und der rheinische Provinzialverband mit je 
0.91% die geringsten Anteile. Im Verhältnis zum Umlagesoll 
waren die Aufwendungen Hohenzollerns mit 67,21 v. H. wieder 
weitaus am höchsten. Mehr als ein Zehntel desselben machten 
die Nettokosten sonst bloß noch bei Pommern (21,56), Ost- 
preußen (17,84), Cassel (14.89 v. H.) aus und die geringsten An- 
teile wiesen mit 2,17, 1,30, 1,16 v. H. Brandenburg. Schlesien 
und die Rheinprovinz auf. 


Aufwendungen für sonstige Verkehrsanlagen kamen 
nur bei sieben Kommunalverbänden vor. Bei vier von ihnen 
(Pommern, Schlesien, Sachsen, Hannover) erreichten sie noch 
nicht die Summe von 20 000 AA, während sie sich bei Ostpreußen, 
Westfalen und Brandenburg auf rund 67 000, 105 000 AL so- 
wie 2,13 Millionen A beliefen. Die außerge wöhnlichen Aus- 
gabeposten betrafen folgende Zwecke. Der Provinzialverband 
von Ostpreußen leistete an den Staat zu den Grunderwerbs- 
kosten des Masurischen Kanals eine außerordentliche Beihilfe 
von 66059 A. Der Provinzialverband von Brandenburg ver- 
ausgabte für die Deckung seines Anteils an den Kosten für 
die vom Staate gemäß dem Gesetze vom 4. August 1904 aus- 
zuführenden Flußbauten 1 246 557 M; dazu kam ein rechnungs- 
mäßiger Vorschuß zu Beginn des Rechnungsjahres in Höhe 
von 131120 A und Kapitalsansammlungen im Betrage 
von 645 000 A, und der Provinzialverband von Westfalen 
legte beim Ausgleichsfonds für die Kosten des Dortmund-Ems- 
kanals 53 691 AM zinsbar an. Die laufenden Aufwendungen 
betrafen beim brandenburgischen Provinzialverbande haupt- 
sächlich und beim westfälischen lediglich Verzinsungs- und 
Tilgungskosten von Anleihen, die zur Durchführung der ge- 
nannten außerordentlichen Zwecke aufgenommen waren. Die 
laufenden Nettokosten erreichten bei keinem Verbande den 
Betrag von 50000 A sowie einen Anteil von 1 Prozent 
ihres Gesamt-Nettoaufwandes und auch nur bei Pommern und 
Westfalen machten sie etwas mehr als 1 Prozent ihres Um- 
lagesolls aus. 


Wir sahen bereits an anderer Stelle, daß sich die Aus- 
gaben für das Korrigendenwesen bei einigen Provinzialver- 
bänden nicht von denen für die Landarmenanstalten getreunt 
angeben ließen, weil die betreffenden Provinzialanstalten beiden 
Zwecken zugleich dienen. Will man daher die Aufwendungen 
der einzelnen Kommunalverbände für diese Verwaltungszweige 
untereinander vergleichen, so bleibt nur übrig, die Ausgaben 
für das Korrigendenwesen «und die ordentliche Land- 
armenpflege zu addieren und die Summen zu vergleichen. 
Wir kommen alsdann zu dem folgenden Ergebnisse: 


Für das Korrigendenwesen und die ordentliche Landarmen- 
pflege betrugen im Rechnungsjahre 1908 


die die laufenden 
beim die außer- | Kani ee ee Netto-Ausgaben 
' ordent- 


Provinzial- Gesamt- talsan- | Brutto- v. H.] v. H. 


lichen D A 

(Bezirks- usw.) ausgaben Aug. sämm-] Aus- rer a68 
bé lungen gaben Ge- Um- 

Verbande gaben g g a 
M M M M N heit | solls 


Ostpreußen. 549812| 15440, 10603) 523 769 152385] 2,4 7,85 
Westpreußen 1237384 | 24642! 22911 212 513 680 557 16,19 35, 
Brandenburg 2 338 892 338 5699 — 2000 3231 204 378 18,12, 21.0 


Pommern 660 123 110 000 — 550 123] 428 781 10,6 22.15 


Posen. 557 168 44189; 2387 510 592 388 8730 7,43 16,21 
Schlesien .. 1 887 897 24 366166 4021 697 129 722 110 8.05 11,58 
Sachsen.. 962251 227 — 962024 596 557 10,38! 17,38 
Schlesw.-Holst. 1 225393 5 7888 — 219 605] 617083 15,40 21.0 
Hannover . . 1012011. 174166 — 994 5950 724 407 13.59 21.57 
Westfalen. 985931 21 ab 14,18 
Cassel. . 291012 — 291 012) 169 5951 7,18 20.02 
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Wiesbaden . 338048 — 


Rheinprovinz 3 575 996 368 535 
Hohenz. Lande 24 469 — 


338 048| 306 277 
4046.3 203 4151 763 631 
24469, 23 331 
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Diese Zahlen bedürfen keiner weiteren Erläuterung. Nur 
bezüglich Ostpreußens sei daran erinnert, daß in dieser Provinz 
sämtliche Stadt- und Landkreise hinsichtlich eines bestimmten 
Teiles der den Landarmenverbänden zugewiesenen Aufgaben 
einen besonderen Landarmenverband bilden, während für die 
Erfüllung der übrigen das Landarmenwesen betreffenden Ver- 
pflichtungen der Landarmenverband der Provinz zuständig ist. 
Daher erklären sich die vergleichsweise geringen Beträge bezw 
Anteilsätze des ostpreußischen Provinzialverbandes in der 
obigen Übersicht. 


Aufwendungen für die Unterstützung unvermögender 
Ortsarmenverbände fehlten gänzlich bei Ostpreußen, Posen, 
Schleswig-Holstein und Hohenzollern. Bei den übrigen 
Kommunalverbänden waren die entstandenen Kosten auch 
nirgends beträchtlich. Brandenburg und Schlesien wiesen mit 
19 187 bezw. 19 361 A die höchsten, Westfalen und Rhein- 
provinz mit 987 bezw. 200 A die niedrigsten Beträge auf. 


Die Fürsorge für Land- und Ortsarme auf Grund 
des Gesetzes vom 11. Juli 1891, kurz als außerordentliche 
Armenpflege bezeichnet, spielt im Budget der Provinzial- usw. 
Verbände eine ganz besonders hervorragende Rolle. Alle 
Verbände zusammen verausgabten für diesen Zweig ihrer 
Verwaltung 62,05 Millionen A, darunter 11,26 Millionen & 
außerordentlich, und die laufenden Nettokosten betrugen auch 
noch 22,07 Millionen AA. Bei den Nettobeträgen muß jedoch 
berücksichtigt werden, daß bei ihrer Feststellung die Dotationen 
auf Grund des Gesetzes vom 8. Juli ıg75 gänzlich außer 
Betracht geblieben sind, obwohl sie u. a. auch zur Bestreitung 
der Kosten des Landarmen- und Korrigendenwesens dienen 
sollen; die Kommunalverbände waren leider außerstande, an- 
zugeben, welche Beträge der Dotation für diese Verwaltungs- 
zwecke tatsächlich Verwendung gefunden haben. 
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Die Gesamtausgaben waren mit 10,37 und 9.07 Millionen AM betrugen letztere bei Sachsen und Westfalen bloß 4 154 bezw. 


bei der Rheinprovinz und Brandenburg am höchsten; dann 
folgten mit 6, 8s und 6,61 Millionen A Westfalen sowie Schlesien, 
während die Beträge bei den übrigen Verbänden, abgesehen 
von Hohenzollern (31 119 A), zwischen 4,98 (Sachsen) und 
2,25 Millionen A (Cassel) schwankten. Die außerordentlichen 
Aufwendungen erreichten, wieder von Hohenzollern abgesehen, 
nur bei Cassel (188 731), Schleswig-Holstein (390 565) und 
Schlesien (489 194 M) nicht mindestens die Summe von einer 
halben Million Æ und waren mit 1,20, 1,39 und 3,41 Millionen A 
bei der Rheinprovinz, Westfalen und Brandenburg am höchsten. 
Von den Gesamtkosten entfielen auf die außerordentlichen 
Aufwendungen einschließlich der Kapitalisierung von verfüg- 
baren Geldern bei Brandenburg 37,62 und bei Wiesbaden 
23.63 v. H.; bei acht Verbänden bewegte sich der entsprechende 
Anteil zwischen 19.29 (Posen) und 14,10 v. H. (Sachsen), und 
am niedrigsten war er — wieder von Hohenzollern abgesehen — 
mit 11,58, 8.39, 7,40 v. H. bei der Rheinprovinz, Cassel und 
Schlesien. Die laufenden Brutto-Ausgaben überstiegen bei vier 
Verbänden noch die Summe von 5 Millionen AA, nämlich bei 
der Rheinprovinz mit 9,17 Millionen, ferner bei Schlesien, 
Brandenburg, Westfalen mit 6,12, Dee und 5,56 Millionen A. 
Die niedrigsten Kosten zeigten nächst Hohenzollern (31 119 A) 
Wiesbaden und Cassel mit 1,90 bezw. 2,06 Millionen A. Die 
höchsten laufenden Nettokosten wiesen Schlesien und die 
Rheinprovinz mit 3,30 bezw. 3,20 Millionen .# auf; es folgten 
mit 2,53 und 2,42 Millionen A Brandenburg sowie Westfalen, 
dann sieben Verbände mit Beträgen zwischen 1 und 2 Millionen, 
schließlich Wiesbaden, Cassel sowie Hohenzollern mit rund 
600 000, 541 000 und 6 550 A. Abgesehen von Hohenzollern 
wurde nur noch bei drei Verbänden der Anteil der Nettokosten 
für die außerordentliche Armenpflege an den Nettokosten 
überhaupt von dem entsprechenden Anteile eines anderen 
Verwaltungszweiges übertroffen, nämlich bei Posen und der 
Rheinprovinz von dem Prozentsatz der eigenen Chausseen und 
Wege und bei Hannover von dem für den Kreis- und Gemeinde- 
wegebau. Bei sechs Kommunalverbänden machten die Netto- 
kosten für die außerordentliche Armenpflege mehr als 30 v.H. 
ihrer laufenden Nettokosten überhaupt aus, und zwar bei 
Sachsen, Pommern 30,04 und 30,96, desgleichen bei Westfalen, 
Schlesien, Ostpreußen sowie Brandenburg 36,00 bezw. 36.91, 
38,04 und 38,66 v. H. Bei den übrigen Verbänden — abgesehen 
von Hohenzollern — schwankten die Anteile zwischen 28,54 
und 18,33 v. H. bei Westpreußen und Hannover. Im Verhältnis 
zum Umlagesoll waren die Aufwendungen des ostpreußischen 
Provinzialverbandes am bedeutendsten; sie machten nicht weniger 
als 101.89 v. H. desselben aus. Bei Pommern (65,55), Cassel 
(63,85). Westpreußen (62, 1) stellten sich die Anteile auch noch 
auf mehr als 60 und bei Schlesien (52,87), Westfalen (52,55), 
Sachsen (50,55) auf über 50 v. H. des Umlagesolls. Die 
geringsten Sätze zeigten nächst Hohenzollern (6,75) die Pro- 
vinzialverbände von Hannover und der Rheinprovinz mit 30,05 
bezw. 32,88 v. H. 


Unterstützungen von sonstigen Armen auf Grund 
einer gesetzlichen Verpflichtung kamen im Berichts- 
jahre nur bei 8 Kommunalverbänden vor, und es handelte sich 
bei ihnen mit Ausnahme des Provinzialverbandes der Rhein- 
provinz um geringfügige Beträge. In Pommern machten die 
Gesamtausgaben bloß 536 A aus; bei Hannover und Sachsen 
schon 14 044 bezw. 14 150A, desgleichen bei Westfalen, Branden- 
burg, Schleswig-Holstein sowie Cassel 21 952, 23 556, 34 746 
und 34 954 M. Außerordentliche Ausgaben hatten von diesen 
Verbänden bloß Sachsen und Westfalen aufzuweisen, und zwar 
handelte es sich um die zinsbare Anlegung von Beständen in 
Höhe von 497 bezw. 1 440 A. Während die laufenden Brutto- 
und Nettokosten in den meisten Fällen gleich hoch waren, 
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12 430 A. Die Ausgaben des Provinzialverbandes der Rhein- 
provinz beliefen sich auf 386 973 M, und davon entfielen 906 M 
auf einen rechnungsmäßigen Vorschuß zu Beginn des Rechnungs- 
jahres. Unter den Aufwendungen dieses Verbandes spielten 
die Ausgaben der „Polizeistrafgelderfonds“ die Hauptrolle. 
Diese vornehmlich zur Unterstützung verlassener Findel- und 
verwaister Kinder bestimmten ehemaligen Staatsnebenfonds 
sind samt den an sie von den Polizeiverwaltungen abzuführen- 
den Jahreseinnahmen aus Strafgeldern dem Verbande durch 
& 15 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875 überwiesen 
worden. Die Polizeistrafgelder betrugen 352 170 A, deckten 
also den größten Teil der Ausgaben, so daß die Nettokosten 
nur 11509 Al betrugen. Nur die Netto-Ausgaben des Kommunal- 
verbandes von Cassel für diesen Verwaltungszweig machten 
mehr als 1 v. H. seiner gesamten Nettokosten, nämlich 1,4 
aus, während ein gleich hoher Prozentsatz vom Umlagesoll 
außer von Cassel, wo er 4, 13 betrug, auch noch von Schleswig- 
Holstein mit 1,23 übertroffen wurde. 


Für die freiwillige Armenfürsorge erwuchsen sämt- 
lichen Kommunalverbänden Ausgaben. Am geringsten waren 
sie mit 5 373 sowie 5 413 A bei Hohenzollern und Westpreußen, 
demnächst mit 13 681 Al bei Schleswig-Holstein, während in den 
übrigen Verbänden die Summe von 20 000 A und bei 3 noch 
eine solche von 100 000 M überschritten wurde. Dies war 
der Fall bei Brandenburg (147 772), Schlesien (163 556) sowie 
Wiesbaden (361 595 A). Auch Westfalen (93 643) und Posen 
(92 913) blieben nicht allzuviel hinter dem genannten Betrage 
zurück. Beim Kommunalverbande von Wiesbaden spielten die 
Ausgaben des Nassauischen Zentralwaisenfonds und der Adolf- 
stiftung, unter denen sich allein Kapitalsansammlungen in Höhe 
von 174466 A befanden, die Hauptrolle. An sonstigen größeren 
außergewöhnlichen Aufwendungen sind die Neubaukosten des 
Kaiser Wilhelm II und Kaiserin Auguste Viktoria-Siechenheims 
bei Obornik in Höhe von 87 903 Æ zu erwähnen. Die vier 
Verbände mit den höchsten Gesamtaufwendungen zeigten auch 
die höchsten laufenden Bruttokosten, nämlich Wiesbaden 178773, 
Schlesien 163 556, Brandenburg 145 472 und Westfalen 93 643 A. 
Dann folgten mit 84 329, 75 055, 51 714 Æ Sachsen, Ostpreußen 
und die Rheinprovinz. Bei den übrigen Verbänden schwankten 
die Beträge zwischen 40 277 (Hannover) und 5 010 A (Posen). 
Bei den laufenden Nettokosten ergibt sich eine wesentlich 
andere Reihenfolge. Schlesien stand mit einem Aufwande von 
142 794 A an erster, Brandenburg und Westfalen mit 96 028 
bezw. 93 643 Al an zweiter und dritter Stelle. Dann folgten 
mit 57 265, 50 711, 50 381 Æ Ostpreußen, die Rheinprovinz und 
Sachsen. Bei den übrigen Verbänden handelte es sich um Beträge 
von weniger als 40 000 und bei folgenden von unter 10 000 M: 
Posen (5 010), Hohenzollern (4 762), Westpreußen (3 939) und 
Wiesbaden (124 Al), das bei den gesamten und den laufenden 
Bruttokosten an erster Stelle stand. Beim hohenzollernschen 
Landeskommunalverbande machten dielaufenden Netto-Ausgaben 
für die freiwillige Armenfürsorge 2,2s v. H. ihrer Nettokosten 
überhaupt aus, bei Schlesien (1.60), Brandenburg (1,7), West- 
falen (1,39), Ostpreußen (1,10) und Cassel (1,04) auch noch mehr 
als 1 v. H., während dieser Anteilsatz von den übrigen Ver- 
bänden nicht erreicht wurde. Den höchsten Prozentsatz vom 
Umlagesoll zeigten die Netto-Ausgaben auch bei Hohenzollern 
mit 4.91, demnächst mit 2,95, 2.94. 2.29. 2.03, 1.68. 1.47 bei Ost- 
preußen, Cassel, Schlesien, Westfalen, Brandenburg und Sachsen, 
während er bei den anderen Verbänden noch nicht 1 v. H. 
ausmachte. 


Die Fürsorgeerziehung Minderjähriger kostete 
den Provinzial- usw. Verbänden im ganzen 10.26 Millionen &, 
davon allein der Rheinprovinz 2.94 Millionen .#. Die nächst- 
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höchsten Beträge wiesen mit 1,28, 1,18, 0,96 und (eg Millionen A 
Schlesien, Brandenburg, Westfalen sowie Sachsen auf. In 
sieben Verbänden blieben die Kosten hinter der Summe von 
einer halben Million A zurück, am meisten nächst Hohen- 
zollern, das nur 1 980 A aufzuwenden hatte, mit rund 244 000 
und 271000 A bei Cassel und Schleswig-Holstein. Außer- 
gewöhnliche Aufwendungen kamen bei neun Verbänden vor, und 
bei vier von ihnen handelte essich um bedeutendere Summen, 
die namentlich für Neu- und Umbauten von Erziehungs- 
anstalten bestimmt waren; bei Brandenburg beliefen sich diese 
außerordentlichen Kosten auf 103091 A, desgleichen bei 
Schlesien, Sachsen und der Rheinprovinz auf 274 073, 217 220 
und 845 295 A. Von den übrigen Verbänden zeigte West- 
falen mit einer Kapitalsabführung in Höhe von 46 921 M den 
höchsten Betrag an außerordentlichen Aufwendungen, und ihm 
schlossen sich Posen, Pommern, West- und Ostpreußen mit 
noch geringeren Beträgen an. Während sich bei den 
laufenden Bruttokosten bezüglich der Höhe ihrer Beträge fast 
dieselbe Reihenfolge wie bei den Gesamtkosten ergab — nur 
Brandenburg und Schlesien vertauschten die Plätze —, zeigten 
sich bei den laufenden Nettokosten schon größere Abweichungen. 
Die Rheinprovinz steht mit ihrem Ausgabebetrage von 
594485 A auch hier an erster Stelle; dann folgte wieder, 
entsprechend der Reihenfolge bei den Gesamtkosten, Schlesien, 
Brandenburg und Westfalen mit 503 486, 323 046, 316 997 A. 
Von den übrigen Verbänden erreichte keiner mehr die 
Summe von einer viertel Million und hinter dem Betrage 
von 100 000 & blieben auch noch Westpreußen (88 933), 
Schleswig-Holstein (83 022), Posen (79 712) sowie Hohenzollern 
(640 AM) zurück. Im Verhältnis zu ihren gesamten Netto- 
kosten waren die für die Fürsorgeerziehung bei Schlesien am 
bedeutendsten; sie machten hier 5,6 v. H. aus. Alsdann 
folgten 7 Verbände mit Sätzen zwischen 5 und 4 v. H., 
während die übrigen auch den letzteren Satz noch nicht er- 
reichten. Nächst Hohenzollern (0,30) war der Anteil mit 1,52 
und 2,07 v. H. bei Posen und Schleswig-Holstein am geringsten. 
Den höchsten Hundertsatz vom Umlagesoll zeigten die Netto- 
kosten des ostpreußischen Provinzialverbandes mit 12,59. Nur 
wenig geringer war der Anteil von Cassel (12,0); dann 
folgten mit Bo, 7,29, 6,88, 6.86 und 6,2 v. H. Schlesien, 
Wiesbaden, Westfalen, Sachsen, Rheinprovinz, während die 
Anteile der übrigen noch nicht 6 v. H. erreichten und außer 
Hohenzollern (0,66) mit Za und 3,32 v. H. wieder bei 
Schleswig-Holstein und Posen am geringsten waren. 


Die Aufwendungen für das Krankenwesen und die 
Gesundheitspflege waren nur bei wenigen Kommunalver- 
bänden finanziell von Belang. Im ganzen wurden 4,75 Millionen A 
für diese Zwecke verausgabt. Die bedeutendsten Kosten, 
nämlich 1,50 bezw. 1,20 Millionen AM, erwuchsen dem Provinzial- 
verbande der Rheinprovinz und dem Kommunalverbande des 
Regierungsbezirks Cassel, während sonst bloß noch bei 
Schlesien (0,38), Sachsen (0,29), Hannover (0,54), Westfalen 
(0.35 Mill. A) namhaftere Beträge vorkamen. Was die Arten 
der Aufwendungen für diesen Verwaltungszweig anbetrifft, so 
sind in der Tabelle 1 solche für das Krankenhauswesen, für 
das Hebammenwesen und für sonstige Aufwendungen unter- 
schieden worden. Die Aufwendungen für das Krankenhaus- 
wesen betreffen teils eigene Krankenhäuser, Genesungs- 
heime usw., teils Unterstützungen fremder Anstalten dieser 
Art. Leistungen für eigene Anstalten kamen nur bei 4 Ver- 
bänden vor, die infolgedessen auch die höchsten Gesamt- 
ausgaben für diesen Verwaltungszweig aufzuweisen hatten. 
Weitaus am bedeutendsten waren sie beim Bezirksverbande 
von Cassel, der allerdings auch 7 Landkrankenhäuser besitzt, 
mit 1,19 Millionen A, worunter sich 260 155 A außer- 
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ordentliche Beträge befanden. Die Provinzialverbände von 
Hannover und Schlesien, denen je eine Heilanstalt gehört, 
verausgabten im ganzen 263 697 bezw. 205 844 M, darunter 
92665 bezw. 1291 A außerordentlich. Der westfälische 
Provinzialverband endlich, der Eigentümer einer Augen- 
heilanstalt in Münster ist, deren Betrieb jedoch auf Kosten 
eines privaten Anstaltsleiters erfolgt, zeigte mit 47 984 M 
zwar den viertgrößten Ausgabebetrag, doch war der Unter- 
schied zwischen ihm und den folgenden Beträgen der 
Kommunalverbände, die keine eigenen Anstalten der in Frage 
stehenden Art besaßen, nicht mehr sehr erheblich. Weniger 
als 10 000 A betrugen die Aufwendungen bei Pommern (9 848), 
Schleswig-Holstein (1 000), und gänzlich fehlten solche bei 
Ostpreußen und der Rheinprovinz. Die laufenden Nettokosten 
stimmten bei den meisten Verbänden mit den laufenden 
Bruttokosten überein; außer den drei Verbänden, die ihre Heil- 
anstalten selbst im Betriebe hatten, zeigte bloß noch der hohen - 
zollernsche einen — allerdings nur sehr kleinen — Unterschied 
zwischen Brutto- und Nettobeträgen. Am höchsten waren 
die Nettokosten mit 446 182 A wieder beim Kommunal- 
verbande von Cassel. An zweiter und dritter Stelle standen 
Schlesien und Westfalen mit 82 803 bezw. 47 984 A Bei 
den übrigen Verbänden schwankten die Kosten zwischen 
35 389 (Posen) und 1 000 A (Schleswig-Holstein). Nur bei 
den Kommunalverbänden von Cassel und Hohenzollern 
machten die Ausgaben für das Krankenhauswesen einen 
bedeutenderen Anteil an ihren laufenden Nettokosten überhaupt 
aus, nämlich 18,75 bezw. 10,50 v. H.; bei den übrigen Ver- 
bänden betrug er noch nicht 1 v. H. Vom Umlagesoll 
machten die laufenden Nettokosten für diesen Verwaltungs- 
zweig bei Cassel nicht weniger als 52,66 % aus, bei Hohen- 
zollern desgleichen auch noch 23,14%, ferner bei Posen (1,48), 
Schlesien (1,33) sowie Westfalen (1,04%) zwischen 2 und 1, 
bei den übrigen noch nicht 1%. 


Die Aufwendungen für das He bammenwes en betrafen, 
abgesehen von einigen kleineren Beträgen bei Brandenburg, 
Cassel, Wiesbaden, der Rheinprovinz und Hohenzollern, die 
zusammen nur 11254 A ausmachten, lediglich die Unter- 
haltung eigener Hebammenlehranstalten. Letztere Auf- 
wendungen betrugen im ganzen 2,36 Millionen A: gar nicht 
vertreten waren sie bloß bei Schleswig - Holstein, Cassel. 
Wiesbaden sowie Hohenzollern, die auch die geringsten Aus- 
gaben aufwiesen. Bei 6 Verbänden betrugen die Gesamt- 
kosten mehr als 100000 M, nämlich bei Posen, Schlesien, 
Sachsen, Westfalen, Hannover 128 484 bezw. 171 765, 221 374, 
259 355, 272 714 und bei der Rheinprovinz 1 137 520 A. Von 
letzterer Summe entfielen 773 762 A auf Neubaukosten für 
die Cölner Hebammenlehranstalt. Auch bei Sachsen und 
Westfalen kamen entsprechende außerordentliche Aufwendungen 
in Höhe von 92128 bezw. 83 000 A vor. Bei den sechs 
Verbänden, die die höchsten Gesamtkosten aufwiesen, waren 
auch die laufenden Bruttokosten am höchsten, schwankend 
zwischen 363 758 (Rheinprovinz) und 128 484 M (Posen). Die 
niedrigsten Beträge zeigten nächst Schleswig-Holstein, wo 
Ausgaben für diesen Verwaltungszweig überhaupt. fehlten, 
Hohenzollern, Cassel sowie Wiesbaden mit 458, 1200 und 
1200 AM. Unter 50 000 % blieben die entsprechenden Kosten 
sonst nur noch bei Ostpreußen (13 604). Brandenburg (25 129) 
und Westpreußen (49 025 M). Laufende Nettokosten von 
über 100 000 & zeigten außer der Rheinprovinz (214 335) 
bloß Westfalen (114 073) und Hannover (107 172 A), und die 
Hülfte dieser Summe überschritten auch nur Schlesien (78 479), 
Posen (72 445), Pommern (64 554) sowie Sachsen (62 219 M). 
Ganz fehlten diese Aufwendungen bei Schleswig-Holstein und 
Wiesbaden, und weniger als 10 000 & betrugen sie bei 
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Hohenzollern (200), Cassel (1 200) und Ostpreußen (5 394 &). 
Bei Rommern (1,57), Posen (1,38), Sachsen (1, os), Westfalen 
(1,70), der Rheinprovinz (1,71%) betrugen die laufenden Netto- 
kosten zwischen 1 und 2 Prozent der Nettokosten überhaupt, 


bei Hannover sogar 2,01, bei den übrigen noch nicht 1%. Die 


entsprechenden Prozentsätze vom Umlagesoll waren im 
allgemeinen etwas höher. Bei Pommern, Hannover und Posen 
beliefen sie sich auf 3,34, 3,19, 3,02, bei Westfalen und der 
Rheinprovinz auch noch auf 2,47 bezw. 2, 17%, bei drei weiteren 
Verbänden auf noch nicht 2 und bei sechs auf noch nicht 
1 Prozent. 


Die sonstigen Aufwendungen für das Kranken- 
wesen und die Gesundheitspflege überstiegen nur bei 
drei Kommunalverbänden die Summe von 20 000 AA, nämlich 
mit 39 184, 45 470 und 362 780 AM bei Westfalen, Sachsen 
und der Rheinprovinz. Beim letztgenannten Verbande entfielen 
356 780 A, einschließlich 125 408 AMA, die Fonds zugeführt 
wurden, auf Unterstützungen zur Anlage von Wasserleitungen. 
In dem Betrage des sächsischen Provinzialverbandes sind auch 
die Verwaltungs- und Betriebskosten des Bades Lauchstedt 
mit 31 122 A enthalten. Die laufenden Nettokosten stimmten 
bei den meisten Verbänden mit den laufenden Bruttokosten 
überein; nur bei der Rheinprovinz und Sachsen standen den 
Aufwendungen Einnahmen gegenüber, so daß die Netto-Aus- 
gaben nur noch 128 844 bezw. 40 954 M betrugen. Trotzdem 
waren dies die höchsten vorkommenden Beträge. An dritter und 
vierter Stelle folgten Westfalen sowie Pommern mit 39 184 bezw. 
20000 A. Hinter einer Summe von 1000 AM blieben noch 
Schlesien (950), Westpreußen (600) und Hannover (179 A) 
zurück. Nur beim Provinzialverbande der Rheinprovinz (1, os) 
machten die laufenden Nettokosten für diese Aufwendungen 
mehr als 1 v. H. der Nettokosten überhaupt aus, und auch 
bloß bei folgenden fünf Verbänden betrugen sie mehr als 
1 v. H. des Umlagesolls: Pommern (1,08), Sachsen (1, 10), 
Rheinprovinz (1,30), Cassel (1,65) sowie Hohenzollern (2, or). 


Die von den Provinzial- (Bezirks- usw.) Verbänden an Kreise 
und Gemeinden geleisteten Beihilfen betrugen rund 
17,12 Millionen A, d. w. 9,ıs v. H. ihrer gesamten Ausgaben. 
Bei Hohenzollern beliefen sich diese Kosten auf rund 33 000 A, 
während von den übrigen Kommunalverbänden nur Posen 
(601 723) und Cassel (744 756) nicht mindestens die Summe 
von einer dreiviertel Million Mark erreichten. Bei acht Ver- 
bänden schwankten die Beträge zwischen 1 und 2 Millionen A, 
und am höchsten waren sie mit 1,98 und 1,97 Millionen bei 
Sachsen sowie Schlesien. Von den gesamten Ausgaben waren 
rund 2,62 Millionen A zur Durchführung der Kreisordnung 
bestimmt, 10,58 Millionen für den Kreis- und Gemeindewegebau, 
ausschließlich der auf Grund des Gesetzes vom 2. Juni 1902 
gewährten Beträge, und 3,92 Millionen & zur Unterstützung 
leistungsschwacher Kreise und Gemeinden auf Grund des ge- 
nannten Dotationsgesetzes. Die Ausgaben der Provinzial- 
usw. Verbände für den Kreis- und Gemeindewegebau sind 
bereits beim Wegewesen besprochen worden, so daß auf das 
dort Gesagte (vergl. S. 353) verwiesen werden kann. 


Den Provinzialverbänden von Posen, Schleswig-Holstein, 
Hannover, Westfalen und der Rheinprovinz, ferner den Kommunal- 
verbänden der Regierungsbezirke Cassel und Wiesbaden 
sowie dem Landeskommunalverbande der Hohenzollernschen 
Lande sind gemäß § 26 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875 
bestimmte Jahresrenten zur Durchführung der Kreisordnung 
und der zu erlassenden ähnlichen Gesetze mit der Maßgabe 
überwiesen worden, daß sie bis zum Erlasse weiterer gesetz- 
licher Bestimmungen über ihre Verwendung zinsbar belegt 


egen 


oder zu den in den 88 4, 13. 14 und 20 des Gesetzes ange- 
gebenen Zwecken verwendet werden sollten. Mit Ausnahme 
der Provinz Posen sind in der Zeit von 1884 bis ıggg für 
sämtliche genannten Landesteile diese in Aussicht gestellten 
gesetzlichen Bestimmungen in dem Sinne ergangen, daß die 
im § 26 Abs. 1 bezeichneten Jahresrenten den betreffenden 
Verbänden zur Durchführung der Kreisordnung über- 
wiesen sind. Demzufolge erscheinen diese gesetzlich fest- 
gelegten Beträge bei den genannten Verbänden mit Ausnahme 
des posenschen beim Titel „Zur Durchführung der Kreis- 
ordnung“ sowohl in der Ausgabe wie auch in der Einnahme. 
Beim schleswig- holsteinischen Provinzialverbande kommt zu 


diesem Betrage in Höhe von 135 819 A noch eine Summe 


von 221 088 &, die gemäß § 61 der Kreisordnung für diese 
Provinz vom Staat als Beitrag zu den Kosten der Amts- bezw. 
Polizeiverwaltung überwiesen und von der Provinzial vertretung 
auf die einzelnen Kreise nach Maßgabe des Bedürfnisses ver- 
teilt worden ist. Die von den übrigen Provinzialverbänden 
zur Durchführung der Kreisordnung verausgabten Beträge 
stellen freiwillige Leistungen im Sinne des 8 5 des Gesetzes 
vom 8. Juli 1875 dar, demzufolge die nach § 2 desselben 
Gesetzes gewährte Dotation im Gesamtbetrage von 13 440 000 Æ 
von den Provinzialverbänden von Ost- und Westpreußen, 
Brandenburg, Pommern, .Posen, Schlesien, Sachsen, Schleswig- 
Holstein, Westfalen sowie der Rheinprovinz auch zu Beihilfen 
an die Kreise zur Durchführung der Kreisordnung vom 
13. Dezember 1872 verwendet werden kann. Insgesamt wurden 
von den Provinzial- und Kommunalverbänden 2,62 Millionen æ 
für diesen Verwaltungszweck verausgabt, am meisten mit 
356 907, 345 453 und 333 411 A von Schleswig-Holstein, Schlesien 
und der Rheinprovinz, am wenigsten, abgesehen von Posen, 
wo diese Ausgaben gemäß den obigen Ausführungen gänzlich 
fehlen, mit 8 898, 63 539, 89 833 & bei Hohenzollern, Wies- 
baden und Cassel. Während bei den Provinzialverbänden von 
Ost- und Westpreußen, Brandenburg, Pommern, Schlesien und 
Sachsen die laufenden Nettokosten mit den Gesamtausgaben 
übereinstimmten, fehlten erstere bei den übrigen Kommunal- 
verbänden gänzlich, da Ausgaben und Einnahmen, wie bereits 
erwähnt, gleiche Beträge zeigten. Bei Brandenburg machten 
die Ausgaben zur Durchführung der Kreisordnung 2,14 v. H. 
der sämtlichen laufenden Nettokosten und 2,44 v. H. des Um- 
lagesolls aus. Bei den übrigen 5 noch in Betracht kommen- 
den Provinzialverbänden schwankten die Anteile dieser 
Aufwendungen an den gesamten Nettokosten zwischen 3,53 
(Sachsen) und 4, 6s v. H. (Pommern), desgleichen die Anteile 
am Umlagesoll zwischen 5,54 (Schlesien) und 12,37 v. H. (Ost- 
preußen). 


Durch das Dotationsgesetz vom 2. Juni 1902 bezw. die 
dazu erlassene Verordnung vom 22. Juni desselben Jahres 
sind den Provinzial- usw. Verbänden zur Erleichterung ihrer 
eigenen Armenlasten sowie zur Unterstützung leistungs- 
schwacher Kreise und Gemeinden auf den Gebieten des Armen- 
Wege- und Brückenwesens, ferner für den Neubau und die 
Unterhaltung von Kunststraßen in Provinz, Kreisen oder Ge- 
meinden sowie zur Erleichterung der durch den Bau solcher 
Straßen entstandenen Schuldenlasten bestimmte Jahresrenten 
überwiesen worden. Wir sahen bereits an anderer Stelle, daß 
diese Dotationsbeträge nach ihrer erfolgten Verwendung auf 
die genannten Verwaltungsgebiete nicht verteilt werden konnten. 
Dagegen ließen sich die auf Grund des Gesetzes vom 
2. Juni ıgoz an Kreise und Gemeinden geleisteten 
Gesamtzahlungen angeben: sie stellten sich auf zusammen 
3 923 979 M. Diese Ausgaben sind jedoch nicht ausschließlich 
aus den im Berichtsjahre den Provinzial- usw. Verbänden zu- 
geflossenen Renten aus der Staatskasse bestritten worden 
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sondern ein Betrag von 553 123 A. an dem Westpreußen, Wies- 
baden und die Rheinprovinz mit 161 302, 2 654 und 389 167.7 
beteiligt waren, ist aus Provinzialmitteln entnommen worden. 
Die Nettokosten, die sich bloß bei Wiesbaden und der Rhein- 
provinz von den Gesamtkosten unterschieden, waren mit 
517 561 & bei Ostpreußen am höchsten, demnächst bei West- 
preußen, Schlesien, der Rheinprovinz, Pommern und Hannover 
mit 453 340, 385 400, 368 530, 327 075, 311 817 &, während 
umgekehrt die niedrigsten Aufwendungen Wiesbaden, Schleswig- 
Holstein und Hohenzollern mit 111070, 84165, 12373 A 
zeigten. Bei West- und Ostpreußen machten diese Ausgaben 
10.28 bezw. 9,9 v. H. ihrer gesamten Nettokosten aus, bei 
Pommern und Cassel auch noch 7,98 bezw. 7,566 v. H., und 
einen Anteil von über 5 v. H. wiesen außerdem noch Hannover 
(5,85), Hohenzollern (5,75), Wiesbaden (5,24) und Sachsen (5,18) 
auf. Am geringsten waren die Anteile mit 2,10. 2,94, 3,54 v. H. 
bei Schleswig-Holstein, der Rheinprovinz und Westfalen. Den 
höchsten Anteil vom Umlagesoll erreichten diese Aufwendungen 
beim ostpreußischen Provinzialverbande mit 26,67%. Dann 
folgten Westpreußen, Cassel, Pommern und Hohenzollern mit 
Sätzen von 23,94, 21,22, 16,90, 12,76%. Bei den übrigen Ver- 
bänden blieben sie noch hinter 10% zurück, am meisten mit 
5,18, 4,94, 3.73, 2,99 bei Westfalen, Brandenburg, der Rhein- 
provinz und Schleswig-Holstein. 


Die in der Tabelle 1 unter dem Titel „Insgemein“ zu- 
sammengefaßten Aufwendungen der Provinzial- usw. Verbände 
für alle Verwaltungszwecke, für die besondere Titel in der 
Vorspalte nicht vorgesehen waren, beliefen sich im ganzen 
auf 1,12 Millionen A, wovon allein 969 443 A auf den posen- 
schen Provinzialverband enttielen. Von den übrigen Verbänden 
waren nur noch drei mit Summen von über 20 000 &, nämlich 
Brandenburg (27 482), Sachsen (30 522), Schleswig-Holstein 
(52 033), die übrigen mit geringeren Beträgen oder gar nicht 
beteiligt. Von den Aufwendungen des Provinzialverbandes von 
Posen betrafen 969 243 / die Wohnungsfürsorge für 
seine Beamten und Lehrer; von diesen Kosten entfielen 
141 900 & auf Baudarlehen an Provinzialbeamte, 383 616 Æ 
auf Vorschüsse zu Bauten der erbbauberechtigten Beamten 
und Lehrer, ferner 28942 AN auf die Verzinsung und 
399 458 AN auf die Tilgung von Anleihen, die zur Durch- 
führung des Unternehmens aufgenommen worden sind. Fünf 
Verbände, nämlich die von Ostpreußen, Westpreußen, Pommern, 
Schleswig-Holstein und Hannover hatten Beiträge zur See- 
unfallversicherung auf Grund des Gesetzes vom 30. Juni 1900 
zu leisten; die bezüglichen Aufwendungen schwankten 
zwischen 6 515% (Hannover) und 22705 % (Schleswig- 
Holstein). Eine Anzahl von Verbänden leistete Beiträge an 
Feuerwehrunfallkassen, die bei Brandenburg und Schleswig- 
Holstein die Summe von je 6000 .# erreichten. Ferner 
sind die Aufwendungen zur Unterstützung freiwilliger Feuer- 
wehren in Schleswig-Holstein und im Herzogtum Lauenburg 
bemerkenswert, für die der Provinzialverband von Schleswig- 
Holstein 14 421 .# verausgabte, desgleichen beim branden- 
burgischen Verbande die Aufwendungen des Neumärkischen 
Städte-Unterstützungsfonds in Höhe von 19607 A. Sonst 
sind noch von namhafteren Beträgen zu erwähnen eine Summe 
von 28 000 /, die der sächsische Provinzialverband für ein 
Hochzeitsgeschenk für das Kronprinzenpaar und 7 934 .#, die 
der schleswig-holsteinische Verband für Geschenke an das 
Linienschiff, das den Namen der Provinz erhalten hat, ver- 
ausgabte. Beim Provinzialverbande von Posen betrugen die 
Nettokosten für die unter dem Titel „Insgemein“ zusammen- 
gefaßten Verwaltungsgebiete 8.11% der Gesamt-Nettokosten 
und 17,83% seines Umlagesolls. Sonst wurde ein Satz von 
1 Prozent nur noch beim Anteile der Nettokosten des 
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schleswig- holsteinischen Verbandes an seinem Umlagesoll mit 
1,17% übertroffen. Gänzlich fehlten Aufwendungen für diesen 
Verwaltungszweig bei Westfalen, Cassel, Wiesbaden und der 
Rheinprovinz. 


Welche Einnahmen den einzelnen Provinzial- usw. Ver- 
bänden zur Deckung ihres Finanzbedarfs im Rechnungsjahre 
1908 zur Verfügung standen, erhellt aus der auf den Seiten 
350 und 351 abgedruckten Tabelle 2. Wir sehen da, daß die 
auß erge wöhnlichen Einnahmen, zu denen die Barbestände, 
Anleihen, die abgehobenen oder zurückgezahlten Kapitalien 
sowie sonstige nicht regelmäßige Einkünfte, wie die aus 
Grundstücksverkäufen, Vorschüssen usw. gehören, 54,23 Milli- 
onen A und 26,59 v. H. der Gesamteinnahmen ausmachten, 
ferner, daß Brandenburg an dieser Summe allein mit 12, 
Millionen A beteiligt war, einer Summe, die nicht weniger 
als 45,0 v. H. sämtlicher Einnahmen dieses Provinzialver- 
bandes entsprach. Diesen Anteilsatz übertraf noch der hohen- 
zollernsche Landeskommunalverband, dessen außergewöhnliche 
Einnahmen im Betrage von 761 913 & nicht weniger als 60.4 
v. H. seiner Gesamteinnahmen ausmachten. Die nächst höchsten 
Anteile zeigten mit 34,25 und 34, oũ8 v. H. Pommern sowie 
Schleswig-Holstein, bei denen sich diese Einnahmen auf 3.68 
und 4,01 Millionen M stellten. Bei sieben Verbänden schwankten 
die entsprechenden Anteile zwischen 30 und 20 v. H., und 
hinter letzterem Satze blieben bloß die Rheinprovinz, West- 
preußen sowie Wiesbaden mit 17,28, 16,os und 12,77 v. H. 
zurück. 


Die laufenden Einnahmen stellten sich insgesamt auf 
149,34 Millionen & und die Rheinprovinz war daran mit 
26,66 Millionen beteiligt. Die nächst höchsten Summen zeigten 
mit 17,14, 14,97, 14,60, 13,33, 11,76 Millionen A Schlesien bezw. 
Brandenburg, Westfalen, Hannover, Sachsen. Bei den übrigen 
Verbänden, abgesehen vom hohenzollernschen (498 563 XL 
schwankten die entsprechenden Beträge zwischen 8,53 (Ost- 
preußen) und 5,82 Millionen A (Wiesbaden). Von den vier in 
der Tabelle unterschiedenen Arten von laufenden Einnahmen 
spielten die Überschüsse der provinziellen usw. Kreditan- 
stalten im allgemeinen die geringste Rolle. Ihr Gesamt- 
betrag in Höhe von 3,4 Millionen A entsprach nur einem 
Anteil von 2,30 v. H. der laufenden Einnahmen überhaupt. 
Über diesen Durchschnittssatz gingen in bemerkenswerter 
Weise nur drei Verbände hinaus, nämlich mit 5,31, 13.73. 18.50 
v. H. die Kommunalverbände von Cassel, Wiesbaden und 
Hohenzollern mit ihren Einnahmen von 335 389, 798 980 und 
92216 A Mehr als eine viertel Million & erzielten aus dieser 
Quelle außer den bereits genannten zwei Verbänden bloß 
Posen (305 052), Westfalen (467 805) und die Rheinprovinz 
(907 400 &); gänzlich fehlten Einnahmen dieser Art bei 
Pommern, Schleswig-Holstein und Hannover. Diejenigen auf 
Grund der Gesetze vom 8. Juli 1875, 2. Juni 1902 usw. vom 
Staate gewährten Dotationsbeträge, die sich nach ihren Ver- 
wendungszwecken nicht verteilen ließen, beliefen sich zu- 
sammen auf 24,77 Millionen & und 16,5s v. H. der laufenden 
Einnahmen überhaupt. Um welche Dotationsbeträge es sich 
im einzelnen dabei handelt, ist bereits im ersten Abschnitte 
dieser Abhandlung (vergl. S. 340) gesagt worden. Hier inter- 
essiert uns nur ihre Verteilung auf die einzelnen Kommunal- 
verbände. Schlesien stand mit 3,30 Millionen / an der Spitze: 
Ostpreußen, die Rheinprovinz folgten mit Ze bezw. 2, 50 Milli- 
onen & und dann weiter Posen, Brandenburg, Westpreußen, 
Hannover mit 2,5, 2,38, 2,17, Za Millionen , während 
Schleswig-Holstein, Cassel, Wiesbaden und Hohenzollern mit 
1,23, (ag, 0.30. 0,07 Millionen A die niedrigsten Beträge auf- 
wiesen. Bei den Kommunalverbänden von Wiesbaden und 
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Cassel machten diese Beträge auch nur vergleichsweise geringe 
Anteile der gesamten laufenden Einnahmen aus, nämlich 5,09 
bezw. 5,9 v. H., während sonst bloß noch der Provinzialver- 
band der Rheinprovinz (9,37) einen entsprechenden Anteil 
von weniger als 10 v.H. aufzuweisen hatte, dieser dagegen 
bei vier Verbänden auch noch 20 v. H. überstieg, nämlich 
bei Pommern (28,05), Posen (29,14), Ostpreußen (30,82), West- 
preußen (30,94). 


Die Einnahmen aus eigenem Vermögen und Be- 
triebe sowie aus der Verwaltung usw. beliefen sich ins- 
gesamt auf rund 75 Millionen .#, das war ungefähr die Hälfte 
der laufenden Einnahmen überhaupt. Weitaus die höchsten 
bezw. niedrigsten Beträge zeigten die Verbände der Rhein- 
provinz und der Hohenzollernschen Lande mit 13.38 bezw. 
0,24 Millionen A; bei den übrigen bewegten sich die ent- 
sprechenden Einnahmen zwischen 7,86 (Hannover) und 2.88 
Millionen A (Westpreußen). Den höchsten Anteil der laufenden 
Einnahmen machten die diesen Quellen entstammenden Einkünfte 
mit 75,48 v. H. beim Kommunalverbande von Cassel aus, dabei 
sind jedoch die Zinsen aus dem ehemals kurhessischen Staats- 
schatze mitgerechnet, die sich ebensowenig, auf ihre Ver- 
wendungszwecke verteilen ließen wie die vorher besprochenen 
Dotationsbeträge. Läßt man ihren Betrag in Höhe von 
855 090 A unberücksichtigt, so ermäßigt sich der Anteil 
Cassels auf 61,93 v. H., behält aber auch so noch den ersten 
Platz. Es folgen mit 59,19, 56,50, 55,34, Däer und 50,18 v. H. 
Hannover, Wiesbaden, Sachsen, Westfalen, die Rheinprovinz, 
während sich die Hundertsätze der übrigen Verbände zwischen 
48.62 (Hohenzollern) und 38,71 (Posen) bewegten. Durch Sub- 
traktion dieser auf die einzelnen Verwaltungszweige verteilten 
Einnahmen von den laufenden Brutto-Ausgaben sind die in der 
Tabelle 1 nachgewiesenen laufenden Netto-Ausgaben für jeden 
Verwaltungszweig gewonnen worden. Da es sich bei unserer 
gegenwärtigen Betrachtung jedoch nicht um die Einnahmen 
der einzelnen Verwaltungszweige, sondern um die Einnahmen 
überhaupt handelt, liegt kein Grund mehr vor, die unverteilbaren 
Dotationsbeträge (Sp. 3a d. Tab. 2) von den übrigen Einnahmen 
aus Beiträgen usw. (Sp. 2a) zu trennen. Erst beide Einnahme- 
arten zusammen, d. h. sämtliche Einnahmen aus eigenem Ver- 
mögen und Betriebe, aus Erstattungen und Beiträgen jeglicher 
Art, aus Gebühren, Strafen und ähnlichen Quellen, liefern die zur 
Deckung des laufenden Bedarfs zur Verfügung stehenden 
Summen, während der durch sie noch nicht gedeckte Teil- 
bedarf durch Steuern aufgebracht werden muß, soweit nicht 
Überschüsse von Kreditinstituten zur Verfügung stehen, um 
deren Betrag die durch Steuern aufzubringende Summe sich 
alsdann verringert. 


Es betrugen nun die Einnahmen aus eigenem Vermögen 
und Betriebe, aus Erstattungen und Beiträgen sowie die 
sonstigen Verwaltungseinnahmen 
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beim Provinzial- usw. Verbande Millionen 1 

Einnahmen 
Ostpreuensansn2n e A 6,43 (DA 
Westpreußen ....... SEE 5.04 72,10 
Brandenburgs E 9,22 61,57 
FPom men cr 5,12 72,58 
F/ Kenne 5,71 67,85 
CCC 10,68 62.31 
ener E mt e er 8.28 70,37 
Schleswig-Holsteiiunmg 4,93 63,65 
Hande A a 9,97 74,80 
Westfalen 22-432 20200 24.52 9,52 65,24 
Cassel sasaa T 5,13 81.27 
Wiesbadens 3,58 61,59 
Rheinprovinz ..... 222022200. 15,88 59,55 
Hohenzollern 0,31 62505 
bei den Verbänden zusammen 99,80 66,00. 


Nachdem wir bereits gesehen haben, daß die Uberschüsse 
der Kreditanstalten nur bei wenigen Verbänden einen 
beträchtlicheren Anteil der gesamten laufenden Einnahmen 
ausmachten, können wir aus den vorstehenden Prozentsätzen 
sowohl auf die Höhe der Provinzialsteuern als auch auf 
deren Anteile an den laufenden Einnahmen schließen. Letztere 
waren mit 38,21, 37,05, 36,39 und 36,35 v. H. bei Brandenburg, 
der Rheinprovinz, Schlesien und Schleswig-Holstein am höchsten 
und mit 13,42, 19,45, 22,75, 24,68 und 25,20 v. H. bei Cassel, 
Hohenzollern, Ostpreußen. Wiesbaden sowie Hannover am 
niedrigsten. Am Gesamtbetrage der Provinzial- usw. Steuern 
in Höhe von 46,60 Millionen A waren die Rheinprovinz mit 
9,88 Millionen, Schlesien, Brandenburg, Westfalen desgleichen 
mit 6,24, 5,72, Ae Millionen A beteiligt. Dann folgten mit 
Beträgen von 3,43, 3.36, 2,88 und 2,40 Millionen Æ Sachsen, 
Hannover, Schleswig-Holstein sowie Posen. Hinter der Summe 
von einer Million blieben nur Cassel und Hohenzollern mit 
847 288 bezw. 97 000 A zurück. Bei den übrigen Verbänden 
schwankten die Steuerbeträge zwischen 1, (Wiesbaden) und 
1,94 Millionen A (Ostpreußen). 


Die gesamten Einnahmen der Provinzial- (Bezirks- 
usw.) Verbände, d. h. die laufenden und außergewöhnlichen 
Einnahmen, beliefen sich auf 204,12 Millionen „4. Die höchsten 
Beträge entfielen mit 32,24, 27,43, 22,20 Millionen A auf die 
Provinzialverbände Rheinprovinz, Brandenburg und Schlesien. 
Es folgten mit 18,69, 17.91, 15,87 Millionen Al der westfälische, 
hannoversche und sächsische Provinzialverband. Von den 
übrigen 8 Kommunalverbänden zeigte noch die Hälfte Beträge 
über 10, aber unter 12 Millionen Æ, während die andere 
Hälfte erstere Summe bei weitem nicht erreichte. Zur letzt- 
genannten Gruppe gehörten der Kommunalverband der Hohen- 
zollernschen Lande (1,26), ferner die von Wiesbaden (6,67) und 
Cassel (8.96) und der westpreußische Provinzialverband (8,34 
Mill. AM). 


Schlussbetrachtungen. 


Wir haben in dieser Abhandlung den Finanzbedarf der 
preußischen Provinzial- usw. Verbände im Rechnungsjahre 190g, 
gegliedert nach seinen einzelnen Verwaltungsgebieten, zum 
Gegenstande unserer Untersuchung gemacht und dabei nicht 
nur die außergewöhnlichen Aufwendungen von den laufenden 
getrennt nachgewiesen, Sondern hier zum erstenmal auch noch 
zwischen den laufenden Brutto- und Nettokosten unterschieden. 
Diese letzteren Zahlen bilden eine wertvolle Ergänzung zum 
Hefte 228 der „Preußischen Statistik“, das die Ergebnisse 


der Provinzialfinanzstatistik für 
enthält. 

Bisher haben wir die Ausgaben und ebenso die Ein- 
nahmen für sich getrennt besprochen. Nun wollen wir noch 
zum Schluß Ausgaben und Einnahmen einander gegenüber- 
stellen, weil wir nur so ein vollständiges Bild von der 
Finanzgebarung der einzelnen Kommunalverbände gewinnen 
können. Wir werden jedoch nicht die Ausgabe- und Ein- 
nahmebeträge selbst, die ja aus den Tabellen 1 und 2 er- 


das Rechnungsjahr 190g 
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sichtlich sind, nochmals aufführen, sondern nur ihre Differenzen. | Anteil noch über 60 v. H. aus. Der ungedeckt bleibende 
Dann ergibt sich folgendes: Teilbedarf ist aus der folgenden Zusammenstellung zu ersehen, 

Im Rechnungsjahre 190g betrugen die zugleich angibt, wieviel Prozent dieses ungedeckten Be- 
darfes die zur Verfügung stehenden Überschüsse der eigenen 


beim die laufenden die außergewöhn- A, G tei 1 TO et 
Provinzial- Einnahmen lichen Einnahmen P: DEBOMIEIN- Kreditinstitute sowie die Provinzialsteuern ausmachten. 
nahmen mehr (-+) 
USW. mehr (+) oder mehr (+) oder Es betru 
. oder weniger (—) 8 der durch í 
Verbande weniger (—) als weniger (—) als die 41g die G 6 , Von diesem ungedeckt 
die laufenden außergewöhnlichen See sämtliche Verwaltungs- tlech ] 
ausgaben gebliebenen laufenden 
Ausgaben Ausgaben gabe f einnahmen einschl. der Bedarf konnten gedeckt 
M v. H. M v. H. M e H. beim Dotationen sowie durch den d e 
Provinzial- usw. die Einkünfte aus eigenem 8 
Ostpreußen. . — 461439 5,13 + 1 587 124 174,9 + 1 125 685 11,37 Vermögen und Betriebe die Überschüsse 
Westpreußen. — 9583 0, + 53574 6651 + 526161 6, 75 Verbande im Rechnungsjahre 1903 der Provinzial- mn 
Brandenburg. +1 598 475 11,55 + 644614 5,46 + 2243089 Ba noch nicht gedeckte Landesbanken Steuern 
Pommern. . . — 184898 2,55 + 78 338 2,186 — 106560 0,98 N * SES: 
Posen..... — 80 728 0,95 + 558791 27,00 + 478063 4,55 Ab v. H. v. H. v. H. 
Schlesien . . + 726 509 4, + 2637998 108,52 + 3 364 507 17.86 Gergen Ges E Se 15 - Gs 
Sachsen. . . 524923 4,7 + 1768881 75,1 + 1243958 850 5 „ 5 
Schleew.-Holst.+ 38 542 0,0 + 2 230 245 125.36 + 2 268 787 239 | pommer Beer 4 ec e Gen 
Hannover. . . + 107257 de + 2068363 82s + 2175620 13 | poseg n 0 Sat e SE 
Westfalen. + 8373 00 + 1562458 61 + 1570 831 9m | on ` `` SE f o SN = 155 
Cassel .. . . + 23269 0,7 + 292375 12,3 + 315 644 36s lr S e dëi SH 
g Bi Sachsen 4011 003 32,64 1,31 85,61 
Wiesbaden . . + 410490 7,9 — 410490 32,58 — — Schleswig-Holstei 2779 645 36 l 101 
Rheinprovinz. + 754421 2,1 + 1571179 39, + 2325 600 7,78 EE, i — ” 
SO _ Hannover 3 251 868 24,60 — 103,30 
Hohenzollern. + 42316 9,27 — 1940 025 + 40376 3,81 3 4 
g Westfalen 5067 651 34,73 9,28 90,98 
. Cassel 1159 408 18,4 28,08 7305 
15 123 680 f ssel. l. i S 
bänden zus. 2 448 081 1,686 + 15 123 680 38,62 17571761 9,2 Wiesbaden 1824 385 33.1 13% 18. 
S 8 8 g Rhei inz.... 10031 
Mit nur zwei Ausnahmen übertrafen also die Gesamtein- en an “om 325 SE 
Na A Hohenzoll. Lande . 146 900 32,20 62,77 66,08 
nahmen der Provinzial- usw. Verbände den Gesamtbedarf um bei den Verb. zus. 47 593 347 32,29 7,2 9752 


ein Beträchtliches, und in den meisten Fällen stammt das 


Mehr vorwiegend aus den außergewöhnlichen Einnahmen. Daß 
wir es hier mit keiner zufälligen Erscheinung zu tun haben, 
beweisen die für 1903 zur Verfügung stehenden Vergleichs- 
zahlen. Da betrugen nämlich auch für alle Provinzial- (Bezirks- 
usw.) Verbände 


die laufenden die außergewöhnlichen die 
Einnahmen Einnahmen Gesamteinnahmen 
mehr mehr mehr 
als die laufenden als die außergewöhn- als die Gesamt- 
Ausgaben lichen Ausgaben ausgaben 
5991275 $ 6 595 158 A, 12 586433 M, 
d. w. 5.42 9% 26,5 %. 9,28 %. 


Die Gesamt-Mehreinnahme machte also in beiden Rech- 
nungsjahren annähernd den gleichen Prozentsatz des gesamten 
Finanzbedarfs aus. 


Aus der Übersicht geht ferner hervor, daß fast alle Provinzial- 
usw. Verbände ihre außergewöhnlichen Ausgaben durch außer- 
gewöhnliche Einnahmen decken konnten, während dies bezüg- 
lich der laufenden Ausgaben bei fünf Verbänden nicht möglich 
war. Neun Verbände konnten mehr als zwei Drittel ihres 
laufenden Bedarfs durch ihre Verwaltungseinnahmen und durch 
die Einkünfte aus eigenem Vermögen oder Betriebe decken, 
und auch bei den übrigen Verbänden machte der entsprechende 


Die Überweisungen der Kreditanstalten und die Provinzial- 
steuern zusammen reichten danach bei den meisten Verbänden 
nicht nur zur Deckung des durch die übrigen laufenden Ein- 
künfte noch nicht gedeckten Fehlbetrages aus, sondern ergaben 
noch einen mehr oder weniger hohen Überschuß. Bei den 
Provinzialverbänden von Ostpreußen, Westpreußen, Pommern, 
Posen und Sachsen genügten jedoch sämtliche laufenden Ein- 
nahmen nicht zur Deckung des laufenden Bedarfs, so daß hierzu 
ein Teil der außergewöhnlichen Einnahmen mitverwendet 
werden mußte. 


Im Rechnungsjahre 1903 fanden bloß 26 813 644 MÆ oder 
24,26 v. H. des laufenden Bedarfs sämtlicher Kommunalverbände 
keine Deckung durch die Verwaltungseinnahmen, die Einkünfte 
aus eigenem Vermögen usw., und von dieser Summe betrugen 
die Einnahmen aus den eigenen Kreditanstalten 9,70 und die 
aus Provinzial- usw. Steuern 112,6 v. H. Das finanzielle Er- 
gebnis war also noch wesentlich günstiger als 1908. 


Hiermit schließen wir unsere Besprechung. Die nächsten 
Vergleichszahlen wird uns das jetzt noch laufende Rechnungs- 
jahr 1913 bringen, für das die finanzstatistische Erhebung 
gleich nach Abschluß der Rechnungen, d. h. Ende Mai 1914, 
beginnen wird. 


Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle 


im preussischen Staate während des Jahres 1913*). 


A. Die Geburten im Staate 1912. 


l. Geschlecht, Familienstand und Lebensfähigkeit der Geborenen. 


| (Tab. 1.) Überhaupt Geborene 


| 


| Zeit der Geburten. 


Lebendgeborene 


eheliel 


männlich weiblich 

| | männlich 
err 54 94 51717 48 572 
Februar 52 618 49 845 46 453 
| ee 55 458 52 557 49 153 
o EE 1578 48 687 45 810 
Mai 3 1 51 825 48 343 45 740 
I. e wa TR krsi | 50 864 47 710 45 191 
Juli r a aE 52 759 LO 001 47 304 
De | 53 158 50 071 47 778 
September 54 633 50 948 48 817 
r 51 771 48 647 46 559 
November | 49 605 46 145 44 096 
Dezember | 51 227 48 058 45 379 
Summe 630 439 591 729 560 852 
Dagegen 19111 631 567 593 683 563 857 
io 7% 646 883 609 892 577 983 


(Tab. 2.) 
Familienstand 
der Mütter. 


| 


männlich 
1 SH 2 
Ehelich: 
Verheiratet 560 698 
Verwitwet ....... 150 
Geschieden a 4 
Zusammen .. 560 852 
Unehelich: 
Ledig 49 108 
Verwit wer 418 
Ge schieden 76 
Unbekannt 
(bei Findlingen). . . 7 
Zusammen .. 49 609 


(Tab. 8.) 


1 Knabe, 1 Mädchen | 5 668 


| 2 Madchen 1422 
Drillinge: 
3 Knaben 28 


2 Knaben, (Mädchen 38 
1 Knabe, 2 Mädchen 41 
3 Madchen 48 
Sonst. Mehrgeburten 1 


Summe . 15 147 


Dagegen 1911. . I5 916 


— 1 U—üä24— 


> 1910 er 857 


Art der = 
der ‚lebendgeboren 
Mehrgeburt. Falle | Knaben | Mädchen” 
' | ehel. |uneh.|| ehel. 


14566 835 


| 


II. Familienstand der Mütter der Geborenen. 


| 


Lebendgeborene Totgeborene 


— 


— — 2 


3 . 


528 166 
177 


14347 9106 
| 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


weiblich | männlich | weiblich 


4 


17 619 
11 


1 
17 631 


Von den Kindern sind 
totgeboren 


Knaben 


uneh. sun sach, 


718 


— | — 1409| 36) — — 
5 223 295155 22 137 13 
7944 543| — — 316 41 
e Ji EEN, WR, 
35 2| 4 — 1 — 
9 6(— — 7 — 
123 111— — 9 1 
„3 
133960857577 58 470 55 
14437 876616 84 498 70 


43 86 1546| 65 


5 


13 945 
9 
2 


13 956 


1971 
16 


ı Mädchen 
edel. nnen 


9 | ro 


| 


li i | 


) 


we 


| 


iblich 
5 


46 022 
44 109 
46 700 
43 371 
42 919 
42 590 
44 083 
45 173 
45 567 
45 852 
41 224 
42 740 
528 350 
532 041 
547 142 


unehelich 


männlich 


4 251 
3 606 
3854 


4 134 


49 609 | 


47 605 
48 124 


weiblich 


7 


4 252 
4313 
4 394 
3 965 
4 109 
3895 
3 680 
3 600 
4 108 
3 495 
3 624 
3 999 
47 432 
45 863 
46 351 


Totgeborene 


ehelich 


männlich weiblich 


8 


1 614 
1 502 
1 624 
1 402 
1 509 | 
1 340 | 
1422| 
1436 
1368 
1 439 
| 468 
1 507 
17 631 
17 702 
18 457 


der Eltern. 


—— 


Ehelich: 


| Evangelisch. Vater und 
evangelische Mutter 
röm.-katholische Mutter . 


anders christliche Mutter 


jüdische Mutter 


Zusammen .. 


Röm.-kathol. Vater und 
evangelische Mutter 
röm.-katholische Mutter . 


anders christliche Mutter 


jüdische Mutter 


Zusammen 


And. christl. Vater und 
evangelische Mutter 
röm.-katholische Mutter . 
anders christliche Mutter 


jüdische Mutter 


e © sw 


Zusammen 


Jüdischer Vater und 


röm.-katholische Mutter . 
anders christliche Mutter 


jüdische Mutter 


Jüdische Mutter 


| 
| evangelische Mutter 
j 


Zusammen 


Unehelich: 


Evangelische Mutter 
Röm.-katholische Mutter. . 
Anders christliche Mutter. 


Zusammen .. 


` 


68 504 
32 356 
154 
365 

101 379 


*) einschl. der bis zum 1. April 1913 nac hträglich gemeldeten Geburten und Sterbefälle, auch für die Jahre 1911 und 1910. 


9 


265 


249 


202 
144 
061 
097 
141 
106 
151 
120 


— 


13 902 
14 464 


17 052 
231 286 


43 


1 209 
221 
2519 
16 


3 965 


33 523 


81 
171 


32 023 1 603 5 

15 834 15 164 731 7 
69 2 2 

176 1l 7 


49 609 47 432 2347 1991 
610 461/575 782 19 976 15 947 
1 186 243 35 935 


280 


140 
13 956 


IV. Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen. 


(Tab. 4.) 
| Religionsbekenntnis 


| 
unehelich 


männlich | weiblich 


LO | 11 


| 
213 178 
190 174 
219 183 
188 149 
213 171 
04 164 
188 141 
174 15 
197 167 
167 151 
187 177 
207 179 
2 347 1 991 
2403 1 877 
2319 1 935 
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V. Beruf und Erwerbzweig der Eltern der Geborenen. 


1 Beruf gäe E EE — Lebendgeborene — Totgeborene . 
des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder e ehelich — 1 e N 1 EE 
` ` ` männl. | weibl. ` ı männl. weibl. männl. ' weibl. männl. weibl. 
N . 4 deg 5 6 7 2 |9 
| A 1. Landwirtschaft (auch Weinbau). Gärtnerei und Tierzucht ...... 148 512| 139 233) 14521) 13898| 5041| 3 844 643 49065 
. f 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei.. 33311 3199 27 24 102 We L l 
| 3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgräberei ... ....... 68 502| 64 668, 229 2144 1774 1483 8 10 
| 4. Industrie der Steine und Erden, auch Steinbrüche, Glashütten... 12 880 12 200 278 254 408 336) 13 8 
5. Metallverarbeitung, auch DrahtziehereiuKkzw 22222000. 37957 35 821 227 2451 1088 814 sl 3 
| 6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 16 6059| 15 595 194 168 459 382 8 10 
7. Chemische Industri˖—PV Pw: 2202| 2106 88 92 74 50 2 e 
| 8 Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leuchtstoffe, Seifen, Fette, | 
f ³⁰o¹ͤ h a E a a aeu G 1399| 1322 39 31 49 311 — 
eins 6925 64310 1379| 1272 219 172 56, Ai 
10. Papier, auch Buchbinderei “dd 1822| 1 696, 283 306 50 2 11 12 
B ll. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeitvetettetetrnnnnl¶ga˖˖ 4169 3812 150 163 123 79 7 
„ Holz- und 'Sehnitzstolfe s ss 42 23.0 2.44 22 a FE 17 503 16 534 92 106 553 409 8. S 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation... e n. 20352 18 785 681 717 612 538 38 334 
14. Bekleidunssge neee EE 14 904 14 265 3509| 3369 498 413 153 152 
15. Reinigungsgewerbe . ae ae EE GER 2453; 2374 726 623 76 72 = 39 
16. Baugewer rbe i:: a EEE 6l 681 58 381 74 69} 17853 1440 — d 
17. Polygraphische Gewerbe e “e 2 669 2432 223 203 88 68˙ 5 
18. Künstler und künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke. 714 658 6 8 17 1 — 
| a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit | 
19. | zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter 4 0611 3 624 33 34 136 99 44 — 
| b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 12923 12 2210 1704 1 680 462 364 86 57 
| 20: Handelsrewerbe 2... 222 Ae EE 8 27318 259861 1937 1822 834 726 96 93 
| 21. Versicherungsgewerbe . o LL 790 "el 4 d 35 18 — 
C. ? 22. Verkehrsgewerbe (einschließlich Straßenreinigung, Abdeckerei, | 
| \ Leichenbestäattune). a: EN 8 39 092) 37 037 44 451 1150 915 3 
| 23. Beherbergung und Erquickune. .......... ae 6 852 6477 326 324 243 204 26 40 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche Bedienung (ohne das 
D. 24 ländliche Gesinde 1 7 1647 11811| 11 254 69 45 535 452 
"Uh Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die | 
| ländlichen) ©. eo see een een. 138 6210 17 564] 3 193 2961[ 820 640 1863 171 
H Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- und Marineverwaltung | 3142) 2970 — — 95 711 — — 
b) Kaiserl. und Königl Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staats-, | 
Gemeinde- und andere öffentliche Verwaltung, soweit nicht 
| E. 25 anderswo inbegriffen: 9 068“ 8424 27 12 242 20: — | — 
ec) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 925 921 1 1 24 11 — — 
| d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch Kunstsammlungen . 5057 4726 37 46 102 101 2 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, auch Tierheilkunde. 1696 1635 112 115 48 28 6 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art, auch Musik 1914 1784 160 140 67 50 5 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. Insassen von Anstalten für | 
Erziehung und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, für | 
| Strafe und Besserung FTT | 3042 3035| 74980 7224 290 209 420 304 
| Summe 560 852, 528 350 49 609] 47 432| 17 631] 13 956| 2347; 1991 
VI. Soziale Stellung der Eltern der Geborenen. 
(Tab. 6) EE Stellung Lebendgeborene Totgebore ne 
des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. — ehelick J unehelich ehelich an unehelich | 
` männl. 23. männl. | weibl. männl. | weibl. „ weibl. 
I 2 3 4 5 6 7 9 
A Landwirtschaft: 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere Forstbeamte usw. ..... | 77 680 72 724 680 2460 1922 28 22 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonalll!l 3 5488 3429 158 123 85 12 6 
c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige Hilfspersonen. 14 108| 130421 8 482 8177 471 349 352 278 
d) Ländliche Tagelöhner, ArbeiteennnnninniiniIUUIUI——- ernennen 56 044 52 7811 5038| 4807 1981| 151 2344 150 
B. Industrie und Handwerk: 
Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. . t 49 670 46 578| 1152 1123] 1507| 1 207 45 40 
N Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- und Bureaupersonal . | 12750| 11825 40 351 252 11 — 
ch Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit Berufs- oder gewerblicher 
J! eh E ³˙Ü—ww te Deeg enke E 136 861) 129 267 2 646 2555| 3 753 2998 145 121 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, wie Handlanger, 
Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. ... . 85 306 80472| 4299| 4147 2304 1928 175 139 
C. Handel und Verkehr: 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. PP ..... 218810 20 836, 171 667 579 10 14 
b) Kaufmännisch gebildetes Bureau- und Rechnungs personal!!! 7465 7042 299 205 161 12 15 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner usw. 2... 2 oo onen 27 949| 26 529 945 183 615 54 57 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. | 14 708 14 019 155 441 358 6 4 


D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönliche Bedienung (ohne das ländliche Gesinde); 1 604] 1549 6 679 6364 63 43 337) 26 


2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) . 17 9130 16 9121 2066 1959 681 543 101 114 
Militärpersonen, Beamte. Angehörige freier Berufsarten: 
k Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Ärzte, Künstler bei Musik und Theater 9 382 8 899 108 203 183 2 6 
| N Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Verwaltungspersonal N 8 869 8 146 40 245 188 I: e 
c) Kastellane. Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal in Anstalten usw... 2 852) 2784 47 97 53 3 2 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | 
l. Rentner, Pensionäre, Altsitzer „ ae re ee SCH 2544 2564 68 103 68 3 3 
2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende... m 4 10 7 = li — =: 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten. a.. 2 co mo mm ren 9 317 85711 9981) 9378| 1024 791 459 44⁵ 
davon: Insassen solcher Anstalten, die in der Tabelle A. V. unter F. 26. 
Dicht genannt Smd d eu E a a A 220 1 180 6 
| 4. Andere Personen `... á 397 ; šil 4 62 2645 i 169 132 367 JA 
Summe . | 560 852| 528 350; 49 609] 47 432| 17631 13 956: 2347] 1991 
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B. Die Eheschliessungen im Staate 1912. 


| Oheim und Nichte 


Dagege 321151 
ae | Neffe und Tante 


e 1910 310 415 


I. Zeit der Eheschliessungen. II. Bisheriger Familienstand der Eheschliessenden. 
Tab. 7. S Tab. 8. 113 
| | Monat. | Zahl der Fälle. E EE NEEN 
S F 8 des ns = | Geschje- | Zusammen 
i | annes. SC Witwen | „gene | 
| sf! ae | 20 38 J.. Ee 
Fell 8 | 24 463 | 
Meet ae ade | 17 861 Junggesellen. 285 298 7695 2852 | 295 845 
i EIERN EE el eh 34 284 Witwer 18 697 7949 1230 27 876 
JJC ͤͥͤĩ¹“ %⅛ — ˙— ͤ¹SA re 37 440 Geschiedene Männer 3105 827 687 4619 
J ERROR ERBE EEE AL TEENS 22.006 Zusammen . .| 307100 | 16471 4769 | 328 340 
Tl a ĩ;WOAAA Dre ⁰ ͤu. . . 22045 
| August.. 20 483 III. Blutsverwandtschaft. der Eheschliessenden. 
Septen sanns ensenesnoe 25 888 a S Se SC 
rr nee 43 616 ` Art der Blutsverwandtschaft. Zahl der Fälle. 
November 37 663 EE eege 
; Dezember e er RE e Ae 22 243 — 
DESEN 398 340 Geschwisterkinder 


(rab. 10) 
Religionsbekenntnis der Frau. 


Religionsbekenntnis 


15 r 8 Sonstig. Zusammen 
misch- nders unbestimmt 
Mannes. Evangelisch katholisch christlich Jüdisch oder nicht | 
angegeben | 
I See SE Eege: 4 5 Ä 6 © 7 


ES 
| „C 
E | 


| 
e 
Evangelisch.. 2... E E erh 193 468 15 452 


| 
d 
Römisch-Katholisch `... ) 16168 | 96698 
Anders christlichũũgů¹ůüuMWů hh 333 59 | 
dJüdisch 4 sa 381 83 
Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben 1 132 183 
Zusammen 211482 112 475 1049 2 911 423 328 340 


V. Alter der Eheschliessenden. 


(Tab. 11.) 
Alter der Frau. 


| i r, 
Alter des Mannes. Unter Über Über Über | Über | Über Zusammen 
20 20 bis 30 | 30 bis 40 | 40 bis 50 50 bis 60 60 
| Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre | Jahre 
)) ã ĩðùLuͥu 8 4 ~s rr 3 


Über 20 bis 30 Jahre 29 144 | 197232 11 360 719 61 9 238 525 
„ 30 „ ohůrcnʒn nn 2812 44823 | 15698 2018 161 10 65 522 
„ e aan 162 4074 | 6 291 3 325 555 38 14 445 


„ SE 27 535 1613 2 693 1 337 195 6 400 
343 793 967 501 2 730 
35 312 9550 | 3081 753 | 223 340 


Zusammen ... 32 508 247 136 


46° 


364 


SKS | E | 


65 92 291 vo 879 IRGI e ‚106 fs [62€ zer OLA 868 878 29 998 |L61 6581 


e 191 76 GO 6g LI q 8 T — — — „ porgosed 


t 
69L F d | S 
| rerſele TIOR 589% TELI 219 #19 609 199 189 469 509 287 e em cet Wer ore mm mm jee j eee eee 
| | | | | | r | | | | :INUNIBp 
610 b928 Lot 838 822 196 08180618 9162 96691 2 zen 108 8.288 $1098 d ag I ai 2801 6 909 | gi 811289 61989 £r06 12 ` gammesng 
26 0097 3 081 5 1001019080 dar jose de le or jee jee b Vë 18 fi 5 or 61 e 0 i dE m e e WEE er pan 09 
981 oos F785 5 lostieszogr lose or jeg z 8 1 9 e Im z d se 18 Je 81 up aa m u 8 zZz 6 i — — 05 99 
86% 276 8 3162 c9 KAKS: Leg les zl iset se ter 96 leor 801 lse lte 89 eo Ir om e e e e e gn je je Tim "oe 
189 FILE (6999 27 mg 06% SLL Gilles 896 896 res ess bes es 206 fzer o sal jast jeer ser sol o es 11 o re se je o e 0% "e 
198 |egar %s ui oe pe mm sro ler lee or bie ve ese Le oer oer er vor ter Ur o eee are Lis ges wu mm ga o" "om 
Sei ges seou T BE 12 mt |99 88 ei 36 les o eer ie fer gzet on fel 891 281 leer est 60 em ji re j I fe g rjo “ “eg 
des 080 1 oog |— 9 81 o em jer 18 moer (ët "mt 6751 est 191 et 281 781 Si 281 eat oer oer e 19 e oz + r 6 85 
2858 osot] (eau leg 291 8 oe 62 96 mar le 991 loog 281 fes më ees eg 978 les cola 181 fler Gg fo „ JOT 9 — 88 LE 
osz 290 ner le = o num es oe fel 861 en ei om oi muss 663 e joe jasa es ees e jete jee jm + |=|: 9 
ot 610 1710 L í ! ei e err or mu orf fer om os ees meer jise mm mer eer oe au emm jeg jet e |—,98 < g9 
gs p 2109 T m șI es oet i jig es gu jot per jeta les ere ele ess jue ler err me jeer Ve mr jees eee ei jer 9 = "nm 
261 200 1 joeri 9 8 e erf e e |ie fer ui 1988 jesa 683 joes |t} ler (rog 19 1990 me ug mes me jost 18 jee ee, “gg 
961 196 og 3 5 8 e eru es ut est 281 lezz as eg or ar oee 989 289 89 891 ee 189 oan der les gel re ri es ZE 
961 682 9 101 — le et ve zel oe ai 69 feor wer el ee 168 bes 867 org 89 jesz lese los 500 ı 6001 816 ei ver Wë pe os oun “ wag 
191 o "eo 5 6 © oe 79 9 (601 ser Lu (661 065 268 lee €29 des 600 1 SORT SEET emt [ISET 286 1 860 1 les ter ele 56 1 — TE „ 05 
65 . 889 21 IE ? Io TF o at jie joer jaer ns as 66g 169 gei 16 get LIPI [LELT ele 1 788 1 22 1 6 1 590 1 189 965 68 Fc — oe 65 
I&I ſesg 6881 | Ia ep 801 ep D 6g Se joor jist 261 os ese ode 21 jistr lerrr sest fle 5 ls Ie fe ö ierg mt S16 8er e91 rt 6" "86 
gor leog "reen e e 05 98 25 97 e 16 om uer 981 898 698 ere 987 691 1 PLLI #638 112 8 PIGE (see lırae 606 5 b PEET om des de 88 “ca 
29 ee 5998 88 z. 8 9 SL o8 9r Jeu gin eca etg err oi ent sor ! les e egg e 916 6 [ISTF 91 5 16 e 868 6 191 me jleg j “O "ae 
eg sls 296 1 9 9 We 49 nm se oe o |98 o sites 688 ee 919 lee fes 1 ee 3 [LISE 91 7 ang eier 880 9 BISE 089% zee 10 861 —, 9 ` ~“ Gg 
et et és 8e — — e ei . ie PE jeg ser sl e ser et mees ser cos 116 1 0461 reo e fre gel 27g uses mur 808 5 ber 106 oi D." 
e jes eis 6s s e 6 fee jpt a e e ge om 66 te ore jeer 1992 esl 1 998 1 206 6 f66 8 658 peL? 199€ 019 ler 114 teie tE 65 
e jst b 0% — — je se jet a nm e ov |99 j9L mu Wë er 689 610 1 009T fes fol e (ege |8163 el 4 861 UE Co o d "rs 
1 1 7196 Litt k Wr e > 8 ei lor ee 8 e 68 19 itg leor a 99 mir 865 os jogar 19 1 egr 268 908 ßes ce r Se" “lg 
s gog e p Te — — 6 ı — 43 F le le k ls es 92 jee We oe We ieee ge eet Il "oe 
ee ae Fee Zeep IE. je. AE a Ae i 6 er DU jæ jog o or mi jee 8 ol 61 
— ET OO — — |- —— |- 1 ø i | — JS or k je mn os ot ot 2 |—|61 lun sd 81 
| 


IIe ur DI I9ap 1041 


kt eb tE 1£ of 6z | 8z | Le | ge | Sz | z ker rr | iz | oz 61 |81 | Zr |91 81 vi £1 11 11 oi 6 8 4 9 S v OW 1 i 
a an| on 1 vi o 0 SO 0 G co DI ve Kë do 10 do do Lë Lë 15 — — — | tal ta 
We es 8 O an O (Te) e d sl bd En Es SS 85 — O dë [0 >) EA E a . E e — O LO O ~ a) Cn 
. EE EE f.., EE E EE E 
ge = | œ CH [77 E E E Cp 5 D D e CS EX z 8 85 E E? DD C 2 Ge ! e E E E Go m | n 
i < = — E E E — [=] — e — — 2 — 2 — 2 e = = =) = — eig ; 
3 3 ("= le 5/EJE|EJE]JE]EJ|E]E|E|E|SJEJEJE]EJ]EJZ)|EJE]EJE EJ]EEJEJJ]EJE]E] wager u 
E < | 2. S * * © & * cd © D © © © 8 © & © Ze 0 2 cd SS 2 | © cd 0 cd 2 o o 
D = | -wes | = wi GI Gi Gi Si = - SG — eg Ei Gi = Ca Lä 1 * Ca Gi GI - 4 84 Gi Gi z a 2 | SIUL 8909p 
. zZ E © Q, A Vë EA EA S s os Mi d N d t Mi 10 Lë Li — — — | 
© o | FEIERTE FB BE SE GE IE e S S A S O — S S — S S 28 
=) er | | 1991 
Ki Ka i enZ i ! 
| | | 
| 
a0 ju¹⁰%ũm | | 


(TI QSL :UDoN) 


— — — ͤ ͤ —Dm— ꝙ::——— Ln—Ü— N — —— ————— E nn [UL — 


uepuegenluoseꝗ Jop 109% A: ON 


Beruf SES Erwerbzw eig. 


1 


Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und 
Tierzucht 
Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei 
. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- 
S 
Industrie der Steine und Erden, auch Stein- 
brüche, Glashüttennn 020. 
, Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . 


Chemische Industrie.... 
Forst wirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- 

stoffe, Seifen, Fette, Ole, Firnisse . 
Textilindustrie. 
. Papier, auch Buchbinderei ......... 
Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 
. Holz- und Schnitzstoffe ...... 2.22.20. 
. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation 
. Bekleidungsgewerbe 
. Reinigungsgewerbe 
Baugewerteeeee e 
. Polygraphische Ge werde 
Künstler und künstlerische Betriebe für 

gewerbliche Zwecke 


LL ù 8 6 % è> ọọ ọ > > „% o o „„ 


| a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren 
Erwerbstätigkeit zweifelhaft bleibt (ohne 

i l die Fabrikarbeiter)...-...2..... 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 
Handelsge wert 
Versicherungsgewerdeeeeeeeeeeeee 
. Verkehrsgewerbe (einschl. Straßenreinigung, 
Abdeckerei, Leichenbestattung) 
Beherbergung und Ergquickung......... 
| a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche 
Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 

b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, 
| Arbeiter, ohne die ländlichen). 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- 
und Marineverwaltung........... 

b) Kaiser! u. Königl. Hof- und Haus- sowie 
Reichs-, Staats-, Gemeinde- und andere 

| öffentliche Verwaltung, soweit nicht 


anderswo inbe 
25. 

R Bildung, Erziehung und Unterricht, auch 
Kunstsammlungen. 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, 
auch Tierheilkunde. 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen 
aller Art, auch Musik 
. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. Insassen 
von Anstalten für Erziehung und Unterricht, 
für Arme, Invalide, Sieche, Irre, für Strafe 
und Besserung 


Kirche und Gottesdienst, auch Mission . 


Summe 


H 


(Tab. 14.) 


e e e e a a e BD eene e e a ee e en el 


. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate | 


| Männer Frauen 


| 2 333 42 Ve a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere 
| = Forstbeamte u 24 945 1815 
| 27748 684 b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal 1519 953 
Vë c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige 
ege Sa Hilfspersonen. 12 729 24545 
27911 995 d) Ländliche Tagelöhner. Arbeiten 23 658, 15 507 
13 759 1177 | | | 
| 1595, 356 B. Industrie und Handwerk: | | 
719 116 a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. .. .| 24 746! 10687 
3993 6517 b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- | | 
1140| 1051 und Bureaupersonal. ..... 2.22 2220er. 10 031! 587 
| 3167 436 c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und andere mit | 
11126 3724 Berufs- oder gewerblicher Ausbildung 95 133 22 536 
13 385 2 73² | d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vor- 
9096| 24 6 44 bildung, wie Handlanger, Kutscher, auch Heizer, 
2493 s 4451 | Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. 43 937! 17 up 
37 976 130 | 
2779 936 C. Handel und Verkehr: 
835 66 a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter us.. 12 869 1930 
b) Kaufm. gebildetes Bureau- und Rechnungspersonal 8 341 2695 
| c) Handlungsgehilfen, auch Kellner uw 23 778 679) 
3 190 161 d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Ge- 
7174 5861 schäftskutscher, Arbeiter uss | 10 126 591: 
25 410 10 606 
885 22 | D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: 
94.424 495 1. Häusliche Dienste, einschl. persönliche Bedienung | 
= 4395 96 2 | (ohne das ländliche Gesinde) ............ 916! 41 739 
| 2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, 
1916 41 739 ohne die ländlichen) .... 2... 222200000. 10 4200 9 2 
| 
10 420 9148 E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier | 
Berufsarten: | 
5256| — a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Arzte, Künstler 
| bei Musik und Theater 543; 1678 
| b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Ver- 
7655 98 waltungspersonal FVV 10 449 352 
530 18 c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienst- 
personal in Anstalten us 1756 947 
4 431 897 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe: 
1714 1230 1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer use. | 1 883 845 
2162 73 d 2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende , 3 10 
| 3. Insassen von öffentlichen Anstalten — — 
| 4. Andere Personen 5531167 327, 
Summe 328 340328 340 
2 4441168 182 | 
. 1328 340 328 240 Darunter Analphabeten | 635 1124 


Soziale Stellung. Männer Frauen 


1 


| 
A. Landwirtschaft: | | 


| Männliche | Weibliche 


| C. Die Sterbefälle im Staate 1912. 
I. Zeit der Sterbefälle (mit Einschluß der Totgeborenen). 


II. Familienstand ‚der Gestorbenen. 


| (Tab. 15. j 


„o Igro 208857175482 1023767 2179 38603 15913, 936 


ER EISE |Ledigeeinschl, verheiratete ve N Geschie- 
| | Kinder dene 
Personen Gestorbenen. L 
= Si 55 N = SES 3 E mi anni. | weibl. männl. weibl ‚männl; weibl weibl. ‚männl. weibl. 
| | | I n 2 3 | 4 Ze 2132 
| 
Januar e 31 646 29 946 | Totgeboren . . . | 19 978} 15 947% — | ai o — = — 
EE SEH ee Über Obis 15 Jahre 136144 seed — | — | | — | —| — 
En ER BO 29 924 27 791 ` ) ‚15 8 90 W 7165! 6475 3 145 Be 7 Sg E 
f 555 „ 20 „ 25 „ 8 421| 5108| 568 2366 11 ai) af ar 
EE 975038 24624 e, „ 2659| 286215274 57) 107 120 27 
d E 29 390 | 26195 | „ 30 „ 40 „ | 5 108 3 152) 11 974 13327 357 605 1360 164: 
ff UBER 5 82 „ 40 „ 50 „ 3558 2515/17 94212605 979 1783 264 213 
nn VVVF . SM | » 50 0 » 3548 2919,23 842 146722 969 6269, 278 230 
ER E EES 26 667 25218 „ 60 „ 70 „ 3578 3995 27 096 16325 8 611118809! 226 234 
ee EEE TE 25 859 24237 . „ 70 „ 80 „ 2728 420819 751,9 786 17038 33086. 133 154, 
e a 28 595 97983 || | 80 Jahre 1013. 2038 4981 17051181620697! 19 56 
e eck | = | I Alter unbekannt 173 35 14 9. 7 13 — — 
5 | ee Summe . . . 196838 164733:109033/76214 11815 81407; 1 069.1 089 
agegen 1911 324456 Dagegen 1971 230023 193062 108785 
de s | | | 


1910 | 350 772 


882 


366 


III. Beruf und Erwerbzweig der destorbenen bezw. ihrer Eltern 
(mit Ausschluß der Totgeborenen). 


V. Alter der Gestorbenen nach Alterstagen, 
Monaten und Jahren. 


Davon 


(Tab. 18.) 


(Tab. 16.) i Kinder Erwachsene S 
Beruf | (über O bis (über Alter in Tagen Mann en | sind unehelich 
| und Erwerbzweig. 15 SESCH 15 Jahre) bezw Monaten 3 ' _ geboren 
| en u | mä ml. v weibl. | männl. weibl. | Bu Personen ‚männl. weibl. 
| — | 3 4 5 | r a 3 —.— SC 
| | i | | Totgeboren 19 978 15 947| 2347 
| 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei | ` | nose * „ 1991 
.] und Tierzucht 38 413 32 505 39 173 29 975 | Über F E % 40 
2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei 667 5880 1026 433 "af 3 ner 2 410 171 6 500 380 
| 3. Bergbau-, Hütten- und Salinenwesen, Torf- a a 1475| 1112 = 
ür 8 16 149 13 972| 6 910 2835 ” n ” . 
| 4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- ” S S 5 * SE 133 e 90 
| brüche. Glashütten un. 2930| 2546 2598| 854 u ee Sl ch St 8 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei .. | 7176| 6 025 7006| 3 036 „ en 95 76 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, N „ 724 533 = 16, 
Apparaten 3020 2 536 3 152 1131 e Bao: a ig H 
| 7. Chemische Industrie... .... 2.2: 220. 460 353 492 166 ” 10 * 11 * 667 527 99 a 
i 8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- * 11 12 * 713 552 97 8l 
| stoffe. Seifen, Fette, Ole, Firnisse. :.... 3111 2865 240 81 1 1 762 631 86 de 
9. Textilindustrie `... 1873 1491| 2384 2013 ” 13 2 14 * 766 612 119 85 
10. Papier, auch Buchbinderei 519 390 457 247 14 „ 15 „ 964 7691 131 dé 
B II. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 874 6910 1124 538 2 15 n 30 S 9944| 7396 1406 102 
| 12. Holz- und SchnitzstoffM 3 586 3017 4933| 2430 > a n ~ 2 o 1147 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation 4125| 3472) 4808! 2506 Über O bis 1 Monat 33 917 25752 4511| 3540 
14. Bekleidungsgewerbe . . . 2... 22.2.2... 4187| 3574) 6795| 6333 „ l » 2 Monate 10 905 8579) 1811) 1476 
15. Reinigungsgewerbe `... 7100 5588 734 742 „ 2 „ 3 y 9873| 7577) 1715) 1381 
16. Baugewerbe `... 12 695 10 765 12274 4864 „ än 4 „ 8068| 6 277 1214 1004 
17. Polygraphische Ge werde 474 402 741 351 „ 4 „ 5 „ 6629| 50710 893 768 
18. Künstler und künstlerische Betriebe für „ 5 „ 6 , 55200 4428 707 605 
gewerbliche Zweckeeeeeeeeee 1111 114 275 117 „ 6 „ 7 y 4729 4121 555) 529 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, „ Ta 8 „ 4205| 3432| 478 387 
19 deren Erwerbstätigkeit zweifelhaft bleibt „ 8 „ 9 „ 3 697 3 323 229 306 
| (ohne die Fabrikarbeiter ) 879) 720 1128| 890 „ 9 „ 10 » 3308 2997 32 2586 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung | 3701| 3081| 1849| 1 233 „ 10 „ẽ 11 „ 2884 27391 274 2565 
20. Handelsge werde 5089| 4 353 10 4960 6 054 ll „ 12 „ 2506| 2383 1980 225 
| 21. Versicherungsgewerbe `... 133 79 262 84 Zus. (mit Totgeb.) . . |116 219 92 626: 15 420 12 823, 
C.) 22. Verkehrsgewerbe (einschl. Straßenreinigung, | Dagegen ı911 ..... 143 285/115 84518 163| 15 165 
| Abdeckerei, Leichenbestattung) ....... 1564| 6432| 6 475 3569 „ 1910 127 356/101 733; 16 255, 13402 
23. Beherbergung und Erquickung .. 1487 1303| 2984 1.669 Über 0 bis 1 Jahr . . | 96 241| 76 13 073: 10 832 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche Davon 1012 geboren . | 6946 11 10 02 i 
D. 24 g Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 3786| 3229 8900 4 259 Ge S e 8 e 3 Ge 3 E 1 
tern b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- | Über 12 dis 15 Monate 5 988 5536 | 
löhner. Arbeiter, obne die ländlichen) 7531| 6522| 8337| 8 904, „ 10 „ 8 3804| 3 641 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, „ 18 „ 21, 3060 2 301 
| Armee- und Marineverwaltung . 360 279 1003 120 „ 21 „ẽ 24 S 2 267 2165 
b) Kaiser) und König! Hof- und Haus- Über 1 bis 2 Jahre 15 119: 14 143 
sowie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und 2 3 o. 6041! 5752 
andere öffentliche Verwaltung, soweit „ 3727 3577 
nicht anderswo inbegriffen 1434| 1209 3 2880 1 202 „ A 2741 2731 
E. 25. ei Kirche und Gottesdienst, auch Mission 1077 117] 526 293 „ 2111 2105 | 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, | „ 6 SE $ 1667 172 | l 
auch Kunstsammlungen 5988 426 1003 854 „„ „ Aë 1390| 1501 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | „ e gf 1196! . 1256 
| auch Tierheilkunde. 241 202 599 918 >, 9 10 5„ 1116| 1164 
| f) Literatur, Presse und Schaustellungen | "io n >? 1046| 1028 
| aller Art, auch Musik. 437 387 864 413 „ II „ 12 941 964 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. In- | 12 „ 13 „ 9333 935 
| sassen von Anstalten für Erziehung und | „ ? i4 ” 886 1057 
. . à 77 77 57 
| Unterricht. für Arme, Invalide, Sieche, Irre, A 14 „ẽ 15 „ 9890 1070 
| für Strafe und Besserung 4517) 4079 57 8371102 599 | | Zus. (ohne Totgeb.). . 136 144,115 682 
! Summe . . . 136 144/115 ei 192 663 191 814 | Altersjahre. | 
| | [( kunfjahrige Gruppen) | 
I Über O bis 5 Jahre 123 869/102 882 
| „ EN 0 7480 7 746 
„ 10 „ 15 „ 4 165 5 054 
ie 15- on 20. 7 768 27 
IV. Dauer der Ehe der Gestorbenen. | „ 20 „ 25 „ J0 m. | 
- — — „ 25 „ẽ 30 „ 1 
(Tab. 17.) . Dauer der E he Zahl der gestorbenen 95 ö 2 3 90 SE 
| der zur Zeit ihres Todes verheirateten Personen. | Männer | Frauen R i . 1 F S E sen 
a = Ze e SE d 45 K 
| B 50 „ 55 „ 14573 11066 
| RR „ 55 „ 60 „ 16 064 13024 
Uber 5 CIC 2 28 ee 5.518 6 190 | „ 60 „ 65 „ 18 989 17 673 
vw % / y EN as 6 875 6 340 „ 65 „ẽ- 70 „ 20 522| 21 69 
| „ 10 S n d de dE ET EE ET 8137 e = 15 0 Ge Ge l SC A GH 
an au TT EEN 5 e 2 2 Ə 2 
| e EE ee BE ͤ K a 9839 5 801 ! 80 85 i 11144 14 828 
„ 25 wä nennen 9 749 5734 „ 85 „ẽ 90 5„ 5 122 7291 
| — 30 „3³ynh99).% ranere 9 501 5789 „ 90 „ 95 „ 1346| 1 998 
„5 e EE e E Ar Ne 9 459 5957 „ 95 100 „ 194 34 
8 3 S = Ren ren re 7846 a SCH 100 Jahre f a 5 
77 . an IWER ·¶ ¶· Ss , nbe anntes ter ZB 
))Ä 0 ꝛ⁊Ää 8 3 461 2466 || Summe (ohne Totgeb.) 328 807.307 496 
Dauer unbekannt. 25 182 17 106 636 303 | 
Summe... 109 033 


76214 ——— ne 
| 1) davon 80 männl. und 48 weibl. unehel. tote Findlinge. 


367 
VI. Alter der Gestorbenen nach Geburtsjahren 


(Tab. 19.) | | | 
Geburtsjahr [Männliche Weibliche“ Geburtsjahr Männliche weibliche“ Geburtsjahr Yännliche| Weibliche 
der der | der | 
Gestorbenen. FFF Gestorbenen. in SE Gestorbenen. GE 


| Personen | Personen Personen 
SE 55 
i 


totgeboren 19978. 15 947 e 
191? | Jebendgeboren . | 69 465 54431 |, 3 956 3 685 Wiederholung. 
FFC | 35 30 621 V 371728 3830 ' | 
VV e = E | l i 
H Jah . | 134583; 109713 
| F , SE 2? 
4700 4618s %%% „ 41165 4356 
1909 2. nenne EE 4291 4554 S 
f EE 3192| Fa „ SE | 4161 4410 Jahrzehnt 1909-1900... 19 192 19 276 
1900 reuen 390 2327 [18412 4513 5 290 S : 
o 3 1 946 Go o 4159 | 4499 WI 1899-1890 14 703 | 12 854 
19oiĩhii 5 1572 [ 184(···uqu:m:n:Jm»nun TEE 4495 5101 
an 1274 Laaj $e | |» 18891880... | 15926] 16089 
EE 1163 1244 | 
e ER 1101 1081 | | ' „ ı18791870...| 18608, 17178 
JOE o r Ea a 1 006 995 | | EN 
VPU 927 3553 „ 1869-1866.. 24717 18220 
IS ĩðͤ T" 4342 5003 ` 
| | ar EET E 4 124 4 994 d 1859-1850... 33 wl 27 289 
1809 ,, 22 2 een. 901 100 c //ͥõ ĩ 2 #2 © 4 004 4710 e 
V 921 1047| 5 3967 4971 „ 1849-1840 a 13 332 
E A 1 086 1114. |. 1836.22 5 22 23.04 3785 4 529 ` BEE 
VV 1319 1232 [18344 3676 4600 » 1839133035145 43299 
Eer e E 1437 1348 || 1833))))) 3 340 4 138 ` 
%% aE 1639 V!!! aa 2 879 | 3 813 1829-1820... 10 887 15173 
f Ne 1 851 14371 i 8 P 2 550 3 26 ` S 
e ege 1856 1403 | 13e 2478 3972 » 18191810 596 951 
JJ E eg 1860 1462 ; 
| S ae ae SS 1 468 Idee isses i 8 
t | | | | 
c / na 1 708 1518 
IBB E ee 1 760 1594 / 22 282% 2 069 | 27143 vor 19 3 4 
7 E E | 1 706 1609 182. 1 867 2502. 
Cr. | 1602 1636 138 1513 2'144 T 
ieee 1577 1608 | 18ꝶ 0h 1307 1918 Unbekanntes Geburtsjahr 194 57 
i er: 1574 1621 | 136622 1208 1552 | 
i an Anea | 1456 | 1590 182 | 107 SE | | 
r 1533 | 1635 T8233 3 2 e SER 
| ee lie ie | aa 4 335 838 Summe (mit Totgeb.) . | 348 785 323 443 
1880 2.0 ei a 1 561 1 646 Iii 8 418 584 672 228 
C 292 | 472 | 
| | | 
IT E E EET | 1686 1825 | | | 
1978 na een 1682 1735 | 
| 1877 Ne are Ne gie ee | 1 770 1 676 | | | VII Reli e bek 2 d 6 
1187 1848 1807 | 199 290 [VII. Religions enntnis der Gestorbenen 
| 3577 1863 1 850 Go BE E AE | 137 207 (mit Ausschluß der Totgeborenen). 
. 1907 1701 e ee) 
0 1988 659 | ů»W·2t!t!: 8 | 94 9) 2 == 
| 1873 So eo zen 58 104 || (Tab. 20.) | 
147 1450 140% „ „ gi " Kinder (über | Erwachsene 
| 1870 e j SH 1711 Gë DEE EE 11 400 Religions- O bis 15 Jahre) (über 15 Jahre) 
| re MEET 14 e Ee eege 
| | < 738 BEE 5 : männ- | weib- | männ- | weib- 
J EE 2 d lich | lich lich lich 
198. 2302 1601 (E a l a’ a a l 
5866 2 u aenean 2393 1767 
18685 ETTEN 2 429 1 758 ` 
Sr % Christen . 76 256 64 105 121 558 122 828 
1863 N aen 2627 1901 i 3 e . 
„ 2644 . erneuern S 1 Römisch- 
186666 2 586 1966 | i 1 4 katholische 
1860 2 850 7 Christen.. 60 027 50 858 67 294 65 499 
Andere 
; e 
BEE EE , 3115 2400 Christen 318 322 648 734 
CC 3078 2321 Juden. 344 290 2624| 2495 
TT LC ne ana 3 087 2375 
VF 2954 2446 vor 12... 3 4 Reeg 
a... 337 2 Religionen. 159 107 539 258 
1853 , 3406 2854 Summe . . 36 144 115 682 192 663 191 814 
1852 5 3 576 3075 | | 
1851 . NE 3 570 3123 Dagegen 1911 169 641 |144 284191 787 '191 215 
5 ereun. 4085 3616 || Unbekanntes Geburtsjahr 194 57 „ 1910 150 783 |128 008 179 A 
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| und Rechnungspersonal ... . . 


(Tab. 21.) 


Soziale Stellung. 


A. Landwirtschaft: 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- 
leiter, höhere Forstbeamte usw. .. 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und 
Bureaupersonaallkl 
Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) 
und sonstige Hilfspersonen. . .. 
Ländliche Tagelöhner, Arbeiter .. 


Industrie und Handwerk: 

Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- 
in 
Technisch und kaufmännisch ge— 
bildetes Aufsichts- u. Bureaupersonal 
Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge u. and. 
mit Berufs- oder gewerbl. Ausbildung 
Andere Hilfspersonen ohne gewerbl. 
Vorbild., wie Handlanger, Kutscher, 
Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, 
ART NE 


Handel und Verkehr: 


Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- 
leiter usw. .... e 


Kaufmännisch gebildetes Bureau- 


Handlungsgehilfen,auchKellner usw. 
Andere Hilfspersonen, Packer, Haus- 
diener, Geschäftskutscher usw... 


Häusliche Dienste und Lohnarbeit: 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönl. 

Bedienung (ohne das ländl. Gesinde) 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 


Militärpersonen, Beamte, Angehörige 
| freier Berufsarten: 

Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, 
Arzte, Künstler bei Musik u. Theater 
Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- 
und Verwaltungspersonal ...... 
Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, 
Dienstpersonal in Anstalten usw. . 


Ohne Beruf und Berufsangabe: 
l. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw. 
2. Von öffentl. Unterstützung Lebende 


Nicht im Haushalte ihrer Familie le- 
bende Studierende, Seminaristen usw. 
4. Insassen von öffentlichen Anstalten 
davon: Insassen solcher Anstalten, 
die in der Tabelle C. III. unter 

F. 26. nicht genannt sind... 
Andere Personen... 


er 


Summe 


| Dagegen 1911 


d 1910 


a Kinder im Alter von 


VIII. Soziale Stellung der destorbenen bezw. ihrer Eltern (mit Ausschluß der Totgeborenen). 


— 1 


über Über über - über über 
0 bis 1 1 bis 15 | 15 bis 20 20 bis 25 25 bis 30 
Jahr Jahren Jahren Jahren Jahren 
E m. W. N nl. CR W m. wo Seng W. m J W. 
ZS S ee. 6 7 8 9 CSR: 
| 
10831 8536| 4260 42490 89 2390 120 2751 260 409 
513| 432 213| 1860 10 A 23 15 27 22 
4967 3880| 1038 1046| 711 498| 539 373| 317 187 
12300 9898| 4318 4362| 526 3860 462 389| 387 428 
| | - 
6442 5096| 2749 2705| 39 154l 112 294| 251 334 
1320 1060| 562 567 32) 220 113) 360 144 e 
19 906! 15 933| 8112 7928 0 4050 1731| 5760 1387 664 
| — 
14810 11772 5562| 5432| 741|) 357| 717 335| 596 258 
2527 2105] 1154 11490 22 380 53 560 134 100 
771 609 297 322] 580 ol 119 830 107| 80 
3621 2824| 1385 1339| 380! 164] 470 2180 382 166 
2229 1772] 901 841] 85 17] 125, aal 116 46 
| | | 
2434 1961| 400 mm 51 387] as 330 22 149 
4405 3560| 1636 1649| 137 103 11 135| 175 179 
7560 554] 330 317 28 2| 115 830 Us 79 
852 644] 327 3210 156 190 356 o 120 o 
366 327 178 162 7 100 23 25 16 35 
| | | 
503 4501 332 394| 26 16] 139 Au 199 52 
7 3 ed "9 "8 S 3 2 3 2 
| | | | 
bes, Ae 17 15| 211 24] 98 13] 19 2 
515 3501| 5 454 4 8500 2 399 1603 3 257 2 167| 2 838 2 441 
| | 
102 190 056 44992 081 1088| 2 942 1 566| 2493 t 6g0 
2 169 1782 672 7840 475 aol 21719940 137 2305 
96 241, 76 679| 39 903 39 003| 7 768 6 627| 9 001 7 516] 7 755 8 067 
123 180 100 0660 46 461 44 218| 7 777 6 607| 8 816/7 734| 7 792| 8 167 
106 582, 85 334| 44 201 42 674| 7 064 6 124] 7 999 7 175| 7 366| 7 649 


Erwachsene im Alter von 


über über 
30 bis 40 | 40 bis 50 
Jahren Jahren 
m. | w. m. W. 
2 14 15 
1081| 1135| 1885| 127 
41 Aal 97 54 
378 213] 320 173 
913 924| 1426| 1133 
1101 783| 1799 899 
2920 157| 345 132 
2409 1266| 2439) 1059 
1232 564| 1576 488 
708 324] 12710 463 
219 150 284| 113 
657 380| 691| 375 
| 
271! 115} 335 156 
35 203 64 207 
438 417] 687 517 
251| 166 398 190 
229 1633 2860 118 
58 71 988 75 
569 203! 1168 493 
18 111 35 
ON 2 bag Dei 
6447| 5159| 7311 4 603 
| 
5314 3360| 5780| 2777 
237| 4794| 252 4563 


17 575 17 248 
17 282/17 346 
16 261/16 601 


22 743 17 116 
22 755| 17 253 


21 927/16 393 


ame — 


über 
60 bis 70 
Jahren 
` Ve, ` 
18 | 9 
4882| 2496 
142 11] 
451 292 
3465| 3411 
3899| 1 867 
407 206 
2378| 1 667 
1 387 625 
1845| 1041 
240 98 
512 429 
264 180 
99 362 
991 1 293 
512) 268 
213 119 
227 110 
10 143 7242 
69 321 
6 612 5763 
4084 2544 
713 11462 


24 090| 39 511 39 363 
24 334| 39 197 39 551 
23 1511 36 913.37 466 


über 
50 bis 60 
Jahren 
R m. W. 
16 17 
3386| 1 907 
143 70 
423 232 
2 334| 1876 
3000| 1272 
476| 188 
2636| 1240 
1754 530 
1901| 713 
339 125 
725 387 
337 153 
68 239 
824 804 
562 242 
360 130 
184 85 
3417 2114 
34 81 
Dt ch 
ge a 
5698| 2780 
329 6 743 
30 637 
30 963 
29 177 


— en un wm 


über 
70 
Jahren 
m. W. 
20 21 
6 678 3 413 
180 176 
422 414 
* 6 188 
5 008 3 211 
213 301 
1955| 2416 
696 621 
1577 1359 
118| 78 
301| 527 
143 230 
65 464 
999 2293 
449 326 
| 
164 116 
215 105 
| 
25 123 20 127 
334 1411 
5895 8222 
2114 2452 
2110 19 739 
57 479 71 730 
57 000 70 163 


205 
52 306.65 4141 200 


unbe- 
Alters 
m. w 
22 23 
8 2 
1 2 
22 4 
ai — 
ad _ 
5 2 
Öl. 
SL | 
Oi az 
6 — 
| 
H 4 
u l 
BI — 
| 
125 
d = 
| 
341 4 
11 3 
| 
111: % 
1 
122 30 
194 


571 328 807 
601 361 428 
76] 329 996.308 057| 


Gestorbene | 
kannten) überhaupt 


29 073 


11194 

| 
2 554 
9 130 


4 807 


3 286| 


10 459 


3 520 
| 
3124 


1369 
41622 
477 
347 
52 144 


39 669 
7 438 


23 931 
1113 


7310 
28 999 


16 615 
2732 
33 156 


20 982 


25 936 
56 264 


307 496 
335 499 
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Grossbezugspreise für Fleisch in Preussen im Jahre 1912. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet 


von 


Dr. Artur Lehmann, 


wissenschaftlichem Hilfsarbeiter im Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. 
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III. Allgemeine Ausschreibungs- und Vertrags-Bedingungen. 
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. Ort und Zeit der Einlieferung des Bedarfs. 
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. Rechnungslegung und Zahlungsleistung. 
. Kostenregelung des Vertrages. 


| 
| 
| 
| 
| 


j 


| 


P. Entziehung der Lieferung. 

Q. Übertragung oder Auflösung des Vertrages. 

R. Nebenverpflichtungen der Lieferanten. 

S. Eigene Schlachtungen der Anstaltsverwaltungen. 


. Besondere Lieferungs-Bedingungen. 


A. Beschaffenheit des Schlachtviehs. i 

B. Bestimmungen über Schlachtung und Untersuchung des 
Viehs. | 

C. Qualität des zu liefernden Fleisches im allgemeinen. 

D. Gehalt an Knochen und Sehnen. 

E. Bestimmungen im einzelnen über Rindfleisch. 

F. Desgl. Kalbfleisch. 

G. Desgl. Hammelfleisch. 

H. Desgl. Schweinefleisch. 


V. Schlußbemerkung. 


VI. Erläuterungen zu deu Ubersichten. 


I. Vorbemerkung. 


Das Königliche Statistische Landesamt hat bereits für die 
Jahre 1910 und 1911 die im Großbezuge gezahlten Preise für 
Fleisch ermittelt und in seinen Veröffentlichungen zur Dar- 
stellung gebracht). Als Großbezugspreise wurden die Preise 
angesehen, die bei Lieferungen an Militärverwaltungen, an 
staatliche, kommunale und andere größere Anstalten wie 
Krankenhäuser, industrielle \Verke, Kantinen und sonstige 
Großabnehmer bezahlt werden. Die Großbezugspreise sind, 
da sie meist für längere Zeit vereinbart werden und keinen 
plötzlichen Schwankungen unterworfen zu sein pflegen, nur 
einmal jährlich, und zwar um die Jahresmitte festgestellt 
worden. Um auch die während des Kalenderjahres ıgız 
geltenden Preise zu ermitteln, wurden wiederum an mehr 
als 200 Anstaltsverwaltungen Schreiben folgenden Inhalts ge- 
sandt: 


Königlich Preussisches 
Statistisches Landesamt. 


Tgb.-Nr. 3436 B. 12. 


Wir sind höherenorts beauftragt, alljährlich die von den 
Grobab nehmern. wie staatlichen und kommunalen Anstalten, 
Krankenhäusern, industriellen Werken usw., bei regelmäßigem 
Bezuge größerer Fleischmengen zu zahlenden Preise (Groß- 
bezugspreise) festzustellen und zu veröffentlichen. 

Zu diesem Zwecke ersuchen wir, uns gefülligst die bezüg- 
lichen Angaben in dem u. R. angeschlossenen Fragebogen zur 
Verfügung stellen zu wollen. Außerdem erbitten wir einen Ab- 
druck oder eine Abschrift der Abmachungen mit dem Lieferanten. 

In Betracht kommen die zu Anfang Juli d. J. geltenden 
Fleischpreise unter Ausschluß der Wurstwaren. 


Berlin S. W. 68. den 1. November 1912. 


gez. Evert. 
An 7 


zu 


1) Sondernummer der „Statistischen Korrespondenz“ vom 
26. Oktober ıgro (Nr. 41 der „Amtlichen Preisberichte“) und Zeit- 
schrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts Jahrg. 
1912, S. 259—278. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


: Schabefleisch . . .. 2.2.2... 


Der in dem Schreiben erwähnte Fragebogen hatte folgende 

Gestalt: | 

Fleischpreise im Grossbezuge 1912. 

Sitz der Anstalt: BR 
Name der Anstalt: 


— — —— aia 


1. Die aufangs Juli 1912 geltenden Preise sind vereinbart für die 
Zeit vom r E 

Die Vergebung der Lieferung ist erfolgt: freihändig? durch 
beschränkte Submission? durch öffentliche Ausschreibung? (Zu- 
treffendes ist zu unterstreichen.) 

Werden außer den von den Fleischern gelieferten Waren auch 
durch Selbstschlachtungen gewonnene Fleischwaren in der An- 
stalt verwertet? 
Werden dem Fleischlieferanten 


1 


> 
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Transportkosten vergütet? 


Le 


——U—U U 


Sonstige Bemerkungen allgemeiner Art: 


So 


Rindfleisch. 
Preis für 
Menge! 100 kg Bemerkungen 
kg in Mark 


(Seite 2.) 


Art der Lieferung 


In ganzen oder halben Tieren | | 
In Vordervierteln | 
In Hintervierteln 
Zum Kochen 
Zum Braten 


a pg e a e e s 


HE OO è% è EE NO è e è č > 9 
. è RR č e ò> ẹ; è > č è č a > 
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Beefs teak ö 


Gehacktes 
Talg, nicht ausgelassen (roh) 
„, ausgelassen 
Sonstige Arten: 


«. è ò > % % è è >ò „ 
. > è > ò o „ 


! 
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Kalbfleisch. (Seite 3) 


Menge!) | 
ky 


Preis E 
100 kg Bemerkungen 


Art der Lieferung 
| in Mark 


In ganzen Tieren. 
Zum Kochen | 
Zum Braten 
Keule .... 
KRotelette-r... 5:2: 2.8.8082 we 
Schnitzel . 

Sonstige Arten: 


2 88 ù è „„ „ o o > 


e > > è% ò ọ % ò% o ọọ o 9 
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Hammelfleisch. 


Preis für 
100 ky 
in Mark 


Menge!) 


Art der Lieferung 
kg 


Bemerkungen 


In ganzen Tieren 
Zum Kochen | 
Zum Braten 
Keule 
Kotelette 

Sonstige Arten: 


LE e > % % „%%% %% o T ol hne 


e > ù è> o ù> o ò> > ù» 9% 


Schweinefleisch. (Seite 4.) 


Preis für | 
100 kg | Bemerkungen 
in Mark | 


Menge!) 
kg 


Art der Lieferung 


In ganzen oder halben Tieren 
Zum Kochen 
Zum Braten 
Keule (frischer Schinken) 
Karbonade 
Rippespeer, frisch Ä 
Kasseler Rippespeer. ...... ei ee $ 
Eisbein (Füße und Köpfe). 
Pökelfleisch. ..... . ee eea 
Gehacktes | Se 


% „% ù% o % „„ 0 


>. e © 800, 


Bauchfleisch, frisch ....... | 
2 „geräuchert. 
Speck, Rised o TE 


| 
| 
| 


„ „geräuchert 


Schinken, geräuchert | 
„ „gekocht. E GE 
Liesen (Flomen, Schmer).... | e E 

| 

N 


. © % „% 


Schmalz 


Die Richtigkeit vorstehender Angaben bescheinigt 


„ den 


1) Die Menge ist für den der Lieferung zu Grunde liegenden 
Zeitraum (Seite 1, Ziffer 1) anzugeben, ausschließlich der durch 
Selbstschlachtungen gewonnenen Mengen, die gegebenenfalls unter 
„Bemerkungen“ aufzunehmen sind. 


Der vorstehend abgedruckte Fragebogen wurde im Berichts- 
jahr beigefügt, um bei der Bearbeitung und Zusammen- 
stellung der Preise größere Einheitlichkeit zu erzielen und die 
Anstaltsverwaltungen auf das fir die Veröffentlichung 
Wesentliche hinzuweisen. 


e See — — ͤ n M ng LEE — zm a M 
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Die Umfrage wurde wie im Vorjahre auf öffentliche 
Anstalten beschränkt, die sich in Besitz oder Verwaltung des 
Staates, der Provinzen, Kreise und Gemeinden oder Gemeinde- 
verbände befinden, während von der Nachfrage bei privaten 
industriellen Werken, Kantinen und dergl. abgesehen wurde. 
Auch die Militärbehörden wurden — mit Ausnahme von Sig- 
maringen, wo die Preise anderer Anstalten nicht erhältlich waren 
— nicht berücksichtigt. 


Das dem Königlichen Statistischen Landesamt auf Grund der 
Umfrage übersandte Material ist wie im Vorjahre in Tabellenform 
zusammengestellt worden und gelangt auf Seite 372—381 
zur Veröffentlichung. Neu aufgenommen wurde die Spalte 5 
mit der Angabe, ob die Lieferung in beschränkter Submission 
oder durch öffentliche Ausschreibung vergeben worden ist. 
Preise, die in der Tabelle keinen Platz finden konnten, sind 
in Fußnoten wiedergegeben, die auf Spalte 36 verweisen. 
Auch die in Fußnoten angeführten Preise beziehen sich wie 
in den Übersichten auf 100 Ag. 


Eine größere Anzahl von Anstalten mußte von der Auf- 
nahıne in die Tabellen ausgeschlossen werden, weil der Au- 
kauf des Fleisches freihändig erfolgt, ohne daß die Preise 
vertraglich für längere Zeit vereinbart worden sind. Mehrfach 
ist auch für die in geringeren Mengen benötigten Fleischwaren 
(besonders häufig Schinken) freihändiger Ankauf vorgesehen. 
während für die große Masse von Fleisch vertragliche Preise 
festgelegt sind. Auch hier sind grundsätzlich nur die 
Vertragspreise in die Übersichten und Fußnoten aufgenommen. 
Ferner sind alle Fleischwaren ausgeschlossen worden, von denen 
während der Vertragszeit weniger als 50 kg zu liefern sind: 
nur bei dem Städtischen Krankenhaus I zu Hannover, wo die 
Vertragsdauer nur einen Monat beträgt, wurde von dieser Regel 
abgewichen. 


In den Tabellen sind durchweg die zu Anfang Juli 1912 
geltenden Preise abgedruckt; gleichzeitig ist jedoch in Spalte 4 
die Vertragszeit angegeben, woraus man auch ungefähr den 
Zeitpunkt entnehmen kann, zu dem die Preise vereinbart sind. 
Dieser Zeitpunkt ist im Berichtsjahre für die Beurteilung der 
Preise von besonderer Wichtigkeit, weil die Vieh- und Fleisch- 
preise wärend der letzten Jahre fast ununterbrochen stark 
gestiegen sind. Die hier veröffentlichten Preise bringen also 
keineswegs durchweg das zu Anfang Juli ıgız geltende 
Preisniveau, sondern vielfach das eines früheren Zeitpunktes 
zum Ausdruck. Die Steigerung der Viehpreise war so stark 
und unvorhergesehen, daß die Fleischer — wie in den an das 
Königliche Statistische Landesamt gelangten Berichten hervor- 
gehoben wird — verschiedentlich um die Erlaubnis baten, von dem 
Vertrage zurücktreten zu dürfen. Obwohl eine Erhöhung der 
Preise während der Vertragszeit ausgeschlossen ist, wurde den 
Fleischern aus Billigkeitsrücksichten mehrfach vor Ablauf des 
Kontraktes ein Zuschlag zu den vertraglich festgelegten Preisen 
gewährt oder der Vertrag aufgelöst und die Lieferung für den 
Rest der Lieferungszeit neu ausgeschrieben’). Die Lieferung 
für das Krankenhospital zu Allerheiligen in Breslau ist uicht 
für einen bestimmten Zeitraum vergeben worden, da "ei 
Abschluß des Vertrages nicht vorauszusehen war, in welchem- 
Maße die Fleischpreise, die zu Anfang des Jahres ıgız stark 
in die Höhe gingen, weiter steigen würden. Vereinzelt wird 
auch darauf hingewiesen, daß wegen der schwankenden Preise 
der Ankauf des Fleisches freihändig erfolgt. Mehrfach führen 
die Berichte aus, daß die Fleischer, die die eingegangenen 
Verträge durchführen müssen, mit einem erheblichen Verluste 
arbeiten. Gerade im Berichtsjahre wird der Hauptschaden 


1) Für die hier veröffentlichten Tabellen sind jedoch durchweg 
die ursprünglich in den Verträgen festgesetzten Preise zugrunde 
gelegt worden. Die gewährten Preiserhöhungen sind im übrigen, 
soweit ersichtlich. überall erst nach dem Juli eingetreten. 
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klar ersichtlich, den die submissionsweise Vergebung, bei der 
die Preise im voraus für längere Zeit in unveränderlicher Höhe 
vereinbart werden, für einen der beiden vertragschließenden 
Teile haben kann. Immerhin wird die Übernahme der Fleisch- 
lieferung zu festen Preisen noch für lange Zeit die Vorherrschaft 
behalten; nur im Westen der Monarchie, wo teilweise die 
Kleinhandelspreise des Fleisches durch regelmäßige Veröffent- 


lichung ständig der allgemeinen Kritik unterworfen sind, werden 
vereinzelt Verträge mit beweglichen Preisen abgeschlossen, 
wie noch des näheren ausgeführt werden soll!). 


1) Eine eingehende Darstellung und Kritik der beim Fleisch- 
großbezuge üblichen Bestimmungen und Gepflogenheiten enthält 
das Buch von Dr. Peter Tog rund: Der Großbezug von Fleisch, 
München Gladbach 1913 (Soziale Tagesfragen, Heft 41). 


II. Art der Vergebung der Lieferung. 


Die Vergebung von Leistungen und Lieferungen | 


für öffentliche Körperschaften und Verbände kann entweder frei- 
händig oder durch Lizitation oder durch beschränkte Submission 
oder auf Grund einer Öffentlichen Ausschreibung erfolgen. 

Von einer Veröffentlichung der durch freie Vereinbarung 
mit einem Unternehmer zustandegekommenen Preise wird hier, 
wie schon erwähnt, abgesehen. 

Die Lizitation, d. i. öffentliche Ausbietung der Aufträge 
auf Grund konkurrierender mündlicher Angebote, findet zwar 
in den Ausschreibungs-Bedingungen einer Anstalt als für die 


Verwaltung zulässig Erwähnung, ist jedoch für Fleischlieferung ` 


nirgends angewandt worden und dürfte auch sonst kaum noch 
benutzt werden. 

Bei den in Submission vergebenen Lieferungen überwiegen 
die allgemeinen öffentlichen Ausschreibungen im Gegensatz 
zu der beschränkten Submission, bei der unter Ausschluß 
der öffentlichkeit nur ein beschränkter Kreis von besonders 
geeigneten Unternehmern zu Angeboten aufgefordert wird. Von 
den 165 Anstalten, deren Fleisch-Großbezugspreise hier ver— 
öffentlicht werden, haben nach Spalte 5 der Ubersichten nur 23, 
also noch nicht ein Siebentel, die beschränkte Submission an— 
gewandt. 


III. Allgemeine Ausschreibungs- und Vertrags- Bedingungen. 


Auch für das Berichtsjahr übersandten die meisten Anstalten 
auf die oben wiedergegebene Anfrage des Statistischen Landes- 
amts dem Ersuchen entsprechend nicht nur Angaben Über die 
vereinbarten Preise, sondern auch die mit den Lieferanten ab- 
geschlossenen Verträge sowie die Bedingungen, unter denen 
die Ausschreibung erfolgte. 

Die Lieferungsbediugungen zerfallen fast durchweg 
in allgemeine und in besondere. Die allgemeinen Bestimmungen 
gelten zuweilen nicht nur für die Lieferung von Lebens- und 
Verpflegungsmitteln, sondern für das gesamte Verdingungs- 
wesen. Die besonderen Bedingungen enthalten in der Haupt- 
sache Bestimmungen über die Beschaffenheit der zu liefernden 
Lebens- und Verpflegungsmittel, von denen hier nur die 
ualitätsbestimmungen für Fleisch in Betracht kommen. Einige 
Stadtverwaltungen geben noch besondere „Bewerbungs— 
bedingungen“ heraus. die für die Abgabe der Angebote maß- 
gebend sind. Im allgemeinen gelten jedoch die erwähnten 
allgemeinen und besonderen Bedingungen für diesen Zweck 
wie auch später für die gesamte Vertragsdauer. 

Im folgenden sollen zunächst aus den „Allgemeinen 
Bedingungen“, soweit sie für die Lieferung von Fleisch- 
waren Geltung haben. die wichtigsten Bestimmungen im Aus- 
zuge wiedergegeben werden. 

A. Zulassung zur Bewerbung um die Lieferung. 

An die Unternehmer, die für die Bewerbung um die 
Lieferungen in Betracht kommen. werden in den Bedingungen 
vielfach schun besondere Anforderungen gestellt. So sollen 
nur hinreichend bekannte und zuverlässige Personen zugelassen 
werden, die für ihre tüchtige. pünktliche und vollständige Aus- 
führung die notwendige Sicherheit bieten. Erforderlichenfalls 
sollen sie sich darüber ausweisen. daß sie die nötigen Mittel 
oder den Kredit zur Erfüllung der zu übernehmenden Ver- 
pflichtungen besitzen. wobei sich der Unternehmer zuweilen 
unter Umständen auf die für andere Anstalten bewirkten 
Lieferungen berufen kann. Nach den Bestimmungen der 
rheinischen Provinzialanstalten haben sich die Anbieter Über 
ihre Leistungsfühigkeit auf Verlangen durch Beibringung einer 
Bescheinigung ihrer Ortsbehörde auszuweisen. Eine ganze 
Reihe von Gemeindeverwaltungen — nur ganz selten auch 
staatliche usw. Behörden — beschränkt indes die Vergebung 
der Lieferung auf Bewerber. die im Orte ansässig sind. Die 
Vereinigung mehrerer Unternehmer für die Bewerbung ist 
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verschiedentlich ausdrücklich verboten. In anderen. verhältnis- 
mäßig wenigen Fällen, wo eine solche Vereinigung als erlaubt 
erwähnt wird, sind besondere Bestimmungen getroffen. Die 
Angebote müssen nämlich bei gemeinschaftlich bietenden Persunen 
oder Firmen die Erklärung enthalten, daß sie sich für das 
Angebot als Gesamtschuldner verbindlich machen; ferner müssen 
sie einen zur Geschäftsführung und zur Empfangnahme der 
Zahlungen sowie von Zustellungen jeder Art Bevollmächtigten 
bezeichnen. Letzteres Erfordernis gilt im übrigen auch für 
die Angebote von Gesellschaften, Genossenschaften und 
juristischen Personen. Ferner sind zuweilen noch Unter- und 
Zwischenhändler sowie Nichtfachleute von der Bewerbung um 
Fleischlieferungen ausgeschlossen. Weiterhin sollen nach 
einigen Verdingsbedingungen solche Bewerber nicht berick- 
sichtigt werden, die für die Erfüllung ihrer Pflichten gegen— 
über ihren Handwerkern und Arbeitern nicht die erforderliche 
Sicherheit bieten; Bewerber, von denen der ausschreibenden 
Behörde bekannt ist, daß sie ihren Beitragspflichten bei der 
Kranken-, Unfall- und Invalidenversicherung nicht nachzu- 
kommen pflegen, sind gleichfalls ausgeschlossen. In geeigneten 
Fällen sollen die zuständigen Interessenvertretungen (Hand- 
werks-. Handels- oder Landwirtschaftskammern) um Auskunft 
über die Leistungsfähigkeit nicht hinreichend bekannter Unter- 
nehmer ersucht werden. In den Bedingungen für die Lieferung 
von Wirtschaftsbedürfuissen für die Kranken- und Armen- 
anstalten der Stadt Cöln heißt es außerdem noch: „Von der 
Bewerbung kann ausgeschlossen werden, wer einmal öffentlich 
seine Zahlungen eingestellt hat, wer einer öffentlichen 
Lieferung wegen Nichterfüllung der Bedingungen für verlustig 
erklärt worden ist oder wer den guten Ruf eines soliden Kauf- 
mannes nicht besitzt.“ 

Einige Anstalten behalten sich vor. auch bei späterem 
Bekanntwerden solcher Umstände den bereits abgeschlossenem 
Vertrag aufzulösen. | 

B. Gegenstand und Umfang der Lieferung. 

Der Umfang der Lieterungen ist fast durchweg iu 
den besonderen Vorschriften enthalten; jedoch wird regelmäßig 
in den allgemeinen Bedingungen darauf hingewiesen. daß dieser 
voraussichtliche Bedarf nur als annähernd anzusehen ist. Maß- 
gebend ist vielmehr die während des Lieferungszeitraums 
wirklich erforderliche Menge. Der Unternehmer ist daher ge- 

(Fortsetzung des Textes auf Seite 380.) 
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Fleischpreise im Gress- 


Rindfleisch 


Di SEE 
Lieferung Zum 2 Tal 
ig i iist vergeben ' um alg roh 
Provinz SE a) in be- Kochen Braten gehacktes 8 
vereinbart | schränkter (E = Ein- | ta | ; (a = aus- 
SS Ort Anstalt , GE A | Fleisch 
für die Zeit b. S.) heitspreis) || (K = Keule) gelassen) 
Nummer b) dorch 
von... bis... | rn BR SE | 
8- i 
o | Schreibang Menge : Menge 100 40: Menge 100 ty: 
JJJu%%%è 8 ka |) i 
1 2 3 4 | 5 6 10 11 | a2 13 
F N | 
1 | Allenberg b. Wehlau | Prov.-Heil- u. Pflege-Anstalt l. IV. 12—31. III. ia 6. A 18200, 134 | 1825 142 2000. 1170| 185 la 90 
© | 2| Kortau b. Allenstein desgl. | desgl. b. S. 25 00% 120 1600 | 140 1250| 130 — | — 
S | 3j Goldap ss Kreiskrankenhaununns | desgl. 5. A. 1600, 115 200 125 50 130 — — 
© 14 Memel. Städtisches Krankenhaus desgl. ö. A. 1200, 86) 1200 — — — — — = 
E | 5j Tapiau ........ Prov.-Heil- u. Pflege-Aastalt | desgl. | 5. A. 25 500 4) 118 300 | K 120 | 1150 ! 160 | 1500 a 120 
2 
— | i 2 j 
6 | Wartenburg i. Ostpr. | Königliche Strafanstalt desgl. | b. S. 1800. 106 6 — — | ESA EE | 40° 10 
| i | ' 
1 | Danzig Städtisches Krankenhaus . I. IV. 12—31. III. 13 6. A 10 000; 1) 120 — — | — — | — — 
dë desgl. Städt. Arbeits- u. Siechenhs. desgl. 6. A 3 000; 420 — — 75 120, 160% 80 
3 | desgl. Königl. Gerichtsgefängnis . ' 1.Xl.1ı—31.X.1ı2 | 8. A 4 SH 1201 — — E | SS 1528 | a 100 
S 4 | Elbing Städtisches Krankenhaus . I. IV. 12—31. III. 13 6. A. 2915 01451 — — ZE 100 — DE — 
E- . | | i l | | 
ET 5| Graudenz. ...... Städt. Kranken- u Siechenhs. | desgl. 6. A 3000 KE 1260 — be | 300 | 140 | u we 
S 6 desgl. | Königliche Strafanstalt desgl. 6. A. 2300, 5) 128 — — — — | 800 10 
— 7 Neustadt i. Westpr.. Prov.-Heil- u. Pflege-Anstalt, 1. X. 11-30. IX. 12 6. A. 10% 70000 E 120 — — | — — EE KE llb 
| KÉ | 
8 Conradstein b. Preuß. desel. | desgl. ö. A. 12% 12 000 85) 140 150 | K 200 500 180 D a 10⁰ 
Stargard | | e | | 
9 | Schwetz desgl. i desgl. ö. A. 10% 14.337 15) 112 I — | — — | — | — | — 
' | | ! : i 
l Berlin Zellengefängnis Moabit . . I. IV. 1231. III. 13. 6. A. 4000 1) 138 | ze — — || 1000) (Du 
| | | | 
2 desgl. Kgl. Charité- Krankenhaus. | desgl. i 3) 66 750 ) 140“ — T — — 141 100 100 
| | ' 
3 desel. Städt. Krankenhaus Moabit. 1. IV. 12—30 IX. 12 b. 8. 27 000, 6) 148 j — — | — — — — 
4 ' desgl. ‚ Städt. Hospitäler u. Siechen- J. IV. 12—31. III. 13 b S. 28 o 135 15 000 146 | ec ee ae ee 
i anstalten | ' | | 
SA desgl. Städtische Waisen- und Er- 1. IV. 12—31. X. 12 5. A. 8 130¹¹ 160 | — | — . 320 160 | 370 100 
Br: .  ziehungshäuser !5) | Ä | | | | | 
ell 6, Berlin-Lichtenberg . Arbeitshaus Rummelsburg . 1. IV. 12—31. III. 13. b. S. 32 2) 132 — — N 780 OR 
a | ' | I i | 
= | 7 Berlin-Lichterfelde . Kreiskrankenhaus........ 1. X. 1130. IX. nm 6. A. 177517) 70 3000 18) 150 560 140 | | 
N ' 2 | i , ' i | 
2 8 | Berlin-Schöneberg . | Auguste-Viktoria-Krankenh. 1. IV. ra—31. III. 13 b. S. | 5000. 135 7% 155! 600, 140 — — 
| = 1 | i j 
Š 9 Brandenburg a./H. . Stadt-Krankenhaus ..... | desgl. 6. A. 2) 480 104 30% 140 150 122 — — 
WE | | | | | | 
& 10 Charlottenburg. . . 2 Städtische Krankenhäuser I. IV. 12—30. IX. 12 b. S. 9640 155 3600 ES 1801 1550 152 — — 
| und Bürgerhaus b | ) | ` 
11 Cottbuns Königliches Gefäugnis . . . J. IV. 12—31. III. 3 6. A. 2 300 26) 10h — — | — | — [1000 „ 
12 Eberswalde ' rovinzial-Irreuanstalt . > I. r2—31. XII. ua b. 8. 29 13750 136 4550) 136 — — | — D. 5 
i i , | | | 
13 | Frankfurt a./ O. . Städtisches Krankenhaus I. X. 1130. IX. 12 DA. 3370 130 700 160" 770 150 i 10⁰ 
| d , i 
14 | Fürstenwalde (Spree) desgl. l1. IV. r2—31. III. 13 5. A. %% 710 150 170 % 180 100' 1500 — , — 
| Ä | 
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| | | 
Ostpreußen. 21) Rindfleisch: 114 kg Filet zu 200 . 1249 kg Beefsteak zu 178 &; Schweinefleisch: 500 kg trischer Rippespeer 20 
zu 200 M, 500 kg Beefsteak zu 150 Æ; Kalbfleisch: 50 kg Kotelette zu 140 *; Schweinefleisch: 400 kg Rippespeer (frisch und Kasseler) zu 150 8. 
3) 100 kg schieres Rindfleisch zu 140 &, 100 Ag schieres Schweinefleisch zu 140 Æ. — 4) in Vorder- und Hintervierteln. — °) in ganzen Tieren. 
Schweinefleisch: 75 kg frischer Rippespeer zu 155 &, 200 to Eisbein (Füße und Köpfe) zu 80 M, 4 700 kg geräuch. Bauchfleisch zu 152 &, 100 kg 
| Westpreußen. 1) in Hintervierteln. — 2) in ganzen Tieren. — 21 Kalbfleisch: 700 kg Kotelette zu 160 A: Schweinefleisch: 700 4 
Rippespeer zu 160 &, 1100 4 Bauchlappen-(gesalzen) zu 135 A. 850 kg Roulade (gepökelt) zu 160, . — 5) zum Kochen und Braten. — 6) ohne 
138 kg Schnitzel zu 260 M; Schweinefleisch: 280 kg ohne Knochen zu 175 .#, 120 &g Kasseler Rippespeer zu 190 .#, 600 kg Pökelfleisch zu 145 4. 
und gekocht. — 10) Durch eigene Schlachtung der Anstalt werden gewonnen 9 500 kg Rindfleisch, 800 kg Kalbfleisch. 7 500 kg Hammelfleisen. 
Rippespeer zu 160 A 400 kg Kasseler Rippespeer zu 180 %. — 12) Durch Selbstschlachtung sind gewonnen und in der Anstalt verwertet 1900 +g 
fleisch: 900 kg Beefsteak und Schabefleisch zu 178 %; Schweinefleisch: 700 kg Wurstfleisch zu 178 &. TOO kg geräuch. Bauchfleisch zu 176 .#. — 
1 200 kg Schmalz. — 15) in Vorder- und Hintervierteln. — 10 in Hälften. auch Keule, Kotelette und Schnitzel. — 17) in ganzen und halben Tieren. 
fleisch zu 140 ~M. 

Brandenburg und Berlin. ) in Vorder- und Hintervierteln oder — wenn ausgeschnitten — Rücken. Brust oder Keule. — ?) zum 
ganzen Hälften. — ) Schweinefleisch: 3 750 kg frischer Rippespeer zu 160 M, 600 kg gepükelter Rippespeer zu 150 . 2850 kg Kasseler Rippe 
zu einem Drittel in Vordervierteln. — 7) in ganzen Tieren. — 8) in halben Tieren. — °) Schweinefleisch: 400 kg Kasseler Rippespeer zu 160. 
Keule. — 11) Kalbfleisch: 400 kg Kotelette zu 200 A: Schweinefleisch: 150 kg Kasseler Rippespeer zu 170 . J. 6800 kg Pökeltleisch zu 140. — 
fleisch: 170 kg Kotelette zu 200 A: Schweinefleisch: 990 kg Kasseler Rippespeer zu 170 Æ, 390 ky Pökelfleisch zu 160 KK. — 15) einschl. Filia- 
und Dünnungen). — 19) Rindfleisch: 500 kg Blume zu 180 AN. 100 kg Roastbeef zu 240 ./, 320 kg Filet zu 280. /, 50 kg Beefsteakfleisch (Schabr- 
Hammelfleisch: 70 kg Kotelette zu 180 A: Schweinefleisch: 85 kg Kamm zu 170 . J. 300 kg Filet zu 240 M. 300 kg frischer Rippespeer zu 180. 
600 kg Roastbeef zu 220 A. 400 kg Beefsteak zu 180 AS: Kalbfleisch: 600 Ag Kotelette zu 240 /. 600 kg Schnitzel zu 320 A: Hammellleisch: 
140 /. 100 kg Filet zu 210 / — ?!) Geräucherter und gekochter Schinken sind durch beschränkte Submission vergeben. — 2) Rindfleisch: 100 «g 
zu 230 ; Hammelfleisch: 100 kg Kotelette zu 180 .#; Schweinefleisch: 400 kg Kasseler Rippespeer zu 146 M, 225 kg Pökelfleisch zu 113 “. 

frischen Rippespeers. — ) Rindfleisch: 530 kg Filet (ausgeschält) zu 400 M, 70 kg Roastbeef zu 230 M, 1275 kg Beefsteak (knochen- und fettfre.' 
240 M; Kalbfleisch: 630 kg Schnitzel zu 365 A. 290 kg Brust zu 160 A; Schweinefleisch: 1525 kg Kasseler Rippespeer zu 185 &, 1 150 86 
Bauch oder Kamm. — 39) Durch Selbstschlachtung werden gewonnen: Rindfleisch: 1630 kg zum Kochen, 2280 kg zum Braten, 300 kg roher Talr. 
‚fleisch zu je 136 A: Kalbfleisch: 420 kg Kotelette zu 156 %: Hammelfleisch: 200 kg Kotelette zu 136 .: Schweinefleisch: 220 kg Eisbein (Fi 
fleisch zu 140 / — 33) Von selbstgeschlachteten Schweinen werden im ganzen 650 Lo verwertet. — 33) schieres Fleisch. | 


| 


| 


V 


berage Anfang Juli 1912. 


Kalbfleisch I. Hammeltfleisch WI l i i S E 8 8 chweinefleis ch ` | | 
1 d Speck ` ; 

Zum Zum Zum Zum Zum 7 Karbo- p Schinken Sp 
Kochen | Braten Kochen Braten Kochen | 5 nade gehacktes geräuchert j geräuchert Schmalz | s 3 8 — 
(E = Ein- | (K= (= bin- (K= h = Fin. | (Kote- „ Fleisch | t7 9 rl 2 332 
heitspreis Keule) ie Keule) heitspreis) ] (K = Keule) | lette) (= — fri ich kocht) (L = Liesen)| S 55% 
3 l RED CC — SE Sr | BEE ( N 0 323; ͥͤͤĩ“ . a ar ea E 230 

! | t "2 ! ! — 
Menge 100 vg 100 kg: Menge|100 Ag: ‚Menge 100 kg: Menge 100 kg: d E 100 19: Menge 100 *. Menge 100 kg: Menge: 100 kg: N Menge 100 kg: Mengeſ 100 lc 2 3 * 
Lo AM M | 3 13 | Ae | M kg | M | mg | M | ko M ` kg AM i kg | M | kg | M ! kg | M i kg | AN P 
14 | I5 | 12 | 18| t19 20 2t | a 23 24 25 26 27 23 29 | 30 3 N 3 33 | 34 33.36 
| | | | | | | | | | 1 | | 
— — i 650, 13016 200 14411000 150 8 300: 1 2300 140 1500, 180 2 000. DI 140,1 600, 2251 800 160| YI ı 
500 120: 800 1505000 1201 700, 150 15 000. 130! 2 700 140% 500 150 1250. 130: EC 160% 400 2001 600, 1401 )] at e 

40 120. — — 2% 1101 — | — | 50% 120 200 130 = 140 50 1300 — — — — 100 1400 al 303 
20% E 130 — — | 200 f 130 — | — | 1200E 1200 — Ss — — — — — — — —| 418 
450 " 30 SSES 5)134 150\ 138 5 440 GE 128 Lon CH 150, 160 5 000 EH 450 26 11.000 136| 7) 5 8 

| | 11% K 188 E S 
— —— — | 80. 128) — | — | 1100 118 — 1-1-1-,-11W 146, —| — | 180 146|—| 6 

Er | | I | See 
e Bag 6 200 f ı50l3 200 2125| el et 3 100| K 135 1700 150'1400 120. 2500 170 600% 220 300 160| 3| ı 
EES 150 K 15011 000 5% —— — — 950 Sim 100 150, 75 120 15% 140 —— — Lal 
„„ EE EC Mee eeng de Kerg Hegle SR E 129 5 — 1252 150 — 3 

i | | t | l y l 

| | j 1 290 fr 130 | 
— — ` E = be 590 K 160 1 7160 K g 570, 175 . 160 150, 180% 60 6) 260 200 170] ) 4 a 
| ! a ! 10% 6)k 300, E 
5% ae, — — 000 E 146 — — | 1500 ge Sc — | 700, 150 300 136 100 fr 130; a — L16000 58 
— — —— — 630 — — | 1800 s5118! — | — — H— — — 2% 140 — ; 1800 150 — 68 
100E 142 SS ES dech? — — | 450E an — | — | — —| — (IAM 16 220 250 180% 7 $ | 
| | | | | | 1 600, kr 14% % > 

3.000 12812000 16015 000 14011 500 150 RI 591400 — | 800, 160 500 15017500 1760 og d 20 se 18009 $ 

| | i 1 500 fr 150. 

m lis — — en ung — = 11 50011 — | — wé hu =j 12332 140 207 180 — — 095 
150 3140. — — [150 5148 — ES 1 900 Wa Sek ZE | — — — — 3500. 156 50 on 150 —] ı 
, | i | | de | 1200 L140 
0 168 2 95% K 1850| — — s 100K 155| — CS 455%, K 145 850: 170 — — 520 e SEN 400 L140| ) a | 
\ 1000 K 280 f 
l i | 


7000 1)180' 200 K 740|6 000 7)145, 200 K 180 400 wie | 1000. K 137 Ä E | — — 
"A 146 5 0% K 16807 000 N 4 600 Si 30% K 144 250, 170 150 200 , 300 160! 300 3 
| l 1600 fr 150! 300 k 320 
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1380 Regie 182 1 630 te el 770 180 670 160 630 | a 1190 16000, s|% 
| | m 180 2 
15 140, 2% K 150 — — | 710 e — | —!—|—; — — 23³⁵ 140% 70% 200 390 130 —] 68 
EWEN | 14 25% k 220 =. 
— — 330K190| — — , 100% 10 — — 27150 K 150 7625 190 820 140 f 129 f 160 330% 240 1630 1509| 7|3 
D | ee 1 360 m 170 440 k 240 | ” 
200 "lk ION. 1500 150 — — 20% K 135 13000, 165 1 0% 140 1200 160 [1600 190 ool sl 
so K Cal f 5000 160 , ` ' | ‚1200. k 210 . Li = 
225 gel 950 K 140 600 140 75 K 1800, 9% 120 450 142 250. 150 100 120 50 1350350 0 100 1509| F. 
; | f | | 1350 k 280 = 
1410 zeg 7323608 0:30 164 1 530 23)180 geg 2 3.300 3) 180 ul 192 11% 140 1870 140 j1 000 a a 25) | 10|3' 
| | "ug K 260, 
25 7): 50 — — 900 2150 — | — 1600 28140 — | I zl — | — — | 2500 150 — KS? 1400 1501 — | ıı 
1330 156% 0%, 15619050 1362700, 136| 2450 146 500% K 146 1270, 146! 650 146 | 6370 Get zu) 3500 130| 30) | r2 
N | Ä | | | Ä 170 k 230 
950, 17007 280 150° 420 170 1050 140 1200, 10 — — 150 50 f 160 210 280 160] 31) | 13 
— | | | 1 % m 180 | 20 
— — ' 220 160 an — — 875 140 — — e 110 1500 100 fr 140 —ı — | — — 114 
N N | | l . N i P | l | 
Du M. 450 ky Eisbein (Füße und Köpfe) zu 80 Æ. 50 kg Filet zu 160 AN. 2 800 geräuch. Bauchlleisch zu 175 A. — 21 Rindfleisch: 70 kg Filet 


150 7% Eisbein (Füße und Köpfe) zu 90 AM, 450 kg Pökelfleisch zu E M, 50 kg Filet zu 200 %, 6000 ky geräuch. Bauchfleisch zu 160 . — 


— ^) in Vierteln. — 7) Rindfleisch: 900 Ag Beefsteak zu 160 Æ, 2400 kg Einschnittfleisch zu 50 %; Kalbfleisch: 75 Ag Kotelette zu 158 ,; 


frischer Speck zu 140 ./. — 8) zum Kochen und Braten. 
Kasseler Rippespeer zu 160 M, 2 500 kg Pökelfleisch zu 160 Æ, 600 ky frisches Bauchfleisch zu 135 K — 9) Schweinefleisch: 50 kg Kasseler 
Kuochen. — 7) Rindfleisch: ohne Knochen (Menge unbestimmt) zu 170 A, 196 kg Filet zu 220 , 837 kg Schabefleisch zu 180 Æ; Kalbfleisch: 
10 kg Filet zu 200 . — 8) Schweinefleisch: 150 ky Kasseler Rippespeer zu 150 MN, 50 kg Eisbein (Füße und Köpfe) zu 100 AN. — a geräuchert 
5500 kg Schweinefleisch und 1 500 / fr. Speck. — 11) Schweinefleisch: 600 kg schieres Fleisch ohne Knochen (Wurstfleisch) zu 180 K, 400 kg frischer 
Rindfleisch. 87 kq ausgelassener Rindertalg, 356 kg Kalbfleisch, 7925 kg Schweinefleisch, 940 kq fr. Speck und 510 kg Schweineschmalz. — 13) Rind- 
14) Durch Selbstschlachtung wurden außerdem gewonnen und verbraucht 385 kg Rindfleisch, 5840 ky Schweinefleisch, 1140 kg fr. Speck und 
auch Keule und Kotelette. — 1s) iu halben Tieren, auch Keule, Karbonade, Rippespeer und Pökelfleisch. — 19) 754 kg geräuch. Schweinebauch- 


i 


Kochen und Braten. — 3) für das Berichtsjahr freihändig an den bisherigen Lieferanten, für das Vorjahr durch beschränkte Submission. — #) in 
speer zu 165 M, 330 Ag Eisbein (Füße und Köpfe) zu 120 H, 1 400 kg Pökelfleisch (Blätter) zu 165 Æ. — 6) zu zwei Dritteln in Hintervierteln. 


1000 kg Eisbein (Füße und Köpfe) zu 140 M, 500 kg frisches Bauchfleisch zu 128 H, 1 500 Ag Schulterblätter zu 128 M. — 100 Rücken und 
12) in Vorder- und Hintervierteln. — 13) zum Kochen und Braten einschließlich Keule. — 1% Rindfleisch: 510 kg Schabefleisch zu 180 AS: Kalb- 
hospital in Reinickendorf. — 16) abwechselnd in Vorder- und Hintervierteln. — 17) Oberschale. Schwanzstück. — 18) Brust (Mittelkamm ohne Hals 
fleisch) zu 200. /. 75 kg Rouladen zu 200 .#; Kalbfleisch: 55 kg Rücken zu 190 , 475 kg Brust zu 160 /, 265 kg Schnitzel zu 320 Æ; 
1225 kg Kasseler zu 190 ./, 1 275 kg Päkelfleisch zu 170 , 140 ky gekochtes Pükeltleisch zu 200 Æ. — 70) Rindfleisch: 500 kg Filet zu 280. 47 
100 kg Kotelette zu 160 /; Schweinefleisch: 1 000 Go Kasseler Rippespeer zu 155 /, 300 kg Eisbein (Füße) zu 130 ./. 300 ko Pöükelfleisch zu 
Filet zu 220 W, 100 kg Roastbeef zu 200 M, 250 kg Schabefleisch zu 170%. 125 kg Rouladen (Pfefterfleisch) zu 165 AN: Kalbfleisch: 50 kg Schnitzel 
100 kg Schabefleisch zu 160 M, 75 kg Filet zu 180 &. 250 Ag geräuchertes Bauchfleisch zu 138 ./. — 33) einschließlich Keule. — 0 einschlieBlich 
zu 200 A. 210 kg Schabefleisch zu 190 %, 1570 kg Hesse zu Bouillon zu 120 W, 150 kg gepökelte rohe Brust zu 162 .. 675 kg Rumpsteak zu 
Pökelfleisch zu 175 M, 290 kg Filet zu 250 M. — 26) abwechselnd Vorder- und Hinterviertel. — 31) Brust, Rücken oder Keule. — 291 Schinken, 
Schweinefleisch: 2 300 kg zum Kochen. 1920 kg Keule. 190 kg Karbonade, 900 Ay Schmalz. — 20) Rindfleisch: 1220 kg Filet und 690 kg Schabe- 
und Köpfe), 1950 kg Pökelfleisch und 130 kg Filet zu je 146 K&K. — 3) Rindfleisch: 50 kg Schabetleisch zu 150 &; Schweinefleisch: 90 kg Pökel- 
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| Di %% ee E ae 
| | Lieferung Zum 
Der Preis ist ist vergeben Zum | ! Talg roh 
Provinz | K x SE a A Kochen Braten gehacktes | 
Ä | vereinbart Submission] (E = Ein- lO Fleisch (a = aus- 
„ ort | Anstalt T K Keul en au 
EEE | für die Zeit nn eitspreis) ` eule) | gelassen 
| von... bis... e ECH je = = 
| | N Menge 100 kg: enad 100 19: Menge 100 4: Menge 100 ze 
. AS Swi a Lan ln 
| 9 | 3 | 4 5 6 2 32 %% 1 12 1; 
| | gë | | 
e 15 Landsberg a/ W. de ene 8 l. I. 12—31. XII. 12 b. S. 30 800 E114 bes — — | = | Et. “ze 
ER 16 Neuruppin desgl. | desgl. 5. A. % 43 100 E 134 SE | = — — 
EI = | 17 Potsdam Städtisches Krankenhaus SE IV. 12—30. IX. 12 ö. A. 4 80039) 170| — | — | 200 1701 500 l 
5 ) | 
Ag 18 Spanduuauauu desgl. | desgl. | 6. A. 2.630 126 310 K 154 185 0 — — 
en | i | 
| t I | i ji t 
| L Gollnow Königl. Zentralgefängnis .I. IX. ır—31.X. 12 6. A. 7 500 wé — | — | — — | 2500 iu 
| > ROSU. A e, 0m 4 Städtisches Krankenhaus . I. IV. 12—31. III. 3 Öö. A. E 120 250 1000 — — | ur 
e | 50 K 160/ | 
| d Lauenburg i. P.. . Provinzial-Heilanstalt , desgl. Di. A. 5000 92 | 250, 100 — — | 1100 aiw 
/ | í ; 
| 4 Stargard i. PPP. Städtisches Krankenhaus | desgl. 5. A. 2.000 9 120 Mor | 180, 135 [in 
= | l | i 
8 5 Stettin desgl. 1. IV. 12—30. IX. ra 6. A. 3 E 6,138; 8000 d — — | = 120 
| | Ä | | | 
| 6 desgl Siechenhaus | desgl. ö. A. 1260 145 =] — — SC = = 
| > Wir desg! Siechenhaus Ill. desel. | 6. A. 210 145 — — — — = 
8 desg). Versorsungsheim ...... | deal, 6. A. 390 145 = — — — | — — 
| 9 desgl. Waisenhaus. desgl. | ö. A. 250 150 — — — — — — 
10 desgl. Gerichtsgefüng nis 1. XI. 11-31. X. 12 o A. 2100 145 — — . — — 
| 11 Stralsund Städtisches Krankenhaus . 1. IV. 12— 0. IX. 12 ö. A. 1500 94" —ı — — | — de 
| 12° desgl. St. Johannis Altersheim... desgl. OA, 200: 94 | — — — — — 
| 13 | Treptow a. F Provinzial-Heilanstalt ... 8 IV. 12—31. III. éi ö. A. 6500 100 | 2 a — | — h 800 al 
| 1i Bromberg | Städtisches Krankenhaus an IV. 12— 31. III. 13 b. S. 950 130 i 140 | 240 | 150; — = 
| 2 desgl. Evangel. Diakonissenanstalt desgl b. 8. 650 145 190 160 | — — | — — 
| | | 1 275 K 180) | f | 
| 3 desgl. Provinzial-Blindenanstalt. 1. XI. 11—31. X. 12 ö. A. 700) 140 Sc GET el ee, A "eg 
| 4 Kosten Provinzial-Irrenanstalt ... .| desg] 6. A. 18 670 E 128 „ | 950 s 
=] 5 Obrawalde b.Meseritz ` desgl. desgl. 6. A.) 8 670% 135 77 340 — | u Ae, ZE 
 Z/elüewinek desgl. desgl. 6. A. 15 100 E 127 — ez, Jr e ees leg 
I ` Ba | | | | | 
7 Posen Städtisches Krankenhaus Wi IV. 12—831. X. 12 6. A. 990 E 120 — — — — — = 
| 8 desgl. Provinzial-Frauenklinik und il. XI. 11-31. X. 12 6. A. — — 200 1⁵⁰ | 300 170 eg = 
; Hebammen-Lehranstalt | | l | | 
9 Schneidemühl .. .. Prov.- Taubstunmmenanstalt ' desgl. 6. A. SEH 1280 — „ | = 
10 | Schrimm ....... Landarmenhaus ....... | desel. 6 A. 2 270 130 — — — 320 lu 
11 | Wronke. . 2.2.2... ‚Zentralgefinenis ...... | desgl. i. A. 5000 13) 120 i — — — E 2800 ar 
l Breslau Krankenhospital zu Aller- 1. IV. 12—31. III. 1 ö. A. 30 000 1) 136 | — — 6900| 170 | 1500 3i 
. heiligen | \ | 
| 2 desgi. Wenzel-Hancke-Krankenh. . | desgl. | 6. A. 15 500 1) 1200 — — i — | — 6330 1. 
3 desgl. Heilanstalt für Nerven- und desgl. 6. A. 7.000, 1) 136 | — | — | 600 160 300 am 
(e | Gemüts kranke | í i | ! | 
1 desgl. Claassensches Siechenhaus desgl. 6. A. 6 500 1) 136 | — — 650 1600 — = 
315 desgl. Pflegehaus in Herrnprotsch desgl. | 5. A. D| 8700. ) 118 500 140 — — 1200 lu 
2316 desgl. Prov-Hebammen-Lehranst. desgl. ö. A. 4200135) 1361 —. == 250 150 „ 
Gë desgl. Königliches Strafgefängnis desgl. 6. A. 4.00 128 l — — | — | | 1600: * 
8. EI 2 Ze IN Prov.-Heil- u. Pflegeaustalt dess. , ö. A. 9) 2 000 D 110 — — 350 Tol = = 
| 9 Bunzlau ....... desel. i desgl. ı 0. A. 4100 15 000 uf 13006 — Ga — | we — SS 
10 Freiburg i. Schl.. desgl. desgl. 56. A. 13) 11 500 20) 110 SES | 500 ae SES E 
11 Gleiwitz....... ‚Städtisches Krankenhaus . desgl. P 05 ët us 116 | 1 E 10150 — 2125 
In 
l 


| | ! | 
Noch: Brandenburg und Berlin. 3% davon 20 000 kg zum Kochen (kann in ganzen oder halben Tieren oder auch in Vordervierteln gelieter 
100 kq Filet. — 35) davon 3000 ky in ganzen Tieren zum Kochen, 5 WO kg zu Braten in Keulen, 100 ko Kotelette, 100 kg Schnitzel und IW & 
halben Tieren zum Kochen, 12 000 kg zu Braten in Keulen, 500 kg Karbonade. 100 kg Gehacktes, 1000 4% Pökelfleisch und 50 kg Filet. — 38) Schwelle 
kern und Bauch sind ausgeschlossen. — #0) Schweinefleisch: 370% Kasseler Rippespeer und 235 kg Pökelfleisch zu je 180 &. — 4) im ganzen. — 
CES kg Eisbein (Füße und Köpfe) zu 120 N. 

Pommern. 1) 50 Ay Schweinebanch (frisch) zu 148 Ar. — 2) Rindfleisch: 50 kg Filet zu 160 ./. 50 kg Beefsteak zu 160 A: Kali- 
160 %, 50 kg Rauchfleisch zu 160 %: R: Ubfleise h: 500 Go Kotelette zu 160 %; Hammelfleisch: 100 kg Kotelette zu 150 %; Schweinefleisch: 150 K. 
50 i Schnitzel zu 275 M; Schweinefleisch: 250 Ag Pökelfleisch zu 128 H. 100 ky Filet zu 200 . — ) in Vordervierteln. — 7) in Hinter 

240 H. — 1½ Rindfleisch: 90 ky Filet zu 180. 1. 200 kq Schabefleisch zu 150 ; Kalbfleisch: 150 kg Kotelette zu 120 Æ; Hammelfleisch: 120 % 
SES zu 85 . 2000 ke Pökelfleisch zu 116 ./, 100 e Filet zu 160 A. 

Posen. ) Rindfleisch: 125 Ay Filet zu 225 %; Kalblleisch: 60 bg Schnitzel zu 300 ; Schweinefleisch: 75 Ay ohne Knochen zu 150 A 
etwa 3000 ky Schweinefleisch und 900 ky Schmalz ge wonnen und verbraucht. — 3) desel.: 5 500 79 Schweinefleisch. — ) in Vordervierteln. — 
Eisbein (Füße und Köpfe) zu 110. /. - ) Die tägliche Lieferung muß aus mindestens zwei Dritteln Hinter- und einem Drittel Vorderfleisch bestehen. — 

50 kg Kotelette zu 200 M. 100 ky Schnitzel zu 320 %; Hammeltleisch: 100 kg Kotelette zu 180 A: Schweinefleisch: 100 kg Kasseler Rippesp“ 
| Hintervierteln. — 13) in halben Tieren zum Kochen. 

Schlesien. ) zwei Drittel Hintertleisch und ein Drittel Vorderfleisch. — ?) Kronenfett. — 3) Rindfleisch: 700 kg Filet (ausgelöst! ?“ 
E 200 /. 1100 kg Pökelfleisch zu 160 ./. 600 bo Filet zu 220 .%. 2 000 kg geräuch. Fleisch zu 170 Æ. — ) Rindfleisch: 240 kg Filet zu 250.4. 
a Schweinefleisch. 400 kg Pökelfieisch zu 150 . TO kq Filet zu 200 AR. 50 ka geräuch. Fleisch zu 160 .J. — 5) 300 kg geräuch. Schweinefleise 
180 ./: Kalbfleisch: 80 Fg Schnitzel. Ronladen und Frikandellen zu 280 %; Schweinefleisch: 50 bo Filet zu 220 M, 75 kg geräuch. Bauchfleisch z? 
3 — 210) desgl.: 2000 kg Rindfleisch, 400 / Kalbfleisch, 4 000 kg Schweinefleisch, 1 000 kg geräuch. Speck und 300 kg Schmalz. — "79 

e Speck und 400 kg Schmalz. — ) ohne Knochen. — 15) Schweinefleisch: 160 by frischer Rippespeer zu 140 .#, 300 kg Pökelfleisch fi 
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bezuge Anfang Juli 1912. 


Kalbfleisch | Hammelfleisch | ` = Schweinefleisch 


| 5 Speck SS A 
Zoe | ES Kochen | SE Kochen | SC | ee gehacktes ) geräuchert Ä See | Schmalz | = TE] — 
* = E. (Kg = Fin. (K = E = E., n (Rote. pieish t fen e ee ee 
heitspreis) Keule) | heitspreis) | Keule) | heitspreis) | (K = Keule) lette) | kr — ech, kocht) 0 = Liesen) E GES 
E, GE Ee AA 0 EE ee, $ 55 P eieiei 
100 kg : Menge 100 kg :| Menge 100 40. Menge 100 kg: Menge 100 kg Menge 100 tg: Weer 10029: Menge 10010: Menge! 100 ig: NMenge 100 kg: Menge 100 kg: É 8 85 
kg | w | kg HM | ky AT kg MI kg * kg AM i hy A kg M kgj AM | kg H kg dÉ S 
wlan: . 


25 | 26 27 28 29 30 
| 1 


14 | 15 16 17 18 19 | 20 21 22 23 24 
| . | z | | 
j 1 


E 


| 
| 


| 
Gel ` | | 
2650 f 13% — — 50 70 E13 — — |2030 E 135 — ͤ—— — — 440 152 300 250) 59001264 sei? 
000 E 14 — — [#00 138 — | — 86000 B134 — — ;— — — 60% 134 500 134, 8000 1348216 
— — 820K 200 — — 60% C1800 70% 180) 700 190 230 200; 200 170) 5% 180 8% 300 400 150 %|:7|7F | 
| | 1 50 K 190 „ l 2 
— — 500 K 180 5% 140! 4% K150 515 130 400 K 145 310 170 105 135 60 f 125 J 1% 19560 180 1400 42) al 
| | | | | | „ eg { 100 ESCH Lei 5 
| | | | , | 
— - |—- —1— — 1 — — 1 m ën — —- l | Gi 136 ee e E 
30 140 200 16001 5% 150 70 1600 5 140 150 160 5% 10 — — 100 160 50 280 — —[ 2 
| | 420 K 160 | | 50 K 160 | | | | | 
600 1122 500'K 129| 4500) 130:2 300 K 160 4000, 120 2200 130° 4% 145: — — 3200 145 4 300 220 — — 1 1 3 
| | | \ i | | Ä 1200 k 240. 
60 9130 — | — | 1500 9140 — — | 3500 uge —  — 80 160 100 140 60 1 275 3% 1501 al, 
KZ Ä | Ä | 150 k 260 
16 ale 210 2500 5158 850 K 185 3 400 160 1040 K 1712 :ͥ — — | 620 m 170 5% 2201 . 1655| al, S 
| | | | ` | \60 k 2500 . 
— — | 55K 210 53 165 — —| 680 165 70 K 170 —— — — 320 170 — — | „„ 
— = — — 100 160 — | — | — — 120 K 10 —g— — — 60 1600 —— — —[—][ 7s 
ai — | — lh ll 5390 16% 60 K 17 —-— —' 40 f10 — — ' 80 165 — s 
Ee ˙ 2756170; — | — — —— — 125, 180 — — — — [-] 
-į — | —|— | — — | — —1 230 10 — ` — i—i —: — — 50, fr 185 — — 740. 185| — 10 
250 100 400 1600 750° 110 — | — 1200 126% — | — | — — — — 350 fr 14 — — — [1 | 
—— | — | — ag 110 — | —| 60 120 — | —— —— — 00 1. —— ln 
3000 8512 200 K 112| 3000, 139 2001140 4000 116 2000 122| 300, 140, — — | 1800 135: 350 200 3000, 1801 10133 
| , ee el | | 
— — | 70 150 — | — 55 1700 475 150° 550, 160 120, 160 SEH 12% 180) 7% 260 — — EE E 
| | | | | | i | 120 fr 160 | 
= 825 17 165 95 1600 110 140 475; 145 250 16 —| H— — ES 290 — EE | 
| 91180 | ` 1165 K 290% 
— — 300 1500 150° 150 — — | 50% 140 300 140 80 150 200 150 300 170 — | — | 350 170 — 3| 
70 K 138% — | — | 56m 160 — | 60% iaj - | — | —— - — 4% 173 60 280 4000 120|—| 4| 
— — 600. 1400 — — | 250 1300 9 5% 9136, — | — | — — — | — | 3500, 150i 150, 240: 1000 140 —| lee 
720 E 160 — | — | 7600210) — — 112200 130 — | — | — — ——½ 27% 150 4% 200 1300, 140|—| ei 
| | | I | | 2 2000 fr 140 | | | 5 
— 2 97% Aa — | — 1360 164| — — | 5840, 140| 120, 200! — — i| — ` — 740 2310 — :—19|7 
— — | 850, 0180 — | — || 700 9160| — . — 1000 6) 150% 5% 170 100; 170, 50. 160,f 100, » 300 200, 16000 vi ` 
* mas BE Er 
—:— | 450) 128| 150 128) — — | 35011138 | — - — — 10% 16, — — | 160, 1600 —| % 
= St 140 Seck, i L| 25% 140 — | — — JEE a Ta 65 240 1180. 128 — 10 
- —— — {| — —' —' — | 3603156 — 5 — | 2000 197 — — 3600 105|— [rl | 
| | | | ' ! | | 
11500 9.160 an 900 9150 — — 13000 152 — — 75⁰ 150 2700 170 1100 180 — — 400 1800) n | 
f 1 i i h b : N , 
830: 140 — | — | 4000. 9150 — : — | 6140 130 — | — 1500 10 „ ie EE 0, 350 160 d | 
2.000 uw — | — |23% "a — — 1% Il — 600 160, 35% 170 — — 280 1703| 3| 
, ' i l | „ 5 I! | | | Ge 
800 nn 5 1 300 152] — — | 7500 150 — — || 75 180 300 156, 20° 160, —; — 8350 160| al 4 S 
6600 isal — — |660 %% —— — idien — , ln 00, 180° 70 K 300 — = — sF 
1150 15 — | — | 1200E150; — , — 2% 140 — — | 100 170 230, 140 „2% 160: — | —  — | —[9| 63 
— — 140 160 900 140 — — | 270 136 — | — — — —— 2400 150 ꝗ — — 2000 160 — 7] 
600 20 120 — | — 2500.14 — e350 12% - | — „ - | > | — E 
500 1145 — | — 2 300 150) — į — | 30001110 — | — | —: =i — | —' — 190 280 600 160|—| 9 
750 1150 — | — 1000 0160 — | — 700% 110 | — | — — 500 148 5% 140 — — 2350 144 — 10 
130 600 K 140 — — 220 kKl40[ — — 1100 K 136 124, — | — 100 1405180 2000. 1401011 
| ! | | | | | | o | i 90 k 280 | 


werden), 20 000 kg zum Braten (in Hintervierteln und Rückenstücken), 2 000 kg Schabefleisch (im Stück ohne Knochen), 1000 kg Pökelfleisch und | 
Schabefleisch ohne Knochen. — 3%) davon 8000 kg in ganzen Tieren zum Kochen und 4000 kg zu Braten in Keulen. — 37) davon 21 350 kg in 

fleisch: 500 kg gekochtes Pökelfleisch (Schulter) zu 220 M. — 39) Mindestens die Hälfte ist vom Hinterteil zu liefern; Fleisch vom Halse, Brust- 
42) in Scheiben. — 43) Rindfleisch: 50 kg Filet zu 200.4; Schweinefleisch: 95 kg Kasseler Rippespeer zu 170 AN. 325 kg Pökelfleisch zu 130 Æ und 


fleisch: 80 kg Kotelette zu 160 %; Schweinefleisch: 50 kg Pökelfleisch zu 140 Æ. — 3) Rindfleisch: 150 kg Filet zu 200 J. 200 kg Schabefleisch zu 
Kasseler Rippespeer zu 145 A, 1500 kg Pökelfleisch zu 120 #4. — ) zum Kochen und Braten. — ) Kalbfleisch: 50 kg Kotelette zu 200 A. 
vierteln. — £) in ganzen Tieren. — 9) Schweinefleisch: 290 kg frischer Rippespeer zu 200 AM, 60 kg Kasseler Rippespeer zu 200 M, 60 kg Filet zu 
Kotelette zu 150 AM; Schweinefleisch: 150 kg frischer Rippespeer zu 120 M, 50 kg Kasseler Rippespeer zu 120 &, 600 kg Eisbein (Füße und 


125 kg Kasseler Rippespeer zu 170 W, 150 kg Filet zu 215 AS 75 kg fr. Bauchfleisch zu 125 M. — ) Durch Selbstschlachtung werden außerdem 
in Hintervierteln. — ©) in ganzen oder halben Tieren ohne Beine, Kopf und Hals. — 7) Rindfleisch: 70 Ay Filet zu 200 &; Schweinefleisch: 55 kg 
) ohne Knochen. — 20) Rindfleisch: 50 kg Filet zu 280 M, 100 kg Roastbeef (obne Knochen) zu 240 .#, 50 kg Schabefleisch zu 180 Æ; Kalbfleisch: 
zu 180 &, 50 kg Pökelfleisch zu 160 Æ, 50 kg Filet zu 200 M, 50 kg Schnitzel zu 200 AN — 11) zum Kochen und Braten. — 1) in Vorder- und 


220. /; Kalbfleisch: 700 4% Kotelette zu 180 &; Hammelfleisch: 90 kg Kotelette und Rücken zu 170 Æ; Schweinefleisch: 100 kg frischer Rippespeer 
Schweinefleisch: 90 kg Rippespeer (gepökelt) zu 230 A. 800 kg Pökelfleisch zu 140 /. 140 ky Filet zu 220.W, 400 kg geräuch. Fleisch zu 150 %. — 
zu 160 K. — 1) Schweinefleisch (9 000 kg) wird durch Selbstschlachtung gewonnen — ®) Rindfleisch: 70 ky Filet zu 240 &. 70 kg Roastbeef zu 
155 .#.. — ) Durch Selbstschlachtung werden gewonnen: 8 000 kg Rindfleisch. 300 kg Kalbfleisch, 8000 kg Schweinefleisch, 900 kg Speck und 1 000 kg | 
halben Tieren. — 12) in ganzen Tieren. — t3) Durch Selbstschlachtung werden gewonnen: 3000 kg Rindfleisch, 7 500 ko Schweinefleisch. 800 kg | 
140 &, 120 kg geräuch. Bauchfleisch zu 130 . /. 
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Noch: Fleischpreise im Groß- 


Rindfleisch 


ee 

i | | Lieferung Zum S | i p 

l 28 2 ‚ist vergeben um al 
Provinz Der Preis ist "om be- Kochen gehacktes g roh 

, | E E | schränkter ! Braten VEER 
| -- Ort | Anstalt | | Submission (E = Ein- | Fleisch Jee us- 
Nummer für die Zeit ' „iS | heitspreis) (K = Keule) | gelassen) 

um BT? | öffentliche d EE | „ 45 5 
ö | | schreibung] Menge 100 te Menge 100 be: ‚Menge 100 kg: Menge 100 19 
(6. A.) 


kg ; M l kg & | kg A "PR A 


l 2500 9) 130, — En 
| ] S | 


| 
| 1 ' 6 | 10 11 12 13 
| | | | | 
| 12 Glogan ... Städtisches Krankenhaus . I. IV. 12— 30. IX. 12 6. A. 1200 13 | | 
13 Görlitz Stadtkrankenhaus, Hospital 1. IV. 12—31. III. 13 ö. A. 6580 125 | 
| | und Siechenhaus | 
| 14 desgl. Königliche Strafanstalt. desgl. 5. A. 2 600, 130 
| | 
i © | 15 Hirschberg i. Schl.. Städtisches Krankenhaus . I. X. ır—30. IX. 12 ö. A. 1560 14 
i 8 | 16 Kattowitz O. Schl. | desgl. |1. IV. 12— 31. III. 13 ö. A. 1600 145 
217 Kreuzburg O. Schl. Prov.-Heil- u. Pflegeanstalt desgl. Z. 4.19) 7000| E 120 
3118 Leubunns | desgl. desgl. 6. A. 20 13 000i E 130 
3 19 Liegnitz: Städtisches Krankenhaus desgl. 5. A. | 4000) 112 
Ki N 
| 2, | 20| Lüben i. Schl. Prov.-Heil- u. Pflegeanstalt desgl. 5. A. 22) 18 5005) 12 
| 91! Lublinitz O. Schl. desgl. desgl. | 5. A.22)| 2000| E 130 
| 22 Oppeln : Prov.-Hebammen-Lehranst. desgl. 5. 4. 2200 E 128 
23 Ryb nig Prov.-Heil- u. Pflegeanstalt desgl. ö. A. 20 A 500 T 126 
24 Tost O. Schl. desgl. desgl. 5. A. 200 16 000 E 124 
l Delitzsch Königliche Strafanstalt. . . |1. IV. 12—31. III. 13 ð. A 1000 132 
| 2 Erfurt Städtisches Krankenhaus. desgl. Si. A. ) 625% 144 
! 3 desel. Prov.-Hebammen-Lehranst. desgl. b. 8. 100 
| h 
4 Halberstadt Salvator- Krankenhaus desgl. | 6. A. — — | 2600 
| N 
5: Halle IS Er Hospital St. Cyriaci et desgl. d 4. 2000| E 158 
5 Antonii 0 
6 desgl. Paul-Riebeck- Stift desgl. ö. A. | E 800 19 17 N 
6) 200 
5 d desgl. Alters- und Pflegeheim. desgl. | 6. A. 5% E 148 
| | ! 8 
| 3 St desgl. Königl. Straf gefängnis. . desgl. 6. A 3600| E 148 
' | i 
l 9. Nietlebenb.Hallea./S. Landes-Heil-u. Pflegeanstalt l. IV. 12—30. IX. 125) b. S 111 500 E 146 
| 10! Magdeburg Städt. Krankenanst. Altstadt 1. IV. 12—31. III. 133 6. A 8.000) 140 
| | | 
11 desgl. | nn Krankenanst. Suden- | desgl. 6. A 6 000 140. 
, urg 
12 Alt Scherbitz bei Landes-Heil- und Pflege- desg]. | b. 8 26 000 E 120, 
Schkeuditz Anstalt | \ 
13 | Quedlinburg . . . - . Städtisches Krankenhaus. dergl. v. S. 160 70 170 1400 
d 
14 ı Uchtspringe i /Altm. Landes Heilanstalt. | desgl. | 6. A. 20000 E 128 | | 
' 1 | Altona ........ Städtisches Krankenhaus: . 1.IV.ı2—30.IX.ı2| 6. A. ge 1005 1500 300 a — — 
| ! ! | | i 1 2 000| 1) 150 
| 2 desel. | Versorgungsanstalt und | 1. IV. 12— 31. III. 13 8.A. 1710000, 132 290| 200 70 180 200 
, S | Armenhaus bei Osdorf | | | 
2 3 d Köni ie is | 3 
2 esgl. Königl. Gerichtsgefängnis . 1. XI. 11 —31. X. 12 ö. A. 2560 1230 — — — — 1220 a 
E 4 Flensburg en 99 und Kranken- 7. V. 12—31. III. 12 ö. A.) 100 140, 150\ 160 100 gei — — 
` | nstalt | | | 
a 5 Glückstadt ..... . Königliches Stratgefängnis | 1. XI. 11—31. X.12, DA. 7450 125 — — — — l 2 200 
æ | 6 Itzehoe Städtisches Krankenhaus.. I. IV. 12— 31. III. 132 . A. — — 2500 6) 1444 — | — — = 
= qe Kiel.......... ‘Städtische Krankenanstalt. | 1. IV. 12— 31. X. 12 F. A. 2.000, 1151 1000 140 500 130 — — 
8 desgl Prov.-Blinden-Anstalt. . . I. IV. 12—31. III. i b. S. 800: 9) 115, — — k 250. 110 — — 
9 Neumünster Königl. Zentralgefängnis. . I. XI. 11-31. X. 12 DA. 5 100 144 — — — — 3500 j 
10, Neustadt i. Holst... Provinzial-Irrenanstalt . .. I. IV. 12—30. IX. 12 6. A ) 5250 108 50 108 — — 450 
il Rendsburg Königliche Strafanstalt 1. IV. 12— 31. III 13 6. 4. 


Noch: Schlesien. 16) Rindfleisch: 280 kg Filet zu 200 .#, 180 kg Roastbeef zu 150 AM; Kalbfleisch: 120 kg Kotelette 
Filet zu 200 A. 150 kg geräuch. Bauchfleisch zu 165 A — 11) Schweinefleisch: 60 kg Pökelfleisch zu 190 Æ, 250 kg geräuch. Bauchfleisch zu 
schlachtung werden außerdem Rind- und Schweinefleisch gewonnen. — * desgl.: 10 000 kg Rindfleisch, 300 kg Kalbfleisch, 10 000 kg Schweinefleisch. 
fleisch: 70 kg Kasseler Rippespeer zu 180 %, 70 kg Eisbein (nur Füße) zu 110 M, 350 kg Pökelfleisch zu 150 &, 50 kg Filet zu 200 &, 400 iy 
fleisch und 3000 kg Schmalz. — 2) Der Fleischbedarf wird größtenteils durch Selbstschlachtung gedeckt. — 0 Die Anstalt nimmt in erheblichen 

Sachsen. !) Durch eigene Schlachtungen werden 950 kg Schweinefleisch gewonnen. — ) Rindfleisch: 600 kg Roastbeef zu 160 M“: 
Beefsteak und Schabefleisch zu 200 /; Kalbfleisch: 100 ko Schnitzel zu 230 AM; Schweinefleisch: 150 kg Kasseler Rippespeer ohne Knochen zu 
(Füße und Köpfe) zu 80 A. 150 kg Pökelfleisch zu 156 .#, 150 kg geräuch. Bauchfleisch zu 160 &. — 5) mit Knochen. — gu ohne Knochen. 
geräuch. Bauchfleisch zu 170 . — 8) Schweinefleisch: 300 kg Pökelfleisch zu 150 A, 300 kg geräuch. Bauchfleisch zu 160 K. — 9) Kalb- und 

Spitzen. — !?) Rindfleisch: 200 kg Filet zu 220 ./., 600 kg Roastbeef zu 170 &. 270 kg Schabefleisch zu 180 &, 1000 kg Gulasch zu 180.“ 

B zu 150 . 170 kg Filet zu 200 &. — 1% Rindfleisch: 600 kg Filet zu 220 A. 400 kg Roastbeef zu 170 M, 400 kg Schabefleisch z0 
Pökelfleisch zu 150 . J. 150 kg Filet zu 200 .#. — 181 Schweinefleisch: 8000 kg geräuch. Bauchfleisch zu 157 A. — 16) für Schweinefleisch durch 

| speer zu 200 &. 240 kg Filet zu 200 .#, 250 kq Bauchfleisch zu 160 .#.— 218) Keule, Nieren- und Bruststücke. — 19) Keule, Rücken und Ripper 

| Schleswig-Holstein. ) in Hintervierteln. — ) Rindfleisch: 200 kg Dickelang zu 158 K. — ) Rindfleisch: 125 kg Gulasch m 
6) Schwanzstücke und Mürbebraten. — ?) in halben Tieren. — ®) Rindfleisch: 50 kg Filet zu 300 &, 2000 kg Beefsteak zu 180 Æ: Kalbfleisch 
VV zu 145 M. — ) zum Kochen und Braten. — 10%) Rindfleisch: 190 kg schieres und Rollfleisch zu 160 W; Schweinefleisch‘ 
geschlachtet. 
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Kalbfleisch Hammelfleisch on Schweinefleisch ` ` ` u 
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zu 150 .#; Schweinefleisch: 250 kg frischer Rippespeer zu 170 . 110 kg Kasseler Rippespeer zu 190 NR, 160 kg Pökelfleisch zu 200 .#, 100 kg 
l 250 kg Pökelfleisch zu 180 .#. — !9 Durch Selbst- 


180 &. — 18) Rindfleisch: 200 kg Filet zu 220 A. 60 kg Roastbeef zu 150 ./; Schweinefleisch: 


u) Rindfleisch: 150 kg Filet zu 160 A. 125 kg Roastbeef zu 200 M; Kalbfleisch: 170 kg Kotelette zu 140 M, 100 kg Schnitzel zu 200 W; Schweine- 
geräuch. Bauchfleisch zu 160 AN. — 22) Durch eigene Schlachtungen werden gewonnen: 4 000 kg Rindfleisch, 300 kg Kalbfleisch. 16 000 kg Schweine- 
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Umfange Selbstschlachtungen vor. — 291 zum Kochen und Braten. — 291 in Vorder- und Hintervierteln. l | 
Schweinefleisch: 240 kg Kasseler Rippespeer zu 180 &. 320 kg Filet zu 180 .#. — 3) Rindfleisch: 300 kg Filet zu 220 ,, 100 kg Roastbeef, 
220 M, 50 kg Eisbein (Füße und Köpfe) zu 100 %, 50 kg Pökelfleisch zu 170 , 120 kg Filet zu 200 H. — A Schweinefleisch: 100 kg Eisbein 
1) Rindfleisch: 250 ky Rouladen zu 220 ./; Schweinefleisch: 50 kg Eisbein (Füße und Köpfe) zu 100 ., 500 kg Pökelfleisch zu 160 MH, 250 kg 
Schweinefleisch bis Ende März 1913. — 10) Schweinefleisch: 3300 * geräuch. Bauchfleisch zu 157 ./. — 1) geräuch. Rippenspeck. — 12) ohne 
Kalbfleisch: 200 kg Schnitzel zu 280 %; Schweinefleisch: 100 kg frischer Rippespeer zu 180 M, 250 kg Kasseler Rippespeer zu 170 M, 1150 kg 
150 A, 1800 kg Gulasch zu 180 M; Kalbfleisch: 900 kg Schnitzel zu 280 ./; Schweinefleisch: 100 4% Kasseler Rippespeer zu 110 Æ, 1100 kg 


öffentliche Ausschreibung. — 17) Rindfleisch: 140 kg Roast 
stück. — 20) in halben Tieren. — 2) Schweinefleisch: 500 


beef zu 200 .#, 180 kg Schabefleisch zu 200 &; Schweinefleisch: 80 kg Kasseler Rippe- 
kq Pökelfleisch zu 140 M. | 


210 M. — 4) frisches Bauchfleisch. — 5) Durch eigene Schlachtungen der Anstalt werden jährlich etwa 1 500 kg Schweinefleisch gewonnen. — 
1500 kg Kotelette zu 160 A. 50 kg Schnitzel zu 300 M: Schweinefleisch: 50 kg Kasseler Rippespeer zu 160 .#, 50 kg Filet zu 220 M. 1000 kg 
100 kg Pökelfleisch zu 120 . — 11) Außerdem werden noch etwa 100 Schweine mit einem Gesamtgewicht von 12000 kg in der Anstalt 
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Noch: Fleischpreise im Grob- 
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Hannover. ) Rindfleisch! 75 ky Roastbeef zu Jeu .#; Schweinefleisch: 50 kg geräuch. Bauchfleisch zu 150 M. — 3) Einheitspreis D 
140 J. 150 ky zeruch, Bauchfleisch zu 140 % — ) Durch Selbstschlachtung werden außerdem insgesamt 345 kg Schweinefleisch gewonnen. — 


zum Einheitspreis von 160 .#: Schweinefleisch: 70 Ay Pökelfleisch zu 150 AN — 6), Schweinefleisch: 87 kg weräuch. Bauchfleisch (Bauchspeck: 
Filet zu 280 /. 200 kg Roastbeef zu 170 uv. 120 ky Schabelleisch zu 220 M; Kalbfleisch: 100 ky Schnitzel zu 340 ./; Schweinefleisch: l 
fleisch: 250 kg frisches Bauchfleisch zu 154 . %. — 11) Durch Selbstschlachtung werden gewonnen: 2 500 Ay Schweinefleisch. 400 kg frischer Spe: 
Selbstschlachtung gewonnen. — 15) in halben Tieren. — 16) Rindfleisch: 60 kg Filet zu 240 , 250 kg Beefsteak zu 200 % — 17) Schweinetleix: 
— ) Schweinedleisch: 80 ko Eisbein, (Füße und Köpfe) zu 80 AM. 


Westfalen. 1) Aus Selbstschlachtungen stammen: 3540 Ag Rindfleisch, 450 kg Talg, 550 ky Kalbfleisch, 5 100 / Schweinefleisch u. 


` 


r 


Hammelfleisch: >00 kg Kotelette zu 150 M: Schweinefleisch: 50 ky Filet zu 200 M. — 5) zum Kochen und Braten. — 6) Rindfleisch: 350 4% Fi 
2960 kg Pökellleisch zu 150 AN. 1500 Ag Lummerbraten zu 150.#, 275 kg Kasseler Rippespeer zu 170 M, 150 kg Filet zu 200 . 110 kg Hehe? 
werden durch Selbstschlachtung gewonnen: die Mengen betrugen vom 1. April bis 30. September 1912 3 800 Ag Schweinefleisch und 220 kg Schmalz. 
frischer Speck. 600 by geräuch. Schinken und 175 kg Schmalz. — 1) Rindfleisch: 150 Eu Filet und 750 kg Beefsteak zum obengenannten Einheit 
1 Schweinefleisch: Preis für Filet 150 .#, für trischen Rippespeer 120 . — 1 Durch Selbstschlachtung werden gewonnen: 200 kg Rindfleis cl. 


2000 kg Schweinefleisch. 1400 kg ger. Speck, 1 000 ky ger. Schinken und 700 kg Schmalz. 


Hessen-Nassau. 1) zum Kochen und Braten. — 2) Rindfleisch: 70 kg Filet zu 240 A, 700 ky Roastbeef, Beefsteak und Schabefleise“ 
zu 200 . % kg Schnitzel zu 250 M. — ) das Kilogramm 10 Pfennig unter dem Tagespreis. — 5) desgl. 8 Pfennig. — ) desgl. 6 Pfennig. 
160 „4, 30 Eu schieres Ochsenfleisch zu 190 4. — 9) Aus eigenen Schlachtungen werden verwertet: 5000 kg Rindfleisch, 650 kg roher Tar. 


monatlichen Notierungen im Amtsblatt der Kgl. Regierung zu Wiesbaden). — 11) desgl. 26 Pfennig. — 12) desgl. 27 Pfennig. — 213) desgl. 42 Pfenuir 


beef zu 240 AN 300 kg Beefsteak zu 320 A: Kalbfleisch: 200 kg Kotelette zu 200 A; Hammelfleisch: 100 kg Kotelette zu 220 &; Schweinetleise: 


Nummer | 
| | von... bis... an „% ra VVV 
| | Kei 
| schreibung | Menge 100 Ag: Menge 100 be: Menge 100 tg: Menge 1 le: 
0. A.) | | | | 
0 frg migi ai bel Aul A 
. FFF e al raue, | J MEER Mas E 
—. | 
Bauchfleisch zu 170 &. 
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| | 


alle Teile außer Filet. — 3) Rindfleisch: 120 Ay Filet zu 300 ; Schweinefleisch: 180 kg Kasseler Rippespeer zu 200 M. 500 kg Pökelfleisch zu 
) Rindfleisch: 480 Lo Roastbeef und 200 kg Beefsteak zu dem gleichen obigen Einheitspreise von 160 % Kalbfleisch: 190 Co Kotelette ebentalls 
170 A. — ï) Schweinefleisch: 200 kg geräuch. Bauchfleisch zu 160 AN. — ®) Rindfleisch: 200 Ag Schabefleisch zu 200 Æ. — °?) Rindfleisch: 17 kg 
Kasseler Rippespeer zu 200 , 50 kg Eisbein (Füße und Köpfe) zu 120 ., 200 kg Pökelfleisch zu 100 M. 60 kg Filet zu 250 M. — 109) Schweine- 
400 kg geräuch. Schinken und 500 kg Schmalz. — 1) in Vorder- und Hintervierteln. — 13) in ganzen Tieren. — 1) Schweinefleisch wird durch 
wird außerdem auch durch Selbstschlachtung gewonnen. und zwar 500 kg zum Kochen, 220 * zum Braten, 120 kg Karbonade und 250 kg Flomen. 


S90 kg Liesen. — ?) in Vorder- und Hintervierteln. — 3) in ganzen Tieren. — *) Rindfleisch: 120 Ag Filet zu 240 ./, 120 kg Roastbeef zu 170 / 
ohne Knochen zu 220 A. 2200 kg Roastbeef zu 160 %, 200 kg Pökelbrust zu 220 %; Kalbfleisch: 300 kg Kotelette zu 185 M; Schweinefleisch: 
(Füße und Köpfe) zu 100 bezw. 50 . — 1) Kalb- und Hammelfleisch vom 1. April bis 30. September ıgız. — 8) Schweinefleisch und Schmalz 
Su geräuchertes Bauchfleisch. — 10) Durch eigene Schlachtungen werden gewonnen: 1 700 kg Rindfleisch, 150 kg Talg. 2 200 kg Schweinefleisch. 350% 
preise von 137 AM; Kalbfleisch: 425 kg Kotelette zum Einheitspreise des Kalbfleisches von 160 A. — 1) Gesamtverbrauch an Schweinefleisch. — ` 
3000 kg Schweinefleisch und 200 kg Schmalz. — !5) Durch eigene Schlachtung werden jährlich gewonnen: 13 500 kg Rindfleisch, 1500 kg ausgel. Talg, 


zu 180 A; Kalbfleisch: 100 bo Schnitzel zu 280 ,; Schweinefleisch: 500 kg geräuch. Bauchfleisch zu 150 A. — 3) Kalbfleisch: 50 ko Kotelette 
1) Rindfleisch: 400 ky Lummer (Filet, Roastbeef, Beefsteak) zu 230 K. — 8) Rindfleisch: 70 ku Filet (Lummer) zu 240 1, 125 kg Roastbeef zu 
3500 kg Schweinefleisch und 700 kg Schmalz. — 10) das Kilogramm 8 Pfennig unter dem Marktpreis der Stadt Frankfurt a. M. (auf Grund der 
— 10) Schweinefleisch: 3 500 kg frisches Bauchfleisch zu 164 K. — 15) im Ausschnitt. — 1%) Rindfleisch: 400 kg Filet zu 280 M, 600 kg Roast- 
100 kg frisch. Rippespeer zu 170 M, 50 kg Kasseler Rippespeer zu 200 M, 250 kg Pökelfleisch zu 170 M. 150 kg Filet zu 200 &, 500 kg geräuch. 
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Noch: Fleischpreise im Grob- 


| Rindfleisch 1 


| 
! 
| | 
| 


© Di „ en 
| , L tun: Zum | | 
. . t ebe i Yalır p 
TN Per Preis ist win Ae: | Kochen a gehacktes KE 
Provinz ; schränkter Braten S 
D eg A tait | vereinbart | ae (E = Ein- „ Fleisch ` (a = aus- 
| | u. für die Zeit 0. 6.) heitspreis) | (K = Keule) gelassen) 
Nummer | | b) durch | | 
von.. bis. n j DEEN a d 
| | schreibung] Menge: 100 49: Mengel 100 4: Menge 100 äg: Menge) 100 ty: 
FEE ai ee EAR A| ak 
1 | 4 5 56 7 9 10 11 12 13 
, | | | — | l d | 
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Rheinp rovinz. !) Einheitspreis für Rindfleisch mit Ausnahme von Filet und Roastbeef, deren Preis auf 280 bezw. 180 M festgesetzt 
Schweinefleisch. — ) in halben Tieren. — ) in ganzen Tieren. — ) 1000 Ag geräuchertes Schweinefleisch zu 157 A. — 1) Rindfleisch: SEI 
Rindfleisch. 750 ky Schweinefleisch, 500 kg Speck. 100 Ag Schmalz. — °) davon 3000 ky frisches und gesalzenes mageres Fleisch, 1 500 kg geräuch. 
fle isch: 480 Le Dörrfleisch zu 160 &, 330 kg Halsstück zu 240 M. — a 250 kg geräuch. Schweinebauchfleisch zu 136 &. — 10 je zur Hälfte in 

<18) Gesamtverbrauch an Schweinefleisch einschl. Pökelfleisch. Speck und Schinken. — Ii) mit Knochen. — 1e) obne Knochen. — 19) Schweinefleisch: 
300 kg zu ?40 % vergeben sind. — 21) Ausnahmsweise werden selbstgemästete Schweine dann und wann in der Anstalt geschlachtet. — 231 w 
zu 136 A. — 25) In der Anstalt werden durch Selbstschlachtung außerdem gewonnen: 5400 ko Rindfleisch, 680 kg Talg, 590 kg Kalbfleisch. 
12 120 kg Beefsteak zu 210 ; Kalbfleisch: 160 Ay Kotelette zu 240 M, 500 kg Schnitzel zu 240 M; Schweinefleisch: 70 kg Eisbein (Füße und 
ı (325 kg zu 160 Af). 28) Nierenfett. — 29) Aus eigner Schlachtung werden im Berichtsjahre außerdem 2 Kühe und 10 Schweine verwertet. — 
steak zu 240 M, 350 SZ Rumpsteak zu 250 M ; Kalbtleisch : 300 ky Kotelette zu 195 AN. 250 kg Schnitzel zu 250 AN. Schweinefleisch: 1 200 ko 
110 M.— 33) In der Anstalt werden außerdem geschlachtet und verwertet: 8 Kühe (2 300 ky Rindfleisch und 370 kg Talg) und 50 Schwein 
‚zu 160 41. — 36) Rindfleisch: 300 Ag Filet zu 220 M, 100 kg Roastbeef zu 200 %; Kalbfleisch: 300 Ag Kotelette zu 200 Æ, 300 kg Schnitzel zu 
N zu 120 %, 150 kg Pökelfleisch zu 170 M, Co kg Filet zu 200 A. — 31) Aus Selbstschlachtungen wurden verbraucht an Rindfleisch 1 450 ba. 
Hohenzollern. !) Ochsenfleisch. — ) Kuhfleisch. — 3) zum Kochen und Braten. — ) geräuch. Rippenspeck. — ) Rindfleisch: 


halten, etwaige Mehrlieferungen zu den angebotenen Preisen schreibung der Verbrauch des letzten Lieferungszeitraumes 
zu bewirken. und kann anderseits bei geringerem Bedarf eine mitgeteilt. In seltenen Fällen ist auch von einer Angabe der 
Entschädigung irgend welcher Art nicht verlangen. Vereinzelt voraussichtlich notwendigen Fleischmenge in den Submissions- 
ist auch der prozentische Mehr- oder Minderbedarf, den sich | bedingungen gänzlich abgesehen; in den vorstehenden Über- 
die Anstaltsverwaltung unter den vereinbarten Bedingungen | sichten sind diese Anstalten durch einen in den Mengenspalten 
vorbehält (gewöhnlich 10 oder auch 25 v. H.), vertraglich fest- enthaltenen Punkt gekennzeichnet. 

gelegt). Zuweilen ist ohne Verbindlichkeit für die neue Aus- Umfangreiche Lieferungen sind nur sehr selten in kleinere 
Lose zerlegt. Es ist indes zu erwähnen, daß in den meisten 
Vereinigten Hospitien in Trier bestimmen: Sollte der Mehrbedarf SON LAGER ar EE F nerna 
30 Prozent übersteigen, so ist der Unternehmer zwar zur Lieferung dieser Wene mni die einzelnen Anstalten (z. B. Krankenhäuser) 
verpflichtet, erhält jedoch für diese Fleischlieferung die im Regierungs- ihre Lieferungen selbständig vergeben, so daß sich die Teilung 
Amtsblatte veröffentlichten durchschnittlichen Einheitspreise für den | in Lose erübrigt. Ferner sind manchmal, allerdings sehr ver- 
Kleinhandel und zwar in der Höhe, wie sie für die zweite Hälfte einzelt. die einzelnen Fleischarten (Rind- sowie Kalbtleisch, 
des Lieferungsmonats notiert sind, vergütet. Hammelfleisch. Schweinefleisch) getrennt ausgeschrieben. Bei 


1) Die Allgemeinen Bedingungen für die Fleischlieferung der 
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bezuge Anfang Juli 1912. 


Kalbfleisch Schweinefleisch 


Hammelfleisch 
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heitspreis) Keule) |[heitspreis) | Keule) heitspreis) | (K = Keule) lette) KA, WEN kocht (u= Diesen) g 2 8 2 

(fr = frisch) kocht) a S 
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| | | \ 2100) 200f zollern 
ist. — 2) niedrigster bezw. höchster Preis unter den 8 Anstalten. — 3) Durch Selbstschlachtung werden gewonnen: 500 kg Rindfleisch und 600 kg 
Filet zu 250 M, 1440 kg Roastbeef zu 180 . — ) Durch Selbstschlachtungen werden außerdem in der Anstalt gewonnen und verwertet: 4280 Lo 
magerer Speck und 50 kg geräuch. fetter Speck. — 10) Karree. — 1!) Rollschinken. — 12) Rindfleisch: 400 kg Roastbeef zu 200 %; Schweine- 
Vorder- und Hintervierteln, auch in Stücken nicht unter 5 kg. — 15) für die größeren Anstalten in ganzen Tieren, für die kleineren in Stücken. — 
frischer Rippespeer zu 174 M, Pökelfleisch zu 140 M, Filet zu 178 M. — ) Einheitspreis für Rindfleisch mit Ausnahme von Filet, von dem 
ganzen Vierteln oder in Stücken von mindestens 3 kg. — +23) einschl. Vorderschinken. — 20 2400 kg gesalzenes Schweinefleisch (in halben Tieren) 
8500 kg Schweinefleisch, 2 700 kg frischer Speck und 700 kg Schmalz. — 2%) Rindfleisch: 150 kg Filet zu 240 M, 480 kg Roastbeef zu 240 M., 
Köpfe) zu 130 M, 140 kg Pökelfleisch zu 188 M. — 27) Einheitspreis für Rindfleisch mit Ausnahme von Filet (100 kg zu 200 % und Roastbeef 
20) 7% unter Marktpreis. — 3!) zum Kochen und Braten. — ®?) Rindfleisch: 600 kg Filet zu 250 M, 550 ky Roastbeef zu 170 M. 150 * Beet 


Schulter ohne Knochen zu 180 M, 


3900 kg Pökelfleisch zu 170 M, 


1300 kg Kasseler Rippespeer zu 190 Æ, 


50 kg Eisbein (Füße und Köpfe) zu 


(2 550 kg Schweinefleisch, 1250 kg Speck und 300 kg Schmalz). — 291 in Vorder- und Hintervierteln. — 5) 700 kg geräuch. Schweinebauchfleisch 


280 ; Hammelfleisch : 100 kg Kotelette zu 180 M ; 


an Schweinefleisch 2 300 kg. — 3°) Außerdem wurden durch Selbstschlachtungen 350 kg Kalbfleisch gewonnen. 


50 kg Beefsteak zu 190 ; Schweinefleisch : 450 kg Pökelfleisch zu 160 A 


einigen Anstalten mit größeren Lieferungen bleibt es auch dem 


Bietenden überlassen, Angebote auf sämtliche Bedarfsgegen- | 


stände oder einzelne derselben, jedoch nicht auf Anteile einer 
einzelnen Sorte, abzugeben. Ebenso behält sich auch die Ver- 
waltung verschiedentlich das Recht vor, einem Bewerber nur 
für einen oder einzelne der angebotenen Gegenstände den Zu- 
schlag zu erteilen; jedoch scheint von diesem Vorbehalt nur 
äußerst selten Gebrauch gemacht zu werden. Bei einer Anstalt 
kann der Unternehmer die Übernahme der Lieferung an die 
Bedingung knüpfen, daß ihm sämtliche Lieferungen, auf die er 
geboten, in vollem Umfange übertragen werden; fehlt jedoch 
ein darauf hinzielender Vermerk in dem Angebot, so ist der 
Lieferant verpflichtet, auch nur eine oder einen Teil der 
Lieferungen für den abgegebenen Preis zu übernehmen. 


C. Art der Preisangaben beim Angebot. 

Der Preis wird in der Regel als Einheitspreis für die 
ganze Lieferzeit angegeben; er gilt je nach der Ausschreibung 
für größere Stücke (Viertel, Hälften, ganze Tiere) oder für 
besonders ausgeschnittene Fleischstücke. Bei Lieferung von 
größeren Teilen ist gewöhnlich für jede der vier Fleisch- 
gattungen ein besonderer Preis festzusetzen, wobei der Lie- 
ferant zuweilen noch verpflichtet wird, in besonderen Fällen 
bestimmte ausgeschnittene Stücke zu dem gleichen Preise zu 
liefern. In einem Falle (Nordhausen) ist sogar für alle vier 
Fleischgattungen der gleiche Preis ausgemacht. 

Vereinzelt ist in den westlichen Provinzen kein bestimmter 
Preis vereinbart, sondern der Prozentsatz, um den der zu 
zahlende Preis unter dem amtlichen Tagespreis (z. B. Innungs- 


Schweinefleisch: 50 kg Rippespeer (frisch und Kasseler) zu 186 A, 50 kg Eisbein (Füße und 
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preis in Frankfurt a. M.) zurückbleibt. In die Übersichten 
sind diese Preise nicht mit aufgenommen, da ihre wahre Höhe 
nicht festzustellen und ein Vergleich mit anderen Berichts- 
orten nicht möglich ist. In der Ausschreibung der städtischen 
Krankenanstalten zu Essen an der Ruhr ist es dem Lieferanten 
überlassen, das Angebot entweder auf einen festen Preis für 
die Lieferungsdauer oder auf einen in Prozenten ausgedrückten 
Rabatt auf die amtlich zu ermittelnden Markt- bezw. Laden- 
preise abzugeben. Auch in Frankfurt am Main, wo die Fleisch- 
lieferung für die Krankenanstalten in Losen vergeben ist, 
finden sich beide Arten von Preisen nebeneinander vor). 


D. Form und Inhalt der Angebote. 


Die vom Lieferanten abzugebenden Angebote sind 
durchweg postfrei. versiegelt und mit entsprechender Aufschrift 
versehen bis zu dem festgesetzten Zeitpunkt an die in dem 
Ausschreiben angegebene Adresse einzureichen. Dei Abgabe 
des Angebots haben sich die Submittenten stets auf die in der 
Ausschreibung bekanntgemachten oder von der Verwaltung zu 
beziehenden Bedingungen zu verpflichten. Den Bestimmungen 
nicht entsprechende oder nicht unterschriebene sowie nach- 
trügliche Anerbieten bleiben unberücksichtigt: auch sind 
Anderungen, sobald die Eröffnung stattgefunden hat. sowie 
manchmal überhaupt Nachgebote nicht zulässig. 


E. Eröffnung der Angebote und Zuschlagserteilung. 


Die Offnung der Angebote erfolgt im allgemeinen zu 
bestimmter Stunde und an bestimmtem Orte; den Bietenden 
oder deren gehörig bevollmächtigten Vertretern, nicht aber 


unbeteiligten Personen, ist dabei der Zutritt gestattet. Die 
eingegangenen Angebote werden im Termin eröffnet und 


verlesen. Zuweilen ist über den Gang der Verhandlungen 
noch eine Niederschrift aufzunehmen und von den erschienenen 
Bewerbern und Bevollmächtigten mit zu vollziehen. Nur ganz 
vereinzelt geschicht bei allgemeinen Ausschreibungen die 
Offnung ohne Zuziehung der Unternehmer. 

Bei allgemeinen Ausschreibungen behält sich die Anstalts 
verwaltung vielfach vor. einem der drei Mindestbietenden den 
Zuschlag zu erteilen. die Angebote sämtlich oder teilweise 
abzulehnen oder bei Ablehnung sämtlicher Gebote eine Wieder— 


holung des Verfahrens einzuleiten oder die Ausführung auf 


andere Weise zu bewirken. Pei beschränkter Ausbietung 
wird der Zuschlag fast immer dem Mindestfordernden erteilt. 
Einige Bedingungen schließen von der Berücksichtigung aus- 
drücklich auch solche Angebote aus. die nach Ansicht der 
zuständigen Behörde eine in otfenbarem Mißverhältnis zu der 
betreffenden Lieferung stehende Preisforderung enthalten. 
sodaß nach dem geforderten Preise an und für sich eine 
tüchtige Ausführung nicht erwartet werden kann. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des Angebots 
bei der ausschreibenden Behörde bis zum Ablauf der festgesetzten 
Zuschlagsfrist an ihre Angebote gebunden; diese Frist beträgt 
meist 4 Wochen zuweilen nur 14 Tage oder 3 Wochen. 
zuweilen aber auch 6 und selbst 8 Wochen — vom Vergebungs— 
termin an gerechnet. Über das Ende dieser Frist hinaus ist 
niemand an sein Angebot gebunden. 


Nachricht an Bewerber. die den Zuschlag nicht erhalten, 
wird vielfach gar nicht oder nur dann erteilt, wenn diese 
bei Einreichung des Angebots unter Beifügung des erforder- 
lichen Portobetrages einen solchen Wunsch zu erkennen ge- 
geben haben: andere Verwaltungen versenden die Benach- 


richtigung — immer ohne Angabe der Gründe für die Ab- 
lehnung — als portopflichtige Dienstsache. 


1) In die Übersichten sind die Preise dieser Anstalten wegen 
ihrer geringen Vergleichbarkeit in diesem Jahre nicht aufgenommen. 


| 
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F. Abschluss des Vertrages. 

Der ausgewählte Unternehmer hat den Empfang des Zu- 
schlages zuweilen noch schriftlich zu bestätigen. Nach An- 
nahme des Gebots wird in den meisten Fällen noch ein fürm- 
licher Vertrag, und zwar gemeinhin in doppelter Ausfertigung, 
abgeschlossen; weun die Unterschrift des Bewerbers der Be- 
hörde nicht bekannt ist, kann häufig noch deren Beglaubigung 
verlangt werden. An einigen Stellen wird auch bestimmt, 
daß von dem schriftlichen Vertrage unter besonderen Um- 
stünden abgesehen werden kann. Der Vertrag selbst unter- 
liegt vielfach noch der Genehmigung der vorgesetzten Behörde 
oder eines Ausschusses, so bei Provinzialanstalten der des 
Landeshauptmanns bezw. -direktors, bei Kreisen der des Kreis- 
ausschusses. bei städtischen Krankenanstalten der des Magistrats 
oder der Krankenhausdeputation u. del. Durch den Vertrag 
wird der Submittent zu richtiger und rechtzeitiger Lieferung 
zu den festgesetzten Preisen auf Grund der allgemeinen und 
besonderen Bedingungen. die fast immer einen Teil des Ver- 
trages bilden. verpflichtet. 

Die Vertragsdauer beläuft sich bei mehr als zwei 
Dritteln der hier behandelten Anstalten auf ein Jahr. bei fast 
allen übrigen auf ein halbes Jahr. Nur das städtische Kranken- 
haus zu Hannover vergibt die Lieferung der Fleischwaren 
monatlich, und zwar in der Weise, daß die zur Lieferung zu- 
gelassenen Unternehmer bis zum 10. eines jeden Monats Preis- 
verzeichnisse nach gegebenem Muster für den darauf folgenden 
Monat einzureichen haben; die Zuschlagserteilung erfolgt bis 
zum 15. desselben Monats an einen der Bieter. Hier wäre 
auch noch ein Satz zu erwähnen. der in dem für ein Jahr 
abgeschlossenen Vertrag des städtischen Krankenhauses zu 
Düren vorkommt: „Die Stadtgemeinde behält sich für ihren 
Teil das Recht vor. diesen Vertrag jederzeit nach vorheriger 
vierzehntägiger Kündigung aufzulösen.‘ 


6. Haftgeld. 


Gewöhnlich hat der Unternehmer bei Vertragsabschluß 
eine mündelsichere Kaution zu hinterlegen. die sich meist 
auf ein Zehntel vereinzelt auf ein Fünftel oder ein 
Jwunzigste!l — vom Werte der gesamten Jahreslieferung be- 
länft. Von einem Bietungshaftgeld (Sicherstellung der Kaution 
bei Abgabe des Anzebots) wird, wie es scheint. überall ab- 
gesehen: dagegen soll häufig bereits im Angebot augegeben 
werden. in welcher Weise der Bieter die Sicherheit zu be- 
stellen gedenkt. Das vorgeschriebene Haftgeld ist innerhalb 
einer bestimmten Frist — gewöhnlich 8 oder 14 Tage — 
nach Erteilung des Zuschlags zu stellen: widrigenfalls ist die 
Behörde nach den Bedingungen befugt. von dem Übereinkommen 
zurückzutreten und unter Umständen auch Schadenersatz zu 
beanspruchen. 

Vielfach ist die zu leistende Sicherheit noch des näheren 
bestimmt. So heißt es bei mehreren Austalten der Stadt 
Berlin: „Die Sicherheit kann entweder in bar oder in Wert— 
papieren oder in Depotscheinen der Reichsbank über solche 
Papiere oder in sicheren Wechseln oder in Sparkassenbüchern 
auf die hiesige Sparkasse bestellt werden. Andere als bei 
der deutschen Reichsbank beleihbare Wertpapiere können nur 
mit ausdrücklicher Genehmigung der Verwaltung zur Sicher— 
heitsleistung zugelassen werden. Die zur Anlegung von 
Mündelgeldern geeigneten Schuldverschreibungen und Wert— 
papiere werden, falls deren Zinsfuß ein dreiprozentiger, mit 
90 vom Hundert und bei einem höheren Zinssatze zum Nenn- 
werte als Sicherheitsleistung angenommen. Die übrigen bei 
der deutschen Reichsbank beleihbaren Effekten können zu dem 
daselbst beleihbaren Bruchteile des Kurswertes, jedoch niemals 
über den Nennwert des Papieres hinaus, als Sicherheitsleistung 
dienen.“ Die Provinzialverwaltung der Provinz Ostpreußen 
bestimmt in ihren Verdings- und Vertrags-Bedingungen zur 
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Sicherheitsleistung außer barem Geld: Staatspapiere. Provinzial-, 


Kreis- oder Stadt-Obligationen, P’fandbriefe landwirtschaftlicher. ` 


Kredit-Institute, von Kreisen oder Gemeinden ausgestellte 
Sparkassenbücher. Die Kreise und Gemeinden führen besonders 
Sparkassenbücher ihrer eigenen Sparkassen an: die Bücher 
werden alsdann gesperrt oder mit einem entsprechenden Ver- 
merk verschen. Bar hinterlegte Sicherheiten werden durch- 
weg nicht verzinst. 

Mehrmals wird auf die Vorschriften der SS 232—240 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches. betreffend Sicherheitsleistung, Bezug 
genommen. Der Justizminister!) und einige Anstalten weisen 
wegen der für die Sicherheitsleistung in Betracht kommenden 
mündelsicheren Papiere auf die Forderungen und Wertpapiere 
hin. die im S 1807 Abs. 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches unter 
Nr. 2 bis 5 und im Artikel 74 des preußischen Ausführungs- 
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch vom 20. September 1899 
bezeichnet sind. 

Den Umtausch der Erneuerungsscheine und bei \Vert- 
papieren. die einer Kündigung. Verlosung. Konvertierung oder 
sonstigen Veränderung unterliegen. hat der IIinterleger die 
zu seiner Sicherheit nötigen Maßregeln stets selbst zu be- 
sorgen oder in Antrag zu bringen. 

Verschiedentlich wird noch bestimmt, daß die Verwaltung. 
weun die gestellte Sicherheit nieht mehr genügend erscheint, 
fordern kann, die geleistete Sicherheit zu ergänzen oder durch 
eine andere zu ersetzen: insbesondere kann die Erhöhung einer 
in Wertpapieren gestellten Sicherheit verlangt werden, falls 
diese infolge eines Kursrückganges nicht mehr für den vor— 
geschriebenen Betrag Deckung bietet. 

An Stelle des Faustpfandes kann bei vielen Anstalten ein 
als zahlungsfühig bekannter, der ausschreibenden Stelle ge- 
nehmer Bürge treten, der sich zur Erfüllung des Vertrages 
solidarisch als Selbstschuldner unter Verzichtleistung auf die 
Einrede der Vorausklage verpflichtet und den Vertrag mit— 
unterzeichnet. 

Noch andere Anstalten gestatten, daß der Unternehmer als 
Sicherheitsleistung den Betrag einer Monatsrechnung stehen 
läbt. und zwar so, dab die Zahlung der Rechnung für den 
Monat April erst am 1. Juni erfolgt usf. Die Zahlung der 
letzten Monatsrechnung geschieht alsdann nach Erfüllung simt- 
licher vertragsmäßig übernommenen Verpflichtungen. 

bei einzelnen Anstalten endlich wird von einer Sicherheits- 
leistung ganz abgesehen. wenn der Gesamtwert der Lieferung 
einen bestimmten Betrag — bei den Provinzialanstalten der 
Provinz Hannover 5 000 Mark, in Sigmaringen 10000 Mark — 
nicht übersteigt. Dei großen Anstalten erreicht das Haftgeld 
übrigens ziemlich beträchtliche Summen; so beläuft sich die 
von der Königlichen Charite zu Derlin geforderte Kaution auf 
6 000 Mark. 

Die verdingende Behörde ist berechtigt, sich aus dem 
Haftzeld oder dem Guthaben wegen aller Verbindlichkeiten aus 
dem Vertrage (mit Einschluß der Schadensforderungen und der 
etwa festgesetzten Haftungsstrafen) vollständig zu befriedigen; 
jedoch haftet der Unternehmer für die Ausführung der über- 
nommenen Verpflichtungen sowie für jeglichen Schaden nicht, 
nur mit der Kaution, sondern mit seinem gesamten gegen- 
wärtigen und künftigen Vermögen. Die etwaige Versilberung 
von Wertpapieren findet auf dem kürzesten gesetzlich zu- 
lässigen Wege freihändig, nach anderen Bestimmungen auch 
durch einen vereideten Makler statt. Die Rückgabe der Sicher- 
heit an den Unternehmer erfolgt nach Ablauf der Gewähr- 
leistungsfrist, soweit keine Ansprüche der Verwaltung mehr 
bestehen. 


1) Allgemeine Verfügung vom 6. Februar 1907, betreffend die 
allgemeinen Bedingungen für die Lieferung von Wirtschaftsbedürf- 
nissen an Gerichtsgefüngnisse (Justiz-Ministerial-Blatt 1907, S. 29 
bis 33), $ 15. 


H. Ort und Zeit der Einlieferung des Bedarfs. 


Das Fleisch ist in jeder gewünschten Menge je nach dem 
täglichen Bedarf auf vorherige Mitteilung anzuliefern. Meist 
wird der Speisezettel der Anstalt für die kommende Woche zur 
vorläufigen Information im Auszuge mitgeteilt: die genaue Be- 
stellung selbst erfolgt gewöhnlich einen Tag vorher, und zwar 
hat der Unternehmer das Bestellbuch auf seine Kosten aus der 
Anstalt abholen zu lassen. Mehrfach wird auch verlangt, daß 
der Fleischermeister Fernsprech-Anschluß besitzt oder tele- 
phonisch zu erreichen ist; hierbei wird ein paar mal noch nach- 
trägliche schriftliche Bestätigung gefordert. Ohne vorherige 
Bestellung oder über die Bestellung hinaus werden die Waren 
nicht abgenommen bezw. nicht bezahlt, 

Die Ablieferung hat zu bestimmter Tageszeit — im all- 
gemeinen am frühen Vormittag. zuweilen aber auch abends — 
in die Verarbeitungs- oder Aufbewahrungsräume der Anstalt 
kostenfrei zu erfolgen. Transportkosten darf der Lieferant 
nicht berechnen; nur bei dem Provinzial-Sanatorium Rasemühle 
bei Göttingen ist für die Zufuhr der Waren von Göttingen nach 
dem Sanatorium (X Am) ein monatlicher Pauschalbetrag von 
30 Mark ausgeworfen. Beim Transport nach den Anstalten 
muß das Fleisch gegen Witterungseinflüsse sowie gegen Staub 
und Schmutz genügend geschützt sein: Verluste während des 
Transports hat der Unternehmer zu tragen. 

Bei isoliert liegenden Anstalten kommt,, wie es scheint, 
mehrfach die Zustellung des Fleisches mit der Bahn in Betracht. 
In einem Falle (Erziehungshaus der Stadt Berlin zu Klein— 
beeren) hat die Lieferung durch die Post zu erfolgen!). 


Die außerhalb der Großstädte liegenden Anstalten gröberen 


Umfangs haben. wie es scheint, bei der Fleischversorgung zu- 


weilen mit Schwierigkeiten zu kämpfen. So wird beispielsweise 
in dem Bericht der lleilstätten der Landes-Versicherungs-An- 
stalt zu Beelitz (Mark) angeführt, daß die Lieferung freihäudig 
vergeben worden sei, nachdem Versuche. durch Vermittlung 
der Berliner Schlächter-Innung Angebote zu erhalten. fehl- 
geschlagen waren. 


J. Abnahme und Gewichtsfeststellung. 

Siimtliche gelieferten Gegenstände werden durchweg in der 
Anstalt bezüglich Beschaffenheit und Menge einer sofortigen 
Prüfung unterzogen, der der Lieferant oder sein Vertreter 
als welcher der Uberbringer des Fleisches angesehen werden 
soll. beiwohnen kaun. Maßgebend ist bei Abnahme der Waren 
stets nur das geeichte Maß und Gewicht sowie die Ware der 
Anstalt. 

ei Lieferung von größeren Stücken muß der Lieferant 
größtenteils noch das Einhauen für seine Rechnung besorgen 
lassen, auch die dazu nötigen Messer. Beile, Hauklötze usw. 
liefern und auf seine Kosten erhalten. Ferner haftet, wie ein- 
mal besonders hervorgehoben wird, der Unternehmer in Aus- 
führung des Vertrages für die Handlungen seiner Bevollinich- 
tisten. Gehilfen und Arbeiter persönlich; er hat insbesondere 
jeden Schaden an Person oder Eigentum zu vertreten, der 
durch ihn oder seine Leute Dritten oder der Anstaltsverwaltung- 
zugefügt wird. 


K. Beanstaudungen der Lieferung. 

Fleisch und Fleischwaren, die bei der Abnahme den ver- 
traesmäßigen Bedingungen nicht voll entsprechen, sind sofort 
innerhalb einer bestimmten Frist durch einwandfreie zu er- 
setzen. Das Gleiche gilt von Waren, die nachweislich bereits 
bei der Abnahme mit Schäden behaftet waren, deren Vor- 
handensein nach Lage der Umstände nicht erkannt wurde, 
denen zufolge jedoch die Waren nicht den Bedingungen ent- 


1) Der Bedarf dieser Anstalt ist in Nummer 5 des Abschnittes 
„Brandenburg und Berlin“ der Tabellen mitenthalten. 
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sprachen; der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von Mängeln S 2 noch das folgende festgesetzt: „Die Anstaltsverwaltung 


gelieferter Waren auf Grund des 8 377 des Handelsgesetz- 
buches wird in einem Vertrage noch besonders als nicht statt- 
haft erklärt. 

Auch fehlende Gewichtsmengen hat der Unternehmer auf 
erhaltene Anzeige stets ohne weiteres nachzuliefern!). Im 
Weigerungsfalle oder im Interesse der rechtzeitigen Fertig- 
stellung der Mahlzeit wird, wie häufig bestimmt ist, das 
Fehlende auf Kosten des Unternehmers zu jedem Preise ander- 
weit beschafft; eine Entschädigung für entgangenen Gewinn 
kann der Unternehmer dabei nicht beanspruchen. Nach den 
Lieferungsbedingungen für das Städtische Krankenhaus Wies- 
baden soll $ 376 des Handelsgesetzbuches in seinen Be— 
stimmungen über Schadenersatz ausdrücklich abgeändert sein. 


L. Entscheiduug von Streitigkeiten. 


Besonders verschiedenartig sind in den einzelnen Verträgen 
die Festsetzungen, wenn der Unternehmer die Vertrags- 
widrigkeit der Lieferung nicht anerkennt oder wenn sich 
weitere Streitigkeiten ergeben. Vereinzelt soll bei Bean- 
standungen der Waren die Entscheidung der vertragschließenden 
Behörde (z. B. des Anstaltsvorstehers) endgültig sein, so daß 
der Unternehmer auf alle weiteren Einwände und Schritte ver- 
zichtet. Bei der Mehrzahl der Anstalten ist jedoch für den 
Austrag von Streitigkeiten noch irgend eine außergerichtliche 
Instanz vereinbart. Im allgemeinen handelt es sich hierbei um 
ein Schiedsgericht in wechselnder Zusammensetzung. zuweilen 
auch um die der Anstalt vorgesetzte Behörde. So heißt es, 
um einige Beispiele anzuführen, bei den städtischen Anstalten 
Berlins lediglich: „Auf das schiedsrichterliche Verfahren finden 
die Vorschriften in SS 1025 - 1048 der deutschen Zivilprozeß- 
ordnung Anwendung.“ Und in Cöln: „Für den Schiedsspruch 
sind die SS 1039 - 1040 der Zivilprozeßordnung maßgebend.“ 
Dagegen ist für die zweite Art kennzeichnend die Bestimmung 
der Provinzialaustalten Schlesiens: „Trägt der Unternehmer 
auf schiedsrichterliche Entscheidung an, so entscheidet der 
Landeshauptmann von Schlesien oder dessen Stellvertreter als 
alleiniger Schiedsrichter gemäß SS 1025 ff. der Zivilprozeß- 
ordnung in der Fassung des Gesetzes vom 17. Mai 1898 end- 
gültig. Beide Teile verzichten auf Beschreitung des Rechts- 
weges gegen diese Entscheidung.“ Ähnlich werden bei den 
Anstalten des Provinzialverbandes von Brandenburg Streitig- 
keiten durch Schiedsspruch des Landessyndikus entschieden. 
Die Kosten des Schiedsgerichts sowie der etwa angeordneten 
Untersuchung trägt regelmäßig der unterliegende Teil. Werden 
von den Sachverständigen Gebühren beansprucht, so sind ihnen 
solche. wie mehrfach hervorgehoben wird. nach den Fest- 
setzungen der Gebührenordnung für Zeugen und Sachver- 
ständige vom 30. Juni 1878 (Reichsgesetzblatt S. 173) in der 
Fassung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. Mai 
1898 (Reichsgesetzblatt S. 689) zu zahlen. 


Bei Nichtanerkennung oder Aufhebuug des Schiedsspruchs 
wird der Unternehmer gemeinhin auf den ordentlichen Rechts- 
weg verwiesen), der jedoch auch häufig in den Verträgen völlig 
ausgeschlossen ist. Für den Klageweg ist des öfteren das 
nach dem Sitz der Anstalt zuständige Amts- bezw. Landgericht 
namhaft gemacht. 


In den Lieferungsbedingungen der dem Ministerium des 
Innern unterstellten Strafanstalten und Gefängnisse wird im 

1) Hierbei heißt es in einem Vertrage: Auf die im $ 326 BGB. 
vorgesehene Gewährung einer Frist zur Bewirkung der Lieferung 
im Falle des Lieferungsverzuges leistet der Unternehmer ausdrücklich 
Verzicht. — ) z. B. bei einigen städtischen Anstalten Berlins: „Wird 
der Schiedsspruch in den im § 1041 der Zivilprozeßordnung bezeich- 
neten Fällen aufgehoben, so hat die Entscheidung des Streitfalles 
im ordentlichen Rechtswege zu erfolgen.“ 
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ist berechtigt, alle Lieferungsgegenstände, 


die unter das 
Nahrungsmittelgesetz fallen, der Untersuchung durch einen 
sachverständigen Apotheker oder Chemiker unterziehen zu lassen. 
Fällt die Untersuchung für den Unternehiner ungünstig aus. 
so hat er die gelieferten Gegenstände zurückzunehmen und 
die Kosten der Untersuchung zu tragen.“ Ahnlich heißt es 
in Wilhelmshaven: „Die Untersuchung der im Laufe des Jahres 
gelieferten Waren übernimmt der Magistrat. Sollte es sich 
ergeben, dab die Waren nicht den Bedingungen oder den 
Proben entsprechen. so kann der Magistrat die Erstattung der 
Kosten beanspruchen.“ 


M. Vertragsstrafen. 


Viele Anstalten setzen für Zuwiderhandlungen gegen die 
Bestimmungen des Vertrages noch eine Konventionalstrafe 
fest. die sich für jeden Fall nicht vertragsmäßiger oder verspäteter 
Lieferung je nach der Anstalt auf 1 bis 50 Mark beläuft: einige 
Verwaltungen lassen die Höhe der Strafe. die meist von dem 
Anstaltsdirektor zu verhängen und in einem Fall an die Armen— 
kasse zu zahlen ist, für jede einzelne Beanstandung in bestimmten 
Grenzen (z. B. 10 bis 30 Mark) frei. Die Vertragsstrafe darf 
neben der Erfüllung gefordert werden. Sie ist ohne weiteres 
einzuziehen oder von dem Guthaben bezw. dem Haftzeld in 
Abzug zu bringen. Die Berechtigung der Verwaltung, eine 
Vertragsstrafe von dem Guthaben des Unternehmers ein- 
zubehalten, richtet sich nach den SS 339 — 341 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches, worauf in einer Ausschreibung verwiesen wird. 


N. Bechnungslegung und Zahlungsleistung. 


Die Bezahlung der gelieferten \Varen erfolgt beim Fleisch 
fast immer monatlich. Die Rechnungen sind in den ersten 
Tagen des auf die Lieferung folgenden Monats meist in doppelter 
Ausfertigung, gegebenenfalls mit den Bestell- und Lieferungs- 
zetteln, einzureichen, wobei verschiedentlich bestimmte Rech- 
nungsformulare vorgeschrieben sind. Die Bezahlung findet 
nach vorangegangener Prüfung durch die Verwaltung statt; 
wird Übersendung des Geldes durch die Post gewünscht, so 
erfolgt sie auf Gefahr und Kosten des Empfängers. Ein Vor- 
schuß auf gelieferte Ware wird mehrmals als nicht statthaft 
bezeichnet und nirgends als zulässig erwähnt. 


0. Kostenregelung des Vertrages. 


In einem besonderen Abschnitt der Ausschreibungs- 
bedingungen sind gewöhnlich die durch den Vertragsabschluß 
entstehenden Kosten geregelt. Zu den durch die Ausschreibung 
selbst entstehenden Kosten hat der Unternehmer in den meisten 
Fällen nicht beizutragen; ebensowenig werden Schreibgebühren 
für Ausfertigung der Verträge gefordert!). Briefe und De- 
peschen, die den Abschluß und die Ausführung des Vertrages 
betreffen, werden im allgemeinen gegenseitig kostenfrei zu- 
gesandt. Dagegen trägt der Unternehmer die Portokosten für 
Geld- und sonstige Sendungen, die in seinem ausschließlichen 
Interesse erfolgen. 


Den gesetzlichen Stempel tragen in der Regel beide 
Teile je zur Hälfte, zuweilen auch der Unternehmer allein)). 

1) Mehrmals heißt es jedoch: Alle durch das Ausschreibungs- 
verfahren und den Abschluß des Lieferungsvertrages entstehenden 
Kosten und Stempel trägt der Lieferant. Sogar die Insertions- 
gebühren werden hierbei in einem Falle erwähnt, und zwar wird 
bestimmt: Die Insertionskosten werden am Schlusse berechnet und 
fallen dem Lieferanten anteilig zur Last — 2) Das letztere kommt 
fast nur bei Lieferungen an den Fiskus des Deutschen Reichs oder 
des Preußischen Staates vor (gemäß § 5 Absatz 7 des preußischen 
Stempelsteuergesetzes). 
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Die Berechnung des Stempels erfolgt nach Nr. 32 des Tarifs | weitergehend setzen die Allgemeinen Bedingungen für die 


zum preußischen Stempelsteuergesetz vom 31. Juli 1895 in 
der Fassung der Novelle vom 26./30. Juni 1909. Die hier 
herangezogenen Anstalten sind fast sämtlich nach S 5 des 
Gesetzes von der Entrichtung der Stempelsteuer befreit. ebenso 
(nach Nr. 3 der Ermäßigungen und Befreiungen zu der vor- 
genannten Tarifnummer) Unternehmer, wenn sie die Lieferungs- 
ware im Deutschen Reich im eigenen Betriebe erzeugen oder 
herstellen, was bei Fleischermeistern wohl ausnahmslos der 
Fall sein dürfte. Lieferungsunternehmer, die auf diese Be- 
freiung Anspruch erheben, sollen gewöhnlich schon ihrem 
Angebot eine entsprechende eidesstattliche Versicherung bei- 
füren. Für die Beurkundungen der Sicherstellung von Rechten 
(Kautionen) kommt außerdem noch Tarifstelle 59 des Stempel- 
steuergesetzes in Betracht. 


P. Entziehung der Lieferung. 

Endlich sind in-den Verträgen noch die Fälle angeführt, 
unter denen der Vertrag aufgehoben werden kann. Fast 
immer behält sich die Verwaltung das Recht vor, einseitig 
ohne vorhergehende Fristsetzung von dem Vertrage zurück- 
zutreten, wenn der Unternehmer die Lieferungsbedingungen 
nicht innehält, insbesondere wenn er wiederholt — meist drei- 
mal — zu Ausstellungen Anlaß gibt oder die von dem Leiter 
der Anstalt gestellten Fristen verletzt, wobei einigemal auf 
8 361 des Bürgerlichen Gesetzbuches aufmerksam gemacht 
wird. Der Lieferant haftet für den Schaden. der der Ver- 
waltung durch den Rücktritt entsteht. und verliert seine Rechte 
aus dem Vertrage mit Ausnahme des Anspruchs auf wert- 
gemäße Bezahlung der gelieferten Waren. 

Vereinzelt sind noch andere Fälle bezeichnet, durch die 
die vertragschließende Stelle zur Entziehung der Lieferung 
berechtigt wird. und zwar kann dies geschehen, 

wenn der Unternehmer vor der Verdingung Abmachungen 

mit anderen behufs Enthaltung von der Verdingung oder 
sonst zum Nachteil der Verwaltung getroffen hat, 
wenn er an eine bei der Abnahme des Fleisches oder über- 
haupt beim Küchenbetriebe unmittelbar oder mittelbar be- 
teiligte Person Geschenke oder Vergünstigungen irgend 
welcher Art gewährt oder auch nur versprochen hat, 

wenn er Fleisch von auswärts geschlachtetem Vieh zur 
Ablieferung bringt. 

wenn er wegen Vergehen gegen SS 26 und 27 des Reichs- 
gesetzes über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau vom 
3. Juni 1900 bestraft ist. 

wenn das Guthaben des Unternehmers ganz oder teilweise 

abgetreten, verpfändet. mit Arrest belegt oder gepfändet wird. 


Bei einer Anstalt wird noch auf die Auflösung des Ver- 
trages durch höhere Gewalt aufmerksam gemacht: „Sollten 
unvgrhergesehene Umstände, wie Feuersbrunst usw., die Auf- 
hebung des Lieferungsvertrages zur Folge haben, so darf 
Lieferant daraus keinen Entschädigungsanspruch ableiten, 
sondern nur für die fällig gewesenen wirklich ausgeführten 
Lieferungen Bezahlung verlangen“. 


Q. Übertragung oder Auflösung des Vertrages. 


Seine Verpflichtungen aus dem Vertrage darf der Unter- 
nehmer ohne Genehmigung der Anstaltsverwaltung — und 
gegebenenfalls der vorgesetzten Behörde — nicht auf einen 
anderen übertragen: insbesondere gilt dies für den Fall der 
Geschäftsaufgabe, des Verkaufs oder eines sonstigen Inhaber- 
wechsels. 

Verfällt der Lieferant vor Erfüllung des Vertrages in 
Konkurs, so ist die Verwaltung nach den meisten Verträgen 
berechtigt, den Vertrag mit dem Tage der Konkurserklärung 
aufzuheben; an die Konkursmasse wird dann nur das bereits 
Gelieferte nach den vereinbarten Preisen vergütet. Noch 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 
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Lieferung von Lebensbedürfnissen an die Städtischen Kranken- 
anstalten in Essen an der Ruhr fest: „Der Lieferant bezw. 
dessen Konkursmasse bleibt der Stadtgemeinde für allen Schaden 
haftbar, der daraus entsteht. daß die Lieferung alsdann ander- 
weitig vergeben werden muß. Insbesondere ist der Lieferant 
und seine Konkursmasse verpflichtet, den Unterschied im Preise 
der Ware zu tragen, der dadurch entsteht. daß die Lieferung 
zu einem höheren Preise hat vergeben werden müssen. Diese 
Haftung bezieht sich auf die ganze zur Zeit der Aufhebung des 
Vertrages durch die Stadtgemeinde noch laufende Vertrags- 
dauer“. 

Falls der Unternehmer vor Ablauf des Vertrages stirbt, 
können gewöhnlich sowohl die Erben wie die Verwaltung inner— 
halb einer bestimmten Frist -“ meist vier Wochen vom Todes- 
tage des Lieferanten ab gerechnet — den Vertrag für aufge- 
löst erklären oder bei gegenseitiger Zustimmung in ihn ein— 
treten; die beim Tode des Lieferanten durch dessen Hand- 
lungen oder Unterlassungen bereits begründeten beiderseitigen 
Verpflichtungen und Rechte werden hierdurch nicht berührt. 
Ganz vereinzelt werden die Erben des Lieferers indessen auch 
verpflichtet, dessen gesamte Vertragsverbindlichkeiten selbst 
oder durch andere zu erfüllen. 


Bei mehreren Anstalten muß sich der Unternehmer noch 
besonders verpflichten, weder selbst noch durch andere Personen 
(Angestellte, Geschäftsteilhaber usw.) den bei den Lieferungen 
beteiligten Beamten und Angestellten oder deren Angehörigen 
Geschenke oder Vorteile irgend welcher Art zu gewähren 
oder zu versprechen; insbesondere darf er ihnen nicht Dar- 
lehen geben, auf entnommene Waren Stundung gewähren oder 
die Preisvergünstigungen zuteil werden lassen, die die Anstalt 
durch Abschluß des Lieferungsvertrages erlangt. Für Über- 
tretung dieser Anordnung ist eine Vertragsstrafe festgesetzt, 
die beispielsweise bei der Königlichen Charité zu Berlin 1 500 
Mark, bei einigen städtischen Anstalten Berlins 1000 Mark, in 
Charlottenburg 100 Mark. in Halberstadt 50 Mark für jeden 
Fall der Zuwiderhandlung beträgt; außerdem hat die Ver- 
waltung (wie schon erwähnt) vereinzelt das Recht, das Ver- 
tragsverhältnis sofort ohne Kündigung zu lösen und den Unter- 
nehmer unter Umständen von weiteren Bewerbungen auszu- 
schließen. 


\ 

Im Gegensatz zu diesen Bedingungen heißt es in einem 
Falle. nämlich bei der Provinzial-Heilanstalt zu Aplerbeck: 
„Die Lieferanten verpflichten sich. den Beamten und Ange- 
stellten der Anstalt für ihren eigenen Bedarf zu den 
gleichen Preisen und Bedingungen zu liefern wie der Anstalt 
selbst.“ 


R. Nebenverpflichtungen der Lieferanten. 

Als sonstige Nebenverpflichtung bleibt nuch bei der 
Landes-Heilanstalt Marburg die folgende zu erwähnen: „Der 
Metzger, dem die Lieferung des Schweinefleischos übertragen 
ist, ist zur Abnahme der in der Anstalt gemästeten Schweine 
— jährlich 60 bis 70 Stück — verpflichtet. Die Schweine 
werden auf der Anstaltswage gewogen und nach dem Schlacht- 
gewicht bezahlt, das auf 75% des Lebendgewichts festgestellt 
wird; für jedes Kilogramm Schlachtgewicht sind 15 Pfennig 
weniger zu zahlen, als der Durchschnitt zwischen dem Marburger 
Marktpreis für Braten- und Kochfleisch im Monat der Abnahme 
der Schweine beträgt. Die fetten Schweine sind spätestens 8 
Tage nach erfolgter Benachrichtigung des Inspektors abzuholen.“ 
Die Provinzial-Heilanstalt zu Aplerbeck gestattet dem Liefe- 
ranten, die von der Anstalt gemästeten Tiere zu schlachten 
und zu zerlegen: die geforderten Vergütungen für eine Kuh, 
ein Kalb und ein Schwein sind dem Fleischangebot hinzuzu- 
fllgen. 

19 
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S. Eigene Schlachtungen der Anstaltsverwaltungen. 


Verschiedentlich — besonders gilt dies von Irrenanstalten 
— behalten sich die Verwaltungen das Recht vor, die durch 
Selbstschlachtung gewonnenen Fleischwaren im eigenen 
Betriebe zu verwerten; zuweilen kommen diese von der aus- 


| 


geschriebenen Menge in Abzug. Einige Anstalten decken 
den Bedarf an Schweinefleisch vollständig durch eigene 
Mästereien. Die durch Selbstschlachtung gewonnenen Fleisch- 
mengen sind, soweit sie dem Königlichen Statistischen Landes- 
amt übermittelt sind, in den Anmerkungen der Übersichten 
mitgeteilt. 


IV. Besondere Lieferungs-Bedingungen. 


Die Qualität der zu liefernden Fleischwaren ist bei Aus- 
schreibungen gewöhnlich in den ..Besonderen Bedingungen“ 
festgelegt. Diese weichen in ihrem Umfange noch weit mehr 
von einander ab als die bisher mitgeteilten Allgemeinen Be- 
dingungen. Einzelue Anstalten'begnügen sich damit. die Be- 
schaffenheit des Fleisches in wenigen Sätzen anzugeben, wäh- 
rend andere bis herab auf die einzelnen Fleischstücke verbind- 
liche Bestimmungen treffen. Auch aus den „Besonderen Be- 
dingungen“ sollen die wichtigsten Bestimmungen in großen 
Zügen mitgeteilt werden). 


Die Proben. die für eine Reihe von anderen Lebens- und 


| 


B. Bestimmungen über Schlachtung und Untersuchung 
des Viehs. . | 


Das Vieh muß unter Beobachtung der Bestimmungen des 
Gesetzes über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau vom 3. Juni 
1900 nebst Ausführungsbestimmungen geschlachtet werden. 
Es darf nur Fleisch von vollständig gesunden Tieren geliefert 


Verden, die von dem Beschauer als tauglich zum Genuß für 


bar bezeichnet. 


Verpflegungsmitteln dem Angebot beizufügen sind und zur 


Kontrolle bis zum Ende der Lieferzeit aufbewahrt werden, 
kommen für Fleisch in Fortfall; zuweilen werden Proben bei 
Räucherwaren, aber auch nur ganz vereinzelt, verlaugt. An 
Stelle der Proben ist die Qualität der zu liefernden Fleischarten 
und -sorten mehr oder weniger eingehend festgesetzt. 


A. Beschaffenheit des Schlachtviehs. 


Das Fleisch soll zunächst von Vieh herrühren, das sich 
in gutem Nährzustande befindet. Es wird im allgemeinen zwar 
nicht beste, wohl aber gute Qualität verlangt; geringe Qualität 
ist durchweg ausgeschlossen. 


Das Fleisch von Bullen. Widdern, Ebern — auch spät 
geschnittenen Tieren dieser Viehgattungen —, Zuchtsauen und 
Bakoniern wird verschiedentlich für nicht lieferbar erklärt: da- 
gegen ist Fleisch von Kühen und Mutterschafen zuweilen zu— 
gelassen. 


Mehrmals wird auf die Klasseneinteilung bezug genommen, 
die dem Ministerialerlaß vom 9. Juli 1900 betr. die Einführung 
von Notierungskommissionen an den größeren Schlacht- und 
Viehmärkten®) angehängt ist. Und zwar werden bei den 
Krankenhäusern in Berlin und in Essen an der Ruhr als zur 
Lieferung geeignet vorgeschrieben: 

1. vollfleischige ausgemästete Ochsen höchsten Schlacht- 
wertes bis zu 7 Jahren und Rinder bis zu 4 Jahren, 

2. feinste Vollmilch-Mastkälber und beste Saugkälber, 

3. jüngere Masthammel und Mastlämmer, 

4. vollfleischige Schweine der feineren Rassen und deren 
Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren. 


In ähnlicher Weise sind die Viehgattungen auch sonst 
umschrieben, doch sind die Qualitäten vielfach — insbesondere 
bei anderen Anstalten als Krankenhäusern — auch niedriger 
gehalten, sodaß beispielsweise auch Kühe bis zum dritten Kalbe 
zugelassen sind. Häufig ist noch das zulässige Lebendgewicht 
angegeben, worauf wir bei den einzelnen Fleischarten zurück- 
kommen werden. 


1) Als Vorbild hat vielen Anstalten bei den Bestimmungen über 
die Beschaffenheit des Fleisches wie auch sonst die Verpflegungs- 
vorschrift für das preußische Heer im Frieden (Friedens-Verpflegungs- 
vorschrift) vom 3. April 1902 (erschienen bei Ernst Siegfried Mittler 
und Sohn, Berlin 1902), Anlage 1 (Seite 121 bis 168) gedient. — 
2) abgedruckt in den Amtsblättern der Regierungsbezirke im 
Jahre 1900 sowie im Ministerialblatt der Handels- und Gewerbe- 
Verwaltung 1909, S. 360—362 (Schlachtwertklassen S. 357). 


Menschen erklärt und mit den vorgeschriebenen Schaustempeln 
versehen sind; dabei sind ausgezogene Fleischteile von Rindern 
und Kälbern bei einer Anstalt noch besonders als nicht liefer- 
In Coblenz und Cöln soll auf Verlangen der 
Hospitalverwaltung das zu liefernde Fleisch durch den Schlacht- 
hofdirektor mit einem dem Hospital gehörigen Stempel, der 
im Schlachthof unter Verschluß gehalten wird, gekennzeichnet 
werden. 


C. Qualität des zu liefernden Fleisches im allgemeinen. 


Ferner sind gewöhnlich Bestimmungen getroffen. welche 
Frist zwischen der Schlachtung und der Ablieferung oder 
Weiterverarbeitung des Fleisches liegen muß. Das Fleisch 
soll gewöhnlich von Tieren stammen, die während der Winter- 
monate mindestens 24 und während der Sommermonate min- 
destens 12 Stunden — bei anderen Anstalten allgemein 24 
Stunden bis zu 5 Tagen — vor der Fleischausgabe geschlachtet 
sind. Einige Anstalten verlangen nur, daß das Fleisch gut 
ausgeblutet und gehörig erkaltet ist, ohne eine solche Frist 
anzugeben. Die Stadt Breslau bestimmt für die Fleischlieferung 
an die Krankenhäuser: „Vor der Lieferung muß das Hammel. 
Kalb- und Schweinefleisch drei Tage. das Rindfleisch fünf Tage 
im städtischen Kühlhause gehangen haben.“ 


Weiterhin sind meist die Merkmale in Farbe und Be- 
schaffenheit angegeben, durch die sich das Fleisch als frisch 
kennzeichnet). Es soll geruchfrei und von appetitlichem Aus- 
sehen sein; gefärbte Fleischwaren sind von der Lieferung aus- 
geschlossen. Konservierungsmittel dürfen ebenfalls nicht an- 
gewandt werden. 


1) Die Ausschreibung des Städtischen Krankenhauses zu Mül- 
heim am Rhein gibt in Anlehnung an die Friedens-Verpflegungs- 
vorschrift (Anlage 4) in den „Bedingungen“ die Merkmale für ge- 
sundes, krankes usw. Fleisch, die hier mit angeführt seien: 


„Gutes Fleisch hat eine frische, gesunde, den betreffenden 
Fleischarten entsprechende Farbe und ist weder blatunterlaufen, 
noch von wässeriger Beschaffenheit. Die Schnittfläche ist fest und 
feuchtglänzend. 


Ist das Fleisch blaß, wässerig und von trockener, mürber Be- 
schaffenheit, ohne jeglichen Fettansatz und besitzt es nicht den 
natürlichen Fleischgeruch oder sind das vorhandene Fett und die 
Bindegewebszüge sülzig durchtränkt und von nußfarbenem Aus- 
sehen, so stammt das Fleisch von kranken Tieren her. 

Zu alte Tiere liefern ein dunkelrotes, derbes, hartes, trucknes 
und zähes, zu junge ein blasses, weiches, schmieriges Fleisch. 

Eine hochrote Farbe läßt darauf schließen, daß das Tier nicht 
gehörig ausgeblutet hat, eine tief purpurne dagegen, daß es krepiert 
oder im Verenden abgeschlachtet worden ist. 

Eine frische Farbe wird älterem Fleisch bisweilen durch Be- 
handlung mit Farbstoffen zu geben versucht.“ 
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Die Bestimmungen erstrecken sich dann noch auf die mit- 
zuliefernden oder auszuschneidenden Stücke. die zuweilen all- 
gemein für alle vier Fleischgattungen, meist aber getrennt für 
Rind-, Kalb-, Hammel- und Schweinefleisch, angegeben werden; 
auch diese Festsetzungen werden im folgenden unter den ein- 
zelnen Fleischarten aufgeführt. 


D. Gehalt an Knochen und Sehnen. 


Endlich ist in den ausführlicher gehaltenen Qualitäts- 
bedingungen noch das Höchstgewicht der etwa beigefügten 
Knochen- und Sehnenteile festgelegt. In dem zur Ablieferung 
kommenden Fleisch dürfen gewöhnlich 

in 100 Ag rohem Rindfleisch nicht mehr als 11 kg (bei den 
einzelnen Anstalten schwankend zwischen 10 und 15 *), 


in 100 Ag rohem Kalbfleisch nicht mehr als 18 (schwankend 
zwischen 12 und 23,5) Ag, 

in 100 Ag rohem Hammelfleisch höchstens 13 (zwischen 
10 und 17) Ay und 

in 100 kg rohem Schweinefleisch höchstens 9 (zwischen 8 
und 12) kg Knochen (Gewicht nach dem Auskochen) vorhanden 
sein. Besonders niedrig ist der Gehalt an Knochen bei den 
zum Geschäftsbereiche des Ministeriums des Innern gehörenden 
Strafanstalten und Gefängnissen; das Gewicht der Knochen soll 
hier bei Schweinefleisch höchstens 5, bei den drei anderen 
Fleischarten nicht mehr als 10 vom Hundert des Gesamt- 
gewichtes betragen. Vereinzelt sind auch noch für einzelne 
ausgeschnittene Fleischstücke ähnliche Bestimmungen getroffen. 
So heißt es beim städtischen Krankenhaus in Wiesbaden: „Im 
geräucherten Schinken (Hinterschinken) sind bis 12 % Knochen 
zulässig; sonstiges Rauchfleisch ist im allgemeinen ohne Knochen 
zu liefern. An den zu liefernden Lenden dürfen, wenn sie 
bratfertig gemacht sind, nicht mehr als 250 g bei 1 kg Ochsen- 
lenden und 150g bei 1 kg Schweinelenden Abfall vorhanden 
sein.“ 

Vereinzelt beziehen sich die Festsetzungen über den Bestand 
an Knochen gleichzeitig auf alle vier Fleischgattungen; dieser 
Betrag schwankt alsdann bei den einzelnen Anstalten zwischen 
10 und 15 (einmal sogar 18) Hundertteilen des Gesamtgewichts. 


Die städtischen Krankenanstalten zu Essen-Ruhr bestimmen: 
„Das Einhauen des Fleisches in den Anstaltsküchen hat der 
Lieferant zu besorgen. Die Knochen sind auszuschälen und 
besonders zu liefern; andere als in Stücken enthalten gewesene 
Knochen dürfen aber nicht beigelegt werden. Das Gesamt- 
gewicht der Knochen darf bei Rindfleisch 20 % q bei Kalb- 
fleisch 25 % des Fleischgewichts nicht übersteigen.“ Ahnliche 
Bestimmungen finden sich noch bei ein paar anderen städtischen 
Anstalten (z. B. in Berlin und Altona), wo ebenfalls nur von 
Fleisch umwachsene Mittelknochen in ausgetrenntem Zustande 
lieferbar sind. Besondere Beilagen an Knochen sind im übrigen 
fast durchgehends ausdrücklich ausgeschlossen; auch darf das 
Mehrgewicht bei einer Fleischsorte nicht durch Mindergewicht 
bei einer anderen ausgeglichen werden. 


Stellt sich nach dem Abkochen des rohen Fleisches bei 
dem gelieferten Tagesbedarf ein höberer als der festgesetzte 
Prozentsatz Knochen heraus, so ist das Mehrgewicht der letzteren 
unentgeltlich in knochenfreiem Fleisch nachzuliefern oder mit 
dem vereinbarten Fleischpreise von dem Guthaben des Unter- 
nehmers in Abzug zu bringen. Einmal soll das Mehr an Knochen 
und Sehnen sogar durch Hinterkeulenfleisch ersetzt werden. Die 
„Besonderen Bedingungen“ für die Lieferung der Verpflegungs- 
und Reinigungsbedürfnisse an die Gerichtsgefängnisse ver- 
langen sogar das doppelte Gewicht an Fleisch: „Die Knochen, 
Sehnen und andern ungenießbaren Teile dürfen 10 % des 


kochen des Fleisches ergibt, durch doppeltes Gewicht von 
Fleisch zu ersetzen“ !). 

Auch Fettklumpen, die den Fleischteilen anhängen oder 
als Beilage beigefügt sind, werden mehrfach als nicht lieferbar 
erklärt. 

Die Landesirrenanstalt zu Neuruppin setzt noch den Ge- 
wichtsverlust fest, den das Fleisch im Höchstfalle erleiden 
darf; diese Grenze beträgt 


beim Rindfleisch... .. . 27.25 Hundertteile, 
beim Kalbfleisch . . . 24.00 5 
beim Hammelfleisch. . . 29.75 5 und 
beim Schweinefleisch . . 22.00 e 


Mehrfach wird noch angeführt, daß 1 Lo rohes Fleisch 
mindestens ½ kg, bei Schweinefleisch mindestens / kg ge- 
kochtes knochen- und sehnenfreies Fleisch ergeben muß. 

Für die vier Fleischgattungen und deren einzelne Stücke 
gelten noch die im folgenden wiedergegebenen Bestimmungen. 
Wir legen hierbei die ausführlicheren Verträge zugrunde, da 
sich einzelne Anstalten, wie bereits hervorgehoben, bei den 
Qualitätsbedingungen nur mit wenigen Andeutungen begnügen. 


E. Bestimmungen über die Beschaffenheit des Rind- 
fleisches im einzelnen. 


Als Rindfleisch wird gewöhnlich Fleisch von ganz gesundem, 
gut genährtem und ausgewachsenem, aber nicht zu altem Mast- 
vieh gefordert; bestimmte Rindergattungen, besonders Stiere, 
Stammochsen und Bullen, bei Krankenhäusern vielfach auch 
Kühe, werden von der Lieferung ausgeschlossen. 


Ochsen sollen 4 bis 7, einmal 2 bis 5. Kühe 3 bis 6 Jahre 
alt sein und ein Lebendgewicht von mindestens 400 kg besitzen. 
Einigemale wird noch hinzugefügt: „Dem Fleisch vB Ochsen 
ist das von Färsen gleich zu achten: das Lebendgewicht muß 
mindestens 350 Ag betragen.“ Bei den rheinischen Provinzial- 
anstalten dürfen die Ochsen ausgeschlachtet ausschließlich 
Nieren nicht unter 300 kg wiegen. 


Das Rindfleisch soll eine lebhaft rote Farbe haben und 
an den Lenden, den Vorder- und Mittelrippen mit Fett durch- 
wachsen (marmoriert) sein. Die Fleischfasern sollen fein und 
saftig sein. Beim Anfassen und Einschneiden soll das Fleisch 
eine gewisse Derbheit zeigen, den Fingereindrücken nachgeben, 
letztere jedoch bald wieder ausgleichen. Es soll den angenehmen 
Geruch frischen Fleisches haben. Das Fett soll weiß, weißgelb 
oder gelb, ziemlich fest und derb sein. Das Zwischengewebe 
der einzelnen Muskeln soll weiß und mit Fett ausgefüllt. das 
Mark der Knochen steif und rötlichgelb sein. In einem Vertrage 
wird gesagt, daß das Rindfleisch nach zweistündigem Kochen 
mürbe, weich und saftig sein muß. 


Bei Lieferung von Hälften und Vierteln sind meist die 
Teile bestimmt. die mitzuliefern oder die nicht lieferbar sind. 
Nicht lieferbar als Fleisch sind der Kopf. der blutige Halsschnitt, 
die Vorderbeine vom Knie und die Hinterbeine vom Sprunggelenk 
(Knie und Sprunggelenk einbegriffen) abwärts, ferner die Ein- 
geweide (Herz, Lunge. Leber. Magen. Milz. Gedärme. Nieren 
nebst Talgbeutel oder Nierenfett), endlich noch zuweilen Euter, 
Brust, Bauchlappen, Hessen oder andere Knochenstücke. Die 
Geschlechtsbülle des Ochsen muß sich nach den Vorschriften 
für die Rheinischen Provinzialanstalten noch am Hinterviertel 
befinden. 

Vielfach behalten sich die Anstalten das Recht vor, die 
Lieferung des Rindfleisches in Vierteln zu verlangen, und zwar 
dergestalt. daß abwechselnd Vorder- und Hinterviertel zu liefern 
sind. An das städtische Krankenhaus Moabit zu Berlin hat 


1) Eine Kritik dieser kaufmännisch kaum gerechtfertigten Be- 


Gesamtgewichts nicht übersteigen und ist Lieferer verpflichtet, stimmung findet sich in den Mitteilungen der Handelskammer zu 


das etwaige Mehrgewicht an Knochen usw., das sich nach Ab- Berlin. Jahrg. 7, Nr. 2 


vom Februar 1909, S. 30. 
Jm 
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die Lieferung des Rindfleisches zu zwei Dritteln in Hintervierteln 
und zu einem Drittel in Vordervierteln zu erfolgen; das Gewicht 
eines Hinterviertels darf hier nicht weniger als 85 und nicht 
mehr als 115 kg. das eines Vorderviertels nicht unter 70 und 
nicht über 85 kg betragen. 

Einige Anstalten weisen noch darauf hin, daß mehrere 
Stücke (in Berlin je ein Vorderviertel und die Hinterviertel) 
von dem gleichen Tier zu entnehmen sind, um ein gleichmäßiges 
Kochen zu erreichen. 

Soweit das Rindfleisch in größeren Stücken (Hälften oder 
Vierteln) zu liefern ist, beschränken sich die Verträge auf die 
vorstehenden Bedingungen. In den Fällen, wo die Anstalt 
ausgeschnittene Teile verlangt, sind vielfach. aber durchaus 
nicht überall, über die Lage und Beschaffenheit der einzelnen 
Stücke noch Bestimmungen getroffen, die in den ausführlicheren 
Verträgen etwa folgendermaßen lauten. 

Kochfleisch kann in ganzen Vordervierteln oder in 
einzelnen Stücken von Hinter- oder Vordervierteln geliefert 
werden. Die Königliche Frauenklinik zu Marburg erwähnt 
als einzelne Stücke für Kochfleisch: Bruststücke, Plattspitzen, 
Hochrippe, Kammstück und Quellrippe: die einzelnen Stücke 
sollen 3 bis 5 kg wiegen. 

Bratenfleisch ist nur von Hintervierteln zu entnehmen; 
die vorgenannte Anstalt verlangt als Bratenfleisch: Oberschale, 
Schwanzstück, Röhrstück. Huft- und Topfbraten. 


Filet muß möglichst kurz und dick. ohne Knochen, 
Talg und Sehnen sein und darf bei Lieferung von 3 bis 5 kg 
höchstens aus 2 Stücken bestehen, aus einem ganzen Filet und 
dem besseren (vorderen) Ende des andern. Auf der Fliesen- 
seite muß der Talg und an der Rückgratleiste die dicke harte 
Sehne eschnitten sein. 

Roastbeef ist ebenfalls ausgeschält. d. h. ohne Knochen- 
beilagen und Talg. zu liefern. Es muß voll und kräftig, 
dabei schmal geschnitten ohne Hüfte und Hüftknochen sowie 
ohne Rückgratleiste sein; es muß vom dünnen Ende an (von 
der Keule) bis zum Ansatz der letzten 2 (vereinzelt 4) Rippen 
reichen. 

Beefsteak und Rouladenfleisch soll aus schierem Keulen- 
fleisch von der Kugel, von der Oberschale oder vom Filet be- 
stehen; die äußere Haut bezw. Fettschicht muß abgetrennt 
sein. An einige Anstalten ist Beefsteak auf Verlangen ge- 
schabt zu liefern. 

Schabefleisch ist von Schwanzstück (ohne Fett, Knochen 
und Sehnen) zu entnehmen. 


Brust zum Pökeln soll nicht übermäßig fett, sondern nur 


mit Fett durchwachsen, ferner schmal gehauen und nicht mehr 
als 10 Rippen lang geschnitten sein. Pökelbrust muß gut 
gepökelt. nicht versalzen. geruchlos und von roter Farbe sein. 

Pökelrindfleisch muß in frischem Zustande eingesalzen 
sein und sachgemäß durchgepökelt zur Lieferung gelangen; 
gewöhnlich wird gepökelte Rinderbrust verlangt. 

Gehacktes Rindfleisch muß aus frischen. gesundem 
Ochsenfleisch (ohne Beimischung anderer Fleischsorten und 
-arten wie Herz und Lunge) bestehen. frei von Knochensplittern, 
Sehnen- und Fettteilen, Wasser. Salz und Konservierungsmitteln 
und fein gewiegt sein; in der heißen Jahreszeit darf nach der 
Vorschrift einiger Anstalten Kochsalz in geringen Mengen 
beigefügt werden. Bisweilen soll das gehackte Fleisch nur 
aus den Keulen geschnitten sein. Die letztgenannten Be- 
dingungen gelten auch für Klopsfleisch. das je zur Hälfte 
aus Rind- und Schweinefleisch (bei der Lieferung getrennt zu 
halten) besteht. 


Talg muß frischer Nierentalg ohne Fleischniere, Haut | 


und Adern und von gesunden fetten Rindern entnommen sein; 
Beimischungen von anderen Fetten (wie Darm-, Netz- und 


Bratenfett) und Stoffen sind verboten. In den Übersichten ist 
durchweg angegeben, ob der Talg roh oder ausgelassen zu 
liefern ist. Der ausgelassene Talg soll insbesondere noch von 
gutem Geruch und Geschmack und von frischer Beschaftenheit 
sein; er soll in kaltem Zustande eine dicke, kernig feste Masse 
von weiblich gelber Farbe und großer Sprödigkeit bilden. Auch 
bei ausgeschmolzenem Talg sind Vermischungen (z. B. mit an- 
deren Fettteilen oder Mehl) untersagt. Säure darf, wie es bei 
einigen Anstalten heißt. zum Auslassen nicht verwendet werden. 
Die Landesheilanstalt zu Uchtspringe i. Altm., die im allge- 
meinen ausgelassenen Talg in Fässern von nicht über 50 Ae 
verlangt, bestimmt noch: „Der Rindertalg muß auf Erfordern 
auch frisch und unausgelassen geliefert werden: die nach dem 
Auslassen verbleibenden Rückstände (Grieben) können in diesem 
Falle jedoch nur zu einem Drittel des bedungenen Preises be- 
rechnet werden.““ 


F. Bestimmungen über die Beschaffenheit des Kalb- 
fleisches im einzelnen. 


Kalbfleisch soll von gutgenährten, in der Regel nicht unter 
% und nicht über 6 Wochen alten Kälbern entnommen sein; 
das Mindestalter schwankt jedoch zwischen 8 Tagen und 4 
Wochen '). Einige Krankenhäuser verlangen Fleisch von min- 
destens 4 Wochen alten Milch-Mastkälbern. Fresser sind mehr- 
mals als nicht lieferbar bezeichnet. 

Das Kalbfleisch soll eine blaßrote oder weißlichgraue Farbe 
haben, nicht mit Fett durchwachsen, wohl aber damit umgeben 
sein und den angenehmen Geruch frischen Fleisches haben. 
Das Fett muß eine weiße Farbe haben. Die Nieren müssen 
von Fett umgeben sein. Das Aufblasen des Fleisches ist mehr- 
mals ausdrücklich verboten. 

Bei größeren Anstalten wird Kalbfleisch gewöhnlich in 
Hälften geliefert. Über die abzuschneidenden oder auszulösenden 
Teile gilt das beim Rindfleisch Gesagte. 

Beim städtischen Krankenhause Moabit zu Berlin soll ein 
ausgeschlachtetes Kalb nicht unter 70 und nicht über 80 kg, 
eine Keule nicht unter 10 und nicht über 20 kg wiegen. 

Das Krankenhaus in Hildesheim verlangt Kalbfleisch nur 
in Hintervierteln ohne Nieren und Nierentalgbeutel. 

Für die einzelnen Fleischstücke, soweit sie einzeln gefordert 
werden und ihre Qualität besonders festgelegt ist, sei noch das 
folgende mitgeteilt. 


Das Kochfleisch ist je zur Hälfte vom Vorder- und 
Hinterviertel zu liefern. 


Zum Braten werden in der Regel nur Hinterviertel, 
mindestens 5 % schwer, 8 cm über dem Heßknochen abgehauen 
und mit höchstens zwei (auch drei) Rippen verlangt. Die 
Nieren mit dem sie umgebenden Fett (Netz) dürfen nicht 
abgetrennt sein. Einige Anstalten verlangen nur Keulen — im 
Gewicht von 9 bis 15 (auch 8 bis 12,5) kg, nicht länger als 
im zweiten Gelenk abgehauen — oder auf Wunsch auch Nieren- 
stück mit Nieren. 


Kalbsbrüste sollen schmal gehauen sein und nicht mehr 
als 10 Rippen enthalten. 


Kalbsrticken müssen gleichfalls schmal gehauen in ganzen 
oder halbierten Rücken, nicht länger als 7 Rippen, ohne Nieren 
und Nierenzapfen sowie ohne Hüfte und Blattknorpel geliefert 
werden. ° 


Das gleiche gilt von der Karbonade (Kotelette); sie soll 
nur kurz gehackte Rippen und keine Sehnen enthalten und 


1) Die Friedens-Verpfiegungsvorschrift, die das Alter der Kälber 
im allgemeinen auf mindestens vier Wochen festsetzt, enthält die 
Anmerkung: Wenn nach der Landessitte ein Alter von vier Wochen 
für die zu schlachtenden Kälber zu hoch erscheint, so ist das in 
diesem Falle zulässige Mindestalter ausdrücklich festzusetzen. 
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muß in der Mitte des Rückerats getrennt sein. 
gehackten Karbonadenscheiben (Rippen) sollen bei einigen 
Anstalten mindestens 1 Ag wiegen. Einmal werden nur Kote- 
lettes von den ersten sieben Rippen zugelassen. 


Schnitzel muß aus der Kenle geschnitten und ohne Fett 
und Fetthaut sein. i | 

Nierenstück darf höchstens drei Rippen enthalten: die 
Nieren dürfen nicht übermäßig fett sein. 


6. Bestimmungen über die Beschaffenheit des Hammel- 
fleisches im einzelnen. 


Über das Hammelfleisch finden sich in den Verträgen die 
folgenden Bedingungen. Die Hammel und Schafe müssen ge- 
sund und gut gemästet und dürfen nicht über 5 (auch 3) 
Jahre (einmal höchstens 12 Monate) alt sein. Ihr Lebendgewicht 
muĝ nach einigen Verträgen mindestens 40 Le betragen; in 
anderen Fällen ist das Gewicht der ausgeschlachteten Tiere 
auf mindestens 13 (bis zu 20) und höchstens 30 Ag festgesetzt. 


Gewöhnlich sind bestimmte Vichgattungen (Böcke, Widder, 
Schnitter. bei Krankenhäusern meist auch Mutterschafe, ein- 
mal englische Tiere) von der Lieferung ausgeschlossen. 


Das Hammelfleisch soll fest, dicht, hell- bis ziegelrot 
(mehrfach weiß oder auch rotbraun), fein gefasert. mit Fett 
weniger durchwachsen, jedoch mit einem sehr weißen und 
festen Talg umgeben sein. Es soll ferner gut weich kochen 
und keinen Bockgeruch oder -geschmack besitzen. Das Knochen- 
mark soll steif und rötlich sein. 


Die größeren Anstalten verlangen das Hammelfleisch 
meist in ganzen oder halben nicht entfetteten Tieren, zuweilen 
aber auch in Vierteln. Hierbei sollen die Vorderviertel nach 
einem Vertrage mindestens 5 Rippen am Kamm und höchstens 
10 Rippen an der Brust haben; Genick, Blutiges am Hals, 
trockene Hesse, Herzfett, Lunge, Leber und Geschlinge müssen 
entfernt sein. Hinterviertel sollen höchstens 3 Rippen haben 
und mindestens 4 / wiegen. Einige Anstalten verweisen 
wegen der nicht lieferbaren Teile auf die beim Rindfleisch 
erwähnten Stücke. 


Für -ausgeschnittene Stücke finden sich in den Verträgen, 
soweit erforderlich. die nachstehenden Bestimmungen. 


Kochtleisch ist in der Regel halb vom Vorder- und halb 
vom Hinterviertel zu liefern. Die Königliche Frauenklinik zu 
Marburg wünscht als Kochfleisch Rippenstücke, Vorderblätter 
und Bruststücke. 


Bratenfleisch muß aus Hinterkeulen bestehen, die nach 
Anordnung einiger Anstalten nicht weniger als 3 und nicht 
mehr als 4 oder 5 kg wiegen dürfen; die Keulen sollen nicht 
länger als im zweiten Gelenk abgehauen sein. Die eben ge- 
nannte Anstalt läßt als Bratenfleisch unter Umständen auch 
Vorderblätter zu. 


Kotelettes und Rücken müssen ohne Talg und Nieren- 
zapfen, ohne Hüfte und mit höchstens 8 (einmal 7) Rippen 
schmal gehauen sein. 


H. Bestimmungen über die Beschaffenheit des Schweine- 
fleisches im einzelnen. 


Schweinefleisch soll von gesunden, gut gemästeten ausge- 
wachsenen einheimischen Mast- oder Landschweinen stammen. 
Diese sollen im Alter von 6 bis 15 Monaten (vereinzelt bis zu 
höchstens 2 Jahren) stehen und ein Lebendgewicht von min- 
destens 75 und höchstens 125 (vereinzelt bis zu 150 kg) haben. 

Gewisse Viehgattungen (Ferkel, Eber, alte Hauer. Zucht- 
sauen, Mutterschweine, Bakonier, ungarische Schweine u. dergl.) 
sind auch hier regelmäßig ausgeschlossen. 


Sechs der kurz ` 
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Das Schweinefleisch soll rosenrot oder weiblicherau. mit 
Fett durchwachsen sein und einen derben weißen Speck be- 
sitzen. Das Fleisch darf nicht grobfaserig. dunkelrot oder 
zähe sein und darf keinen unangenehmen, stechenden oder 
fischigen Geruch und Geschmack besitzen. Besonders bei 
fischigem Geschmack hat der Lieferant die gleiche Fleisch- 
menge, auch wenn sich der Übelstand erst nach dem Kochen 
und Zerkleinern herausstellt. sofort in tadelloser Beschaffenheit 
nachzuliefern. 


An viele Anstalten ist das Schweinefleisch in gauzen 
Hälften oder in Vierteln zu liefern. Hierbei sollen entfernt 
sein: der Kopf mit Backen. die Beine (wie beim Rindfleisch), 
das Rückenfett und die Eingeweide. Das Gewicht eines halben 
Tieres ohne Kupf und Hinterbeine ist beim Krankenhaus 
Moabit auf mindestens 30 und höchstens 45 kg festgesetzt. 


Kochfleisch istzuweilen wiederum jezur Hälfte vonVorder- 
und Hinterviertein zu liefern. Andere Anstalten begnügen 
sich mit Fleisch von Vordervierteln. Eine Anstalt, die diese unge- 
teilt verlangt. bestimmt darüber: Die Vorderviertel sollen 
5 Rippen enthalten; der Kamm darf nicht ausgelöst, dagegen 
muß die Hirnschale vom Kammende entfernt sein: der Kopf 
muß im Genickzelenk. das Eisbein mit dem Ellenbogen, die 
Backe mindestens bis zur Hälfte abgeschnitten sein; Vorder- 
schultern können mit Brustspitze, jedoch ohne Backe sein. 


Bratenfleisch soll aus kurz gehauenen mageren Keulen 
(Schinken) bestehen: diese dürfen nicht länger als bis zum 
ersten Gelenk, ohne Wamme und ohne Eisbein sein: die Fett- 
schicht soll an der Schnittfläche nicht Über 2½ cm dick sein. 
Das Gewicht ist in einem Vertrage auf mindestens 6 und 
höchstens 10. in einem anderen auf 5 bis 7 Ag festgesetzt. An 
einige Anstalten sind nach Vereinbarung auch Kamm ohne 
Schwarte oder Rippespeer lieferbar. 


Schieres Schweinefleisch muß mager, vom Schinken 
oder von der Schulter entnommen, olıne Brust, ohne Knochen 
und ohne Schwarten geschnitten sein. 


Karbonade (Kotelette) soll aus nicht zu fetten Rippen- 
stücken bestehen: die Rippen müssen bis zum Fleischansatz 
abgehauen und das Filet weggeschnitten sein: die Länge der 
Rippen ist einmal auf höchstens 8 cm angegeben. Kamm darf 
als Karbonade nicht geliefert werden. 


Rippespeer muß schmal gehauen, nicht mehr als neun 
Rippen lang, mager, ohne Rückenfett und ohne Hüfte 
ausgeschnitten sein. Das Filet darf herausgenommen werden, 
doch muß dann auch das Rückgrat abgehauen sein. 

Das gleiche gilt von Kasseler Rippespeer. das 
außerdem nicht zu scharf gesalzen und geräuchert sein darf. 


Filet muß ohne Liesenfett und ohne Kopf sein. 


Kamm (Pökelkamm) ohne Knochen soll nicht länger als 
fünf Rippen geschnitten sein. 


Bauchfleisch soll ohne Knochen und Knorpel, möglichst 
durchwachsen und mindestens 5 em dick sein. 


Hinnchen dürfen nicht zu fett und mindestens 1½ cm 
dick sein: Quer- oder Bauchrippen sowie Brustknochen müssen 
entfernt sein. 


Pökelfleisch soll vom Kamm und Schulterblatt oder 
Hinterschinken stammen: es darf nicht scharf gesalzen oder 
durch langes Pökeln verdorben sein. 

Eisbein kann je zur Hälfte als Vorder- und IIintereisbein 
geliefert werden: es ist kurz gehauen ohne trokenen Bein— 
knochen zu liefern. Mehrmals wird verlangt, dab die Eisbeine 
nur von Schinken oder nur von Vorderbeinen stammen sollen, 
denen sie von der Maus bezw. vom Schulterblatt bis zum 
Kniegelenk Diekbein) entnommen worden sind: die Spitzbeine 
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(Zehen) sind also von der Lieferung ausgeschlossen. Auch die 
Beigabe der Kopfteile (Rüssel, Schnauze) ist verschiedentlich 
nur auf besonderen Wunsch der Küche zulässig. 

Frischer Speck muß von gesunden ausgewachsenen 
Schweinen stammen; er soll nicht unter 5 (auch 8) cm dick, 
ohne Knochen und inländischen Ursprungs sein. Einmal ist 
noch hinzugefügt: Die Pökelung hat sachgemäß in einer Tonne 
zu erfolgen; ein Einspritzen von Salzlösung anstatt der 
Pökelung darf unter keinen Umständen stattfinden. 


Auch als geräucherter Speck wird immer deutsche 
Ware verlangt; Speck amerikanischer!) oder ungarischer Her- 
kunft oder ähulicher Qualität ist durchweg ausgeschlossen. Über 
die Untersuchung auf Trichinen und Finnen ist auf Erfordern 
der Nachweis zu liefern. Der geräucherte Speck soll gut 
gepökelt und trocken, nicht ranzig, übelriechend oder 
-schmeckend, frei von Maden und dünnschwartig sein. Zum 
Räuchern darf kein Holzessig genommen werden: am besten 
ist, wie es in einem Vertrage heißt, Buchenholz zu verwenden. 
Der fette Speck soll an der dünnsten Stelle gewöhnlich 
mindestens 3 (einmal 2, aber auch 4, bis zu 8) cm stark sein, 
ein festes weißes (nicht gelbes) Fett haben und nicht mit 
Fleisch durchwachsen sein. Der magere geräucherte Speck 
muß gleichfalls mindestens 3 cm dick. nicht zu fett, vielmehr 
gut durchwachsen sein. Der geräucherte Bauchspeck soll 
insbesondere keine Rippen enthalten und wenigstens 3 (auch 5) 
cm dick sein. 

An einzelne Anstalten ist je nach Bestellung fetter oder 


1) Die Bedingungen für die Lieferung an Truppenküchen (Anlage 
1 der Friedens-Verpflegungsvorschrift) führen an: Speckseiten 
amerikanischen Ursprungs besitzen gewöhnlich eine feinere Schwarte; 
die Borsten sind meist schwarz und stehen nicht gleichmäßig, sondern 
büschelartig. Nicht selten riecht der Speck nach Kienöl und 
schmeckt ranzig. ` 
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durchwachsener Speck zu liefern, so daß der Preis für beide 
Sorten gleich ist!). 

Geräucherter Schinken ist nur von Hintervierteln 
gesunder hiesiger Schweine zu entnehmen und darf nicht unter 
5 (auch 6) bis höchstens 8 kg wiegen; er soll ferner weich, 
nicht zu fett, zartfaserig, von kräftigem angenehmem Geruch, 
gut gesalzen und hart geräuchert sein. Endlich darf er nur 
den Röhrenknochen (ohne Schloß- und Beinknochen) enthalten; 
Schinken mit zwei Knochen werden zurückgewiesen. Mehrmals 
ist auch sogenannter Blasenschinken zugelassen, wenn er zur 
Rohverspeisung bestimmt ist. 


Gekochter Schinken muß zarter, mildgesalzener Mittel- 
schinken ohne Schloß-, einigemal auch ohne Röhrenknochen, 
gut durchgekocht und von appetitlichem Aussehen sein. 
Verschiedentlich ist geräucherter und gekochter Schinken je 
nach Wunsch zu demselben Preise zu liefern. Auch wird der 
Schinken vielfach nicht im Stück verlangt. sondern in Scheiben. 
von denen die harten Ränder und die Schwarten abgetrennt 
sind, oder die Anstalt behält sich beide Lieferungsarten vor. 

Liesen (auch Fliesen, Blumen, Flomen oder Schmer 
genannt) sollen von gesunden fetten Schweinen stammen und 
ohne Beigabe von anderem Fett geliefert werden. Mehrfach 
wird das Rückenfett als gleichwertig erachtet. 

Schmalz muß aus reinem Schweinefett (Liesen oder auch 
Rückenfett) ausgelassen, frisch, ungesalzen, geruchlos und 
wohlschmekend sein; es darf weder Talg noch Mehl oder 
andere Beimischungen enthalten, auch nicht mit Wurstschmalz 
oder amerikanischem Schmalz vermischt sein. 


1) Bemerkenswert ist ein Zusatz, den eine Anstalt in Hessen- 
Nassau bei der Ausschreibung von fettem Speck macht: Das erforder- 
liche Quantum Speck ist von der Einführung von Palmin abhäugig. 
Desgleichen ist die Einführung von Palmin abhängig von der Preis- 
lage des Specks. 


V. Schlussbemerkung. 


Gegen die in der vorjährigen Veröffentlichung ent- 
haltenen Preise sind die hier mitgeteilten fast durchweg 
erheblich gestiegen. Von einem eingehenden Vergleich 
soll hier Abstand genommen werden, weil sich die befragten 
Anstalten gegen das Vorjahr stark vermehrt und zum Teil 
geändert haben. Vielfach unterliegen auch die Großbezugspreise 
zeitlich anderen Einflüssen als die des freien Marktes. So 
können bei beschränkter wie auch bei öffentlicher Submission 
die gegenseitige Konkurrenz der Bieter. die wechselnde 
Lieferungsmenge, eine etwaige Änderung der Ausschreibungs- 


VL Erläuterungen 

Die an das Königliche Statistische Landesamt eingesandten 
Preisangaben sind in den Tabellen auf S. 372 bis 381 der 
besseren Übersicht wegen in Spalten angeordnet. Dabei sind, 
um Raum zu sparen, mehrfach ähnliche Fleischsorten in einer 


einzigen Spalte zusammengefaßt und durch beigefügte Zeichen, . 


die im Tabellenkopf ihre Erklärung finden, von einander unter- 
schieden. Eine Anzahl Fleischwaren, die in die Übersichten 
nicht aufgenommen werden konnten, sind in Spalte 36 und 
den Anmerkungen wiedergegeben. 

Die Preise sind durchweg die zu Anfang Juli 1912 
geltenden; in Spalte 4 ist der Lieferungszeitraum, für den 
der Vertrag abgeschlossen ist, hinzugefügt. 
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bedingungen, der jeweilige Stand der Viehpreise bei Abgabe 
der Angebote und verschiedene örtliche, im einzelnen nicht 
immer zu ermittelnde Einflüsse in Betracht kommen. Der 
Vergleich der Preise verschiedener Anstalten unter einander 
muß mit noch größerer Vorsicht geschehen als eine zeitliche 
Gegenüberstellung der Preise für die gleiche Anstalt. Immerhin 
dürfte es unter gewissen Einschränkungen doch gestattet sein, 
die hier mitgeteilten Großbezugspreise nach Landesteilen 
unter einander wie auch im einzelnen mit den Vieh- sowie den 
Fleischgroß- und Fleischkleinhandels-Preisen zu vergleichen. 


zu den Übersichten. 
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Die Mengen in den geradzahligen Spalten 6 bis 34 beziehen 
sich durchweg auf den in Spalte 4 angegebenen Lieferungs- 
zeitraum. Die Preise gelten überall — auch in den Fußnoten — 
für 100 kg. Wo in den genannten Spalten ein Punkt steht, 
war eine bestimmte Lieferungsmenge bei der Ausschreibung 
nicht vorgesehen. 


An Anstalten, bei denen nur die erste Doppelspalte einer 
Fleischgattung ausgefüllt und der Preis mit E (Einheitspreis) 
bezeichnet ist, sind sämtliche Fleischstücke der betreffenden 
Gattung im Ausschnitt je nach Verlangen der Verwaltung zu 


dem gleichen Preise zu liefern. 


Bücheranzeigen 


1. Dr. Max Eisold, Die Erfassung des Versicherungsgewerbes 
durch die deutsche Berufs- und Betriebsstatistik. Kritik und 
Änderungsvorschläge. Inauguraldissertation der Tübinger 
Staatswissenschaftlichen Fakultät. ıgıı. Gedruckt in der 
Buchdruckerei Rob. Nos ke, Borna-Leipzig. IV und 81Seiten. 

2. Dr. Paal Behm, Der Handelsagent. Seine soziale Stellung 
und volkswirtschaftlichke Bedeutung. Dritte Auflage. 
Berlin 1913. Franz Siemenroth. XII und 202 Seiten. 

Unter den literarischen Erscheinungen, die sich einem 
kleinen besonderen Teile der Berufs- und Gewerbestatistik 
mit eingehender Kritik der wirtschaftswissenschaftlichen Brauch- 
barkeit und Zuverlässigkeit der Zahlen zuwenden, sind diese 
beiden Veröffentlichungen von beachtenswerter Nützlichkeit 
für die amtliche Statistik, indem sie für ein begrenztes Gebiet 
zeigen, wie. wo und auf welche \Veise bei der nächsten berufs- 
und gewerbestatistischen Erhebung und Aufbereitung Ver- 
besserungen angebracht werden können und u. E. auch an- 
gebracht werden missen. Für diese Zeitschrift ist das 
methodologisch Beachtsame der Schriften das Wichtige und 
gibt Anlaß, sie an dieser Stelle der Aufmerksamkeit der 
statistischen Fachmänner zu empfehlen, womit nicht etwa 
ein tadelnder Vorbehalt über ihren sonstigen wirtschafts- und 
sozialwissenschaftlichen \Vert verbunden sein soll. 

1. Die Eiseldsche Schrift, eine sehr fleißige. verständige 
und nach wissenschaftlichen Grundsätzen gut durchgeführte 
Arbeit, verbreitet sich bezüglich des Versicherungsgewerbes 
ganz überwiegend kritisch über die Form und die Ergebnisse 
der Berufs- und Betriebsstatistik und macht erwägenswerte 
Vorschläge. Ausgehend von der Nachweisung der Unzuläng- 
lichkeit und Ungleichmäßigkeit, mit der das öffentliche 
Versicherungswesen vom Kaiserlichen Statistischen Amte und 
von den Bundesstaatlichen Landesämtern statistisch zur Ziffer 
gebracht sei, erhebt sie die Forderung, daß die private und 
die öffentliche Erwerbs- und Gewerbetätigkeit für die Berufs- 
arten getrennt gehalten werden sollte. Der Unterschied privater 
und öftentlicher Tätigkeit sei für die wissenschaftliche Ver- 
wertung berufs- und gewerbestatistischer Zahlen so groß, daß 
bei volkswirtschaftlichen Untersuchungen der Beamte oder 
sonst Öffentlich Angestellte, weil unter ganz besonderen wirt- 
schaftlichen Bedingungen wirkend, regelmäßig nicht in Betracht 
gezogen werden könne; der Volkswirt (und der Sozialwissen- 
schaftler) könne, wenigstens in einer Anzahl von Berufs- und 
Gewerbearten, die gemischte Zahl für öffentliche und private 
Erwerbstätige in deren Eigenschaft als Arbeitgeber oder Ar- 
beitnehmer nicht benutzen, weil es eben meist auf die pri- 
vaten ankomme. In der von Eis old gemeinten Richtung 
ist das richtig. Indessen, meint er weiter, nicht durchgängig 
durch das ganze System dieser Zählungen brauche die öffent- 
liche und private Erwerbs- oder Gewerbetätigkeit unter- 
schieden zu werden; vielmehr seien ohne Schädigung 
der Brauchbarkeit der Zahlen nur gewisse Berufs- oder 
Gewerbearten im angegebenen Sinne einer Zweiteilung zu 
unterwerfen. Eisold sagt: „Eine Berufsart wird um 80 
eher nach privater und öffentlicher Betätigung geteilt: 1. je 
wichtiger sie für die Volkswirtschaft im ganzen und als Arbeit- 
geber im besonderen ist; 2. je mehr der Beteiligungsgrad der 
privaten und öffentlichen Betätigung an der Gesamtbetätigung 
sich nähert; 3. je mehr die in ihr vereinigte private und 
öffentliche Betätigung wesens verschieden ist, und 4. je geringer 
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die Möglichkeit ist, durch Enquete oder sonstige Nachfrage 
außerhalb der Berufszählung eine Teilung vorzunehmen.“ Wie 
er das meint, führt er an einigen Beispielen ziemlich überzeugend 
vor; man wolle darüber in der Schrift nachlesen. — Das unter 
die Lupe genommene Sondergebiet des Versicherungswesens 
untersucht der Verfasser im einzelnen auf die Grenze hin, die 
hier für die private und die Öffentliche Tätigkeit zu ziehen ist: 
„Erwerbstätige in Betrieben, die dem Gesetze über die privaten 
Versicherungsunternchmungen vom 12. Mai 1901 unterworfen 
sind, einschließlish der in $ 116 von der Unterstellung aus- 
genommenen Unternehmungen, sowie die für diese Unter- 
nehmungen tätigen Agenten mit ihrem Personal sind private 
Erwerbstätige, die übrigen öffentliche Erwerbstätige“, wobei 
auch die Praxis der Gesetzesanwendung zu berücksichtigen sei 
(siehe den Kommentar zu dem Reichsgesetz über die privaten 
Versicherungsunternehmungenvon Dr. H. Rehm, München 1907). 
Bei der letzten Berufs statistik ist die Unterscheidung der 
Berufstätigen nach ihrer Beschäftigung in privater und 
öffentlicher Betätigung nicht allgemein, sondern nur für einige 
besondere Berufe (s. Band 203 der Statistik des Deutschen 
Reichs) durchgeführt. In der Gewerbe statistik sind zwar 
die öffentlichen Betriebe mit ihrem Personal in einer besonderen 
Tabelle (Statistik des Deutschen Reichs Band 216 Seite 593ff 
und Band 217 Seite 968 fl) nachgewiesen: aber die ziffermäßige 
Darstellung ist der Statistik in vielen Beziehungen hier nur 
unvollständig gelungen. Preußen und die allermeisten übrigen 
Bundesstaaten, auch die vom Kaiserlichen Statistischen Amte 
bearbeiteten, haben beispielsweise die öffentlichen Versicherungs- 
betriebe offensichtlich anders erhoben als Bayern; dieses zählte 
allein 4 449 öffentliche Versicherungsbetriebe mit 5 632 Personen 
von 5 158 Betrieben mit 13 693 Personen, die für das ganze 
Reich als öffentliche nachgewiesen sind. Allerdings mag das 
teilweise von der verschiedenen Abgrenzung der öffentlichen 
von den privat wirtschaftlichen Körperschaften, die nach Landes- 
recht durchzuführen war, herrühren; in der Hauptsache aber 
ist das auffallende Ergebnis durch Erhebungs- und weiter durch 
Auszählungsverschiedenheiten entstanden. Ich erkläre mir die 
zweifellosen Auslassungen dadurch, daß in der Drucksache VI 
der Erhebungspapiere (Anweisung für die Gemeindevorstände) 
unter den als öffentliche „besonders in Frage kommenden 
Betriebeu“ mit keinem Beispiel auf die Invaliden- und Alters- 
versicherung, die Kranken- (Betriebs-, Orts-, Innungs- usw.) 
Kassen, die Berufsgenossenschaften, die land wirtschaftliche 
Unfallversicherung, Seeunfallversicherung, Brandkassen, Vieh- 
laden usw., ja nicht einmal allgemein auf Versicherungsbetriebe 
hingewiesen ist. Womit denn die Erhebungsbehörden und 
-Organe der Auslassungen wegen entschuldigt sein mögen, Aus- 
lassungen, die bei der Aufbereitung bekanntlich immer sehr 
unvollkommen wieder gut zu machen sind. Eisold hat mit 
seiner Untersuchung eine wichtige Aufgabe der Vorbereitung 
und Behandlung einer künftigen Berufs- und Betriebszählung 
angeregt, wie die statistischen Fachmänner es ja längst selbst 
erkannt haben, daß der 1907 eingeschlagene Weg zur voll- 
ständigen Ermittelung der öffentlichen Bestandteile des gesamten 
gewerblichen Schaffens nicht geführt hat, also verbesserte 
Weisungen voraussetzt, wenn er künftig wieder betreten werden 
sollte. Berichter selbst möchte von einer Wiederholung des 
Versuchs, die „öffentlichen“ Betriebe in die Gewerbe- 
statistik einzubeziehen, ganz abraten; es wird wohl besser 
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Solcher Erwerbstätigen im Haupt- und Nebenberuf zusammen. 


sein. sie alle so zu behandeln, wie mit der Eisenbahn und der 
Telegraphie geschieht, selbst wenn der Zug der Zeit immer 
mehr gewerbliche Tätigkeiten in das Gebiet der Gemein- 
wirtschaft einbezieht. Schließlich gewinnt man doch nicht 
gerade eine sehr bedeutsame Erleuchtung über das gewerbliche 
Leben, wenn man die wenigen. mit einer allgemeinen 
Erhebung erfaßbaren Zahlen über die öffentlichen Betriebe vor 
sich hat. Was die öffentlichen Betriebe an Personalkräften 
verschiedener sozialer Stellung in sich bergen. ist allerdings 
wichtig, kommt aber in der Berufsstatistik zur Geltung, und 
hier kann im Sinne des Eisoldschen Vorschlages durch die 
aus anderen Gründen ohnehin wünschenswerte. von manchen 
Bundesstaaten auch bereits eingeführte Frage in der Haus- 
haltungsliste nach dem Betriebe (Firma usw.) der Beschäftigung 
das Wesentliche der Trennung nach privatem und öffentlichem 
Arbeitgebertum und Arbeitnehmertum durch geeignete Auf- 
bereitungsvorschriften erreicht werden. Das muß volkswirt- 
schafts- und sozialwissenschaftlich genügen. 

2. Das Buch von P. Behm, das bereits in dritter Auflage 
vorliegt und damit seine innere Tüchtigkeit erwiesen hat, 
behandelt noch etwas enger einen Berufsstand, den der Handels- 
oder Warenagenten, ihn nach seiner volkswirtschaftlichen und 
sozialen Bedeutung für die weitere Öffentlichkeit klar und mit 
gründlicher Kennerschaft darstellend. Auch dieses gedanken- 
und anregungsreiche Buch sei der wissenschaftlichen Welt im 
allgemeinen und den Fachstatistikern im besonderen zur 
Beachtung empfohlen. Der Fachstatistiker wird daraus für 
künftige Berufszählungen manches Belehrende, darunter die 
Anregung zur weiteren Auflösung der Berufsart Ce, entnehmen: 
sein Schaffen darf ja nicht an Überlegungen am grünen Tisch 
gebunden bleiben, es muß sich auf die Kenntnis und Erkenntnis 
der vielverzweigten wirtschaftlichen und sozialen Erscheinungen 
stützen, um sie statistisch fruchtbringend zu beleuchten. 
Dazu verhilft ihm dieses Buch über den immer wachsenden 
Berufsstand der Handels- und Warenagenten, die um so mehr 
für sich herausgehoben zu werden verdienen, als sie in weitem 
Umfange selbständige Kaufleute sind. Da die Berufs- und 
Betriebsstatistik diesen Beruf in der Berufsart Ce und in der 
Gewerbeklasse XIXe mit anderen und ganz ungleichen Bestand- 
teilen zusammenfaßt, so versucht der Verfasser aus seiner 
offenbar genauen Kenntnis der einschlägigen Tatsachen eine 
Schätzung der Schicht dieser Erwerbstätigen, die er mit Recht 
zu den selbständigen Kaufleuten zählt. Er gelangt zu einer 
Zahl von mindestens 30 000 mit der Handelsagentur haupt- 
beruflich beschäftigten selbständigen Personen im Deutschen 
Reiche (Seite 92 und vorher). Als Nebenberuf habe, wie 
Behm darlegt, die Handels- und Warenagentur eine mehr 
untergeordnete Bedeutung, weil ein solcher Geschäftsbetrieb, 
der aufreibend sei und den ganzen Mann beanspruche, „neben- 
bei“ weniger geführt werden könne. Man vergleiche indessen 
doch auch die Ausführungen auf den Seiten 68 und 69, nach 
denen namentlich bei land wirtschaftlich berufstätigen Personen 
„Gelegenheitsvertretungen“ für landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte nicht selten vorkommen und dann in vielen, aber 
sicher nicht in allen Fällen berufsstatistische Nebenberufsfälle 
abgeben; öfters sind das „sich entwickelnde* eigentliche und 
hauptberufliche Handelsagenten. Indem er auch für die neben- 
beruflichen \Varenagenten schätzungsweise eine Zahl zu 
gewinnen sucht. kommt er auf rund 10 000, also auf 40 000 


Diese Zahl ist vielleicht etwas zu hoch geworden durch die 
Einrechnung der Nebenbetriebe: die Zahl 30000 ist aber 
auftällig genau getroffen. Wenn man nämlich nach dem 
„Gewerbeverzeichnis“. das in Band 222* der Statistik des 
Deutschen Reichs leider ohne Zahlenangaben veröffentlicht ist, 
unter Benutzung der dafür anderweit bekannten Zahlenangaben 
von den zur Gewerbeklasse XIXe gehörigen 45 736 Haupt- 
betrieben die 16 687 Hauptbetriebe, die nicht Handelsagenturen 
sind, abzieht, so verbleiben für diese 29 049 Hauptbetriebe. 
Da den 45 736 Hauptbetrieben 46 327 Selbständige gegenüber- 
stehen. so befinden sich unter den Hauptbetrieben 46 327 minus 
45 736 = 591 Mitinhaberbetriebe. Reichlich zwei Drittel 
davon werden auf die 29 049 Handelsagentenbetriebe kommen, 
so daß die Zahl der selbständigen Handelsagenten um etwa 
rund 400 bis 450 höher sein wird als die der Hauptbetriebe. 
Das wären 29 450 bis 29 500 gegen die von Behm schätzungs- 
weise gefundene Zahl 30 000. ein Beweis, daß er sein Forschungs- 
gebiet sehr genau kennt. An Handelsagentur-Nebenbetrieben 
können nach unseren Quellen und nach gleichartigem Verfahren 
nur 3262 ermittelt werden. gegen rund 10000, die Behm 
annimmt. Der Widerspruch löst sich aber wohl auf, wenn 
man erwägt, daß Behm seine Schätzung auf berufsstatistischen 
Kennzeichen aufbaut, denen in der Gewerbestatistik keineswegs 
in allen Füllen das gewerbestatistische Merkmal, nämlich die 
Ausfüllung eines Gewerbeformulars, entsprochen haben wird. 
Deshalb wird man wohl von 6 500 bis 7 500 nebenberuflichen 
Warenagenten reden dürfen, und Behms Schätzungen stellen 
sich somit auch hier tatsächlich als nahezu zutreffend heraus, 
wie sie bei den hauptberuflichen Handelsagenten fast genau sind. 


Hierbei sei noch dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß 
das „Gewerbeverzeichnis“ im Bande 222* der Statistik des 
Deutschen Reichs ohne alle Zahlenangaben veröffentlicht 
worden ist, — und vermutlich wird das entsprechend bearbeitete 
„Berufsverzeichnis“ dasselbe Schicksal erfahren. Das ist nicht 
im Sinne und Geiste belehrender Statistik geschehen. in dem 
diese „Verzeichnisse“ zur Befriedigung häufig auftretender 
Bedürfnisse der praktischen Verwaltung und anderer Ansprüche 
s. Z. erdacht waren. Sie waren und sind dringend nötig als 
Ergänzung der systematischen Ordnung der Berufs- und 
Gewerbestatistik, als Auflösung der unvermeidlichen Zusammen- 
fassungen oft sehr weit von einander abliegender Dinge in 
den Berufsarten und Berufsgruppen, Gewerbearten und Gewerbe- 
klassen. Hier in den besprochenen Büchern liegen gleich ein 
paar Beispiele vor, wie jene , Verzeichnisse“, wenn sie mit den 
ermittelten Zahlen veröffentlicht würden, Klarheit schaffen 
könnten, in dem Behmschen über die Zahl der Handelsagenten, 
in dem Eisoldschen über die Auslassungen bestimmter öffent- 
licher Versicherungsbetriebe bei der gewerbestatistischen Er- 
hebung. Die große Mühwaltung und die erheblichen Kosten 
der Aufstellung des „Gewerbeverzeichnisses“ und des „Berufs- 
verzeichnisses“ hätten nicht sollen aufgewendet werden, wenn 
bloß eine auf viel einfacherem Wege zu schaffende, allerdings 
auch sehr nützliche systematische Nomenklatur für die neue 
Berufs- und Gewerbezählung erzielt werden sollte. An der 
minderen Brauchbarkeit der „Verzeichnisse“ trägt freilich nicht 
die Statistik und auch nicht das Kaiserliche Statistische Amt 


die Schuld. 
A. Petersilie. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 


Atatiflifche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 

Tödliche Verunglückungen in Preußen 1911. — Zu den Setzt man die Geſamtzahlen gleich 100, ſo zeigt ſich, daß die 
bedauerlichſten Todesarten gehören die Verunglückungen, welche im Knaben im Alter bis zu 5 Jahren nur mit 10,9 v. H., die gleichaltrigen 
Berichtsjahr mit 16 810 (13 351 m., 3 459 w.) Opfern gegen 15 112 | Mädchen mit 32,0 v. H. aller tödlich verunglückten männlichen bezw. 
i. J. 1910 ein Mehr von 1 698 Fällen aufweiſen, auf 100 000 weiblichen Perſonen vertreten waren. In der Altersklaſſe über 
der Bevölkerung berechnet 41,5 gegen 38,2 i. J. 1910. Danach 5—15 Jahre war die betreffende Zahl bei den Mädchen auf 17,7 v. H. 
haben die tödlichen Verunglückungen abſolut und verhältnismäßig zurückgegangen, bei den Knaben betrug fie 11,2 v. H. In der 
zugenommen. Altersgruppe 15 - 60 Jahre verunglückten dann aber verhältnismäßig 

Es verunglückten mit tödlichem Ausgange weit mehr Männer als Frauen, von erſteren nämlich 66,5 v. H. 

Perſonen von 100 000 Perſonen aller tödlich verunglückten Männer, von letzteren 29,2 v. H. aller 
manni well zu Ge Ge zuſ. SC EE ge | Ge nn ee die 5 
SEN SE u ee sh e erhältniszahl von 10,7 v. H. für das männliche Geſchlecht fait glei 
j; E E E om der in der Altersklaſſe bis zu 5 Jahren; bei den weiblichen 1 


in der Altersklaſſe 


„ 5—15 „ 1495 610 2103 32% 13,861 23,34 

„ 15-60 „ 8881 1011 9892 76% Sa 42s betrug fie 20,9 vom Hundert. 

„ 60 u. mehr „, 1429 723 2152 10555 42,1 70,26 Die folgende Tabelle gibt eine Überſicht über die tödlich Ver⸗ 
unbekanntt 90 8 98 unglückten im Alter von unter und über 15 Jahren im Staate 
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überhaupt.. 13351 3 459 16810. und in den Provinzen i. J. 1911. 


Überfiht der tobh EE im Alter von unter und über 15 sahen. im Staate und in den EEN EE des Jahres 1911. 


Auf 100 000 bende der beiden Alters- 


Provinzen. Verunglückte im Alter von gruppen kommen Verunglückte 
Staat | a ara | über 15 Jahren von 0—15 Jahren . von über 15 Jahren 
l | zuſ. m. w. | zuſ. m. w. zuſ. m. w. ` guj. 
ren ste [eis e Im — 2 
| | H 

Dptreuben `... | el: E 298 492 e 585] 49, 25 E 41.02 76,59 13, 30 43,60 
Weftpreuken . .. 2.2.22 2er ern 176 84 2600 396 80 4761 33, 151 25,16 39,561 77,60 14,73 45,18 
Landespolizeibezirk Berli“. | 149 80 229 462 1583 620 39,77 21,25 30,49] 42,86 12.78 26,74 
Brandenburg D . 2233 113} 346] 863 140% 1012% 48, 23% 3b] 79,6% 18% 460 
POMMERN: e nm ee 125 76 201 420 81! 501] 42,12, 26, ON 34,15] 76,37 13,91 44,25 
/f ꝛ 164 104 268| 398 102 500] 38,311 24, 12 31.580 67,1 15,12 39,55 
Schlee Ce 380 214 594| 1486 275 1761| 39,7 22, 49 31,13] 94,43 15,4% 52,55 
EEN 185 125 3100 746, 148 894| 35,19 24,01 29,62 74,51 14,03 43,4 
Schleswig⸗Holſtei nnn. 132 62 ad 453. 76l 529 48, 23,20% 36.02 79, La 48,27 
CCC 205, 1091 314] 709 101) 810] 400 22,0% 31.8% 71 10% 41,0 
i EE eat 3180 194 5121 1 536 1155 1651] 37,9% 23,76 30,94] 117,500 Ou 65,26 
Heſſen⸗Naſſa ww[M . 120) 81 201] 370, 87 457 31,75 22,08 26,980 51,72 1 e 30,59 
Rheinprovinn¶CLLVVLLVLVIVL. 582 355 9370 2065| 276 2341| 44,71 27,67 36,25 88,90 12,03 50,71 
Hohenzollernſche Landeeeeeeeeeeeeee 4 d 1 51 24,23 8,11 16,19] 17,95 4,11 10,72 

Staat 2 951 1717) 4668 10 400 1742] 12142] 41, 24, el 33,244 80,33 12,89 45,89 


+) ausſchl. der Stadtkreiſe Berlin, Charlottenburg, Neukölln, Berlin⸗Schöneberg, Berlin- Wilmersdorf und Berlin⸗Lichtenderg ſowie der Landgemeinden Berlin⸗Rummelsburg 
und Berlin⸗Stralau. 

Aus dieſer Tabelle ift erfichtlih, daß von den Knaben und und zwar bei Gehilfen, Geſellen, Lehrlingen und Fabrikarbeitern 4441 
Mädchen bis zu 15 Jahren auf 100 000 Lebende berechnet, die meiſten (26,42 v. H.), bei Tagearbeitern und ähnlich Beſchäftigten 2774 
in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſowie in der Rheinprovinz | (16,50 v. H.), bei Dienſtboten 826 (4,1 v. H.) und bei ſelbſtändig 
verunglückt find (die Hohenzollernſchen Lande find dabei außer Betracht | Erwerbenden 1 382 (8,22 v. H.), zuſammen 56,05 v. H.; bei Rentnern, 
gelaſſen). Berückſichtigt man die Erwachſenen, jo ſind im Staate Penſionären, Altſitzern und Almoſenempfängern — einſchließlich 
80,33, am meiſten in der Provinz Weſtfalen, nämlich 117,50, | der Angehörigen — iſt die Zahl dagegen niedrig, 673 (4,01 v. H.), 
dagegen im Landespolizeibezirk Berlin nur 42,86 Männer tödlich zu | bei Heer und Marine ereigneten fih im ganzen 167 Fälle (0,9 v. H.). 
Grunde gegangen. Die Frauen verunglückten viel ſeltener; im Unter den verſchiedenen Arten der Verunglückungen iſt in erſter 
Staate find von 100 000 lebenden Frauen nur 12,89 tödlich verunglückt, Linie Ertrinken mit 3 740 (3 210 männlichen, 530 weiblichen) oder 
am meiſten in Schleſien, Poſen und Weſtpreußen. Der Landes⸗ auf 1 000 Perſonen der tödlich Verunglückten 222 (240 m., 153 w.) 
polizeibezirk Berlin iſt mit 12,73 beteiligt, während die Provinz Perſonen beteiligt, an zweiter Stelle ſteht Sturz mit 3 404 (2 683 m., 
Weſtfalen mit 9,41 tödlich verunglückten Frauen am günſtigſten daſteht. 721 w.) oder 202 (201 m., 209. w.) und an dritter Stelle Über⸗ 

Nach dem Familienſtand verunglückten in Preußen 9 350 fahren mit 2715 (2 278 m., 437 w.) oder 163 (171 m., 126 w.). 
Ledige, 6 113 Verheiratete, 1 213 Verwitwete, 75 Geſchiedene und Mit dieſen drei Hauptarten der Verunglückungen vereinigen ſich die 
59 Perſonen unbekannten Familienſtandes. übrigen in folgender Anführung: Verletzung durch Maſchinen 542 

In betreff der einzelnen Beſchäftigungen ſei erwähnt, daß | (499 m., 43 w.) oder 32 (37 m., 12 w.), Verbrennen und Verbrühen 
von Männern verunglückten im Bereiche der Land⸗ und Forſtwirtſchaft 1 746 (828 m., 918 w.) oder 104 (62 m., 265 w.), Erſticken 687 
3 136 (23,49 v. H.), des Bergbaus und Hüttenweſens 1928 (14,4 v. H.), (464 m., 223 w.) oder 41 (35 m., 65 w.), Verſchütten und Erſchlagen 
der Induſtrie 4 318 (32,34 v. H.), des Handels und Verkehrs 1824 1 405 (1 329 m., 76 w.) oder 85 (100 m., 22 w.), Vergiftung 
(13,66 v. H.). Danach haben in der Induſtrie die meiſten Berun- 266 (206 m., 60 w.) oder 16 (15 m., 17 w.), Schlag oder Biß 
glückungen ſtattgefunden. uſw. durch Tiere 281 (256 m., 25 w.) oder 16 (19 m., 7 w.), 
Berückſichtigt man die ſoziale Lebensſtellung, ſo kamen | Stoß, Schlag und Anprall 175 (156 m., 19 w.) oder 10 (12 m., 
am meiſten tödliche Verunglückungen vor bei den Arbeitsſtänden 6 w.), Erſchießen, Schußverletzungen und Exploſionen 420 (372 m., 48 w.) 
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oder 25 (28 m., 14 w.), Erfrieren 184 (165 m., 19 w.) oder 11 
(12 m., 6 w.), Blitzſchlag 124 (85 m., 39 w.) oder 7 (6 m., 11 w.), 
ſonſtige Ereigniſſe 1 121 (820 m., 301 w.) oder 66 (62 m., 87 w.), 
darunter Sonnenſtich 602 (424 m., 178 w.) infolge der ungewöhnlich 
hohen Sommerhitze, gegen 45 im Vorjahre. 

In der letzten Zeit mehren ſich die tödlichen Verunglückungen 
bei den modernen Verkehrsfahrzeugen. So fanden 1911 73 
Todesfälle (72 m., 1 w.) ſtatt, deren Urſache Sturz von dem Fahrrad 
war (Selbſtfahrer); 256 Perſonen (183 m., 73 w.) haben im Kraft. 
wagenverkehr durch Überfahren das Leben eingebüßt. 

Im Landespolizeibezirk Berlin ſind durch Überfahren im 
allgemeinen 232 Menſchen umgekommen. 

Schließlich intereſſieren die Unfälle im Luftverkehr beim Fliegen 
und bei der Luſtſchiffahrt. Erfreulicher Weiſe ift die Zahl der hierbei 
erfolgten Todesfälle im Berichtsjahr auf 10 zurückgegangen gegenüber 
19 im Vorjahr; von dieſen 10 männlichen tödlich verunglückten Perſonen 
fanden nur 2 (1910 jedoch 16) bei einem Ballonunglück den Tod 
und zwar durch Ertrinken. Entſprechend dem Auſſchwung des Luft- 
verkehrs durch die Flugmaſchine haben 8 Perſonen gegen 2 i. J. 1910 


ihr Leben verloren; die 8 tödlichen Unfälle find auf Abſturz zurüde 


zuführen. Dem Berufe nach waren von dieſen tödlich Verunglückten 
2 aktive Offiziere, 1 Korvettenkapitän a. D., 1 Ingenieur, 1 Obers 
monteur, 1 Flugzeugführer, 1 Flugſchüler und 1 Student. 


Die Geſchäftsergebniſſe der Aktiengeſellſchaften in Preußen 
im Bilanzjahre 1911. — Die Zahl der für die vorliegende Statiſtik 
in Betracht kommenden tätigen (d. h. nicht in Liquidation oder Konkurs 
be findlichen) preußiſchen Aktiengeſellſchaften ijt von 2842 (darunter 40 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien) im Jahre 1910 auf 2 874 (davon 
39 Kommanditgeſellſchaften) in 1911 geſtiegen, hat fih aljo im Berichts⸗ 
jahre um 32 oder 1,1 v. H. vermehrt. Das geſamte Kapitalvermögen, 
das im Vorjahr 11 564,95 Mill. & betrug, ift auf 12 229,62 Mill. MÆ, 
d. i. um 5,7 v. H., angewachſen; hiervon entfallen 10 073,69 (1910 
9 585,18) Mill. & auf das eingezahlte Aktienkapital und 2 155,93 
(1 979,78) Mill. A auf die echten Reſerven, von denen 1 532,16 
(1405, 6) Mill. Æ auf Grund des 8 262 H. G. B. angeſammelt 
ſind. Die geſamten langfriſtigen Schulden (Anleihen, Obligationen 
und Hypotheken) bezifferten fih auf 3 271,12 (1910 3 061,30) Mill. &, 
die Hypotheken allein auf 973,00 (888,49) Mill. &. 

Während von dem eingezahlten Aktienkapital 9 751,21 (9 317,92) 
Mill. & oder 96,5 (97,2) v. H. zum Dividendenbezug berechtigt 
waren, nahmen an der Dividendenverteilung tatſächlich nur 8 525,26 
(8 164,49) Mill. /, d. j. 87,4 (87,6) v. H. des dividendenberechtigten 
und 84,6 (85,2) v. H. des eingezahlten Aktienkapitals, teil. 

Die Zahl der Dividende verteilenden Geſellſchaften iſt von 
1921 mit 8354,63 Mill. & eingezahltem Aktienkapital im Jahre 
1910 auf 1977 mit 8 770,19 Mill. & im Berichtsjahre geſtiegen. 
Auf je 1 000 tätige Geſellſchaften entfielen demnach im Vorjahr 
676, 1911 dagegen 688 dividendenzahlende; ſchließt man die 61 
(im Vorjahr 58) Geſellſchaften, die ſatzungsgemäß keine Dividende ver⸗ 
teilen, mit 123,os (115,10) Mill. & eingezahltem Aktienkapital 
aus, ſo kamen auf je 1 000 Geſellſchaften, die überhaupt Dividende 
ausſchütten können, 703 (690) mit Dividendenverteilung. 

Nach dem bilanzmäßigen Ergebnis haben für 1911 insgeſamt 
2295 (für 1910 2262) Geſellſchaſten mit 9 310,68 (8 850,17) 
Mill. A eingezchltem Aktienkapital mit Reingewinn abgeſchloſſen, 
und zwar beläuft Wéi dieſer insgeſamt auf 1 159,9 (1 079,08) Mill. M 


| 


oder 12,5 (12,2) v. H. des genannten Kapitals. Ganz oder teilweiſe 


haben hiervon jedoch nur 2 172 (2 126) Geſellſchaften einen Reingewinn 
von 1018,03 (953,23) Mill. & zur Verteilung gebracht, und zwar 
wurden verwendet als Dividende 811,38 (753,27) Mill. M oder 79,7 
(79,0) v. H., zu Rücklagen auf echte und gemeinnützige Reſerven 
88,65 (90,18) Mill. & oder 8, (9,5) v. H., zu Tantiemen für Aufſichtsrat 
und Vorſtand 76,15 (71,13) Mill. & oder 7,5 (7,5) v. H. und zu 
ſonſtigen Zwecken 41,84 (38,35) Mill. & oder 4,1 (4,0) v. H. 
Die zur Verteilung gebrachte Dividendenſumme machte 8,3 (8,1) v. H. 
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des dividendenberechtigten und 9,5 (9,2) v. H. des dividendenbeziehenden 
Geſamtkapitals aus. Ohne Gewinn und Verluſt haben im 
Bilanzjahr 1911 (bezw. 1910) 65 (78) Geſellſchaften mit 72,85 
(119,96) Mill. & eingezahltem Kapital abgeſchloſſen. Die Zahl der 
Geſellſchaſten endlich, aus deren Bilanz fih ein Rein ver luft ergibt, 
ift von 502 mit 615,04 Mill. & Aktienkapital im Jahre 1910 auf 
514 mit 690,16 Mill. Æ im Berichtsjahre geſtiegen; der Reinverluſt 
belief fih für 1911 auf 134,99 (für 1910 auf 124,89) Mill. A oder 
19,6 (20,2) Hundertteile des eingezahlten Aktienkapitals der beteiligten 
Geſellſchaften. Der von ſämtlichen tätigen Aktiengeſellſchaften 
erzielte Mehrgewinn (Überſchuß des Reingewinns über den Reinverluſt) 
berechnet ſich hiernach für 1911 auf 1024,55 (für 1910 auf 954,19) 
Mill. &, d. ſ. 10,2 (10,0) v. H. des eingezahlten Kapitals überhaupt 
und 8,4 (8,3) v. H. des geſamten Kapitalvermögens. 

Die angeführten Zahlen geſtalten ſich zum Teil weſentlich anders, 
wenn wir aus dem bilanzmäßigen Geſchäftsergebnis die Gewinn⸗ 
und Verluflvorträge aus Vorjahren ausſcheiden. Alsdann ſchloſſen 
im einzelnen von den Aktiengeſellſchaften ab 


ohne ; . 
, mit mit 
Gewinn aan, Rein⸗ 
Verluſt gewinn verluſt 
R 1910 69 2287 486 
a über haut d SES 58 2336 480 
all o = 
1910 2, 80,5 1771 
v. H. aller f 1911 20 813 16: 
M ; 1910 90,31 8850, 644, 
eingezahltes überhaupt Mill. M d 1911 83,355 9 3112 678,72 
Aktienkapital ) v. H. d. eingezahlten f 1910 0,9 92,3 7 
Geſamtkapitals . . 11911 O, 92,1 6.7 
À ; e 1910 — 977,89 61.52 
Reingewinn überhaupt Mill. & d go, de 104817 69.78 
bezw. Rein: v. H. ihres einge: 1910 — 11,0 95 
verluſt.. . zahlten Kapitals . | 1911 — 113 105. 


Im Berichtsjahre haben hiernach 18,7 (1910 19,5) v. H. aller Gee 
je llſchaften mit 7,6 (7,7) Hundertteilen des eingezahlten Geſamtkapitals 
mit Verluſt oder ohne Gewinn und Verluſt gearbeitet. Der für 
alle Geſellſchaften zu berechnende Reingewinn (unter Abzug des 
Reinverluſtes) beträgt 978,39 (916,37) Mill. &, d. f. 9, (9,6) v. H. 
des geſamten eingezahlten Aktienkapitals. 

Neben den vorſtehend berückſichtigten Aktiengeſellſchaften beſtand 
in der Berichtszeit noch eine Anzahl von Geſellſchaften, deren Bilanzen 
nicht zu erlangen waren oder die ſich in Konkurs oder Liquidation 
befanden. Am 31. Dezember 1911 bezw. am Ende des Vorjahres 
wurden an Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf 
Aktien mit Sitz in Preußen insgeſamt 3 238 (3 201) mit 11 026, 
(10 612,87) Mill. & Grundkapital gezählt; hiervon befanden Ra 
68 (59) mit 67,72 (60,09) Mill. & Grundkapital in Konkurs und 
192 (181) Geſellſchaften mit 231,87 (234,65) Mill. & in Liquidation, 
ſo daß ſich die Zahl der tätigen Geſellſchaften an den genannten Tagen 
auf 2978 (2 961) mit 10 727,38 (10 318,09) Mill. Æ Grundkapital 
belief. 5 

Die Volksſchullehrer in Preußen nach ihrem Lebensalter, 
1911. — Die Volksſchullehrer kommen früh zu einem Einkommen. 
Von den bei der ſchulſtatiſtiſchen Erhebung vom 24. Mai 1911 
gezählten 116 293 Lehrern waren 516 = 4% „ Rnoch nicht 20 Jahre 
alt (aushilfsweiſe und vorübergehend Beſchäftigte); 22 330 = 192% 
ſtanden im Alter von 20 — 25 Jahren; die anſchließenden Jahrfünfte 
waren beſetzt mit 175, 146, 124 und 94 %%. Hier wird die natürlich 
erſcheinende abſteigende Linie unterbrochen, da das nächſte Jahrfünft 
(45 - 50) 112 % % aufweiſt. Als Grund für diefe auffallende Ere 
ſcheinung kann nur angenommen werden, daß bei den 1866 — 1871 
Geborenen (den 1911 im Alter von 40—45 Jahren Stehenden), 
die 1880 - 1885 nach dem Verlaſſen der Schule einen Beruf erwählen 
mußten, die Neigung zum Lehrerberuf in hohem Grade nachgelaſſen 
hatte, und daß erſt die beſſeren Ausſichten, die das Geſetz vom 
15. Juli 1886 bot, dieſe vorübergehende Abkehr beendete. In nach⸗ 
ſtehender Überſicht ſind die Volksſchullehrer nach Lebensalter und 
Geſchlecht unterſchieden: 


LI 


Lebensalter Volksſchullehrer 
von männlich weiblich zuſammen 

unt. 20 Jahren 260 = 3% 256 = Wo 516 = 4% 
20—25 „ 16 138 176 „ 6192 — 251 „ 22 330 - 192 „ 
25—30 „ 15 022 = 164 „ 5 265 — 214 „ 20 287 - 175 „ 
30—35 „ 13318 145 „ 3 705 150 „ 17023 — 146 „ 
35—40 „ 11761 — 128 „, 2691 — 109 „ 14 452 — 124 „ 
40—45 „ 8922 — 97 „ 1963 - 80 „ 10 885 — 94 „ 
45—50 „ 10 966 — 120 „, 2027 - 82 „ 12 993 — 112 „„ 
50—55 „ 7426 — 81 „ 1363 - 55 „ 8789 — 76 „ 
55—60 „ 4736 - 52, 781 K- 32, 5517 — 47 „ 
60—65 „ ͤ 2190 — 24, 312 — 13, 2502 — 22 „ 
65—70 „ 18 9 83 = 3., 865 = Tss 
über 70 „ D= Ka 12 T 134 = 1 „ 

zuſammen 91 643 = 1 000 „ 24 650 = 1 000 „ 116 2931 000 „ 


Die jüngeren Jahrgänge bis zu 35 Jahren ſind bei den weiblichen 
Lehrern verhältnismäßig mehr vertreten als bei den männlichen. 
Die Lehrerin wurde bisher in jüngerem Alter fertig mit ihrer Aus⸗ 
bildung als der Lehrer. Im übrigen haben die Schulſtellen für 
Lehrerinnen namentlich in neuerer Zeit weit mehr zugenommen als 
die für männliche Lehrkräfte, von 6 848 im Jahre 1886 auf 24 756 
im Jahre 1911 gegen 57 902 und 92 406. Vom Jahrfünfte 35 — 40 
ab bleiben die Verhältniszahlen der Lehrerinnen zurück; ſie haben 
infolge Verheiratung, Übergang zu Mittel ſchulen, an denen zu unter: 
richten fie ja großenteils die Berechtigung erworben haben, Berufs- 
wechſel, auch infolge frühzeitiger Penſionierung, von der ſie nicht, wie 
ihre männlichen Kollegen, durch die Sorge für eine Familie zurück⸗ 
gehalten werden, mehr an Zahl verloren als dieſe, die meiſt nur durch 
Krankheit, Alter und Tod an der Ausübung ihres Berufs gehindert 
werden. Auch pſychiſche Einflüſſe mögen mitſprechen. 

In obiger Berechnung find ſämtliche Abgänge berückſichtigt. 
Will man die Abgänge durch den Tod ausſchalten, ſo gewährt die 
Berechnung von Anteilziffern der Lehrer an den verſchiedenen Alters⸗ 
gruppen der Geſamtbevölkerung geeigneten Anhalt. Dieſe Ziffern 
müßten, die gleichen Sterbeverhältniſſe bei den Lehrern wie bei der 
Geſamtheit vorausgeſetzt, einander gleichen, wenn nicht Stellenver⸗ 
mehrung und vorzeitiges Verlaſſen des Dienſtes Einfluß ausübten. 
Die Höhe der Beeinfluſſung iſt aus nachſtehenden Zahlen zu erſehen. 
Es befanden ſich unter 100 000 Perſonen der männlichen oder weib⸗ 
lichen Geſamtbevölkerung (nach der Volkszählung von 1910) 


im Lebensalter von Lehrer Lehrerinnen 


20—25 Jahren. 979 372 
25—30 „. 970 342 
30—35 „ 904 251 
35—40 „, 925 212 
40—45 po a‘ 810 174 
45—50 „ 116l 205 
50—60 „ 849 135 
60—70 „ 340 37 
über 70 2 26 2. 


Sehr deutlich iſt hieraus der ſchon erwähnte ſtarke Rückgang 
in der Beteiligung am Lehrberufe bei den 40 — 45 jährigen, haupt⸗ 
ſächlich den männlichen, zu erſehen, der nie wieder ganz ausgeglichen 
iſt; wenigſtens iſt die Beteiligungsziffer nie wieder auf 1 161, die 
Ziffer des vorhergegangenen Jahrfünfts 45 — 50, geſtiegen. Bemerkens⸗ 
wert iſt weiter die bedeutend ſchnellere Abnahme der Lehrerinnen als 
der Lehrer. In Hundertteilen der Verhältniszahl der 20 — 25 jährigen 
betrug die Zahl 


der 25—30 jährigen Lehrer 99 Lehrerinnen 92 


„ 30—35 15 e 92 E 67 
„ 35—40 Se s 94 5 57 
„ 40—45 e 5 83 P 47 
„ 45—50 5 „ 119 o 55 
„ 50—60 A Ge 87 S 36 
„ 60—70 e 7 35 e 10 
„ über 70 si S 2,7 75 0,5. 


In Städten find 35419 8691 °/,, männlide, 15 861 2309 % 
weibliche Volksſchullehrer angeſtellt, auf dem Lande 56 224 = 865 %, 
und 8 789 135 0. Das ſo bedeutende Mehr der Lehrerinnen in 


Städten, 309 gegen 135 ¾, it dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 
es Stellen für Lehrerinnen in der Regel nur an größeren Schulen 
gibt, die in der Hauptſache nur in Städten vorkommen, ſehr ſelten 
an einklaſſigen und nie an Halbtagsſchulen, die auf dem Lande vor⸗ 
herrſchend ſind. — Die ſtädtiſchen Lehrer ſtehen durchſchnittlich in 
höherem Lebensalter als die ländlichen. Von erſteren find 3 % „ noch 
nicht 20 Jahre alt und 88 und 162 % fallen auf die folgenden beiden 
Jahrfünfte; für letztere ergeben ſich die Ziffern 6, 274 und 184. 
Die jungen Lehrer werden zunächſt auf das Land geſchickt, folgen 
dann aber möglichſt bald ihrem Drange zur Stadt. Haupfſächlich 
bei den männlichen Lehrern iſt dieſe Beobachtung zu machen. Ihre 
jüngſten Jahrgänge find in Städten mit 1, 50 und 143 % vertreten, 
auf dem Lande mit 4, 256 und 177 % , wogegen für die Lehrerinnen 
ſich berechnen 7. 174, 206 und 16, 390, 228. Es waren angeſtellt 


Volksſchullehrer 
im Lebensalter in Städten 

von männlich weiblich zuſammen 
unt. 20 Jahren 30 = 1% 114 To 144 zs 3 9/08 
20—25 „ 1766 50, 2765 = 174 „ 4531 - 88 „ 
25—30 „ 5056 143 „ 3 261 = 206 „ 8317 162 „ 
30—35 „ 6 464 183 „ 2720 — 171 , 9184 — 179 „ 
35—40 „ 5953 168 „ 2109= 133 „ 8 062 — 157 „ 
40—45 „ 4 400 124, 1517 - 96 „, 597= 116 „ 
45—50 „ 5 130 145 „ 1489 K- 94, 6619 129 „ 
50—55 „ 3058 - 86 „, = 63 „ 4054 — 79 „ 
55—60 „ 2069 - 58 , 593 — 37 „„ 2662 — 52 „ 
60—65 „ 1034 - 29 „ 234 O15 , 1268 —- 25 „ 
65—70 „ 399 — 11 „ 56 = 4 „ 455 = 9 „ 
über 70 60 = 2 y „ 67 = k- 


zuſammen 35 419 = 1 000 


im Lebensalter 


„15861 = 1000 „ 51 280 = 1 000 „, 


auf dem Lande 


von männlich weiblich zuſammen 

unt. 20 Jahren 230 = 4 142 — 16%% 372 = 6% 
20—25 „ 14372 256 „ 3427= 390 „ 17 799 24 „ 
25—30 „ 9 966 = 177 „ 204= 228 „ 11970 — 184 „ 
30—35 „ 6854 12 „ 985 — 112, 7839 — 121 „ 
35—40 „ 5808 — 103 , 5382 66, 6390 - 98 „ 
40—45 „ 4 522 80, 446 - 51 ,, 4968 — 76 „ 
45—50 „ 5836 14, 5338 —- 61, 6374 - 98 „ 
50—55 „ 4368 — 78 , 367 — 42 „ 4735 — 73 „ 
55—60 „ 2667 - 48, 188 — 21, 2855 — 44 „ 
60—65 „ 1156 — 20 „ 78 = N ae "E 
65—70 „ 383 = 7 25 27 3 410 = 6 „ 
über 70 „ 62 Ey 5 1 67 2 Le 

zuſammen 56 224 — 1000 „ 8 789 = 1000 „ 65 013 = 1000 „ 


Die ſtädtiſchen und die ländlichen öffentlichen Volksſchulen 
in Prenßen von 1886 bis 1911). — Bei dem ſchnellen Anwachſen 
der Städte, das weniger dem Geburtenüberſchuß als Wanderungen 
und Eingemeindungen zuzuſchreiben iſt, hat der Beſuch der ſtädtiſchen 
öffentlichen Volksſchulen weit mehr zugenommen als der ländlichen, 
von 1886 bis 1911 um 693 gegen 207 %% Trotz der hierdurch 
entſtandenen größeren Anforderungen haben die Städte ihre Volksſchulen 
nicht nur auf gleicher Höhe erhalten, ſondern noch gehoben. Die 
Zahl der Schulen hat zwar nur um 378 %% „ zugenommen, aber fie 
find größer geworden (die durchſchnittliche Beſuchsziffer iſt von 404 
auf 497 geſtiegen); vollends die Klaſſen- und Lehrerſtellenzahl ift bes 
deutend über die Anforderungen der gewachſenen Schülerzahl hinaus ver⸗ 
mehrt worden, die Lehrerſtellenzahl um 1 306 %, die Klaſſenzahl um 
1 136 % %, ſo daß 1911 auf einen Lehrer 49 ſtatt 67, auf eine 
Klaſſe 51 ſtatt 64 Schüler entfielen. Aber auch auf dem Lande 
find die Schulverhältniſſe gebeſſert worden, und zwar ift die durch⸗ 
ſchnittliche Klaſſenbeſetzung gleichfalls von 64 auf 51 heruntergegangen, 
die Schülerzahl auf einen Lehrer von 79 auf 61, d. i. um 23 % 
gegen 27 % in den Städten. Es wurden gezählt in Städten (St) 
und auf dem Lande (L) 


1) Siehe S. XLV—XLVI! der „Statiſtiſchen Korreſvondenz“ im 
laufenden Jahrgang. 


[g] 


Ba öffentliche 
Volksſchulen 
Jahre St L 


Klaſſen Leh 
St L St 


LII 


rerſtellen Schüler 
X St L 


1886 3718 30 298 23348 51 749 22419 42331 1503 906 3334 341 
18913871 30 871 26651 56095 26317 45414 1615455 3301 021 
1896 4 242 31 896 30 153 61 848 29 900 49 531 1773370 3463 456 
1901 4414 32342 35 733 68 349 35 977 54 231 2005 134 3 665 736 
1906 4 832 32 929 42 841 73 061 43 604 59 160 2306 265 3858 133 
1911 5 125 33 559 49 871 78854 51 700 65 462 2546 753 4025 387; 


ſomit entfielen durchſchnittlich 
im . Lehrerſtellen auf eine 
j Schule Klaſſe 
Jahre Schule _ 
St 2 St L St L 

1886 6,28 La 6, 1,0 0,96 0,8 
1891 6,88 1,82 6,80 1,47 0,99 0,81 
1896 7,1 1,4 7,05 1,55 0,9 O, 0 
1901 8,10 2,11 8,15 1,68 1,01 0,79 
1906 8,87 2,22 9,02 1,80 1,02 0,81 
1911 9,3 2,5 10, 1,95 1,04 0,83 


In der Klaſſenbeſetzung ſcheint 


Schüler auf eine 


Schule Klaſſe Lehrer ſtelle 


St 2 St 2 St Q 
404 110 64 64 67 79 
417 107 61 59 61 73 
418 109 59 56 59 70 
454 113 56 54 56 68 
477 117 54 53 53 65 
497 120 51 51 49 61. 
hiernach zwiſchen ſtädtiſchen 


und ländlichen Schulen kein Unterſchied zu ſein; in Wirklichkeit iſt 
aber ein ſolcher zugunſten der Städte vorhanden. In dieſen gab 
es nämlich 1911 1613 überlaſtete Klaſſen mit 121 298 Schülern 


(75 auf die Klaſſe), auf dem Lande 
Schülern (76). In den Städten wu 


7 599 Klaſſen mit 578 681 
rden demnach 48 von 1 000 


Schülern in überlaſteten Klaſſen unterrichtet, auf dem Lande 144. 
Die Klaſſen können in kleinen Gemeinden oft nicht voll ausgenutzt 
werden; in anderen Schulverbänden ſteigert ſich die Zahl der Schul⸗ 


pflichtigen zuweilen ſehr raih und raj 


cher als die Einrichtung neuer 


Klaſſen; die Klaſſenbeſetzung ift daher auf dem Lande nicht To gleichmäßig 


wie in den Städten. 


Die in letzter Zeit für Schwerhörige und Schwachbegabte ein⸗ 
gerichteten Klaſſen ſowie die gehobenen Klaſſen mit Mittelſchulziel 
entfallen faſt ausſchließlich auf Städte, und die wenigen, die auf 
dem Lande gezählt ſind, gehören auch zu Ortſchaften mehr ſtädtiſchen 


als ländlichen Charakters. 


Es wurden unterrichtet 
in . .. Klaſſen 


Ce in . . ges 
i m to e Schuler bobenen Schüler 
Jahre Schwachbegabte | Klaſſen 
St x St x St X St L 
19 268 6 5564 192 
1906 565 Tat D; 8 : . 
1911 ee e 1092 100 24 165 2249 444 60 11 288 1350. 


Der gemeinſame Unterricht von Knaben und Mädchen überwiegt 
auf dem Lande. Eine Anderung zugunſten getrennten Unterrichts iſt 
aber zu bemerken; denn 1886 beſuchten 907 vom Tauſend ſämtlicher 
Volksſchüler gemiſchte Klaſſen, 1911 nur noch 849. Auch in den 
Städten ijt der an und für ſich ſchon geringere Beſuch gemiſchter 
Klaſſen von 324 auf 275% zurückgegangen. 


Die Mehrzahl der ländlichen Volksſchulen war 1886 noch ein⸗ 
klaſſig, 17 177 von 30 298, dann folgten als Übergang zu zweiklaſſigen 
5 390 Halbtagsſchulen; 1911 wurden hierfür 13 149 und 6 596 von 
33 559 Schulen gezählt. Die ſtädtiſchen Volksſchulen, die durch⸗ 
ſchnittlich eine viermal jo große Schülerzahl haben, find meiſt 
mehrklaſſig. Den großen Unterſchied zwiſchen Stadt und Land und 
den Fortſchritt ſeit 1886 zeigen nachſtehende Zahlen: 


Dim: Halbtags⸗ 
klaſſige i 
Sulen Schulen ſchulen 
ſtädtiſche. 1886 566 91 


1 57 1 394 59 
* 1886 17 177 5 390 
Kanalıne. ne 15 149 6 596 
Schüler in 

ſtädtiſchen ën 27585 8510 


Schulen . 41911 13 706 4316 
ländlichen [1886 1119017 563 164 
Schulen . 11911 647308 522 850 


Zwei⸗ Drei Sonſt. drei- 
klaſſige klaſſige und mehr: 
Schulen mit zwei klaſſige 


Lehrerſtellen Schulen 
210 151 2700 


225 95 4 304 
322 2459 2 450 
3 S51 4 097 5 536 


26 548 26649 1414514 
20519 11681 2496 531 
388 268 460 123 803 769 
4171879 566 727 1 870 623. 
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A2 aufſteigende Klaſſen ... d 


Wichtiger als dieſe im ganzen doch nur von der Schülerzahl 
abhängige Klaſſenbildung ift die lehrplanmäßige Schuleinrichtung. 
In dieſer ſind die Fortſchritte der Städte ganz bedeutend; vollkommene 
Einrichtungen, d. h. ſechs und mehr aufſteigende Klaſſen, hatten 1886 
35 von 100 ſtädtiſchen Volksſchulen, 1911 69. Auf dem Lande, 
von deſſen Schulen 1886 allerdings erſt 6 von 1 000 mehr als 
fünf aufſteigende Klaſſen eingerichtet hatten, betrug 1911 diefe Ziffer 
das ſiebenfache. Es waren vorhanden 


Schulen, in den Städten auf dem Lande 
lehrplanmäßig eingerichtet auf Schulen Schüler Schulen Schüler 

1 Klaſſ | 1886 567 27 684 17177 1119017 
RR 1911 396 13 942 13 175 650 536 


1386 342 45 978 8 503 1032 481 
1911 292 26 577 10 842 1003 470 


3 1386 548 132 736 3401 700 277 
. S 11911 334 50 297 5570 860 786 

GR l 1886 566 199322 786 250422 
S 11911 312 74769 1617 383 696 

e 1886 405 178650 244 106 632 
S e ” 11911 275 80967 901 290 473 
6 1836 1028 724610 159 105213 
r nz 11911 827 402250 657 294174 

S l 13886 262 194 926 28 20 299 
„ ” 11911 2050 1422 634 759 506 467 
8 1886 — — — iz 
a S 11911 639 464 029 38 34 505. 


Wer es als einen Vorteil anſieht, wenn der Schüler möglichſt 
in einer Schule ſeiner Konfeſſion unterrichtet wird, findet das platte 
Land günſtiger geſtellt als die Städte; denn auf dem Lande beſuchten 
1886 955 von 1 000 Schülern Schulen ihrer Konfeſſion, 1911 931, 
in den Städten 884 und 911. Die Bekenner der verſchiedenen Ne⸗ 
ligionen wohnen auf dem Lande meiſt nicht ſo durcheinander wie in den 
Städten. Neuerdings ſcheint, wohl infolge der inneren Wanderungen, 
auch auf dem Lande eine ſtärkere Vermiſchung ſtattgefunden zu haben, 
wodurch Wéi der Rückgang von 955 auf 931 erklären würde. Dem⸗ 
gegenüber iſt die Tatſache beachtenswert, daß ſich bei den Städten 
eine Entwickelung in umgekehrter Richtung bemerkbar gemacht hat. 
Die Zahl der in evangeliſchen Schulen unterrichteten evangeliſchen 
Schüler ift in den Städten von 906 auf 946 % , heraufgegangen; 
bei den Katholiken berechnet ſich ein Fortſchritt von 868 auf 876, 
bei den Juden ein Rückgang von 437 auf 300. Für das Land 
ſind nur Rückſchritte zu verzeichnen, und zwar von 976 auf 961, 
von 932 auf 900 und von 232 auf 211. Im übrigen geben nach⸗ 
ſtehende Zahlen Auskunft: 


In den Städten: Evangeliſch Katholiſch Jüdiſch 
1886 2146 1120 22 
Schulen d 1911 3044 1630 156 
o 2 1886 1 003 804 472148 24 562 
Schüler überhaupt N 1911 1591258 924264 14 605 
Schüler in Schulen ihrer | 1886 909 716 409 724 10 730 
Konfeſſiiiuiui ggg 1911 1 505 492 809 536 4388 
Auf dem Lande: d 
| 1886 20 988 8941 98 
Schulve n. ees 20 585 9 638 63 
Bat | 1886 2059052 1258254 10 858 
e { 1911 2280 644 1726 458 5360 
Schüler in Schulen ihrer 1886 2009559 1172740 2519 
Konfeſſiiiungns 1911 2192531 1553 483 1 132. 
Außerdem beſuchten noch 
evangeliſche katholiſche jüdiſche 
in den Städten: Schüler Schüler Schüler 


1886 1911 1886 1911 1336 1911 

andere Konfeſſionsſchulen 1048 1384 5357 10 620 8 502 8 568 

paritätiſche Schulen ... 93 040 84 382 57 067 104 108 5 330 1 649 
auf dem Lande: 

andere Konfeſſionsſchulen 24 846 16 370 49 616 68 636 7 943 3 787 


paritätiſche Schulen ... 24 647 71 743 35 898 104 339 396 441, 
und wurden Schüler anderer Bekenntniſſe (ſonſtchriſtlichen, ſonſtigen 
Bekenntniſſes, bekenntnislos) unterrichtet 


in in den Städten auf dem Lande 
1886 1911 1886 1911 
evangeliſchen Schulen. 2993 15 500 6 035 11895 
katholiſchen e 59 49 102 174 
jüdiſchen l — 30 — — 


paritätiſchen „ Ars 340 1047 40 856. 


LIII 


Von der Geſamtzahl der Volksſchüler wurden unterrichtet 

in den Städten auf dem Lande 
1886 1911 1886 1911 
925 292 1 539 491 2 069 430 2275 112 


in 


evangeliſchen Schulen 


katholiſchen ge 412056 811 658 1201411 1571 764 
jüdiſchen SNE 10751 4418 2519 1132 
paritätiſchen Sr, i 155777 191186 60981 177379 

zuſammen . . . 1503906 2546 753 3 334 341 4 025 387. 


Die Aufbringung der Koſten für die öffentlichen Volksſchulen 
in Preußen, 1886 bis 1911. — Die Entwickelung der öffentlichen 
Volksſchulen ſowie die beſſere Fürſorge für die Volksſchullehrer und 
ihre Hinterbliebenen haben die laufenden Volksſchulunter⸗ 
haltungskoſten beträchtlich geſteigert. Gedeckt wird der Mehrbedarf 
in der Hauptſache durch die Gemeinden (Schulſozietäten und jetzigen 
Schulverbände) und durch den Staat; verhältnismäßig iſt die Zunahme 
der Staatsleiſtungen bedeutender. Hatten die Gemeinden 1886 
61,8 Millionen Mark, 1911 265,5 aufgebracht, fo find die Staats- 
leiſtungen in derſelben Zeit von 13,3 auf 127,8 Millionen geſtiegen. 
Durch die ſchulſtatiſtiſchen Zählungen iſt feſtgeſtellt, daß zur Deckung 
der laufenden Schulunterhaltungskoſten beitrugen 


die das die Kirchen⸗ 

im der "än „Ent, Bee Be ſonſtige zu⸗ 
Jahre Staat ee ninas: tan par Quellen jammen 
EE vermögen dienſt geld! 
in 1000 Mark: 

13261 61 768 14 040 10 926 123 100 118 
1886 133% 617% 140% . 109% % 1% 1 000% 
45 557 65 662 13739 2476 1379 186 128 999 
1891 í 353% % 509% 107% 19% 11% 1% 10000/% 
50 261 96 353 14618 2171 201 108 163 712 
1896 307% 589% 89% 13% 1% 1% „ 10000% % 
65 893 139 120 14987 2111 827 1684 227 622 

SS 303% 611% ` 66%% 99,0 4% 7% 10000 
;00 00 Zu iX 00 joo 70⁰ 
77 283 184 152 16799 2096 960 2122 233412 
Ge a 2730/00 650% 59% 7% 3% 80% 1000/0 
127 334 265 459 19601 2737 1155 4612 420 898 
u 0 303% 630% 46% 70% 30% 11% 1 000% . 


Die Wirkungen des Geſetzes vom 14. Juni 1888 bezw. 31. März 
1889, betreffend die Erleichterung der Volksſchullaſten, zeigen ſich 
hier in der raſchen Zunahme der Beiträge aus Staatsmitteln von 
133 %o in 1886 auf 353 in 1891, während die Gemeindeleiſtungen 
von 617 auf 509 zurückgegangen waren, und in den geringeren 
Schulgeldeinnahmen. Das Geſetz, betreffend die Unterhaltung der 
öffentlichen Volksſchulen, vom 28. Juli 1906 ſowie das Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz vom 26. Mai 1909 ließ dann weiter die Deckung aus Staats- 
mitteln, die 1906 bis auf 273 % gefallen war, 1911 wieder auf 
303 ſteigen bei gleichzeitiger Abnahme der Gemeindeziffern von 650 
auf 630. Das Auf und Ab der Verhältniszahlen iſt aber immer 
mit einem Mehr der Grundzahlen verbunden. 

Aus Staatsmitteln wurden in den Jahren der letzten drei 
Erhebungen, nach denen vergleichsfähige Zahlen vorliegen, gezahlt 


1901 1906 1911 
an in 1000 Mark 

geſetzlichen Beiträgen zum Grundgehalt ... 25 355 26 937 34 400 
de e zu den Amtszulagen . — — 1383 

5 D zu den Alterszulagen 22 197 23077 30 704 
widerruflichen Ergänzungszuſchüſſen .... 10 894 13 585 41 447 
einmaligen „ E 309 495 3 954 
dauernden ſonſtigen Zuſchüſſe an 2072 2078 1061 
Penſionen bezw. Beiträgen zur Ruhegehaltskaſſe 5284 5725 7059 
ſonſtigen Aufwendungen für penſionierte Lehrer 813 805 1054 
Beiträgen für das Witwen- und Waiſengeld 640 2 597 3892 
ſonſtigen Aufwendungen für Hinterbliebene 607 714 1004 
Aufwendungen für perſönl. Unterſtützungen 636 1204 1271 
ſonſtigen Aufwendungen . nnn 86 66 105. 
zuſammen 68 893 77 283 127 334. 


1) feit 1888 nur noch ausnahmsweiſe von Einheimiſchen erhoben; 
die für 1891 und die folgenden Jahre eingeſetzten Beträge beſtehen zum 
größten Teil aus Fremdenſchulgeld. 


— — — utgt.˖ —— — — — — — ũ d M — 


Bei Unterſcheidung nach Stadt (St) und Land (L) mur, 
den die laufenden e Kee 


Š 
aus Gemeinde, au Ser aalen durch ſonſt⸗ ge 
im Jahre Staats⸗ fonietüns», en und Schul⸗ gen 
mitteln!) verbands. Stiftungs⸗ Kirchen geld Quels jammen 
mitteln vermögen dienſt len 
in 1000 Mark: 

St 2408 33 115 2326 4791 68 42 708 

1886 d L2 10 853 28653 11713 6135 56 57 410 
St 11995 40556 2056 632 1033 80 56382 

1891 i L 33 562 25076 11683 1844 346 106 72617 
St 13 222 57276 2092 514 184 30 73318 

1896 í L 37039 39078 12 526 1657 17 77 90394 
St 13 897 86 686 2109 450 620 935 104 697 

en L 46930 52434 12878 1661 207 748 114858 
St 15546 119148 2355 463 734 1109 139 355 

SS? & 50 626 65005 14444 1633 226 1014 132 948 
St 21797 169 435 2837 556 818 2105 197 548 

= i L 91 152 96025 16763 2181 337 2507 208 965, 

in Tauſendteilen: 

St 56 775 55 112 2 1000 

1886 g 189 499 204 107 1 1000 
Gt 213 720 37 11 18 l 1000 

1321 , L 462 345 161 25 5 2 1 000 
St 180 781 29 T 3 0,4 1000 

1896 | L 410 432 139 18 0 1 1000 
St 133 828 20 4 6 9 1000 

a ks 409 457 112 15 2 5 1000 
St 112 855 17 3 5 8 1000 

1989 g 381 489 109 12 2 7 1000 
St 110 858 14 3 4 11 1000 

SS , L 436 460 80 10 2 12 1000. 


Die Staatsleiſtungen für die ſtädtiſchen Schulen find von 56 %, 
in 1886 auf 213 in 1891 heraufgeſchnellt, dann aber wieder nach 
und nach auf 110 in 1911 herabgegangen. Für die ländlichen 
Schulen ſind ſie ſtets bedeutend höher geweſen; ſie ſind von 189 
in 1886 auf 462 % % in 1891 geſtiegen, bis auf 381 in 1906 
gefallen und haben dann wieder 55 % % gewonnen. Der Unter- 
ſchied in dem Laſtenanteil der ſtädtiſchen und der ländlichen Gemeinden 
ijt in den 25 Jahren größer geworden, in 1886 775 und 499—276, 
in 
nicht nur wegen der reicher ausgeſtalteten und deshalb koſtſpieligeren 
Schulen höher, ſondern auch infolge geringerer Staatsbeiträge, 
infolge geringeren Schule, Kirchen⸗ und Stiftungsvermögens; den 
Lehrern zur Nutzung überlaſſenes Dienſtland und ſonſtiger Grund⸗ 
beſitz ſowie freie Dienſtwohnungen ſind dem Lande weit mehr eigen 
als den Städten; auch iſt auf dem Lande die Kirche mehr beteiligt, 
da hier weit häufiger Vereinigungen von Schul- und Kirchenamt 
vorkommen. 


Außer den laufenden Schulunterhaltungskoſten ſind noch bedeutende 
Summen für Schulbauten aufzubringen. Von den Reparaturen 
als laufenden Ausgaben abgeſehen, ſind für Neubauten, die als 
Erſatz, zu Erweiterungen, auch zur Befriedigung neuen Bedürfniſſes 
aufgeführt wurden, ausgegeben 


im Jahre ne in den Städten auf dem Lande 
M M M 
188. 15 567 027 7492 429 8 074 598 
18999999 17 226 398 8212178 9 014 220 
1989“ 22 205 732 9 811 321 12 394 411 
„„ riega k 42 295 821 20 482 631 21 813 190 
1900. 44 906 598 23 898 038 21.008 560 
CE PEER EE 61 979 166 24 581 870 37 397 296. 


Von dieſen Ausgaben wurden nach den letzten 4 Zählungen — 
für die beiden erſten liegen keine vergleichsfähigen Zahlen vor — 
gedeckt 


1) Für 1901, 1906 und 1911 fehlen hier die ſtaatlichen Aufwendungen, 
die ſich auf Stadt und Land nicht verteilen laſſen (Beiträge zur Ruhe⸗ 
gehaltskaſſe und zum Witwen» und Waiſengeld der Hinterbliebenen uſw.). 


LIN 


in Stadt in den auf dem Alſo auch hier hat der Staat für die ländlichen Schulen ſehr 
u O a viel mehr zu leiſten als für die ſtädtiſchen; im Jahre 1911 kamen 
1896 8 597 140 3481869 5115271 von 11919 433 & ſtaatlichen Schulbauleiſtungen allein 10975839 Æ 
n 1901 19 549 448 8 699 990 10 849 458 auf das Land. 
durch Anleihe. . 19 21 686 422 11797359 9 889 063 auf ee 
| 1911 28 009 777 10 563 529 17446 248 
1 Staates Die indirekten Gemeindeſteuern der preußiſchen Städte im 
(BUG. 8 17). 1911 5616 740 285 839 5330 901 Rechnungsjahre 1911. — Nachdem wir in einem früheren Artikel!) 
durch ergänzungsweiſe 1 1396 1 167 354 8 860 1123 494 geſehen haben, welcher Anteil der geſamten Gemeindeſteuern der 
gewährte ee Es 5 997 557 SE 85 SÉ SC preußiſchen Städte auf indirekte und welcher auf direkte entfiel, wollen 
Baubeihilfen . Bee 6 302 693 657755 5644 938 wir nunmehr an der Hand der folgenden Tabelle die Verteilung der 
aus dein Patronals Bis 12 441 238 6 285 592 6155 646 indirekten Gemeindeſteuern auf ihre Hauptarten betrachten. 
oi 18547859 11 538 941 7008 918 EE e 
EE 9 Ge ee 18122619 11471946 6650673 | 1) Vergl. S. XLVIII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im laufen⸗ 
R Ka 22049956 13074747 8975209. den Jahrgang. 
Die indirekten EE der preußischen Städte im Rechnungsjahr e 1911. 
3 2 Nach a En i Nach dem Stande vom 31. März 1912 betrug das berichtigte Sollauftommen 
KEN | | | | i der indireften 
Staat. aufnahme der der der der Biers, der ee A a Gemeindeſteuern 
für das p Wert: | Schanf: Braus und Luſtbar⸗ | Tony u zuſammen 
f Rechnungs-] Umſatz⸗ i | kei Hundes indirekten 
Provinzen. jahr 1912] ſteuer zuwachs⸗ konzeſſions⸗Braumalz⸗ keits⸗ heuer | Gemeinde: si 
betrug die ſteuer ſteuer | fteuern | fteuern ſteuern Cini 
Ein: | i ; 
e Däin A Lë 1 e — — „„ 
I 2 3 | 4 5 | 3 9 | 10a ıob 
| 
A. Staat. | | m | | 
I. Berlin 2033 3630 4 401 852| 2149 421 — 723 2230 — (1172754) — 8447 250 4 
Städte mit mehr als 
II. 200 000 Einw. (ohne Berlin) 4 486 791 9 284 872| 3 835 574 461 894 2 169 54303 210 70101 527 2151 384 052120 873 851 4,65 
III. 100 000 bis 200 000 Einw. 2638 416 4 403 859 1727 337 566 494 1559 50 1472 6480 918 591 392 651 11041 140 4,18 
IV. 50000 „ 100 000 „ . . | 2 134 278] 2 297 416 971 191] 357 241 1 231 721! 977 970 610018 72 467 6 518 024! 3,% 
V. 25000 „ 50000 „ 1935 364 1690 972 643 713 218 813 748 493 687917 488 332 54 024 4 532 264 2,24 
VI. 10000 „ 25 000 „ 2 525 269 1 728 302 398 565 3980 760 503; 579 544 67 072| 4712 468 1,87 
VII. 7000 „ 10000 „ 775 479] 494 664 119 049 12 502 251 2800 148 7560 154 907 23 145 1 204 303 1,55 
VIII. 5000 „ 7000 „ 760 799“ 437 305 36 317 9 110 228 725] 137599| 148 079 12 190; 1009 125 1,33 
IX. 3000 „ 5000 „ 958 319 537 061 T3 623 13 767 311045] 152 772 166217 27 111) 1281 596 1.24 
X. 2000 „ 3 000 583 219 356 063 37 479 7472 156434 87051 95 526 15 3780 755 403 127 
XI. Städte mit nicht mehr als 
2000 Einw. 399 7100 180 636 12 976 2 600 91992 47 565 17401! 410799 1,08 
I.—XI. Sämtliche Städte 19 241 00725 813 002 10 005 245, 1749 977 8 550 414 7 683 282 5 918 812 1 065 491,60 786 223 3, 16 


B. Provinzen. 


I. Oſtpreu ßen: 661 248] 906 725 145 929 59 867 351 152| 283 357 123 852 4 040 1 874 922 2,84 

II. Weſtpreuß ngk 599 2601 547 848 83 677 64 5233. 236 735) 227 971 104 303 — | 1 265 057 2,11 
III. Brandenburg (ohne Berlin) 2079 869 4 394 884) 1 628 893: 160 5444 725 284 381519 888 100 306 8 179 530 3,8 
IV. Pomm een 749 0801 509 640 108 444 87370 275 5860 173 8400 157 303 — 1312 183 1,75 
W. len area 732 746| 550 348 119 971 14 517 242 514 188 882 115 267 78 1 231 577 1,68 
VI Schleien 1832 840 1 585 346 461 897 99 447 831 526] 746 645; 393 070 — 4117 931 2,25 
VII. Sachennnnnnn e 1537 648| 1 238 094 484 014 65 907] 8456531 717 877 387 292 21 764! 3 760 601 245 
VIII. Schleswig⸗Holſtein 792 2731 1 200 7221 344 999 202 924 73 490 518606! 282 910 5 174 2 628 825 3,32 
IX. Dunnovrer . .. 2 2 2 2 2 20. 1180086] 1 121 605 468 151 187 844; 659635! 481 6060 293 707 102 818 3 315 366 2,81 
X. Weſtfalvunun nnn 1 893 361| 1619 811| 1022 396; 206 346 607 5 550 675 338 430511 994 4 562 946 2,41 
XI. Heſſen⸗Naſſauau ünuãʒr 20%. 1119 1141 1 897 402 764 265 1113521 630 883 507 302] 437078 412 178 4 760 460 4,25 
XII. Rheinprovinz. 4 019 6621 5 835 829 2223 177 489 336 2 337 283/2 779 48411127 962) 518 139115 311 210 3,81 
XIII. Hohenzollernſche Lande.. | 10 457 2896 11 Sa | 9 ee 855 4 703 — | 18 365 1,76 


| | | 


Betracht geblieben find. Während vom Sollaufkommen der geſamten 
indirekten Steuern aller Städte 16,46 Prozent auf das der Wertzuwachs⸗ 
ſteuer entfielen, blieben, mit Ausnahme der Städte mit mehr als 
200 000 Einwohnern einſchließlich Berlins, ſämtliche Städtegruppen 
hinter dieſem Anteilſatze zurück, die Gruppen III, IV und V mit 
15,64, 14,90 und 14,20 % am wenigſten, die Gruppen VIII und XI 
mit 3,60 bezw. 3,16 % am meiſten. Auch bei provinzweiſer 
Verteilung der Städte ergeben ſich recht bedeutende Unterſchiede in 
den Anteilen des Solls dieſer Steuerart am Soll der indirekten 
Steuern überhaupt. Während ſie nämlich in Weſtfalen und Bran⸗ 
denburg 22,41 bezw. 19,52 %, in Heſſen⸗Naſſau, der Rheinprovinz 
und Hannover auch noch immerhin 16,05, 14,52 ſowie 14,12 % aus- 
machten, blieben fie in fünf Provinzen noch hinter 10 % zurück, 
daß nur der den Gemeinden ſelbſt verbliebene Teil des Steuerertrages | nämlich in Poſen (9,70), Pommern (8,26), Oſtpreußen (7,73), Weſt⸗ 
Berückſichtigung gefunden hat, während die geſetzesgemäß an das preußen (6,62) und in den Hohenzollernſchen Landen (0,06 90). 
Reich, den Staat und die Kreiſe abzuführenden Kontingente außer Die Schankkonzeſſionsſteuer zeigt durchweg einen vergleich» 


In ſämtlichen Gemeinde⸗Größenklaſſen, die in der Tabelle unter⸗ 
ſchieden ſind, und, mit Ausnahme von den Hohenzollernſchen Landen, 
auch in ſämtlichen Provinzen entfiel der weitaus größte Anteil an 
den geſamten ſtädtiſchen indirekten Gemeindeſteuern auf die Umf ag- 
fteuer, deren berichtigtes Soll fih in allen Städten zuſammen auf 25,81 
Millionen M belief. Von den Städtegruppen zeigte den entſprechenden 
größten Anteil die von der Reichshauptſtadt allein gebildete erſte mit 
52,11 v. H., von den Provinzen Brandenburg mit 53,73 v. H.; bei den 
übrigen Städtegruppen ſchwankten die betreffenden Prozentſätze zwiſchen 
47,14 (X) und 35,25 (IV), Rey eigen bei den Provinzen, abgeſehen 
von den Hohenzollernſchen Landen (15,77% ), zwiſchen 48,36 (Oſtpreußen) 
und 32,92 (Sachſen). Die Wertzuwachsſteuer erreichte ein Geſamt— 
aufkommen von etwas über 10 Millionen M, wobei zu beachten iſt, 


EE 


Aë e E EO 


LN 


indirekten Steuern von über einem Zehntel, ſchwankend zwiſchen 
11,52 (X) und 16,14 % (VI). Von den Provinzen blieb auch nur 
in Brandenburg und den Hohenzollernſchen Landen der entſprechende 
Anteil hinter 10 v. H. zurück, hier allerdings beträchtlich, nämlich mit 
48,66 bezw. 4,65 %. Bei den übrigen Landesteilen bewegten fih die 
Anteile zwiſchen 10,6 (Heſſen⸗Naſſau) und 19,73 % (Schleswig⸗ 
Holſtein). Verhältnismäßig gering ſind die Unterſchiede in den 
4,52 % Am geringſten waren fie außer in den Hohenzollernſchen | Anteilen der Hundeſteuer am Geſamtſoll der indirekten Steuern 
Landen, wo dieſe Steuerart gar nicht vertreten war, in Branden- ſowohl für die einzelnen Städtegruppen als auch, mit Ausnahme der 
burg, Sachſen und Poſen mit 1,96, 1,75 ſowie 1,18 %. Weſentlich Hohenzollernſchen Lande (25,61 9%), für die Provinzen; bei erſteren 
| 


weile geringen Ertrag. Nur in den Städtegrößenklaſſen III, IV 
und V betrug ihr Anteil am Geſamtſoll der indirekten Steuern 
mehr als 3 %, nämlich 5,18 bezw. 5, 4s und 4,83 9%, während er in 
den beiden letzten und der Gruppe VIII noch nicht einmal ein Prozent 
ausmachte. Von den Provinzen Debt Schleswig⸗Holſtein mit einem 
Anteil von 7,72 % obenan; dann folgen Pommern, Hannover, Weſt⸗ 
preußen und Weſtfalen mit Anteilen von 6,66 bezw. 5,66, 5,10 und 


bedeutender für das finanzielle Geſamtergebnis find die ſtädtiſchen ſchwankten die Prozentſätze zwiſchen 7,32 (II) und 14,67 (VIII), bei 
Vier- und Braufteuern. Ihr Sollbetrag ſtellte ſich auf etwas letzteren zwiſchen 6,61 (Oſtpreußen) und 11,99 (Pommern). Was 
über 8½ Millionen & und machte 14,07 v. H. des Geſamtſolls ſchließlich die ſonſtigen indirekten Gemeindeſteuern betrifft, 
der ſtädtiſchen indirekten Steuern aus. Dieſen Durchſchnittsſatz jo fallen fie im Verhältnis zum geſamten Aufkommen an indirekten 
übertrafen jedoch die meiſten Gemeindegruppen noch beträchtlich, Steuern nur in den Städten Heſſen⸗Naſſaus ins Gewicht, wo ſie 
namentlich die die Kleinſtädte umfaſſenden. Bei letzteren ſchwankte immerhin Bee % ausmachten. Anteile von mehr als einem Prozent 
der entſprechende Anteil zwiſchen 20,71 (X) und 24,27 % (IX). hatten von den Provinzen ſonſt nur Hannover und die Rheinprovinz 
Aber auch in den Mittelſtädten entfielen auf die Biers und Brau⸗ mit 3,10 bezw. 3,35 % aufzuweiſen. Von den Städtegrößenklaſſen 
ſteuern ganz beträchtliche Anteile am Geſamtaufkommen ihrer in⸗ | zeigten XI und III mit 4,24 bezw. 3,56 % die bedeutendſten Anteile, 
direkten Steuern, ſo bei den Städten mit über 50 000 bis 100 000 während dieſe bei den übrigen Gruppen, abgeſehen von der nicht 
Einwohnern 18,90%, desgleichen mit über 25 000 bis 50 000 auch vertretenen erſten, zwiſchen 2,12 (II) und 1,11 (IV) ſchwankten. 
noch 16,52 %. Von den Provinzen nehmen die Hohenzollernſchen Bei dieſen Steuerarten handelte es fih vornehmlich um Aufwand⸗ 
Lande mit ihrem Anteil von 53,91 % eine Sonderſtellung ein; und Konſumſteuern. 

umgekehrt zeigen Brandenburg und Schleswig⸗Holſtein auffallend N — 

niedrige Anteile, nämlich nur 8,87 bezw. 2,79 %. Bei den übrigen 
Landesteilen bewegten ſich die entſprechenden Prozentſätze zwiſchen 
13,25 (Heſſen⸗Naſſau) und 22,9 (Sachfen). Die Luſtbarkeits⸗. Rechnungsjahre 1911. — Im Anſchluß an den vorſtehenden Ars 
ſteuern zeigen einen Sollbetrag von insgeſamt 7,6 Millionen M, titel über die Verteilung der indirekten Gemeindeſteuern der Städte 
und mit Ausnahme der Reichs hauptſtadt, bei der im Berichtsjahre Preußens nach ihren Hauptarten wollen wir nunmehr an der Hand 
dieſe Steuerart noch fehlte, zeigte das Sollaufkommen dieſer Steuer der folgenden Tabelle die entſprechende Gliederung der direkten 


bei ſämtlichen Gemeindegrößenklaſſen Anteile am Aufkommen der | Gemeindeſteuern betrachten. 


Die direkten Gemeindeſtenern der preußiſchen Städte im 


Die direkten Gemeindeſtenern der preußiſchen Städte im RNechnungsjahre 1911. 


Nach SEN Nach dem Stande vom 31. März 1912 betrug das berichtigte Sollauftommen = 
Perſonenſtands⸗ i ? : 
Staat. aufnahme für der der Steuer der der ‚Der ee 
Fe das Rechnungd« Einkommen⸗ | vom Gewerbe: Betriebs⸗ l 
Provinzen. jahr Sec betrug ſteuer Grundbeſitz ſteuer ſteuer t Einw 
Einwohnerzahl M M | M | M M A l 
S — | 2 | 3 4 | 5 6 ! 7a b 
\ | H N ! 
A. Staat. | | 
-Berlin. su. a Bee 46 840 766 28 770 404 14 452 023 291 675 90 354 868, 44,4 
Städte mit mehr als | | | 
II. 200 000 Einw. (ohne Berlin | 101 273 228; 44852 919, 18 845 132 663 952 165 635 231 36,92 
III. 100 000 bis 200 000 Gmm ...... 56 394 1289 26 063 244 10 558 153. 427 669 93443 194 35,2 
IV. 50 000 „ 100 000 / 37 731 860, 16 065 453 8 623 785 333 789 62 754 887, 29,40 
V. 25 000 „ 50000 „ ) 31421685 13 064 058 6430 298 276 267 51 192 308 286,48 
VI. 10 000 „ 25 000 %% 37 774 181 14 990 691 7847 869 251815 60 864 556 24. 10 
VII. 7000 „ 1000 ««ł«k. ea 8 816 081 3 932 084 1 796 859 80 564. 14 625 588 18,86 
VIII. 5000 „ 70000 „„ 7 828 231 3919024 1 701 441 85 765, 13 534 461 17, 
IX. 3 000 „ 5000 e, 9 038 701 4885 013 2023 528 120 125, 16 067 967! 16,77 
X 200 „ 3000 „„ | 4614 515 2927259. 1065 957 76 572 8 684 303, 14,64 
XI. Städte mit nicht mehr als 2 000 Einw. 2388 741 1673 383. 522 504 57 637 4 642 265 11,61 
I.— XI. Sämtliche Städte | 344 122 in 161 143 532 73 867 549: 2 666 | 581 799 628 30,24 
B. Provinzen. | | | 
I. Oftpreußen . .. 2.2 202220. 9 165 024 5 018 466 1 609 220, 124 051 15 916761 24, or 
II. Weſtpreuß nus | 7 775 813 4 065 944 1 432 891 83 7621 13 358 410 22,29 
III. Brandenburg (ohne Berlin)) | 33 900 206. 20 034 307, 4806 400 257 529| 38 998 442 28,87 
I Fom een | 9 844 061 5 169 818. 1675 327: 100 927 16 790 133 22, 
Wfl. een | 7 406 814 4324683: 1389 193 122 230) 13 242 920 18,07 
VI: Schl een 27 539 346 11924 206, 5 882 050 225 774 45 571 SE 24,88 
VII. Sachen.! | 24 984 117 10 545 523 5024 458 165 1521 40 719 250 26,48 
VIII. Schleswig⸗Holſteiin .. ' 13 051 608 9 848 623, 2337 428 91 512! 25 329 171, 31,9 
IX. Hannover 18 432 552 8 449 200 38865 514 150 840 30 898 115° 26,18 
X. Weſtf alen | 34 014 386 12295 718! 8473 919 311884, 55 095 907 29,10 
XI. Heſſen⸗Naſſauuu 26 873 502 10 688 122 4465 492 159 865 42 186981 37,70 
XII. Rheinprovinz 84 158 396 29 987 747, 18 401 337 581 229] 133 128 709: 33,12 
XIII. Hohenzollernſche Lande 135 526 20 762 52297 — i 208 585 19,8 


Während ſich bei den einzelnen indirekten Steuerarten bezüglich 
ihrer Anteile an dem Aufkommen der geſamten indirekten Steuern 
innerhalb der unterſchiedenen Gemeindegrößenklaſſen bezw. Landes⸗ 


t 


geringe Schwankungen. 


| 


teile recht bedeutende Unterſchiede gezeigt haben, ergeben fih für dies 
jelben Städtegruppen bei den direkten Steuerarten verhältnismäßig 
Dieſe Tatſache erklärt ſich ſchon daraus zur 
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Genüge, daß die zu jeder Gruppe gehörigen Städte die vier ges 
ſetzlich nur in Betracht kommenden Arten von direkten Steuern 
faſt vollzählig erheben, während an dem Aufkommen der indirekten 
Steuerarten in jeder Gruppe durchaus nicht der gleiche Prozentſatz 
von Städten beteiligt geweſen iſt. Ein weiterer Grund für die 
Gleichmäßigkeit liegt in dem durch das Kommunalabgabengeſetz vom 
14. Juli 1893 feſtgelegten Verhältnis der Zuſchläge zur Staatsein⸗ 
kommenſteuer zu den von den ſtaatlich veranlagten Realſteuern zu 
erhebenden Prozentſätzen. 

Aus der Tabelle ergibt ſich nun, daß vom berichtigten Soll- 
aufkommen der geſamten direkten Steuern für das Rechnungsjahr 


1911 in den preußiſchen Städten, das rund 581,80 Millionen M 


betrug, entfielen auf 


die Einkommenſt euer. .. 344,12 Mill. & oder 59,15 % 
„ Steuer vom Grundbeſitz 161.14 „ „ „ 70% 
DI „ r Gewerbebetriebe ; 73,87 A S 75 12,69 90 


„ Betriebsſteuer TBT i. g 0,40 % 

Während der durchſchnittliche Anteil der Einkommenſteuer an den 
gejamten direkten Steuern von den Städtegruppen II bis einſchließlich 
VII um ungefähr 1 bis 3 Prozent übertroffen wurde — den Höchſt— 
ſatz zeigte die Gruppe VI mit 62,07% —, blieben die Sätze der übrigen 
Gruppen dahinter zurück, am bedeutendſten mit 53,14, 51,84 und 51,46 % 
die zehnte, erſte und elfte Gruppe. Von den Provinzen erreichten 
ſechs den Durchſchnittsſatz nicht, nämlich Oſtpreußen (57,58), Weſt⸗ 
preußen (58,21), Brandenburg (57,46), Pommern (58,63), Poſen 
(55,33) und Schleswig⸗Holſtein (51,53 9%), während die entſprechenden 
Prozentſätze bei den übrigen zwiſchen 59,66 (Hannover) und 64,98 % 
(Hohenzollern) ſchwankten. Bei der Steuer vom Grund beſitze 
zeigten die drei Städtegruppen mit den niedrigſten Einkommenſteuer⸗ 
Anteilen die höchſten Prozentſätze, nämlich XI mit 36,05, X mit 33,71 
und I mit 31,84. Ihnen ſchloſſen ſich an mit 30,40 und 28,96 % 
die Gruppen IX und VIII, während ſich die Sätze bei den übrigen 
zwiſchen 27,89 (III) und 24,62 % (VI) bewegten. Für die Provinzen 
ergeben ſich im allgemeinen erheblichere Differenzen als bei den 
Größenklaſſen. Sieht man von den Hohenzollernſchen Landen, deren 
Prozentſatz bloß 9,35 betrug, ab, jo ſtehen den mit den nächſtnied— 
rigſten Anteilſätzen von 22,32 und 2 % folgenden Landesteilen 
Weſtfalen und Rheinprovinz 6 Provinzen mit Prozentſätzen von über 
30 gegenüber, darunter Schleswig⸗Holſtein mit dem Höchſtbetrage 
von 38,8s %. Bei der Gewerbe- und der Betriebsſteuer iſt 
der Unterſchied in den Anteilen der Städtegruppen am geſamten 
Aufkommen der direkten Steuern im allgemeinen nur geringfügig. 
Bei der Betriebsſteuer zeigt bloß die letzte Städtegruppe mit 1,24 %, 
desgleichen bei der Gewerbeſteuer der Anteil Berlins in Höhe von 
16 % eine nennenswerte Abweichung von dem Durchſchnittsſatze. 
Erheblicher iſt letztere dagegen für die Gewerbeſteuer in einigen 
Provinzen; denn ihr Anteil am Soll der direkten Steuern betrug 
bei Pommern, Schleswig⸗Holſtein und Brandenburg nur 9,98 bezw. 
9,23 und 8,14 %, anderſeits bei Weſtfalen und den Hohenzollernſchen 
Landen 15,38 ſowie 25,07 %. Bei der Betriebsſteuer zeigen das 
gegen auch die Provinzen nur belangloie Abweichungen von dem 
ſtaatlichen Durchſchnittsſatze. 
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29,52 


Das Anſteigen der Lebensdauer in Preußen. — Im Wider: 
ſpruche zu den allen Statiſtikern bekannten Tatſachen ſind neuerdings 
öfters Hinweiſe auf die Abnahme der Lebensdauer im Volke zu leſen 
geweſen und zwar unter Berufung auf die Statiſtik, die eine Abnahme 
des Prozentſatzes der über 50 Jahre alten Bevölkerung nachweiſt. 

Die Tatſache der Abnahme der über Füufzigjährigen iſt richtig, aber 
die Deutung ihrer Urſache falſch. Sie beruht nicht auf einer Zu: 
nahme der Sterblichkeit, ſondern vielmehr auf einer Abnahme, vermöge 
welcher die jugendlichen Altersklaſſen ſowohl wie die in den mittleren 
Altersjahren zwiſchen dem 20. bis 50. Lebensjahre befindlichen Perſonen 
prozentual zugenommen haben. Zu dieſer Zunahme hat auch beigetragen 
das nahezu völlige Aufhören der Auswanderung ins Ausland bezw. 


die 1896 bis 1905 beobachtete Zuwanderung, die ganz überwiegend 
Perſonen im jugendlichen Alter betrifft. 

Gegenüber den falſchen Urteilen ijt hinzuweiſen auf die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Berechnung der mittleren Lebensdauer in Preußen, die im 
Statiſtiſchen Landesamt für die Zeit von 1867 an in zuſammen⸗ 
hängender Reihenfolge für zehn⸗ bis fünfjährige Perioden aus: 
geführt worden iſt. Sie zeigt das Bild eines ſtetigen, erfreu- 
lichen Aufſteigens. Es ift dies eine ganz natürliche Folge der 
Beſſerung der Lebenshaltung der breiten Maſſen einerſeits, der 
außerordentlichen Fortſchritte des Sanitätsweſens, der hygieniſchen 
Maßnahmen (Verſorgung mit gutem Trinkwaſſer, Kanaliſation uſw.), 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft anderſeits. 

Wir beobachten für die Neugeborenen eine Zunahme der mittleren 


Lebensdauer in der Zeit von 1867/76 bis 1906/10 von 13,37 Jahren 


für die Knaben, 14,29 für die Mädchen! Beim 20. Lebensjahre beträgt 
freilich die Verlängerung der mittleren Lebensdauer nur 5,18 bezw. 5,75 
Jahre für das männliche bezw. weibliche Geſchlecht; beim 30. beträgt ſie 
3,90 bezw. 4,97 Jahre, beim 50. 2,33 bezw. 2,59. Für die Altersklaſſen 
von über 70 Jahren iſt allerdings in der letzten Periode 1906/10 im 
Verhältnis zur vorhergehenden — 1896/1905 — eine übrigens ganz 
ſchwache rückläufige Bewegung zu beobachten, die aber bei genauerer 
Einteilung, Trennung nach Stadt und Land, auf die zunehmende 
Verſtadtlichung der Bevölkerung zurückgeführt werden kann. 

Sodann kann bemerkt werden, daß durch die außerordentliche 
Abnahme der Sterblichkeit im Kindesalter und in den mittleren 
Altersklaſſen naturgemäß eine Anzahl von an ſich ſchwächlichen Perſonen 
bis ins Greiſenalter kommen, alsdann aber dem Naturgeſetz des 
Sterbens um ſo eher erliegen. 

Das Nähere über die Entwicklung der mittleren Lebensdauer 
ergibt die nachſtehende Tabelle: 

Mittlere Lebensdauer der Bevölkerung des preußiſchen Staates 


| in 
im Alter | in den Jahrzehnten i Jahrfünft 
von | l 
Jahren 1867—1876 1877—1986 1386—1895 1596-1905 1906-1910 
Im. w. m. w. m. w. m. | w. m. [w. 
6 \ | | | 
ENEE | 33,05 35,74 36,62 39,5 39,29 42,3 42,81 46,52 46,2 50,03 
„ 42,12 43, 76 46,0 48,10 49, ar 5133 5315 55,62, 55,63 58,08 
le | 44,35 47,17, 48,30 50,85 51,580 53,49, 54,84 57,32 56,78, 59,18 
N 46, 48, 58 48,86 51,37 52,12 54,0 54,08 57,11, 56,56 58,97 
13 46,8 49,28 49,16 51,90 52,160 54,10 54,61 57,10, 56,05 58,47 
l 46,94 49,22 49,33 51,65 51,39 53,89 54,09 56,60 55,1 57, 
fe, ee 44,15 46,92) 46,10) 49,12! 48.780 50,8% 50 32 52,451.40 53,09 
Des 41,02 43 18 42,62 45,16 44,50 46 ei 45,95: 48, ss! 46, 95 49,32 
e 37.65 lan 38,66 416 40,55| 42,77) 41 85 445 45, 
N 34,31 35, 74 35,04 37,39. 36,19, 38,85 37,97 E 38,81: 41,27 
IO 30,85, 32,2 31,33, 33,8, 32,97) 35,110 34,01 36,68, 34,75 37,29 
35 .. ᷑ 27,41 20, 506, 27,01 30,29, 29,24) 31,45 30,05, 32,78 30 21 33,34 
40 24,02 25,76; 24.5 26,85 25,68 27,85 2 26,29 28,7 26,80 29,11 
45 20.76 22,39 21528 23,23 d 22,29 24,17 22,70 25,10 23,05, 25,45 
Wera 17.19 18,94, 15,15, 19.22 15,9 20,141 19,32: 2124 19,52 21,53 
S 14,83, 15,6 15,14 16, d 15,3 16,»7! 16,18: 17,56 16,24 17,80 
60 12.00 12.510 12,36, 13,7, 12, 13,58 13,16 14,12 13,21 14,32 
Dies a 9,43 9,82 9,82 10, 20 10,25 10,68 10,49 11,07" 10.470 11.2 
A | 7,30 7,53] 7,65, 7,0 8,00 8,25 8,09 8,4% 8.05, 8555 
. 5,61! 5, 0 5,88 6701 5,91 6,27 6,06 6,31 6,02 6,38 
30.2... 4,20 4,30 4,32, 4,55 4,48 4,7 4,50 4,7% 4,41 Ae 
„ 3.07 3,35 3,35 3,61. 3,410 3,63 3,40) 3,17 3,13 3,37 
90.. | 2,57 2,70 2,85 3,09. 2,95 2,87] 2,62 2,87 2, 17 2,4 


Die Ziffern der „mittleren Lebensdauer“, auch Lebenserwartung“ 
geben die wiſſenſchaftlich richtige Antwort auf die Frage, wie lange 
noch im Mittel eine in ein gewiſſes Alter eingetretene Perſon zu 
leben hat, immer unter der Vorausſetzung, daß in der Zukunft dies 
ſelbe Sterblichkeit innerhalb der einzelnen Lebensalter herrſchen wird, 
die in einer verfloſſenen der Rechnung zu Grunde gelegten Periode 
geherrſcht hat. Die „mittlere Lebensdauer“ darf nicht verwechſelt 
werden mit dem mittleren Alter beim Tode; dieſes richter fih 
nach der Beſetzung der Altersklaſſen in der vorhandenen Bevölkerung 
und iſt in Frankreich erheblich höher als in Deutſchland, obgleich die 
Sterblichkeit der einzelnen Altersklaſſen z. T. in Deutſchland 
geringer iſt. 
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| (Durch alle. Buchhandlungen zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Ergänzungshefte zur Zeitschrift lauten: 


| Erg.-Heft XXVII. Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere und | ES Heft XXXIIL Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik ' 


Soldaten am 1. Dezember 1906, Im amtlichen Auftrage ME. Bearbeitet usw. wie beiHeftXX1X.(1528.)1910 4,004. 


bearbeitet von Georg Evert. Ober-Regierungsrat, Mit- 5 XXXIV. Der Vielstand nach der Stückzahl der Tiere auf 

glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XXXII u. Grund der ausserordentliehen Zählung vom 1. Dezember 
R Eh e SC EN 6,00 M. | 1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 

| „ XXIX. Mitteilungen zur deutschen @enossenschaftsstatistik | schen Landesamte (67 S.) 1910 2.00 M. 

für 1907. Bearbeitet von Dr. A Petersilie, Geh. Regierungs- » XXXV. Statistik der Gärtnerei in Pr eussen nach der Er- 
rat u. Professor, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- hebung vom 2. Mai 1906. Im Auftrage des Herrn Ministers 

amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von 

. Genossenschafts-Kasse. (2148.) 1909. 5,60 M. | Dr.A.Petersilie,Geh. Regierungsratu. Professor, Mitglied 


XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 and | XXXÝI. Mitteilangen zur deutschentenossenschaftsstatistik 


aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dur. für 1909. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXIX. (180 S.)19 T1 4 c. K. 


stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Geor XXXVII. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere 


auf un nr ausserordentlichen Zählung vom 1. De- 
H geb Königlich Preußisch 
XXXI. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere 5 1 S Ee e ` (67 8. 919115 z e S p 4. 
Grund der ansserordentlichen Viehzählung vom 1. | XXXVIII.: Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
zember 1908. Herausgegeben vom Kgl. Preuß. Statist statistik für 1910. Bearbeitet usw. wie bei Heft 7 
Landesamte. (67 S.) 191ſlU ob 2,00 KA. (194 S) err ae en 5,00 M. 
| „ XXXII. Die langfristigen Anleiheschulden sowie ne vor- Ä XXXIX. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 


Evert, Ober- Regierungsrat, Mitglied des 
Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 . 9,00 M. 


übergehend aufgenommenen Darlehen der mehr als Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 


10 000 Einwohner zählenden preussischen Städte und 1911. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 
‚Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. schen Landesamte. (67 S.) 1912 2.00 M. 
Bearbeitet im Kgl. Preußischen Statistischen Landes- o XL. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik für 
amte. (208 S.) T 5,60 M | 1911. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXIX. (176 S.) 1913 4.60 K. 


Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


id Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


| 
i 
| Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamte in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. 


| 
Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 
1 Über die früher erschienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
Veröffentlichungen wird auf Wunseh ein besonderes Verzeichnis kostenfrei übersandt. 
left 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom ` Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 


1. Dezember 1904 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- | | der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1906. 
| tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 73 8.) 1907 3,00 M. | (XXVII a--212 ... a a a sauer: 6.20 M. 
Heft 202. Statistik der Landwirtschaft im preuss. Staate für das | Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im prenssischen Staate 
| Jahr 1906. (XLVIII u. 65 S.) 1907 7̃ ... 3,00 M. im Jahre 1906, I. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 
Ä Heft 203. Die Heilanstalten im eege Staate während des und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
| Jahres 1905. (XXI u. 128 S.) 1907 e 4,0 M. der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage de! 
Heft 204. Statistik der preussischen Landesun.versitäten mit Ein- Herrn Ministers der geistlichen. Unterrichts- und Medizinal-Au- 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsherg, der bischöflichen gelegenheiteu bearbeitet von Dr. A. Petersilie. Geh. Re- 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das | gierungsrat und Professor. Mitglied des Königl. „ | 
militärärztliche Bildungswesen zu Bein für das un Landesamts (VIII u. 206 S.) 1909 ... 9999... 5,60 M. ` 
Ostern 1905/06. (VIII u. 419 S.) 1903 ...... 80 K. 
| Heft 205. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das „ n J SE 5 Sehalwesen r R 
k SE SE a E amtlichen: „Auftrags, bearbeitet: you Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs- 
| Teil I: Einleitung. Tabelle 1: Die Kreissteuern der preußischen | ees E 3 ET e ven 


Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das 


Vermögen und die Schulden der preußischen Land- Heft 209, II. 2. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 


| kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: Staate iın Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- 
| Die Ist-Einnahmen und-Ausgaben der preußischen Land-. lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
| 


kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- | schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 
lichsten Qnellen Sa Verwendungszwecken (CXXX u. | preußischen Staate. (VI u. 198 8.) 1908 ........ 5,60 K. 
hr ae 15,00 A. | Heft 209, UL Das gesamte niedere Schulwesen im renssischen 
Teil II: Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen Land- Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. SA u. | in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen 


104. S u Sa au 2,80 M. Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
| Teil III: Tabelle 5: Die Ist-Einnahmen und -Ausgaben der dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 
preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach stellen und den Landgemeinden mit unter 2000 Einwohnern. 
| ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. (VL: 982 E 1908 22, waste 14,80 M. 


a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, 7 est- | Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 


Preußen, Brandenburg und Pommern. (IV u. 473 8) zuhlung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 
190ohõ· or rer ne 12,0 M. in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel 
b. Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
A > 15 S.) ne 5 ae M. von Dr. Erich Petersilie. (XXXIV u. 67 S.) 1908 . 3,00 M. 
c. Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- 
Holstein und Hannover. (III u. 457,8) 1908 11,0 l. Hel r 190 . (. dor Landwirtschaft im prenes. Staate 30 das 
EEE 


d. Die Landkrei j Westfalen, H - 
5 8 die Oberamte- Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des 
bezirke der Hohenzollernschen Lande. ‚au u. Jahres 1906. (XXVIII u. 124 S.) 1908 ......... 4,00 M. 
449 S.) . E ee Lan M. | Heft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 


WE": Preis des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme 1 preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- 

IT. ĩͤKç rn 50,00 M. hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 

Heft 206, I. Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom | und 1905/1906. (XXVI u. 331 S.) 19h) 9.20 M. 

1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 

Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem der Gestorbenen im preußischen Staate während des Sen 1907. 

aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser (XXIV u. 213 ss,. 6,0 M. 

Zählung (XXVII u. 435 S.) 1908....... 1240 AS | Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) 

Heft 206, IL Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende Verbünde für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen un 

| konfessionelle Mischehen am 1. Dezember 1905. 9005 u. bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. Ge 
| „ ß a EA RAR 20 M. Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 1909 ...... 

Heft 207. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle = a Heft 216. Statistik der Landwirtschaft im preuss. Staate für das. Jahr 

Staate während des Jahres 1906. ( XIV u u. 250 S.) 1907 7,00 „% 1908. (XLVI n. 65 8.) 1909. e, Al- 3,00 M. 
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des Kgl. Preuß. Stat. Landesamts. (XLu. 1558.) 1910 5.2%“. 
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Statistischen Landesamts. Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1913 Zap M. 
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Heft 218, Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 


' Heft 221. Statistik der Landwirtschaft im preuss. Staate für das 
Heft 222. Monats- und Jalirespreise wichtiger Verpflegungsmittel 


Heft 226. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) | T 
Heft 217. Die Schulden der preuss. Städte und der mehr als | den Provinzen Ostpreußen, Westpreußen, Brandenburg 


10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem und Pommern. (480 S.) 1911. | 
Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Teil IIb: Derselbe Inhalt wie vorstehend, die Provinzen Posen 
Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamtes. und Schlesien betr. (408 S.) 1911. 
Teil J: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909. | Teil Ile: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Sachsen, 
Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr Schleswig-Holstein und Hannover betr. (480 S.) 1911. 
als 10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden Teil IId: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Westfalen, 
im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- Hessen-Nassau und Rheinprovinz sowie Hohenzollern- 
steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich sche Lande betr. (504 S.) 1911. 
veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und | Preis des Gessmtwer keks. . . 50,00 &. 


die Schulden der preuß. Städte und der mehr als | Heft 227. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und ver- 


10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden pflegungsmittel lu 154 preuß Berichtsorten im Jahre 1910. Mit einer 
nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März | 


1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, die 


nicnt einzeln verkaunion sind, m A. | usw.) Verbände für das Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen 
| 


Se Bee? 1 5 Auftrage bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des 
5 5 55 5 Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (CXVI u. 135 S.) 1912 6,10 M. 
Darstellungen. In amtlichen Auſtrage bearbeitet von Dr. Erich | Heft 229. Die Geburten, Eheschliessangen und Sterbefälle im preussi- 
Petersilie. Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. schen Staate während des Jahres 1910. (XVII u. 2508.) 1911 7,20. K. 


(LXX u. 141 S.) . EE 5,60 A Heft 230. Statistik der Landwirtschaft im preuss. Staate für das 
Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen | Jahr 1911. (LIT u. 26 S.) 1913 .. 2.22 220000. 2,20 M. 
| 


Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- Heft 231. Das niedere Schnlwesen in Preussen, 1911. 
gemeinden. und Gutsbezirken, auf Grund der Zählung vom 
2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von lichen und Unterrichts angelegenheiten bearbeitet vom 
Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Königl. Statistischen Landesamt. Mit einer Einleitung 
Landesamts. (XXXIV u. 385 S.) 1910 4 . % „10,60 &. von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungsrat und Pro- 

Heft 220. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. fessor, Mitglied des Königlichen Statistischen Landes- 
Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: amts. (OI u. 538 S.) 1912 13,80 M. 


bezirken. Im Auftrage des Herrn Ministers der geist- 


bezirken, in den Kreisen bezw. Oberämtern nach Städten, Land- | Teil 1: Die niederen Schulen nach Provinzen und Regierungs- | 
| 
| 


1905/1906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7:0 . | Heft 232. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 


pflegungsmittel in 155preuß Berichtsorten im Jahre 1911. Miteiner 
Einleitung von Prof Dr. F. Kühnert, Oberregierungsrat, Mitglied 
in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1909. Mit einer des Le, P reub. Statist. Landesamts. (III Kë 196 S.) 1911 22 M. 
Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied | Heft 233. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preussi- 
des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 S.) 1910 5,6% 1. schen Staate während des Jahres 1911. Nebst einem Anhange, 


| 
Die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen M Teil Il: Die öffentk Volksschulen nach Kreisen. (675 S.) 1912 17 20K. 


Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 191100 3,00 M. 


Heft 224. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im prenss. über die Ausführung dieser Zählung (XXXIIu. 356 S.) 1913 10,00 &. 


Staate während des Jahres 1909. (XXVI u. 250 S.) 1910 7,00 1. Heft 234. II. Die Gebrechlichen in der ortsanwesenden Bevölkerung 
Heft 225. Statistik der Landwirtschaft im preuss. Staate für das am 1. Dezember 1910 überhaupt sowie nach Religionsbekenntnis, 
Jahr 1910 (XLVI und 65 S.) 1911111. 3,00 M. | Alter und Beruf. — Die in konfessionellen Mischehen lebenden Ehe- 
paare und deren Kinder im Haushalte (IV. u. 354 8.) 1913. 9,0 M. 

Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Heft 235. Statistik der Landwirtschaft (Aubau, Saatenstand. Ernte und 
Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 1912 (Im Drucke.) 
Teil Ia: Einleitung. Mit einer Karte. (344 8) 1912. ' Heft 236. Statistik der Landesuniversitäten usw. für das Stadien- 
Teil Ib: Kreissteuern 1908. — Vermögen uud Schulden. — jahr Ostern 1911/12. — siehe Heft 223 — (396 S.) 1913 10,20% 
Kapitalvermögen. — Langfristige Anleiheschulden. — Heſt 237. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lrbens-nnd Verpfleguugs- 


| 


| 


| 


|! Einleitung von usw. wie bei Heft 222. (V u. 196 S.) 1911 Aas 
Heft 228. Finanzstatistik der preussischen Provinzial- (Bezirks- 


Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- enthaltend: Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1906/1910, 

Schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg. der bischöflichen die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militär 1910/1911, die Säuglingssterblichkeit und das Verhältnis der 
ärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1908/09. Knaben- zu den Mädchengeburtan im preußischen Staate alten 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- ; Gebietsumtangs 1816/1911. (XXXI u. 421 S.) 1912 . 11, &. 
und Medizinalangelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Heft 234, 1. Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 1. Dezember. 1910 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
Preußischen Statistischen Landesamts (VIII u. 445 S.) 1910 11,6%. tünıern Waldeck und Pyrmont nebst einem aktenmäßigen Bericht 


Kurzfristige Darleben. — Hypotheken und 19 mittel in 155 preußischen Berichtsorten im Jahre 19 12. Mit einer Ein- 


schulden. Restkaufgelder nach dem rechnungsmäßigen | _ g 
Stande vom 31. März 1909 (308 S.) 1911. Königl. Preuß. Statistischen Landesamts (JI. u 196 S.) 1913 5,0 A 
Teil Ila: Ist-Einnahmen und Ausgaben nach ihren einzelnen Heft 238. Die Geburten, Ehesehliessungen und Sterbefälle im preuss. 


leitung von Prof. Dr. Kühnert, Oberregierungsrat, Mitglied des 


Quellen und Verwendungszwecken der Landkreise in, Staate während des Jahres 1912. (XXIX u. 250 S.) 1913. 7, M 


Statistisches Jahrbuch fur den Preussischen Staat, X. Jahrgang. 


Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. Format: Oktav. Umfang 47 Bogen. Preis gebunden 1, Æ. 
Der Inhalt des Jahrbuchs erstreckt sich auf folgende Haupttitel: 


I. Staatsgebiet. — II. Bevölkerung. — III. Grundeigentum, Gebäude und Wohnungen. — IV. Gütergewinnung. — V. Güter- 
verarbeitung (Gewerbe und Industrie). — VI. Arbeiterverhältnisse. — VII. Erwerbs- und Wirtschafts gesellschaften. — VIII. Verkehrs- 
mittel und Verkehr. — IX. Handel und Preise. — X. Einkommens- und Vermögensverhältnisse. — XI. Geld- und Kreditwesen. — 
XII. Versicherungswesen. — XIII. Brand- und sonstige Schäden. — XIV. Gesundheitspflege. — XV. Kirche und Gottesdienst. — 
XVI. Unterrichtswesen. Kunst und Wissenschaft. — XVII. Rechtspflege, Strafvollzug, Besserungsanstalten. — XVIII. Wohlfahrts- 


pflege. — XIX. Militärwesen. — XX. Finanzen. — XXI. Gesetzgebende Körperschaften. — Anhang: I. Die öffentlichen Volksschulen 


in Preußen nach Kreisen, 1911. — II. Wasserstände der norddeutschen Ströme im Abflußjahr 1912. Mit einer graphischen Darstellung. 
Eine ferner beigegebene Inhalts- und Quellenübersicht über alle seit 1873 erschienenen, auf Preußen bezüglichen Veröffent- 


lichungen des Preuß. Statistischen Landesamtes dürfte allen Käufern des Jahrbuchs besonders erwünscht sein. 


Von den früher erschienenen Jahrgängen dieses Jahrbuchs sind nur noch vom II. (1904), III. (1905) und VI. (1908) geringe 
Bestände (1 & für den Jahrgang) vorhanden. 


Medizinalstatistische Nachrichten. 
Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. 


. Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise von 0,00 # für den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1,0 1 käuflich. 


Es sind bisher erschienen: I. Jahrg. 1909. IL. Jahrg. 1910, III. Jahrg. 1911/12, IV. Jahrg. 1912/13 sowie das 1., 2. u. 3 Heft des V. Jahrgangs. 

Der Inhalt der Medizinalstatistischen Nachrichten bezieht sich auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 
schließunsen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf Jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde, Verunglückungen, Mord und Totschlag, 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose, Krebs, auf Säuglingssterblichkeit und wichtige übertragbare Krankheiten, ferner 
auf die Krankenhausstatistik (allgemeine Heilanstalten, Irren-, Augen-, Eutbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) 


Sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten ans der Krankenhausstatistik. — Mit dem IV. Jahrgange sind die Todesursachen auch 


tür die Kreise, gerrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht und Altersklassen der Gestorbenen. zum Abdrucke gelangt. 


Der Finanzbedarf der preussischen Landkreise im Rechnungsjahre 1908 und die Art seiner Deckung. 
Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. Sonder- 
abdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1913 ? 2,00 M. 


Die Milchversorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Grossstädten im Jahre 1911. 
Mit. drei Tafeln graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr Erich Petersilie, Mitglied des Königlich Preußischen 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S. Alexandrinenstraße 99. 
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